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Nach einer Zwifchenzeit von fünfzehn Jahren und von feinem Bor: 
gänger durch ſechs Bände in der Reihenfolge ver Stäbtechroniten getrennt 
erfcheint nunmehr ver zweite Band der Lübiſchen Chroniken. 

Die unverhältnigmäßig lange Paufe erklärt fich aus den perjönlichen 
Verhältniſſen ihres Bearbeiters. Die im September 1884 unterzeichneten 
Borbemerkungen zum erften Bande waren das Lekte, was mir in meiner 
Vaterſtadt Hamburg zu jchreiben bejchieden war: der nächfte Monat führte 
mich hierher nach NRoftod, das mir in dem neugefchaffenen Amte eines 
Stadtarchivars eine geficherte Stellung dargeboten und mir dadurch außer 
ben amtlichen felbftverftändlich auch die moralische Pflicht auferlegt hatte, 
mich mit der Gefchichte der neuen Heimatsftadt und des Yandes Meklen— 
burg in geziemender Weife vertraut zu machen. Nachdem ich dazu ven 
Grund gelegt, ging ich zunächit daran, die beiden größeren Arbeiten, bie 
ich lange vorher begonnen, zu beendigen, und erft nachdem es mir ver- 
gönnt worden war, im Auguft 1894 die im Auftrage des Vereins für 
Hamburgifche Gefchichte beforgte Veröffentlichung der Kämmereirechnungen 
der Stadt Hamburg mit dem fiebenten und im Mai 1897 die mir won der 
biftorifhen Kommiffion anvertraute Herausgabe ver Hanferecejje mit 
dem achten Bande abzufchließen, hatte ich die nöthige Muße gewonnen, 
mich den notbgevrungener Weile fo lange ruhen gelaffenen Lübiſchen 
Chroniken wieder zuzumenben. 

In der Erfenntnif diefer war inzwifchen durch Iatob Schwalms im 
Ditober 1895 vollendete Publikation von Hermann Korners Chronica 
novella in ihren verjchieven Recenfionen ein großer Schritt vorwärts ge- 
than. Daburch erwuchs mir bie Verpflichtung, Korners Arbeiten, die ich, 
um die ohnehin großen Schwierigkeiten der Detmar-Ausgabe nicht völlig 
unüberwindlich zu machen, im erften Bande abfichtlich bei Seite gelaffen 
hatte, ſowohl nachträglich, wie für bie Kortfegung meiner Arbeit heran- 
zuziehen, vor Allem Schwalms Anficht über das Verhältniß Korners zu 
ten Detmar-Arbeiten und der jog. Rufus-Chronik einer gründlichen Prü- 
fung zu unterziehen und mir über die vorher ebenfalls unberüdfichtigt 
gelaffene verlorene Stadeschronik ein möglichft feftes Urtheil zu bilden. 
Die quellentundlichen Einleitungen, die ich den vier erften Stüden voran- 
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geſtellt, und die fortlaufende Rückſichtnahme auf Korners Nachrichten, 
nicht nur durch Hinweiſungen, ſondern durch Wiedergabe ihres vollen 
Wortlauts, haben dem betreffenden Theil des zweiten Bandes ein etwas 
anderes Ausſehen gegeben: mag es dem Einen oder dem Andern ſcheinen, 
als ſei damit Ueberflüſſiges oder doch des Guten zuviel gethan, ſo wird 
hoffentlich doch der nähere Fachgenoſſe anerkennen, daß der eingeſchlagene 
Weg am ſicherſten zu dem Ziele führt, jede einzelne Nachricht in ihrer ur- 
Iprünglichen und darum für ung maßgebenden Faſſung zu erfennen. Auf 
eine allgemeine Zuftimmung glaube ich bei ver Krausheit des Gegen: 
ftandes und der Schwierigkeit der in Betracht kommenden Fragen dafür 
rechnen zu können, daß ich die Refultate, die fich über das Verhältniß der 
verjchiedenen Detmar-Arbeiten unter einander, zu ver verlorenen Stabes: 
chronik und zu den älteren und jüngeren Korner-Recenfionen aus ber 
wiederholten Unterfuchung meines Erachtens ergaben, in einer Ueberſicht 
über bie Hiftoriographie Yübeds von 1298— 1438 in möglichfter Knapp- 
heit zufammengefaßt habe. 

In Folge der Erkenntniß, daß die Chronif von 1105—1276 bie 
burch die Stadeschronik vermittelte Grundlage der Nachrichten Detmars 
und Korners für den betreffenden Zeitraum bildet, meine ich, von einer 
Abhandlung über die Quellen Detmars abjehen und mich darauf be 
ſchränken zu dürfen, die fehwierigfte Frage, welche dieſe Grundlage der 
Quellenforſchung barbietet, die nach ihrem Verwandtſchaftsverhältniß zu 
Arnolds von Lübeck Fortfegung der Slawenchronik Helmolds, in einem 
befonderen Aufſatze zu erörtern. 

Auch bei diefem zweiten Bande habe ich mich vielfacher Unterftügung 
durch Zufendung von Handſchriften ſowohl, als auch durch Abjchriften, 
Kollationirungen und Nachweife zu erfreuen gehabt: ven verehrlichen Ber: 
waltungen ber Kgl. Bibliothef zu Kopenhagen, der Stabtbibliothefen zu 
Hamburg und Lübeck, ver Staatsarchive zu Hamburg, übel und Schleswig 
und den Freunden Hafje und Bruns in Lübeck, Hagedorn und Nirenheim 
in Hamburg und Techen in Wismar fei dafür auch an diefer Stelle mein 
berzlichfter Dank ausgefprochen. Nicht minder zolle ich Herrn Geheim- 
rath Hegel für feinen unermüblichen Beirath ehrerbietigen Dank und auch 
ber Verlagshandlung habe ich für ſchnelle Drudlegung und freundliches 
Eingehen auf meine in Betreff ver äußeren Gejtaltung des Textes ge- 
äußerten Wünſche aufrichtig zu danken. 


Roftod, im Auguſt 1899. 
Karl Koppmann. 
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A. 
Meberficht über die Hiftoriographie Lübecks 


von 1298 — 1438. 





Unter den ‘Chroniken ber deutſchen Städte vom 14. bis ins 16. Iahr- 
hundert’ nehmen diejenigen Lübecks, wie e8 deſſen Bedeutung als Ober: 
haupt ver Hanfeftäbte entjpricht, einen ber vornehmften Pläte ein!. Bon 
allem Uebrigen abgefehen hat die Neichsftabt an ber Trave in ber ung 
freilich verloren gegangenen Stadeschronik und deren jegt nur noch bis 
1482 reichenden Fortfegungen ein Werk hervorgebracht, an dem, wenn 
auch zum Theil mit langen Unterbrechungen, von ben vierziger Jahren 
bes 14. bis in die neunziger Jahre des 15. Jahrhunderts gearbeitet worden 
ift und deſſen VBerfaffer, wie verjchieden ver Werth ihrer Arbeiten auch fein 
mag, in amtlicher Stellung oder doch in amtlichen Auftrage und folglich 
von einem und demfelben Standpunkte aus jchrieben, der ihnen, obwohl 
er auch fein Bedenkliches haben mußte, doch ten weiten Gefichtöfreis dar- 
bot, der der Politik derer eignete, die an ver Spike des Lübiſchen Gemein- 
wefens und damit auch des hanſiſchen Städtebundes ftanden. Neben 
diefem Werke her, das in unjerer Sammlung nunmehr von 1105—1413 
vorliegt, und zum Theil auch ihm voran geht eine große Reihe anderer 
hiftoriographifcher Arbeiten, die theil8 in den beiden Klöftern der Fran- 
zisfaner und Dominikaner entftanden find, theilweife aber auch der Raths⸗ 
fanzlei ihren Urfprung verbanten. 

Noch vor dem Abſchluß des 13. Jahrhunderts beginnt diefe amtliche 
Geihichtsihreibung Lübecks. In ven Aufzeihnungen Alberts 
von Barbowil vom Jahre 1298’ (Br. 26, ©. 301 — 316) liegen uns 
Erzählungen von den merkwürdigen Weltbegebenheiten jener Zeit vor, zu 
deren Nieberfchrift, wie es fcheint, der genannte Rathmann in feiner 


1. Bgl. Hanf. Geſchichtobl. 1871, ©. 71-83; 1872, S. 157—158. 
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damaligen Stellung als Kanzler zwei Beamte, den Rathsnotar Alerander 
Huno und den Rathskaplan Lüder von Ramesloh, veranlafte und die uns 
in einem ebenfalls von ihm veranftalteten Urfunben-Kopiarius aufbewahrt 
find. Ihnen folgen die nach Umfang und Inhalt geringfügigen ‘Auf: 
zeichnungen eines Unbefannten vom Jahre 1320’ (Br. 26, ©. 335 
— 336), die in einem gleichfalls durch Albert von Bardowik beſchafften 
Koder des Lübiſchen Rechts ftehen, und fich vornehmlich mit den beiden 
Hungerjahren 1316 und 1317 bejchäftigen, in denen ber Preis bes 
Roggens bis zum Sechsfachen beffen ftieg, wofür er im nächiten Jahre 
gekauft werden konnte. Dann aber wurde in den vierziger Jahren des 
Sahrhunderts durch einen der damaligen Rathsnotare, wahrjcheinlich 
Johannes Ruffus, eine auf Forſchung berubende, planmäßige und ziel- 
bewußte Geſchichtsſchreibung gefchaffen. 

Johannes Ruffus! oder, um ihn mit feinem beutfchen Namen zu 
nennen und dadurch eine Verwechſelung feiner Arbeiten mit der jog. 
Rufus-Chronik unmöglich zu machen, Johann Rode fegte fich, wohl 
auch durch praftifche Gründe dazu mitveranlaft, die Gejchichte Lübecks von 
ihren Anfängen bis zum Brande bes Jahres 1276 zum Gegenftande feiner 
erften Arbeit, die um ihrer grundlegenden Bedeutung willen an die Spite 
unjerer Sammlung (Bd. 19, S. 7—114) geſtellt, aber irrig als Detmar— 
Chronik von 1105—1276° betitelt worden ift. Leider ift uns diefe Arbeit 
nur mangelhaft erhalten. In der Hamburger Handfchrift ver mit ihren 
Vortjegungen bis 1413 reichenden Detmar-Chronik ift nämlich der die 
Jahre 1101—1276 behandelnde erjte Theil abfichtlich befeitigt und durch 
eine Abfchrift der Chronik von 1105— 1276’ erfegt worden, von der 
aber fpäter die jechs erften und zwei weitere Blätter verloren gegangen 
find. Zur Ergänzung dieſer Lücken wurden die von Aynesberch und 
Schene verfaßte Bremijche Chronik und die Rathshandſchrift ver Detmar- 
Chronik herangezogen. Da nämlich Auszüge aus der ‘Chronik von 1105 
— 1276’, größtentheils wörtlih, ter Bremifchen Chronik einverleibt 
worden find, jo ließ fich aus ihr wenigjtens ein gewiffer Erfag für den 
verlorenen Anfang gewinnen, während für bie beiden übrigen Blätter, 
um die an ihrem inneren Rande erhaltenen Buchftaben verwerthen zu 
fönnen, auch die Detmar-Chronik herangezogen werben mußte. Im Jahre 
1347 aber unternahm e8 Johann Rode, eine vollftändige Gejchichte Lübecks 
bon ihren Anfängen bis auf die Gegenwart zu ſchreiben, deren erjter Theil 
aus einer verkürzenden Ueberarbeitung feines Erſtlingswerkes beftand, die 
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vielleicht Schon vorher von ihm beichafft worden war und, wie e8 jcheint, 
auch felbftitändig verbreitet wurde. Diejes Hauptwerk Johann Nobes, 
das nach feinem im Sohannis-Quartal des Jahres 1349 erfolgten Tode 
turch einen feiner Amtsgenofjen bis zum Ende dieſes Jahres fortgeführt 
wurde, ift bie von Detmar fo genannte Stadeschronif, teren Ver: 
luft wir auf das Schmerzlichite zu beffagen haben, wenn auch ihr Inhalt 
vollftändig in die Detmar-Chronif hinübergenommen fein mag. Detmar 
ift der Einzige, der fie nachweislich vor fich gehabt hat, denn Hermann 
Korner und dem Berfaffer ver fog. Rufus-Chronif haben, wie fpäter zu 
beiprechen jein wird, vermuthlich nur Auszüge aus ihr vorgelegen und was 
Heinrih Bangert, der unter feinen Gewährsmännern einen Johannes 
Rufus anführt, viefem Autor zugefchrieben habe, ob eine Recenfion ber 
‘Chronit von 1105—1276’, die Stadeschronif oder die jog. Rufus: 
Chronik, läßt fich, wenigftens vorläufig, nicht mit Sicherheit entfcheiven. 
Daß die Stabeschronik Johann Rodes auch in Auszügen verbreitet wurde, 
wird durch die Auffindung eines Chroniken: Fragments aus ber erften 
Hälfte des 15. Jahrhunderts im Staatsarchiv zu Schleswig erwiefen, 
das von 1315—1349 reicht und unzweifelhaft einem "Auszug aus 
der Stadeschronik' angehört. (Br. 26, ©. 281— 284). 

Dann führt der ‘große Tod’ des Jahres 1350 in der officiellen Ge— 
ſchichtsſchreibung eine Stodung herbei und es tritt eine Paufe ein, die 
über ein Menfchenalter hinaus dauert. Erſt ver Aufftand von 1384 und 
jeine glüdliche Unterbrüdung geben ihr, wie es jcheint, einen neuen An- 
ftoß, der ven Bericht über ven Knohenhauer-Aufftand vom 
Jahre 1384’ (Br. 26, ©. 345— 354) hervorruft, deſſen Verfaſſer über 
die damalige Zufammenfegung des Raths genau unterrichtet tft und alfo 
vermutblich als Zeitgenofie und in amtlicher Stellung gejchrieben hat. 
Sein Bericht liegt uns in zwei Necenfionen vor, deren erjte in Hans 
Nedemanns Chronik erhalten ift, während bie zweite in Jakobs von Melle 
Lubeca civilis ihren Plaß gefunden bat. Abgejehen von allerlei Ab- 
weichungen formaler Natur unterfcheiden fich dieſe Recenfionen auch fach- 
lich; vornehmlich dadurch, daß von Melle, vermutlich doch feiner Vor— 
lage gemäß, von dem, was und Redemann erzählt, nur bie erfte Hälfte 
wiebergiebt. Dieſe Fortlaffung der zweiten Hälfte beruht aber fchwerlich 
auf einer nicht beabfichtigten Unvollſtändigkeit, fondern auf einer abficht- 
lichen Unterbrüdung, denn auch ein ebenfalls im amtlichen Auftrage 
Ichreibender Chronift hat die in dieſem zweiten Theile enthaltenen Nach: 
richten nicht für das Jahr 1384, fondern wunderbarerweife für das Jahr 
1380 benut. 
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Im Auftrage der beiden damaligen Gerichtsherren, Thomas Mor- 
kerke und Hermann Lange, unternahm e8 nämlich feiner eigenenfAusfage 
zufolge einer ver beiden Lejemeifter des Franziskanerkloſters zu St. 
Katharinen, aller Wahrfcheinlichkeit nach Detmar, nicht nur über ben 
Aufftand von 1384 zu ewigem Gebächtniß zu berichten, fondern auch die 
Stadeschronik bis auf feine Zeit fortzufegen. Im Folge diefes Auftrages 
fiedelte die Hiftoriographie aus der Rathskanzlei in das, Franziskaner: 
flofter über. 

Der Hiftoriographie von St. Katharinen haben wir aud 
ſchon eine frühere Arbeit, die lateinifch gejchriebenen Annales Lubi- 
censes zu verdanken, die uns in einer Wolfenbütteler Hanbfchrift, die 
auch die Chronif des Staver Abtes Albert enthält, aufbewahrt ift, in 
irgend einer Anknüpfung an dieſe mit vem Jahre 1264 beginnen und bis 
1324 reichen. Leider fehlt uns für diefe Arbeit noch immer eine gründ- 
liche Unterfuchung. Da aber ihr Verfafjer zum Jahre 1312 erzählt, daß 
bie drei damals zu Rittern gejchlagenen Söhne Philipps des Schönen von 
Frankreich nach dem Tode des Vaters einer nach dem andern regiert haben 
(Bd. 19, ©. 417 Anm. 1), fo kann er dies jedenfall® nicht vor dem Tode 
des zweiten Sohnes, Philipp V. (F 1322 Yan. 3), geichrieben Haben, 
Wie ſchon für die Chronif von 1105—1276, find die Annales Lubi- 
censes buch Johann Rode auch für bie Stadeschronif benugt worden, 
bie num von Detmar fortgejeßt und überarbeitet werden follte. 

Detmar!, ber fich, wie e8 fcheint, im Jahre 1386, doch wohl nur vor« 
übergehen, in Erfurt aufbielt, ift uns als Lefemeifter zu St. Ratharinen 
von 1368—1380 und ala Mitglied des dortigen Konvents big zum Jahre 
1394 urkundlich bezeugt; daß er mit vem im Jahre 1383 ala Kuftos der 
dranzisfaner-Kuftodie Lübeck genannten Ditmar iventifch fei, ift wohl mit 
Sicherheit anzunehmen; ihm aber auch mit demjenigen Ditmar zu iventifi- 
ciren, der im Jahre 1391 als Minifter ver Sranziskaner- Provinz Sachen 
vorlommt, fehlt ung, wenigftens vorläufig, die Berechtigung. Zunächit be- 
gnügte Detmar, wie es fcheint, fich damit, einem Exemplar der bis 1349 
reihenden Stabeschronik eine Fortfegung anzufchließen, die von 1350— 
1386 herabging und jpäter von ihm für die Sabre 1386—1395 vervoll- 
ftändigt wurde. Dann nahm er eine Ueberarbeitung des gefammten, fo- 
wohl in ber Staveschronif, wie in feiner damals noch nur bis 1386 
reihenden Fortjegung enthaltenen Stoffes vor, indem er ihn durch Aus- 
züge aus anderen Quellen, für die früheren Zeiten insbefondere aus 


1. ©. Mittheit. d. 8. f. Lüb. Geſch. u. Alterthmst. 9, S. 4—13, 
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Helmold, Vincenz von Beauvais und Haython, bahin erweiterte und er- 
gänzte, daß ein einheitliches Ganzes, eine Lübiſche Weltchronik von 1105 
—1386 entftand, die für jedes einzelne Jahr Nachrichten brachte und 
mit einer der Sächſiſchen Weltchronik entnommenen Einleitung anhob, bie 
mit der Erfchaffung der Welt begann und mit dem Tode Aleranders bes 
Großen und der Einnahme des vorher thüringifchen Landes burch bie 
Sachſen abſchloß. Endlich beichaffte er eine nochmalige Ueberarbeitung 
feines ganzen, nunmehr bis 1395 reichenden Materials, in ber er ind- 
befondere die ungeſchickte Einleitung feiner zweiten Recenfion fortließ und 
dafür feine eigentliche Arbeit etwas früher, mit dem Jahre 1101, begann, 
das zwar für Lübed feine Bedeutung hat, dem Verfaffer aber die Mög— 
(ichfeit gab, von dem Kampf zwiſchen Papſtthum und Kaiſerthum unter 
Gregor VII und Heinrich IV und von der Befreiung des heiligen Landes 
zu erzählen und jo unendlich viel geeigneter den univerfalhiftorifchen Cha» 
after feiner Chronik im Unterfchiede von der Stabeschronif von vorn: 
herein zum Ausdruck zu bringen. Wohl jchon feiner erften Arbeit hat 
Detmar eine kurze Geſchichte der Streitigkeiten der Stadt und ber 
Mönchstlöfter mit ver Weltgeiftlichkeit unter Bifchof Burchard von Serken 
von 1276—1319’ (Bb. 26, ©. 323—336) beigegeben, die fchon in der 
von Korner für die erften (a, A) Necenfionen feiner Chronica novella 
benugten Detmar- Chronik gejtanden haben muß und fich auch in den 
beiden Handſchriften der Chronik von 1101—1395 findet, die man dem— 
nach bezeichnen kann als eine Weltchronik mit befonderer Berüdfichtigung 
Lübecks und einem im Anhang gegebenen Hinweis auf das innige Verhält- 
niß ber Sranzisfaner-Brüber zu Rath und Bürgerfchaft in Zeiten ſchwerer 
Bedrängniß. 

Von den drei Hauptarbeiten Detmars iſt uns die erſte, die Fort— 
ſetzung ber Stadeschronik von 1350—1386 in ihrer Herabführung 
bis zum Jahre 1395 nur auszugsweife in der fog. Rufus-Chronik er- 
halten. Auch von der zweiten, ver Lübiſchen Weltchronik von 1105 
— 1386, befigen wir nur einen Auszug in der Mellefchen Handfchrift; 
ob eine ehemals in der Bibliothek der patriotijchen Gejellichaft zu Ham— 
burg aufbewahrte, leider durch den Brand des Jahres 1842 vernichtete 
Handſchrift einer Lübiſchen Chronik, die gleichfalls mit dem der Sächſiſchen 
Weltchronik entlehnten Vorwort in Berfen begann, ebenfalls nur den Aus: 
zug ober bie ganze Chronik enthalten habe, läßt fich aus dem zwifchen 
Mantels und Lappenberg geführten Briefwechfel, dem ich die Kenntnif 
ihres früheren VBorhandenfeins und fpäteren Unterganges verdanke, nicht 
erfennen. Nur bie dritte und legte, die Detmar-Chronik von 1101 
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—1395’ (Bb. 19, ©. 195—597; Br. 26, ©. 15—70) liegt uns in 
zwei Hanbfchriften vor, vollftändig in der ſog. Raths-Handſchrift und von 
1277 ab in ver Handichrift der Hamburger Stabtbibliothef. Vermuthlich 
wurden auch die Detmar-Arbeiten, wie e8 in Bezug auf die Stabes- 
chronik durch den Schleswiger Fund erwiejen wird, und zwar von vorn- 
herein, nicht nur in Abjchriften, ſondern auch in Auszügen verbreitet, 
benen man je nach ver Leiftungswilligkeit und dem Geihmad ver Em- 
pfänger einen größeren oder geringeren Umfang gab, entwever eine ver 
beiden Necenfionen ver Weltchronif oder die mit der Stabeschronik ver- 
bundene erjte Arbeit zu Grunde legte. Durch ſolche Bermuthung erklären 
fih uns nicht nur die ala ‘Detmar-Chronik von 1105—1386’ (Br. 19, 
©. 121—186) mitgetheilte Melleſche Handichrift als eine um die Mitte 
des 15. Jahrhunderts vorgenommene Abjchrift eines Auszugs aus der 
ersten Necenfion der Weltchronif und “Der fogenannten Rufus: Chronif 
erjter Theil von 1105—1395’ (Br. 26, ©. 197— 276) als ein Auszug 
aus der durch Detmar bis 1395 fortgeführten Stabeschronif, der nach 
dem Jahre 1430 abgejchrieben und mit einer veutfchen Bearbeitung der 
O⸗Recenſion ver Korner-Chronif von 1395 ab zu einem fcheinbar einheit- 
lichen Ganzen zufammengejchweißt wurde, fondern wir erhalten auch bei 
ber alsdann nahe liegenden Annahme, daß Korner bei ver Abjchaffung 
der beiden älteſten Recenfionen jeiner Chronica novella ebenfalls nur 
ein Auszug dieſer letzteren Art zu Gebote ftand, Licht für ein fonft, wie 
mir fcheint, unerbellbares Dunkel. 

Fortgeſetzt worden tft Detmars Lübiſche Weltchronif zweimal, erft 
von einem Verfaſſer, deſſen Lebensftellung nirgendwo hervortrift, dann 
von einem andern, der unzweifelhaft ebenfalls dem Katharinenklofter an- 
gehörte. Die Erjte Fortfegung der Detmar-Ehronikvon 1395 — 
1399’ (Bd. 26, S. 79—116) liegt uns ſowohl in der Rathshandſchrift, 
wie in der Hamburger Hanpjchrift vor, während bie ‘Zweite Fort- 
jegung der Detmar-Chronif von 1400— 1413’ (Bb. 26, ©. 127 
— 165) uns nur in legterer und ausjchließlich für das Jahr 1400 auch 
in dem mit biefem Jahre abfchließenven erften Bande ver Rathshand— 
ichrift erhalten ift. Beiden Handjchriften ift ein Negifter beigegeben (Br. 
26, ©. 165—174), das die Detmar-Ehronik, ihre beiden Fortfegungen 
und die Gejchichte der Streitigkeiten zufammenfaßt, fich aber ausge— 
fprochenermaßen auf das bejchränfen will, ‘wat ber erlifen ftab Lubeke is 
bejegent van lucke unde van anvechtinge'. 

Mit dem Jahre 1413 endet für uns bie Gefchichtsfchreibung des 
Katharinenklofters, würde fie auch dann enden, wenn man einer un- 
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ficheren Nachricht, der zufolge ein Minorit in feiner 1410 gejchriebenen 
Lübiſchen Chronik den Dominilanern fälſchlich die Vergiftung Kaifer 
Heinrichs VII und eine deshalb über fie verhängte Strafe nachgefagt 
haben ſoll, ohne Weiteres Glauben jchenten könnte. Ob die Beilegung der 
inneren Unruben, deren Unterbrüdung eine gewiffermaßen im Dienfte 
bes Rathes ftehende Hiftoriographie der Franziskaner veranlaft hatte, ihr 
im Jahre 1416 ein Ende gemacht oder von ihr in ver Fortſetzung von 
1400—1413 nur ein unvollenvetes und lüdenhaftes Erzeugniß erzielt 
babe, läßt fich vorläufig nicht mit Sicherheit enticheiven. Jedenfalls 
wurbe fpäter, als eine neue officielle Gefchichtsjchreibung Lübecks begann, 
von diefer Fortjegung nur das Jahr 1400 beibehalten, mit dem num ein- 
mal der erite Band ver Rathshandſchrift abjchloß, und für die Zeit von 
1401—1435 aus einer anderen Quelle, der Korner-Chronit, gefchöpft. 
Hermann Korner?, der einzige Repräfentant ber Hijtorio- 
grapbie des Burgflofters, hat feine lateinijch gefchriebene Chronica 
novella in fünf Recenfionen abgefaßt: bis 1416 reicht fie in der Wolfen- 
bütteler Handſchrift (a), bis 1420 in der Danziger (A), bis 1423 in ver 
Linköpinger (B), bis 1435 in der Lüneburger (D); eine zwifchen den beiden 
(eteren ftehende Necenfion (C), die mit dem Jahre 1430 abſchloß, ift 
verloren gegangen, liegt aber für die Zeit von 1396—1430 ver jog. 
Rufus-Chronif zu Grunde, wie die Recenfion D für die Zeit von 1401 
— 1435 dem zweiten Bande der Rathshandſchrift. Auch von Korner 
ſelbſt rührte eine im deutſcher Sprache gefchriebene Chronik ber, deren 
erfter Theil von ber Erichaffung ver Welt bis auf Karl den Großen herab: 
ging, doch ift uns, abgejehen von Auszügen, ‘vie den Trojaniſchen Krieg, 
die Erbauung Roms, die Zerftörungen Aftons und Ierufalems betreffen’, 
nur eine Recenfion erhalten, die mit Karl ven Großen anhebt und bis 
zum Februar 1438 fortgeführt ift. Was die Yebensverhältniffe Korners 
anlangt, fo war er? gegen Ende des 14. und zu Anfang bes 15. Sahr- 
hunderts im Dominikaner-Konvent zu Halberftabt erft magister studen- 


1. ©. Bb. 19, ©. 118. Die von tiendoin ipsahanchistoriam interserit. 


Dorſche angeführte Chronologica com- 
ilatio iſt wohl ibentifh mit der bei 
—* et Durand T. VI (Baris 1729) 
abgebrudten, bie 1501 reichenden Bre- 
vis historia ordinis predicatorum, in 
der es Sp. 378—379 heißt: quidam 
fratres minores nobis insultare non 
cessant et praesertim quidam frater 
minor, qui anno Domini 1410 Lubi- 
eensibus chronicam seribens, men- 


Auf diefe Stelle hat mich Halfe auf- 
merkſam gemacht. 

2. ©. 3. Schwalm, Die Chronica 

novella bes Hermann Kormer, Ein: 
leitung. 
3. Schwalms Anfiht, Korner babe 
1386 an dem Zuge ber Lübifchen Söld— 
ner gegen Detlev Godendorp tbeilge- 
nommen (S. III), ift für mich unan— 
nehmbar. 
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tium, dann sententiarius und wirkte barauf im Magdeburger Konvent 
nach einander als sententiarius und als Lefemeifter; in Lübeck begegnet 
er und zuerit am 22. März 1417 als Lejemeifter des Burgklofters, zu: 
legt am 3. April 1431; Michaelis 1431 wurde er bei der Univerfität 
Erfurt inferibirt, von der er am 10. Januar 1435 zum Doktor der Theo— 
logie promopirt wurde. Dann kehrte er endgültig nach Lübeck zurüd, wo 
er ſchon am 1. Auguft 1437 zulegt urkundlich genannt wird. Bei ber 
Ausarbeitung feiner beiden legten Necenfionen hat Korner unzweifelhaft 
eine Detmar-Arbeit benugt und zwar die von 1101—1395 reichende 
Weltchromit. Aber auch ſchon bei der Abfaffung feiner beiden erjten Re— 
cenfionen muß ihm eine Quelle zur Verfügung geftanven haben, bie einer- 
ſeits mit der Stabeschronif und der Detmar-Chronik, andererfeits mit ver 
fog. Rufus-Chronif in nächfter VBerwandtichaft ftand: die Löſung biejes 
Räthſels giebt, wie mir fcheint, die oben ausgeſprochene Vermuthung, 
daß die Stabeschronif auch mit der ihr angehängten Detmar-Fortjegung 
von 1350—1395 in Auszügen verbreitet wurde und in ſolcher Geftalt jo» 
wohl Hermann Korner, wie dem Kompilator der fog. Rufus-Chronik vor: 
gelegen habe. 

Die fog. Rufus Chronik ift demnach eine Komptlation, die von 
1105— 1395 aus einem Auszuge aus der bis 1349 reichenden Stabes- 
chronik und teren Detmar-Fortjegung von 1350—1395, von 1395— 
1430 aber aus einer deutſchen Bearbeitung des betreffenden Stüds ber 
C-Recenfion der Korner-Chronik befteht, ald Quelle an fich völlig werth- 
(08, für uns aber deshalb von Wichtigkeit, weil ihre Grundlagen, bie 
Stabeschronif, die Detmar-Fortfegung und die C-Recenfion der Chro- 
nica novella, ſämmtlich verloren gegangen find, und Hiftoriographiich 
auch infofern von einer gewilfen Bedeutung, als fie dem in Lübeck offen- 
bar vorhandenen lebhaften Bedürfniſſe nach einer in ver Mutterfprache 
geichriebenen Gejchichte der Vaterſtadt entgegentam und beshalb eine 
große Verbreitung gefunden zu haben fcheint. 

Während unmittelbar nach dem Verſtummen ber Franziskaner bie 
Gefchichtserzählung der Dominikaner anhebt, zeigt fich die officielle 
Hiftoriographie, wenn fie auch nicht völlig ruht, doch nur in der Ab- 
faffung von Berichten über einzelne hervorragende Creigniffe thätig. 
Ueber die Unruhen, die am 5. Mai 1408 zur Einfegung eines neuen 
Rathes führten, befigen wir fünf auf einander folgende Berichte, deren 
erjter die Anfänge des Konflikts in ven Jahren 1403—1406 behanbelt, 
während bie vier übrigen den Ereigniffen des Jahres 1408 gewidmet find, 
jo daß uns leider über das, was zwijchen dem 31. März 1406 und dem 27. 
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Januar 1408 vorging, eine befriedigende Auskunft verfagt bleibt. Dieje 
Berichte wurden fpäter mit 21 Aftenftüden zu einem wüften Ganzen ver- 
bunden, das Reimar Kod vorlag, auch uns erhalten ift und nach Mög— 
lichkeit in feine verſchiedenen Beſtandtheile zerlegt und chronologifch ge: 
orbnet als «Berichte und Aktenftüde über die Ereigniffe in Lübeck 
von 1403— 1408’ (Bb. 26, ©. 383—444) mitgetheilt wird. Ihnen fchlieft 
fih in unferer Sammlung ein ‘Bericht über den Berluft Möllns 
und deſſen Wiedererlangung in den Jahren 1409—1410’ (Bp. 26, 
©. 449—450) an, ber unter der Herrjchaft bes neuen Raths geichrieben . 
jein wird. 

Nicht auf Lübiſchem Boden erwachſen und überhaupt nicht hiftorio- 
graphiicher Natur ift die Meklenburgifche Barteifchrift über bie 
Urſachen des Strestes zwiſchen König Albredt von Schweden 
und Königin Margaretha von Norwegen und Dänemark vom 
Jahre 1394' (Bd. 26, S. 359—378). Wenn trogdem die Chroniken ber 
niederſächſiſchen Städte fie aufnehmen und Lübeck zumweifen, fo geichieht 
jenes, weil die Schrift von deutfcher Seite bisher noch nicht veröffentlicht 
worden ift und wohl in Feiner anderen Sammlung einen geeigneteren 
Platz finden würde, diefes, weil ihre Erhaltung der Melleſchen Hanpjchrift 
ber Detmar-Chronif verdankt wird und weil e8 fich ergiebt, daß pasjenige, 
was Hermann Korner angeblich aus einer Chronik des Mag. Eilard 
Schonevelt zum Jahre 1362 berichtet, einem Altenſtücke gleicher Natur 
und nächjter VBerwandtfchaft entnommen worden fein muß. 


Gtädteroniten. IXVI, b 


B. 
Zur Quellenkunde. 


Die Benutung Arnolds von Lübeck und der Chronica Saxonum 
in der Chronik von 1105 — 1256. 


Im Vorwort zu feiner Weltchronif von 1105—1395 berichtet uns 
Detmar über die von ihm benugten Quellen: ‘en deel is ghenomen ut 
deme ſpeghel hiftoriarum ..., en bel ut ver ſtades coronican, en beel ut 
den Wendeſchen'. Was er unter ver lettgenannten verjtehe, ob nur bie 
Chronik Helmolds oder auch die Fortfegung Arnolds von Lübecks, mußte 
zweifelhaft ſein!, bis fich herausftellte, daß feine Beziehungen zu der leg» 
teren durch das Mebium der verlorenen Stadeschronif auf die Chronik 
von 1105—1276 des Johann Node zurüdgehen. 

Für diefes Erjtlingswerf benugte der Berfaffer, wie in unferer Aus- 
gabe im Einzelnen nachgewiejen worben ift, abgejehen von den Urkunden 
der Stadt und ber mündlichen Ueberlieferung, die von ihm felbjt an- 
geführte Slavenchronik Helmolds, die Arbeit des Martin von Troppau 
mit einer Fortjegung, die Chronik des Albert von Stade in ihrer ver- 
lorenen veicheren Faſſung mit der ebenfalls verlorenen Fortjegung, die 
Sächſiſche Weltchronik in einer bis 1238 reichenden Recenfion, eine mit 
ven Annalen des Ruhklofters verwandte dänische Quelle, die Annales 
Lubicenses und unbekannte meflenburgifche Aufzeichnungen, die, nach 
ver Bezeihnung Johanns I von Meklenburg als ‘neze Janeke von 
Home’ zu fchließen, vermuthlich Doberaner Ursprungs waren. 

Auch eine Benutzung Arnolds von Lübeck für die Chronik von 1105 
— 1276 anzunehmen, nöthigen uns, wie mir fcheint, bie von ihr ge: 
brachten Nachrichten über die Pilgerfahrt Heinrichs des Löwen; doch be: 


1. Bgl. Hanf. Geſchsbl. 1871, ©. 81. 
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gnügte fich der Berfafjer mit einem ganz gelegentlichen Heranziehen dieſer 
Quelle und verzichtete auf die Fruchtbarmachung ihrer ausführlichen Er- 
zählung, indem er das Uebrige, was auf dieje zurüdgeht, nicht unmittel- 
bar aus ihr, fondern aus einer ihrer Ableitungen jchöpfte. Um über 
biefe Ableitung ins Reine zu kommen, haben wir uns in aller Kürze das 
Reſultat der Unterfuchungen zu vergegenwärtigen, vie über dieſe Quellen: 
familie bisher angejtellt worden find. 

Im Jahre 1863 wies Wait nach, daß die von Heinrich von Hervorb 
citirte Chronica Saxonum! eine Braunjchweiger Chronik war, die nicht 
nur von biejem, fondern auch in ver Chronica ducum de Brunswick ? 
und, mittelbar oder unmittelbar, in ber Braunfchweiger Neimchronif? be: 
nugt worden ift?. Eine vierte Ableitung der Chronica Saxonum, die 
Chronica principum Saxonie, wurbe 1865 durch O. v. Heinemann 
veröffentlicht. Als weitere Ableitungen bezeichnete Kohlmann 1875 bie 
von ihm herausgegebene Historia de duce Hinrico® und 18767 das 
von Mader, Leibniz und Riedel zum Aborud gebrachte Fragmentum 
genealogiae ducum Brunswicensium®, &leichzeitig mit Kohlmanns 
lettgedachter Arbeit veröffentlichte dann Weiland eine eingehende Unter- 
fuhung über alle viefe Quellen, veren Ergebnig — kurz gelagt — dahin 
gebt, daß eine etwa 1250 abgefaßte Braunfchweigifche Fürftenchronif vor- 
handen war?, aus welcher einerjeits die Braunjchweigiiche Reimchronit 
(1282— 1298) 0 unmittelbar ſchöpfte!!, während andererjeits ein Auszug 
aus ihr, die verlorene Chronica Saxonum!?, Quelle wurde für bie 
Chronica ducum de Brunswick (1282), die Chronica prineipum 
Saxonie (1281— 1282), die Historia de duce Hinrico (nad 1283) 15 
und Heinrich von Hervord!s; lediglich ein Bruchftüc ver Chronica prin- 
cipum Saxonie ift das Fragmentum genealogiae ducum Brunswi- 
censium!?, 


1. Liber de rebus memorabilibus 7. Die Braunſchweiger Reimchronik 
sive Chronicon Henriei de Hervordia, auf ihre Quellen geprüft. (Diff., Kiel) 
ed. A. Potthast (1859). S.15, 24—25. 

2. M.G. SS. Vern. Ling. 2, 8.574 8. Cod. dipl. Brandenb. IV, .& 272 
—587. an vol. daſ. S. KXU— XXIII. 

3. Daf. 2, ©. 430574. M.G. SS. Vern. Ling.2, 2.150. 

4. Ueber eine fächfiiche Kat jerchronit 10. Dat 2, ©. 431. 
und ihre Ableitungen ©. 41—47. 11. Daf. 2, ©. 4l. 

5. Märkiſche Forſchungen 9, ©. 3 12. Daj. g, ©. 441 Anm. 1. 

—29; vgl. S. 13 Anm. 1. 13. Daf. 2, S. 441, 575. 
6. Als erſtes Stüd ber Analecta 14. Daf. 2, ©. 445. 
Cismariana in der Quellenfammlung 15. Daf. 2, ©. 444. 
für Schlesw.-Holft.-fauenb. Geſch. 4, 16. Daf. 2 ©. 441 Anm. 1. 
&. 231— 253; vgl. daf. ©. 234— 236. 17. Daf. 2, ©. 445, 574 Anm. 1. 
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Der Bericht unſer Chronik von 1105—1276 über Heinrichs bes 
Löwen Pilgerfahrt fteht mit Heinrich von Hervorbs Auszug aus der Chro- 
nica Saxonum und ber Historia unverkennbar in naher Berwandtichaft, 
bie auch in feiner verkürzten Wiebergabe durch die Stadeschronik und 
beren Ableitungen, von denen Kohlmann und Weiland nur die Detmar- 
Chronik von 1101—1395 benugen konnten, beutlich zu Tage tritt. Da 
nun fowohl dieſe wie bie Historia mehr enthält, als Heinrich von Hervort, 
fo nimmt Kohlmann an, daß die Chronica Saxonum, die Quelle ber 
Historia und Detmars!, durch Heinrich von Hervord nur verkürzt 
wiedergegeben fei?, während Weiland meint, das Plus ber Historia, 
bie übrigens den Arnold von Lübeck ſelbſtſtändig benutzt habe, könne aus 
ver Fürftenchronif ftammen, während Detmar möglicherweife nur bie 
Historia benugt habes. 

Unbedingt zuzugeben ift Weiland, daß der Berfaffer ber Historia 
bie ausführlichen Nachrichten, die er über Bifchof Heinrich von Lübeck 
bringt, nicht in ber Fürftenchronif vorgefunden haben kann, ſondern dem 
Werke Arnold von Lübeck unmittelbar entnommen haben muß. Ebenfo 
wenig meine ich aber ben ausführlichen Bericht der Historia über bie 
Pilgerfahrt Heinrich® des Löwen der Fürftenchronif zueignen zu dürfen. 

Die Historia de duce Hinrico, qui dictus est Leo, et Henrico 
abbate, post episcopo Lubicensi ift ihrer Tendenz nad) eine Ge— 
ichichte der Weberführung des h. Bluts von Konftantinopel nach dem 
Egibienklofter in Braunfchweig. Heinrich der Löwe wird in Konftanti- 
nopel von dem Könige und der Königin mit dem h. Blut nebft andern 
Reliquien befchenkt und vertheilt dasſelbe nach feiner Rückkehr an Bifchof 
Heinrich von Lübeck und Graf Günzelin von Schwerin; Biſchof Heinrich 
verehrt feinen Theil dem Lohannisklofter zu Lübeck, das fpäter nach 
Cismar verlegt wird, und Klofter Cismar theilt feinen Schag mit den 
Brüdern zu St. Egidien, als deren Klofter abgebrannt ift; in Braun 
ihweig thut das h. Blut fofort ein Wunder und Biſchof Volrad von 
Halberftadt ertheilt zu Gunften feiner Verehrung dem Egidienklofter Ab- 
laßbriefe. Die beiden erften Nachrichten, die Bejchenfung Heinrich des 
Löwen mit dem h. Blut und feine Vertheilung deſſelben an Biſchof Hein- 
rih und Graf Günzelin find Zuthaten zu dem, was der Verfaffer ven 
Arbeiten Helmolds und Arnolds von Lübeck entnommen hat, und zwar 
bei feinen Zwed durchaus nothwendige Zuthaten. Da nun aber beibe 


1. — ‚©. 237. 3. M. G. 88. Vern. Ling. 2, 9.444 
2. Daf. 4, Anm. 4. 
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Nachrichten in der Chronica Saxonum ſich wiederfinden, ſo können ſie 
ihr meines Erachtens nicht aus der Fürſtenchronik, ſondern nur aus ber 
Historia zugeflojjen ſein!. ; 

Nach diefer Vorerörterung fommen wir auf die Frage, ob ven ber 
Detmar-Chronik durch die Chronik von 1105— 1276 vermittelten Nach» 
richten, wie Weiland für möglich hält, vie Historia oder, wie Kohlmann 
annimmt, die Chronica Saxonum zu Grunde liege. 

Der Vergleich der Chronik von 1105—1276 (H), von ver wir na— 
türlich auszugehen haben, mit ver Historia führt zunächft zu dem Re— 
jultat, daß zwar einerjeits eine große Uebereinftimmung obwaltet, nicht 
nur in dem, was beide dem Berichte Arnolds entnehmen, ſondern auch in 
Heinen Abweichungen und Zuſätzen, daß aber andererfeits auch brei er: 
bebliche Unterfchieve bemerkbar find. Erſtens nennt die Historia einen 
Begleiter Herzog Heinrichs irrig, doch im Einklange mit einer ver Arnold- 
Handſchriften Graf Siegfried von Brandenburg, während derſelbe in H 
richtig und in Uebereinftimmung mit ven übrigen Handſchriften als Graf 
Siegfried von Blankenburg nambaft gemacht wird, zweitens berichtet H 
abjolut nichts von dem h. Blut und brittens ſchließt ihre Erzählung mit 
der Bemerkung ab: Wat em al ere in der reyſen wart, dat is in anderen 
boten bet bejereven’. Dieje Schlußbemerkung, die in ver Stadeschronif 
und deren Ableitungen abgeblaßt ‘var af is en ander wech vele mer be- 
jchreven’ lautet, weiſt darauf hin, daß ihr Urheber einen ausführlicheren 
Bericht entweder ſelbſtſtändig verkürzt oder anderweitig gekannt haben 
muß. Wenn Detmar, beziehentlich ver Berfafjer von H, nach Weilands 
Annahme nur vie Historia gekannt hätte, jo wäre es ihm unmöglich ge- 
wejen, die Bemerkung ſeinerſeits zu machen over aus feiner Vorlage ab- 
zufchreiben. Ziehen wir nun auch die Chronica Saxonum zur Ber: 
gleihung heran, fo finden wir, daß fie den Begleiter Heinrichs ebenfalls 
Sigfried von Brandenburg nennt, vom h. Blut, wie ſchon erwähnt, 
gleichfalls berichtet und feine Bemerkung enthält, die berjenigen H's 
entipräche. 

Da uns dieje oberflächliche Vergleihung H's mit der Historia und 


1. Fällt die Möglichkeit fort, daß 
ber Verfaſſer ver Historia für jeinen 
Bericht Über die Pilgerfahrt Heinrichs 
bes Löwen die Fürftenchronif benutzt 
babe, fo verliert die Annahme, daf Ar: 
nold von Lübeck in der Fürſtenchronik 
benutzt morben fei, ihre lebte Stütze, 
benn ber durch bie Braumfchweigifche 
Reimchronik vertretene zweite Zweig 


ber Fürftenchronit-Ableitungen bat, wie 
ihon von Weiland bemerkt worden ift, 
entjchieben bie Historia benutzt und 
zeigt feinerlei Berwanbtichaft mit Arneld 
von Lübeck auf, bie nicht durch dieſe 
Benubung erflärt werben lünnte; bem 
andern Stoeige jener sun aber 
ift Arnolds Slavenchronik ſelbſtſtändig 
befannt gewejen. 
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ber Chronica Saxonum feine Aufllärung barüber giebt, woher ver 
Berfaffer H's den richtigen Namen von Blankenburg genommen habe 
und wie er zu feiner Schlußbemerfung gekommen jei, jo find wir ge- 
zwungen, eine ins Einzelne gehende Bergleihung H's einerjeits mit 
Arnold von Lübeck, andererjeits mit den gedachten beiten Ableitungen 
deſſelben anzuftellen!. Aus dieſer erhellt, daß der Verfaffer H's aus: 
ichließlich weder aus Arnold, noch aus ver Historia, noch auch aus ber 
Chronica Saxonum gej&höpft haben kann. Mit Arnold hat er mehr als 
bie beiden andern Ableitungen: unde vele eveler lude' (b), des hofpi- 
tales’ (e), richtig ihnen gegenüber: ‚van Blankenborch' (a); mit den beiden 
Ableitungen, beziehentlich mit der Historia gemeinfam hat er mehr ala 
Arnold : myt twen duſent volfes’ (d), ‘dar de [eve Ihejus Chriftus fulven 
hadde gegan unbe ſtan' (h), ‘In deme jare 1172 kal. Augufti' (n), “in der 


1. a. 9: von Blankenborch; A: de 
Blanckeneburg; Hist.: de Brande- 
borg; CS: de Brandeborch. — b. 9: 
unbe wele ebeler lude; A: et alios 
quam plures, tam de viris suis libe- 
ris, quam de ministerialibus; fehlt H 
und CS. — c. 9: to paſchen; A: in 
die resurrectionis; H: in die resur- 
rectionis; feblt OS. — d. 5: myt twen 
duſent wolfes; feblt A; H: ad duo 
milia hominum; feblt CS. — e. 9: de 
brobere des tempels unde des bofpitales; 
A: Templarii et Hospitalarii; H: a 
clero et Templariis; CS: a clero et 
Templariis. — f. 9: myt fange unbe 
mpt love; A: cum hymnibus et laudi- 
bus Dei; H: cum ympnis et laudibus; 
CS: cum ramis et laudibus. — g. 9: 
to kopeude ewige jarlike rente; A: ad 
comparanda predia, quibus tyrones 
teneantur tempore belli; H: ad com- 
parandos redditus; CS: ad compa- 
randos redditus. — h. H: bar be leve 
Iheſus Chriftus fulven hadde gegan 
unbe ftan; fehlt A; H: in quibus 
Christus steterat; CS: in quibus Chri- 
stus steterat. — i. 9: dre bage; 
A: duobus diebus; H: tribus diebus; 
CS: per triduum. — k. 9: mweber tod 
to Accaron; A: reversus in Accaron 
vel Accon; H. reversus est Accaron; 
fehlt CS. — 1. H lentftellt): wor be myt 
den abbit na; A: navigio eum inse- 
quitur; H: navigio eum insequitur; 
fehlt CS. — m. 8: rg Sep; tichof 
Konrads; ſteht A; ſteht H; fehlt CS. — 
n. H (entftellt): In deme jare 1172 kal. 


Augufti; febtt A; H: Anno Domini 
1172 16 kal. August; fehlt CS. — 
0. 9: vil zere be fil moyde umme eren 
bot; A: graviter contristatus est; H: 
graviter contristatus est; feblt CS. — 
D: 9: in der Turden lant; fehlt A; 
: in terram Turcorum; fehlt OS. — 
q. 9: viffbondert riddere; A: quin- 
gentos milites; H: quingentos mili- 
tes; fehlt CS. — r. 9: dor de woiten 
Romanye; A: Rumenia deserta; H: 
Rumenia deserta; feblt CS. — s. 9: 
to der ftat Eraciyam; A: Eraclia; H: 
Eracliam; fehlt CS. — t. 9: unbe 
nam en leflifen mit armen umme, unbe 
tuffede en vor den munt; A: amplexans 
et deosculans eum; H: letissime am- 
plexans et deosculans eum; CS: le- 
tissime amplexatus est. — u. 9: unbe 
refende fonde mit eme; A: Cumque dux 
perquireret affinitatem consanguini- 
tatis, ille respondit; H: ebenfo; CS: et 
gradum consanguinitatis eorum com- 
— eidem. — v. H: Nachricht über 
te Art der Verwandtſchaft; ſteht A; 
fteßt H; feblt CS. — w. 9: mit fil. 
veren tomen; A: cum frenis argenteis; 
H: cum frenis argenteis; 08: cum 
frenis — x. 9: do vogebe he Biſch. Hein- 
rich) et mit den bertigen, bat be ftichtebe; 
A: dux ... edificare cepit; H: Heinri- 
cus, ecclesie Lubicensis antistes ... 
construxit et dotavit; fehlt 08. — 
y. H: Aldar de fulve biſeop is begra- 
ven; A: Cujus corpus in eodem mo- 
nasterio, quod ipse fundaverat, con- 
ditum est; H: ebenfo; fehlt CS. 
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Turken lant' (p), mit ihnen gemeinſam ändert er Arnolds ad compa- 
randa predia in ‘to fopende ewige jarlife vente’ (g), duobus diebus in 
‘pre dage' (i), mit ber Chronica Saxonum gemeinfam hat er die Zuthat: 
‘unde refende kunde mit eme' (u). Bei folder Sachlage reicht die An- 
nahme einer gemeinjamen Vorlage für die Verfaſſer von H der Historia 
und der Chronica Saxonum natürlich ebenfo wenig aus und es bleibt 
meines Crachtens nur die Annahme übrig, daß Jemand eine folche, wie 
fie jich in den gemeinfamen Abweichungen von Arnold varftellt, auf Grund 
einer jelbftjtändigen Kenntniß Arnolds in Einzelheiten ergänzt (b, e), be— 
ziehentlich berichtigt (a) habe und daß dieſer Jemand der Verfaffer von 
H jet. 

Die Historia, fo nehme ich deshalb an, fchrieb mit der ihr vor- 
liegenden Arnold-Handſchrift: de Brandeborch, kannte den Todestag 
Biſchof Konrads und erlaubte fich Zuthaten von Kleinigkeiten; die Chro- 
nica Saxonum nahm ten Bericht ver Historia wiederum unter Heinen 
Abänderungen auf, indem fie insbejondere da8 Cumque — respondit 
der Vorlage in: et gradum consanguinitatis ummodelte; Heinrich von 
Hervord entnahm der Chronica Saxonum nur Auszüge; der Verfaſſer 
unferer Chronik von 1105—1276 gab fie dagegen an biefer Stelle voll 
ftändig wieder, berichtigte aber auf Grund einer ihm vorliegenven Arnold— 
Handihrift ven Namen Brandeborch' in Blankenborch', ergänzte ‘ves 
hoſpitales und 'vele ebveler lude' und wies jchließlich feine Leſer darauf 
bin: ‘dat i8 in anderen bofen bet bejcreven’. 

Denugte der Verfaffer die Historia durch Vermittelung ver Chro- 
nica Saxonum, fo entnahm er natürlich diefer auch die Nachrichten über 
die Wahl Bifchof Heinrichs, die Stiftung des Johannisklofter, deren 
Batron von Arnold von Lübeck irrthümlich Johannes der Täufer genannt 
wird, während ihn die Historia und unfer Chronift im Einflange mit 
per Stiftungsurfunde als Johannes den Evangeliften namhaft machen, 
über den Abt Arnold und über vie Beifegung der Gebeine Bifchof Hein- 
richs in biefem Klofter. 

Eine weitere VBerwandtichaft unferes Chroniften mit ver Chronica 
Saxonum wird von Kohlmann in Bezug auf die Belagerung und Einnahme 
Lübecks durch Kaifer Friedrich I. im Jahre 1181 angenommen, währent 
Weiland eine folche nicht gelten laffen will. Ueber dieſe Ereignifje berichten 
bie Staber Annalen in der uns erhaltenen Geftalt in größter Kürze: der 
Kaijer kommt vor Lübeck und gewinnt es. Ausführlicher erzählt vie 
Sächſiſche Weltchronik: ver Kaifer zog über die Elbe vor Kübel und ge- 
wann es; dort famen König Waldemar und fein Sohn König Knut und 
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wurben bes Kaiſers Mannen; der Kaiſer gewältigte Herzog Bernhard bes 
Herzogthnms, das er ihm in ven Faſten verliehen hatte. Darauf beruht 
der Bericht ver Braunfchweigifchen Neimchronif: der Kaifer zog vor 
Lübeck und gewann es; dann fehrte er um, um Herzog Bernhard des 
Herzogthums zu gewältigen, das er ihn in den Faſten verliehen hatte. 
Die eingehende Erzählung Arnolds von Lübeck lautet in der Kürze fol- 
gendermaßen: ber Kaiſer befchließt, felbit über vie Elbe zu gehen, befiehlt 
Braunſchweig Philipp von Köln, Bardowik Herzog Bernhard und 
Markgraf Otto von Brandenburg und wendet fich jelbjt mit Erzbifchof 
Wichmann von Magdeburg, dem Biſchof von Bamberg, den Aebten von 
Fulda, Korvei und Hersfeld nebſt Markgraf Dtto von Meißen gegen bie 
Elbe; Heinrich der Löwe befeftigt Lübeck, geht erjt nach Ratzeburg, dann 
nach Artlenburg und fährt, als ver Kaifer herantommt, zu Schiffe nach 
Stade; der Kaiſer überjchreitet die Elbe und fommt vor Lübeck, das König 
Waldemar, deſſen Tochter dem Sohne des Kaifers vermählt wird, auch) 
zu Waffer belagert; auf Bitten der Bürger verhandelt Biſchof Heinrich 
von Lübeck mit dem Kaifer und erwirkt ihnen die Erlaubniß, eine Bot— 
ihaft an Herzog Heinrih nah Stade zu ſenden; als die Boten, von 
Graf Günzelin begleitet, heimgefehrt find, übergeben die Bürger nach 
bes Herzogs Befehl ihre Stabt; der Kaifer geht über die Elbe zurüd und 
fommt nach Lüneburg. Flüchtig und ungefchiet ift die Zufammenziehung 
diejes Berichts in der Chronica Saxonum bei Heinrich von Hervord: 
der Kaifer zieht mit dem Erzbifchof von Köln in das Land des Herzogs 
und nimmt Braunfchweig und Bardowik ein; zu feinen Helfern hat er 
König Waldemar, die Markgrafen von Brandenburg und Meißen und 
und die Aebte von Korvei und Fulda; mit ihnen belagert er Lübeck; nach- 
bem er bafjelbe gewonnen bat, geht er nach Yüneburg. Die Chronik von 
1105— 1276 erzählt, theilweife im Anſchluß an die ſächſiſche Weltchronit, 
den Hergang in folgender Weife: ver Kaijer zieht über die Elbe und be- 
lagert Lübeck; bei fich hat er ven König von Ungarn und den König von 
Böhmen; König Waldemar und fein Sohn, König Knut, fommen zu ihm 
und werden des Kaiſers Mannen; die Bürger erfahren, daß der Herzog 
nad Stade entwichen ift, fenden eine Botjchaft zu ihm und erhalten ven 
Rath fich zu ergeben; fie aber gedenken bes Guten, das ihnen der Herzog 
erwiefen, und wehren fich, jo lange fie können; als fie dazu nicht mehr 
im Stande find, ergeben fie fich der Gnade bes Kaiſers; das gejchieht im 
Jahre 1181; der Kaifer beftätigt den Bürgern die ihnen von Herzog 
Heinrich ertheilten Freiheiten und verfpricht ihnen, diefelben zu mehren; 
das fteht in feiner mit dem Faiferlichen Infiegel verfehenen Handfefte ge 
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ſchrieben; dann wird ihm die Stadt überantwortet. Von dieſen Nach— 
richten gehen die Entweichung Heinrichs nach Stade und die Botſchaft 
der Lübecker an ihn meiner Meinung nach unmittelbar auf Arnold von 
Lübeck zurück; die Betheiligung der Könige von Ungarn und Böhmen, 
die bei dieſem fehlt und folglich aus keiner ſeiner Ableitungen dem Ver— 
faſſer unſerer Chronik bekannt worden ſein kann!, die Vertheidigung der 
Stadt und die Angabe, daß deren Uebergabe erſt nach der Privilegien— 
beftätigung erfolgt ſei, ſind Ausmalungen des Verfaſſers zu Ehren der 
Vaterſtadt. 

Unmittelbar auf Arnolds von Lübeck Chronik laſſen ſich keine weiteren 
Nachrichten oder Notizen zurückführen. Auch anderweitige Berührungen 
Detmars mit ven Ableitungen der Fürſtenchronik ſtellt Weiland in Abrede. 
Er führt felbft mehrere Stellen an, bei venen man eine folche annehmen 
könnte, obwohl fie der Stader Chronik entlehnt feien. Cine berjelben 
handelt von dem Tode Dttos IV. Auf eine diefen Kaiſer betreffenbe 
Angabe Heinrichs von Hervord (S.174) hat Wait aufmerkfam gemacht: 
Hic imperator in cronicis Saxonum multipliciter et in multis 
commendatur und daraufhin die Lobeserhebungen, welche die Chronica 
ducum de Brunswick dieſem Kaiſer macht, für vie Chronica Saxonum 
in Anfpruch genommen. Sicherer wird man aber wohl mit Kohlmann 
jtatt jener Ableitung ver Chronica Saxonum eine Quelle der Fürften- 
chronif, das Chronicon s. Michaelis Luneburgensis Brunswigensis 
beranziehen und das Lob, das bieje dem verftorbenen Fürften jpendet, in 
ber Chronica Saxonum ſuchen dürfen: Hujus imperatoris virtutes 
et prelia et labores adhuc in memoria viventium habentur et in 
scriptis inveniuntur. Eben dieſe Lobpreifung ber St. Michaelis Chronik 
hallt aber, burch vie Chronica Saxonum vermittelt, mit wörtlichen An— 
Hängen in unferer Chronik ($ 176) wieder: Van finer fterfe unde finer 
vromheit ward ſedder vele geiprafen, ve he dicke bewijebe in campe und 
in ſtridde'. 


1. Kohlmann, Quellenfammlung 4, S. 237 denkt au die Chronica Saxonum. 
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Die Nachrichten der Lübiſchen Chroniken von 1386—1395. 


81. Schwalms Anfiht über die Autorfchaft ver Detmar- 
Nachrichten von 1386—1395. 


I. Schwalm, dem wir bie vortreffliche Herausgabe der mit ber 
Detmar-Ehronik in nächfter Verwandtichaft ftehenden Chronica novella 
des Hermann Korner verdanken, hat in feiner Einleitung auch das Verhält- 
niß der beiden Chroniften zu einander einer Unterfuchung unterzogen, 
deren Refultaten ich nur theilweife beipflichten fann. Seine Behauptung, 
daß Korner die Detmar-Chronif bei der Ausarbeitung feiner erften Re- 
cenfionen, Ka und KA, nicht gefannt, fondern erft in feinen fpäteren 
Recenfionen, KB und KD, ausgefchrieben habe, ift zwar infofern als 
erwiefen anzuerfennen, als er unter der Detmar-Chronif nur diejenigen 
beiden Recenfionen verfteht, die durch die Melleiche Handſchrift und die 
Rathshandſchrift dargeftellt werden. Irrig ift dagegen feine Auffaffung 
der jogenannten Rufus-Chronik und wenn ich von dieſer auch erft unten zu 
reden habe, fo muß ich das um deſſenwillen doch ſchon hier ausfprechen, weil 
die Rathshandſchrift nach dem Aufhören ver Mellefchen Handfchrift mit ver 
Rufus-Chronif faft wörtlich übereinftimmt und biefer Theil ver Raths- 
banbjchrift von Schwalm dem Francisfaner » Lefemeifter Detmar abge: 
ſprochen und wenigftens theilweife für einen unbelannten, dem Domini— 
kaner-Orden angehörigen Schriftfteller. in Anspruch genommen wird. 
Schwalms Urtheil über die Nathshandfchrift trifft bei meiner Auffaffung 
der Rufus-Chronik folgerecht biefe und um ihretwillen habe ich die für 
dasfelbe geltend gemachten Gründe hier anzuführen und zu prüfen. 

1* 
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82. Prüfung der gegen bie Autorfchaft Detmars vorge: 
braten Gründe. 


Am wenigften bedeutet der von Schwalm geltend gemachte Umftand, 
daß wir über das Jahr 1387 hinaus Fein Zeugniß dafür haben, daß 
Detmar noch am Reben war’, denn erftens würde er, wenn er richtig wäre, 
bei der geringen Kenntniß, bie wir von ben Angehörigen des Katharinen- 
kloſters in Lübeck haben, Nichts beweifen fünnen, und zweitens ift er, was 
Schwalm allerdings nicht wilfen konnte, unrichtig, da Detmars noch 
1394 urkundlich gedacht wird !. 

Scheinbar ftichhaltiger ift ein zweiter Grund. Detmar, ber und 
Bd. 19, ©. 195) berichtet, daß er im Jahre 1385 beauftragt worden jet, 
die bis 1349 reichende Stabeschronif fortzufegen und zu ergänzen, jagt 
zum Sahre 1357 (©. 527, $ 693) von dem zwifchen dem Erzbisthum 
Riga und dem Deutjchorden in Livland herrſchenden Streit: deſſe fake 
hadde mer ben achtentich jar geftan in veffeme jare, unde ftund noch in 
deme jare, alfe deſſe cronica wart befchreven; dat was an deme jare Criſti 
1386’, und Schwalm bemerkt dazu: Bis zum Jahre 1386 beweift bie 
Stelle die Abfafjung durch Detmar; was darüber hinaus ift, muß jeden— 
falls genauer auf die Urheberfchaft unterfucht werden und kann nicht von 
vornherein .vem Detmar zugewiefen werden’. Die angeführte Stelle 
findet fich, wie in der Rufus-Chronik, auch in der Mellefchen Handichrift 
(S. 171 8 695) wieder, die mit dem angeführten Jahre 1386 abjchließt 
und bie ich deshalb für einen Auszug aus einer erſten bis 1386 veichenden 
Detmar-Recenfion erklärt habe, ift alſo aus folcher in die vornehmlich 
burch die Rathshandſchrift vertretene neue Detmar-Recenfion hinüber: 
genommen worden. Da num nicht anzunehmen ift, daß Detinar zwei 
in ihrer ganzen Anlage fo verfchiedene Necenfionen, wie die unbeholfene, 
mit der Erfchaffung ver Welt beginnende M? und bie wohl gefügte L®, in 
einem und bemjelben Jahre 1386 gefchrieben habe, fo ergiebt fich von 
jelbft, daß die letere nach 1386 entftanden fein müfje; daß aber Detmar 
mit diefer Umarbeitung eine Fortfeßung verbunden haben werde, ift doch 
von vornherein wahrjcheinlih. In der Rathshandjchrift liegt uns num 
eine Chronif vor, die fich ausprüdlich als das Werk des Franciskaner— 
Lefemeifters bezeichnet und von einer und derfelben Hand gefchrieben bie 
zum Jahre 1395 veicht : follte das nicht hinreichen, um die Annahme zu 
begründen, jene zweite Recenfion ſei als Umarbeitung und Bortjegung 


1. ©. d. Einleitung. 3) = Rathshandſchrift. 
— Melleihe Hanbicrift. 
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ber erften im Jahre 1395 entftanden? Daß diefer ganze Komplex nach 
dem Jahre 1395 gejchrieben fein muß ober richtiger gefagt nicht vor dem 
Jahre 1395 gejchrieben fein könne, ift gewiß richtig, aber bie von Schwalm 
baraus gezogene Folgerung, daß hierin ... unmöglich bie Urfchrift ver 
Redaction von 1386 vorliegen kann’, Fampft mit Winbmühlen, denn bie 
Lübecker Hanpichrift habe ich weder als Vertreterin der Necenfion von 
1386 aufgefaßt, noch überhaupt als Urjchrift bezeichnet. 

"Aber auch innere Gründe, meint Schwalm, fprechen gegen Detmar 
als Berfaffer". 

Ein erfter Grund fei der, daß ‘die genaue und fat begeifterte Schil- 
verung des Provinzial-Capitels der Dominikaner im Jahre 1394’ (8 992 
auf einen Angehörigen diefes Ordens hinweife, wenn fich auch nich 
genauer beſtimmen lafje, ob diefer unbekannte Dominikaner ſchon 1387 
oder wann fonft begonnen habe. Aber die Worte ‘en ſcone capittel, dar 
Gore ere Shah an miffen unde prebicat' können doch als ‘eine faft be- 
geifterte Schilderung’ nicht angefehen werben; die von dem Provinzial- 
Minifter überbrachten Reliquien find ‘mit des raades breven van Lubeke' 
erworben, ‘veme rande van Lubeke' gefanpt worden und kommen zwar 
theils nach dem Burgflofter, theils aber nach dem St. Gertruden-Hojfpital: 
ich jehe daher nicht ein, warum Detmar, bei dem ber Gegenjat zwijchen 
Franziskanern und Dominilanern, ber bei Korner fo leidenfchaftlich her: 
vortritt, faft gar nicht zum Ausdruck gelangt, diefen Bericht nicht verfaßt 
haben könnte. 

Ein Zweites jei, daß Detmar, der die Nachrichten von 1385 und 
1386 "aus feinem vollen Wiffen heraus und in gewandtefter Darftellung 
als gleichzeitiger Berichterftatter gegeben hatte’, fich nicht plöglich mit fo 
bürftigen Paragraphen für 1387 hätte begnügen können, von denen einer 
nur bie furze Wiederholung einer jchon zu 1384 ausführlicher mitgetheil- 
ten Nachricht jet: Von 1387 an wechjelt die Art der Aufzeichnungen 
auffällig. Mögen immerhin auch werthvollere Nachrichten mit unter: 
laufen, der Charakter ver Gejchichtserzählung ift zweifellos ein anderer 
geworben; fie ift eine mehr zufällige, zerftüdelt, oft ausnehmend dürftig. 
Und das gilt in ähnlicher Weife von den übrigen Jahren bis 1395”. 
Diefe Bemerkungen find aber nur theilweife zutreffend. Was vie Zahl 
und die Bedeutung der Nachrichten anlangt, jo lehrt ein Blick auf die 
unten ſtehende Ueberficht, was wir Detmars neuer Recenfion — feiner 
Fortjegung, wenn man will — zu verdanken haben. Nimmt man aber 
an, daß dieſe feineswegs auf Iahr für Jahr gemachten Aufzeichnungen 
beruhe, fondern daß fich Detmar aus irgend einem Grunde, vermuthlich 
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in Folge eines ihm von unbelannter Seite ertheilten Auftrages erft im 
Jahre 1395 zu einer Ueberarbeitung und Fortfegung feiner Chronik ent- 
ſchloß, jo begreift es fich leicht, daß ihn ein Gerächtnißfehler verführte, 
die VBermählung Herzog Bernhards, die von ihm fchon zu 1384 berichtet 
worden war, wahrjcheinlich aber erft nach 1386 Junt 25 ſtattfand (Bd. 19, 
©. 584 Anm. 5), in $ 878 zu 1387 nochmals zu erzählen. Eine folche 
nachträgliche Aufzeichnung erweift aber $ 974, in dem es heißt, die Ein: 
ftellung der Schonenfahrt habe ‘wol dre jaar’ gedauert. Auf fie weift es 
ferner bin, daß uns auch ſonſt dieſelben Ereigniffe zweimal berichtet 
werben: die Erbauung der Burg Winfen zu 1387 ($ 874) und zu 1388 
($ 892), ver Kampf Göttingens gegen Otto den Quaden zu 1387 (5879 
und zu 1390 ($$ 938, 939) und der Zug gegen Kletzfe zu 1390 (8921 
und zu 1391 ($ 946). Aus einer folchen erklären fich endlich auch die 
Tehler in ver Chronologie: Wehningend Eroberung z. B., die nicht vor 
1391 ftattgefunden haben kann, wird zu 1389 ($ 905) erzählt. Die 
verworrenen Nachrichten über die Verpfändung der Mark beweifen aber, 
baß ber Verfaſſer 1395 an feiner Fortſetzung fchrieb: die Ankunft Joſts 
und Brofops in der Mark, 1388, berichtet er zu 1390 ($ 928), die ihr 
voraufgehende Verpfändung auf fünf Sabre, 1388, zu 1392 ($ 972) und 
zwar mit dem Zufage: wurde je binnen ber tiid nicht gelofet, fo fcolve 
fe vorftan (verfallen) fin eme (Joſt) unde finen erven to emwiger tiid 
aldus befid he de marfe to deſſeme dage’, die Nebertragung ber Vorfteher- 
ſchaft über Altmark und Mittelmark durch Joſt an Wilhelm von Meißen, 
richtig zu 1395 ($ 1010), als Weiterverpfändung auf Grund des Verfalls 
ver Pfandſchaft: dieſes letztgedachte Ereigniß war ihm aljo noch unbe: 
fannt, als er $ 972 fchrieb. Und daß endlich ein und derſelbe Mann die 
Chronik bis 1386 und bie Fortfegung bis 1395 gefchrieben habe, fcheint 
mir aus dem Bergleich von $ 890 mit Bd. 19, ©. 584 gefolgert werben 
zu müffen, denn wenn auch ein frember Fortſetzer jich natürlich mit ver 
Arbeit feines Bormannes vertraut machen mußte und deshalb in SS 877, 
915 und 996 auf dieſe binweifen konnte, fo ift doch faum anzunehmen, 
daß ein folcher des Vormanns Charalteriftif (Bd. 19, ©. 550): ‘he was 
en godeloviſch, bedderve, vredeſam here’ als ‘en godeloveſch, bedderve, wys 
here, gutlik unde vredeſam' ($ 915) abſichtlich oder unabſichtlich wieder: 
holt habe. Bevor nicht triftigere Gründe, als die angegebenen ins Feld 
geführt worden ſein werden, iſt alſo an der Autorſchaft Detmars feſtzu— 
halten. 
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83. Verhältniß der Korner-NRecenfionen zu den Detmar- 
Nachrichten von 1386—1395. 


Ueber das Verhältniß Korners zu den in Rebe ftehenden Nachrichten 
meint Schwalm, jener habe in den Necenfionen a und A ältere Fübifche 
Aufzeichnungen benugt, die fich bis über 1386 hinaus erftrect hätten; 
was aber den immerhin fehr bedeutenden Zuwachs der Nachrichten in B 
und D betreffe, fo fcheine Korner unſern Nachrichten gegenüber bald Ab: 
leitung, bald Quelle zu fein; Leteres gelte namentlich von KBD $ 1070 
und 1121; nur das laffe fich beobachten, daß die Aehnlichkeit ver Nach: 
richten zwijchen ven Jahren 1387—1390 noch am größten tft, von 1391 
an fich langſam lockert und nach 1395 immer zufälliger erfcheint'. Meiner: 
ſeits komme ich zu einem andern Refultat: Korner, ber meiner Anficht 
nach bei ven Recenfionen Ka und KA für die Nachrichten von 1349— 
1386 bie Detmar-Chronif, freilich nicht in den Necenfionen M und L, 
fondern in der Recenfton R’ benust hat, fteht zu diefer für die Nachrichten 
von 1386—1395 in ebendemjelben Verhältniffe. Aber, wie Schwalm 
mit vollem Rechte fagt: Die Unterfuchung ift fchwierig und muß mit 
großer Vorficht geführt werben’, und man wird e8 daher nicht für eine 
Vergeudung von Zeit und Papier halten, wenn ich in den Anmerkungen 
vie Parallelftellen Korners im vollen Wortlaut wiedergebe und obendrein 
in Weberfichtstabellen das Verhältniß der beiden Schriftfteller zu ein- 
ander zu veranfchaulichen ſuche. 


84. Ueberjicht über die Detmar-Nadhrichten?. 


Detmar: Korner: 
1386: 871: Joh. v. Lancafter Kg. v. Spanien A680 BD1014 
872: Biſchofsweihe Joh. Klenevenfts 


873: Blitzſchlag zu Parkentin a681a 
Tod der Agnes v. Yauenburg BD997 
1387: 874: Wenzel v. Lüneb. u. Heinr. v. 
Braunſchw. aA670* B999a 
875: Abfall derSchweden v. Kg. Albrecht 
876: Dortmunder Fehde BD 1000 


877: Gefangennehmung Hz. Bernhards aA664* BD99S, DL1027 
878: Bermählung Herz. Bernhards 

879: Göttinger Fehde aA666 BD999 

580: Tod Olavs v. Dänemark BD1001 

881: Peft zu Hamburg, Wismar, Ribnitz 


1. = ſog. Rufus⸗Chronilk. 2. * = abweidenb von Detmar. 


8 IV. Schluß der Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


Detmar: Korner: 
882: Philipp v. Alencon u. Franceſco 
Garrara aA684* B1001a, 1019a 
883: Epidemie 
884: Franzöſiſch⸗engliſcher Krieg BD 1002 
885: Top Bild. Johann Klenevenfts B1002a 


886: Streit des Kapitel! mit der Stadt 
887: Wahl Biſchof Eberhards 


1388: 888: Abbrud) des Berfehrs mit Flandern BD 1005 
889: Verbot der Nowgorod- Fahrt BD 1005 
890: Tod Wenzels v. Yüneburg A675 BD1006 
891: Tod Albrechts v. Meflenburg A676 BD1007 
892: Schlacht bei Winjen an der Aller aA670* D1027 
893: Sieg Wilhelms v. Geldern BD 1009 


894: Karl VI. gegen Yülih u. Geldern aA677* BD1010 
895: Gefangennahme Wilhs.v. Geldern aA678 BD1011 


896: Belt in Yübed BD1012 

898: Feſtung vor Areval BD 1018 

897: Bermählung Heinr. v. Braunſch. B1017a 

1389: 899: Schlacht bei Areval aA683* BD1018 
900: Kg. Albrecht in Gefangenfhaft BD1018 
901: Ermordung Joh. Yunges von 
Schwerin BD1019 
902: Judenmord in Prag aA686 BD1023 


903: Einfall d. D. Ordens in Yitauen 
904: Einfall der Livländer in Litauen 


905: Zerftörung Wehningens D1016 
906: Yubeljahr in Rom aA689 BD1034 
907: Einfall der Priegniger in Holftein BD 1020 
908: Klaus von Vigen BD 1024 
909: Eroberung Faltenburgs aA678 BD1011 
910: Belt 


911: Landfriede 
912: Vermählung Bogiſlavs von 


Pommern BDIO2I 
913: Ende der Dortmunder Fehde BD1022 
914: Freilafjung Wilhelms v. Geldern BD 1011 
915: Erfhlagung des Detlev Goden— 

dorp D 1025 
916: Zwietraht zw. Kapitel u. Rath 
917: Tod Urbans VI. A681* BD1015 


918: Heinrich Grotekop v. Billow 
1390: 919: Eroberung v. Schnafenburg und 
Gartow BD1029 
920: Zug vor Salzwedel 
921: Zug gegen Kletzke 


1391: 


Einleitung. 


Detmar: 


: Niederlage der Mailänder 

: Zug des D. Ordens nad) Litauen 
: Zug des D. Ordens vor Wilna 

: Tod der Katharina von Bridm.- 


Lüneb. 


: Zod Adolfs v. Holſtein 
: Berhandlungen der Kgin. Mar: 


garetha 


: oft u. Prokop in der Mark 
: Abfall derer v. Kneſebek 
: Neutralität Herz. Friedrichs v. 


Braunſchw. 


Vermählung Herz. Gerhards v. 


Schleswig 


: Seeräuberet der Ribnitzer 

: Erbauung der Moorburg 
Begräbniß Adolfs v. Holſtein 
Fehde Engelberts v. d. Mark 

: Zug Johanns v. Stargard nad 


Stodholm 


: Scheiterung des Unternehmens 
: Göttinger Fehde 
: Ende ver Göttinger Fehde 


: Brand Möllns 

: Beginn des Delvenau-ftanals 

: Brand Heiligenhavens 

: Stillftand zw. Joft u. denLünebgrn. 
: Aufftand in Stralfund 

: Sieg Stralfunds über die Vitalier 
;: Einnahme Kletzkes 

: Bug Job. v. Stargard nad) 


aA695 


A696 


Sto 


ckholm 


Zug Engelberts ins Kölniſche 
Lübeck u. die Lützower 

: Tod Ockos tom Brok 

: Lübel u. Hamburg u. die v. 


aA697 


Tzüle 


: Tod des Godeke Travelmann 
: Friede der Altmart mit den 


Fünebgrn. 


: Erzftift Riga u. der Deutſchorden 
Landfriedensbündniß 

: Einfall ins Osnabrückſche 

: Pandfrievdensbündnif 

: Sput in Gaartz 


Korner: 


B1024a 
BD 1026 
B1027b D 1008 
B1027a 


BD 1028 
BD 1028 


B1028a 
BD 1020 
B1030a 


BD1032 
BD 1032 


BD1039 
BD 1041 
B1039a 


BD1042 


A705* BD1043 


D1058 


BD1046 


D1059 


D 1060 


D1061 


10 IV. Schluß ber Detmar-Ehronit von 1101—1395. 


Detmar: Korner: 
959: Wilhelm von Meißen gegen D 1062 
Wenzel 
960: Tod Engelbert? v. d. Mark A698 


961: Hanfetag in Hamburg 
962: Abfall derer v. Borke vom D. 


en 
963: Zug Konr.'s v. Wallenrod gegen 
Wilna 
1392: 964: Kirchenbrecher in Lübeck und 
Hamburg 
965: Landfriedensbündniß in Meklenb. 
966: Biſch. v. Schwerin u. die Bülower 
967: Wunder in Holftein 
968: Abſchaffung der Blutrache in Holft. 
969: Laudfriedensbündniß 


970: Erich v. Lauenburg u. die Lützower BD 1049 
971: Krieg Sigismunds mit den Türken BD 1051 
972: Berpfändung der Mark an Joſt BD 1051 
973: D. Orden zu Gunften Witowts 
974: Aufkommen der Vitalier aA699* BD1048 
975: Einnahme Bergens dur die 

Vitalier 44713 B1081a 
976: Joh. v. Sinten u. Joh. Wallenrod BD1052 
977: Dauer des Streits zw. Riga u. 

D. Orden 
978: Stilftend zw. England und 

Frankreich 
979: Rücklehr des Kaufmanns nad 

Brügge 
980: Stiftung der Univerfität Erfurt aA702 BD1053 

1393: 981: Krieg zw. Joſt u. Prokop aA709 B1053b 

982: Friede zw. Stift u. Stadt Köln Ba 1053a 
983: Werbung wegen eines allgem. 

Konzils aA708 BD1068 

1394: 984: Gefangennahme und Befreiung 

Wenzels aA710* BD1065 
985: Einnahme Malmds dur die 

Vitalier A717  B1065a 
986: Bruch der Sate durch die Herz. 

v. Lünebg. 
987: Gnadenjahr aA706* B1056a, 1081c, 


715* 1090a4,D1063 
388: Tod Herz. Wartiflams v. Stolpe 
989: Tödtung des Gregor Swerting BD 1066 
390: Seltfamer Hagel zu Lübed aA718 BD1084 


Einleitung. 11 


Detmar: Korner: 
991: Tod Klemens VII. aA721* BD1064 
992: Dominikaner-Kapitel zu Lübeck A728* BD1069 
993: Tod Dttos des Quaden BD 1070 
994: Epidemie u. Brand zu Halle aA720 BD1071 
995: Einnahme Rathenows aA716* BD1083 


1395: 996: Tod Erzb. Albrehts v. Bremen A722 BD1072 
997: Fehde Parchims mit den Prieg- 
nigern 
998: Ausgleich der Streitigkeiten in 
Straljund BD 1073 
999: Stralfund gegen die Vitalier aA701* BD1054 
1000: Malatefta gegen den Papft 


1001: Priegniger gegen Greifswald BD 1074 
1002: Gefangennehmung Moltfes BD 1074 
1003: Erfurt u. die v. Heldrungen B1074a 


1004: Fehde zw. Joſt u. Profop 
1005: Biſch. v. Würzburg u. die Meißner 
1006: Krieg in Ferrara B1074c 
1007: Krieg Wartiflaws v. Barth mit 
ſ. Städten 
1008: Erdbeben am Rhein u.inWejtfalen a72la 
1009: Lübeck gegen die Vitalier 
1010: Berpf.d. Mark an Wild. v. Meißen aA724 BD1075 


1011: Roftod gegen Arenshoop BD 1076 
1012: Tod Biſch. Gerhards v. Rateburg BD 1077 
1013: Zug der Preußen gegen die Litauer 
1014: Tataren und Türken B1077a 
1015: Freilaffung Kg. Albrechts v. 

Schweden aA725 BD1078 


85. Abweichungen ber älteren Korner-Recenfionen 
von Detmar. 


Der Detmar » Chronik entfprechen ftofflih in Ka 35 und in KA 7 
weitere Nachrichten. Bon diefen 42 Nachrichten werben 13 abweichend 
von ihr erzählt, doch wohl nur 7 auf Grund fehriftlicher Quellen. Korner 
tennt $ 664 (L, $ 877) den Betrag des Löfegeldes und $ 670 (L 88874, 
892) das Datum der Schlacht; $ 677 (L $ 894) die Abfage Wilhelms 
von Geldern und deſſen Zerwürfniß mit Friedrich von Köln; $ 681 
(L 8 917) das angeblihe Epitaphium Urbans VL! und 88 706, 715 
(L $ 987) das Yubeljahr in Prag und in Meißen; $ 716 (L $ 995) 


1. Bgl. Gregorovius, Gef. d. St. Rom 6, ©. 527 Anm. 1. 


12 IV. Schluß der Detmar-Chronif von 1101—1395. 


das Datum der Einnahme. Als Zeitgenoffe berichtet er 8 721 
(L $ 991) vie Wahl Benedikts XII. Nach mündlicher Ueberlieferung 
erzählt er $ 683 (L$ 799) ven Tod des Werege von Buggenhagen, $ 699 
(L $ 974) vie gegen Roftod und Wismar erhobenen Vorwürfe, $ 701 
(L $ 999) vie Behandlung der gefangenen Vitalier in Stralfund und 
$ 728 (L $ 992) die ven Theilnebmern an vem Dominikaner-Kapitel zu 
Lübeck verabreichte Spende. Seine Quelle für die angebliche Trenlofigfeit 
Sohanns von der Aa und Johann Tudefwerts, $ 705 (L 8 947), war 
jeiner eigenen Angabe (S. 336 Anm. 1) zufolge: ‘ve rey ..., de bar 
up ghebichtet wart, van deme telvdene perde'. Auf blofer wilffürlicher 
Abänderung Icheinen mir zu beruhen in $ 683 (L $ 899) das ab- 
weichende Datum und in $ 710 (L $ 984) die Gefangennehmung König 
Wenzels durch Sigismund. 


86. Ueberficht über das Verhältniß der älteren Korner- 
NRecenfionen zu Detmar. 


Die Gefammtzahl der Nachrichten, die uns in Ka, KA für die Jahre 
13387—1395 mitgetheilt werden, beträgt 65. Mit der Detmar-Chronif 
jtofflich nicht verwandt find deren 22. 


Korner: Detmar: Korner: Detmar: Korner: Deimar: Kormer: Detmar: 
aA 664*: 8877. aA 681*: 8917. aA696 : 8 946, aA 113 : 8975, 


aA 665 : a68la: 58873. a4697: 8950. aATIa: 
aA 666 : 8879. aa4682;: A695 : 8960. aA T15*: 8 987. 
aA 667 : 8864. a 6820: aA 699*: 8 974, aA 716*: 8995. 
aA 668 : 5865. 44 683*: 8899. 44 700 : 8 976, ATIT : 8985. 
aA 660 : 8866. 34 684 : aA 701*: 8999. aATiIS : 8990. 
aA 670*,. 8892, aA685 : aA 702 : 8980. aAT19 : 
aA 671 : aA656 : SW2. 44 703: 8896. 44 720: 89. 
aA 672 : A687 : aA Tw4 : aA 721*: 8991. 
aA 673 : aA6s8 : A 705*: 8 947, a72la : 81008. 
aA 674 : aA 689 : 8906. aA 706*: 8 987. AT22 : 8996. 
A675 : 890. 44690: aA 707 : aA 723 : 
A676 : 8891. 44691: aA 708 : 8083. 44 724: $1010. 
aA 677*: 8894, aA692 : aA 709 : 8981. 44 725: 81015. 


aA678 : 8895. a4693 : aA 710*: 8 984, 
aA679 : 8870. aA694 : 8948. a44 711: 
A680 : 5871. aA665 : 8941. 44 712: 


87. Selbſtſtändige Nachrichten der älteren Korner— 
Recenſionen!. 


Der Inhalt jener 22 Nachrichten Korners iſt folgender: 


aA 665 : Beſtrafter Ehrgeiz eines Minoriten.. — 
aA 671 : Einnahme Alens dur Albr. v. Magdeburg... ... . 
aA 672 : Städtebund gegen bie Herzöge von Baier . . ..... 


1. + = felbitftändig in Ka, A und binübergenommen in KB, D. 


aA 673 : 
aA 674 : 
aA 692+: 
a 682a : 
aA 6844: 
aA 685+: 

A 687+: 


aA 688-+: 


aA 690-+: 
aA 691+: 
aA 692+: 
aA 693+: 


aA 704+: 


aA 706+: 


aA 707+: 


aA 711: 
aA 712+: 
aA 7144: 
aA 7154: 
aA 7194: 
aA 723+: 


Einleitung. 


Karbinalstegat Phil. v. Alencon in Erfurt... . 2... 
Schlacht bei Roofebele. - . . 2 > 2 2 Erna 
DOREEN ER, u an 
Klemens’ VII. Refidenz in Avignon...» 2 22.00. 
Sal. VBisconti gewinnt Berona u. Padua . . 22... 
Bonifacius bebrüdt die Römer . . . >» 2: 2 2 2 20. 
Sattenmorb einer Ehebrederin . . . » 2 2 2 2 2 ne. 
Bf ber Bifitatio b. Marie virginis - . - > 22 22... 

anonifation ber b. Brigitta. - 2 2 2 2 2 nun. 
Dominitaner-Klofter im Haag 
Desgleihen in Ziel... . . 
Desgleichen in Wpf 
Treffen bei Beinumm..... .... .. 
S 
Abraham oder Mag. Hugo 
Blitz in Baderborm. . » 2 0 2 m 2 rennen 
Tod Bild. Roberts v. Paderborn 
Keterverbrennung in Köln 
Zubeljahr in Meißen.... 
S — 3.2.5 2a nee 
Schreiber Heinrich oder Konrad in Köln 
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BD 1017. 


B 1019a. 
B 1023a. 
BD 1031. 
BD 1033. 


$ 8. Ueberjicht über das Verhältniß der jüngeren Korner- 


Necenjionen zu Detmar. 


In den Recenfionen KB und KD beträgt die Zahl ver für die Jahre 
1387 — 1395 nenaufgenommenen Nachrichten 59, von denen nicht weniger 
als 54 ver Detmar-Ehronif entnommen find. 


Korner: Detmar: Korner: Detmar: 
BD 998 : aA 664*: 8877. BD 1020: $ 907. 
BD 999 : aA666 : 8879. BD 1021: 8 912. 
B 999a : 8 874. BD 1022: 8 913. 
BD 1000: 8876. BD 1023: aA686 : 8902. 
BD 1001: 8880. B1023a: aA685+: 
B 1001a: 8 882. BD 1024: 8 908. 
BD 1002: 8884, BD 1025: 8 915. 
B 1002a: 8885. BD 1026: 8 924. 
BD 1003: aA669 : 8866. D 1027: aA 664.670: 88 877. 92. 
BD 1604: aA640 : B 1027a:: 8 926. 
BD 1005: 8888. 80. B 102Tb: $ 925. 
BD 1006: 8890, BD 1028: 88 928. 29. 
BD 1007: 8 891. B 1028a:: 8931. 
D 1008: 8 925. BD 1029: 8 919. 
BD 1009: 8893. B 1029a: 8 922, 
BD 1010: aA677 : 8894. BD 1030: 8 933. 
BD 1011: aA678 : 8895. B 10308: & 935. 
BD 1012: 8 896. BD 1031: aA687+: 
BD 1013: aA679 : 8870. BD 1032: 88 936. 37. 
BD1014: aA680 : 8871. BD 1033: aA 0688+: 
BD 1215: aA681*: 8917. BD 1034: aA689 : 8906. 
D 1016: $ 905. BD 1035: aA 690+: 
BD 1017: aA 682+: BD 1036: aA 691+: 
B 1017a: 8897. BD 1037: aA 692+: 
BD 1018: aA683*: 88 898-900. BD 1038: aA 693+: 
BD 1019: 8 901. BD 1039: 8 940. 
B 1019a : aA 684+: BD1039a: 8 942, 


14 IV. Schluß ber Detmar-Thromit von 1101—1395. 


D 1040: B1065a: aA 717 : 8985. 
BD 1041: aA69 : 8941. BD 1066: 8 989, 
BD 1042: A696 : 896. BD 1067: aA 707+: 

BD 1043: A705 : $M7. BD 1068: aA708S : 8983. 
BD104: A705: BD 1069: 8 992. 
BD 1045: aA69 : 8938. BD 1070: 8 993. 
BD 1046: aA697 : 8950. BD 1071: aA720 : 8994. 
BD 1047: BD 1072: aA 722 : 8996. 
BD 1048: aA699* 8974. BD 1073: 8 999. 
BD 1049: 8 970. BD 1074: 88 1001. 02. 

D 1050: B 10T4a: 81003. 

BD 1051: 88 971. 72, B 1074b: 
BD 1052: 8976. B 1074e : 8 1006. 
BD1053: aA 702 : 8980. BD 1075: aA724 : 81010. 
B 1053a:: $ 982. BD 1076: 8 1011. 
B1053b: aA 709 : 8981. BD 1077: 8 1012. 
BD 1054: aA 701*: 8999, B 1077: 8 1014. 
BD 1055: aA 703 : 88%. BD 1078: aA7T25 : 81015. 
BD 1056: aA 7044 : BD 1079: $ 1019. 
B1056a: aA 706*: B1079a: aA 7114: 

D 1057: D 1080: 

D 1058: 8948. BD 1081: 44 7124. 

D 1058: 8 952. B10$Sla: a4 713: 8975. 

D 1060: 8 956. Bi0Sib: aA 7144: 

D 1061: 8 958. Bi0Sie: aA 715*: 

D 1062: 8 959. BD 1082: 8 1018, 

D 1063: 8 988. BD 1083: aAT16*: 8995. 
BD 1064: A721 : 8991. BD 1084: ATI8 : 8990. 
BD 1065: aA 710*: 8984. B1084a: sA 71943: 


89 Neue Nachrichten der jüngeren Korner-Recenfionen. 


Der Inhalt ver fünf anderweitigen Nachrichten Korners ift folgender: 


BD 1047: Ders über die Friefen. 
D 1050: Xob bes Generalmeifters der Dominikaner. 
D 1057: Aufat * aA 704. 
B1064b: Domtn fanter-Kapitel in bi 
D 1080: Göbele Michels u. Störtebefer. 


8741, In beme jare unjes heren Crifti 1387 do wart her Wengjlaf, 
hertoge to Saffen unde to Luneborch, hertogen Hinrikes vygent van 
Drunswil, unde de borgere van Luneborch hulpen hertogen Wentflave 2; do 
buweden fe ene borch tho Wynſen up be Alre vor de brughe. fe roveden 
s unbe branden bat lant in beiden ſiden?. 

875. In deme fulven jare do fetten fit de Sweden menliken jegen 


8. 1608, eren heren, konink Alberte, | mit unrechte t. 


8765. Im deme fulven jare wırrden vyande de biffcop van Kolne, de 
hertoge van den Berge, de greve van der Marke der ftab to Dortmunde; 


1. 8 874 — KB $ 999a zu 1387; 
* aA 8 670 zu 1388, D 8 1027 zu 
1389 (unten v 8 892). 

2. KB: Wenzeslaus dux Saxonie 
et Luneburgensis gwerram incepit 
cum Frederico duce Brunswicensi, et 
eives Luneburgenses adheserunt Wen- 
zeslao. Herz. Heinrich erobert 1386 das 
Schloß Warple und iübergiebt es nad) 
einem Sciedsipruche, den ®r. Otto v. 
Hoya wegen der Herzogin Katharina u. 
ihrer Söhne Friebrih und Heinrich und 
Dietrich Springintgud wegen Herz. Wen: 
els, feines Sohnes Rudolf u. Junker 

ernbarbs 1387 Jan. 11 zu Uelzen abge- 
ben, au Ludolf v. Eftorf zu Händen bes 
Raths v. Lüneburg bis Weihnacht: Su— 
dendorf 6, Nr. 162. Nah Ablauf ber 
Frift verweigert Lüneburg im Cinver- 
Händnig mit Herz. Wenzel die Ausliefe- 
rung Warpkes bis zur Entſcheidung Kg. 
Wenzels: daſ. 6, Nr. 191. 1388 Jan. 13 
veripricht Lüneburg dem Biſch. Gerhard 
v. Hildesheim 900 Markt, wenn es ihm 
gelinge, ‘ben krygh, be is twiſſchen ... 
hern Wentzlawe, junkheren Rodolve 
fineme fone... unde junkheren Bernde 


..., aff eyne ſyd, und... junkheren Fre— 
berife, Hinrife und Dtten.... unb frowen 
Katharinen, erer mober, aff ander ſyd', 
innerhalb eines Jahres beizulegen: daſ. 
6, Nr. 199; März 21 fagt Braunfchweig 
um Herz. Ottos und Junker Friebrichs 
willen Herz. Wenzel ab: daf. 6, Nr. 199; 
Mai 15 erfolgt der Tod Herz. Wenzels: 
f. ©. 21 Anm.6. 

3. Zweimal erzählt: ſ. $8923u 1388. 
KB: et edificavit dux castrum super 
ripam fluminis Alre prope Wymntzen 
et ex eo infestabat ducatum Brunswi- 
censem. Winfen an ber Aller wurbe 
gegen Celle befefligt, das ber Herzogin 

atharina als Leibgebin ezuftand; 1387 
Yan. 13 hatte fie Dort mit ihren Söhnen 
ben Uelzener Schiedsſpruch ratificirt: Su- 
dendorf 6, Nr. 163. 

4. Ueber das Verhältniß bes ſchwe— 
difhen Adels zu Kgin. Margaretha f. 
Erslev, Dronning 5 S. 147 
148, 467—468; Daenell, Geſch. d. deut» 
[hen Hanfe in d. zweiten Hälfte d. 14. 
Jahrhs. S. 69 Anm. 3, 74 Anm. 2. 
Dal. $ 936. 

5. $ 876 = KBD $ 1000. 


16 IV. Schluß der Detmar-Ehronik von 1101—1395. 


je buweden dar dre ſlote vore, dar fe de ftat hartliken mede vorbuweden!. 
je hadden grote endracht in ber ftab unde wiſen raat 2. 

8773, In deme fulven jare wart gevangen hertoge Bernd, hertoge 
Magnus fone, de mebe een gebleven was in ber herfcop to Yuneborch mit 
bertogen Alberte unbe mit hertoge Wentzſlave, alje vor fchreven i8*. ben 5 
venghen de van Homborch, de van dem Steenberge, de van Swicholte 
unde andere riddere unde Imechted; De vurden ene to Bodenborch ®, unde 


dar wart be befchattet?. 


1. KB: Engelbertus comes de 
Marka iterum cepit litem cum urbe 
Tremoniensi, cui auxilio fuerunt Fre- 
dericus archiepiscopus Coloniensis et 
dux de Monte. Et construxit dietus 
comes Engelbertus tria castra prope 
urbem, de quibus prohibuit, ne eivi- 
tati aliquid adduceretur. Nach Neber: 
boff erfolgte bie Abfage Engelbert v. d. 
Mart 1388 Febr. 21, biejenige Erzb. 
Friedrichs, unter deſſen Helfern auch 
Herz. Wilhelm v. Jülich genannt wird, 
Febr. 22: ©. 66—67. Ueber eine Ver 
wendung ber Hanſeſtädte zu Gunften 
Dortmunds ſ. H. R. 3, Nr. 380 8 1,391, 
400 ; über die Nachſuchung eines Dar- 
lehns, daf. 3, Nr.423 8 3, 431 85. Die 
Belagerung begann Febr. 24: Neberhoff 
©. 67; 1389 um Juli 13: prineipes in 
obsidione recesserunt, ceivitatem in 
quatuor cornibus eircumvallatam re- 
linquentes; 1389 Nov. 20 erfolgte die 
Sühne Dortmunds mit Erzb. Friedrich: 
Lacomblet 3, Nr. 944 und mit Engel: 
bert v.d. Mark: Rübel u. Roeie, Dortm. 
U. 8.3, Nr. 225. Vgl. Dortm. U. 8.4, 
Nr. 197—255, 547, Städtechron. 13, 
S. 77; 20, ©. 466—468, 251—284 ; 
Mette in: Beiträge z. Geſch. Dortmunds 
Bd. 4; unten $ 913. 

2. KB: Ad intra tamen cives con- 
cordes et unanimes fuerunt et sagaces 
multum, quod civitati magis profuit 
quam aurum et argentum. Bgl. unten 
8 913. 

3. Zu 8877 vgl. KaA 8661; BD 8998. 

4. Bb. 19, ©. 550. 

5. Ka: Bernhardus dux Lunebor- 
gensis capitur a nobilibus de Hom- 
borgh et Sterneberge (A: Stenber- 
ghe), deSwychholte (A: Swichelte) et 
aliis quam pluribus et in Bedenborch 
(A: Bodenborg) castro exaccionatur, 
pro 7 milibus florenorum se redi- 
mens. D: a nobilibus de Stenberghe. 
Sg a$ 670: Bernhardo duce de Lu- 
ne org in eaptivitate existente do- 

e 


mini de Manslo; D $ 1027: captivato 


a Stenbergensibus. Die Sade ift 
dunkel: Hänielmann, Stäbtehron. 6, 
©. 458 Anm. 1 jet die Gefangenneb- 
mung Bernbarbs zu 1387 ‘nicht vor 
Ende Mai’, Lindner 1, ©. 361 Anm. 2 
zu 1388 ‘etwa Im Febr. oder März‘. 
1389 Olt. 28 befennen Bernbard und 
Heinrih, daß die Lüneburger ‘bebben 
angefeen ... openbare grote nöd, bar 
we, bertoge Bernd... ane ſynt van 
vangniffe wegene, alje we und unfe man 
im des landes were gevangen worben': 
Subdenborf 6, Nr.268, 269. Mir fheint 
bas auf das Treffen bei Winfen an der 
Aller 1358 Mai 28 (f. ©. 22 Anm. 1) 
zu deuten. Die angeblich 1388 Mai 24 
von Bernhard u. Heinrich ausgeftellte 
Urk. (daf. 6, Nr. 204) ift unecht. Juni 
11 fetten fih Kord von Steinberg u. 
Hans v. Schwichelt mit den Herzögen 
Otto, Friedrich u. Heinrih wegen der 
Löfegelber der zu Winfen Gefangenen 
bergeftalt auseinander, daß Otto brei 
Achtel, Friedrih und Heinrich drei Achtel 
unb Korb u. Hans zwei Achtel erbalten 
follen: baf. 6, Nr. 205; Juli 11 ver: 
gleichen fich Friedrich u. Heinrich wegen 
ber Löſegelder: baf. 6, Nr. 211. Juli 28 
elobt Sen. Heinrich für feinen Bruder 
ernhard dem eblen Herrn Heinrich v. 
Homburg Frieden bis Aug. 23: baf. 6, 
Nr. 223; vgl. Nr. 229. Vertrag v. Aug.1: 
Summa quoque subvencionis duei 
Bernardo pro liberacione captivitatis 
sue concessa debebit in predicto sub- 
sidio indulto consulibus predietis 
—— daf. 6, Nr. 225. 
. Bodenburg war benen von Stein: 

berg 1361 Aug. 15 von Herz. Ernft v. 
Braunfhweig und deſſen Sohn Otto zu 
Lehn gegeben worben: Sudendorf 6, 
©. 219— 220; 1369 fchreibt Hildesbeim: 
Ad dominum Borchardum de Sten- 
berghe seniorem et ejus filios et eorum 
atruos in Bodenborch morantes: 

oebner 2, Nr. 285; vgl. Nr. 1208. 

7. Den Betrag bes Löfegelbes nennt 

nur Kormer. 


5 
Bi. 161®, 
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878. In deme fulven jare hadde hertoge Berend bertogen Wenklans 
bochter nomen to enen echten wyve!. | 

8792. In deme fulven jare wart de ftab Gotinghen belecht van eren 
egenen heren, hertogen Otten von Brunswil; he buwede dar en flot vore. 
de borger rameden | ener leghlifen tiid, unbe togen ute der ftad; je wuͤnnen 


dat flot unde brefent neber 3. 
ber ftab unde hertogen Dtten 4, 


alſo wart en endejone gebegebinget tuffchen 


8805. In deme fulven jare ftarf konink Dief van Denemarken; he 


was en junf here van 18 jaren olt®. 


881. In deme ſulven jare was grot peftilencie to Hamborch, to der 
MWismere, to Ribniffe; de warde byna en jaar ”. 

882°. In deme fulven jare was grot krich in Ptalia. de carbinal 
van Brancrifen, de de was patriarche to Aquileyen, be was webber fine 
ſtede; be van Pabowe was webber ben patriarchen. be julve van Padowe 


1. Zweimal erzählt: ſ. Bd. 19, S. 584 
Anm. 5; vgl. Lindner 1, ©. 419. Ber: 
trag 0.1387 Jan. 7: ‘Des befifftuchte wy 
bertoge Bernd vorbenomed unfe hus— 
vrowen Margareten, unſes leven beren 
unbe vaders bertogen Wenklamwen vor 
benomeb bocdhter, to enem rechten liffge- 
dinge’: Subenborf 6, Nr. 159. 

2.8879 = KaA $ 666; BD $ 999. 

3. Zweimal erzählt: [.$938 zu 1390. 
Ka: Gotinghen eivitas obsidione ein- 
gitur a proprio eorum duce Öttone et 
castrum ab eo edificatum per cives 
destruitur. B: Gotingensis civitas 
obsidetur per Ottonem ducem de 
Leyna proprium ejus dominum. In 
obsidionis autem hujus tempore Otto 
dux castrum construxit prope urbem, 
ut per ipsum eam expugnaret. Sed 
cives nacta oportunitate suam civi- 
tatem unanimiter exierunt et castrum 
illud cum instrumentis ad hoc factis 
funditus destruxerunt. 1387 Apr. 25 
fest Dtto der Quade fich in ben Befit von 
Burg-Örone 'nnde led do malen ute beme 
ferttorne unbe ute ber ferlen font borchlif 
gebuw': 1.8. d. St. Göttingen 2, ©.453; 
Abfjagebrief der Stabt Apr. 27: baf. 1, 
Nr. 323; 2, ©. 454—455;, Erftürmung 
von Burg⸗Grone Mai 9: 'nnde vengen 
alle, de be bar uppe weren, ber by brittich 
weren (vgl. $ 938)... . unde branben be 
ganke borch tomale ut’: baf. 2, ©. 455; 

iebererbauung ber Burg ‘uppe ben 


Stäbtehrenilen. XXVI. 


ber to Borchgrone harde an de capellen 
unbe umme be capellen’ nach Juni 2; 
baf. 2, ©. 455; ne ber Göttinger bei 
Roftorf Juli22: daf.2, Nr.457; Suühne⸗ 
brief v. ne 8: baf. 1, Nr. 328; vgl. 2, 
&. 457. Bol. Hanf. Geſchsbl. 1878, 
&.29—30; v. Heinemann 2, S.79--80. 

4. KB: Quod videns Otto dux 
placitare cum eivibus statuit eteorum 
pertinaciam formidans amicabiliter 
se cum eis composuit. 

5. 8880 = KBD $ 1001. 

6. KB: Olavus rex Danorum 
filius Margarete regine Norwegie, 
Dacie et Suceie obiit adhuc adoles- 
centulus 18 annorum. Olav ftirbt 1387 
Ang. 3: Dahlmann 2, ©. 60; Erslev 
©. 149, 468—469; Daenell ©. 69. Bl. 
das Schreiben Margaretbas v. Sept. 25: 
‘wente wy bebben enen ftefebach genomen, 
dat wy willen unfen fone begaen laten': 
Hanf. U. 8. 4, Nr. 903. 

7. Kämmereirehnungen d. St. Ham⸗ 
burg 1, ©. 462: omnibus presbiteris 
in ceivitate ad legendum missas pro 
serenitate aeris, cuilibet 4 A; Mit: 
tbeif. f. Hamb. Geſch. 1, 9. 128. Bol. 
85 883, 896. 

8. 8882 = KB $ 100la; vgl. aA 
$ 684 zu 1389. B $ 1019a zu 1388; a: 
Comes Virtutum vel pocius tyrannus 
Mediolanensis vi obtinuit Veronam 
et Paduam. 
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was webber de van Venedie; ; he ſtridde mit en; be fluch en af duſent und 


ſeshundert gewapent in eme ftribe!. 


883. In deme fulven jare was en grot plage menlifen over be 
werlt, alfo dat de lude jere hofteden, unbe bar ftarf vele volkes van ?. 


8843. In deme fulven jare quam de fonint van Vrancrifen unde 5 
de hertoch van Burgundien mit em int Swen unbe nemen | alle de jchepe, 21. 161» 


de de weren in deme Swene; be manneben je unde ſpiſeden je to ver an- 
dacht, dat je mede wolden in Engelant, unde hadden in den fulven jchepen 
grote tymmere, be je wolden richtet hebben in Engelant, alje vor [uttife 
ftede unde borget. do je alles dinges rede weren, do hadden fe nynen 
wint, de em bar to nutte were; do fegelven je to Bordeus; dar loden 
fe win unde fpife®. do fe do dit getan hadden unde enwech jegelden, do 
motten em de Engeljchen wol mit hundert grote fcepen unde ſtridden mit 
em. be Engeljchen wunnen em af, beide, lyf, fchepe unde gud, unbe vu— 


11. *fegelden': ‘ſegelenden'. 


1. KB: Maxime lites et contro- 
versie fuerunt hoc tempore in Ytalia. 
Nam patriarcha Aquilegiensis pug- 
nabat cum eivitatibus suis et contra 
dominum Paduensem. Dominus eciam 
de Padua bella gessit contra Venetos 
et in uno prelio percussit de Vene- 
tianis mille 600 homines armatos. 
Karbinal Philipp von Alencon, dem bas 
feit dem Tode Marquards v. Randed 
(1381 Yan.) erledigte Patriarchat Aqui— 
leja als Pfründe verliehen worden war, 
verband ſich gegen die ibm Wiberftand 
leiftenden Städte mit Francefco Carrara 
v. Padua, während Venedig und Antonio 
Scala von Berona die Städte unter: 
ftügten. Nachdem Antonios Felbbaupt- 
mann Cortefia de Sarego 1386 Juni 5 
in ber Nähe von Padua geicdhlagen wor: 
ben war, wandten fich die mit feiner 
Herrſchaft Unzufriedenen an Giovanni 
Galeazzo Bisconti v. Mailand, der ſich 
1387 Apr. 21 mit Francefco Carrara 
egen Antonio verband und Verona u. 

icenza gewann. Über die Beſitzergrei⸗ 
fung Vicenza's erbittert, trat Carrara 
mit Venedig in Friedensverhandlungen, 
aber Visconti fam ibm zuvor und ver: 
band ſich 1388 im Mai mit Benebig 
gegen ibn; Carrara legte feine Gewalt 
nieber unb Padua eng Pa fei- 
nem Sobne Franceſeo il Novello, ber 
aber 1358 Nov. 21 Padua, Trevifo, 
Ceneda, Feltre u. Belluno den Verbün— 
beten übergeben mußte. Simonde Sie- 
mondi, Hist. des r&publiques Itali- 


ennes 7, ©. 260— 2783. Leo, Geld. v. 
Stalien 3, S. 101—105; Lindner 2, 
©. 310— 311. Das Patriarcdhat, auf das 
Philipp v. Alengon verzichtet hatte, war 
1387 Nov. 27 dem Bild. v. Olmilg, 
Johann v. Mähren, verlieben worben: 
Lindner 1, S. 406; 2, ©. 305. 

2. Vgl. $$ 881, 896. 

3. 8883 = KBD 1002. 

4. KB: Fredericus rex Francorum 
cum grandi exercitu portui Swen ap- 
plieuit, habens secum ducem Bur- 
gundie, ubi capiens omnes merca- 
torum navesibidem inventas, eas viris 
armatis onustavit et bellieis instru- 
mentis aptis ad expugnacionem ur- 
bium et castrorum. Kg. Karl gebenft 
1386 die Abweienheit des Herzogs v. 
Yancafter zu einem eg OL Englands zu 
benugen, vereinigt bie Überall arreftirten 
Schiffe in Sluvs und fammelt ein zur 
Einſchiffung beftimmtes Heer bei Arras, 
während ber Eonnetable Olivier v. Elif- 
fon aus Holz gezimmertes und mit Thür- 
men verjebenes Schanzwerf in ber Bre— 
tagnıe berftellen läßt. Schmidt, Geid. v. 
—— 2, ©. 173—174; Pauli 4, 

. 563. 

5. KB: et elevatis velis iter suum 
direxit versus Angliam, sed impor- 
tuno vento repulsus coactus est trans- 
ire Burdeum. Ubi cum venisset, 
naves suas victualibus replevit. Kg. 
Karl —— ſich im Aug. zum Heer, 
wartet aber auf den Herzog v. Berri, der 
erſt im Nov. erſcheint: Schmidt 2, S.174. 


1 


0 





” 


Bl. j6le, 
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reden de jchepe mit den luden unde mit den gube in Engelant!. bar na 
voren de Engelichen mit den fulven fcepen int Swen, unde nemen dar 
grot gub ute den groten fchepen, alje frafen unbe tryten beten. dar na 
to der fulven tyb voren de Engeljchen in de Seyne unde vorbranden unde 
vorherden, wat bi em was, bat Vrancrike tohörbe 2. 

8353. In deme fulven jare des negeften dages na Petri ad vin- 
cula* | do ftarf ber Johan Clenedeſt, biffcop to Lubeke“, en gotlik, lerd, 
wys man; he was geborn in der ftab to Lubeke van gudem olden flechte. 
he was en beervet man, unbe leth veberlif erve na unde of ander erve 
finen vrunden unbe funberlifen fines brober fone, de Clendeſt bet; ve 
fpraf up dat erve unde of uppe gave, be he eme in deme teftamente geven 
hadde. de domheren to Lubeke wolden eme dar mit alle nicht af ant- 
worden, unde jprefen, dar were altes nicht boven fine ſchulde; des em 
boch nemant lovede, wante her Clendenſt was en vul rike man unde um: 
koſtlil. dat capittel to Lubeke underwant fit alle des erves unde gudes, 
dat be nalaten hadde unbe bi fime dode vorftorven was; clenodde unde 


10. finen vrunden' fort. aus “fine vrunt'. 


1. KB: et iterum navigando mare 
cum suo exereitu, obvios recepit An- 
glicos in maxima classe habentes 
centum grandes naves. Ubi ambo 
exercitus navali bello congressi acri- 
ter pugnaverunt, sed Angliei vietoria 
potiti ceperunt omnes Francorum 
naves, quas una cum pugnatoribus 
secum in Angliam deduxerunt. Prin- 
cipes tamen Francie in parva navi 
elapsi manus hostium suorum evase- 
runt. 
Detmar verbindet Ereignifie von 1386 
mit folchen von 1387. 1386 wirb das 
Geſchwader, das ſich aus der Bretagne 
mit der bei Sluys liegenden Flotte ver: 
einigen will, dur ben Sturm in bie 
Themfemündung geworfen und größten. 
tbeil8 aufgebracht: Schmibt 2, ©. 174; 
Pauli 4, ©. 563—564. 1387 rüftet Kg. 
Karl abermals an ben Hüften der Bre 
tagne und ber Normandie: Schmibt 2, 
©. 175; im März gebt Richard v. Arun— 
bel als erfter Admiral der englifchen 
Blotte in See, füllt die Hanbdelsflotten 
ans Flandern, Frantreih und Spanien 
an und — gegen 160 meiſt mit Wein 
beladene Schiffe auf: Pauli 4, S. 569 — 
570. 


2. KB: Post hoc statim Angliei 


Korner malt willtürlih aus; 


cum eisdem navibus exeuntes regnum 
suum et in portum Swen pervenien- 
tes, spoliaverunt kracas et galeyas 
mercatorum et bona immensa ex eis 
receperunt. Dehinc in eodem transitu 
navigantes in portum alterum Seca- 
nam dietum, rapuerunt omnia ibidem 
inventa navesque innumeras igne 
concremaverunt. Richard v. Arumbel 
fest nach Breft über, vor dem bie Fran— 
zofen zwei fleinerne Thürme errichtet 
haben, und gewinnt viefelben; von bier 
aus bringen feine Kreuzer nah Sluys 
und zehn Meilen lanbeinwärts vor: 
Pauli 4, S. 570. Detmars ‘trgten’, bie 
Korner als: — wiedergiebt, ſind 
ſonſt unbelannt: Mud. Wb. 4, ©. 614; 
Röding, Allgem. Wörterbuch der Marine, 
und Du Gange kennen nichts Anklin— 
gendes. Es wird alfo wohl an: Tritones 
zu denken und folglich eine lateinifch ge- 
Ichriebene Quelle anzunehmen fein. 

3.8885 = KB S$ 1002a. 

4. Aug. 2. 

5. KB: Dominus Johannes Klen- 
denst episcopus Lubicensis obiit. ©. 
über ihn Bd. 19, ©. 558 8 778, ©. 593 
8 865, ©. 597 $ 872. Seinen Tob ver- 
zeichnet der Lib. memor. (Leverfus 1, 
S. 137) zu Aug. 3. 


2% 
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ander binf nemen de domheren hemelifen in nachtiden unver fit, unbe 
brochten dat ute der were, bar id ber Clendenft inne laten hadde. do 
Clendeſt, fines broder jone, dat vornam, bo nam be bejetene lude unte 

dat mynneſte vecht to Lubeke, alje ven | vronen 1, | unde ginf in der bom« Bı. 1514. 
beren hove, dar he fil des gudes vormodede, unde befette bat mit rechte 5 
unde vor dar bi, alfe he alverrechteft Funde mit eme Lubeſchen rechte. alſe 
dit des avendes ſchude, des morgens dar na horden alle de geiftlifen lude 
up van gobesbenfte, de to Lubeke weren, beide, papen unbe monife, unde 
ſwegen, alfo bat je Gode unde finen leven hilgen nynerleye ere boden mit 
fange. alfo jtund id wol 5 welen edder lenf. de raab to Lubeke was 10 
overbodich, rechtes to helpende over eren borgere: dat en halp nicht. dar 
na wurden begebinge begrepen tuffchen deme capittele unde Clendenſte, 
bar de erbare vaber, de abbet to Reynevelde, en overman to foren ward; 
unde de ſchedede de twidracht aldus, dat dat capittel fcolde Clendenſte 
geven dre hundert mark; dar mede ſcholde he aflaten van aller anfprafe. 15 
bar was manich gub man over, unde fchach in ber ftabt to Lubeke in ber 
ferfen, de de het to funte Johannes up deme fande. unde de vore to ben 
begedingen gevoget weren | van bes capittel® wegene, be fprefen vore alle 21. 
wege, dat capittel were Clendenſte nichtes plichtich van fines vedderen 
gude; dar up hadden fe wegen van gobesvenfte; men do fe em be bre- 20 
hundert mark gewiffent habven, bo ſunghen je?. wer bit vecht was edder 
nicht, dat en wart to der tyd nicht vorſcheden. 

886. In deffer ſulven tyd vorbunden fit de domheren to Lubeke 
hemelifen jegen den raad unbe jegen be borgere, aljo dat erer 9 ſcolden 
buten der ftab wejen unde 9 in der ftadb?, fe wiſten nyne ſale jegen 2 
ben raat edder jegen be borgare; men oft fe eres egenen gebrefes wes 
wijten, dar mochten je dat umme bon. 

8874. In deme fulven jare wart geloren to biffcope to Lubeke her 
Evert von Atendornd; be wart confirmeret van den paveje; he was ghe- 
born in der ftad to Lubeke van oldem jlechte unde erliks. 30 

8887, In deme jare unfes heren Crijti 1388 do quemen toſamende 


1. Über die Befugniffe des Frohns f. 
rensdorff, Stadt- 1. Gerichtsverf. 


zuerft 1388 Juli 30: düb. U. 8. 4, 
Mr. 503. 


6. 


übeds &. 173. 

2. Urkundliche Nachrichten über biefe 
a fehlen bisher. 

3. Auch hierfür feblt die urkundliche 
Beftätigung. 

4.8887 = KBS$ 1002a. 

5. KB: Cui in sedem successit 
dominus Everhardus Attendorn et 
pluribus annis prefuit, Er urlunbet 


— 


6. Rathmann Gottſchalk v. Atten— 
dorn kommt 1378 Dez.b zuletzt vor: daſ. 
4, Nr. 354, Bürgermeifter Gerhard 1393 
Sept.29: baf. 4, Nr.592, 1396 Sept. 29 
ericheinen Gerhard und Gottſchall, Söhne 
domini Gherardi de Attendorn, pri- 
dem proconsulis hujus eivitatis: baf. 
4, Nr. 639. 

7. 88868 = KBD $ 1605. 


1388, 21 


be menen ftebe ver henſe to Lubeke unbe vorbrogen fit mit enbracht, bat 


31. 1622. je vorboden, bat nyen fopman van bem fteben, | de in ber henje weren, 


fcolden handelinge edder fopenfcop mit den Vlamingen hebben by live une 
bi gude unbe bi des fopmans rechte!. dit fchach bar umme, dat de Dla- 
> minge den fopman worunrechteben ; fe brefen ere privilegia. bat deden be 
van Brughe meer, wen de anderen Vlamynge?, unde was des landes to 


Blanderen grot vorberf. 


8893, In deme fulven jare wart vorboden de reyſe to Nougarben, 
unde bat Schach of um ben fulven willen, dat fe ven kopman vorunrech- 
10 teden in eren privilegien *, dar je of groten ſchaden ane nemen, de Rufen 
unde be Undudeſchen, de in deme (ande wonet. 

8905. Im deme fulven jare ftarf hertoge Wentjlaf, des rikes mar: 
ſchall, here to Saſſen unde to Luneborch®, en godeloveſch, bedderve, wys 


bere, gutlif unde vredefam ”. 


8918. In deme fulven jare ftarf hertoge Albert van Mekelenborch, 


bertogen Hinrifes jone®. 


89210, In deme fulven jare buweden be van Luneborch vor dat hus 


31. 162°. to Tzelle ene borch!!, dar fe bat fulve flot unde ftad mede vorſbuweden, 


mit helpe bes greven van ber Hohe unde bes greven van Schowenborch. 
20 hertoge Hinrif van Brunswik toch mit finen vrunden, unde ſtridde mit 


2. *de': *fteden De, 20. ‘och’ foır. aus ‘tot. 


1. KB: civitates de Ansa iterum 
in Lubicensi urbe congregate ... 
statuerunt,ne amplius quisquam mer- 
cator sub pena privacionis vite et 
omnium rerum suarum cum Flamin- 
gis se occuparet in quibuscumque 
negociis, quousque dicte eivitates 
aliud decernerent faciendum, Der Be- 
Ihluß, Flandern Aug. 15 zu räumen, 
wurbe 1388 Mai 1 auf dem Tage zu 
Lübed gefaßt: HR. 3, Nr. 380 $ 5; 
vgl. die Orbinanz: daſ. 3, Nr. 381, 9. 
U.8. 4, Nr. 917. Daenell ©. 28. 

2. KB: Hoc quidem edictum a 
dietis civitatibus ideo emanavit, quia 
Flamingi et preeipue Brugenses mer- 
eatoribus orientalibus injuriantes pri- 
vilegia eorum temeraverunt et jura 
eorum antiqua violare non cessabant. 

3. 8889 = KBD $ 1005. 

4. KB: Idem statutum pro eodem 
tempore factum est contra Nougar- 
diam et Ruthenorum fines visi- 
tantes causa mercancie propter ean- 
dem injuriam mercatoribus factam. 


Über den ebenfalls 1388 Mai 1 be 
ſchloſſenen Abbruch des Verlehrs mit 
Nowgorod ſ. H.R. 3, Nr. 380 8 14; 
Daenell ©. 47. 

5. 8890 = KA 8 675; BD $ 1006. 

6. KA: Dux Saxonie et Luneborg 
Wenzeslaus obiit; B: vir pacificus 
et Deum timens. Herzog Wenzel ftarb 
1388 Mai 15: Webelind, Noten 3, 9.36; 
Stäbtehron. 6, ©. 476 Anm. 2. Bol. 
&. 15 Anm. 2. 

1. Ebenfo Bd. 19, S. 584. 

8. 8891 = KA 8 676; BD $ 1007. 

9. KA: Albertus dux Magnopo- 
lensis obiit, qui se pro rege Dacie 
gerebat; B: filius Henriei ducis. 
Herz. Albrecht IV v. Mellenburg-Schwe- 
rin, Sohn Heinrichs III, urkundet zu— 
legt, zufammen mit Sg. Albredht won 
Schweden u. Herz. Johann IV, 1388 
— zu Stockholm: Mel. Jahrb.50, 

. 181. 


10. Zu $ 892 vgl. KaA 8670 zu 
1388; D 81027 zu 1389. B f. zu 8 874. 
11. Zweimal erzählt: |. 8 874. 


22 IV. Schluß ber Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


em unde wan en ben ftryb aft. bar wurben vangen be greve van ber 
Hoye, de greve van Schowenborch unde wol vif hundert riddere unde 
fnechte. altuhant dar na do huldegeden de van Yuneborch unde dat gante 
(and tu Luneborch hertoghen Hinrike, ven je vore to nenen heren hebben 


wolden ?. 


893. In? deme julven jare wan de hertoge van Gelren, des hertogen 


4. 'bertogben' auf einer Rafur. 


1. Ka: In die corporis Cristi 
(Mai 28) factum est bellum inter du- 
ces Fredericum de Brunswik, Hinri- 
cum fratrem ejus et Luneburgenses 
prope villam Winsem juxta flumen 
Alere; A: Luneburgenses cum comi- 
tibus de Hoya et Schowenborg. D: 
Herz. Albert v. Lüneburg bewirkt vor 
feinem Tode (1385 Ian. 28), daß bie 
Lüneburger Bernbarb zum Herrn an- 
nehmen; nachdem biejer von benen vom 
Steinberge gefangen genommen (S. 16 
Anm. 5) rufen fie Wenzel pro tutore terre 
et defensore gegen Herz. Heinrich, qui 
vices fratres ... tenere laborabat, 
herbei; Quo veniente castrum in 
Wynsen super ripam fluminis Alre 
juxta pontem erexerunt (oben $ 874) 
et castrum Tzelle prestructis muni- 
cionibus obsidione ceireumdederunt, 
in qua tamen obsidione dietus Wenz- 
laus mortuus fuit intoxieatus, ut 
quidam putaverunt (oben $ 890). In 
hae quidem obsidione plures terra- 
rum domini noscuntur fuere, puta 
comites de Hoya, de Schowenburg, 
de Regensten, episcopus Myndensis 
et plures alii. Hii tamen omnes obsi- 
dionem solventes in sacra nocte cor- 
poris Christi versus Wyncen cesse- 
runt. Quam solucionem velle fieri 
intelligens Henricus dux, fretus auxi- 
lio fratris sui Frederieci ducis de 
Brunswic et amicorum suorum et 

recipue civium urbis Brunswicensis, 

ostes confestim insecutus est, et 
ipsos perveniens in mane sancto die 
festi predieti. Et prelium durum cum 
eis aggressus prope flumen Alre, 
ponte transito et disjecto, ne qui ab 
eo fugerent, ex utraque parte fortiter 
dimicatum est, multis hinc inde ca- 
dentibus et interfectis. Korners Da: 
tirung ift richtig: Sudenborf 6, Nr. 205: 
‘an des bylgen Iychames dage in beme 
Bere vor Wynſen an der Alre'; vgl. 

tr. 218; Job. v. Pofilge S. 151 zu 


Yuni 24; Stäbtechron. 6, ©. 218, 143; 
13, ©. 77; Hänfelmann in Stäbtechron. 
6, ©. 474— 482; Havemann 1, ©. 520 
—524; Lindner 1, ©. 362; v. Heine: 
mann 2, ©. 118. Über Herz. Bernhards 
Sefangenichaft j. S. 16 Anm. 5. 

2. Ka: Duces vero victores effecti 
plures dominos, comites et barones 
ceperunt et milites et cives Lunebur- 
ge cum suis succubuerunt, comite 

e Reghensten suffocato in prelio. 
A: Ex hac inquam pugna predicti 
duces Brunswicenses et Luneburgen- 
ses erecti sunt et facti domini, quia 
ad extremam paupertatem jam deve- 
nerunt per rebellionem suarum terra- 
rum et civitatum. D: Cessit tamen 
ad ultimum Henrico duci victoria, 
altera parte captivata, paucis elapsis. 
Qua quidem fortunata vietoria pau- 
per dux ille Henricus erectus est et 
ditatus et statim post suum fratrem 
Bernhardum de captivitate redemit. 
Dux vero Luneburgensis factus cum 
magna solempnitate in urbem intro- 
duetus est. Berzeihniffe von Gefange- 
nen, unter benen Biſch. Otto v. Minden 
u. Gr. Otto v. Hoya: Subenborf 6, Nr. 
211, 218; wegen bes v. Otto v. Hoya 
bezahlten Löfegeldes: daſ. 6, Nr. 232. 
An Berratb Dietrih Springintgub's 
denken Lindner 1,5. 362 Anmı.2, Daenell 
©. 51 Anm. 1. Bergleih ber Herzöge 
Friedrich, Bernhard u. Heinrich v. 1388 
Juli 6: Sudendorf 6, Nr. 209; Verzicht 
—— v. Juli 6: Nr. 210; Sübhne 

ernbards, Heinrichs u. Ottos mit Ru: 
dolf, Albrecht u. Wenzelv. Sachſen ⸗Lauen⸗ 
burg v. Juli 15: Nr. 216; Verträge 
Lüneburgs mit Bernhard u. Heinrich v. 
Juli 15: Nr. 213—215, 218; Privile- 
LT für das Land v. Juli 

5: Nr. 217; Huldigung Lüneburgs v. 
Juli 17: Nr. 218, Hannovers v. Juli 22: 
Nr. 222. 

3. 8893 = KBD $ 1009. 


1388. 23 


fone van Guleke, den Brabanderen enen ftrid af unde venf wol veerhun: 
dert gewapent; doch hadden de Brabander wol dujent man jegen enen '. 
8942. In deme fulven jare toch de konink van Vrancriken mit groter 
macht, aljo dat he wol hundert duſent perde hadde unde vele lude to vote, 
s jegen den bertogen van Gelren. be quam in be herfcap van Guleke!; men 
in bat hertochdom van Gelren quam he nicht. he nam groten fchaden in 


»1. 1624, dolfed, unde was | vro, dat de Dudeſchen vorften unde heren wolden gelt 


van em nemen unde laten ene umbejtred ute ven landen theen. 
8956. In deme fulven jare toch de fulve here, de hertoge van Gelren, 
1» pelegrimage umme Godes ere willen unde finer moder, ver junchrowen 
Marien, ven criftenen loven to fterfene. he toch riclifen up unde erlifen. 
do be quamı in bes bertogen land van Pomeren, bar wart he nebber- 
togen; be wart gevangen mit ben finen, of blef er en deel bot; doch 
weerden je fit bartlifen jegen de ſnoden bofen criftenen. des bertogen 
ss man unbe bovetlude, de ftratenrovere unde morbere, fe vorden ene uppe 
des hertogen flot van Pomeren, geheten Valkenborch?. 


2. ‘nen’ kort. aus 'cenen‘, 


1. KB: Wilhelmus dux Gelrie 
acutissimum bellum gessit cum duce 
Brabancie et vietoriam de Brabanti- 
nis obtinens captivavit eireiter 400 
nobiles, innumeris interfeetis, licet 
Brabantini in decuplo plures armatos 
habuissent. Johanna v. Brabant be 
lagert Grave a. d. Maas 1388 im ber 
zweiten Hälfte bes Juni; Herzog Wil- 
beim vw. Geldern, Sohn Herz. Wilhelms 
v. Jülich, fiegt Über bie Brabanter um 
Juli 22 bei Ravenftein: Lindner 2, 
©. 92-93. Ich. v. Fofige ©. 151— 
152; Stäbtehron. 13, ©. 77 zu 1387 
"des fribag; vur unſer frawen bad 
1368) Hug. 14: ‘ind veint ber befter 
titter imb knechte mer den 100 ind ir ir- 
drunlen in der Maeſen wail 300", 

2.8 891 = KBD s 1010; vgl. aA 
$ 677 ſelbſtſtäudige Nachricht). 

3. KB: Fredericus Francorum 
rex venit cum multo populo contra 
Wilhelmum ducem Gelrie. ob. v. 
Peſilge ©. 152. Limb. Chron. ©. 81 
$ 150: Auch fo hatte der vurgenante 
tonig me dan bombert bufent reifepierbe, 
alio daz man fin wolf achte me dan an 
khen dufent ritter unde fnechte, aufge 
nomen die jchoten, bie be hatte’; Städte 
&ton. 18, ©. 217: et habuit in exer- 
eitu suo sedecim milia militum et ar- 


migerorum; baf. 9, ©. 943: 'mit hun— 
bertwerbe tufent pferben, under ben 
worent uf 14 tufent glefen’; baf. 13, 
©. 17: ‘mit lantzheren ind mer dan mit 
60 000 ritter ind kuechte'. 

4. KB: et intrans ducatum Julia- 
censem non audebat ducatum Gelrie 
ingredi. Rg. Karl VI erläht feinen 
Febbebrief an Herz. Wilhelm v. Jülich 
1385 Sept. 8 zu Mouzon; Sept. 22 
unterwirft Wilhelm ſich ibm; Oft. 12 zu 
Korrenzig ſchließt Wilbelm v. Geldern 
Frieden mit Karl, Johanna v. Brabant 
u. Philipp v. Burgund: Lindner 2, 
S. 95 — 49; vgl. Joh. v. Pofilge S. 152; 
Yımb. Ehren. S. 81—82 $ 150; Städte: 
ron. 9, S. 843— 844; 13, ©, 46, 77; 
18, ©. 217, 

5. KB: At ubi cum rex esset, 
quamquam stipatus multis milibus 
armatorum, multa tamen passus est 
detrimenta sua exereitus, nichil me- 
moria aut sceriptura dignum agens 
contra dietum ducem. 

6. 8895 = Kaä 678; BD $ 1011. 

7. Ka: Wilhelmus dux Ghelrie 
in via peregrinacionis versus Lithua- 
nos eapitur in Pomerania et ducitur 
in castrum Valkenberch. B: Videns 
ergo Wilhelmus dux, Deum misericor- 
diter protexisse et vietoriam sibi de 
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8961. In deme ſulven jare was peftilentia fo grot to Lubeke, bat 
van ſunte Peters und Pauls dage bet dre weken vor funte Mertens dage? 
ftorven bar wol 16000 3 volfes; unde do vorbarmebe fil Gob dar over, 


dat bat ftervent uphelt. 


8984. In deme fulven jare leth vrowe Margarita, koninghinne | to 
Norweghene, vorbümwen en flot in Wefter Yütlande, dat het Arewalde, 
unbe leth up deme nyen jlote enen hovetman, de heet Swarte Schoningh. 
unde dit flot Arewalde unde de lude, de dar uppe weren, be leden grote 


not van hüngere >. 


8978, Im deme fulven jare nam hertoge Hinrif van Brunsmil 
unde van Luneborch hertogen Wentlawes bochter van Stettyn, here to 


deme Sunde”, 


2. ‘bet’ am Rande. 


hostibus suis contulisse, concepit ad 
Dei honorem et sancti fidei defen- 
sionem proficisei velle contra paga- 
nos. Et propositum suum ad eflec- 
tum salutarem perducens, arripuit 
iter cum pulcro exercitu et transiens 
per Westphaliam et Saxoniam venit 
tandem in ducatum Pomeranorum. 
Übi a vasallis terre, duce Pomeranie 
vel forte practicante vel ad minus 
permittente et dissimulante, capti- 
vatus est, multis de suis interfectis, 
et duetus est in castrum Valkenburg. 
Willlürliche Ausführung Kornere. Die 
Seiangennahme Herz. Wilhelms v. Gel- 
bern zu Zanow erfolgt 1388, nach Ann. 
Thorun. &. 154: in adventu Domini 
Mov. 29, nach Joh. v. Pofilge: ‘uf 
fente Lucien tag’ (Dez. 13) und geichieht 
nad letterem durch Eckard von bem 
Walde’ u. deſſen Geſellſchaft, nach erfterem: 
a quodam dieto Eckhart de Waldow 
et aliquibus de Wedelen. Bgl. 
Stäbtedhron. 13, S. 78; Boigt 5, S. 508 
—509; Caro 3, S. 87—88. ‘Fallen 
burg gebörte als märkiſches Lehn dem 
Hans von Wedel’: Strehlle S. 154 
Anm. 2. 

1. 8896 = KaA 703 zu 1392; BD 
$ 1055 zu 1393; BD $ 1012 zu 1388, 

2. Bon Juni 29—HOft. 21. 

3. Ka: Maxima pestilencia viguit 
in Lubeke, quia mortui sunt ibidem 
eirca 16 milia hominum; D $ 1055: 
Mortalitas maxima urbem Lubicen- 
sem et ceteras circumjacentes civita- 
tes maritimas et terrestres angustia- 


vit, tollens de medio in sola urbe 
Lubicensi circiter 19000 hominum; 
D$ 1012: Pestilencia gravissima par- 
tes maritimas et presertim urbem Lu- 
bicensem molestabat. .... Que incepit 
eirca festum sanctorum Petri et Pauli 
forcius desevire et durans usque ad 
festum sancti Martini (Nov. 11) plus 
quam 18 000 hominum absumpsit. 

4. 8898 = KBD $ 1018. 

5. KB: Margaretha regina Da- 
norum et Norwegie ... edificavit 
ecastrum novum contra Axewalde, 
castrum Alberti regis Sweorum, et 
—— in eo capitaneum suum Swarte 

choning nuneupatum. Propter cujus 

castri fundacionem castellani in Axe- 
walde degentes maximam victualium 
passi sunt penuriam. ‘Areval, bet 
vigtigfte Slot i Weſtergotland, ber be- 
berfteve de Beje, ber fra Weſtkyſten forte 
faavel til Vettern fom til Nordfverige': 
Ersiev S. 163; vgl. Styffe, Stanbina- 
vien under Unionstiden S. 123—124. 
Niels Ionsfon Sparte Staaning: f. 
Styffe S. 124; Erslev &. 163; vgl. 9. 
R. 3, Nr. 146. 

6.8897 = KB $ 1017a. 

7. KB: Henrieus dux Lunebur- 
—— accepit in uxorem filiam 

enzlai ducis Sundensis. Nidt Wen: 
zeſlav, ſondern Wartiflav. 1386 Juli 21 
befeunt Wartiffan VI v. Pommern, mit 
Herz. Heinrich vereinbart zu haben, ‘bat 
we ome gegeven bebbet Sophien unfe 
dochter to euer elifen vrowen unbe fint 
ome unde ben hochebornen furften Fre 


a 


DI. 1638, 


1389, 


25 


8991. In deme jare Erifti 1389 in funte Mathias dage? was en 
grot ftrid in Sweben bi Axewalde. be foninghinne van Norwegen hadde 
bar fand wol vifteyn hundert gewapent, der hovetman was en vibbere, be 


beet her Hinrik Parowe 3. 


bo fe quemen to Juͤnekopinghe!“, do wart 


5 dat bern Alberte, foninghe to Sweren, to wetene, wente he was alrebe 


D1. 163, 


1 


= 


uppe der reyſe unde wolde Axewalde ſpiſen. 


bar let he af unde toch to 


finen vianden, alfe tu den Denen unde of en bel der Sweden. he habve 
mit fit finen foned, finen vedderen, hertogen Johans jone von Stargar: 
den, de was biffcop to Schare, | enen jungen beren®, enen greven van 


Holften? unde den greven van Neppin®. 


de konink was gherich to 


deme ftride, unde haſtede alſo ſere, dat de fine nicht al rebe werben fun- 
ben. do fe to ftride quemen?, do hadde de konink dat erfte aventure, alfo 


berife unde Bernde, finen broberen.... 
van ore® brutfcattes wegene ſeuldich 
rechter feult tmweytufent lodige mark 
Brunswiles witte unde wichte'; Davon 
will er bie erfte Hälfte 1387 Nov. 11, 
bie zweite 1388 Nov. 11 bezahlen; als- 
dann ‘jo ſeulle we unbe willen unſe 
bochter vorbenomb mit deme gelbe on 
fenben in ore fand ane jenigerleve hinder 
unbe vortoch’: Subenborf 6, Nr. 145. 

1.8899 = KaA $ 683 zu 1389; 
vgl. A $ 683 u. BD $ 1018 zu 1388, 

2. fjebr.24; Ka: in profesto sancti 
Mathie apostoli (Febr. 23). 

3. Ka: Quod Albertus rex in- 
telligens et egre valde ferens, Mar- 
garete regine pacem interdixit et mox 
colligens exercitum validum de Obo- 
tritis, Saxonibus, Slavis et Sweis, 
proposuit dietum castrum suum Axe- 
walde ab inopia et —— illata 
eripere et ipsum victualibus relevare. 
Quo per reginam cognito, ipsa exer- 
eitum pulerum adunavit et in occur- 
sum regis misit cum mille et quin- 
gentis armatis, cujus quidem exerci- 
tus dux et capud extitit Henricus 
Parowe miles strennuus et famosus. 
—— Korners. 

4. Jönkbping am Wetiern:See, Rum⸗ 
blaborgs·Lan, Smaland: Styffe S. 160. 
Grautoff las: Nykopinghe', Nyköping, 
— — Stoffe S. 210 
— 211. 

5. Herz. Eric. 

6. Rudolf, Bild. v. Stara, Nadı- 
folger des 1386 März 25 zuletzt genann- 
ten Biſchs. Nikolaus, war der zweite Sohn 
Herz. Ichanns v. Stargarb aus befien 
1358 geſchloſſener Ehe mit Agnes, Toch— 


ter Ulrichs II v. Linbow-Ruppin: Met. 
Jahrb. 50, &. 203, 208. 

7. Gr. Albrecht I, Sohn Heinrichs 
bes Eilernen, Bruder Herz. Gerharbs 
v. Schleswig: Waitz 1, ©. 280. 

8. Offenbar Güntber, Sohn bes Gr. 
Albrecht v. Lindow-Ruppin, der mit 
feinem Bruder Ulrich bem 1391 geftor: 
benen Bater im der Regierung folgte: 
Heidemann ©, 62. 

9. Ka: Albertus autem rex in suo 
exereitu habuit Ericum filium suum 
et episcopum Scarensem filium Io- 
hannis dueis Stargardie neenon co- 
mitem Holtzacie Adolfum et comitem 
de Rupin. Et quia nimis avidus et 
festinus fuit Albertus rex in ag- 
gressu pugne, nolens suorum debi- 
tam prestolari preparacionem, sed 

reeipitanter transiens vallem quan- 
dass paludosam leonino fronte hostes 
quesivit. KD nennt brei Meflen- 
burger: filium suum, ep. Scar. et Ul- 
ricum filium Joh.dueis de St. und giebt 
ben Bornamen bes Ruppiners richtig am: 
Guntherum; ſchon Ka erfindet: vallem 
quandam paludosam. ErsievS.164,470 
verlegt die Schlacht nah Aasle, 1 Mi. 
öftl. von Falköping (Styffe a. a. D. 
S. 130); vgl. baf. 8 163—168; Das 
nel S. 74 Ann. 3; Fimb. Chron. ©.82 
—83 8 157 zu 1390: ‘Item in bifer zit 
da was ein foniginne von Denmarlen, 
ein wedewe, figent des foniges won Swe⸗ 
ben, unbe hatte gar Kohn 0, 
Unbe in dem felben frige fing bie koni— 
ginne von Denmark ben vurgenanten 
tonig von Sweden‘; Langebel VI, 
©. 535. 
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dat he mit den finen twe banre neberginf; men bat warbe nicht langhe. 
be konink vorlos den ftrid; be wart gevangen mit den beren, de bir vor 
benomet fint, unde allent, dat mit em up deme velde was, ane de enwech 
vloen!. beſunder vlo en, de bet Gherd Snalenborch, unde was fin 
erite ridderdach, unde nam mit fit wol 60 gewapent, de alle vloen 2. 5 
unde was en grot fafe, dat de ſtrid vorloren wart. 

9003. In der tyd, alje men ſtridde, do was be koninghinne tho 
Warbberge in Hallande“. do er de bobefcap quam, dat be ere ben ftrid 
gewünnen hadden, vo reet je to Bahuſen. er was leve; je entfent de 
heren, be dar gevangen weren®. im ber fulven nacht leth je koning Alberte ı0 
fo we don, dat je eme afichatteve Arewalde unde de Rummelborch ®. of 
wolve fe em |afgefchattet bebben Orebro?; men dat en Funde er nicht 81. 16a. 
werden; de ſake was: de hovetman, de dat inne hadde, de was en Du— 


beiche une wyſte mer van orloges donde, wen en ander *. 


12, ‘9’ über dern jmeiten durchſtrichenen o. 


1. Ka: Margaretha regina Dacie 
et Norwege ... cepit in conflictu 
Albertum regem Swecie et ducem 
Magnopolensem et cum eo comitem 
Holtzasie et filium Alberti regis pre- 
dieti et ducis Magnopolensis nee non 
comitem Rupinensem et alios nobiles 
et detenti sunt in captivitate annis 
fere septem. A: Wedekinus vero 
Bugghenhaghen ibidem interfectus 
est. B: ideirco quamquam in exordio 
certaminis prospere agens jam duoba- 
neria prostravisset tamen in processu 
pugne suceubuit et captus est cum om- 
nibus prineipibus et nobilibus. D: 
Henricus vero Parowe miles ibidem 
interfeetus est et quamplures alii 
milites et militares partis utriusque. 
Urt. Kg. Albrechts v. 1392: umme unjer 
fofingbe willen unde unfer vrund, rib: 
bere unbe knechte, be mid ung er 
ghen worben, ntbgenomen greve Albricht 
van Holften ... umde den greven van 
Reppyn': H. R. 4, Ne. 57. Maik 1, 
S. 261 irrt in ber Annahme, daß Gr. 
Albrecht gleich entlaffen worben fei; erſt 
durch die Worbingborger Verhandlungen 
fann er bie freiheit erlangt haben ; vgl. 
d. Vertrag von 1392 Juli 12: Schl. 
Holft. Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 291. Wegen 
Günthers v. findom-Ruppin weift Heide, 
mann ©. 62 Anm. 1 nad, daß er 1391 
‘buten landes war umd erft im Sommer 
1396 zurüdtebrte, denlt aber irrig an 


Kriegsdienfte unter Kg. Sigismund. 
Der Fall Heinrih Barows ift offenbar 
eine Erfindung Korners. Über Bido v. 
Bigen ſ. $ MS. 

2. KB: Hujus autem dejeecionis 
et diffortunii magna extitit causa Ge- 
rardus Snakenburg in aggressu prelii 
miles faetus, qui nove milicie sue 
maculum inferrens turpem fugam 
iniit cum 60 armatis. 

3. 8 900 = KB $ 1018, 

4. KB: Dum autem hee ageren- 
tur, Margareta regina rei exitum 
anxie prestolabatur in castro Ward- 
berghe in Hallande sito. D: in castro 
Werdingborg. 

5. KB: Cui cum rumores vietorie 
nunciarentur, leta valde currum as- 
eendit et festina veniens in Bahusen 
prineipes captivos gratulabunde sus- 
cepit. 

6. KB: In illa autem nocte regi 
Alberto tanta violencia facta est in 
tortura, ut mox duo castra regine 
resignaret, Axewalde videlicet et 
Rammelsburg. Numblaborg, ehem. 
Schio im Rumblaborgs-fän: Stoffe 
&. 161-162, Bol. Daenell S. 74 
Anm. 4. 

7. DOrebro am Ginfluf des Swart- 
Elf in den Hielmar-See, öftl. v. Stod: 
boim: Stuffe S. 228— 229. 

8. Bon Korner ansgelafien. 


R 


1389, 27 


901!. In deme fulven jare wart gemorbet de electus van Swerin? 
van finen egenen denren. be hovetman, de bat dede, de het Tivele Ze- 
gelke; he wart begrepen mit finen kumpanen, unde wurden alle uppe de 


rade lecht 3. 


9024. In deme julven jare jchach to Praghe, dat en priefter droch 
unfen heren Jeſum Criſtum finen lihamen, unbe eme börde tho gande 
dor de jodenftraten. dar nemen be joden ben prejter unbe flogen unbe 


ftotten ene, unde hönden dat hilge facrament ®. 


bes worden be criftenen 


enware, funderlifen de ftudenten; den was bit leth, unde flogen der joden 
10 vele dot; unde de borgere quemen mebe to unbe hulpen ve joden jlan, 
unde brenden ere bus unde nemen en, wat je hadven®. aldus wart unfe 
(eve here wrofen. unde ſchach in den paſchen?. 


7. odenftraten’ fort. aus -jodenjtrate‘, 


1.$9%1 = KBD s 1019. 

2. Johann Junge: f. Bd. 19, S.572 
8 821; ©. 574 8 823. 

3. KB: Electus Swerinensis tra- 
ditorie oceisus est per quosdam de 
familia sua pecunia corruptos, quo- 
rum capitaneus fuit Tidericus Ze- 
gelke. Sea tandem omnes deprehensi 
sunt et tracti per plateas rotati. Do» 
beraner Genealogie: Radolphus fac- 
tus fuit episcopus Scharensis in Go- 
thia (f. & 25 Anm. 6), postmodum 
vero, lohanne Junghen electo Zweri- 
nensi prodiciose a suis familiaribus 
interfecto, iddem dominus Rodolphus 
postulatus fuit in episcopum Zweri- 
nensem et per dominum Bonifacium 
papam nonum translatus: Mell.Jabrb. 
11, ©. 22; Rudloff 2, S. 518. Rudolf 
war 1390 noch Bild. v. Skara, 1391 
Febr. 26 aber Bild. v. Schwerin: Melt. 
Jahrb. 50, S. 208; Potho v. Bothenftein 
begegnet als Biſch. v. Schwerin noch 
1390 Apr. 8: daſ. 11, ©. 228 -2209. 

4.8 902 = KaA $ 686 zu 1389, 
BD $ 1023 zu 1388. 

5. Ka: rn in sancto die pasche 
post cenam occiduntur in Praga a 
vulgo civitatis, pro eo 2. per quo- 
rundam Judeorum filios sacerdos 
corpus Cristi bajulans dehonoraretur, 
in ipsum lapides proicientes. Sacer- 
dos namque parrochialis infirmum 
cum sacramento visitare volens, prope 
loeum Judeorum transiit. Quem Ju- 
deorum filii videntes ex priscis forte 
parentum suorum informacionibus 


11. nemen' übergeichricben, 


vel jussionibus animati, in fidei de- 
trimentum et sacramenti contume- 
tiam lapides et feces de platea col- 
ligentes in ipsum presbiterum pro- 
jecerunt. 

6. Ka: Quod videntes christiani 
ex more laudabili sacramentum se- 
quentes, communitatem coneitave- 
runt, ut injuriam domini vindicarent 
in parentes, quam a filiis sibi illatam 
vidissent. Et quia christiani populi 
devocio adhuc ex immediate peracta 
solempnitate aliqualis extiterat, factus 
est subitus concursus hominum, et 
irruentes super Judeos interfererunt 
quotquot invenire potuerunt. Domos 
vero eorum bonis suis spoliaverunt 
et spoliatas incenderunt. Quod viden- 
tes Judeorum uxores, parvulos et lac- 
tantes pueros brachiis complectantes, 
igni se tradiderunt, ne christianorum 
ludibriis exponerentur. Ausmalung 
Komers. 

7. Joh. v. Pofilge S. 158: "Item in 
befim jare uff bem ofterobent (Apr. 17) 
wurben die Juden geflagen czu Prage, 
borumb das fie vorjpottunge batten ge 
than dem facramento; und die jladhtunge 

eſchach am montage czu oftern Apr.19). 
Sims, Chron. ©. 79 8 143: ‘in ber far» 
wochen vur oftere. Daz qwam allo, 
daz ein prifter brug das heilige jacrament 
und folde einen — — berich⸗ 
ten, nit ſerre von der juden gaßen. Da 
wart von eime juden ein Mein fteinichen 
Ba uf di monftrancien’. Bol. Pa— 
ady 3, 1, S. 55. 
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93. Im veme ſulden jare togen ve heren van Prugen in Lettos 2ı. 18: 


wen; var verloren je enen ftrit!. 


904. Im deme julven jare togen ve beren von Loflande in Lettowen 


unte wünnen enen groten ftrit ?. 


905°. Im veme fulven jare wünnen de van Lubele unde greven Alves s 
man van Holften dat flot to Wenyngen, tar vele roves unde morbes af 
geichen was. do je it gewinnen batven, bo brenden fe ib *. 

906°. In deme julven jare leet unſe geiftlile vaber, de panes, kun⸗ 
begen tat jaar tergnate; unde dat ſcolde anftaan to wynachten unde ſcolde 
waren en jaar al umme, alfo we de gnade unde dat aflat jofen unbe er- 1 
werven wolte, te fcolte bliven 14 dage to Rome unde nicht len. alſo 
togen utermaten vele lude to Rome. dit aflat jcal jo fin in deme bre 
unde krittigften jare, alfo id vore was in deme viftigejten jare ®. 

307°. In deme fulven jare quemen vele ritvere unde knechte ute 
beme lande to Yuneborch unde ute der Prigniſſe vor Odeslo, unde nemen 15 


bar vore foyge unte perde; de dreven enwech, wat je nomen baden. 2ı. 16%. 


1. Einfall Marquards v. Roſchau, 
Komturs v. Memel: Job. v. Pofilge 
©. 157; Boigt 5, ©. 221222. 

2. Joh. ©. Pofilge: Dub bunnen 
bes tatin dy von Lyffland eune gute 
renfe': SS. rer. Pruss. 3, ©. 156; vgl. 
dat. Anm. 2. 

3. 6 905 = KD 8 1016 zu 1388, 

4. KDD: Weninghe castrum expug- 
natum est et captum per Lubicenses 
et vasallos Adolfi eomitis Holtzato- 
rum ... et mox ineineratum et fun- 
ditus eversum. Beſitzer des Schlofſes 
Wehningen waren 1361 Bolrab v. Tzüle: 
Zubenborf 7, ©. 167, 1375 Hennele 
Schad geweien: Lüb. U. B. 4, Wr. 247; 
1381 Sept. 22 empfing es Heinrich v. 
Dannenberg zu erblihem Lehn: Suben- 
borf 7, &. 167; 1391 Febr. 1 verpfän- 
bete Herz. Erih v. Sachſen-Lauenburg 
dem Rathe zu Lübeck uſe halve flot We- 
nongben’: daſ. 4, Nr. 529. 1397 werfen 
die Herz. Bernbarb u. Heinrich v. Braun: 
Ihweig-Lilneburg ben Lübeckern vor, fie 
hätten unter Mitbetheiligung Bürger— 
meifter — v. Attendorn u. anderer 
Rathsmitglieder uns afghewunnen unſe 
ſlod Beninge unb den auf bemfelben 
befinblich gewefenen Heinrich v. d. Berge 
u. Andere gefangen mach Lübed geführt: 
baf. 4, Nr. 658; Pübed antwortet, Weh⸗ 
ningen gehöre Herz. Erich, ber aber bie 
aus ihm begangenen Räubercien nicht 


babe verhindern können; ‘Do wi bat 
langbe unde vele clagbet babden, bo 
queme wi bar vore unbe rameben ber 
fuloen morbere unde rovere; im deme 
rame wunne wi dat flot.... Dt vengbe 
wi dar vangbene uppe deme fulven jlote, 
de noch ufe vangbenem fin’: baf. 4, Nr. 
659; 1396 Dez. 1 leiſten bie Knappen 
Heinrih u. Segeband v. b. Berge dem 
Lübeder Rath Urfehde deswegen, ‘dat wy 
van ben vorbenomeben beren unde ben 
eren worben gbevangben uppe bem flote 
tho Wenynghen': daf. 4, Nr. 645. 

5. 8 906 = KaA 8 689, BD 8 1034 
zu 1390. 

6. a: Annus jubileus Rome a 
papa anticipitur et anno illo institui- 
tur, ubi factus est magnus populorum 
eoncursus secularium et clericorum 
ac religiosorum. B: Pro eodem tem- 
pore ab eodem papa Bonifacio anti- 
cipabatur annus jubileus cum omni- 
bus indulgenciis et graciis consuetis, 
statuens cum hoc, quod inantea sem- 

er in tricesimo anno celebrari ibidem 

ebebit. Job. v. Poſilge S. 161: ‘das 
is yn folde tretin uf deſe wunnadten 
und fulde fteen eyn gancz jar, und yo 
obir 33 jar’. Vgl. Städtehron.9, 5.578, 
600—601; Hefele 6, S. 686. 

7. 8907 = KBD $ 1020. 

8. KB: Milites et militares multi 
de ducatu Luneburgensi et Prignyz 


1389, 29 


binnen Odesloͤ weren de Holftenheren, hertoge Ghert van Sleswik, 
greve Clawes, greve Alf, de van Yubele unde de van Hamborch, unde 
weren bar borch enes landvredes willen !, unde hadden nyn harnefch var 2. 
bes wart den heren bar enboden, bat de voget van Lubeke mit den finen 
5 den vianben vörhelbe, dar fe weren in gebravet. aljo wurben ve Holften: 
heren des tü raade, bat ere man unbe denre jagen fcolven. tat deden 
je; fe jageren ven vianden webber af, dat je nomen hadden, und volge- 
ben em vort wente bi Molne. bar quemen der Holftenheren man unde 
be gene, de do nomen hadden, tofamenbe. bar quam be voget van Lubele 
ıo mede to, gebeten Hennint Tasbele?, mit der van Lubeke venren, unde 
wünnen em bat velt af, unbe venghen er vele, unde nemen em er have. 
unde hedden de van Lubeke dar nicht gewefen, ve Holften hedden des bages 


groten ſchaden nomen #. 


9085. In deme julven jare degedinghede Margarita, foninghinne 


a1. 1605 to Norwegen, mit Clawefe | van Vitzen umme be jlote Kalmeren unbe 


Sulverborh®: bit fint twe flote, dar deme koninkrike to Sweden grot 


eonglobati venerunt prope Todeslo 
..., ut ipsum Caperent et depreda- 
rentur, et apprehentes primo vaccas 
ejus et pecora, ea abducere conati 
sunt. 

1. KB: Eadem autem die congre- 
gati extiterunt in dieto opido pro 
reparanda pace communi terrarum 
illarum Gerardus dux de Sleswic, 
Nicolaus et Adolfus comites Holtza- 
cie et Lubicensiumac Hammeburgen- 
sium cives cum suis stipendiariis. 
Über ben Landfrieden vw. 1389 Juni 13 
f. unten $ 911, wo auch ber bier ausge 
laffene Gr. Otto v. Schauenburg mitge- 
nannt wird. Kämmereirechnungen b. St. 
Hamburg 1, ©. 469: 19 55 4 
eisdem dominis (Christiano Militis, 
JohanniHoyeri etMarquardo Schreye), 
Odesloe, quando landvrede fuit con- 
firmatus — 

2. KB: Isti tamen pauca arma 
secum sumpserant, eo quod bellare 
minime cogitaverant. 

3. KB: Cumque perplexi starent 
neseientes, quid agerent, ecce venit 
nuneius referens, advocatum urbis 
Lubicensis cum quibusdam vasallis 
et eivibus diete civitatis in pulero 
exerceitu esse in campo et hostibus 
insidias tendere. 

4. KB: Tune animati principes 
et alii nobiles cum eivibus civitatum 
predictarum exierunt et dieto advo- 


cato subsidium prebuerunt; et tune 
hostes viriliter Insequentes, predam 
ablatam recuperaverunt ac plures de 
ipsis interfecerunt. Sed nisı protune 
ubicensium stipendiarii afluissent, 
Holzati inermes magnum detrimen- 
tum passi fuissent. Vielleicht gehört 
bierber ber erfte Bunt in der Klageſchrift 
der Herzöge Bernhard und Heinrich und 
der Antwort Lübeds: ‘En ruchte quam 
us to Qubele, bat ufe vorvefteben wrebe- 
loſen lude weren in ber naht ghebrofen 
over unſe lantwere unbe togben vort inte 
beme lanbe'; ‘bes vorbobebe wi unfen 
vogbet unde beten eme, bat be ber ramen 
ſcholde, be over unfe lantwere brofen 
babben’; ‘Hir over hinderde ufe vogbet 
erer jo vele, alfe be erer binberen konde, 
unbe be worben to Yubele ingbebracht 
mit ber fulven roveden have’: Yüb. U. 
DB. 4, Nr. 658, 659. Nicht gemeint fein 
fanın Herzog Heinrihs Einfall in Stor 
marn im Herbft 1389; ‘alle he mid den 
finen over de Elve in bat land to Stor- 
meren unb in de jegbene bar umme be- 
feghen ghereyfet was’: Subenborf 8, 
©. 160; ‘Bortmer worden ufen voghede 
Lasbelen 6 perbe nomen im ber reyſe, 
dar hertoghe Hinrif up ben velbe fulven 
mebe was in beme lanbe to Stormeren’: 
eüb. U. B. 4, Nr. 526. 
5. 8908 = KD $ 1024. 
6. Sölvitsborg auf Schonen: ſ. 
Styffe ©. 47, 
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macht ane licht. deſſe twe ſlote hadde Clawes na fines vader dode alje 
fine erveſone, wente ſin vader, ber Vicke van Vitzen, blef dot in deme 
ſtride, do de konink van Sweden gevangen wart, alſo vor ſchreven ſteit!. 
Clawes dede de ſlote ver foninghinnen? na deme, alſe dat ghedeghedinget 
wart, wente be don moſte, alſe he mochte, na deme dat eme dat over be > 
band gheleghen was?; unde quam na der tyd wedder bir tho lande, fines 


vaders erve tho befittende. 


909%. In deme fulven jare togen de heren von Prugen vor Balten- 
borch, dar ve bertoge van Gelren vangen fat’. fe hadden utermaten 
vele lude unde vele raffcopes; je wuͤnnen dat flot; je vuͤnden den hertogen 10. 


bar. 


do menden vele lude, be were van rechte der vengniffe los; doch 


dede he ala en erbar vorfte: be en wolde aljo nicht los weien borch naa- 
ruchtes willen ; men de gene, de ene | vangben habven, de ſcolden ene [ds 


faten mit handen unde | mit munde®. 


Prugen mede in ere land, unbe habven ene dar lange tyb, went bat be ı5 
[68 wart in eren?, alfe vor fchreven is. 

910. In deme julven jare was grot peitilencia in allen landen 
unbe fteten, belegen in bat norden van ber Elve? ane alleyne in ber ftab 
to Zubele; de vorzach God mit finen gnaben. 


4. *loningbinnen’: das Folgende ſcheint auf einem freigelaffenen Raume von anderer Hand nad. 


getragen zu fein, 


1. 8. 899. 

2. KD: Nicolaus de Vitzen miles 
resignavit Margarete regine Dano- 
rum duo castra forcia regni Sweorum, 
necessitate et vicompulsus ..., puto 
Calmeren et Sulverburg, que pater 
suus Hermannus de Vitzen miles 
jure hereditario sibi reliquerat possi- 
denda. Qui et in captura Alberti 
regis occubuerat. Pertragsentwurf v. 
1392 Juli 10: ‘Bortmer fo wille wi 
(Kg. Albrecht) Elawes van Witen vor 
bregben aller fculbingbe, de wi to em 
hebben'. 

3. Bgl.jdie abweichende Nachricht bei 


Rufus. 
KaA 8 678, BD 


5. ©. oben $ 895. 

6. Ka: Sed anno sequenti eruci- 
feri de domo Teuthonica castrum 
illud expugnaverunt et ducem secum 
in Prutziam detulerunt. D: Quod 
pereipientes fratres de domo Teutho- 
nica ... cum maximo exercitu vene- 
runt et castrum dietum obsidione val- 


laverunt; et expugnantes ipsum cum 
instrument s debitis tandem ipsum 
ceperant ducemque Wilhelmum liber- 
tati restituentes, multos de castellanis 
suspenderunt, alios captivantes. Dux 
vero infamiam milicie formidans liber 
esse noluit, nisi ille, qui ipsum ce- 
perat, lingua et manu captivitatem 
relaxaret et juri suo renunciaret, 
quod in eo per capturam sibi vendi- 
caret. ®gl. Ann. Thorun. u. Job. v. 
Pofilge ©. 156: Do wolde ber jelbir 
nicht Ios fin, bo Edarb vom Walde bo 
felbir nicht was, der yn batte gefangen. 
Des bemanneten die berren bie ftab und 
Ivfien den bercgogen aldo'. Herz. Wil: 
beim vw. Geldern bleibt auf Falfenbur 
bis in den März, wirb alsdaun na 
Dirfhau gebracht, von dort aber wieber 
nad Fallenburg zurüdgeführt: Voigt 5, 
S. 512—513. 

7. ©. unten $ 914. 

8. Städtechron. 18, S. 222: Item 
in illis diebus erat iterum pestilentia 
epidimia in partibus Rheni. 


alfo nemen ene de heren van 8ı. 164 


1. 164, 


1389, 31 


911. In deme fulven jare wart gemalet en lantorede van befien 
heren unde fteden: dem hertogen van Saffen deme elveren, hertogen 
Gerde van Sleswik, greven Claweſe, greven Alve van Holften, greven 
Otten van Schowenborch, Lubeke unde Hamborch; deſſe lantvrede 

sſcholde waren dre jaar; unbe ben vorbreveden fe unde ſworen ene to den 


bilgen truwelifen to holdene !. 


912?. In deme fulven jare nam hertoge Burflawe van Stettyn, 
here to Wolgaft, fin wif, der hertogen jufter van Luneborch. de vrouwe 
hadde vore had den van Mansfelve; fe was een fcone vrowe. de hochtyd 


10 was to Zelle ®. 


9134. Im deme fulven jare worden | vorjonet de greve van ber 


Marke unde be ſtad to Dortmunte >, alfo dat alle de flote brofen worden, 
de de biffcop van Kolne unde de greve vor be ſtad ghebuwet habven®. of 
vorteech de greve der renthe, de je em jarlifes plegen to gevende, bar be 
ıs je umme plach to vordeghedinghende, wente fe wolden er eme nicht mer 
gheven?. of jede men, bat de van Dortmunde fcholden deme greven van 
der Marke lenen twintich dufent ghuldene; de fcolde he fine levedage 
underholden; men altohant na fime dode jo fcolde fin erve den van 
Dortmunde er gelt wedder geven; bar hadden vore lovet de van Zoft, 
20 de van deme Damme unde be van Unna®. de van Dortmunde worven 


10. Nah ‘to’ folgt getilgt den'. 


1. 1389 Juni 13 zu Lübed beurkun— 
ben bie Herzöge Erich d. Aeltere u. Erich 
d. Jüngere v. Sadhjen-Lauenburg, Herz. 
Gerhard v. Schleswig, bie Grafen Klaus 
u. Adolf v. Holftein, Or. Otto v. Schauen: 
burg und bie Städte Lübed u. Hamburg 
ben vom ihnen auf 3 Jahre gefchlofienen 
Lanbfrieden: Schl. Holft. Lauenb. Urff. 
2, Nr. 280; vgl. Sappenberg, Traßiger 
S. 105 Aum. 5. Über ben fechsjäbrigen 
Landfrieden Kg. Wenzels v. 1389 Mai 5 
RN. 2, Nr. 7173. 

2.8912 = KBDS$ 1021. 

3. KB: Bugslaus dux de Wol- 
gast accepit in uxorem relictam comi- 
tis de Mansveld. Hec soror extitit 
Henrici et Bernhardi filiorum Magni 
ducis de Zangerhusen, pulera mulier 
valde. Horum nupeie celebrate sunt 
in castro Tzelle.. Bogiflav VI, Her. 
v. Wolgaft, heirathet 1389 Agnes, Ik 
ter Herz. Magnus’ II v. Braunſchweig— 
Lüneburg, Wittwe d. Gr. Bufio V v. 
Mansfeld: Kohn, Taf. 147. Bol. bie 
Auseinanderfegung Herz. Friedrichs mit 


Agnes über deren Leibzucht v. 1392 
März 24: Subenborf 7, Nr. 75, 76, 81, 
91. Über der Agnes dritte Ehe ſ. unten 
8 1026. 

4. 8913 = KBD $ 1022. 

5. KB: Civitas Tremoniensis ami- 
eabiliter componitur cum Engelberto 
comite de Marka sub hoe pactu. Über 
die Friedensverhandlungen f. Neberhoff 
©. 78—81. 


6. KB: ut castra constructa in 
detrimentum predicte urbis per Fre- 
dericum archiepiscopum Coloniensem 
funditus everterentur, quod et factum 
est. Vgl. oben $ 876. 

7. KB: insuper quod Tremonien- 
sis civitas censum annualem, hactenus 
comitibus de Marka solutum pro de- 
fensione ejus, amplius non obligare- 
tur solvere. 

8. KB: Deberet tamen dicta Tre- 
moniensis eivitas dieto comiti conce- 
dere 20000 florenorum, que ipse 
comes temporibus suis solvere non 
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ene gube fone, bo fe hadden orliget in bat dridde jaar; je werben fit alfe 


wife, erlife, berve, vrome [ude !. 
9142, 


In deme fulven jare wart de hertoge van Gelren los van 
der vengniffe mit hulpe der Prufefichen heren?; 
den van beren tho beren, van fteden to ſteden, dar | he des inne bekande 


men be mofte breve fen- 


dat de bertoge van Stettin, here tu Pomeren, nene jehult dar ane habbe, 
unbe dat Egbert van deme Wolde enen gangen vruntlifen ende van em 
hadde. of begherde he unde bat in den fulven breven, bat men Egberve 
dat jo nicht witen fcolde. deſſe orveyde mofte he von, wolde he los weſen. 


9154. In deme fulven jare flogen der van Lubeke denre in deme 10 


(ande to Holften enen, de heet Detlef Godenborp 5 unde was en hovetman 
der voretniffe, dat Yubele norraden was ®, alfe vor ſchreven fteyt?. 

916. In deme fulven jare wart grot twidracht tuffchen deme capit- 
tele van Lubeke unde deme raade van Luneborch. bat quam bar van to, 
bat de van Yuneborch deme capitele de renthe nemen, be je hadden up ver 
fulten to Luneborch; hir umme brachte dat capittel den raat in enen 
waren ban, alfo dat je al, de in deme rade weren, | leten to banne fun« 
digen, al bi eren namen, van deme prebicjtole®. 


917°, 


teneretur, sed mox eo defuncto here- 
des sui ea exsolvere deberent. Cujus 
obligacionis fidejussores sunt eivita- 
tes subscripte, seilicet Sozatum, 
Hamma et Unna. Die Ausföhnung 
Dortmunds mit Erzb. Friedrich v. Köln 
u. Or. Engelbert v. d. Mark erfolgt 1389 
Nov. 20: Yacomblet 3, Nr. 944; Rübel 
u. Roeſe 2, Nr. 225; Bündniß Engel: 
berts mit Dortmund v. 1391 März 24 
auf Lebenszeit: baf.2, Nr. 262, 263. Die 
Nachricht Über die 20 000 Gulden ent- 
behrt der urkundlichen Beglaubigung ; 
Dietrich Weſthoff berichtet: Aver I 
folten Frederieo, dem biihop von Eoln, 
und Engelberto ... up ſeler barto ver: 
ordente tide und termine vur ein vrii 
geſchenke geven 14 000 florenen’: Stäbte- 
chron. 20, ©. 283. Abgeordnete Soefts 
werben 1389 Nov. 20 als “foynelude und 
degebynegeslube' genannt. 

1. Bgl. oben $ 876. 

2. 8914 = KBD $ 1011. 

3. KD: Quod cum factum esset 
(S. 30 Anm. 6), dux sub salvo con- 
duetu —— ad propria reversus 
est. Die Freilaſſung bei elms v. Gel⸗ 
bern, qui satis mirabiliter se ad do- 
minos de Prussia habuit, erfolgt 1389 


In deme fulven jare ftarf unfe geiftlife vader paves 


um Aug. 15: Ann. Thorun. u. Job. v. 
Poſilge S. 159; Voigt d, S. 514. 

4.8915 = KD $ 1025. 

5. KD: Detlevus de Godendorp 
nobilis terre Holtzatorum gladiis sti- 
pendiariorum urbis Lubicensis minu- 
tatim artieulatur et interficitur in 
ceimiterio cujusdam ville terre sue .... 

6. KD: Hie capitaneus fuerat 
illorum, qui advocatos diete urbis 
cum suis sociis prope opidum Kilense 
occiderant et iusuper illorum, qui 
urbem Lubicanam per tradieionem 
quorundam civium voluisse cepissent. 

7. 3b. 19, ©. 581 8843, ©. 593 


864. 

8. Vergleihe v. 1390 Febr. 19: 
uod dudum inter honorabiles viros, 
ominos prepositum, decanum, cano- 

nicos et capıtulum ecelesie Lubicen- 
sis, ex una, et nos, parte ex altera, 
super bonis et redditibus suis sali- 
naribus ... gravi suborta materia 
dissencionis, predicti domini omnes 
lites, questiones et discordias alias 
ex ipsa disseneione quomodolibet 
exortas una nobiscum amicabiliter 
componentes: Subenborf 7, Nr. 6. 

. 3u $ 917 vgl. KaA $ 681, BD 


5 
Bl. 165°. 


13%. 
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Urbanus !, de dat jaar der gnaden hadde gefunveget laten?. na eme wart 
en geforen, gebeten Bonifacius, unde was van guten jeden, dat to Rome 
wart grot tojotent, alfo dat dar of vele lude ftorven 4. 

918. In deme fulven jare was grot Frich tuffchen des foninges 
5 mannen van Sweden in deme lande to Mefelenborch unde ven Marke— 
jchen 5, unde was deme foninge en grot hinder. Hinrik van Bulow, geheten 
Örotelop®, de was des Friges en hovetman”? unde was bes en fale, dat be 
fonint van den finen luttik hulpe hadde. 

919°. In deme jare 1390 weren ve Yuneborger heren, hertoge 
so Berend unde hertoge Hinrik, tofamende, alfo dat fe wol hadden 1100 
riddere unde fmechte; dar wuͤnnen fe mede de Snakenborch unde ve 


Sartomwe?. 


2, ‘jeden dat to’ L, H, R; man fönnte leſen: “jeden. to’, aber die Menderung iſt nicht notbwendig. 


7 ‘de mas’: ‘de* forr. auf: ‘dei, 


8 1015 zu 1388: aA 8682 zu 1389, 
BD $ 1017 zu 1388. 

1. Ka: Urbanus papa obiit. UrbanVI 
ftirbt 1389 Oft. 15: Hefele 6, ©. 686. 
ob. v. Poſilge S. 160— 161: In deſim 
jare Hebwigis Dit. 15) ftarb ezu Rome 
ber beylige vater, ber pabeft Urbanus 
fertus. Der faczte das gnabenriche jar. 

2. Dal. $ 906. 

3. Ka: Bonifacius papa, qui et Pe- 
trus, nacione Neapolitanus, seditannis 
14 mensibus 3 etdiebus17. Hic Rome 
electus est et coronatus in die 4 coro- 
natorum (Nov. 8). Hic bonus tempo- 
ralis erat, bonus et largus etc. ob. 
v. Bofilge ©. 191: Item noch im wart 
cu pabift erwelt ber here Betrus, carbi- 
nalis von Neapolis tituli fancte Anafta- 
fie, und wart gebeyien Bonifacius ber 9.. 
Bietro Tomacelli, Kardinal v. ©. Ana: 
ftafia, wirb 1350 Nov. 2 erwählt und 
Non. 11 gefrönt: Gregorovius 6, S. 528. 

4. Bat. $ 06. Vgl. Stäbtedhron. 9, 
&. 578,13, 5.79. Der zu Nom berr- 
—— Theuerung erwähnt Chron. 
Mogunt. dal. 18, &. 223. 

5. Nur bier berichtet: Heidemann, 
Die Mark Brandenburg unter Jobſt v. 
Mähren ©. 28. 

6. Über die Familie von Bülow zu 
diefer Zeit ſ. Liſch, Mekib. Jahrb. S. 127 
—131. Wer ben Beinamen Grotelop' 
führte, fagt er nicht. S. unten $ 966. 

7. In ben Frieden ber Herzöge Bern- 


@tädtechreniten. XXVI. 


barb u. Heinrich v. Braunſchweig mit 
ber Altmark v. 1391 Oft. 14 (9. 45 
Anın. 1) Schließen fie ein Erzbiihof Al- 
breit von Magbeburg und 'Dinride 
van Bulowe, ofte fe barinne weſen 
willen‘. 

8. 8919 =KBD $ 1029, B zu 1389. 

9, KB: Bernhardus vero et Henri- 
cus duces colligentes exercitum de 
mille centum armatis, obsederunt ca- 
strum Snakenburg etsimiliterGartowe 
castrum et ceperunt ambo expugna- 
eione virili. Ar bier berichtet: Heibe- 
mann 3.31. Schnafenburg an der Eibe 
u. Gartow unweit berfelben, Landdroſtei 
Lüneburg. Im Friedensſchluß v. 1391 
Oft. 14 S. 45 Anm. 1) werben 'umme 
de Snalfenbord’ Schiedsrichter beſtellt; 
Soft fell die Hälfte des Zolls erbeben 
laffen und ben Herzögen Schnalenburg 
vertheidigen helfen. Inhaber ber Schna- 
fenburg waren wohl bie von Schulen» 
burg geweien: Rubloff 2, S. 644; 1390 
vor Dez. 9 waren fie in Joſts Dienfte ge 
treten: Heidemann S. 31 Anm. 5; ber 
Friedensihluß beftimmt: Od feulle wi, 
unfe manne und ftebe une tynſe, gut 
und dorpe, be wi und fe in der Marde 
bebben, und be van ber Schulenbord 
und be borgere van Soltwebele ere tynſe, 
gut und borpe, be fe in beme lande to 
Yuneborch bebbet, beyderſiet beholden, 
dar mald recht to befft. Bol. Havemanı 
1, ©. 536—537. 


3 
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IV. Schluß der Detmar-Chronif von 1101— 1395. 


9201. In deme fulven jare dar na altohant togen fe vor Solte- 
webele unbe tredden bat forn; je vorbingeden unde vorherden wente vor 


Stenvele, wat dar was 2. 


9213. Im deme fulven jare dar naa | togen hertoge Erik van Saffen, a. 165«. 


bere to Safjen unbe to Louenborch, unbe hertoge Hinrif, here tho Bruns: 5 


wit unde Luneborch, vor Klekele 4; 


je branden unde heerden uppe be 


van Quitowe, dar manich jaar ny herichilt hadde wefen. 

9225. In deme fulven jare vorlös de van Meylan enen ftrid; den 
wunnen em af de ftede, ve van Florens, de van Bononie unbe de anderen 
ftede. de van ven Berne nemen eren heren altohant webber in; den hadde 


be van Meylan vordreven ®. 


923. In deme ſulven jare weren de gobesribbere in Lettowen mit 
vele luden, unbe deden groten ſchaden unde nemen groten jchaben ”, 


1. 8 920 = KBD $ 1029. 

2. KB: Deindeprocedentes versus 
urbem Soltwedel demoliti sunt omnia 
sata terre illius. Nur bier berichtet: 
Heidemann ©. 31; val. S. 33 Anm. 9. 

3. 8 921 = KBD $ 1029. 

4. Zweimal erzählt: [.$ 946 zu 1391. 
KB: Quo expedito venerunt cum suo 
exereitu —* castrumKlotzeke, quod 
erat nobilium de Quidzowe, et omnia 
ibidem vastaverunt. In $ 946 werben, 
wohl richtiger, Erzb. Albrecht v. Magde— 
burg u. die Herz. Bernhard u. Heinrich 

enannt. Unſerm 8& 921 folgen v. 

obbe 2, ©. 104, Heidemann ©. 31. 
Über Erzb. Albrecht f. S. 33 Anm. 7; 
Joſt überließ ihm 1390 Aug. 28 zu Tan 
germünde das Schloß Plaue und vor 
Dit. 22 das Schloß Altenbaufen: Heide 
mann ©. 31—32; Riebel II, 3, Nr.1226. 
Kletzke in der Weftprieguig; Beſitzer der 
Burg war Kuno v. Quitzow: Heibe- 
mann ©. 31; vgl. Havemann 1, ©. 536. 
1390 März 13 befennen Albrecht v. Al: 
vensleben u. Rudolf v. Klöden, daß bie 
Herzöge Bernhard ur. Heinrih v. Lüne— 
burg ‘uns im orem beynft genomen und 
endfangen hebben met bem flote Kloße 
nü van deſſen negeften to komenden 
prinrften vort over twe jar’: Subenborf 
7, Nr. 10. 

5. 8922 = KB 81029. 

6. KB: Barrebo dominus Medio- 
lanensis bellum gessit contra civitates 
Ytalie, puta Florenciam, Mediola- 
num, Veronam, Pysam et Paduam et 


succubuit in prelio. Illi autem de 
Verona dominum suum exulantem 
revocant ad urbem. Mailand, Piſa, 
Padua jett Korner willfürlich binzu. 

ranceſeo Carrara il Novello (ſ. oben 

. 18 Anın. 1), der auf einem Biscon- 
tiſchen Schloffe gefangen gehalten wirb, 
entlommt nach Florenz (1389 Apr.), ber 
giebt fih als deſſen Abgeſandter zu Herz. 

tepban v. Baiern; Giovanni Galen:zo 
jagt Florenz ab und greift das von ben 
Florentinern umterftüßte Bologna an, 
muß aber deſſen Belagerung aufgeben, 
da Karrara (1390 Mai) mit — 
Mannjhaft nah dem Friaul kommt } 
Carrara erobert in der Naht von Juni 
18—19 Padua, deſſen Kaftell fih ihm 
Aug. 27 ergiebt; in jeiner Begleitung ift 
Canfrancefco, Sohn Antonios bella 
Scala, und Berona ruft ibm zu feinem 
Herrn aus, wird aber durch Ugoletto 
Biancarbo, der das Kaftell von Padua 
entjegen fol, dem Galeazzo erhalten; 
nachdem Karrara deſſen Verbündeten, 
Markgr. Albert v. Eſte, zum Frieden ge— 
zwungen, wird der Krieg gegen Galeazzo 
bis 1392 Jan. fortgeſetzt: Leo 3, ©. 105 
—108; Lindner 2, ©. 315. 

7. Abfall Witowts vom Orben; Zug 
bes Ordensmarſchalls Engelhard Rabe 
vor Kiernowo, das von der Befagung 
verbrannt wird, und Eroberung von 
Meißagoly; nah deſſen Rücklehr Er- 
oberung der Burgen Witowts durch bie 
Litauer: Job. v. Poſilge S. 162—163; 
Boigt 5, S. 534—537. 
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9241, Altohant dar na in ener ſomerreyſe weren je in Lettowen 
vor ber Wille mit alte vele luden unde mit vele raticopes, unbe wolden 
ve Wille winnen; boch Funden je des nicht vortbringhen. fe beben gro- 
ten ſchaden unde nemen groten ſchaden?; wat je van ratjcope var broch- 

sten, dat fchoten je tomale entwey. uppe beme flote was de foning van 


81. 1654. Bolen, unde hadde wol | veer duſent weraftich bar uppe?; unbe dar en 


was nernen Lettowe mebe, wente ven Lettowen lovede he nicht #. 


9255. In deme fulven jare ftarf hertoge Magnus vrowe van 
Brunswik unde van Zangherhufen, der veer hertogen, Freberifes, Deren: 
10 des, Hinrifes unde Otten, moder®; fe was en fchone wyf gewefen unde 
balp eren kinderen bartliten bi eveme levende, ſunderliken hertogen 


Hinrife. 


926°. In deme julven jare ftarf greve Alf van Holften; he was 
en vredeſam here unde gud nabur den van Lubeke, alfo dat he grote 
ıs vruntſcap mit em belt. nicht langhe na fime dode huldegeden fine man 
greven Elaweje van Holjten®, ſime vebderen. unbe bat was jegen ben 
van Schowenborch, wente he was tar of vedder to, men bat be name 


5. de' lort. aus ‘dei, 
übergefchrieben. 


1. 8 924 = KBD $ 1026 zu 1389. 

2. KB: Fratres de domo Teutho- 
nica terre Prutzie cum magno exereitu 
exeuntes vallaverunt castrum Ville 
fortissimum. Quod licet fortiter im- 
pugnarent machinis et instrumentis 
aliis, ipsum tamen u non 
valuerunt. Zug bes Orbensmarſchalls 
unter Betbeiligung bes ®r. Heinrich v. 
Derby; Bereinigung wit dem Land— 
meifter v. Livland, Wenemar v. Brug: 

enoye, zu Kewuo; Heberrumpelung des 

roßfürften Stirgiello; Eroberung des 
Oberfien oder Krummen Haufe; ver 
geblihe Belagerung der beiden andern 
Burgen: Joh. v. Pofilge S. 164—167; 
Boigt 5, ©.541—549; Caro 3, S. 98— 
100 ; vgl. Bauli in Göttinger Gel. Nach— 
richten, 1880, ©. 328; 1881 ©. 345 u. 
deſſen Aufſatz: Gr. Heinrich v. Derby in 
Danzig ebanzig, 1881); Bubl.d. 8. f. 
Geh. Oft: u. Weftpreußens Bo. 6. 

3. KB: eo quod Bolezlaus rex Po- 
lonie in eo esset cum 4000 virorum 
electorum et viriliteripsum defenderet, 
conterens Pruthenorum omnia instru- 
menta erecta suis petrariis et balistis. 


loning': toninghe#‘, 7 


. Bettowet: Lettow' mit durchftrichenem m. 8. are’ 


Bertheidiger bes eingenommenen Krum— 
men Haufes war Kafımir, Jagiellos Bru- 
ber: Boigt 5, ©. 544, 


4. Ouch weren vele Dutfcher und 
Polen uf deme huſe; dy ſich befte men- 
licher werten, fie weren ane houpt hinweg 
gelouffen, were bas rechte bus gewonnen 
von den herren von Prußen’: Joh. v. 
Pofilge ©. 166. 

5.8925 = KBS$ 10275 zu 1390, 
D 8 1008 zu 1388. 

6. KB: Eodem eciam anno obiit 
uxor Magni quondam dueis deBruns- 
wik,mater ducumFrederici, Bernhardi, 
Henriei et Ottonis. Katharina, Wittwe 
Magnus’ II (Bd. 19, ©. 549 Anm. 3) 
u. Albrechts v. Sadfen-Wittenberg (bai. 
©. 550 Am. 7; ©. 586 Anm. 4), ftirbt 
1390 Jan. 30. 

7. 8926 = KB 1027. 

8. KB: Adolfus comesHoltzatorum 
obiit et terra homagium feecit Nicolao 
comiti Holtzacie patruo suo. @r. 
Adolf VII ftirbt 1390 Jan. 26: Trabi. 
get S. 108. Mit ihm erlifcht die Plöner 

inie. 
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wandelt was!. 


IV. Schluß der Detmar-Chronik von 1101—1395. 


deſſe huldinge jchach up deme vyrde to Bornehovere. 


unbe he wart begraven tho Reynevelde?. 
927. In deme fulven jare nam be foninghinne vele dage mit konink 


Albertes mannen unde finen fteden, alje Roftof unde | de van ber Wis- Si. 166». 


mar; je belt er aver nenen?, bar de man unbe ſtede Doch grote fofte up > 


deden. 


9284. In deme ſulven jare quemen marcgreve Joſt und marcgreve 
Prokop van Merheren in de marke to Brandenborch unde orlogeden mit 


den hertoghen van Luneborchs. 


9296. In deme ſulven jare deden de van deme Knesbeke ſik umme 
van der herſcap to Luneborch to den marcgreven 7. 
9308. In deme fulven jare fette fit hertoge Freberif van Bruns: 


1. Zu Gunften der Grafen Klaus, 
Gerhard VI, Albrecht u. Heinrich von 
ber Rendsburger Linie verzichten auf alle 
Ansprüche an das Erbe Abolfe VI 
März 12 deſſen Schweſter Elifabetb, 
MWittwe Bernharbs II v. Werle Schl. 
Holft. Lauenb. Urkſ. 2, Nr. 281, 282; 
Melt. Jabrb. 50, ©. 238), Apr. 4 u. 13 
die Gebrüder Otto I und Brruhard, 
Dompropft zu Hamburg, von ber 
Schauenburger Linie Schl. Holft Yauenb. 
Urkſ. 2, Nr. 283, 285; vgl. Nr. 286— 
258). Apr. 4 verfpricht Adolfs Mittwe, 
Anna, Tochter Herz. Albredts II v. 
Mellenburg (Melt. Jahrb. 50, S. 177), 
Graf Klaus und Herzog Gerbarb v. 
Schleswig mit den Einwohnern ihres 
Leibgebinges beiftändig zu fein (Sch 
Holft. Lauenb. Urlf. 2, Wr. 284). Bgl. 
Waitzl, S. 278—279. Ausſetzung eines 
Leibgebinges für Elifabetb durch Herz. 
Gerhard und die Grafen Albrecht u. 
Heinrich v. Mat 25: Subdenborf 7, 
Nr. 45. 

2. ©. unten $ 934. 

— Die urlundliche Beglaubigung 
ehlt. 

4. 8 928 = KBD 8 1028. 

5. KB: marchiones Moravielodo- 
euset Procopius veneruntin marchiam 
de Brandenburg. Hii marchiones 
gwerram concitaverunt contra Henri- 
cum et Bernhardum duces de Lune- 
burg. 1388 Mai 22 hatte Kg. Sigis— 
mund v. Ungarn, 1387 März 31 zu 
Stuhlweißenburg gekrönt (Lindner 1, 
©. 269; 2,&. 131), Zoft u. Profop v. 
Mähren die Mark Brandenburg mit 
Ausnahme der Neumarl auf 5 Jahre 


verpfänbet: Riedel, Cod. dipl. Bran- 
denb. II, 3, Nr. 1213; vgl. Nr. 1214, 
1215; Lindner 2, ©.138 u. unten $ 972; 
Juni 4 hatte er gieid Johann v. Görlik 
den Ständen und Unterthanen ber Mart 
befoblen, Zoft u. Prolop zu bulbdigen: 
daſ. II, 3, Nr. 1216—1222; Lindner 2, 
©. 137—141; Joſt war alsdann von 
Yuli bis Ende Oktober in der Mark ge: 
weien: Riedel, Chronol. Regifter 1, 
&.426—427; Lindner 2, ©. 143; Heide: 
mann ©. 18; im Aug. kehrte er dahin 
zurüd: Riedel, daf. 1, ©. 431; Lindner 
2,8.143; Heibemann ©.18, 31, und war 
Ang. 8 in Brandenburg, Aug. 28 in 
Tangermünde, 1391 Febr. 25 wieder in 
Prag. Einen Kampf gegen bie Herz. 
Bernhard u. Heinrich Behreitet Heide⸗ 
mann S. 32. 

6. 8 929 = KBD $ 1028. 

7. KB: Castrenses vero de Knes- 
beke relietis eorum propriis dominis 
dueibus de Luneburg, subdiderunt se 
marchionibus predietis. Bodo u. As— 
win von bem Knejebefe nahmen auf alt- 
märlifcher Seite theil an ben Friedeus— 
chlüffen von 1391 Febr. 26 u. Dit. 14: 
. ©. 40 Um. 10, ©. 45 Anm. 1. 
1391 Yan. 27 geloben bie Herzöge Bern: 
hard u. Heinrich, fie wollen, ‘be wile deſſe 
rich waret twifichen unfen leven getru- 
wen, bern Ludolve unbe Wernere van 
dem Knesbeke, up ene fiit, unde bern 
Hinrife van Velthem, up ander ftit,.... 
bar ftille to fitten' und ‘to on up ben 
Knesbele nicht efihen up dem maregre— 
ven var Merhern': Subenborf 7, Nr. 32. 

8. 8930 = KBD $ 1028. 


El 


a 
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wit van finen broberen, hertogen Berende unde hertogen Hinrife, alfo dat 
be en to ereme kryge nicht helpen fcolve jegen de marcgreven Joſte unde 
Prokop; dar geven fe em umme britteyn hundert jchof!. 

9312. In deme fulven jare nam hertoge Gherd van Steswil to 
fime wive ber hertogen fufter van Yuneborch unde van Brunswik?. 

932. In deme fulven jare ſchach grot ſchade ute Nibniffe in 


ber zee®. 


9335. In deme ſulven jare buweben de van Hamborch ene borch 
uppe ben Glindesmür, nicht verne van | Horborch, unde bat was fere 
webber ven willen hertogen Hinrifes van Brunswik unde van Luneborch; 


doch en leten fe des bar umme nicht ®. 


934. In deme fulven jare webberfprefen ve bomberen van Ham— 
borh de graft greven Alves yegen de monike van Reynevelde, unde 
brochten dat jo verne, bat men ene webber upgrof unde vurde ene to 
Hamborch. dar licht he graven in deme bome. he hadde ene jchone be- 
ghencniffe?. de van Lubeke fenden dar twe borgermeftere mit vele volkes 
unde in groter werbicheit; dit ſchach dorch vruntliker handelinge willen, 


be he mit em beholven habbe®. 


1. KB: Egerunt eciam ipsimarchi- 
ones tantum apud Frederieum ducem 
de Brunswic, fratrem Bernhardi et 
Henriei ducum deLuneburg, peeuniis 
suis, ne dietus Fredericus dux fratres 
suos juvaret. Nur bier berichtet: Hei- 
demann ©. 31. Auf bas betreffende 
Zahlungsverfprechen wird fich Die Urf. v. 
1392 beziehen, in ber Herzog Friedrich 
für ‘hundert mark, 8 fihod) krutze— 
frofihen vor de mar!’, die Altmark auf 
ein Jahr bis 1393 Sept. 29) in feinen 
Schuß nimmt und beiden Theilen bie 
Aufhebung diefes Abkommens nah Nov. 
11 für den Fall vorbehält, ‘dat we uns 
mit dem marlgreven nicht vorgban ne 
fonden bir under umme unfe ghelt, bes we 
fone breve hebben'. Riedel II, 3, Nr. 1229. 

2. 8931 = KB$ 1028a. 

3. KB: Gherardusdux Sleswicensis 
accepit in uxorum sororem de Bruns- 
wik et Luneborg ducum. $erj. Ger— 
barb v. Schleswig verlobte ſich 1390 mit 
Elifabetb, Tochter Herz. Magnus II; die 
Bermäblung erfolgte erft 1395. Kämme— 
reirehnnungen d. St. Hamburg 1, 9.474: 
114 44 pro 4 aureis frustis et 2 argen- 
teis frustis, que propinabantur do- 
mino Gherardo duci Slezewicensi et 
sponse sue et domino Nicolao comiti 


Holtzacie et sue filie. 

4. Eine urkundliche Beftätigung 
fehlt. Bal. Fock 4, ©. 78 Anm. 1. 

5. 8933 = KBD $ 1030. 

6. KB: Cives de Hammeburg in- 
vito duce Henrico de Luneburg con- 
struxerunt castrum novum super 
Glyndesmor contra Horburg castrum 
suum. Die 1390 auf dem Glindes— 
moor erbaute Burg gab demfelben feinen 
jetigen Namen —— Kämmerei⸗ 
rechn. d. St. Hamburg I, S.LXXXVL; 
3, ©. CVI. Die Klageartikel der Herz. 
Bernhard u. Heinrich gegen Hamburg 
v. 1396 Oft. 27 beginnen mit dem Bor- 
wurf, ‘bat je bebben ghebumet und bumet 
laten eyn jlot und gheveftent mit graven 
und mit planden in unje land, gbebebe 
und gberichte, alfe up den Glindesmor, 
mit gbewalt und wedder unfen willen’: 
Subenborf 8, Nr. 147; vgl. die Antwort 
Hamburgs: daſ. 8, Nr. 149. 

7. Kaͤmmereirechn. d. St. Hamburg 
1, ©. 472: Dominis Marquardo 
Schreyen et Johanni Nannen obviam 
corpori domini Adolphi, quondam 
comitis Holtzacie, quando deferebant 
corpus suum versus Hamborch sepe- 
liendum. 

8. Bol. $ 926. 


38 IV. Schluß ber Detmar-Chronik von 1101—1395. 


9351. In deme fulven jare hof fit grot krych tuffchen ven greven 
van der Marke unde ben ftichten Miünftere unde Dfenbruge; ben ftichten 
halp de biffcop van Kolne. deſſe ftichte werben fit menliken jegen ben 
greven, aljo bat je togen inte fime lande unde legen var inne 4 dage ebber 
5; jo under enes fe heerden unde branben?. des was be umbemwonet, 
wente he hadde vele orloget | unde hadde in orloge grot aventure hab, 
ane vor Dortmunde. 

9353. In deme fulven jare toch hertoge Iohan van Mekelenborch, 
here to Stargarden, over in Sweben to dem Holme, finen vedderen, konink 
Alberte van Sweben, to trofte unde to helpe*. unbe de borgere van deme 
Holme deden truweliken unbe bleven bederve lude bi ereme heren. anders 
weren je altomale ummegan unde hadden ſik geban van konink Alberte, 
eren rechten heren, deme fe huldiget unde ſworen hadden; bit deden fe fun- 
ber not, men van rechter bosheit 5. 

9378. To der fulven tyd, do he over fegelde to deme Holme, do was 
grot ftorm; unbe van des ftormes wegene nemen be fine groten fchaben, 
alfo dat en kogge norginf under Olande; dar mede vorgingen vele guder 
lude, riddere unde fnechte, unde wat der levendich bleven, de worden 


* 


Bi. 166*. 


5 


6. Funde’ am Rande, bad’ forr, aud hadde'. 15. Nach Holme' folgt getilgt: "wart", 


1. $ 935 = KB $ 1030a. 


‘anicheinend 1326 geboren’, geft. zw. 
2. KB: Discordia gravis orta est 


1392 Okt. 10 u. 1393 Febr. I (Melt. 


inter episcopum Monasteriensem et 
Enghelbertum comitem de Marka. 
Episcopo autem Monasteriensi auxili- 
atus est Fredericusarchiepiscopus Co- 
loniensis et civitates Osnaburgensis 
et Monasteriensis, et pluribus vieibus 
episcopus comiciam intravit, vastans 
et rapiens quecumque invenit absque 
repulsu. über biefe Fehde Engelberts 
v.d. Mark gegen bie Bifchöfe Seinrich 
(Wulf v. Lübinghaufen; von Miünfter, 
Dietrich (v. Horne) von Osnabriid und 
Erzbiſchof Friebrih v. Köln ſ. Stäbte- 
ron. 20, ©. 284—285;, Stilve, Geſch. 
d. Hochſtifts Osnabrüd 1, ©. 272; 
Bünduiß der beiden Biichöfe v. 1390 
Mai 1: Städtechron. 20, S. 284 Anm. 3. 

3. 8 936 = KBD $ 1032. 

4. KB: Johannes dux Stargardie 
cum pulero exereitu tranafretavit in 
Sweciam et receptusin urbe Holm pre- 
liari disposuit cum Margareta regina 
Danorum pro liberaeione Alberti regis 
Sweorum patrui sui. Johann I v. 
Stargarb war der Bruder Albrechts II 
v. Schwerin, Baterbrusder Kg. Albrechts; 


Jahrb. 50, S.204), war er damals ſchou 
etwa 64 Jahre alt; fein ältefter Sohn n. 
Mitregent war Johann II, Kg. Albrechts 
Better, ber in $ 947 als ‘bertogen Io: 
bannes ſone' bezeichnet wird. H. R. 4, 
5. X habe ich den Bericht auf Johann I 
bezogen; ebenfo Rubloff 2, ©. 519; 
Boll 2, S. 75; Lindner 2, ©. 262; 
Erslev S.470 Anm. 5 mißverſteht meine 
Bezeichnung “Bruder Albrechts Il’; wen 
Daenell ©. 79 meint, iſt umbeutlid. 
Wenn Erslev S. 176 fagt: ‘Det er 
uffart, om Sertogen i det hele naaebe til 
Stockholm', fo heben dem die Worte: 
‘toch over’ gegenüber. 

5. KB: Non enim habuit alium 
manendi locum, eo quod quasi totum 
regnum Sweorum se jam regine pre- 
dicte subdidisset, ie urbe hac in 
fidelitate regis Alberti persistente; 
bie undeutlichen Worte ‘anders weren fe 
altomale ummegan’ verfteht Korner rich- 
tig als: quasi totum regnum Sweo- 
rum; 'anders bier — im Übrigen. 

6. 8937 = KBDS$ 1032. 


Bi. 1608, 


Er 


_ 
= 


_ 


Bl. 1678, 


20 


1390, 39 


vangen: alſo bleven beide, ſchip unde lude!. of was in ber fulven reife 
en jchiphere, ve heet Rorbeke; de hadde inne berve borgere van Stofholme 
unbe gude rid dere unde knechte; be jegelve he to Kalmeren ben vianden 
tho, dat des gelifes nicht vele hort en is?. 

9383. Im deme fulven jare wart hertoge Otto van Brunswil 
byant der ftat to Gotingen umme homodes willen. he biimede ene kerken; 
de was vaft unbe naa belegen bi ver ftat. do he fe buͤwet hadde, des togen 
de borgere ute ber ftab vor dat flot unde wünnen bat*, unde vengen dar 
30 gewapent uppe5. do fe jegen, bat fil de krich vorherdede, bo deden 
fe ene klokheit, unde was bit: fe leten ropen, bat men ene fpende fcolve 
geven, vleſch unde brod; alle de genen, ben des not were in ber ftat, de 
mochten komen unde nemen vlejch unbe brod. deſſe fpende geven fe 
tufjchen deme dore unbe ber fingelen; de bar quemen, ben gaf men over 
bat. be de ſpende nemen®, de leten fe alle buten ver ftab bliven, unbe beden 
je, dat fe dat vor nenen unwillen nemen; wan ere binf anders worbe, jo 
wolden fe je gerne webber innemen. 

939. Altohant dar na wart en dach tuffchen hertogen Otten unde 
beme raade van Gotingen. des ſprak mit homode Hertoge Otte, he hedde 
noch enen torn ftande in erer muͤren. dat vorantworden fe vochliken; 
men bo fe mwebber in de ftab quemen, altohant beghunden fe den torn to 
brefende, alfo dat dar des anderen dages nicht af en was?. aldus fregen 
je enen ganten ende mit eren herens. 


11. vleſch': vleſh', mit einer Korreltut. Rach brod' folgt getifgt unde'. ‘de genen’; ‘den genen”, 


1. KB: In hoc autem itinere, quo 
Johannes dux mare transierat,tam seva 
tempestas orta fuit, ut cogonem mag- 
num in profundum pelagı dimergeret 
cum multis militarıbus et armatis, 
Qui vero ex illis fluetibus maris eva- 
serant in turbine illo, capti sunt ab 
hostibus, 

2. KB: Quidam eeiam nauta Ror- 
beke dietus perperam agens duxit 
navem suam plenam bonis armatis de 
predietidueis Johannis exereitu inCal- 
mariam urbem et tradidit eos in ma- 
nus inimicorum eorum. Wie iiber das 
ganze Unternehmen, fo verfagen auch hier 
die Urkunden. 

3. $ 938 KaA $ 694, BD 8 1045 
zu 1391. 

— Zweimal erzählt: ſ. 8 879 zu 


5. Ka: Discordia iterum facta est 
inter Ottonem ducem et civitatem Go- 


tingensem, qui ecelesiam prope civi- 
tatem incastellavit. Sed eivitas ipsum 
castellum destruens circa 30 armigeros 
in eodem cepit. 

6. Ka: Cumque viderent litem in- 
grassari et multi essent pauperes in 
eivitate, preconizari fecerunt, omni 

auperi elemosinam extra civitatem se 
aturos. Ad quam elemosinam tollen- 
dam cum omnes pauperes exissent, 
— eivitatis clauditur nec quisque 
e pauperibus egressis reintromittur. 

7. 1387 Apr. 28 gewinnen bie &öt« 
tinger bie berzogliche Burg innerhalb der 
Stadt, ‘de gebeten was bat Ballerhus’, 
und — Apr. 29 mit deren Ab— 
bruch: U. B. d. St. Göttingen 2, ©. 455; 
vgl. Hanf. Geſchsbl. 1878, S. 7, 29; v. 
Heinemann 2, S. 80. 

8. 1387 Aug. 8: ſ. S. 17 Anm. 3. 
Havemann 1, ©. 449—450 berichtet von 
neuen Zerwärfniffen Göttingens mit 


40 Iv. Schluß der Detmar-Ehronil ven 1101— 1395. 


940°. Im deme jare Erifti 1391 bes dunredages vor bes hilgen 
fihamen bage? vorbrande Molne alfo deger, bat dar noumwe 10 bus 
bleven ftande3. dar vorbranden vele lude, vele perbe, ſwin unbe koyge 
unde menliten, wat de borgere binnen ber ſtad hadden, alfo dat de ſtad 
gans werlos was. men de raat van Lubeke jende dar altuhant lude, 
ipife unbe were, unbe leten de ftab wol webber to der were buwen unbe 


veften *, wente bör, torne unde alle were weren afgebranb. 

9415. Tovoren in deme fulven jare do wart beghunt de grave der 
Delvene, unde wart erft anbeghunt bi deme zee to Molne unde vort up 
to der Elve wart, | mit groten arbeide unde foften der ftab to Yırbele ®, 

942°. In der ſulven tiid uppe twe dage naa® vorbrande be ftab to 
der Hilgenhavene alfo deger, bat dar of men 8 bus edder 9 bleven 


ftandbe ®. 


943. In deme fulven jare wart en vrede begedinget tuffchen ven 
marcgreven van Mereren, up de enen fiven, unde den hertogen van Lune— 
borch, up de anderen fiden, wente to funte Johannis dage to middenſomere, 
unde vort 4 welene tovoren uptojeghene !0, 


5. Am Rande überflüffig was dar inne’ %; ‘vorlod, wei dar ynne was’ &. 


Dtto dem Quaden im Jahre 1388 in 
Folge der Niederbrehung der Burg auf 
dem lleinen Hagen und von der Anbal- 
tung ber Bürgen bes Vertrags von 1357 
zum angelobten Einlager 1391; in 
Schmidts U. B. d. St. Göttingen findet 
fih davon aber keine Spur. 

1. 8940 = KBD $ 1039. 

2, Mai 18. 


3. KB: Molne... feria5ante festum 

corporis Cristi ignis conflagracione 

erlit, vix 6 (D: 5) domuneulis cum 
abore opidanorum preservatis. 


4. KB: In hac conflagracione multi 
homines et jumenta perierunt. Lubi- 
censes autem, quorum opidum est, 
statim homines armatos et vietualia 
transmiserunt,quiopidum defenderent 
et cives illos in suis necessitatibus 
juvarent. Sed non multo post dietum 
opidum in duplo melius est reedifica- 
tum, quam per prius fuerat construc- 
tum, et sic incineracio illa cessit in 
bonum illias opidi. Ante hujusmodi 
incensionem inceptum fuit — — 
illud, per quod naves transire debe- 
rent de Molne in Albiam, et ereditur 
incendium illud exortum fuisse a 
laboratoribus dieti fossati. Erfindung 


Korners; ſ. das Datum ber Verträge in 
Anm. 6. 
5. 8 941=KaA 8 695, BD 8 1041. 

6. Ka: Fossatum novum Lubicen- 
ses fecerunt se protendens ab opido 
Molne usque Ri uam Delmenow 
et ultra usque ad Albiam in maximis 
sumptibus eivitatis. Urkk. Ser. 
Erichs IV v. Sachſen-Lauenburg v. 1390 
Juni 24: ‘dat water, bat de Delvene 
abeheten v8, bat dar vlut twifichen ber 
Eive unbe deme zee to Molne': Yüb. U. 
B.4, Nr. 519, 520; vgl. v. Kobbe 2, 
S. 105—106. Bgl. unten $ 1067. 

7.8 942 = KB $ 1039a. 

8. Alſo wohl Mat 20: f. 8 941. 

9. KB: Hilghehavene opidum 
terre Holtzatorum hoe anno incine- 
ratum est. 

10, 1391 Febr. 26 beurkunden vier 
Lüneburger Mannen den zu Hänben 
Joſts von Brandenburg mit ben alt- 
märfifhen Mannen geſchloſſenen ‘elben 
rechten umvorfegbeben hautvrede': *be 
vrede ftund an des fonbages, alje man 
finget oculi Febr. 26) und fchal waren 
bitte fjunte Ichannes daghe midden— 
fomere negeft to komende (Juni 24) 
unbe benne darna ver weden vore up⸗ 
tofeggbenbe': Niebel II, 3, Nr. 1227. 


= 


Bi, 167N 
10 


1391. 
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944. In deme fulven jare wart grot twebracht to deme Sunde 


tuffehen deme raade unbe der menheit. 


de ſale was: de borgermeftere 


van deme Sunde hadden ene wonheit, bat fe al dat fchot, dat de borger 


ichoteben, 


leten dregen in ere bus. 


umme ber twidracht willen hadden 


5 je grote var im beiden ſiden, aljo dat twe borgermeftere! togen ute ber 
ſtad, de ere here, hertoge Wertzſlaf?, vordegebingede. 


945. In deme julven jare do vingen de van deme Sunde wol hun: 


81. 167°, dert zeerovere edder mer; bee leeten | je alle de foppe afhouwen 3. 


946*. In deme fulven jare togen be heren, de biffcop van Meyde— 
io borch, hertoghe Bernd, hertoge Hinrif, heren to Yuneborch, vor Klottze 
unbe wünnen bat 5; it was en grot rofhus, unde dar was manich jar grot 


ſchade af gheicheen ®. 


9477. In deme fulven jare tuffchen unfer vrowen bagen der erften due 15 


unbe ber lejten® voren hertoge Johan van Mefelenborch, hertogen Jo— 
ıs hannes fone?, de van Roftof unde der Wismer mit grotem here to Swe- 


den wart !?, 
dar nemen fe unbe vordingeden!!. 


17—18, Gotlande — vortan to’ fehlt H. 


1. Bertram Wulflam u. Albert Gilde- 
bufen: f. das Schreiben Stralfunds an 
Danzig: H. R. 4, Nr. 40; Fock 4, 
©. 18—87. Frande, Für Bertram Wuif⸗ 
lam, in Hanf. Geſchöbl. 1880 —1881. 
‘ber Bertram beft uppeboret bat jchot 
unbe ber flat gub by achtundetwintich 
jaren, unbe beft dat to zinem huſe brocht 
unbe — laten ee beet bes 
rades': H. R. 4, Nr. 4 

2. Bartiflan VI: * Ri ©. 9. 

3. Über die Vitalienbrüber ſ. $ 974 
zu 1392. Zu dem bier berichteten Er- 
eigniffe vgl. die Behauptung der mel- 
——— Sendeboten, daß ‘de van 
dem Sunde velle bebderwer Tube boden 
leten, de deme fopmanne newerlde fcha- 
den dan badten’: H. R. 4, Nr. 217 
8 28; — der daſ. ©. X; vgl. 
Bed 4, 

4. —— BD $ 1042. 

5. Zweimal erzählt: . 8 921 zu 
1390. Ka: Clotze castrum raptorum 
expugnatur per dominos archiepi- 
scopum et Hinricum et Bernhardum 
duces Luneburgenses. 

6. Zuſatz zu $ 921. 

7.8 947 = KBD $ 1043; vgl. A 


up deme wege beven je lantganf up bat land Bornholme; 
unbe fegelven vortan to Gotlande 
wart; dar branden fe unde wordingeben. 


unde ſegelden do vortan to 


$ 705 zu 1393, BD 8 1044. 

8. wiſchen Aug. 15 u. Sept. 8. 

9. Johann II v. Stargard. 

10. KB: Circa festum assumpeio- 
nis beate virginis (um Aug. 15) Jo- 
hannes dux de Stargardia et filü 
sui Ulricus et Johannes una cum 
civibus Rostoccensibus et Wismari- 
ensibus transfretaverunt iterum cum 
magno numero armatoruminSweciam. 
Bali. Bündniffe mit Herz. Johann I, 
feinen Söhnen Rudolf, Johann II u. 
Albredt, und mit Johann IV (Magnus’ 
Sohn) zur Kg. Albrechts v. 
1391 Mi 3 (HR. 4, Nr. 12) bis 
Mai 24: Def Zabıb. 23, ©. 199 
—210; ee Noftods zu bem 
felben Zmede: R. 4, Nr. 13. Die 
Seliebantiente Roftods u. Wismars 
waren Johann von ber . u. Johann 
Zudefwert: daf. 4, Nr. 5 

11. KB: In quo — appli- 
cantes insule Borneholm intraverunt 
ipsam et depredati sunt eam. Schä- 
digung der Preußen ‘to Alande up Born- 
nn. durch die Meflenburger: H. R. 

‚Nr. 28 8 6; 29, 32, 5355; vgl. 


42 IV. Schluß ber Detmar-Ehronif von 1101— 1395. 


ben Holme wart; dar quemen je mit falicheit!. vor em hadden ve 
Denen bouwet; dat wünnen fe; unde ftalleven do vor dat andere; bat was 
en boch vaft klippe? underdes wurden be begebinge begrepen tufjchen 
ber foninghinnen van Norwegen unde ben heren van Mekelenborch, aljo 
bat je fit | vrededen wente achte bage na pingften?; und alle vangenen 144 
feolden dach hebben, der de ‚heren mechtich weren, wente achte vage na 
pinxten; men de heren fcolven fittende bliven in vengniffe. to deſſen de— 
gedingen dwank je grot hungher in beydent fiven®. 

9485, In deme fulven jare toch de greve van der Marke over Ryn 
mit vele vorften unde heven, be em behulpen weren, ſundergen hertoge 
Berend van Brunswil, unbe en hedden alle nicht boven elven hundert 
glevien. dar legen je mede 9 dage in deme ftichte van Kolne umbejtrid, 
bat doch vele Iuden wunderlif was. fe vorherden unde vordingeden 
boven veertich duſent guldene unde dre hundert voder wynes. ber ftab van 
Bunne dingeden je aljo grot af, up bat je er wynholt nicht nedder 


— 


0 


5 


houwen ®, 
78. degedingen'; "degedingenden”, 


1. KB: Inde navigantes venerunt 
Gotlandiam et similiter spoliantes, 
tandem pervenerunt in Holm eivi- 
tatem, 

2. KB: Contra hane urbem Dani 
edificaverunt duo castra, quorum 
unum mox exercitus dueis expug- 
navit et cepit, Sed quia alterum 
in alti montis cacumine fundatum 
erat, qui mons clippe vulgariter no- 
minatur, ideirco ipsum tam eito vin- 
cere non poterant nec rapere. Aus: 
malende Überfegung. Zur Sade vgl. 
Erslev S. 177—178. 

3. Bis 1392 Juni 9. 

4. KB: Coram isto ergo castro 
Dani placitare ceperunt cum duce 
Johanne et treugas ab eo obtinue- 
runt ad proximum festum penthe- 
costes duraturas, Ad has inducias 
postulandas compulit eos fames et 
penuria vietualium maxima. Die zum 
Stillftand führenden Berbandlungen 
waren es, bie meiner Meinung nach 


vermutblih im Oktober zu Nylöping . 


ftattfanden: H.R.4, ©. 42, X Anm. 15; 
8, ©. 615. Erslen S. 178 u. Daenell 
©. 83 unterfcheiden: erft Stillftand, 
darauf Nyköpinger Verhandlungen. Auf 
ben Wunfh Herz. Johannes v. Stargarb 
reiten Johann v. d. Aa u. Johann 


9. are! übergefchrieben. 


Tudefwert mit ber Königin, die jebem 
dazu * Pferde ſchenkt, zu Kg. Albrecht 
nach Lindholm und werden ſpäter ver— 
dächtigt, mit ber Königin beſonders ver- 
banbelt zu haben und von ihr beftochen 
worden zu fein: H. R. 4, Nr. 58, 59, 
©. XI. Für das Refultat folder Ber- 
banblungen wird man Sg. Albrechts 
Erflärung v. 1392 Juli 10: bai. 4, 
Nr. 57, zu balten haben: baf. 4, ©. XI; 
inwiefern biefe Annahme den Urkunden 
wiberfpridht: Daenell ©. 83 Anm. 5, 
febe ih nicht. An die Beichenlung mit 
je zwei Pferden knüpfte offenbar an ver 
uns nicht erhaltene 'rey...., be bar up 
ghebichtet wart, van bem telbene perbe', 
den Komer (Schwalm ©. 336 Anm. 1) 
anführt, und der feine Quelle war für 
A $ 705, BD $ 1044; das überficht 
Daenell a. a. DO, der nur KA $ 705 
berüdfichtigt. 

6.8 948 = KD $ 1058. 

6. KD: Engelbertus comes de 
Marka pertransiens Renum intra- 
vit pagum Coloniensem cum multis 
prineipibus et nobilibus, in exercitu 
suo habens mille et 400 armatos; et 
devastans terram eircumquaque, per- 
duravit in locis inimicorum 9 dies 
continuos absque resistencia quacum- 
que. Accepit eciam ultra 40000 flore- 


1391, 43 


949. In deme ſulven jare voreneben fil de van Lubeke mit ven 
Lutzowen, alſo dat je fit tofamende fetten, dat de van Lubeke ven Lutzo— 


21. 168°. wen funderlife helpe entheten unde deden, unbe be Lutzowen wyſeden fe 


webber an Grabowe unbe an Wittenborch , dat deſſe flote fcolden en open 


s weien to al eren noden!. 


bit deden de van Lubeke umme heges unde 


vredes willen der ftraten, unde leden dar grote foft over. 

9502. In deme fulven jare wart en Brefe ſlagen mit vorretniffe 
van finen underfaten, be heet her Ocke Kensfon; de was ridder worben 
nach rivberlifer achte. dat was den Vreſen leth unde hateden ene bar to: 

ı male ſeer umme, wente je menden, bat he eren adel var mebe gefrendet 


habte?; 


anders hadde he nene ſchult yegen je. 


do he geflagen was, do 


toch en Vreſe, ve heet Ede, vor fine borcht, unde effchede de. bar weren 
Dudeſchen uppe; de werben be borch. underdes was bern Ocken wif? bi 
beme greven van Delmenhorjt unde bi veme greven van Olvenborch umme 


15 helpe. 


bo de vrouwe to lande quam, do habven de Vrefen mannet ene 


ferfen, dar fe dat flot mede vorbümet hadden. be vrouwe toch vor de ferken 
unde venk achtentich Vreſen; den leth fe allen de foppe afhouwen. unbe 


8. finen’ forr. aus Minen", 


norum de opidis et villis, ne ea in- 
cenderet, et 300 plaustra vini, ne 
vineta demolirentur. Propter omnem 
autem exaccionem pretactam de Bunna 
urbe magnam accepit pecunie sum- 
mam pro conservaclone vinearum et 
ne urbe predicta lederetur impugna- 
eione. Über biefen Streifjug Engel: 
berts v. d. Mark, der Aug. 29 begann 
und 9 Tage dauerte, ſ. den Nachtrag 
zu Levold v. Northof Troß ©. 214); 
Limburger Ehronit S. 84 8161; Städte— 
chron. 13, S. 79, 137; 20, ©. 465. 

1. 1391 2 16 jchließt Lübech mit 
den Rittern Wipert u. Hermann und 
den Knappen Lüder und Hans v. Lützow 
auf drei Jahre einen Vertrag, in wel. 
chem die v. Lützow verſprechen, daß Lübeck 
unſe ſlote Grabowe unde Wittenborch' 
offen ſtehen ſollen, und Lübeck ihnen 
Kriegshülfe zuſagt uppe be ghene, be 
unfer beyder vyende zint': Lüb. U. B. 4, 
Mr. 534. Eine Berlängerung auf drei 
Jahre erfolgt 1394 Nov. 18: daſ. 4, 
Nr. 617. Bgl. Sudenborf 7, Nr. 94 u. 
&. 49 Anm. 5. 

2. 8950 = KaA $ 697, BD $ 1046. 

3, Ka: Okke filius Keen ocei- 
ditur traditorie a suis, pro eo quod 


11. hadde be’: he' fehlt. 


miles factus esset, estimantes ipsum 
Frisonicam naturam (A: nobilitatem) 
sprevisse et ab eis degenerasse. Ocko 
tom Brot, Sohn des Keno Hilmersna, 
bient in Italien unter Johanna v. Neapel, 
kehrt 1376 als Ritter nad Friesland 
zuräd und folgt dem Bater 1376: Klin: 
fenborg, Geſch. der ten Brols (Norden, 
1894) ©. 2— 3. Als miles und Häupts 
ling von Brofmerland u. Auricherland 
wird er 1379 Juli 18 genannt: Fried— 
länder 1 Nr. 136; 1381 Apr. nimmt 
er feine Güter von Herz. Albrecht v. 
Baiern, Gr. v. Holland, zu Lehn: baf. 
1, Nr. 143, 144; 1391 foll er, von 
Follmar Alena in Aurich eingefchloflen, 
fich zu ihm ins Lager hinaus begeben 
baben und auf der Rücklkehr erichlagen 
worden fein: Klintenborg ©. 5—6. 

4. Gemeint fein wird Ebe Wüm- 
melen, ber 1384 Mat 30 als ‘hovetlingh 
in dem verbenbele to den Bante boven 
Nabe’ u. 1388 Juni 15 als ‘hovetlingh 
boven Nabe’ vorlommt: Brem. U. B. 
4, Nr. 84, 91. 

5. Ka: Sed uxor ejus in vindic- 
tam viri sui. Oekos Gemahlin war 
Foelle Rampana: Friedländer 2, Nr. 1692, 
1696; Klinfenborg, Beil. S. 18—19. 
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blef dar | wort ligende vor ber kerken alſo lange, wente fe ve kerken wan! Si. 168» 


IV. Schluf ber Detmar-Chronil von 1101— 1395. 


unbe venf dar uppe 100 unde 20; den leth je allen de hoveve afhoumwen 2. 
aldus wrof fe eren heren unde blef vort in veyde befittende; je was en 


erbare vrowes. 


951. Im deme fulven jare voreneven fit de van Lubeke unde ve van 5 
Hamborch mit den van Tzule, alſo dat de van Tzule en fcholden Boytzene— 
borch, hus unde ftad #, openholden dre jaar al umme, warn fe bat effcheben, 
ere viande uͤt umde in to beſchedegende. hir umme deden deſſe twe ftebe 
den van Tzule mit luden unde mit ratfcope grote hulpe>. dit fchach umme 
des menen beften willen unde funderlifen dorch vrede der ftraten. 

952%. Im deme fulven jare wart en dach upgenomen tuffchen ben 
menen fteden der Henſe unde den Ruſſen. des worden van Lubeke fand 


vor boden her Godeke Travelman unde her Johan Nygebur?. 


ber Go⸗ 


befe bfef dot up deme wege; he jtarf to Darpte in werve des menen 
gubes®. fin doͤt was menigen minjchen leth, wante | he was en berve, 
jatich man. be ftarf in der hilgen mertelere dage Cosme et Damiani?. 


1. KA: adducens secum comites 
de Oldenborg et de Delmenhorst, 
venit et obsedit ecclesiam castella- 
tam a Frisonibus et expugnans eam 
inventos in ea. Gr. Otto v. Delmen- 
borft 1370—1418, Gr. Konrad II v. 
Oldenburg 1342— 1401: v. Bippen, Ge- 
nealogie d. Älteren Grafen v. Oldenburg 
im Brem. Jahrb. 9, ©. 131—147. 

2. Ka: decapitari fecit circa du- 
centos Frisones. 80 u. 120 = 200, 

3. Diefen ganzen Bericht bat Klin- 
fenborg bei feiner Würdigung der qua— 
den Foelle' überjeben ober doch nur durch 
Wiardas Bermittelung aus Krant ges 
fannt: Beil. ©. 17. 

4. Boizenburg in Meffenburg-Schwe- 
rin. 
5. Die urkundliche Beftätigung feblt. 
1396 Dez. verlangt vor dem Hofgericht 
29 Albrehts Elifabetb, Hennings v. 
Königsmarl Hausfrau. von deme jungen 
Bolrade van Tzule, be nu inne Beft 
bat jlot Boyzenborch', deſſen Herausgabe 
wegen des Brautichatzes, den fie feinem 
Bruder Detlev v. Tzüle mitgebracht babe, 
und Volrad beſchwört felbfiebent, daß er 
ihr mit den (im ber Vogtei Boizenburg 
belegenen) Dörfern Vellahn, Gallin, 
Greven u. Granzin genug getban babe: 
Mekl. Zabıb. 13, ©. 349—351; 1400 
Ian. 6 veripricht Lübech, Volrad u. Det- 
led von Tzüle ‘van bes flotes weghene 
Boygenborh, dat wi van vormunder⸗ 


Shop weghene Volrades van Tzule bes 
jungberen, anders gebeten van Gallyn, 
inne bebben’, den Kappen Volrad u. 
Detlev v. Tzüle, ‘anders gbebeten van 
Camyn', 2000 Mark zur bezahlen, bebält 
fih aber vor, ‘lod, ftab unde wogbebye' 
zuriidzugeben, wenn bis Sept. 29 ‘be 
Metelen —— heren' dagegen Ein- 
fprache erheben: Lüb. 1.8. 4, Nr. 691. 

6. $ 952 = KD $ 1059. 

7. KD: Urbs Lubicensis ex parte 
eivitatum de Ansa misit duos pro- 
consules ad placitandum cum Ruthe- 
nis in Lyvoniam, puta Godefridum 
Traveman et Johannem Nygebur; H: 
‘ftolte menne mit langen barden’ u. ſ. w. 
Lübed meldet Danzig 1391, es beab- 
fihtige, 'ber Ghodeken Travelmanne, 
unfer fiat borgbermeifter, unbe ber 
Hohan Niebur, unfes rades medekum— 
pan'nach Dorpat zu jenden: H. R. 4, 
Mr. 25. 

8. KD: De quibus duobus, ex- 

editis negociis suis ad placitum, 
Godefridus redietus obiit in Dor- 
pato et sepultus est in ecclesia Pre- 
dicatorum. Der Zuſatz vermuthlid Er: 
findung Korners. In dem Vertrage mit 
Nowgorod v. 1392 vor März 1(9.R. 4, 
Nr. 45; 8, ©. 618) und im Meceh zu 
Dorpat v. 1392 März 29 daſ. 4 Nr. 47; 
8, ©. 620—621) wird nur Johann Nie 
bur genannt. 

9. Sept. 27. 


15 


BI. 1680 


31. 1088. ſcolde in gude ſtan?. 


1391. 45 


953. In deme fulven jare fofte de Dive Marke enen vrede to bren 
jaren vor ene jummen gelves van den heren hertogen Berende unde Hin- 
rike, beren to Luneborch!. dar drungen fe je to mit orlogen, wente be 
Dive Marke hadde nine helpe van eren heren. 


954. In deme fulven jare quam de kummendur van Bremen to 
Lubeke, unde underwant fil der ſake unde twebracht tuſſchen deme jtichte 
van der Rige nnde deme orben to Lyflande, alje umme ene berichtinge. 
dar arbeiden to be erbare vader in Gode, her Evert van Atendorn, bis- 
jcop to Lubeke, unde bat capittel parfulves, unde de raat to Lubeke hulpen 


10 dar trumelifen to. 


de proveft van Rige unbe andere ute deme capittele 


van Rige weren to Lubele unde underwunnen fit of der vegebinghe, aljo 
dat dar wart ene ſate begrepen, de wart gejcreven, dat ere twebracht 


Lyflande wart. 


mit ver fchrift wür | de proveft van Nige over to 
do be vor bat lant quam, bo leth ene de orde vanghen 


15 und wunnen beme ftichte en flot af, dat heth de Salte, unde vorborven 
de havene var vore?, de allen fopluden was to gube malet, de dat lant 
jochten. ven berven man, ven provejt, den helden fe jwarlifen in veng— 
niſſe!, unde vruchteden dar nemandes an. 

955. In deme fulven jare mafeden de hertogen van Saffen, here 
»» to Louenborch, unde de Luneborgeſchen heren, de Hertoge van Sieswil 
unbe greve Clawes van Holften enen bunt to 4 jaren, aljo bat erer een 
iholde veme anderen behulpen fin jegen enen jewelifen, wan je rechtes 


mochten mechtich wejen. 


1. 1391 Ott. 14 zu Lüchow beur— 
tunden die Herzöge Bernhard und Hein- 
rih den mit Huͤner von Königsmard, 
Hauptmann der Altmarf, zu Händen 
Joeſts von Brandenburg geichlofienen ein- 
jährigen Frieden (bis 1392 Nov. 11): 
Riedel 11,3 Nr. 1228; Heidemann ©. 34 
—35. Bgl. ©. 40 Anm. 10. 

2. Daß Erzbiſchof Johann v. Sinten 
aus Riga floh und nach Lübed fan, wird 
$ 974 311392 erzäblt. 1391 Mai 26 ver» 
einbaren Biihof Eberhard Attendorn, 
zwei Domberren und vier Rathsmitglie— 
der zu Lübed in Gegenwart bes Erzbischofs 
Johann v. Sinten, des Propftes Johann 
v. Soeft} und zweier Domberren von 
Riga, ſowie auch des Albrecht Kine, ‘de 
commenbur weſen jchal to Bremen’, daß, 
vorbebältlich der Genehmigung des Kapie 
tels zu Riga und bes Orbens in Livland, 
beide Parteien 6 oder 8 Schiebamänner 


bir nemen fe nemande ane; de Holften heren 


nah Lübeck fchiden follen: Lüb. U. 8. 
4, Nr. 538. 

3. Kein Schloß, fondern Hafen an ber 
Mündung des Saletjaflujies: Strehlle, 
SS. rer. Pruss. 3, &.177 Anm.1. 1392 
Juli 24 rechtfertigt e8 ber Ordensproku— 
rator, das das pfort zum Salez, Das fie 
nennen Saleta, verftoppet if’: v. Bunge 
3, Nr. 1322, vgl. Nr. 1333. 

4. Wegen der Gefangenschaft Io» 
hanns v. Soeft jchreibt der Landmeiſter 
1392 Okt. 12 an den Orbensprofurator, 
quod nos, timentes conspirationes et 
confoederationes, que possent per dic- 
tas personas ..... procurari, feci- 
mus ipsum et quosdam suos concano- 
nicos in loco honestoreponi’:v. Bunge 
3, Nr.1334. An der Wahl Herzog Ottos 
v. Stettin (f. unten S.52 Anm. 4) nahm 
er tbeil: daſ. 4, Nr. 1366. 
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nemen ut be foninghinnen van Norwegen, ben bertogen van ven Berge 
unde ben greven van Scowenbord!. 

9562. Im deme fulven jare togen be heren hertoge Berend van 
Luneborch unde greve Dite van ber Hoya in bat ftichte to Dienbruge 
unde heerden bar inne, alfo dat je | branden wol 80 borpe, und vengen 
vele bür, unde breven enwech grote name. by der name leten fe 30 ge- 
wapent; do be quemen bi be Vechte, dar helven de Vechteſchen, unde 
nemen em be name webber unbe vengen 13 gewapent. aljo nemen fe 


nenen vromen; men je deden groten fchaden 3. 


957. In deme fulven jare mafeden de Saſſeſchen heren unde Weft- 10 
felefchen heren enen bunt; dat gink ven meften del jegen de ftebe *. 

9585. In deme fulven jare was en bot bovet up deme kerchove to 
Ghartze, unde was 8 jär vorghan, dat dat enen rovere afgehouwen wart. 
dat hovet openbarde fil enen bedderven manne, be heet Bernd van deme 
Sode, des lichten dages in deſſer wys, bat id den munt upbebe unbe rorde 
de tunghen; de was eme rot alje en roſe, als he vor ware febe®. 

9597. In deme fulven jare wart de marcgreve van Migen vigent 
des Romeſchen koninghes, unde wan em af wol 10 gude jlote®. 


1. Urkunden fehlen; vgl. oben $ 911. 

2. 8 956 = KD $ 1060 zu 1393, 

3. KD: Bernhardus dux de Lune- 
burg et Otto comes de Hoya intra- 
verunt dyocesim Osnaburgensem sum 
pulero exereitu et depopulati sunt 
opida et villas, 30 ex eis incinerando; 
ceperunt quoque spolia multa de vac- 
eis, equis et pecoribus et predam 
secum ducere satagebant. Cumque 
prope opidum Vechte transirent cum 
spolio, opidani exercitum hostium in- 
vaserunt et cum eo viriliter dimi- 
cantes predam eis abstulerunt ac 
inimicos de finibus fugaverunt. Stüve 
1, ©. 372—373 ; vgl. $ 47. 

4. 1388 Juni 23 waren Bifch. Ger- 
hard v. Hildesheim, Biſch. Albrecht v. Hal: 
berftabt, die Herzöge Otto v. Göttingen, 
Ernft u. Friedrich v. Grubenhagen, Fried» 
rich u. Heinrich v. Lüneburg, Gr. UÜlrich 
v. Ravenftein, Heinrich Herr v. Homburg 
u. bie Stäbte Goslar, Braunſchweig, Eim⸗ 
bed u. Helmftebt auf fünf Sabre dem 
weſtfäliſchen Laudfrieden Karls IV bei- 
Bor H. U. B. 4, Nr. 930. Detmars 

dachricht beruht wohl nur auf Gerücht; 
vgl. Stüne 1, S. 273; Daenell ©. 52. 
5. 8958 = KD $ 1061 zu 1393. 


6. KD: In opido Gartze marchie 
de Brandeburg quidam raptor, trans- 
actis jam octo annis, decapitatus 
fuerat et corpus ejus in quodam cimi- 
terio opidi predicti sepultum fuerat. 
Cujus quidem capud ... hoc anno 
viro cuidam Bernhardo de Puteo dicto 
die clara apparuit. Non enim loque- 
batur sibi, sed tantum aperuit os 
suum et extendit linguam rubeam 
valde ex ore, in modum rose recen- 
tis vernantemm. 

71.8959 = KD$ 1062 zu 1393. 

8. KD: Wilhelmus marchio Misne 
litem gerens cum Wenzlao rege Ro- 
manorum ... expugnavit in regno 
Bohemie 10 castra fortissima et cap- 
tivavit nobiles plures Bohemos ac 

redam magnam abduxit. Yusmalung 
Be: Markgraf Wilhelm v. Meißen 
eröffnet die Feindjeligleiten und verbreunt 
vor Nov. 26 die Böhmen gehörige Stadt 
Mübiberg; Kg. Wenzel tät Oft. 27—28 
einen Stillſtand mit ihm ichließen, dem 
1392 Mai 7 Verhandlungen zur Feſt⸗ 
ſtellung ber Greuze zwiſchen Meißen und 
der EAN folgen: Lindner 2, S. 190 
—191. 


5 
Bi. 1698, 


1392. 47 


9601. | In deme fulven jare ftarf greve Engelbrecht van ver Marke ?, 
de alle fine dage van jungen jaren hadde orloget unbe pranghet; bat 


warde wente in finen böt. 


961. In deme fulven jare was een grot dach to Hamborch van den 
5 fteven der Dudeſchen henfe mit den Blaminghen; unde up deme fulven 
dage wart ere twidracht berichtet unde wart overgheven van ven Dubde- 
ſchen ſteden, wan de Vlaminge vültoghen hadden, alje dar degedinghet 
wart, jo ſcolde de fopman wedder in Vlandern?. 

962. In deme fulven jare floghen de van Borken* doͤt enen fum- 
so menduͤr ute deme Dudeſchen orden, unde fetten ſik do to deme foninghe 
van Krafoumwen. des fande be houmeſter enen bref deme hertogen van 
Pomeren in deffeme Iude: ‘leve vaddere, wetet, bat uns boret tho thende 
borch juwe lant; bat nemet vor nenen unwillen. dat nam be hertoge 


vor enen groten homot. 


963. In deme ſulven jare deden de Dubdefchen heren ene grote reyſe 
in Lettouwen unde wunnen bre flote>. 

964. | In deme jare Criſti 1392 do wurden to Lubeke unde to 
Hamborch vele deve unde ferfenbrefere begrepen, be borrichtet worden 
mit rechte; unde was bi langen jaren ne fo grot fcade fcheen in ber wife, 


2» alje in der typ. 


965. In deme fulven jare wart en landvrede malet in deme lande 
to Metelenborh, in deme lande to Wenden unde in deme ftichte van 
Swerin, aljo dat de heren deſſer land jworen mit ridderen unde knechten 
unde mit ben fteven in den hilgen, bat je den vrede Holden wolden 


3 vif jaar ®. 
22. Melelenborch': Melelenbotch unde'. 


1. 8960 = KA 69. 

2. KA: Comes Engelbertus de 
Marka obiit. Er ftarb 1391 De. 21: 
Gert v. db. Schiüren Troß) S. 70; Yimb. 
Chron. ©. 84 8 161; Stäbtehron. 20, 
©. 286 Ann. 4. 

3. ©. ben Receh zu Hamburg v. 1391 
Nov. 11: 9.8.4, Nr. 38; vgl. daf. 4, 
S. 22—23; Hanf. Geihsbl. 1875, ©. 17 
—15; Mittbeil. f. Hamb. Geſch. 3, S. 102 
—103; Daenell S. 31. Uber die Räu— 
mung fslanberns j. oben $ 888. 

4. Matle und Ulrich Borle werben 
1388 Juni 3 genannt: Streblfe, SS. rer. 
Pruss. 3, ©. 154 Anm. 2, 170 Anm. 2. 
1392 Dez. 5 zu Schlochau verpflichtet fich 
Wartiſlav VII unter Hinzutritt feines 
Bruders Bogiſlav VIII, dem Hochmeiſter 
Konrad von Wallenrod zum Rechte zu 


"Wenden unde': unde' fehlt, 


verhelfen wegen deſſen Klage ‘obir Matte 
Borken und fine belfere und obir Stramel 
und Regenwalde, das fi von ben floſſen 
haben dem orbin eynen erbern herrn 
jemmerlich abedirmord'. Barthold 3, 
©. 631; vgl. Voigt 6, ©. 623. 

5. Zug des Hochmeifters Konrad v. 
Wallenrod; Sept. 1 Ehrentiich zu Komwno; 
an der Strawa theilt fich das Heer in zwei 
Abtheilungen; Konrad zieht nah Trofi, 
das er von ben Litauern verbrannt findet, 
und zieht Witowt und bem Orbensmar: 
ſchall nach; Eroberung der Burgen Wil: 
fenberg und Wiffewalde; Wufgabe ber 
Abficht einer nn Wilna’®: Ann. 
Thorun. u. Joh.v. zolige &.172—173; 
Boigt 5, S.597—601; Caro 3, S. 105— 
106. 

6. Urkunden feblen bisher. 
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966. Im der fulven tyb was en, be heet Hinrik van Bulowe Grote: 
fop, de was bejeten in der heren lande worbenomet?!; de wolde nicht 
jweren, alfo de anderen ſworen hadden; of wolde he des finen vedderen 
Joachime van Bulowe nicht fteren, bat he den vrede fwore; unde be 
biffcop van Swerin, geheten Rodolf, hertoge Johans fone van Mefelen- 
borch, de efjchede van Joachim Bulowen, dat he den vrede fweren ſcholde, 


u. 


ebber | he unde de anderen heren, riddere unde fnechte unde ſtede moften »ı. 169%. 


dar mede varen, alje ere breve utwijeden. do ſeghde Hinrik Grotekop 
ſmeliken to deme biffcope: ‘here tornet nicht, gy warbet bar fwart af’. Des 
quemen fe alfo verne in de rebe, bat he den biffcop drye lochende, bat 
boslit unde umbejcheven was. dit klagede de biffcop heren, vrunden 
unde jteden, | unde unerde Grotefoppe alfo jere, dat he bit nicht vorant- 
worden en hunde. 

967. In deme fulven jare fchach en wunderlif binf in deme [ande 
to Holften. der heren denre tho Lubeke reden in dat land tho Holften 
na hemeliken deven unbe quemen, dar je dre vunden; be wolden fe hin- 
beren. do werde ſik de ene aljo jere, dat he in ber were gewunbet wart 
vulna an ben doͤt. do he gehinvert was, do hengheden fe ene na utwi— 
finge des landvredes. vele bedderver vrowen weren bar bi, unde loveden 
den hengeden man to deme hilgen blode tho der Wilsnak. dar ſchude en 20 
grot teken, dat de vorwuͤnnede heng hede man wedder levendich wart unde 81 
levede manighen dach naa. 

968. Im deme ſulven jare des mondages na oculi? ſcach Gode, unſem 
leven heren Iheſu Criſto, en grot lof unde ere, unde des was en arbeider 
unde en vortſetter de erbare here greve Clawes van Holſten. unde was 25 
in deme lande to Holjten en jamerlif bofe, ſnode fede, alfo dat en bir ven 
anderen dot fluch up fine veide; bit was ere jnobe wilkore unde doch 
unrecht. deſſes botjlages unde morberie fchach alto vele unde hadde ene 
wunderlike wife; de was aldus: wart eneme fin vader efte fin brober 
edder fin veddere afgeflagen, de gene, de den dotſlach gedan hadde, hadde 30 
de enen vaber, enen brober, enen vedderen edder we fin fivertmach was, 
den flogen je wedder dot, wan fe kunden, allen bat id em leth was, edder 
bar nicht af en wufte, ebver was he to der tyd bes dotſlages over meer, 


— 
— 


— 
= 


11. Nach biſſcop' folgt getilgt: finen‘, 


1. Bol. 8918. ften unbe to Stormeren bebben ben bob- 

2. März 18. 1392 Apr. 30 beurfunden ſelach affgbeledht wann den buren und van 
Herz. Gerhard v. Schleswig u. Gr. Nikolaus den busluben’: Scht.Holft.Yauenb. Urfi.2, 
v.Holftein, mitihren Mannen vereinbart Nr.290. Bol. Frauenftäbt, Blutrache ır. 
zu baben, ‘bat wi in deme lande to Hol- Wobtichlagfübhne. 


.„ 1708, 


1392. 49 


to Rome edder in Norwegen. 


aldus wart manich bedderve man ge- 
©. 1706. flagen. unbe | was recht mord, aljo id keiſer Karolus openbare fpraf to 


Zubefe, do he dar was, unde bad unde bod, bat fe de morberie fcolven 
vorlaten; des Doch to der tiid nicht fcheen hunde. men ni, do id fchach, 
s bo hadde God finen hilgen geift geſand in greven Clawes herte unde gaf 
em deſſe wort to jprefende: ‘weme to Code unde to vrede leve fi, be 
ghan to der vorderen hant; de anderen ghan to der luchteren hant'. aldus 
borfte nemant bliven to der luchteren hant, men fe ginghen al to ver 
vorberen hant, wente he vormanede fe, dat God, unfe here, aljo wolde 


to fprefen in fime ftrengen richte. 


dus wort de botjlach unbe morberie 


afgedan, des God gelovet fi, fin leve moder unde al fine leven hilgen. 
969. In deme fulven jare wart en lantorede maket van veffen heren 

unde ſteden to veer jaren, alje van hertogen Erifen van Saſſen deme 

elveren, hertogen Eriten beme jungberen, hertogen Gherde van Sleswik, 


aı 1700 heren Öherbe greven to Schowenborch, unbe ven ſteden Xubeke unde | Ham» 


borch. deſſe vrede wart bebrevet unde belovet bi truwen unde bi erem!. 
9702. In deme julven jare was grot frich tufjchen deme hertogen 
von Saffen, heren to Louenborch, unde den Lutzowen?, unde deden ſik in 
beiden fiven we mit rove unde mit branve. de hertoge toch to eyner tiid 
20 in ere gud mit herfchilde unde wan ym af ene vejte to Preſſire; de brande 
be. to den anderen male toch he echt to ym unde wan ym af Niygen- 
borpe, ene gude vejten, Crempſe, ene gude vejten, Swechowe, ene gube 


veiten; deſſe veſten branden fe. 


be warı ym af Zurowe4; bat behelt he 


unde bemannede bat; dit lach in der Lutzowen guded. of branden fe do wol 
25 9 dorpe unde of twe kerken; dat was bat befte nicht; God vorgevet ym! 

971% Im deme fulven jare do weren grote frige unbe orloge 
tuffchen deme foninge van Ungheren unbe den Turken, of den Tha— 


2. 'was': unde was'. 


1. Die Urkunden fehlen; vgl. oben 
55 


2. 8970 = KBDS$ 1049. 

3. ©. oben 8 949. 

4. Pritzier u. Schwehow, A. Witten- 
burg, Krembz, A. Gadebuſch-Rehna, in 
Mellenburg- Schwerin, Gr. Thurow und 
Niendorf am Schall-See in Lauenburg. 
Bol. Rubloff 2, S.525—526; v. Kobbe 
2, ©. 103. 

5. KB: Ericus dux de Louenborg 
exereitum fortem educens perrexit 
adversus Borchardum de Lutzowe et 
accendens plures villas expugnavit in 


89 


Städtechroniten. XXVI. 


17. Nach was' folgt getilgt: fo’, 


24, ‘bemannede‘; be’ übergefchrieben, 


dominio dicti Borchardi 5 municiones 
fortes, puta Pressyre, Nyendorpe, 
Krempze, Swechowe et Thurowe. 
Et municiones has omnes destruxit 
—— ultimam, quam pro se retinens 
ortiter munivitad resistendum hosti- 
bus. 1392 Aug. 3 fühnen fi Ritter 
Wipert und bie Knappen Hermann, 
Lüder u. Hans Lützow mit Herz. Erid) v. 
Sacfen Lauenburg und begeben fich in 
feinen Dienf, Subenborf 7, Nr. 94; 
1393 Juni 5 thut Arnold Lützow ein 
Gleiches: daſ. 7, ©. 87. 
6. 8971 = KBD$ 1051. 


4 
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theren, alſo dat to den erjten nam de konink van Ungeren groten vrome; 


be jloch dot vele vian de; he wan borge, ftebe unde lant. mer dar na gı. 1700. 


togen de Turken unde Tateren webder in Ungheren unde deden groten 
ſchaden, noch groter, dan je leven hadden!. 

9722. Im defjeme orloge was de marcgreve Joſt van Merheren be: 5 
bolpen deme koninge, finen vedderen. unde vor fine koſte unde vor finen 
ſchaden warb eme fab de marke van Brandenborch to pande, ua vif jaren 
to lojende; wurde je binnen der tiid nicht gelofet, fo ſcolde fe vorjtan fin 


eme unde finen erven to ewiger tiib?. 


befjeme vage ®. 


aldus beſid he de marfe hute in 


973. In deme fulven jare weren of grote frige tuffchen den godes- 
ridderen unbe ven Yettouwen. ve heren togen in Yettoumwen unde nemen 
groten vromen; fe wunnen flote unde vingen heidene unde flogen bot 


nach eren willen 5. 


9748. In deme julven jare warp ſik tofamende en fturlos volk von 15 
meniger jegen, van hoveluden, van borgeren ute velen fteden, van ampt- 


luden, van buren, unde beten fit vitalienbrover. 
teen | up ve foninghinnen van Denemarken to bulpe deme foninghe van gı. 171. 


je jprefen, je wolden 


Sweden, ven fee hadde gevangen, ene los tho rivende, unde fe nemande 
nemen fcolvden noch beroven, funder de dar ſterkeden de koninghinnen mit 20 


1. Thatheren' am Rande, 
fhrieben, 11. “rige’ forr, aus ige, 


1. KB: Sigismundus rex Ungarie 
cum adjutorio Jodoei marchionis Mo- 
ravieintravit Turchiam etdepopulatus 
est eam, urbes et castra, rs etvillas 
expugnando, conflagrando et funditus 
destruendo. Quibus ad propria re- 
deuntibus, Turci et Tarthari conglo- 
bati regnum Ungarie intraverunt et 
majora dampna, quam ipsi passi sunt 
ab Ungaris, eis intulerunt. Nachdem 
un fih 1391 der unter ungarijcher 
Hoheit ſtehenden Walachei bemächtigt bat, 
machen die Osmanen Einfälle in Ungarn; 
1392 zieht Sigismund, von Jobft und 
Prokop begleitet, in bie Walachei, ſchlägt 
die Osmanen in einigen Heineren Ge— 
fechten, erobert Klein-Nikopolis und tritt 
darauf ben Rildzug an: Zinfeifen, Geſch. 
d. osman. Reiches in Europa 1, S. 284— 
285; Aſchbach, Geh. Ki. Sigmunds 1, 
©. 390—93. Bol, Job. v. Poſilge S. 177 
— 178; Städtechron. 18, ©. 224. 

2. 8972 = KB 1051. 


‘alfo’ forr. aus ‘alto”. 


4. noch' forr. aus nach'. 8. ‘jo’ überge- 


3. KB: Jodocusautem marchio pro 
expensarum suarum refusione recepit 
in pignusmarchiam Brandeburgensem 
a rege Ungarie ad certum tempus re- 
dimendam. Dieje Berpfändung war 
bereits 1388 Mai 22 erfolgt: f. zu $ 928. 

4. ©. unten $ 1010. 

5. Zug Johanns von Rumpenbein, 
Komturs von Ragnit, und Kunos von 
Lichtenftein, Voigts von Samland, zur 
Unterftügung Witowts; Dmitr Kory— 
but, Kg. Wladislavs Bruder, wird über— 
fallen: Joh. v. Pofilge S. 177; Voigt 5, 
&.607. Nach dem Abfall Witowts vom 
Orden Zug des Marſchalls Engelbert 
Nabe nah Surazd am Narew: Job. v. 
Bofilge S.184—185; Voigt 5, S.612— 
613. Zug des Marjhalle Werner v. 
Zettingen gegen Garthen im Jan. 1393: 
Ann. Thorun. u. Joh. v. Pofilge ©. 185; 
Voigt 5, ©. 636—637. 

6. Zu $ 974 vgl. KaA 8 699 zu 
1392, BD $ 1048 zu 1391. 


1392. 51 


gude edder mit hulpe. jo bebroveven fe leider de ganjen fee unbe alle 
foplude, unde roveden, beide, uppe vrunt unde viande!, alfo dat de Sco- 
nejche reife wart nebverlöget wol 3 jaar?. dar umme was in ben jaren be 


harink vül dure®. 


9754. In deme fulven jare winnen de vitalienbroder Bergen in 
Norwegen’, unde vele ander land vorherden fe in Denemarfen. 

9765. In deme julven jare was be erfebifjcop van Rige an groter 
vorvolghinge der gobesridvere van Liiflande; fe anverbigeden des ftichtes 
gud in allen enden unde nemen, wor fe wolden?. aldus wart de biffcop 
to vorpluchtich $ unde was to Lubeke wol en jaar unde mör®. dar na toch 


3. 'nedderleget'; LAeget' am Rande. 
10. ‘en’ übergeidhrieben, 


1. Ka:Rostoccensis et ismariensis 
eivitates pro liberacione Alberti dueis 
Magnopolensis pro rege Swecie se 
gerentis conduxerunt quosdam rap- 
tores, qui se Vitalianos nominabant, 
ut raperent de tribus regnis, Dacie 
seilicet et Swecie ac Norwegie, super 

ropria sorte quecunque possent. 

ostea vero hee due civitates genera- 
lem dabant licenciam omnibus rapere 
volentibus in predictis tribus regnis, 
qui liberum refugium et accessum ac 
recessum habere deberent. Hii pirate 
in tantum sucereverunt etinvaluerunt 
in mari, quod non solum illis tribus 
regnis, sed tociusmundi mercatoribus 
dampna inferrent. Quecunque autem 
sic rapuerunt, ad predictas civitates 

erduxerunt ac civibus vendiderunt. 

e quo spolio prefate civitates in non 
modieum dispendium honoris sui 
pervenerunt. 1391 Juni 20 beantwor- 
teten die preußiichen Städte die Anzeige 
Roftode u. Wismars, ‘das ir umer haven 
geoffent bat alle ven genen, by uff ir 
ebynture wellen keren und vareı, das 
riche czu Denemarken czu beichebigen’: 
98.4, Nr. 15. Durch dieſe Mafregel 
wurde das Unweſen der Vitalienbrübder 
ins eben gerufen. 

2. Erft 1393 Juli 22 beichloffen bie 
Städte, ‘dat nemand ſchal jarlinc bat 
lant to Schone edder Denemarkesſiden 
umme hering to ſoltende vorſolen': H. R. 
4, Nr. 156 8 3; vgl. Nr. 150. 

3. Stäbtehron. 7, 8.294: In biffen 
veir jarem was firenge tid an for, au 
ipife, an beringe und an allerleie fopme- 
jeop: bat mafebe ein grot krich, de bar 
was twiichen ben twen foningen Dene 


8. Nach van' folgt getilgt: Rige'. 


9. ‘de’ übergefchrieben. 


marlen unb Sweben’. 

4. $ 975 = Ka zu 1392, A 8 713, 
B$ 1081 a zu 1395. 

5. Ka: Vitaliani sive pyrate supra- 
scripti Berghen opidum in Norwegia 
ceperunt et spoliaverunt, price 7 
lem thezaurum inde ducentes. Bgl. 
H. R. 4, ©. XI. Das Ereignif fand 
nach Angabe der Engländer 1393 Apr. 22 
ftatt: Hanf. Geſchsqu. 6, ©. 233 8 19; 
vgl. Lappeuberg, Urkdl. Geſch. d. Hanf. 

tabihofes zu Yondon S. 40 Anm. 1. 

6. 8976 = KaA 8700, BD $ 1052. 

7. KB: Johannes archiepiscopus 
Rigensis persecutus est a fratribus de 
domo Teuthonica terre Lyvonie in 
tantum eciam, quod terram linquere 
pulsus est. ©. oben ©. 45 Anm. 2. 
Erzb. Johann IIv. Sinten erlangt, daß 
1390 Nov. 10 die Über ben Deutichen 
Orden in fivland 1361 Mai 10 verhängte 
Exkommunikation verfhärft und da 1391 
Jan. 10 der Orden nah Rom gelaben 
wirb: v. Bunge 3, Nr. 1275, Negg. Nr. 
1510, März 17 fchreibt ihm der Hoch 
meifter wegen eines zwifhen ihm und 
feinen Geſandten in Gegenwart bes 
Landmeifters Apr. 23 abzuhaltenden 
Tages: daf. 3, Nr. 1312. Bol. Strehlte 
©. 183 Anm. 1. 

8. Bgl. Job. v. Pofilge S. 182. 

9. Kb: Quimare navigans Lubeke 
venit, moram ibi trahens perintegrum 
annum. In übel war ber Erzb. 1391 
Mai 26 (S. oben S.45 Aum.2), Junid: 
in domo habitacionis nostre, 1392 
Apr. 12 u. 20: v. Bunge 3, Nr. 1297; 
Regg. S. 180 Nr. 1376, Nr. 1313; 
Mai 22: Riedel, Chron. Reg. 1, S. 136. 


4* 
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IV. Schluß ber Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


be to deme Romefchen koninghe to Behmen und clagede fine nöt!. de ko— 


nink bewifede, dat id em leth was: he befummmerbe | der gobesribber gut 21. ırır. 


in alme rife to Behmen?; he ſeref de fake an ven paves? unbe bad ene 
umme recht. binnen ber tiid hadden be gobesridbere van Liifland eren 
werver bi den paves unbe ſchickeden, bat be paves vorleende bat biffcop- 
bom van ber Rige eneme papen ut ereme orden*, unde makede ven biffcop 
Sohanne van Sinten to enen patriarchen ®. aljo quam dat biſſcopdom in 


ber godesridder hant van Kiiflande®. 


4. 'godesridde”, 


1. KB: Inde autem se transfe- 
rensad Wenzlaum regem Romanorum 
inBohemiam, causabatur se pas sum 
injurias et contumelias a fratribus 
predietis. Auf Kg. Wenzel fompromit- 
tirt hatte er vor 1392 Mai 2: v. Bunge 
3, Nr. 1315; ein an ben Hocmeifter 
Konrad v. Wallenrod gefandtes Schreiben 
Wenzels erbielt derfelbe Juni 15: daſ. 8, 
Nr. 1318; die Werbung bes Botjchafters 
Balthafar v. Camentz bei dem Hochmeifter, 
auf ber dieſer eine undatirte vorläufige 
Antwortertheilte, erfolgte Sept. 14: baf. 3. 
Nr. 1327, 1328; 1393 Jan. 30 fagt 
Wenzel von Erzb. Johann: in nostra 
majestatis presencia personaliter con- 
stitutus: daf. 3, Nr.1338. Bgl. Strehlle 
©.183 Anm.1; Lindner 2, ©. 166—169. 

2. KB: Cui rex condolens omnia 
bona arrestavit ad fratres illos perti- 
nencia in regno Bohemie inventa. 
Joh. v. Poſilge berichtet (S. 182— 183): 
‘das ber dem orbin nam alle guter, 
beyde czu Behmen und Mebrern, und 
vortreib von bannen bie bruber, unde 
gab dy huſer yn ſynen lanthern’ und 
(S. 184): ‘das ber dem ordin ſyne guter 
webergab, by ber yın hatte genomen, beide 
czu erbern und czu Bemen’; vgl. 
Strehlle S. 184 Anm. 1; Lindner 2, 
©. 168 Anm. 4. 

3. KB: Seripsit insuper rex pro 
dieto archiepiscopo ad papam super 
gravaminibus ejus Tenside, Über 
ein undatirtes Schreiben Wenzels an 
Bonifaz X f. Lindner 2, ©. 168 Anm. 3, 
169 Anm. 1. 

4. KB: Interim et predicti fratres 
suos legatos ad papam destinarunt 
cum muneribus preciosis. Papa autem 
utrique parti satisfacere volens, dedit 
archiepiscopatum Rigensem uni sa- 


cerdoti de ordine dietorum fratrum. 
‘der erwirbige bei Johannes Wallen- 
rod, dem unſer beiliger vater, ber pabft, 
die firche zu Rige hat vorfeen’: v. Bunge4, 
Nr. 1369. Duch was yn reden, bas ber 
foning von Benyn das erczbifchthum 
wolde haben gejchidt bes berczogin fon 
von ber Stolpe, und ber erczbifchof ging 
bomete umbe, das hers gerne hette refig- 
niret bes herczogen fon von Mefeinburg': 
ob. v. Pofilge S. 184. Die ausgewi- 
chenen Domberren erwäblten, ‘accedente 
ad hoc venerabilis Johannis Rigensis 
episcopi expresso consensu’, 1394 vor 
Nov. 9 Otto einen Sohn Herz. Swanti- 
bors von Stettin: Bunge $, Nr. 1366; 
1395 Apr. 5 fchreibt Konrad. Jungingen 
an Swantibor, als feine Gefandten mit 
Kg. Wenzels vor Weihnacht 1394 
in Darienburg eingetroffen feien, hätten 
fie Johann Wallenrob dort bereits vorge 
funden und gefeben, das wir ben nomen, 
fagten und wirbigten als einen erzbiſchof: 
Bunge 4, Nr. 1370; vgl. Lindner 2, 
©. 169. 

5. KB: et Johannem archiepisco- 
pum Rigensem fecit patriarcham Li- 
thuanorum. Bielmehr v. Alerandrien. 
1393 Sept. 24 wirb er venerabilis frater 
noster, patriarcha Alexandrinus vom 
Sant v. Bunge 3, Nr. 1344; 

treblfe a. a. O.; Lindner 2, ©. 168 
Anm. 2. 

6. KB: Et sie archiepiscopatus 
Rigensis ecclesie ad fratres de domo 
Teuthonica devolutus et. Ka bat nur 
folgendes: Archiepiscopatus Rigensis 

ervenit ad manus cruciferorum de 
rutzia, cujus ecclesie canoniei dis- 
persi sunt et me prebendis, quo- 
rum causa adhuc pendet in curia; 
A: dispersi sunt per orbem exulantes. 


u 


= 
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977. It wart behort van bes fulven biffcop Johannes munde in 
der tiib, do he was gekomen van hove, be do was to Avion, dar he to 
ber fulven tiid wart confirmeret unbe ftebeget to Biffcop!, dat he leth 
jchriven boven bat graf fines vorvarendes aldus: “de Frich tuffchen deme 
s ftichte unde den godesridderen heft geftan to hove twintich jaar unde hun- 
dert, unbe bit is be achtede biſſcop beftorven in ber ſake unde hir be: 
graven'. be carbinale quemen unde lefen be jchrift unde fprefen to deme 
biffcope confirmeret: nu tee to bus, unde mafe ver ſake en ende, bat fe 


81. ırte, nicht mere fome to hove, wente | wi en hebbet er nine ere'. 


nü is ber 


ı0 ſake worden en ende, wente de gobesribbere befitten das lant allenen. 

978. Im deme fulven jare wart berichtet de Frich tuffchen den Fran— 
foyjeren unde den Engeljchen, de gar jtrenge was menige tiid?. 

979. In deme fulven jare worden voreneget de Vlaminge mit deme 
fopmanne unbe wurden webber untfangen in de henfe, wente je lange bar 
ıs buten weren umme de walt, be deme kopmanne jchach in Vlandern, fun- 
berlifen in beme Swen, bar be fopman vake wart berovet van deme jlote, 
dat tur Slus is gebouwet; dar umme vele clage unbe vele vegebinghe 
wurben geholden unde wart in deſſeme jare wol berichtet, dat de fta- 
pel, de dar was gelecht to Dordrecht, wart webber lecht to Brughe in 


20 Blanderen ?. 


9804. Im deme fulven jare do quam be univerfitas ver papheit tho 
Erphorbe, de dar i8 geftebiget mit des paves bullen, bat men in veer 


81. ırıa. kunſten mach meyſter malen, dat i8 in der hilgen ferift, | in arftebie, in 


geiftlicheme rechte, in ven ſeven vryen Funjten 5. 


1. It" auf Rafur, 


1. Er urkundet zuerft 1376 März 8 
im zweiten Jahr feiner erzbifhöflichen 
Würde: v. Bunge 3, Regg.S. 98 Nr. 1319; 
vgl. Urt. Nr. 1113; 1374 Juni 30 heißt 
er noch wicarius des erzenbifcopes von 
der Rige': daf. 3, Nr. 1096. Seines Bor- 
gängers, —— v. Blomberg, wird in 
der Urkunde Gregors VIv. 1373 Oft. 10 
zu Avignon zuletzt erwähnt: baf.3,Nr.1094, 

2. 1392 wurde ber 1389 Juni 18 auf 
drei Jahre abgefchloffene Stillftand ver- 
längert: Bauli 4, ©. 588, 590, 

3. 1392 Dez. 21 zogen bie hanfiichen 
Ratbsiendeboten mit dem Deutichen Kauf⸗ 
mann in Brügge ein und 1393 Ian. 8 
wurbe bie Sühne vollgogen: H. R. 4, 
Nr. 134 88 5, 20; vgl. Hanf. Geſchsbl. 
1875, ©. 18— 20; Daenell ©. 32. 

4. 8980 = KaA 8702, BD 81053. 


16. fin deme' forr, aus *int‘, 


5. Ka: Erphordie est inchoatum 
studium privilegiatum in 4 facultati- 
bus, seilicet theologie, medieine, juris 
utriusque et liberalium arcium. 1379 
Sept. 18 zu Avignon bewilligt Klemens 
VII auf Bitten der Stadt Erfurt, ut in 
eodem oppido de cetero sit studium 
generale, illudque perpetuis futuris 
temporibus in eo vigeat ingrammatica, 
logica et philosophia neenon in juri- 
bus canonico et civili et eciam in me- 
dieina et qualibet alia licita facultate; 
1389 Mat zu Rom bewilligt Urban VI 
auf Fürbitten feines Legaten, Biſchof 
Philipps von Oftia, und bes Erzbiſchofs 
Adolf v. Mainz den Erfurtern, ut in eo- 
rum oppido de cetero sit studium ge- 
nerale, ılludque perpetuis futuris tem- 
poribus in sacra theologia neenon in 


54 IV. Schluß ver Detmar-Chronif von 1101—1395. 


9811. Im deme jare Erifti 1393 do was grot krich unbe orloge 
tuffchen den twen broberen, marcgreven to Mereren Joſte unde marc: 


greven Profopius. 


beme erjten was ghunſtich de konink van Ungeren, 


deme anderen fin broder, de fonint van Behmen. fe kiveden mit den an« 


deren unbe vorderveden vele landes 2. 
9823. Im deme fulven jare 


do wart bi pinxſten“ worlifet ve 


twedracht tuſſchen den biſſcop van Kollen unde der ftab to Kolne, 
wante fe lange hadden ghekivet umme bat Hlofter, dat de van Kolne 


brefen to Dutz up deſſe fiit bes Nines>; 
fafe willen, unde was vientlich, aljo dat fe to beiden ſiden hadden vele 10 
foldener gewunnen underlanges to kivende. 


of hadden fe frich umme ander 


deſſe fif wart unbernomen 


pruntlifen, alfo dat de van Kolne geven deme biffcope golt unbe fulver vor 


finen fchaden® unde bleven vrundes. 


9837. | In deme fulven jare hadde de konink van Vrancrifen erbare 21. 
brodere van der Kartuſer orden an ben paves to Nome geſant, bat fe ıs 


fcolden werven, en generale confilium, dat is en mene rät der prelaten 
unde der vorſten, to holdende umme de voreninghe der hilgen ferfen, unbe 
bat men feghe, we recht paves were under ven twen. bit quam fo to®: 
unfe hilge vader, de paves to Rome, de hadde vore deme foninge breve 


gefand, dat he jcolve finen paves to Avion berichten unde manen, bat 20 


2. Nah Mereren’ folgt getilgt: unde'. 


canonico et eivili juribus ac etiam in 
medicina, philosophia et qualibet alia 
lieita facultate vigeat ; 1392 postdomi- 
nicam misericordia Domini (nad) Apr. 
28) wurbe die Univerfität eröffnet: Wei— 
benborn, Acten der Erfurter Univerfität 
Th. J (Geſchsqu. d. Prov. Sachſen Bb. 8), 
S. 1—5, 36; vgl. S. X—XIV. 

1. 8981 = KaA $ 709 zu 1394, B 
8 1053 b zu 1393, 

2. Ka: Magna controversia erat 
inter Jodocum marchionem Moravie 
et fratrem ejus Procopium. Jodoco 
namque favebat Sigismundus rex Un- 
garie, SEO? vero adherebat Wen- 
zeslaus rex Romanorum et Bohemie. 
Hii terras proprias mutuo destruxe- 
runt. Bgl. Lindner 2, ©. 186, 187; 
unten zu $ 1004. 

3. 8 982 = KB 81053. 

4. Um Mai 25. 

5. KB: Dissensio diu habita inter 
Fredericum archiepiscopum Colonien- 
sem et civitatem Coloniensem exorta 
propter destruccionem monasterii Duz 


2—3. 'margreven”, 


14. de' fehlt. 


trans Rhenum situati, per cives inca- 
stellati primo et postea eversi, ne et 
episcopus similiter ipsum incastellaret 
contra civitatem, sopita est et sedata. 
Limb. Chronik S.87 $ 173: Unde furen 
di von Collen ober Rin in ber palme- 
nacht (1393 März 29—30) unbe madıten 
ußer dem monfter unde clofter ... ein 
burg, di nanten fi Palmenftein, want ez 
zu palmen begriffen wart’. Stäbtechron. 
12, ©. 294, 295, 303, 304; 13, ©. 81, 
137; 14, &. 729. 

6. KB: et eivitasipsa archiepiscopo 
suo dampna sua auro et argento com- 
pensavit. Limb. Ehron. S.88 8174: Unde 
wart daz alles gefonet binnen eime jare, 
unbe our bie gefangen wart gegeben me 
dan aibenpig dujent gulden'. Suͤhne zwi- 
ſchen Erzb. Friedrich v. Saarwerben und 
der Stabt Köln v. 1393 Juni 11: Lacom- 
blet 3, ©. 874, 

7.8983 = KaA $ 708, BD 8 1068 
zu 1394. 

8. Ka: Bonifacius papa 9. misit 
litteras regi Francie, ut antipapam 


u 


Bl. 1720. 


— 
= 


* 


1393. 1394, 55 


be ſik beferve unde lete van finer dwelinge; anders mofte he ven konink 
laten jwerlifen bannen. bir umme ſende ve konink deſſe boden an ven 
paves to Rome, to holvdene enen menen raat. mer als men fpraf, 
jo antworde de paves den boden aldus: he en wolde bat nicht fetten an 
twivel, bat en ganz wisheit were unbe warheit; begedinge unde raat 
handelnden de dink, de dar weren unwis unde twivelaftich; he were en 
wis und en recht paves; dat wolde he of bliven. 

9841. | In deme jare Erifti 1394 in ber drudden welen na paffchen 
do wart de Romeſche konink, de dar i8 de Behmiſche konink, mit walt ge: 
vangen in fime eghenen lande van jinen egenen mannen, unbe wart ge 
voret up fin egene jlot to Prage. je geven en jchult, ald men fpraf, bat 
he neme war finer welicheit, unbe vorſumede recht unde richte unbe ovinge 
der erbaren ribverfcap. bir umme bat je nicht recht bi eme behelven, jo 
vingen je ene. hertoge Johan van Gorliffe, ſyn broder, de wifte bes 
foninges ſtad wol; de beſammelde alto grot vol unde brachte de van 
Prage unde andere ftede dar to, dat je de huldinge vorleten unbe hulde— 
geren ereme rechten heren, deme Ffoninge van Behmen. unbe alfo wart 
[68 de ſulve konink?. 


1. *be fi: he' übergefchrieben. 6. ‘gene’ getilgt; dinl' übergefchrieben, 


suum compelleret ad obedienciam 
ecelesie Romane et ad resiliendum ab 
erroribus; alias tam contra — 
quam contra ipsum procedere vellet per 
censuram ecclesiasticam. Cui respon- 
dens rex suislitteris, solempniter remi- 
sit ambasiatores religiosos viros de or- 
dineC'arthusiensium, exhortans papam 
Romanum,ut pro unione fienda poneret 
generale consiljum, ubi decerneretur, 
quis duorum verus esset papa, et illi 
tunc ipse vellet adherere et alium de- 
serere. Bunifacius vero sibi reseribens 
dixit, severum esse papam nec dubium 
in hoc velle ponere. Die Rartäufer- 
Prioren Beter v. Aftt und Bartholomäus 
von ber Inſel Teig ae 1392 als 
Geſandte Bonifacius’ zu Kg. Karl, 
überreichen ibm ein päpftliches Schreiben, 
nebmen beiien Antwort mit fi zurid 
und überbringen 1393 ein nenesSchreiben, 
in bem ber Papſt die Abdankung bes Ge 
ren als den — Weg zur Union 
ezeichnet: Hefele 6, ©. 696 699. 

1.8 984 = KaA $ 710; vgl. BD 
$ 1065. 

2. Ka: Wenzeslaus ... a fratre 
suo Sigismundo, ex parte patris, sed 


non matris, rege Ungarie, propter 
suam correceionem, quia innumera 
mala fecerat, capitur et turri ineludi- 
tur, consencientibus Jodoco marchione 
Moravie et baronibus Bohemie. Sed 
perJohannem ducem de Gorlitz fratrem 
ejus in manu valida est ereptus. B: 
captus est a — regni Bohemie 
et in castro Pragensi est vinculis man- 
cipatus et propter levitates suas et 
facta enormia, que per ipsum fieri 
diecebantur. Et quia non curabat facta 
regni disponere et regna sua cum 
debita provideneia, honestate et saga- 
eitate gubernare, idceirco alium in lo- 
cum suum ordinare cogitabant. Sed 
Johannes dux de Gorlitze frater suus 
maximum exercitum colligens, vio- 
lenter compulit nobiles regni Bohemie 
et cives Pragenses ad restituendum 
regem libertati pristine. 1394 Mai 5 
verbindet fih Marlgr. Joſt mit dem Herren- 
verein, ben bie aufänbi chen böhmiſchen 
Barone unter Leitung Heinrichs v. Rofen- 
berg gebildet haben; Mai 8 wirb So. 
Wenzel auf dem Wege von Schloß Bett- 
lern nach Prag von Joft und den Aufftän- 
biichen aufgehoben und nach Prag geführt; 
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9851, Im deme fulven jare bi funte Iacopes dage? wünnen be 
vitalienbroder den Elbogen uppe Scone; den vorheerben fe unde vor- 
branden ene beger?. 

986. In deme fulven jare wart berichtet ene grote fchelinghe | tuſ⸗ Bı. 172<. 
chen ven heren van Luneborch unde eren fteden. de heren, ſtede unde ve > 
beften van deme lande hadden underlanges gejworen ene ganje vorbin- 
binge bes vrebes; unbe be vorjten des landes vorbunden fil, de olven 
rechticheit to holvene*, alje was bi hertogen Otten unde Wilhelmes 
titden 5; wen fe dat brefen, fo fcholven fe erer herſcop vorboret hebben. 
in deffer vorbindinge weren gejäb 16 faten, de ſcholden fin richtere over 10 
de gene, be dar brefen; der weren achte van guber hande luden ute beme 
lande, veer van Luneborch, veer van Honover®. des weren viande ber 


2. Econe' torr. aus Sconen’, 


Zuni 4 ſchließt das Anfangs widerftre 
bende Prag Frieden mit Yoft, ber fich 
Mai 15 von Wenzel zum Staroften v. 
Böhmen hat ernennen laflen; Juni 7 
erläßt aber Johann v. Görlitz won Kutten- 
berg aus einen Aufruf zur Belämpfung 
ber Aufftändifchen ; bei feinem Erfcheinen 
vor Prag entführen bieje ven König in ber 
Nacht von Juni 21—22 und bringen ihn 
erft auf Roſenbergiſche Schlöſſer, dann 
nah Schloß Wildberg bei Linz, wo er 
Juli 5 den Herren von Stahrenberg zur 
Verwahrung. übergeben wird; Aug. 2 
wird er Johann v. Görlitz ausgeliefert. 
Balady 3, 1, ©. 70-81; R.Q. 2, Nr. 
236— 238; Lindner 2, ©. 195 — 201. 
Bol. Job. v. Bofilge S. 193; Städtechron. 
7, ©. 290— 291; 18, ©. 225. 

1.8985 = KA 8 717 3u 1395, B 
8 1065a zu 1394. 

2. Um Juli 25. 

3. KA: Elleboghen in Scania a 
pyratis capitur et per incendium de- 
struitur et depopulatur; B: Vitaliani 

.. venientes in insulam Scanie demo- 
liti sunt Elboghen, vastantes igne lo- 
cum illum totaliter. Bgl. H.R. IV, 
S. XV; Daenell ©. 116. 

4. Die fog. Sate' von 1392; voran 
geben, von Sept. 14 datiert, ber ‘prelaten- 

reef', Subenborf 7, Nr. 97. u. ber ‘ftebe- 
breef', Nr. 98; baum folgen der ghemene 
breff', Nr. 99, die eigentliche Gate, ber 
ſatebreff', Nr. 100, und ber ‘hetebreff”, 
Nr. 101, von Sept. 20. Bgl. baf. 8, 
©. 140: ‘unbe de enbradt, to fate vredes 
in dem lande, hehaghede den heren bo 


wol, und fe annameben be na langem 
berabe, und boden muntlifen und in eren 
breven allen ber berfchop underfaten, bat 
fe de endracht und fate to vrede annamen, 
vorbreven, loven und ſweren und ewighen 
und erfliten bolden fcholden, de be beren 
of julwen vorbreveben, loveben und ſwo— 
ren ewichliten to bolbende, funber hul— 
perebe und alle lift. Und dar umme kerede 
en land und lude und wy mebe vyfftich 
bufent mart pennynge, uppe bat fe uns 
alle trumwelifen beichermen und ſil vurftli- 
ten holden mochten‘. Über die Sate vgl. 
Havemann 1, ©. 539 — 543; v. Heine- 
mann ©. 161—163. Daenell ©. 53 
Anm. 1 bat diefe Nachricht Detmars 
überfeben. 

5. Auf Otto ben Strengen, geft. 
1330 Apr. 10 (Havemann 1, ©. 462), 
folgten * beiden älteren Söhne, Otto 
ber Jüngere, geſt. 1352 Aug. 19 (baf. 1, 
©. 463), und Wilhelm, geft. 1369 Nov. 23 
(dal. 1, ©. 469; Bb.19, ©. 542 Anm. 3). 

6. Sudendorf 7, Nr. 100: ‘To zates- 
luden ſchal me fefen vive ut der mand— 
hop bi dem Defter, bi der Alre und bi 
ber Leyne, dre ute der manſchop bi Lune— 
borg unde in den jegenen unb bi ber 
Nesne, vere ute dem rabe to Luneborg, 
twe ute dem rabe to Honovere unde twe 
ute deme rade to Ullefien!. Das Zuſammen⸗ 
treten ber 16 Satesleute Kr 1392 
Sept. 29: Subenborf 7, No. 109; Be 
ſchlüſſe von 1393 März 19 zu Lüneburg: 
Nr. 134; Neuwahl der Satesleute von 
1394 Juli 25: Nr. 273, 


” 


u 178, 


— 
= 
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ftad to Luneborch, de dar alle dage roveden unde nemen uppe be ftab; fe 
weren underfaten ber vorjten unde brefen ben bant bes vredes. de 
porften weren en ghunſtich unde mochten bit wol hebben gefturet, unde 
deden des nicht. deſſe 16 faten quemen tofamene unde richteden, dat de 
porften weren unrecht. bir wart vele Friges af, fo langbe, dat bertoge 
Frederik van Bsunswil, en broder hertogen | Berendes unde Hinrikes 
van Yuneborch, quam dar to unde makede ene gude fone overal!; alfene 
dat je nicht lange gans blef, mer wart gebrofen kortlifen var na 2. 

9873. Im deme fulven jare ghaf paves Bonifacius grote gnade an 
vele ſteden Dudeſches landes, in etlifen aflat van allen funden, in etlifen 
ſteden van pine unde van ſchult“. deſſe genabe vorhof fi erft van Prage 
unde jtund 4 mantd, dar na to Myſen unde ftund 8 mant®, dar na to 


1. Beftätigung ber Sate dur Kg. 
Wenzel v. 1393 Juli 26: Subenborf 7, 
Nr. 186; vgl. Nr. 200, 204— 207; Be: 
ſchluß ber Satesleute, Gewappnete zu hal: 
ten, v. Ang. 5: Wr. 191, ogl. 192; Ber- 
trag mit Herzog Otto u. feinem Sohn Dtto 
v. 1394 Jan. 5: Nr. 224, vgl. Ar. 209; 
Beihluß, Gewappnete anzunehmen, von 
Jan.6: Nr. 225, vgl. Wr. 215; Bertrag 
mit Marfgraf Joft v. Brandenburg von 
Mai 7: Nr. 253, vgl. 232, 233, 251, 
Riebel IL, 3, Nr. 1232, Subenborf 7, 
Nr. 254; Schubbrief Herzog Friebrichs v. 
Juni 30: Nr. 267. Daf. 8, ©. 141: 
‘Dar to leften ere brober, hertoge Frederik, 
unbe erlife fube ute ben raden to Bruns 
wit, to Hildenſem und to Getinge toquie- 
men, alfo dat be unmwille do alfo gebrofen 
wart, dat we bertogen Frederile umie 
pbelt dar umme gbeven, bat be ung vor: 

ibden fcholbe, wor he unfer mechtig were 
to eren unde to rechte, bes wu ſyne opene 
beſeg helden breve hebbet'. — Schon 1393 
März 16-18 waren 16 Klageichriften gegen 
bie öge eingereicht worden: Nr. 135; 
—— der Dersöge gegen Lüneburg 
v. Apr. 11: Nr. 139; Antwort füneburgs 
v. Apr. 12: Nr. 140; Bertrag wegen bes 
Kalfbergs v. Apr. 30: Nr. 156; Schiebe- 
ſpruch bes Ritters Ortgis Klencke zwischen 
Lüneburg u. Ritter Heinrich v. Beltheim 
v. Juni 10: Nr. 206, vgl.207; Vergleich 
zwiichen ben Satesleuten u. ven Herzögen 
v. 1394 Jan. 9: Nr. 227; Lüneburgs 
Zurückgabe von Schulbbriefen im Betrage 
von 50000 Mark an die Herzöge v. Juni: 
Nr. 235. Bol. das Schreiben der Sates- 
leute v. 1395 Apr. 20: Alze juwen gna- 


ben wol witlik is, dat be zateslube, be 
negheſt vor uns mweren, gif menniger 
ſtucke zatebrafe begecht bebben, de gi web- 
berbon ſcholden, unb doch be tyb voͤrghan 
i8, alfo dat gi be zatebrafe nicht webber- 
dan bebbet, und ſynd of dar vore nicht 
inreben, roch hebbet dat gheld utegeven, 
bat uppe be zatebrafe fteit' ; vgl. die An» 
lage dazu, Nr. 35, 37. 44. 

2. ©. v. Heinemann 2, ©. 164, ber «8 
aber überfieht, daß Detmars Nachricht über 
die Bermittelung Herzog Friedrichs ur: 
kundlich beftätigt wird, u. unten $ 1028. 

3. 8 987 = KB 1090a zu 1396, D 
81063311393; vgl.aA$706, BS1056a 
zu 1393; aA 8 715, B 1081e zu 1395. 

4. KB $ 1090a: Bonifacius papa 
dedit indulgencias ad instar in pluri- 
bus loeis, durantes in aliquibus loeis 
per annum, in aliquibus per medium 
annum et inaliquibus minus vel magis 
secundum aptitudinem locorum; D 
& 1063: Bonifaeius papa in diversis 
mundi partibus et presertim Ale- 
mannie contulit ecclesiis remissionem 
plenariam peccaminum, salutem homi- 
num, ut pie creditur, pociusquam pe- 
euniam siciens. Bgl. unten $ 1031, 

5. KaA 8 706: Annus jubileus po- 
situs est per papam in eivitatem Pra- 
gensem et stetit Pe integrum annum. 
Das Prager Jubeljahr begaum 1393 
März 16: Palady 3, 1, S. 58. 

6. KaA 8715: Annusjubileus posi- 
tus est in Misna; A: et duravit per 
annum. 


— 
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Duffendorppe in ener andern wife unde ftunt 8 bage!, dar na to Ham— 
borch unde ftunt 8 dage?, do to Kolne unde ftunt en jar®. 

988. In der ſulven tiid wart vormorbet be hertoge van Pomeren 
over Swin van fime vianbe, de bar was en grot rover#. 

9895. In deme fulven jare bi unfer vrowen dage afjumpcionis $ bo 5 
weren overtogen de van Qubefe unbe andere ftede ute ber henfe to Dene— 
marlen an be foninghinnen umme de lofinge des foninges van Sweden?. 


je quemen to Helfingenborh, dar de | foninghinne was. dar feach en 21. 173=, 


grot jamer. in eme ftoven weren vorgaddert Dudefchen unde Denen 
unde wurben kivende, erjt mit worden, na mit legen, bat fe ſik under- 10 
langes morbeden fwarliten®. des was eyn borgermefter van deme Sunbe, 
gebeten her Ghorius Swertink; de wolde [open up bat flot to ber 
koninghinnen, to wervende ene jchedinge unde vrede 1%. im deme wege 


1. Limb. Chron. 8.88 8178 3u1394: 
‘tem in dem felben jare vurgeſchreben ba 
sing bas abelaß unbe Romeſche fart ane 
zu Duſſeldorf, daz da liget in Neberlant 
unbe ift bes berzogen von bem Berge. 
Unbe was daz von gnaden Bonifacien des 
nunden, babeftes czu Rome. 

2. Rynesberch - Schene ©. 127: ‘In 
beme jare bes Heren 1395 do was bat 
erfte Romefiche afflat binnen Bremen uppe 
funte Peters unbe funte Pauwels dage 
(Juni 29) van pyne unbe van fchult achte 
daghe umme unbe bleff to Bremen 8 jar, 
eer it be paves webberrep'. 

3. Städtechron. 13, ©. 82 zu 1394: 
‘Item in dem felven jare gink die Romvart 
anzu Kolen up jent Egidius bach (Sept. I) 
ind werbe ein gank jar'. 

4. Ann. Thor. (&. 197): Eodem 
anno dux Stolpensis a vasallis suis est 
interfectus. So. v. Pofllge (©. 192): 
‘Item wart herezog Warezlow von ber 
Stolpe irſchoſſen vor eyme flofle, das ge- 
borte czu eyme finer manne; und das ge 
ſchach vor vaſtnacht' vor Febr. 18). Zum 
Tode Wartiflaus VII von Stolp vgl. 
Bartbold 3, S. 551, 630— 634, ber aber 
S. 551 Anın.5 Detmars de — rover' irr⸗ 
thümlich auf Wartiſlav bezieht. 

5. 8 989 = KBD 8 1066. 

6. Um Aug. 15. 

7. KB: Circa festum assumpeionis 
Marie Lubicenses eives cum aliquibus 
eivitatibus maritimis transierunt 
mare in classe pulcra et venerunt 
in Daciam ad Margaretam reginam 
propter redempeionem Alberti regis 


Sueorum. 

8. KB: Hii cum venissent Hel- 
schinburg, ubi regina residebat. Be 
richt Über bie Verhandlungen zu Helfing- 
borg 1394 Juli 22: H. R. 4, Nr. 236 I 
u. IV. Daf. III $ 7: ‘Des fprefen belle 
vorgefcreven jendeboben mit bertboge Io: 
han van Melelborch unbe met zinem rabe, 
umme ſynen rat mebe in Denemarken tho 
fenden, und to iprefen umme by lofinghe 
koning Albrehtis von Sweden met ber 
foningynnen von Denemarken. Under 
velen worben 50 vorjaworde by berthoge, 
bat hee ſynen rad dar zande'. Hierher be 
zieht Daenell S. 114 Aum. 3 den Bor: 
wurf ber Fübeder Bürgerfchaft:: Item bo 
men vorramebe mit vulbord der borgbere, 
10 fchepe im be jee to malenbe, bar zyf be 
borgber up rebben mit groten koften, bat 
bo to Rozftol overgbeven wart ſunder vol- 
bord der borgber; dar de raeb 4 fchepe tho 
bagbe mebe nam to Helfingbord, unbe de 
anderen ftille legben up ber ftab fofte, unbe 
be fopınan allife wol berovet wart”. 

9, KB: contigit ibidem flebilis ca- 
sus. Nam quidam Dani in stuba qua- 
dam existentes cum Teuthonicis ince- 
perunt brigare insimul, primo verbis 
contumeliosis et postmodum verberi- 
bus tam duris, ut plures ex utraque 
parte interficerentur. 

10. KB: Quod pereipiens Grego- 
riusSwerting proconsulurbis Sunden- 
sis festinavit currere ad castrum, ut 
regine indicaret sedicionem exortam. 
Unter den Theilnehmern macht ber ange 
führte Bericht Gregor Swerting nambaft. 


> 


8, 1736, 


10 
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quam en boſe Dene mit finen fwerbe unde how ben borgermefter dor ven 
fop, bat he ftarf altohantes!. bat beclageben vele guder Iube 2. 


9903. In deme fulven jare enes dages binnen den achte dagen unfer 
(even vroumwen ver hemelvart do vil to Lubeke Hagel fo grot alfe Heine 
eygere in ber viften ſtunde na mitbage, unbe habven in vele ftucen ftelt- 
niffe des mynſchen. in itlifen jegenen vünden de lude bat bilde des min- 
ihen antlate mit crufen doken, in itlifen jegenen mit eme Henen barve: 
aldus vant men dar inne bilde der vrowen unde der mannen®. wat bat 
bedudede, dat | weth God beft. 


9918, Im deme fulven herveſte des fulven jares do ftarf de unrechte 
paves Klemens to Avion?. to der tiid vorböt de foninf van Vrancriken 
des Glementis carbinalen, dat je nicht ſcolden fejen enen anderen paves. 
bes deden je webber bat bot des foninges unde foren enen evelen heren ®. 
den wolde de konink nicht ſteden; of en was beme carbinale var nicht 
umme. fo gerne hadde de konink gheſeen enprachticheit ver hilgen Ferfen ®. 


8. bilde der’; ‘der’ fehlt. 14. deme carbinale” kort. aud; “den cardinalen”, 


1. KB: Cumque sie eursitaret per 
lateam, obviavitquidam Danus furiis 
invectus, evaginatum tenens gladium 
in manibus suis. Quem mox elevans 
percussit capud proconsulis et conti- 
nuo ipsum interfeeit. 

2. KD: Quod videntes ceterarum 
urbium stagnalium ambasiatores as- 
eensis navibus reversi sunt ad propria. 
Erfindung Korners. 

3. 8990 = KaA 8718, BD 8 1084 
zu 1395. 

4. Aug. 16—22, 

5. Ka: Infra octavam beate virgi- 
nisassumpeionis cecidit supra Lubeke 
in quantitate parvorum ovorum gran- 
do, habens formam humanorum viro- 
rum et mulierum. Quedam illarum 
ymaginum erant barbate et quedam 
velate erispis velaminibus, que cruze 
düke vugariter nuncupantur. Über: 
feßung. 

6. 8991 = KBD $ 1064 zu 1393; 
vgl. aA $ 721 zu 1395. 

7. Ka: Defuneto Gebenensi anti- 
papa, quem quidam in hoe miserabili 
scismate Clementem 7. vocabant; B: 
Clemens antipapa obiit in Francia in 
autumpno. Joh. v. PofilgeS. 198: "Item 
in dem cziten ftarb Clemens ber unrechte 
pabift czu Avion'. Klemens VII ftarb 


1394 Sept. 16: Hefele 6, ©. 703. 

8. Ka: substitutus est per preten- 
soscardinales Petrus de Luna anticar- 
dinalis, quem Benedicetum 12. appel- 
laverunt. Seditque Avionis ete. A: 
usque in presens. B: Quod pereipiens 
Karolus rex Francorum prohibuit 
cardinales, ne ad eleceionem alterius 
pontifieis accederent. Sed ipsi regis 
prohibicionem non curantes elegerunt 
alium, quem Benedictum 13. nuncu- 
paverunt,alias dietumPetrumdelLuna, 
virum nobilem de sanguine regis Ar- 
ragonie, Joh.v. Poſilge: und fy worfin 
eynen anbern weber uf an fine ftab, car- 
dinalis de Luna’. Karl VI erfährt ven 
Tod Klemens’ VII Sept. 22 und ſendet 
feinem Gelanbten Renaud be Roye einen 
Eilboten voraus, um die Karbinäle von 
einer Neuwahl zurüdzubalten, Sept. 28 
wurde Peter, aus ber abeligen Familie ber 
Luna in Aragonien, Kardinal» Diakon 
von S. Maria in Cosmebin, als Benedikt 
XIII erwählt, erhielt Sept. 29 die Prie 
fterweibe und murde Oft. 11 zum Biſchof 
konfelrirt und baranf gekrönt. Hefele 6, 
&. 703—706, 

9. 1395 Febr. 2—18 zu Paris fand 
das erfte franzöftiche Konzil in Sachen ber 
Kirchen-Union ftatt: Hefele &.708— 711. 
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9921. Im deme fulven jare in den fefte des hilgen cruces vor 
Michahelis? do hadden de prebiferbroder to der borch en fcone capittel, 
dar Gode ere ſchach an miffen unde an prebicat. of hadde bar be pro- 
vincial, mefter Diderik Colle, gebracht anderhalf fint van Meran to Bene: 


dien van ben hilgen finderen, de Herodes leth doden. bit hillichdom vor- 5 


warf de fulve provincial mit des randes breven van Lubeke van deme 
hertogen van Venedie, de mit finer bulfen jende dat deme raade van 


Lubeke. bit entfengen de vorbenomeben bro dere mit hochtlifer proceffien ; 21. 173«. 


bat hele fint quam tor borch, dat halve to funte Gertrude vor der ftab 3. 

9934. In deme ſulven jare bi junte Andreas dage? bo ftarf hertoge 10 
Dtto van Brunswil, den fe nomeben bertoge over wolt, de in finen 
bagen vele friges mafede unbe werres®, alje van em is vore ſchreven in 


vele ſtucken. 


- 9947. In deme fulven jare do was in ber ftab to Halle in Saſſen 
grot beprufniffes: de foge was dar ſwinde grot von merclifen luden, be 


12. Nach werres' folgt getilgt: in finen dagen'. 


1. 8992 = KBD $ 1069; vgl. A 
8 728 zu 1396: In festo exaltacıonis 
sancte crucisfratresPredicatoressuum 
habuerunt — capitulum in 
civitate Lubicensi in urbe. In quo 
quidam devotus homo veniens dedit 
cuilibet fratri sex solidos Lubicensis 
monete propter Deum, ut expendere 
haberet ın via redeundi’ad propria. 


2. eu: 14. 

3. KB: In festo exaltacionis sancte 
crucis fratres Predicatores in civitate 
Lubicensi suum solempniter celebra- 
verunt provinciale capitulum. Et tunc 

rovincialis eorum nomine Tidericus 

olle magister in theologia introduci 
feeit alterum dimidium puerum de 
sanctis innocentibus. Quas sanctas 
reliquias sibi donaverat inclitus dux 
Veneciarum Anthonius ad promocio- 
nem consulatus dicte civitatis. Quo- 
rum puerorum integrum corpusmansit 
apu fratres Predicatores in urbe; 
dimidium vero corpus ad capellam 
sancte Gertrudis extra muros civitatis 
translatum est. 1395 Nov. 26 geftattet 
Bonifaz IX den Dominilanern zu Lübed, 
denjenigen, qui ecclesiam vestram ac 
capellam sancte Gertrudis eidem eccle- 
sie quasi contiguam in festo invencio- 
nis sancte crucis et per septem dies 
dietum festum immediate sequentes 


befuchen würben, benjenigen Ablaß zu 
ertbeilen, quam ecclesiam sancti Marei 
de Veneeclis... in festo ascensionis 
domini Jesu Christi visitantes annua- 
tim quomodolibet consequuntur: üb. 
0.8. 4, Nr. 633; 1396 Febr. 4 macht 
der Doge Antonio Venieri dem Lübeder 
Rath auf —* per ... fratrem Theodo- 
ricum, ordinis predicatorum, sacre 
theologie professorem et provincialem 
Saxonie geäußertes Begehren Mittbei- 
lungen über die der Markus⸗Kirche 1177 
von Alexander III verliebenen Indul— 
genzen und März 1 wirb dem Rath von 
bemfelben dessignatio ystorie, die bei ber 
Anweſenheit Dietrich nicht habe vollendet 
werben fünnen, per... fratrem Johan- 
nem deColonia überjandt: Lüb. U. B. 4, 
Nr. 633—635. Vgl. Mantels, Die Re— 
liquien der Ratbsfapelle zu St. Gertrud 
in Lübed (Beiträge zu Hanf-Füb. Geſch. 
©. 335— 340. 

4. 8993 = KBD 81070. 

5. Um Nov. 30. 

6. KB: Otto dux Brunswicensis 
dietus trans silvam obiit, homo valde 
brigosus. Otto der Quade ftirbt 1394 
Dez. 15 zu Hardegſen: Havemann 1, 
©. 451 Anm. 1. 

7.8994 = KaA $720 zu 1395, 
BD $ 1071 zu 1394. 

8. Ka: In Hallis maxima viguit 


6) 


1395. 
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dar fturven; of was to ber fulven tiid grot brant van erme eghenen vure, 
aljo dat dat drudde del der ftab vorbrande. 

9951, Im deme fulven jare bi funte Mertins vage? do wan be bif- 
ſcop van Meybeborch de ſtad Rathenowe, de bar licht in der Olden Markes. 
5 dit quam to van erer fulven vorretniffe wegen. ben vorrederen wart des 


&. 1734, wol ghelonet, wente, do de biffcop be ftab gewünnen hadde, do en wollde 


he nicht liven, de vorredere weren. he leth tomaken en ber van finen 
volfe unde fpraf: fo we nu my willen truwen fin, de befammelen ſik hir 
togabbere, tat wy vorbriven unfe viande'. do menden be ghene, de vor- 
ıo raden hadden de ftad, je weren be truweſten unbe be leveften, unde wor- 
pen fit toſamende. do mende de biffcop, hadden fe ve ftab vore vorraben 
to finer hant, fe mochten fe of wedder vorraden varı der hant, unde vor- 
dref fe uter ſtad. of des fulven bages vordref he ere wivet unde gunde en 
des, bat je mit ſik nemen, wat fe Funden draghen. wor de vorreder 
ıs quemen, tho Stendel edder in andere ftebe, jo wolde men fe bar nicht 
untfän. alfo wurden fe ſtruchonre unde rovere. 

9965. In deme jare Criſti 1395 in deme ambeghinne ver vaften 
do ftarf de vrome here Albrecht, en erjebiffcop to Bremen, de dar was 
des flechtes der vorjten van Brunswil. be hadde bi 30 jaren bat ftichte 
20 bejeten? unde hadde vele jmelifer anfprafe geleden van finen domherens, 


S. unde ſpral' übergefchrieben, 


pestilencia et quasitercia pars civitatis 
igne consumpta est; A: media pars; 
B: ita ut vixtercia pars remaneret tam 
hominum quam domorum; D: Flamma 
namque vorax domos pene omnes ab- 
sumpsit et pestilenecia seva homines 
delevit. Hertzberg, Geſch. d. St. Halle 
an der Saale Bd.1 erwähnt biefes Ster- 
bens nicht. Vgl. Limb. Ehron. S. 90 
8185 3u 1395: ‘Item in den felben jaren 
da waren große fterben in Dufchenlanben. 
Unde der großen peftelencien han ich wir 
geiehen unbe irlebet'; Städtechron. 7, 
. 294 zu 1395 über das Sterben in 
Ma deburg; 13, ©.82 zu 1394: ‘Item in 
ber * zit pokden be leut jung und alt 
tufchen ſent Johans miſſe (Juni 24) ind 
ſent Bartholomeus miſſen' (Aug. 28). 

1. 8 995 = KRBD s 1083; vgl. aA 
$ 716 zu 1395. 

2. Um Nov. 11. 

3. Ka: Rathenowe eivitas Mar- 
chie Nove sita eirca fluvium Obelam, 
id est Havele, per Albertum archiepis- 
copum ee * per tradieio- 


nem capitur in aurora et depredatur 
in vigilia sanete Barbare virginis 
(De. 3). Städtehren. 7, ©. 292: ‘Des 
fulven jares eins midwelens im bem ab» 
vente (Dez.2) wart Ratenow gewunnen'. 
Chron.Magdeb. S. 351: Itemannoquo 
supra 94 in nocte sanctae Barbarae 
Dez. 3—4) dominus Albertus archie- 
iscopus cepit oppidum Rathenow. 
eidemann ©. 53 Anm. 6. 

4. KB: Traditores vero illos, post- 
quam dietus archiepiscopus opidum 
ceperat, expulit de terra cum uxoribus 
et filiis, timens circa illum eos factu- 
ros, sicud erga suum fecerant domi- 
num. Bgl. Heidemann ©. 54 Anm. 1. 

5.8996 = KA $ 722, BD $ 1072, 

6. Aſchermittwoch fiel auf Febr. 24. 

7. Er begegnet feit 1361 Oft. 9 ala 
Erzbiſchof: — Brem. Geſchsqu. 
S. 50 Anm. 5; ynesberch · Schene 
©. 128: unde hedde ſeten 32 jar'. 

8. KA: Albertus archiepiscopus 
Bremensis, frater ducis Magni junioris 


um Nov, 11 


62 IV. Schluß ber Detmar-Ebronit von 1101— 1395. 


alſo vore befchreven iS!. dar quam he al over, | unde levede menich jaar 21. 174=. 


dar na in groten vrede, unbe ftarf to Vorden?. 
997. By ber tiid hadde de ftad to Parchem? grote krige mit ben 


Prignifferen. 


erer viande hovetlude weren be van ber Gapellen, be mit 
eren gefellen moyden de borgere jwarlifen®. 


de borgere tredeben en 5 


enjegen unde jageden erer vele in de Elvena, dat je vorbrunfen, unde 
fregen vele perbe; of vingen je ſoſſe unde flogen en af ere hovede, unde 
werben fit jegen de viande alje gude lude. 

9985. In deme ſulven jare vor pafchen® do wart de twedracht be- 
richtet, de dar was binnen deme Sunde tuſſchen deme rade unbe ber 10 
menheit, dar erjt de raat wart vordrudet van ber menheit unde en beel 
uter ſtad vlogen unbe mit groten eren unbe recht webber in quemen, aljo 
vore dar van gejchreven 187. bo fe menich jar not gelevden hadden van 
binnen, bar makede God openbare ere vorredere, de al der twedracht 
weren en orfafe; ver leten je etlife foppen, etlife radebrafen unde quar- 15 
teren, etlife vor veſten uter ftab®. alsdus kregen je guben vrebe®. 

99910, DE gaf God van finer gube wegen ber fulven ftab groten 
heyl, dat je mit eneme endrachtegen mobe togen up de zee jegen be vita- 
lienbrodere, de ere borgere unbe anvere foplude vide habven berovet. to 
allen tiven ghaf en God ben feghe, bat fe etlife overſeghelden; vele flogen 20 
fe erer bot; of vingen je erer vele, jo 30, fo 60, jo hundert, de je alle 
fetten up ben perdeſtal unbe gheven en eten brot unde dunneber drinken 
edder water, fo lange bat je ſturven edder vorlameben an ven beynen. of 


4. *erer! korr. auß !ere‘, 


deSanghershusen, obiit. Cui successit 
Otto fraterBernhardi et Hinriei ducum 
Luneburgensium. B: in prineipio 40, 
D: ille videlicet qui turpi infamia 
denigratus extiterat per Johannem de 
Tzestefled decanum diete ecclesie. 

1. Bd. 19, ©. 554 $ 762, ©. 555 
8 769. 

2. Albrecht II ftarb 1395 Apr. 15 zu 
Bremervörde: Hist. archiepp. Brem. 
©. 54. 

3. Parchim gehörte zur Herrichaft 
Werle. 

4. Vgl. unten 81052. 

5. 8998 = KBD 8 1073. 

6. Bor Apr. 11. 

7. KB: Sundenses cives, qui jam 
dudum cum suo consulatu discorda- 
verant, concordati sunt cum eodem et 
reversi sunt in urbem, qui longo tem- 


16, ‘vorveflen’: voweſtet'. 


20. God' fehlt. 


ore exilium passi sunt de consulari- 
us, et in locum pristinum sunt repo- 
siti. Vgl. oben $ 944, wo aber die Ruck⸗ 
febr der Ausgewichenen nicht erzählt wirn. 

8. Bl. Fock S. 98— 105. 

9. KB: Quidam vero defuncti de 
illis, qui exulaverunt, similiter intro- 
dueti sunt et in monumentis patrum 
suorum sunt sepulti. Unus quoque 
eorum cognomento Wulflam, defunc- 
tusin exilio, ad urbem est reductus et 
(D: expraticacione filii sui Wulfardij 
Wulflam in Joeum suum, quem in 
consistorio tenere solitus fuerat, est 
locatus, ac si actualiter viveret, in re- 
compensacionem injuriarum sibi per 
cives illatarum. Zufat nach münblicher 
Überlieferung. Fod 4, S. 99 folgt ihm. 

10. 8999 = KaA 701 (a zu 1395, A 
zu 1392), BD 8 1054 zu 1393. 


2 1r4e, 


139. 63 


bouwen je er vele ve foppe af, dar umme je leven grote veyde van ben 


hoveluben!. 


1000. In ber julven tiid bi paffchen do was over bergete in Lum— 
berdien en here, ve het ve Mala tefta, dat i8 in Dudefchen: ‘mit den qua- 
5 den hovede'. de here fette fif jegen den paves unde wan em af vele Landes, 


junverlifen de ſtad Narnighen ?. 


10013. In deme julven jare des drudden ſundages na ofteren do 


quam en grot volf ute der | Prighniffe unde van anderen landen, ber 
bovetlude weren Clawes Mallyn unde Molteke. fe quemen togabbere 
10 vor Gutjelowe>, dat te van ven Gripeswolbe inne habven. do je menden 
dat flot to winnende, do quemen ve Gripeswolvejchen mit hulpe ver Sun- 
deſchen unde der anderen fteve, unde vorjageben fe unde flogen je bot. 
bar wart geflagen Clawes Maliyn, en hetelif viant der Qubefer, ven he 
untjeget hadde. de wolde bewaren de brughen, de je mafet hadden over 
15 de Refenig, unde dar over wart he ghejlagen ®. 
10027. Dar na nicht lange quam de vorbenomede Moltefe mit ben 


1. wende’: forr, aus veede'. 
12. ‘flogen fe': ‘fe’ feblt. 


1. Ka: Cives Sundenses magnam 
multitudinem piratarum mare infes- 
tancium ex parte civitatum Rostok 
et Wismer comprehendentes, eos ad 
suam civitatem duxerunt et pre multi- 
tudine in turribus mancipare non 
valentes, plures intra tunnas conelu- 
serunt, colla eorum fundis tunnarum 
eingentes. Et sie unam tunnam super 
aliam locantes, inclusos raptores ja- 
cere fecerunt per diem et noctem sine 
non modico ipsorum incommodo et 
ceruciatu. Sequenti vero die omnes 
extra civitatem trahentes decolla- 
verunt. Ausführung nach münblicher 
Überlieferung. 1395 Aug. 19 verhandeln 
die preußifhen Städte über ein Danziger 
Schiff, das die Straliunder den Seeräu- 
bern abgenommen haben: H.R. 4, Nr. 290 
8 6; vgl. dal. S. XVII; DaenellS. 124 
Ann. 2. 

2. Die Malatefti baben bie Siguorie 
zu Rimini inne: Simonde Sismondi 7, 
5. 312. Nachdem Andrea de’ Malatejti 
ſich Todi's bemächtigt hat (1392), wird 
jein Bruder Pandolfo von Bonifacius 
gegen einen Lehnszins als Herr befjelben 
anerfannt; die Brüder greifen darauf die 
Herren von Fyu Francesco und Pino 
degli Ortelaffi, an und nöthigen fie zur 


8. ‘wolf’: "wolf, 


er: "dar, 9 Nach unde' folgt getilgt ‘Dire‘, 


Zurüdgabe Bertinoros an ben Papft, ber 
es jenen überläßt; da aber Banbolfo, ber 
von Tobi aus ein Malateftifches Fürften: 
baus zu gründen fucht, Narni zum Abjall 
vom PBapfte reizt, wirb er von biefem mit 
den Bann belegt: Yeo 4, ©.551 Anm. 4. 
Bgl. 88 1018, 1069. 

3. $ 1001 = KBD $ 1074. 

4. Mai 2. 

5. KB: Nicolaus Mallin et Otto 
Molteke capitanei raptorum strate 
communis et mercatorum colligentes 
exercitum de consortibus suis, perre- 
xerunt ad castrum Gutzekowe, ipsum 
expugnare proponentes. 


6. KB: Atubicumessentetexpug- 
nacione fortiterinsisterent, supervene- 
runtSundensium etGripeswaldensium 
cives et raptores illos in fugam ver- 
tentes oceiderunt de ipsis plures, cum 
quibus oceubuit et dietus Nicolaus 
Mallin. Über dieſen Zug gegen Gutzkow 
an der Beene, das nach dem Ausfterben 
bes bortigen Grafengeichlechtes von Greifs⸗ 
wald befetst worben war, |. Fock4, S. 64, 
ber ihn um einige Jahre’ früher datieren 
möchte, u. Heidemann ©. 57. 

7. 81002 = KBDS$ 1074. 
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IV. Schluß der Detmar-Ehronif von 1101—1395. 


finen unde wolde wrefen ven ſchaden up de Sundefchen, umme bat je fine 
prunde, de zeerovers, habven afghehowen !, unde toch vor den Sund unbe 


wolde nemen bar vore de foo 2. 


de Sundefchen makeden fit üt alje gude 


lude unde vorjageben fe, unde vingen ven fulven Molteken unde vele an- 


berer hovelude mit em?. 


1003. | In deme fulven jare binnen den achte dagen to pinzften 5 »ı. 174, 


hadden de van Erphorde jware viande. den van Heldrunghen deme hul- 
pen hemelifen de marcgreven van Myſen, de hertoge van Brunswik 
unde Luneborch unde vele anderer heren, dat je brochten vor be ftab wol 
twe dufent perbe, unde menden de wingharben umme be ftab fo vorber= 10 
vende®. de borgere binnen ber ftab mit vromeden foldeneren weren ftark 


mit wapene unbe bufjen funder tal. 


bo en dit wart vormelvet, do vlogen 


je befiden, unbe branden ber ftab af teyn dorpe unbe tiwe vorbingheben 
je. de bure nemen cleynen jchaden, wente je hadden ere gub al vore to 
ber ſtad ghevlochent; mer de hovelude nemen groten fcaden an perben, be ıs 


je vorloren ?, 


1004. By der fulven tiid weren grote Frige in Merheren 


tuffjhen den twen broderen, marcgreven Joſte und Procopius. 


de jun» 


gheſte hadde belecht de ftad Snoym, unde vorherde des brobers gub in 
allen landen; dat julve dede be olvefte wedder up ben jungeften®. 


1. Nady ‘fe’ folgt: ‘ol dar mede weren, dat fe’; dar—iweren’ getilat. 
9. unde Luneborch': unde' übergefchrieben. 


guder lude'. 7. deme' am Rande, 


1. ©. 8 999. 

2. KB: Sed non diu post Otto 
Molteke vindicare volens socios suos 
et consanguineos, quos Sundenses in 
mari captos decollaverant, apprehen- 
dit vaccas urbis illius. 

3. KB: Quod audientes burgenses 
mox insecuti sunt hostes et dietum 
ÖOttonem captivantes secum in civita- 
tem suam (D: et altera die suspende- 
runt), ceteris vel interfectis vel fuga 
turpe elapsis. Bgl. Fod 4, ©. 78; 
Heidemann ©. 57, 

4. 81003 = KB 1074a. 

5. Mai 31 bis Jumi 5. 

6. KB: Comes de Heldrunghen 
terre Thuringorum, adjutus presidio 
dueis Frederiei de Brunswik et Wil- 
helmi marchionis Misnensis, Erphor- 
densem urbem obsedit cum ducentis 
armatis et amplius. 

7. KB: Cives autem premoniti 
multos stipendiarios conduxerant et 
eciam ad intra multas petrarias habe- 
bant. Quibus cum exeuntes urbem 
Jacerent in hostes, ipsi ab urbe rece- 


5. hoveluden forr. aus 


dentes in via circa 12 villas cremave- 
runt, non habentes amplius quid 
facerent. 1395 Juli 31 nimmt Herzog 
Friedrich v. Braunjchweig-Ffüneburg die 
Städte Erfurt, Mühlhauſen u. Nordhau- 
fen bis 1398 Sept. 29 im feinen Schuß: 
Subenborf 8, Nr. 65, vgl. Nr. 80. Bal. 
E. Beyer, Die Händel d. St. Erfurt mit 
ben Lengenfelds u. dem Marlgr. Wilhelm 
v. Meißen 1393— 1401 (Erfurt, 1859). 
8. Nurbier erzählt. Während Markgr. 
Joſt 1393 Dez. 18 zu Znuaim 2 Kg. 
Sigismund, Herz. Aldrecht v. Ofterreich 
u. Marlgr. Wilhelm v. Meißen verbünbet 
hatte, hatte Marlgr. Prolop auf ber 
Seite Kg. Wenzels geftanden und Herz. 
„Zohan v. Görlitz Beiftand gegen bie 
Aufftändiichen geleiftet: Palady 3, 1, 
&. 71, 78. 1394 De. 17 zu, Weitra 
verbünden ſich die Herzöge v. fterreich 
mit oft und dem Herrenbund; 1395 
Juni 9 läßt Wenzel den zu ihm nach 
Karlftein gekommenen Joſt verbaften 
(R. A. 2, Ar. 241—245); Zuli 13 jagen 
Albrecht III, Wilhelm und Albrecht IV 


a ITM, 


1395. 65 


1005. | Of was bi ter fulven tiid grot orloge tufjchen ben biffcop 


van Werzeborch unde ven jungen heren van Mifen, ven Koborch tohort '; 
ute ber ſtad krigeden fe jegen ben bifjcop ?. 

10063. Im der fulven tiid was grot rich in Ptalien over bergete in 

s der ſtad Ferraria. en bel ber ftab ſtunden mit ereme rechten heren; ve 

anderen ftunden mit fime unechten brovere, ve geheten is baftard. dor 

deſſer tiwier willen ſlogen fit de borgers unde mordeden fil unverlanges *. 

1007. To ver tiid bi funte Johannes dage baptijten 5 ftund open de 

rich tuſſchen deme hertogen van Barth unde finen ſteden; deme bertogen 

1» was behulpen de van Wenden. unte des orloges hadde de hertoge nenen 


promen noch eere ®. 


1008?. In deme fulven jare bi der tiid des hilgen lichames vaghe® 


6. Rah ‘brodere' folgt getilgt: *of. 


Ka. Wenzel wegen der Gefangennehmung 
Joſts ab (daf. 2, Nr. 229); Aug. 9 ver» 
pflichten ſich Joft und Heinrich v. Rojen- 
berg für ſich und bie jet mit Wenzel in 
Krieg ftehenden Landberren, bafür thätig 
zu jein, daz der gewalt und bie vicarey 
bes er Romiſchen reichs’ auf Herzog 
Albrecht II v. Ofterreich übergehe (baf. 2, 
Nr. 230); Heinrih v. Rojenberg zieht 
mit den Bunbestruppen gegen Wenzel zu 
Felde, zerflört Kugelweit, belagert Bud— 
weis und nimmt Wodnian ein; Aug. 10 
wird Johann v. Görlitz, der Apr. 2 mit 
Stephan v. Baiern, Joft v. Mähren und 
Wilhelm v. Meißen ein ewiges Bündniß 
eingegangen und Juli 15 dem Herren» 
bunde beigetreten ift, von Wenzel zum 
oberften Hauptmann Böhmens ernannt: 
Balady 3, 1, ©. 85, 90—91. Ju Be 
jiehung auf den >34 Heinrichs v. Rofen- 
bergfagt Linduer 2, ©.215: Während Joft 
feinen Bruder Prokop in Zuaim belagerte'. 

1. Friedrich d. Streitbare (geb. 1369 
März 29), Wilhelm d. Reiche (geb. 1370) 
und Georg (geb. 1380), Söhne Friedrichs 
d. Strengen (geft. 1381 Mai 26) u. ber 
Katharina v. Henneberg. die ihrem Ge— 
mahl Koburg zugebradht hatte: Boigte!- 
Eohu Taf. 61. Brüder Friedrichs d. 
Strengen waren Baltbhafar, Landgr. v. 
Thüringen jeit 1382 Nov. 13 (Allgem. 
D. Biogr. 2, ©. 27), und Wilhelm v. 
Meißen. 

2. Bifch. Gerhard v. Würzburg, Gr. 
v. Schwarzburg, wird 1395 vor Koburg 
dur Landgr. Balthafar zurückgeſchlagen: 
Allgem. D. Biogr. 8, ©. 751. 

3.8 1006 = KB 1074e. 


Erädtechroniten. XXVI, 


4. KB: Ferrariensis civitas in se 
divisa pars contra partem pugnabat 
et se invicem cerudeliter mactabant 
propter illius urbis dominos, quorum 
unus legitimus erat et naturalis illius 
civitatis dominus, alter vero bastar- 
dus frater dieti domini, et pars una 
civitatis favebat uni et altera alteri. 
Dem 1393 Juli 31 verfterbenen Albert 
v. Eſte er t fein unebelicher Sohn Nilo— 
laus ILL, der von der Benölferung aner- 
fannt, aber von dem nächften Verwand⸗ 
tem Alberts, dem mit Johann v. Barbi- 
ano verbündeten Azzo v. Eite, befämpft 
wird: Simonde Sismonbi 7, ©. 355 
—358. 

5. Um Juni 24. 

6. Wartiflav VI, feit 1377 im Befit 
bes Fürftentbums Rügen, bezeichnet als 
Herzog von Stralfund oder von Barth, 
ftirbt nad) Barthold3, S. 541 am 13. Juni 
1391 zu Wolgaft mit Hinterlafjung zweier 
Söhne, Barnims VIund Wartiſlavs VIII, 
von denen 1395 Jan. 9 Stralſunds Privi⸗ 
legien ag werben: ſ. daſ. 3, ©. 543. 
Der Bruder Wartiſlavs VI war Bogiflav 
VI, Gebieter des Herzogthums Wolgaft im 
engften Sinne, bezeichnet als Herzog von 
Wolgaft, Schwiegervater Erihs von 
Mellenburg und Balthafars von Werle, 
ohne männliche Erben verftorben 1393 
März 7 zu Wolgaft: daf.3, S. 490. 510, 
Cohn, Tafel 147; Melt. Jabrb.50,S.176. 
Die genaue Zeitangabe ift auffällig, viel- 
leicht ſollte v. Tode Wartiflans geredet wer- 
ben; doch lieft bie Rufus-Chronik ebenfo. 

1. 8 1008 = Ka 72la. 

8. Um Juni 10, 


5 


”_ 
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bo was grot ertbevinghe to Kolne, to Aken bi deme Ryne unde in Weft- 
falen!; mer God fi lovet, dat id nenen groten ſchaden en bebe. 

1009. In deme negheften daghe des vorbenomeden feftes? do | jan- 
ben de van Lubeke ut tho ber zee wart 20 grote hovetſchepe mit anderen 
ſchepen unbe ſnycken unde mit vele weraftigen luden. ben weren ghejet veer 
bovetmanne ute deme rade, unde bleven in der zee bet na ſunte Mycheles 
daghe?, unde ftureden, dat van den vitalienbroderen nyn ſchade en jchach *. 
unde aljo wurden de vitalienbrober ghekrenket. 

10105. By der fulven tiid do wart vorjettet to pande de marke to 
Brandenborch marcgreven Wilhelme to Myſen vor 40 bufent fchof 
kroſſen ®. deme huldegeden do itlife ftede uter Marke; mer de anderen 
borften des nicht don funder vulbort eres heren. mer umme funte Matheus 
tiid? do huldegeden fe tomale®. deſſe marke horde van rechte tho deme 
foninghe van Ungheren; be vorfette fe marcgreven Joſte to Mereren, 


Bl. 1756. 


Di 


u 


0 


unde was vorjtan, alfe vore jchreven i8°; be vorſette je vort. 15 


1011 1%. Dar na bi funte Margareten dage!! do toghen ut de van 


9. Mid" fehlt. 


1. Ka: Terremotus magnus fuit 
in Colonia, Aquisgrani et Westphalia, 
sed sine dampno. Limb. Chr. ©. 89 
8 184: Item ... uf jente Barrabas dag 
Juni 11), day was uf ben fribag mad) 
unfers herren lihams dage, da wart ein 
groß ertbebunge, aljo daz bi lude jere ir- 
ſchrecken unde worben irferet. Städte— 
chron. 13, ©. 82: ‘des vridagz ma bez 
bilgen jacramentz dag I morgens zu 


chione Misne 40000 sexagenarum 
Bohemicalium. In cujus pecunie 
pignus tradidit sibi marchionatum 
Brandeburgensem. 1393 Sept. 8 ver: 
pfänbet Joſt v. Mähren feinem Schwager 
Wilhelm v. Meißen für 12000 Gulden 
bie Städte Brieten, Belit, Mittenwalde, 
Trebbin und Saarmund: Lindner 2, 
©. 145, 465—466 ; Heidemann ©. 44, 
49; 1395, vermuthlic Apr. 2, überträgt 


drin uren was ein erbbefung .... dat ihm Zoft die Vorfteberichaft der Altmart 
werde zu Kolen wal I paternofter lange; und ber Mittelmarf: Lindner 2, ©.146, 
vgl. ©. 137. 466— 467; Heidemann ©. 49— 50. 


2. Juni 11. 

3. Bis nach Sept. 29. 

4. Die urlundlihe Beglaubigung 
fehlt; Doch beziebt Daenell S.124 Anm. 1 
bierauf die Beſchwerde ber Lübeder Bür—⸗ 
gerichaft, L. U. 8.5, ©. 184: ‘Item bo be 
grote were im be zee ghemafet wart, bar 
be borgbere bo umme uppe grote fofte ge— 
brocht worben, unde font ber tyb verfaren 
i8, dat men mit ber were nicht boen moſte'. 

5. 81010—= KaA 8724, BD$1075. 

6. Ka: Marchia Brandeburgensis 
impignoratur Wilhelmo marchioni 
Misne pro 40 milibus sexagenarum 
Bohemicalium grossorum. B: Jodo- 
cus marchio Moravie et de Brande- 
burg mutuo accepit a Wilhelmo mar- 


Bol. Magd. Schöppenchronif (6, S.294): 
‘In beifem fulven jare nam de marfgreve 
van Miffen in be Olden und Nien Marke’. 
Die Summe ift urkundlich nicht beglau— 
bigt: Lindner 2, ©. 467; Heibemann 
©. 50 Anm. 2. 

7. Um Sept. 21. 

8. KB: Et sic iterum cessit alteri 
domino dicta marchia, cui tandem 
omnes civitates et castra ominium fe- 
cerunt. Die Gehorfamungsverjprechen 
wurben erit feit Nov. 25 ausgeftellt: 
Lindner 2, ©. 147; Heidemann & 51. 

9. ©. $ 972. 

10. 8 1011 = KBD $ 1076. 
11. Um Juli 13. 


8 175°, 


[37 


1 


= 
- 


15 
8. 175d. 


1395. 67 


Roſtok mit dufent weraftich unde | brefen nedder enen vaften berchorebe 
to den Arneshope, dat dar licht in ber fceve up Sant Wuſtrowe tufchen 
der herfcop Roftod unde Sund. dit hadde de hertoge van den Sunde ge- 
büwet vaft mit berchvreden unde mit graven, bar en beep ſcholde hebben 
to ghan; nu quemen de Roſtoker unbe brefen bat in de grunt, alfo je vore 
of twie hadden ghedan, unbe dammeden to de graven life der erben. 

10122. Dar na bi funte Iacopes dage 3 ftarf de biffchop van Raffe- 
borch; in fine ſtede wart gheforen de proveſt barjulves, gheheten her 
Detlef Parkentyn . 

1013. By der fulven tyb deden be Prufefchen heren ene reyſe in 
Lettowen unde-nemen dar nenen jchaben >, 

10146. In der julven tyd was en here van den ZTateren, ve hadde 
bejammelt wol twe hundert duſent volfes, al8 de pelegrimen fprefen; bar 
weren |mebe Armenier unde ander vele guder Friftenen; unde togen up de 
Sarracenen |unde wünnen deme foldane af vele guder merclifer ſtede, flote 
unde land, unbe jageden ven foldan van fteben to fteven, wente jo groten 


volfe en funde he neen wedderſtant don. dar umme mofte he vörwilen ?. 


8, ghehrien': *gebebeten", 


1. KB: Cives urbis Rostoccensis 
exeuntes cum mille armatis circa 
festum sancte Margarete destruxerunt 
funditus municionem fortem Arnes- 
hope dietam, juxta Santwustrowe si- 
tam. Hanc munieionem Bugzlaus dux 
de Wolgast construxerat et eam fos- 
satis latis et — cireumdederat, 
proponens ibidem quendam portum 
navibus se facturum in prejudicium 
eivitati Rostoccensi. Sed cives ca- 
stellum hoc evertentes fossata solo 
repleverunt. Für bie Errichtung und 
Zerſtörung des Bergfriebs zu Arens hoop 
find wir ausjhließlich auf Detmar ange: 
wiejen; vgl. Koppmann, Zur Gejd. d. 
meltenb. Klippbäfen in Hanf. Geichsbl. 
1885, ©. 121—123; Barthold 3, S.539 
Anm. 1 verftebt unter Detmars “hertoge 
van dem Sunde' ben verftorbenen War- 
tiflav VL (f. S. 65 Aum. 6). 

2. 8 1012 = KBD $ 1077. 

3. Um Juli 25, 

4. KB: Ratzeburgensis episcopus 
obiit eirca festum saneti Jacobi. Cui 
successit prepositus illius monasterii 
Ditlevus Parkentin nominatus, vir 
multum sumptuosus et —— D: 
Ditlevus prepositus ecclesie Razebur- 


gensis eligitur in episcopum ejusdem 
ecclesie et confirmatur,. Hic vır valde 
benefieus extitit et largus, suis amieis 
in necessitatibus subveniens pariter 
et egenis. Biſch. Gerhard Holtorp ftarb 
1395 Juli 20; Detlev v. Barlentin ward 
Aug. 3 erwählt: Maid) ©. 297, 300— 


5. 1394 fand nad einem Zuge bes 
Marſchalls Werner v. Tettingen ein gro 
Ber Zug des Hochmeifters Konrad v. Jun: 
gingen gegen Wilna ftatt: Job. v. Pofilge 
&.191, 193—194; Boigt6, S.10—11. 
21— 31; Caro 3, ©. 155. Diefe Kriegs: 
fahrt Konrads ‘blieb für lange Zeit bie 
lette' (Caro a. a. D.). 

6. 81014 = KB$ 1077a. 

7. KB: Rex Tartharorum congre- 
gato exercitu200000 armatorum, inter 
quos Armeni et cristiani, transivit 
contra Sarracenos et intrans terram 
ipsorum vastavit igne et gladio mul- 
tas urbeset villas et expugnavit castra 
plura. Soldanus autem Saracenorum 
non valens resistere multitudini 
hostium, fugatus est deurbeadurbem 
et tandem extra fines regni sui ejeetus 
est. Was der Ehronift von dem Sultan 
erzählt, wirb fih auf Tochtamiſch, ven 
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10151. In deme fulven jare up be hochtib to pinrften ? weren twe 
borghermefter van Yubele, alje her Hinrik Weſthof unde her Johan Nye- 
bur, unde ſendeboden van anderen fteven overgefant in Schonen unde 
degedingheden to Valſterbode unde to Schoner mit vrouwen Margareten, 
foninghinnen to Denemarfen, umme de lofinghe foning Albertes unde 
fines jones vorgejchreven 3. des wurten int lefte deghedinghe to deme 
Lintholme in jeghenworbigheit des foninghes unde fines jones befloten in 
beffer wy8*, dat de ſendeboden van Lubeke unde der anderen ftede mit 
wyſheit unde groten arbeide dar to brachten, dat de foninghinne des volg- 
baftich wart, dat fe den konink unde finen fone wolde | to borghe don ten 
jeven ſteden, alje Lubeke, Straleffund, Gripeswold, Thorun, Elvink, 
Dangele unde Revele, unde wolde dem foninghe unde finen ſone dach 
geven bet to ſunte Michels dage negheft to komende unde vort dre jar bar 
negeft volgende, mit deſſen vorworden unde underjchebe5: werit aljo, da 


etwa 1376 von Timur⸗Lenk eingefegten 
Chan von Kaptical, beziehen, der ſich 
gegen Timur empört, aber 1395 von ihm 

efiegt und mit dem Reft feiner Anhänger 
in die bulgarifhen Wälder geicheucht 
wirb: Garo3, S. 196— 197. Bgl.$ 1059. 

1. 81015 = KaA 8725, BD$ 1078. 

2. Mai 30. 

3. KB: Circa festum penthecostes 
civitates stagnales miserunt suos am- 
basiatores ad Margaretam reginam 
Danorum pro liberacione Alberti re- 
gis Sweorum et aliorum secum capti- 
vatorum practicanda. D: Sweorum 
et filii sui; alii autem principes 
secum capti jam redempti erant. Lu- 
bicensium nempe nuncii erant Hen- 
ricus Westhof et Johannes Nygebur 
ambo proconsules. ©. ben Receß zu 
Stanör u. Falfterbo v. 1395 um Mai 20: 
HR. 4, Nr. 26. 

4. KB: Hii cum ceteris nunciis 
eivitatum predietarum navigantes 
ınare, venerunt in Scaniam et inde 
—— versus castrum Lynt- 
ıolm, reginam ibidem invenerunt. 
Placitantes ergo cum ea per dies ali- 
quot, in hune tandem concordabant 
conelusionem. &. 9. R. 4, Nr. 261 
$8, 275 u. die zu Lindholm ausgeftellten 
Urkunden v. 1395 Juni 17: daſ. 4, Wr. 
262— 264. Juni 19 berichten die preu— 
ßiſchen Senbeboten aus Standr: Wiſſet, 
das wir ber of Schonen qwamen an dem 
montage noch Johannis ante portaın La- 
tiuam (Mai 10) und legen by 14 tagen, 


ee by fonginne qwam .... Df by eziet, 
bo i8 bo qwam am by tegebinge von dem 
Holmen, bo fies fi is, alio das man 
bes nicht eyns gewerben fonbe ane by- 
weien bes fonges. Dorof jo wart by 
fonginne, herezog Johan und wir alle 
mittenanber bes czu rate, das dy foni- 
ginne lies dem fonyng und finen foen 
brengen of ben Lyntholm, unb wyr czogen 
ouch dar, und logen wol 14 tage bo ir 
felde vor dem bufe, und tebingeten alle 
tage, funder eynen'; Nr.261 88: Vort⸗ 
mer umme beile begebingbe tho volghende 
und vul to teende, jo reden be jenbeboben 
tbo deme Lintholme. Dar wart vor beme 
foningbe und ſyneme fone, vor der fo 
ninginnen und vor erem rabe, in beybent 
ſiden up be vorſereven begebinge en vrede 
begrepen’ ; vgl. Daenell S. 118 Anm. 4. 

5. KB: Quod regina ad preces et 
instancias civitatum Lubiceneis, Tho- 
ronensis et Sundensis Albertum re- 
gem et filium suum ac alios prineipes 
cum eis vinctos ad tres annos licenei- 
are vellet inmediate sequentes sub 
tali pacto et condieione, quod tres ille 
eivitates cum quatuor adjungendis 
aliis, puta Elvigensi, Kevaliensi, 
Gripeswaldensi et Danensi, pro dioto 
rege et suo filiofidem facere deberent. 
Willfürlihe Abänderung. S. die Ent: 
würfe der 1395 Sept. 8 auszuftellenben 
Urkunden: H. R. 4, Nr. 266— 273, in 
denen bie ficben Städte im berielben 
Neibenfolge wie oben nambaft gemacht 
werden. Ka: Albertus dietus rex 


2 


10 
Bi. 1768, 


1395. 
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be konink unde fin fone fil binnen der tiid mit ber foninghinnen nicht 
verenighen Funden !, fo fcolden de vorbenomeben ftede je beide wedder yn⸗ 
antworden levendich, efte je beide levendich weren, edder men fcholde ver 
foninghinnen gheven ſeſtich duſent lodige mark vor ere lofinghe, edder men 
> fchofte er antworden den Stodesholm, jlot, vejte und ſtad, in Sweden 
belegen?. unbe bar umme, tat de jtebe vorbenomet den konink unbe finen 
fone nicht utborgen en wolden, it en were, dat je tovorn den Stodholm 
hadden in erer were to bewaringhe unde to pande ?, jo wart gheramet enes 
8. 176%. anderen dages, to holdene tho | Helfinghenborch up unfer vrowen bach 

io erer bort negeft to komende!, dat men binnen ber tiid ber ſtede hovetluden 
den Stocholm antwerben mochte, unbe dat der ſtede ſendeboden denne 
quemen up den dach to Helfinghenborch, dar to nemende unde to ghevente 
breve, unde ben konink unde finen jone bar to entfande, alje bit in ben 
begebingen begrepen was. bes wart de Stofholm, jlot, vefte unde ftab, 
ber ſtede hovetluden geantworbet®, unde ber ftede jendeboden quemen to 


6, ‘dat’ lort. aus ‘Pit, 


Swecie redimitur de captivitate re- 
gine Dacie cum filio suo et aliis cap- 
tivisacivitetibusLubicensi, Sundensi, 
Gripeswaldensi, Thoronensi, Elbin- 
gensi, Revaliensi et Danzcke. 

1. KB: utinfraexpressum tempus 
se cum prefata regina pro se etceteris 
captivis nobilibus et non nobilibus 
amicabiliter componeret et ipsius vo- 
luntati pareret cum effeetu. 

2. : et in easu si hoc interim 
non fieret, quod extunc predictum re- 
gem et filium suum cum omnibus suis 
concaptivis non redemptis prelibate 
civitates ipsi Margarete regine perso- 
naliter presentare tenerentur et debe- 
rent in eodem loco, semotis omni 
excusacione, dolo et fallacia quacum- 
que, aut regine 60000 marcarum ar- 
genti puri. B: aut sibi ad manus 
presentarent urbem Stockholm et 
castrum cum suis pertinenciis perpe- 
tuo possidendam. H. R. 4, Nr. 266: 
‘dat wy ben vorbenomeben sn Al: 
brechte und finen jone, bertogen Erife, 
icholen levendich webber in autworden 
twiſſchen bit und funte Michels dage nu 
negeft komende und vort bynnen bren 
jaren megeft volgende (1398 Sept. 29), 
edder 60000 lobige mark betalen vor be 
Lofinge, edder flot vefte und ftob Stotholm, 
in Smweben belegen, antworben vry und 


unbemworen in ber vruwen foninginnen 
hant'. 

3. KB: Et licet antedicte eivita- 
tes in hane conclusionem consensis- 
sent cum regina et regi Alberto ac 
Erico filio suo omnia — ta- 
men ipsum regem Albertum et Eri- 
cum filium suum atque ceteros capti- 
vos solvi aut libertati dari debere 
nolebant, nisi ipse eivitates certificate 
essent et ad manus eorum prius re- 
signata esset urbs Stokholmensis et 
castrum ejus ac omnia pertinencia. 
HR. 4, Nr. 275: ‘Und willet, das ber 
fonung noch blibet by ber konginne eyne 
forte cziet, wente f wil by brive, borof 
der konyng us fal fomen, von ben fteten, 
dy vor in — vor beſegilt haben, ee 
ſy in von ir laſſen wil; ouch wellen dy 
ftete, wir und alle dy andren, den Stok⸗ 
holm vor in unſere were haben’. 

4. 1395 Sept. 8: vgl. H.R.4, Nr. 
261 8 21. 

5. KB: Et quia hoc protune fieri 
commode non poterat, ideirco alium 
diem plaeitandi sibi statuebant in 
Helschinkborg profesto nativitatis 
virginis gloriose proxime futuro cole- 
brandum. 

6. KB: Quo die veniente sepedictia 
geptem eivitatibus prenominata civi- 
tas Stokholm et castrum cum omni- 
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Helfinghenborh, dar de foninghinne up ber fteve breve ben ſendeboden 
antworde den konink unde finen fone up alfulfe vorwort, alfe vore fchre- 
ven 181. unde je wurden ghevoret van denne; ben vader vorde men in to 
Roſtok, unde ven fone vorde men in to der Wismer?. 


4. Widmer’ ſteht allein auf Zeile 7 von unten; das Uebrige ift leer. 


bus pertinenciis sunt presentata sub 
litteris et sigillis predietorum Alberti 
regis et Erici filii ejus et a fidejusso- 
ribus ad hoc postulatis. Unverftänbige 
Ausmalung. 1395 Aug. 31 wird ben 
Stäbtern von Rath u. Gemeinde gehul— 
digt unb das Schloß Übergeben: H. N. 
4, Nr. 292, 295. Bgl. Daenell S. 194 - 
210. 

1. KB: Quibus ad per expe- 
ditis, rex ipse Albertus et filius suus 
Ericus et ceteri omnes captivi soluti 
sunt et civitatibug presentati. 1395 
Sept. 26 belennen die Stäbter: ‘wi bor: 


ern unb ratmanne erbenomet heb⸗ 
en geannamet umb entfangen bir to 
Helfingbord von der vorbenomeben vro⸗ 
wen foniginnen und eres riles raabe de 
vorſereven beren, alze den koning Alberte 
und ſynen jone. Joh. v. Pofilge S. 197 
—198 zu 1394 verbindet mit ber Frei⸗ 
lafiung Sg. Albrechts gegen ein von den 
Stäbten verbürgtes Löſegeld von 60000 
Marf die Auslieferung Stodholms ſ. 
unten $ 1074). 

2. KB: cum quibus ipsi principes 
al propria sunt reversi. 


V. 
Aſte Forkſetzung der Detmar-Chronik 


von 


1395 -1399. 


Ginleitung. 


Die Nahrihten der Lübiſchen Chronijten von 1395—1399. 


$ 1. Die handſchriftliche Ueberlieferung ber Detmar- 
Fortjegungen von 1395 — 1400. 


Die nachfolgenden Nachrichten find nur durch die Rathshandſchrift 
und bie Hamburger Hanbfchrift überliefert. Aus ver früher gegebenen 
Beichreibung ber erfteren (Bd. 19, ©. 129) wiederhofe ich, daß eritens 
von ber felben Hand, die ven Text bis $ 1015 (BL. 176b) gefchrieben 
hat, dem Anjchein nach auch drei weitere Eintragungen auf BL. 176c 
(58 1016—1018) herrühren, während mit Bl. 176d ($ 1019) eine 
zweite Hand beginnt und auf BI. 181b ($ 1052) eine andere Hand oder 
Zinte eintritt, bie bis Bl. 188d ($ 1107) reicht, und daß zweitens — 
abgefehen von Heineren leer gelaffenen Räumen auf BI. 1760, 177a, 
179d, 182c, 187d — in der Mitte bes Jahres 1399 auf Bl. 186d 
(nad $ 1095) 6 Zeilen und am Schluß des Jahres 1400 auf DL. 188d 
(nach $ 1107) 5 Zeilen nicht befchrieben worden find. Wollte man mit 
den hierin dargebotenen Anhaltspunften operiven, fo würbe ber in ben 
88 1016—1107 enthaltene Stoff fich in vier Gruppen ordnen: $$ 1016 
—1018, 1019—1051, 1052 —1095, 1096—1 107. 


$ 2. Begründung bes für die Ausgabe gewählten End- 
termins 1399. 


Daß nicht diefer ganze Stoff auf einen und denſelben Mann 
zurüdgehen Tann, ift ficher, denn die erjte Nachricht des Jahres 1400 
($ 1104) enthält einen jo groben Fehler, wie fie dem Verfaſſer der Nach- 
richten von $ 1016— 1103 nicht zugetraut werden darf, macht ganz den 
Eindrud, als ob hier ein fpäterer Fortjeger die Feder ergreife, und zeigt 
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Verwandtſchaft mit denjenigen Nachrichten, die in der Hamburger Hand- 
Ichrift bis zum Jahre 1413 reichen. Aus dieſen Gründen ſondere ich bie 
88 1104 — 1107 von ben 88 1016—1103, die ich als Ein Stüd, als 
Vortjegung der Detmar-Chronif von 1395—1399 behandle, indem ich 
e8 weiterer Forſchung überlaffe, es feitzuftellen, ob etwa noch zwifchen 
den 88 1016 (reſp. 1019) —1095 und ven 88 1096—1103 ein Unter: 
ſchied gemacht werben müffe: jedenfalls fcheint mir das Freilafjen von 
6 Zeilen größere Beachtung zu verdienen, als der Wechfel der Hant. 


$ 3. Bemerkungen über den Berfaffer und die Abſaſſungs— 
zeit ber Detmar-Fortfegung. 


Ueber die Perjönlichkeit des Fortſetzers ift Nichts zu ermitteln. Auf 
die Detmar-Chronif bezieht er fich in $ 1074 und 8 1090, an lekterer 
Stelle wiederholt er, baß Hedwig von Bolen den Jagiello ‘wol half ane 
eren dank' geehelicht habe; in $ 1059 fpricht er dagegen von dem in jener 
oft genannten Witowt wie von einem dem Leſer noch Unbelannten, ‘eneme 
vorjten ber Rettowen, de heet Alerander, een mechtich unde elok here’ und 
fagt erſt in $ 1091: ‘coning Witaut ever Alerander van Lettowen'. Wie 
Detmar $ 1000 überjett er $ 1018 Malateſta', wie jener 8 983 ein 
‘generale confilium’, erflärt er $ 1020 eine mene confilium. Mehrfach 
gebraucht er lateinifche Wortformen, $ 1018: ‘ve tyrannııs’, $ 1046: 
“Tandesheren, de tiranni beten’, $ 1060: ‘ve beren, de tiranni beten’, 
8 1077: llandesheren, de tiranni beten’, $ 1058: dre priores’, 8 1087: 
‘aubitor des hilgen palatii, Hinrik Wolleri’, $ 1102: ‘ve evele ftab Con— 
ftantinopolim’. In dem fchon won Grantoff (1, ©. 371 Anm. *) als 
‘abentheuerlich” bezeichneten Bericht über die Vitalienbrüder (8 1019) 
läßt er biejelben ‘under dat hilghe lant to den berghete to Kafpien’ fom- 
men und fie dort ‘ve roden joden’ vermuthen; nicht weit davon finden fie 
‘wilde lube, bewuffen alumme mit bare’; die Türken beabfichtigen feiner 
Angabe nah ($ 1036) von Ungarn aus einen Zug ‘vor Slavonyen unde 
alien bet to Troyen, var fe weren erſt ut ghefproten’. Der Schlußfag: 
‘men God van hemele gaf, bat ere boje wille wart nicht vullenbracht' 
icheint darauf Hinzuweifen, daß der Verfaſſer ſchon weiß, was er in 
8 1102 zu 1399 erzählen will!: ‘of worben vorjaghet de Turke, van 
dar je weren ynne fomen’?. Da aber vie in $ 1102 gegebene Nachricht 
ebenfalls in das Jahr 1396 gehört, jo kann an eine gleichzeitige Auf- 
zeichnung der Ereigniffe nicht gedacht werben fondern ber Verfaffer erſt 


1. ©. aber oben über 88 1096— 1103. 2. Vgl. auch $ 1035 mit 8 1055, 
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nach 1399 gefchrieben haben!. In $ 1044 fagt er: ‘of vele ander ftebe, 
de if nicht konde al beholden', und in $ 1081 erwähnt er eines fo ſtarken 
Froſtes, ‘alfo ne bi den daghen unfes levendes was vornomen’. In $ 1062 
heißt es: ‘alje men fpraf, fo feiffeve he dar clenen vromen'. 


8 4. Berhältnif der älteren Korner-Recenfionen zum 
Detmar-Fortjeger. 


Was das Verhältniß Korners zu diefer Fortfegung anlangt, jo hat 
er fie bei der Ausarbeitung feiner erften Necenfionen, Ka und KA, wohl 
nicht gefannt. Den 88 Nachrichten des Fortfegers ftehen in ihnen nur 
14 gegenüber, von denen eine (KA $ 728) noch in den von Detmar be- 
handelten Zeitraum fällt. Mit der Fortſetzung berühren fich acht; aber 
wenigftens eine berfelben, Ka $ 729, beruht unzweifelhaft auf anderer 
Grundlage, wohl einer Lüneburger Quelle, aus der alfo aud) 88 730 und 
731 gejchöpft fein könnten, während 8 726 fich auf eine Magdeburger 
Quelle zurüdführen ließe. 


$ 5. Ueberficht über die Nachrichten des Detmar- 
j Fortſetzers. 
Fortſetzer: Korner: 
1395: 1016: Siege Sigismunds über die Türken 
1017: Krieg zw. Wenzel u. Prokop 
1018: Biordo de Midelotti und Pandolfo de’ Malateftt BD 1082 


1019: Irrfahrten der Vitalienbrüder BD 1079 
1020: Berfammlung zu Nahen 

1396: 1021: Unruhen in Köln BD 1086 
1022: Austretung der Trave 
1023: Perleberger Yandfrieve BD 1087 
1024: Erich wird Kg. v. Schweden u. Dänemart B 1087a 


1025: Biſchofsweihe Detlevs v. Ratzeburg 
- 1026: Bermählungen Kg. Albrehts u. Herz. Erichs BD 1090 


1027: Albreht v. Stargard fommt nad) Dorpat BD 1088 
1028: Bergewaltigung Uelzens BD 1090 
1029: Bebrängung Füneburgs BD 1090 
1030: Dtto v. Stettin fommt nad Livland BD 1089 


1031: Ablaß zu Magdeburg 

1032: Neue Preußenfahrt Wilhelms von Geldern 

1033: Ablaß im Burgflofter u. zu St. Gertrud B 1090a 
1034: Austretung der Elbe bei Hamburg 


1. Bol. auch $ 1090 ben Tod ver Maria (1395) zu 1399. 
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1397: 


1398: 


V. Erfte Fortſetzung der Detmar ⸗Chronik von 1395— 1399. 


1036: 
1037: 
1038: 
1039: 
1040: 
1041: 


Bortfeßer: Korner: 
1035: Krieg Lübeds u. Hamburgs mit Braun- 

ſchweig⸗ Lüneburg BD 1091 
Schlacht bei Nikopolis BD 1092 
Nachrichten über die Türken 
Zug Albrechts v. Baiern gegen die Friefen BD 1093 
Peft in Lübeck BD 1095 
Seeräuberei Witolds tom Brofe D 1104 
Tod Klaus’ v. Holftein BD 1097 
Berfammlung zu Frankfınt B 1097a 


1042: 
1043: 
1044: 
1045: 
1046: 
1047: 
1048: 
1049: 
1050: 
1051: 
1052: 
1053: 
1054: 
1055: 


1056: 
1057: 
1058: 
1059: 
1060: 
1061: 
1062: 
1063: 
1064: 
1065: 
1066: 
1067: 
1068: 
1069: 
1070: 
1071: 
1072: 
1073: 
1074: 
1075: 
1076: 
1077: 
1078: 


Landestheilung zu Bornhöved 

Feuersbrünſte zu Erfurt, Maldin u.f. w. 

Kämpfe zw. Ungarn u. den Türken D 1097b 
Widerftand gegen Galeazzo Visconti 

Gefangennehmung Wihelms v. Berg 

Schiedsgericht zu Danzig 


Tod Erichs v. Meklenburg BD 1098 
Tod Yohanns v. Sinten v. Riga BD 1099 
Vertreibung Rudolf v. Schwerin BD 1100.01. 
Zug Parhims gegen Penzen 

Kämpfe in England BD 1102 
Vermählung Kg. Richards m. Iſabella v. Frankreich BD 1103 


Friede Lübecks u. Hamburgs mit Braun- 


ſchweig⸗ Lüneburg BD 1107 
Brand des Marftalls BD 1106 
Sturmwind BD 1105 
Stiftung von Ahrensbök und Marienehe BD 1108 
Zug Witomts gegen die Tataren BD 1109 
Widerftand gegen Galeazzo Bisconti BD 1110 
Einnahme Gotlands durd den D.Orden BD 1111 
Berhandlg. Kg. Albrechts mit dem D.-Orden BD 1112 
Hanjetag zu Lübed B 1112a 
Seeräuberei Herzog Barnims BD1113.B13a 


Unwetter u. Ueberſchwemmung 

Seeräuberei Eve Wümmekens 

Bollendung des Stednig-Kanals 

Zweiter Zug Albrechts v. Baiern gegen d. Frieſen B1113b 


Tödtung d. Biordo de’ Michelotti 

Sieg Paolo’8 degli Orſini B 1114a 
Kg. Wenzel in Deutſchland BD 1114 
Landfriede 

Benutzung des Stednig-Sanals 


Uebergabe Stodholms an Kgin. Margaretha BD 1115 
Drittes franzöfiiches Konzil BD 1116 
Friede zwifchen Witowt u. dem Deutſchorden B 1116a 
Zauberei in Paris 

Eroberung Boigenburgs durch Wilhelm v. Meißen 


1399: 
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Fortſetzer: Korner: 


1079: 
1080: 
1081: 
1082: 
1083: 
1084: 
1085: 
1086: 
1087: 
1088: 
1089: 
1090: 
1091: 
1092: 
1093: 
1094: 
1095: 
1096: 
1097: 
1098: 
1099: 
1100: 
1101: 
1102: 
1103: 


Barnim VIu. Bartiflav VIII gegen die Werler 
Thomas v. Norfolt u. Heinrih v. Derby BD 1117 


Ueberfrierung der Oſtſee BD 1118 
Zug des Deutſchordens nah Samaiten BD 1119 
Unterwerfung der Eiderftedter BD 1120 
Bolljiehung des Perleberger Landfriedens BD 1124 
Einnahme Lenzens BD 1124 
Bündniß der wendifhen Städte 

Tod Eberhards v. Attendorn v. Lübeck BD 1121 
Neuftädter Feuersbrunft 


Krieg der Kgin. Margaretha gegen die Rufen 

Tod der Gemahlinnen Jagiellos u. Sigismundd BD 1122 
Schlacht an der Worſtkla BD 1123 
Zug des Deutſchordens nah Samaiten 


Streit wegen des Schloſſes Kramme 

Niederbrehung von Raubſchlöſſern BD 1124 
Hanfetag zu Lübed 

Verkauf Gotlands an den Deutſchorden BD 1125 
Einführung Johanns v. Dülmen v. Lübeck 

Verhandlungen zu Nyfjöbing BD 1126 
Tod Kg. Richards v. England BD 1127 
Dortmunder Revolution B 1126a 
Geißelbrüder in Italien BD 1129 
Befreiung Konftantinopels B 1129a 
Niederlage der Prenzlauer bei Neuenfund BD 1130. 


8 6. Ueberficht über die Nachrichten ver älteren Korner- 


NRecenjionen. 


Den Inhalt der Nachrichten Korners von 1396—1399 in a, A 


bildet: 


aA 726: 
aA 727: 

A 728: 
aA 729: 
aA 730: 
aA 731: 
aA 732: 
aA 733: 
aA 734: 
aA 735: 
aA 736: 

a736a: 
aA 737: 
aA 738: 
aA 739: 


Ablaß zu Magbeburg . 2 2 nn vgl. $ 1031. 
— — eines Minoriten zu Utrecht.. . . . . 
Dominilaner-Kapitel zu Lübed. 2 2 2 2 2 0. vgl. $ 992. 
Bergewaltigung Uelgene . 2 22 2m mn vgl. $ 1028. 


Krieg Lübeds u. Hamburgs mit Braunfhw.-Liülneburg . . vgl. 8 1035. 
riede Lübeds u. Hamburgs mit Braunfchw.-Lüneburg. . vgl. 8 1055. 
lacht bei Nitopolis . . 2 2 22 rn vgl. $ 1036. 


Tod Kg. Richards v. England. 2 2 2 2 2 co 2 2 vgl. 8 1099, 
Rettung eines Dominilaners in England . .. . . .. 

Tod Eberhards v. Attendorn v. Lübeck. . . 2... vgl. 8 1087. 
Niederlage der Prenzlauer bei Neuenfund . . ..... vgl. 8 1103, 
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8 7. Ueberficht über pas Verhältniß der jüngeren Korner- 
Recenfionen zum Detmar-Fortſetzer. 


Sicher benutt hat Korner die Fortjegung in feinen fpäteren Re— 
cenfionen, KB und KD. Die neu aufgenommenen 53 Nachrichten gehen 
bis auf zwei ſämmtlich auf fie zurüd. 

Die Nachrichten Korners von 1395 —1399 in B, D verhalten fich 
zur Detmar-Fortjegung folgendermaßen: 


Korner: Fortſetzer: Korner: Fortfeger: 
B 1084b: aA 726 : BD 1109: $ 1059. 
BD 1085: aA 727: BD 1110: 8 1060. 
BD 1086: 8 1021. BD 1111: $ 1061. 
BD 1087: 8 1023. BD 1112: 8 1062. 
B 1087a: $ 1024. B 1112a: & 1063. 
BD 1088: 8 1027. BD 1113: & 1064. 
BD 1089: & 1030. B 1113a: & 1064. 
BD 1090: 88 1026.28.29. B 1113b: 8 1068. 
B 1090a: 88 987. 1033. BD 1114: 8 1071. 
BD 1091: 8 1035. B 1114a: $ 1070. 
BD 1092: aA 732 : 8 1036. BD 1115: 8 1073. 
BD 1093: $ 1038. BD 1116: 8 1075. 
BD 1094: B 1116a: 8 1076. 
BD 1095: 8 1039. BD 111°: 8 1080, 
BD 1096: aA 733 : 81039. BD 1118: $ 1081. 
BD 1097: 8 1041. BD 1119: & 1082, 
B 1097a: 8 1042, BD 1120: 8 1083, 
B 1097b: $ 1045. BD 1121: aA 737: 8 1087. 
BD 1098: 8 1049. BD 1122: $ 1090, 
BD 1099: 8 1050. BD 1123: 8 1091. 
BD 1100: $ 1051. BD 1124: 88 1084.85.94. 
BD 1101: 8 1052. BD 1125: $ 1086. 
BD 1102: & 1053. BD 1126: $ 1098. 
BD 1103: 8 1054. B 1126a: $ 1100, 
D 1104: $ 1040. BD 1127: aA 736: 
BD 1105: 8 1057. BD 1128: 
B 1105a: aA 734 : BD 1129: 8 1101. 
B 1105b: aA 735: B 1129a: 8 1102. 
BD 1106: 8 1056. BD 1130: aA 738: 8 1103. 
BD 1107: 8 1055. BD 1131: aA 739: 
BD 1108: 8 1058. 


$ 8. Neue Nachrichten der jüngeren Korner-Recenfionen. 


Die beiden felbftftändigen neuen Nachrichten betreffen: 


BD $ 1094: Eroberung ber Hindenburg durch Herz. Otto v. Braunfhw.tilneburg. 
BD $ 1128: Lobpreifung Kg. Richards v. England. 





Be 


1016. In deme fulven jare was groet frich twifjchen deme koninghe 
van Ungeren unde ven Turken. dar ghaf God van hemele groten zeghe 
beme foninghe van Ungeren, dat he ver viende vele doet floch und venk 


wol in dren ftriden !. 


1017. DE was vele frighes twifjchen deme foninghe van Behemen 
unde beme elvejten marcgreven van Merheren. dem weren behulpen ve 
bertoghe van Oſterrike unde de ghuder hande lude in veme rike tho Behe— 


men jeghen ben foningh ?. 


10183. In deme fulven jare hadde de hilghe kerke fware viende, 
so nicht allene van des unrechten pavefes weghen, men of van den gennen, 
de myt der hilgen kerken ſcholden en zyn, alfe Bigorgius, eyn hovedhere 
der van Perus, unde de tyrannus, be dar hed de Malatefta t, dat is ‘mit 
dem quaden hovede's, de vore vorlifet weren myt den paveje. de weren nu 
webber den paves unde wunnen eme af ftede unde flote, wor je fonden®. 
1019?. | In deme fulven jare nach der lofinghe des foninghes van 
Sweden do vornemen de vitaligenbrobere, bat fe up ber ze nicht mer moch- 
ten roven®. bes worpen fi verhundert toſamende in fchepe unde zeghel- 


1.3 fehle. 4. Eine Zeile frei. 


1. 1395 ziebt Sigiamund, nachdem 
er März 7 zu Kronftadt mit dem wala— 
chiſchen Woimoden Moyrtiche einen Ber: 
trag geichloffen bat, durch Siebenbürgen 
in die Walachei ein und erobert Klein: 
Nitopolis aufs Neue: Aſchbach 1, ©. 9. 
Vgl. 85 971, 1036. 

: Bgl. oben zu $ 1004; Yinbner 2, 
15. 


7) 


3. $ 1018 = KBD 8 1082. 

4. KB: Bygorgius Perusinorum 
dominus et dominus de Malatesta 
ecelesie Romane ... plura gravamina 
intulerunt. 

5. Bgl. oben $ 1000. 


14. Eine Zeile frei. 


15. Hier beginnt eine andere Hand. 


6. KB: Plura quoque castra et 
civitates ad patrimonium sancti Petri 
pertinentes ecclesie abstulerunt, ex- 

ugnandoeas, Biorbo de'Michelotti, bas 
Baupt!der guelfifchen action Perugia’s, 
bemädhtigt ſich 1395 den Malateftis ge 
genüber Todi's und Orvieto's, ift 1397 
aud in Afjifi und Nocera Signore und 
nötbigt Bonifacius 1399, ibn im bdiefen 
vier Städten zu feinem Vikar zu ernennen: 
Simonde Sismondi 7, ©. 403—404 ; 
Leo 4, ©. 261 Anm. 2. Bol. unten 
$ 1069. 
7. 81019 = KBD $ 1079. 
8. KB: Postquam igitur Albertus 
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ben vor de Rüffen in dat water, bat dar hetet be Nu; dar nemen fe alto- 
groten röf!. ze wolden enen anberen wech theen wedder to lande, unbe 
vorbifterden in deme mer unbe quemen to Unbubefchen luden, de fe nicht 
bornemen, ber fe vele dot floghen unde nemen en ere jpife unde ere quyk, 


dar fe fit mebe vodeden?. 


fe jeghelven vort, dat je quemen under bat 


hilghe lant to den berghete to Kafpien, dar je ummetighen vele volfes 
ſeghen, unbe ghiffeden, dat bar weren be roden joven 3. fe ſloghen erer 
vele doet up dem övere, men fe en dorſten nicht to en ſprenghen up bat 
land, wente erer was to velet. nicht verne of van ber fulven jeghene 
vunden fe wilde lude, bewaſſen alumme mit bares. fo langhe ſeghelden 10 


je, wallende umme be | werlt, dat je vunden enen Dudeſchen man ®, ve »ı. ı77>. 


was untforet?”; de wifede je to weghe nach der kenninghe ber funnen $, 
aljo quam de helfte wedder to lande nach jartiid; de ander helfte was 
vorſtorven in ſtride unde in hungbere ®. 

1020. By der ſulven tiib mas een grot raed to Afen der prelaten ı5 
unde der vorften unbe ber forheren !%, dar de Romeſche koningh van Behe⸗ 
men unde de coningh van Vrankrike hadden ere ſendeboden, umme ene 


voreyninghe willen ver hilghen kerken. 


dar wart wol ghehandelt, dat 


men ſcolde holden een mene conſilium, dat is en mene raet, wo men 
brachte de hilghen kerken an ene gantze voreyninghe to eneme hovede; dar 20 


reX reversus esget in terram suam, 
Vitaliani sive pyrate perpendentes, 
se amplius non posse mare infestare. 

1. KB: circiter 400 cum navibus 
suis se mari commiserunt in Russiam- 
que tandem pervenerunt, ubi rapinis 
operam dantes multa bona mercato- 
rum rapuerunt. Über bie Gefangen: 
nahme von ſechs Nowgoroberu durch die 
Bitalienbrüder und deren Freilaflung 
durch Jakob Abramsfon ſ. H. R. 4, 
Nr. 330 von 1396 Jan. 6 und über bie 
Schädigung hauſiſcher Kaufleute durch 
Arnd Stute baf. 4, Nr. 334, 336, 337, 
&. XVIL 

2. KB: in Alemaniam reverti la- 
boraverunt. Sed oberrantes in mari 
derenerunt tandem ad quorundam 
hominum partes, quorum nee ritum 
nec ydioma intellexerunt; cum quibus 
cum pugnarent, plures de ipsis inter- 
fecerunt et pecora ac vietualia eorum 
rapuerunt. 

3. KB: Inde vero navigantes atti- 
gerunt terram illam, ubi montesCas- 
pii situantur. Ubi invenientes inesti- 
mabilem populum, putabant eos fore 


Judeos rufos montibus illis inelusos. 

4. KB: Cum istisiterum pugnantes 
in litoribus multos peremerunt, non 
tamen in plana terra cum ipsis bellum 
aggredi ausi fuerunt, eo quod innu- 
merabiles essent. 

5. KB: Non procul autem ab illa 
plage navigio transeuntes invenerunt 

omines totaliter hirsutos in litoribus 
maris cursitantes velud bestie indo- 
mite. Quas in pace relinquentes. 

6. KB: navigaverunt tam diu va- 
gando etoberrando itinereignoto,quod 
tandem hominem Teuthonieum inve- 
nerunt; D: nacione Westphalum. 

7. KB: per raptores forte a fini- 
bus suis abductum. 

8. KB: Hie predictos Vitalianos 
dirigens per solis consideracionem in 
notas partes tandem perduxit. 

9. KB: Etsic vix media istorum 
predonum pars ad terminos Teutho- 
nicos rediit, ceteris sociis amissis vel 
in preliis in vie habitis aut morte 
preventis. 

10. Über dieſe Berfanumfung geiftlicher 
u. weltlicher Herren zu Aachen f. lindner 
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ſcolde al de papheit to gheven; anders fcolte men fe beroven al eres titlifen 
ghutes. mer bar wart nicht aff to ber tiib, wente vele prelaten unbe 
vorſten weren bar nicht al bejamelt, de dar fcolden hebben to ghefomen. 

1021°. | In deme jare Eriftt 1396 do was grot krych to Colne twij- 
s {hen den enghen rade unde deme wiben rade. dat quam aljo to, bat ute 
dem wiben rade was vorveftet uter jtad een merklik man van ven enghen 
rabe?, dat dem anderen bele wol feet was. he quam mit bede unde mit 
minne webber in de ſtad?, unde dachte mit ven finen bat wrefende, unbe 
bewifeben deme enghen rade mennighen hoen, unde beredden fil, ven ful- 
» ven raed to jlande?. bes wart de enghe raed overherefch, unde vinghen 
den wiben raed unde deden en, alſo je wers mochtend. bes wart de men— 
heit ghereyſet jeghen beide rade, unde vinghen fe tomale unde vorftorben 
je to beiden fiden®, unde fetten do enen nyen raed, van den riken en beel, 
van den guden kopluden een beel unde van ven amptluden een beel. unbe 
15 part een raed overal unbe een gang vrebe”. 


3. 2/2 Zeilen frei; von bier an die Initialen weniger reich. 


2, 58.341. Erzb. Albrecht v. Magdeburg 
war von Wenzel zu Kg. Karl v. Frankreich 
eihidt worden, beffen Abgeſandte in 
aftricht vergeblih auf Botichaft aus 
Aachen warteten. 
1. 8 1021 = KBD $ 1086, 
2. KB: In Colonia Agrippina mag- 
a dissencio orta est inter consulatum 
strietum et latum, que quidem dis- 
eordia tale fertur habuisse exordium. 
Quidam notabilis civis de lato consi- 
lio per strictum consilium dicte eivi- 
tatisexiliodampnabatur. Verbannung 
Heinrichs v. Stave 1394 Juli 17: Stein, 
Alten 3. Geſch. d. Berf. u. Verw. d. St. 
Köln 1, S. 162— 164. 

3. KB: Quod egre ferentes illi de 
lato consilio tantum effecerunt apud 
principes et communitatem, quod 
propter eorum preces et instancias 
inportunas exulatus ille revocabatur 
et ad pristinum statum et locum re- 
ponebatur. Berwendungsichreiben Kö— 
nig Wenzels und Johannes von Görlig; 
Antwort des fißenten (engen und weiten) 
Raths an den Mundichenten des Königs 
Dietrih Kray, ‘dat fi des coengs und 
berzougen Haut beben gerne boeren 
weulden’; Rüdkehr Heinrichs von Stave 
van geheifie bern Hilgers’ von ber Stefien; 
1395 Dez. 26 erzwungene Zuftimmung 
bes zweiten (engen und weiten) Raths: 
‘ind des felven aventz fo gienk ber vurß 


Etädiehhroniten. XVIL. 


9. bewiſeden': ‘bewifende”, 


ber Heinrich van geheiſſe bern Hilgers, 
fing neiven, fent Laurenzis im die gaffel': 
Städtehron. 12, ©. 297—299; 13, ©. 
82; Stein 1, ©. 168. 

4. KB: Qui ... cum suis labora- 
vitocculte ad vindicandum se de con- 
tumelia sibi facta; et tantum practi- 
cavit inter illos de amplo consilio, 
. illiconjurarent in interfeccionem 
illorum de arto consilio. 

5. KB: Que conspiracio tandem 
innotuit illis de stricto consulatu, 
Unde sine mora amicis convocatis, 
cum valida manu irruerunt super eos 
de lato consilio et captivantes omnes 
incarceraverunt. 1396 Jan. 4 ‘gebot’ 
bes weiten (fitenben) Ratha ‘buiffen ben 
rait oiven’; Berfammlung der Schöffen 
im Gebürhauſe Arsburg; Überwältigung 
ber Partei der Greifen; Febr. 13 Ent- 
bauptung Heinrichs von Stave; Städte 
dron.'12, S. 300 —301;13,9,83; Stein 
1,©.167-178 ; Limb. Chron. S. 90 8 187. 

6. KB: Quo facto mox communitas 
exacerbata utrumque consilium cepit 
et turribus mancipavit. Sturz ber 
Schöffenpartei 1396 Juni 18: Städte: 
&ron. 13, ©.83; 12, ©. 308 Anm. 1. 
Bol. Limb. Chron. a. a. D. 

7. KB: ae novum consulatum ex 
integro instauravit, quosdam de po- 
cioribus urbis, quosdam de merca- 
toribus et quosdam de mechanicis 
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1022. Im dem julven jare in funte Antonius nacht na wynnachten! 
was jo grot upftowinghe ver Travene, dat men mochte varen | mit jchepen Bı. 177«. 
binnen der muren, unde dede alto groten jcaden. des ghelifes was in 
anderen fteben bi der ſeͤ, ſunderliken to Roftod unde to dem Sunbe. 

10232. In dem jare was gemafet of doſulves een dach to Parle- 5 
bergbe. dar quemen to de foningh van Sweben, marcgreve Willem van 
Mifen, deme do de Marke ftont to pande, unde vele ander landesheren?; 
of weren dar borghermeftere unbe raedheren unde andere ſendeboden van 
ben zeefteden und der Marke‘. dar wart een mene landvrede begrepen to 
j08 jaren 5, dar ſik mennich man an vrowede, ſunderlike de koplude, de do 
velich mochten ere gueb dor be land voren. 

10249. In dem fulven jare na twelften? vrowe Margrete, coninginne 
to Dennemarfen, Norwegen unde to Sweden, leet up alle pre rife erer 
jufterbochter fone, de en fone was des bertoghen van Pomeren, dem fe 


0 


vore gheven hadde dat rife to Norweghen allenen ®. 
1025. In dem fulven jare an lichtmifjen daghe? do fangh biffcop 


12. ‘dem’ fehlt. 


eligendo, decernens et statuens de 
communi consensu tocius communi- 
tatis, nunquam amplius esse debere 
duplex coneilium, sed unicum et 
simplex. Berbanbbrief v.1396 Sept. 14 
u. Entwurf eines Eidbuchs v. Dez. 26: 
Stein 1, Nr. 52, 53. 

1. Jan. 17. 

2. 8 1023 = KBD $ 1087. 

3. KB: Albertus rex Sweorum et 
Wilhelmus marchio Misne, cui pro- 
tune marchia Brandeburgensis stabat 
ro pecunia, convenerunt in opidum 

arleberg terrePrignitz. S. oben $1010. 

4, KR: Ad quorum conventum 
missi sunt solempnes nuncii de civi- 
tatibus maritimis, ut cum prefatis 
principibus tractarent de pace com- 
muni terrarum suarum. 

5. KB: Ubi tandem cooperante 
Deo, firmata est pax generalis terra- 
rum duratura ad sex annos. 1395 
Dez. 9 zu Perleberg beurkunden Kg. Al- 
brecht und Markgr. Wilhelm den von 
ihnen auf jechs Sadıe geſchloſſenen Land» 
frieden : Niebel II, 3, Nr. 1241; Heibe- 
manı 5,56; Rudloff 2, ©. 535. 

6. Nach Ian. 6, 

7.8 1024 = KB 1087a. 

8. KB: Margareta regina Norwe- 
gie, Dacie et Swecie resignavit hoc 


anno tria predicta regna in manus 
filii filie sororis sue, qui filius erat 
ducis Pomeranie. Cui perantea de- 
derat regnum Norwegie solum. 1396 

ebr. 25 meldet Yübed den preußiichen 

täbten, ‘bat de loninginne ung in eren 
breven gefcreven beft, dat ze bat foning- 
rufe van Deunemarken bemefoninge van 
Norwegen, alje des herthogen jone van 
ber Stolpe, uppgelaten beft, unbe ere 
manjchap in Denemarlen eme meenliten 
gebuldiget hebben'. H. R. 4, Nr. 337; 
März 27 antwortet Konrad von Jungin: 
gen bem Könige anf deſſen Anzeige, ‘das 
bes riches manne czu Denmarlen euch 
gehuldet und ezu even beren und konig 
entpbangen haben’: daſ. 4, Nr. 343. 
Aus Stodholm meldet Hermann von ber 
Halle Juli 6, *dat de foninginne werb 
fomen to Upfal uppe funte Marien Mag- 
balenen dagh (Yuli 22), unde of fumpt 
bar bes ryles rab, alzo umme ben foningb 
to leſende' (da. 4, Nr. 368) und Sept. 9, 
‘wo de foninginne bir i8 gemweien to Upſal 
unbe beft geloren to enem konynge des 
bertogen fone van der Stolpe, unde bar 
i8 mebe gewejen bes riles raed unbe be 
Sweben, unde bebben dar vulbort tbo 
gegeven, unbe bebben em gehuldiget unbe 
gejworen’: baf. 4, Nr. 370. 

9. Febr. 2. 
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8. ı77a. | Detleff van Parkentin ! in dem münfter to Razeborch fine erfte biffcopes 
miffen. be was ene clene tiit were confirmeret to Wilsnade van drin 
bijfcopen; dat was de biffcop van Havelberghe unde fin fprengelbifjcop 
unbe een fprengelbiffcop van Megbeborg 2. 

5 10263. In dem vaftelavende des julven jarest bo helt be coning 
van Sweden enen groten hoff to Zwerin. dar quemen thogaddere vele vor- 
ften unde noch mer vorjtinnen. bar brachte men to bedde de fufter der 
bertogben to Lunenburch unde Brunswik, ene wedewen, de vore hadde 
enen greven van Mansvelt, var na den hertoghen van Wolghaft, nü ven 

so foningh van Sweben®. of wart finem fone, koning Erik van Sweden, 
barjulves bracht de pochter des hertoghen van Wolghaft?. in deme hove 
was grot vroude unde hoverent ®, al8 de wife i8 in vorftenhoven. of wart 
bar vele quades betrachtet up der fteve arch, alfe men dat wol na bevant. 

Bi. 175%, 10279. By ber fulven tid wart hertoghen Johans broder van Me— 

15 felenborch mit groter macht inghebracht to Darpte !%; den untfent ve bifcop 
van Darpete in groter ere unde vroude, unde leet em up dat gange 


ftichte 11, 


1. Bgl. oben $ 1012. 

2. Nach unferem Beriht Maſch S.301. 

3. 8 1026 = KBD 8 1090. 

4. Febr. 15. 

5. In carnisprivio Albertus rex 
Sweorum curiam solempnem tenuit in 
Zwerin. Ad eujus curie festum plures 
convenerunt principes et nobiles. 

6. KB: Pistans eciam celebra- 
bantur nupeiesolempnes regis Alberti 
et sororis ducum de Luneburg et 
Brunswic vidue. Agnes (f. oben 8912) 
war Wittwe Bogislams VI feit 1393 
März 7: f. oben zug 1007. 1396 Febr. 13 
gelobt Kg. Albrecht, die 6000 Mark, die 
ihm die Herzöge Friedrich, Bernhard und 
Heinrih v. Braunschweig ‘to brutichatte 
mit ererfufter, vroumwen Agneſe' Sept. 29 
zu bezahlen verjprocden haben, eine 
Bogtei einzuldjen, ‘de wille wy umbe 
holen ghunnen unde Taten unſer leven 
busorouwen, vrouwen Agnefe,erer fufter, 
to erer liftucht': Sudendorf 8, Nr. 93; 
vgl. Nr. 94. 

7. KB: et Eriei filii dieti regis 
Alberti ac filie ducis de Wolgast 
virginis. Sophie, Tochter Herz. Bogi- 
ſlavs VI v. Pommern: Wolgaft: Kohn, 
Tafel 147; Met. Sahrb. 50, ©. 184. 

8. KB: et sic ex causa multipliei 
ceuria illa jocunditate et leticia erat 
referta. 


9. 8 1027 = KD $ 1088. 

10. KD: Henricus frater Johannis 
dueis de Stargardia introductus est 
cum exercitu pulcro in Darbatum 
ceivitatem Lyvonie. Joh. v. Poſilge 
S. 203: — hatte her Biſch. Dietrich 
Damerau v. Dorpat) eynen jungen herrin 
by ym von Mekilnburg'; 1395 Ian. 9 
beihwert fih Konrad v. Jungingen bei 
Herz. Erich v. Meflenburg- Schwerin über 
die Umterftügnng Biſchof Dietriche II 
durch Herz. Albreht I v. Meflenburg- 
Stargard, ‘der iczumt czu Darpte in Lıtfe 
landen ift’: 9. R. 4, Nr. 652; Juni 19 
ſchreibt er am Albrehts Bruder, Herz. 
Sobann II, Albrecht fei heimlich nad 
Reval und von dort mach Dorpat ge 
fommen, ‘do ber ift by dem biſchoff', und 
es beiße, ‘das im eyn gros volf ber vi- 
talienbruber nochvolge': daſ. 4, Nr. 279; 
vgl. S. XVII u. 373 Anm. 3 u. 4. 

11. KD: Quem Darbatensis epi- 
scopus vir decrepitus gratanter et re- 
verenter recipiens, ecelesiam suam 
sibi resignuvit et in filium ipsum 
adoptavit. Job. v. Pofilge: deme wolbe 
ber refigniret babin fin biſchthum ezu 
Darpte'. Lambert Slaggert (Mekl. Jahrb. 
50, S. 210): Albrecht ys gheeſket unbe 
gekoren in enen byscop der kerken unde 
des ſtichtes Tarbatenſis in Lyflant'. 1396 
März 20 ſchließt Biſchof Dietrich II ein 
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10281. Na ber tid, aljo ve vorftinnen van Brunswik unde Luneborg 
toghen over de heyde to bus unde quemen to uͤlſen mit groten volfe, bo 
quam na hertoghe Hinrif van Luneborg in be fulve ftab, unde bebodede ven 
raed van Ulfen uppe bat bus. bo weren up dem raedhuſe fe alle befloten. 
bo leet je de bertoghe wol bewaren van finen mannen, bat fe nicht afs 
mochten fomen?. binnen ver tiv bemannebe he een dere, unde wan alfo 
be ſtad. bat bare leet be hertoghe alfo begraven unde veften ?, dat he des 
brufede to finer walt alfe enes ſlotes. 


10294. To ber julven tid leet de benomebe hertoghe Hinrif upnemen 
al de jcepe mik ſolte, de he vant to Winfen 5. of fcref he to velen ſteden unde 10 
aljo | wiit, alfe fin land was, dat man nyn gud fcolde bringen to Lune- Bı. ı7w. 
burch; fo we bat dede, de ſcolde hebben verloren liff und gud®. alſo boſ— 
liken mende [he de ſtad, dat he fe ganglifen wolde unverbrefen; unde alfo 
were he mechtich worben ber fulten, unde hedde of uter ftab ander ftebe 


Friebensbünbniß mit Witomt v. Litauen 
mit wolbedachtem mobe, rechter witichop, 
volbort und rabe ... hern Albrechtes, 
bertogen to Meklenborch zc., unjes leven 
geftlites jones, unfes capittels, ribbere 
unbe knechte und unfer ftat to Darbte': 
dv. Bunge 4, Nr. 1415. 

1. $ 1028 = KBD $ 1090; vgl. 
aA 729. 

2. KB: Cumautem uxores ducum 
de Brunswie et Luneburg ... rever- 
terentur ad proprias edes et venissent 
in Ultzen civitatem cum magno po- 

ulo, supervenit et Henricus dux de 

uneburg ex preordinacione sua et 
eandem urbem ingressus est. Et 
convocans consulatum dicte eivitatis 
ad consistorium, quasi tractaturus 
cum eis de negociis dicte urbis, pre- 
eipit suis militibus et militaribus, ut 
eosdem ibidem custodirent, ne dietum 
loeum mutarent. Bernhards Gemahlin 
war Margarethe, Tochter des Kurf. Wen» 
zel v. Sachſen, Heinrich Gemahlin So- 
pbie, Tochter Wartiſlavs VI v. Bommern: 
Cohn, Tafel 86, 87. aA 8 729, fälichlich 
u 1397, giebt das richtige Datum: 
abbato post eineres duces Bernhar- 
dus et Hinricus de Luneburg obti- 
nuerunt eivitatem Ulzen, et unam 
ipsius civitatis valvam incastellantes, 
exercuerunt ex ea diversas expedi- 
ceiones contra ceivitatem Luneburgen- 
sem. 1396 Mai 14 beſchwert ſich Lüne⸗ 


burg über die Herzöge Bernhard u. Hein» 
rich, daß fie ‘des erften ſondages im ber 
vaften negeft vorgbangen (Febr. 20), alze 
fe des megeften jonnavenbes bar bevoren 
(Bebr. 19) be ftab Ulezen gewunnen 
babben, ..... beghunben of erer julfwolb 
jegen und’: H. R. 4, Nr. 346. 

3. KB: etipse interim cum ceteris 
sibi faventibus quandam urbis val- 
vam cepit et incastellavit, muniens 
muris novis et fossato. Quo castro 
bene firmato, consulares de captivi- 
tatis loco licenciavit. liber bas Gubes- 
thor f. unten zu $ 1055. 

4. 8 1029 = KBD $ 1090. 

5. KB: et ipse pariter de urbe 
recessit et opidum Winzen accessit. 
Ubi omnes naves repertas sale onustas 
arrestavit. H. R. 4, Nr. 346: Beſun⸗ 
beren hebbet deſſe ſulven beren uns unie 
fhepe, jolt, form uude andere ghued up 
der Elmenow, deze nu worpalet unbe mit 
ichepen vorſenket hebben, voflifen nomen 
unbe nemen laten uth eren floten unbe 
bar webber pn’. 

6. KB: scribens singulis civitati- 
bus sui ducatus et prohibens, ne ali- 
quis quecumque bona urbi Lunebur- 
gensi apportaret sub pena privacionis 
vite. $' N. 3, Nr. 346: “‘unde vor: 
boben dar na tohant openbare muntlilen 
unde in eren breven tovore unde afvore 
thu unde van ber ftab Luneborg'. 
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bedwungen !; men Got van hemmele wolde finen bojen willen nicht tho- 
fteden ?. 


10303. By der fulven tid vor vaftnachten * do brochten in Liflande 

be Lettowen unde Rufen mit groter craft enen biffcop, utghefand van dem 

5 Romefchen koninge; de was broder des hertogen van Stetin®. deſſen 

biffcop mit den finen untfenghen de van Darpete unde weren eme behulp- 

(ich, dat ftichte to der Rige to befittene unde to vorbrivende der kruſheren 

biffcop, de var was van erme orden ghegeven van deme pavefe, mit beme 

fe befeten des ftichtes ftede, borghe unde land®. hir umme was in Lifland 
io vele orloghes unde krighes. 


10317. Im bem fulven jare do gaff | de paves Bonifacius bat jar 
ber gnade, als bat i8 tho Rome, van pine unde van feult, in de provin- 
cien to Megdeborch unde vort alumme ber provincien veftich Dudeſche mile. 
dar mebe wart dat over bracht tho der Wismer, to Roftofe, unde vort in 
ıs Denemarfen unbe in vele anderen jeghenen. dat ftunt an van funte 


U Ike, 


1. KB: Cogitabat enim dietus biſchoff von Darpte .... hatte czu ym 


Henricus dux humiliare Luneburgen- 
ses et ex consequenti ceteras sui.du- 
catus civitates. 1396 März 10 fagt 
Herzog Friedrich jeinen Brüdern Bern: 
bard u. Heinrich Hülfe zu ‘uppe be bor- 
gere van Luneborg unbe uppe alle, be be 
to deſſir tiib ere Beuel fin unde umme 
eren willen in be veyde fomen’: Suben- 
borf 8, Nr. 98; Apr. 12 befehlen bie 
Herzöge Bernhard und Heinrich bem 
Ludolf v. Eftorff, ‘dat be upfecghe ben 
jatesinden be zate umme unfe und bes 
gantzes landes to Luneborch beften willen’: 
daſ. Nr. 103; Mai 5 u. 10 verbünben 
fih Lüneburg u. Hannover zu gegenfet: 
tiger Hillfeleiftung wegen ber Gemalt- 
tbätigfeiten ber Herzöge Bernhard und 
Heinrih: daſ. Nr. 105; Mai 14 bittet 
Lüneburg die Hanfeftäbte, ſich feiner an- 
junehmen: H.R. 4, Nr. 346; vgl. Nr. 
347, 350 8 3. 

2. ©. 8 1035. 

3. 81030 = KBD $ 1089. 

4. Bor Febr. 15. 


5. KB: Pro eodem tempore Li- 
thuani et Rutheni in magna multitu- 
dine venerunt in Lyvoniam. secum 
ducentes fratrem ducis Stetinensias, 
quem rex Romanorum miserat in 
archiepiscopum Rigensem assumen- 
dum. ob. v. Pofilge ©. 203: ‘ber 


gelaben beybe Fittowen und Ruffin, und 
wolde mit macht gebolfin babin des 
berin fon von Stetin in das ertzbiſchthum'. 
Über die Wahl Ottos v. Stettin ſ. oben 
©. 52 Anm. 4; er war ber ältefte Sohn 
Herz. Swantibors III (+ 1413), ber mit 
feinem Bruder Bogiflan VII (+ 1404) 
ufammen regierte Schon 1395 Dez. 3 
Ühreibt Konrad v. Jungingen, er habe 
erfahren, daß Biſchof Dietrich II 'inge- 
lofien hat mit hulfe der ungloubigen Lit 
toumwen und Ruſſen ben irluchten furften, 
herczoges Swantibors fone von Stetyn; 
und im jemelicher wie meinet ber in 
zu forbern in ber kirchen von Rige'; v. 
Bunge 4, Nr. 1399; vgl. Nr. 1400. 

6. KB: Huneducem cives Darba- 
tenses eciam honorifice receperunt et 
eiadherentes promiserunt, quod auxi- 
lio sibi esse vellent/totis conatibus pro 
acquirenda possessione sedis sue et 
ad expellendum ejus adversarium, 
qui jam ecclesie castra et civitates 

ossidebat, de ordine fratrum de domo 
Meuthonioa existens. D ftellt voran: 
contra datum archiepiscopum a papa 
Bonifacio. Über Johann Wallenrob |. 
S. 52 Anm. 4. 


1. u $ 1031 vgl. KaA $ 726; B 
$ 1084b. 
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lien dage! bette wort overme jare to Meghdeburch unde forter tiv in 
anberen ſteden, bar na bat ib bar fpaber quam?. 

1032. By ber fulven tid do togen be gobesribbere van Prugen in 
Lettowen. in deme here was be bertoghe van Gelren mit vele vollkes, 
unde beben bar nynen vromen, wente alto vele ſnees hinderbe en in beme > 
wegbe 3; of quemen en untjeghen be Yettowen unde vreven fe to rugghe. 

10334, In dem fulven jare na mybvaftene5 do quam bat aflaet van 
alfen junden hir tbo der borch unde to funte Ghertrude; unbe bit aflaet 
i8 gheftichtet up dat aflat, dat dar to Venedien iS in funte Marcus 
terfen ®. 10 

1034. By ber fjulven tib do was jo groet upftowinghe der Elve ai. 17“ 
in Nedderlande bi Hamburch, bat vele dorpe unde landes vorghingen 
mit luden unbe mit queke, unde fcach fere groet fcabe. 

10357. In deme fulven jare des anderen ſundages na pafchen® vo 
fanden ut de Lubeker unde Hamborgher een groet heer jeghen ven her- 
toghen van Luneburch, wente he de ftad to Yuneburg wolde vorkrenken, 
alfo vore is gherebet®. dit heer toch erft vor Horborch, unde befegheben 


— 


5 


4. Rad; Gelren' folgt ſchwatz getilgt mit'. 


1. Sept. 1. 

2. Ka: Annus jubileus fuit in 
Magdeborg per integrum annum p - 
situs. Stäbtechron. 7, ©. 291 zu 1395: 
In dem ſulven jare dar na van funte 
Egidien bage an wente an den fulven 
bach over ein jar leibe unſe bilge vader, 
de pawes Bonifacius, de Romiſchen vart 
to Magdeborch, bat men beit dat gnaden⸗ 
rife jar. Dat was alio nullenfomen als 
bat guldene jar to Rome, und bir was 
aflat van allen ſunden, ben be eb vor: 
werben fonden. Und bit aflate was ge- 
lecht hir to ſolende van veftich milen al 
umme bit gobeshus. ... Dit julve jar ber 
gnade hadde bifhop Albrecht van Quern⸗ 
ſorde erworven van dem paweſe, de wile 
be kenzeler was bes Romiſchen koninges'. 
Bgl. oben $ 987. 

3. Ann. Thorun.: Eodem anno 
1395) die saneti Joannis evangeliste 
(De. 27) dux Gelrie iterum venit in 
Prussiam. Anno 1396 non fuit reysa 
propter multitudinem et profundita- 
tem nivium. ob. v. Pofilge: ‘Anno 
Domini 96 qwam ber berczoge von Gelre 
in das lant, und man bette gerne gerey— 
jet; man mochte nicht, wend vil ſne was, 
umb uubir beme ſuer was i8 ungefroren; 


und woren fomen mit beme bere in by 
wiltnifie, und muften weber teren’. Bgl. 
dazu Streblfe S. 202 Anm. 1. 

4. Zu $ 1033 vgl. KB 10904. 

5. Nah März 12. 

6. KB: et presertim dedit eas in 
Lubeke fratribus Predicatoribus in 
urbe profesto invencionis sancte crucis 
(Mai 2)et ejus octava. Post hoc dedit 
eisdem fratribus indulgencias pro 
festivitatibus innocentum (Dez. 28) et 
sancti Thome doctoris (De3.21) et ejus 
octava. Bgl. oben & 992. 

7. 1035 vgl. KBD $ 1091; vgl. 
aA 8 730 zu 1398. 

8. Apr. 16. 

9. ©. oben $ 1029. Ka: Magna 
gwerra fuit inter duces Luneburgen- 
ses, Bernhardum secilicet et Hinri- 
cum, ex parte una, et civitates Lubi- 
censem, Hamburgensem et Lunebur- 
gensem, parte exaltera. Briga autem 
hec erat ducum Luneburgensium et 
eivitatis Luneburgensis, cui civitati 
alie due civitates prenominate in gui 
defensionem venerant. Civitates au- 
tem iste habuerunt pro capitaneo 
strennuum armigerum et nobilem 
Stacium de Manslow et invitis duci- 
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bat unde vorſtorden een grot deel des flotes mit vuͤre!, unde toghen wort 


int dem lande unbe 'vorherben bat alumme. 


je vunden groet gub unbe 


een vul land 2, wente bar nih heerfcilt was ghewefen in dem lande. of 
ute Luneburch toghen ut hovetlude unde vele gudes volkes, de je bar to 
s heiven, to vorherende de heybe unbe alle de lande, bar fe mochten to 


fomen?. 


wente nit de hertoghen Bernd unde Hinrik hadden gheſenket 
“1a. fchepe in de Delmenowe unbe hadden beftoppet dat | water, bat be 


ſchepe nicht komen konden mit folte beth over de Eive5, do utjenven be 
benomeden ftebe Lubek und Hamborch een grot volf, unde groven een nye 
deep unbe vorftorden ber viande al ere unnütte arbeit. fe maleden enen 
vryen gan, af unbe to to fomende, unbe vorden up fpife to Luneburch 
unde brochten bat jolt hir nebver wedder ane al der heren willen®. bar 
na ftalden je vor Winjen unde belegheven bat, unde deden bar ben vian- 
den groten feaben?. dar wart bat orloch bre jar in daghe ghejettet unbe 
s nicht langhe bar na, bo ib gebaget was, bo wart it altes vorliket mit ener 
guden zones. deſſes krighes weren hovetlude van der jtab weghene to 
Lubele her Conrad van Alen und her Reymer van Kalven, be dit orloch 


mit groter wifheit vorftunden. 
5. 'yorherende': vorherde'. 


bus sal Luneburgense de Luneborg 
ad eivitatem Lubicensem deduxerunt. 

1. KB: Civitates Lubeke et Ham- 
burgh adherentes urbi Luneburgensi 
contra duces ejus Bemhardum et 
Henricum exinanire cupientes ean- 
dem urbem suam, miserunt exercitum 
trans Albiam et obsederunt Horborg 
et ipsum, ut vulgabatur, indubitanter 
eepissent, si Johannes Hoyer pro- 
eonsul sue civitati Hamburgensi 
fidelis extitisset. Johann Hoyer war 
1389— 1402 Bürgermeifter. Subenborf 
8, 8.158: Vortmer gheve we ſchult bem 
trade to Hamborg, bat fe untrumeliten ene 
vorwaringbe an uns beben, alfo dat je 
de vorwaringe fanden to der Nyenftab 
des ſondages en arent, alfe be zunne 
undergban was, und in ber fulven nacht 
auemen je up unſe flot Horborg, bar je 
ung to der fulven tyd eyn ſtenwerk brefen, 
unde branden unfe mwichelde barfulves’; 
vgl. daf. S. 162. Kämmereirehnungen d. 
St. Hamburg 2, ©. 482: Recepimus 
9724 a civibus pro eo quod non 
tenuerunt armigeros et sagittarios 
pro temporegwerre. 168#4 de captivis. 

2. KB: Ipsum tamen castrum in 


7. ſchepe'; ſchepen'. 


magna parte machinis et petrariis de- 
struentes, intraverunt ducatum Lune- 
burgensem et vastantes mericam ine- 
stimabilia ducibus illis intulerunt 
dampna. 

3. KB: Cives vero Luneburgenses 
cum suis stipendiariis aliam mirice 
plagam invadentes, depredate sunt 
villas plures. 

4. ©. oben S. 84 Anm. 5. 

5. KB: Interim Henricus dux 
ostium aque Delmenowe obstruere 
volens, dimersit naves lapidibus ple- 
nas in ipsum, ne sal Luneburgense ad 
dietas veheretur civitates. 

KB: Sed Lubicenses et Ham- 
meburgenses cum copiosa multitu- 
dine armatorum venientes aliud 
fossatum fecerunt, exhibentes per hoc 
aquisnovum meatum, per quem naves 
cum sale faciliter et comode transire 
valerent. 

7. KB: Quo expedito inde reces- 
serunt et prope Winzen opidum se 
locaverunt ipsum obsidentes. 

KB: Cum autem dux predictus 
seriem civitatum cerneret, placita 
cum eis init et treugas ad triennium 
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10361. In dem ſulven jare do was bar grot orloch tuſſchen dem 
koninghe van Ungheren unde den Turken, de do ſwarliken vorvolgheden 


be hilgen kerken unbe ſunderliken bat rike to Ungheren?. 


was ghekundeghet ene mene hervart ber criſtenen jeghen de Turken 3; dar 


umme grot vol? fit beſammelde van Vrankriken, Engelande unde ute allen 5 


landen. dem foninge van Ungheren unde den criftenen genk it tho deme 
erften wol to handen, alfo dat je wunnen twe hovetftride unde vele landes 
in Zurferied. bar na bi unjer anderen vrowen bage® do wolden de Frau— 
ſoyſer unde ve Enghelere yo hebben ven voreftrid jeghen des coninges 
willen. bo fe ftreben, ten ftriid vorloren fe?. bar worden de heibene over- 


ad invicem statuentes ad propria re- 
dierunt. 1396 Aug. 7 nimmt Herzog 
Friedrich für fich, feine Brüder und alle, 
die um ihretwillen ‘mit ber manjchop 
unbe ben — to Honover in Fehde 
gelommen find, ‘de guden lude unde rat- 
manne', bie den auf Aug. 10 zu Lüneburg 
anberaumten Tag befuchen wollen, in 
fein Geleit: Sudendorf 8, Nr. 128; 
Aug. I9 urkunden Lübed, Hamburg, 
Lüneburg u. Hannover über einen mit 
den Herzögen Friedrich, Bernhard und 
Heinrich Bis Sept. 10 geſchloſſenen Still: 
ftand, ſowie auch über einen bis dahin zu 
befiegelnben, von Herz. Erich v. Sadjen- 
Lauenburg vermittelten breijährigen 
Frieden: daſ. 8, Nr. 131, 132; Aug. 29 
beurfunden Herz. Erich v. Sachſen-Lauen— 
burg für die Herzöge Friebrich, Bernharb 
und Heinrich, fowie aud die Städte Lü— 
bed, Hamburg, Lüneburg u. Hannover 
ben vom ihnen bis 1399 Sept. 8 gefchlof- 
jenen Frieden: daſ. 8, Nr. 136. Käm— 
mereirechn. db. St. Hamburg 1, ©. 483: 
48 ß ad celebrandum missas in hono- 
rem Dei; Mittbeil. f. Hamb. Geſch. 1, 
©. 128—129. gl. unten $ 1055. 

1.8103 — KBD 81098 zu 1396. 
Bgl. aA 8 732 zu 1397: Sigismundus 
rex Ungarie et dux Burgundie cum 
forti manu armatorum terram intra- 
verunt paganorum, sed victi ab ini- 
mieisCristisuccubuerunt;, A: Wilhel- 
mus dux Burgundie; vgl. S.89 Anın.1. 

2. ©. oben $ 971. 

3. KB: Sigismundus autem rex 
Ungarie a papa tandem obtinuit 
generale passagium fieri contra ini- 
micos fideı. 

4. KB: Ad quod multi prineipes 
diversarum provinciarum, puta de 
Francia, Anglia, Burgundia, Germa- 


nia et Alemannia confluxerunt. ob. 
v. Pofilge S. 207—208: ‘ber fonig von 
Ungern ... hatte vil gefte von Frantric, 
Engeland und Dutfchen landen‘. Über 
bie Fürſten u. Herren, welche Sigismund 
aus Deutihland, Burgund und Frant- 
reich zuzogen, ſ. Zinkeifen 1, ©. 2%8, 
291 — 292; Aſchbach 1, &. 97—99; über 
die Sammlung bes Heeres Zinteifen 1, 
S. 294, Alhbadh 1, S. 99. 

5. KB: Qui cum exercitu quasi 
infinito regnum Thurcorum intrantes, 
innumerum — populum ... 
prostraverunt pluresque urbes, castra 
opida et municiones expugnantes 
ceperunt. Einnabme Orfowa's, einiger 
anderer Heinen Feftungen, Wibins und 
des von ben Franzoſen angegriffenen 
Rachowa: Zinkeiſen 1,S. 296; Aſchbach 1, 
©. 9—100. 


6. Um Sept. 8. Die Schlacht bei 
Nikopolis fand 1396 Sept. 28 ftatt: 
Aſchbach 1, S. 108 Anm. 62; Job. v. 
Pofilge: umb fente Michaelis tag’; 
Stäbtechron.2, S.855: umb ſant Michels 
tag’. Den Ort der Schlacht nennt Job. 
v. Pofilge: Nicopolis', mit deutſchem 
Namen Limb. Chron. S. 92 8 196: 
Schiltawe', Stäbtehron. 2, ©. 855: 
Schiltach'; vgl. Aſchbach 1, S. 100 
Anm. 38. 

7. KB: Sed quia omnis superbia 
casum meretur, illi de Francia et 
Anglia arroganter agentes contende- 
runt de prima facie obtinenda et con- 
gressu, dicentes ipsis de jure deberi 
ex regnorum suorum dignitate. Rex 
vero Ungarie ob bonum paecis eis de 
congressu fovit et illistomachando in 
hostes irruentes triumpho destituti 
sunt. Joh. v. Bofilge: ‘Des hattin bie 
gefte den vorftrit, und flugen yn cäwene 


— 
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herich unde flogen al de criftenen doet. je winghen bar enen hertoghen 
van Burgundien, de dar was greve to Vlanderen, unde vele guber hande 
fude!. je toghen vort in Ungeren unde wunnen bar borge, ftede unde 
land?, unde floghen dar dot unmathen vele criftenen, unbe vormeten 
sjit des, fe wolden vortan theen bor Slavonyen unde Ptalien bet to 
m. Tropen, dar fe weren erft ut gheiproten, | unde wolden fo bedwinghen 
al de criftenen. men God van hemele gaf, dat ere bofe wille wart nicht 
vullenbracht?, wente bat orloghe wart ghebaget, dat fe to beident ziden 


roweden ene wile. 


» 1037. Men fcal weten van deſſen Zurfen, bat je fil vul fere vor- 
meren bor vele wive willen, be je moghen nemen to echte; hir umme is 
er unmathe vele. ere wapene fint licht unbe ringhe; ib fint rode, gefticket 
van ziben edder van bommullen, bat nyn fwert dar dore ofte fcot fomen 
fan. ere fpife is rö vlefch van byerthen, be je vanghen in der jacht. je 

» fint ſnel unde in arbeide unormobelit unde unghemales wol bewone; hir 
umme fint je jo verbich to orloghe unde to ftride. 

10384. In dem fulven jare do togen in Breslande de Engheljchen 
unde de Hollander to helpe dem greven van Hollande, up dat he mochte 
bedwinghen ve Vrefen, de fine rechten manne weren unde em nyne plicht 

»wolden bön, mer jo webber em kivende. tar fcaffeve de greve nicht vele 

"ma. gubes, wente altovele volfes | van des greven wegene vorgenf in watere, 

dat de Vreſen wedder je hadden geleibet 5. 


frpte abe". Über den Verlauf der Schlacht 
!. Zinfeifen 1, ©. 297—312; Aſchbach 1, 
©. 100—108. 
‚ 1. KB: Tune animati pagani viri- 
liter egerunt ... et quasi totum chri- 
stianorum exercitum crudeliter inter- 
fecerunt, captivantes Philippum du- 
sem Burgundie et plures alios prin- 
—— et nobiles. Nicht Philipp der 
bne, ſondern fein Sohn, Johann von 
Nevers: f. Zinteifen 1, S, 292; Aſchbach 
1, ©. 98; Schmidt 2, ©. 189. Der 
gleiche Irrthum Stäbtehron. 2, ©. 855; 
1,&. 296; 18, ©. 228; richtig Joh. v. 
Befilge S. 208: ‘des berczogen fon von 
Burgunbien”. 

2. KB: Sigismundus autem rex 
cum paucis evasit, quem insequentes 
Thurei Ungariamque intrantes, depo- 
pulati sunt urbes, expugnaverunt 
castra ac villas ac monasteria multa 
destruxerunt. Bgl. Zinkeifen 1, 5.314 
317; Achbad 1, ©. 113—111. 

3, KB: Et nisi Deus de sua cle- 


mencia speciali aliter disposuisset, 
omnes illas partes usque ad mare 
gladius barbarorum vorasset. 

4. 8 1038 = KBD $ 1093. 

5. KB: Albertus dux Bayoarie et 
comes Hollandie cum adjutorio An- 
glorum intravit Frisiam sue domina- 
cioni eam cupiens subicere. Sed 
parum et prope nichil agens, ymmo 
pocius paciens, multos de suo exer- 
citu amisit, quos mare absorbet per 
Frisones introductum latenter. ob, 
v. Pofige &. 206-207: Item uf ben 
berbift was ber herczoge von Hollant ge- 
zogen uf by Fryſin; und fie irboten 
fih wol, das ſy ym gerne thun welben, 
als ſy ſynem vater getan beiten, und 
wolbin im ſynen czins gerne geben. Do 
wolde ber ym nicht ane loffin genugen, 
und czog uf fie und nam grofin ſchadin 
mit den finen‘. Über diefen Zug f. Ver- 
wije, ‘De m bon Albrecht 
van Beieren', ©. XIN—LXI 3—96. 
Albrecht bricht Aug. 16 aus dem Haag 
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10391. In dem zommere bes fulven jares bo was alto grot koghe 
in Nebverlande, ſunderliken to Qubele unde to ver Wismer, dar alto vele 


volfes ftarff?, unbe wort ummelanges bet in Saffen. 


be pejtilencia 


warbe to Lubeke van funthe Jacobes bage bet to funte Mertens daghe?; 
noch en vorletet nicht de ftebe degher, it en helde jo an bat jar doregan— 
bes *. unbe bat möfte ver lude ftorven in ben droſen dat jär dere; funber- 
(ifen ftorven alto vele vrowen an der bort, wente it was do een fcoltjar, 


bat fere i8 to vruchtende. 


10405. In deme jare Eriftt 1397 do was in Vreslande befeten een 
Brefe, unde was een guber hande man unbe habbe veer flete, hetende: ton 


Brote, Witmunde, Aurifhove, Marienhove. 


deſſe Vreſe beſammelde 


ber vitalienbrodere wol ſoes Hundert theghen be Hollander®. deſſe deden 


mit eren fcepen | alto groten ſcaden unde beroveden alle koplude, de dar sı. 150 
jegelven to Vlanderen, to Engelande edder to Norwegen”. 


fe nemen 


funderlifen een ſchip mit buntwerfe unde mit waſſe, bar to loſende wart ı5 
vore geven achte bufent nobelen; mer me fpraf, dat it were wol theyn 


werve jo gub®. 
8. Eine Zeile leer. 


nad Enfhnigen auf (S. 27, 47, XLIT); 
Aug. 27 thut er ‘ben upganc in Oftories- 
lant’ (S. 21,56, XLIV); Aug.29 kommt 
es bei Schoterzijl zum Kampf (S.XLVLI); 
Sept. 8 ift Albrecht bereits in —— 
(S. 48, 61, LV; vgl. ©. 19. 39, 1). 

1. 81039 = KBD $ 1095 zu 1397; 
vgl. aA $ 733, BD 8 1096 zu 1398. 

2. Ka: In Bremensi civitate mag- 
na fuit mortalitas, que incipiens circa 
festum Johannis baptiste terminabe- 
tur eirca festum sancti Martini; 
obieruntque infra illudtempusecireiter 
duo milis hominum utriusque sexus; 
B: eireiter tria milia hominum; D: 

lus quam 8000 hominum; B $ 1095: 

o eodem tempore in Lubeke et 
Wismaria desevit gravis et duravit 
similiter ad idem festum; D: plura 
milia hominum de medio tollendo; 
H: bi twolff duſend. 

3. Bon Juli 25 bis Nov. 11. 

4. Limb. Ehron. ©. 90 8 185 zu 
1395: ‘Item in ben felben jaren da waren 
große fterben in Duschen landen’. 

5. 81040 = KD $ 1104. 

6. KD: Hitzeke prepositus Friso, 
quatuor habens castra Brüke, Wu- 
munde, Aurikeshove et Marienhove, 
collegit ad castra predicta pyratas et 


10, hetende': 'heten‘, 


raptores maris et defensavit eos, par- 
tem suam de rapinis recipiens. Hii 
raptores mare infestabant sub illo 
pretexto, quod Hollandrinis insidiari 
et nocere vellent, quorum hostes 
erant. Witsold, natürlicher Sohn Ockos 
tom Brofe ($ 950), führte die Regierung 
für feinen unmünbigen Bruber Keno— 
Nirrnheim, Hamburg u. Oftfriesland in 
d. erften Hälfte des 15. Jahrbe. ©. 7; 
Klintenborg S.7. Schon 1396 fchreibt 
Bremen an bie preufifchen Städte, es 
babe zwar von Wytzolde, vormünbe to 
dem Brote’ die Zufage erhalten, ſich ber 
Seeräuber nicht annehmen zu wollen, 
aber ‘he is be jene, be je untholt!: H. R.4, 
Nr. 359, 

7. KD: Quicumque tamen mer- 
cator in mari occidentali reperiebatur, 
ille Hollandrinus ab eis putabatur et 
sic per eos spoliabatur. Nachrichten 
über die Ränbereien der riefen giebt bas 
Schreiben von 1397 vor Juni 23: H. R. 
4, Nr. 408. 

8. KD: Una autem vice magna 
navis onusta vario et cera per eos 
rapiebatur, pro cujus redempcione 
predicti predonesreceperunt a merca- 
toribus 8000 nobilium, sed valuit in 
se ultra 40000, 
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10418. By ber fit des fulven jares bo jtarf de gube greve Clawes 
van Holften?, een lefhebbere ber rechticheit unde des vredes, unde een vrund 


ber ftab Lubeke. 


1042. Dar na bi der tit unfes heren hemelvart3 was ene grote 
:befammelungbe ver Torherren, der prelaten unde ber fürften to Franken⸗ 
vort! umme eme voreynuͤnghe ver hilgen ferfen unde ene vorbeteringhe 
des Romeſchen rifes; mer dar wart bo nicht wifjes yheendiget, wente fe 
en weren nicht alle jeghenwardich, de dar weren to dem baghe geladen ; 
unde aljo wart een ander bach gheleget®. 


io 10436. Dar na bi pingften ? do quemen tofamenbe vele furjten unde 
landesheren to Odeslo, dar mede was de foning van Sweden, unbe dege- 
dingheden umme eme fcedinghe der brier brodere, be dar weren greven 
to Holften. je kiveden umme dat hertichdome tho Sleswik unde umme 
andere fand 8. do de landesheren fe nicht konden jceven, bat en neghebe®, 
s de legeden be guder hande lude des landes enen anderen bach !%; dar ſcolde 


nemant anders to fomen, mer Holjten. 


in beme baghe beleben je mit 


2. ‘Hol’ ſchließt BI. 1586 in 5; ein Blatt ausgeriffen. 


1. 81041 = KBD $ 1097. 

2. KB: Nicolaus comes Holtza- 
torum obiit, vir magne astucie et 
pacis amator. Er farb 1397 vor Juni 
15: Wait 1, ©. 283— 234. 

3. Um Mai 31. Job. v. Pofilge ©. 
212: Item off deſe cziit noch oftern worin 
alle kurfuſten gefammelt czu Frankinford 
uf ben Meyn uf ben — jubilate' 
Mai 13). Ausſchreiben der Kurfürſten 
von Köln, Trier und Pfalz auf Mai 13: 
R. A.2, Nr. 251. 

4. Die Alten des Fürften- u. Städte: 
—* zu Frankfurt ſ. R.A. 2, S. 415— 
57. 


5. Nah dem Abſchiede ber Fürften 
n. Städte fol Juli 25 zu Frankfurt ein 
neuer Tag ftattfinden: R. A. 2, Nr. 275. 
©. die Alten dieſes Tages daſ. 2, S.458 
—472. 

6. 8 1043 = KBD $ 1097. 

7. Um Juni 10. 

8. KB: Quo (Nicolao) defuncto 
fratres ejus inter se discordare cepe- 
runt de successione tam ducatus de 
Sleswie quam comitatus Holtzacie. 
Ad quam sedicionem removendam 
dies placitorum locata est in Todislo 
opido dieteterre profesto penthecostes 
(Juni 9. Quo veniente convenerunt 


ibidem Albertus rex Sweorum, Hen- 
ricus dux de ar or £ Ericus dux 
de Louenburg, Adolfus comes de 
Schowenburg et comites Holtzatorum. 
Graf Nikolaus v. Holftein hinterließ nur 
eine Tochter, Eliiabetb, Wittwe Herzog 
Albrehts IV v. Meflenburg: $ 891; 
Mekl. Zabıb.50, ©.182, 183. Da weder 
er mit den Söhnen feines Bruders Hein- 
rich II, noch dieſe unter ſich abgetbeilt 
hatten, jo war nunmehr eine Ausein- 
anberjegung nothwendig: Waitz 1, ©. 
284. Der Tag zu Oldesloe ift jonft 
unbelfannt. 1397 Juni 17 zu Gottorf 
urfundet Herzog Gerhard v. Schleswig 
über die von ihm übernommene Bor 
mundſchaft ber Eliſabeth: Subdenborf 8, 
Nr. 174; vgl. Waitz 1, ©. 285; Melt. 
Jahrb. 50, ©. 183. 

9. KB: qui simul tractantes de 
concordia fratrum comitum predic- 
torum nichil coneludere potuerunt, 
quod dictis comitibus placeret. 
Quod videntes prineipes cum indig- 
nacione recesserunt. 

10. KB: Nobilesautemterre Holtza- 
torum pereipientes, — nichil 
conelusisse ın concordia et pace fra- 
trum, alium diem placitorum per se 
statuerunt. 
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vulbort der heren unbe bes landes, bat be olbefte broder fcolde bliven her» 
toghe to Sleswik neghen jar unde hebben dar to bat derben deel bes lan⸗ 
bes to Holften, unde de anderen twe brobere fcolven hebben te anderen 
twe deel des landes!; jo manner be neghen jar ummequemen, wes je 
benne eng worden, dar na mochte ment jeiden?. bit behaghede en wol to- 
male, unde en islik leet fit ghenoghen. 

10443. Na der tid do was in Dubefchen landen an velen fteven 
alto mertlif brand: dat druddendel wol van Erforte dat vorginf in brande; 
of vorbrande de ſtad Malchyn; of in Mifen vorbranden | Aldenborch 
unbe Oßezt*; of vele ander ftede, be ik nicht konde al beholden. 

1045. BY der fulven tid weren echter ſware orloge tuſſchen ven 
Ungeren und ven Turken, bar it den criften genk ſere towedders. 

1046. In dem zommere des fulven jares do was grot orloch in 
alien in Lumbardien tuſſchen ven bertoghen van Mehylan, de dar heet 
comes Birtutum, an eme dele, unde dem fteven Florencie und Bononie 
in eme anderen dele. mit den fteden ftunden deſſe landesheren, ve tiranni 
beten: be here van Pabowe, de here van Montua, de here van Remele 
unbe vele anderer heren, de deme van Meylane nicht volgen wolden fines 
bofen willen, dat he wejen wolde een koning unde een here over fe alle®. 


21. 18 


10477. In dem fulven zommere by ber tib fancti Johannis baptijte® 20 


was een grot ftriib in Weftphalen tuffchen deme hertoghen van dem Berghe 
unbe den greven van Weftfalen. in bem ftrive wart | de hertoge van deme 
Berghe ghevanghen mit vele guder hande luben?. 


4, dtel' fehlt. 17. ‘beten’; ‘beren’, 2. Tancti': anti", 23. hande': ‘banden". 


1. KB: et in illo soli nobiles cum uta 
suis comitibus convenientes, ad hanc 


tandem conclusionem negocium per- 


— —— ignis. 
rphordia terre —— Mal- 
chin opidum ducatus de Wolgast, 


duxerunt cum beneplacito comitum, 
quod ille, qui major natu inter eos 
esset, pronune et semper dux de Sles- 
wie fieret et ducatum ad 9 annos 
possideret cum tercia parte terreHolt- 
zacie, alii vero fratres alias duas par- 
tes in sortem reciperent. tanbes- 
tbeilung v. 1397 Aug. 28 auf dem Ge- 
viert zu Bornhöved: Est. Holft. Lauenb. 
Urtſ. 2, Nr. 299; vgl. Waitz 1, ©. 285 
—287. 

2. KD: Novem autem annis elap- 
sis, ille, qui dux esset, contentus esse 
deberet in solo ducatu ad suam vitam. 
Willkürliche Entftellung. 

3. 81044 = KB $ 1097a. 

4. KB: Plures civitates hoc anno 


Aldenburgh terre Misne et Oszezt 
ejusdem terre. Limb. Chron. S. 94 
8204: Item in bifem meige unbe ziben 
vorgefhreben vorbrante zu Erforte van 
eigem fure me dan bufent gehuiſe' ꝛc. 

5. Die Nachricht wird, wenn fie nicht 
überhaupt falſch ift (ogl. 81102), ſich nur 
—— der Osmanen nach Ungarn 
beziehen; vgl. Zinkeiſen I, S.314— 317; 
Achbad 1, S.113—114. 

6. Zweimal erzählt: ſ. $ 1060 zu 
1398. 

7. 81047 = KB 1097b. 

8. Um Juni 24. 

9. KB: Circa festum Johannis 
baptiste fuit bellum grande in West- 
phalia inter ducem de Monte et comi- 


3. 15 
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1048. Na ber tiv fanden de raed van Lubeke ut enen borgermefter, 
bern Goſſwyn Elyngenberghe, mit finer felfcop in Prugen, to vorlifende 
de fcelinge tuffchen dem ftichte van Rige unde den gobesribberen. bar 
wart en gub ende befloten, alfo bat de biffcop van Darpte dede do horfam 

deme erkebiffcope van Rige!, bar umme vele Friges gewejen was, er dat 


ſcach. 


10492. In dem ſulven jar bi der tid unſer vrowen der bord? do ſtarff 
coning Erik, een ſone koningh Albertes van Sweden, uppe Godlande. 
in dem dode grot bedrofniſſe ſeach dem vader unde alle dem lande >. 

1 1050®. Dar na ftarf her Johan van Synten? to Garte bi Stettin, 
de vore was ergebiffcop gewejen to Rige unde dar na primas in Xet- 
towen®. by der tiid quam bat ftichte to Rige an de godesribdere, alfo vore 

si. 18 gheredet?. ſoes doͤmſheren van Rige!® weren in ener jeghene buten 
lantes; de vorjomeben des nicht, je en foren enen nyen biffcop an fine 

s ftedet1, alleneghen bat it en nicht vele halp 12. 

105113. Dar na bi ſunte Micheles dage!“ do dreven de bomheren van 
Smwerin den guden heren biffcop Radolphe, enen brober ver hertoghen van 
Stargarben, van finen floten, de bar weren bes ftichte8 van Swerin, unde 


11. ‘primas” beginnt wieder 9. 


!s Westphalie, et dux de Monte 
eaptus est —— ger 
derzog Wilhelm v. Berg befehbete 
la — die Grafen Adolf II 
d. Cleve u. Dietrich v. d. Mark, und warb 
1397 Juni 7 wor ber Stadt Cleve beſiegt 
und gefangen genommen: Limb. Chron. 
8. 94 8 205; Stäbtechron. 13, ©. 48, 
3-84; 18,8.229—230. Bol. Lindner 
2, 8.301. 

I. Dur Bermittelung bes von Kg. 
Wenzel nach Livland geſandten aß 
Heintich v. Braunsberg H. R. 4, Nr. 
393; v. Bunge 4, Nr. 1438, 1440 hatten 
ſich Johann v. Wallenrode u. der Deutſche 
Orden einerſeits und Biſch. Dietrich v. 
Dorpat andererfeits einem Schiebsgerichte 
unterworfen, das Juni 24 zu Danzig zu: 
lammentreten follte(v.Bunge4, Nr.1445); 
die Schiedsſprüche erfolgten Juli 12—15; 
unter den Schtebsrichtern befanden fich 
Juli 12 u. 14 ber Stabtjchreiber Mag. 
Gottfried Krempe (Nr. 1454, 1457), unter 
den Zeugen Juli 15 Bürgermeifter Gos— 
win Klingenberg u. Rathmann Henning 
dv. Rentelen (Nr.1459). Bgl. Ann. Thor. 
u. Job. v. Pofilge S. 209— 211; Boigt 
6, 8.7678 ; Strehlle S.210 Anm. 2; 
HR. 4, ©. 388. 


2. 81049 = KBD $ 1098. 


3. Um Sept. 8. 
4. KB: Ericus filius Alberti regis 
Sweorum obiit in Godlandia. ch 


ftarb 1397 (feria quinta post Marie 
Magdalene) Juli 25: Mei. Jahrb. 50, 
S. 184; 9.8.4, ©. XIX. 

5. KD: et periüt spes Alberti 
regis de recuperacione regni sui. 

6. 8 1050 = KBD $ 1099. 

1. ©. oben 8 976. 

8. Nur bier berichtet. 

9. Bielmehr Patriarch v. Aleranbrien ; 
f. ©. 52 Anm. 5. 

10. Die Zahl nur bier. 

11. Dtto v. Stettin ; ſ. S.52 Anm. 4. 

12. KB: Pro eodem tempore obiit 
et dominus Johannes de Synthen, qui 
archiepiscopus Rigensis fuerat et per 
Bonifaecium papam faetus — 
et primas terre Lyvonie et Lithuano- 
rum. Quo defuncto sex eanonici 
ejusdem ecelesie Rigensis in exilio 
eonstituti, in loco, ubi degebant, 
alium novum episcopum elegerunt. 
Sed electus ille nee confirmatusestnec 
ad sedem suam pervenit. 

13. 81051 = KBD $ 1100, 1101. 

14. Um Sept. 29. 
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beroveden ene finer titlifen walt!. deſſer welder, be bit beven, was een 
bovetman Berchteheile, en doͤmhere des fulven ſtichtes? deſſe fcande unde 
hoen was leet des biffcopes vrunden, aljo den hertoghen van Saſſen unde 
ben greven van Holjten. fe makeden fit uth umme funte Gallen daghe? 
in bat ftichte to Zwerin; fe vorbranden alle de borpe unbe vorherden alle > 
bat gub der doemheren, de defje misdaet hadden bewijet dem biffcope, 
eren rechten beren 4. 


1052. By der fulven tit trededen ut de van Parcham vor Lenfe 
jegben ere viande, mit ver hun dert feutten unbe bufent weraftich, unde 
vorbranden ere molen to grunde unde deden em groten fcaden, bir umme 
dat je de Eve hadden ghenomen vor erer ftad to Parham >. 


1053. In dem fulven jare was of grot krich tuffchen dem coningbe in 
Engelant unde finen mannen, aljo dat he finer beften manne, heren unde 
fnapen, leet vele doden unde vorveften. deſſe wranf was van olven ſaken, 
unde quam jo to?: do de foning nam fine erften vrowen, des Romeſchen 
foninges fufter 8, do quam mit ber brut ene ftolte vrowe van Behemen; 
de frech jo leef de hertoghe van Hibernien, bat be vorleet fin echte wiff 
unde nam deſſe vrowen to echte?. bit was leet eren vrunden. be coning 
hadde lef ven hertoghen van Hibernien 10; he ſande em boden, dat he fcolve 


Bi. 1s1b. 


u 


— 


— 


1. KB: Canoniei ecclesie Sweri- 
nensis circa festum Michaelis priva- 
verunt Rodolfum episcopum eorum 
fratrem ducum de Stargardia castro 
Butzowe cura temporali et auctori- 
tate totali, solum pro prebendario 
ipsum nutrire proponentes. 

2. KB: Cujus quidem contumelie 
actor etimpositor extitit Berchteheyle 
canonicus ecelesie predicte, qui ostea 
ulcione divina visitatus ad plenum 
luit suum peccatum, quod in suo com- 
miserat prelato. Jobaun Berchteheile 
war Senior bes Domlapitels: Rubloff2, 
©. 527. 

3. Um Oft. 17. 

4. KB: Hanc violenciam pereipi- 
entes amiei dieti Rodolfi episcopi, 
puta Erieus dux de Louenburg et 
Albertus comes Holtzatorum, intra- 
verunt cum exereitu forti bona cano- 
nieorum diete ecclesie Swerinensis et 
demoliti sunt igne etrapuerunt pecora 
multa, ea abducentes. 

5. Über Parchim j. oben $ 997; über 
Lenzen j. Heidemann S. 69. Bgl. Rub- 
loff 2, ©. 545 u. unten $$ 1085, 1094. 


6. 8 1053 = KBD $ 1102. 


7. KB: Maxima controversia orta 
est in Anglia inter Richardum regem 
Anglorum et nobiles ac proceres regni 
ejusdem hac de causa. 


8. KB: Tempore enim illo, quo 
Richardus rex receperat uxorem soro- 
rem Wenzlai regis Romanorum et 
eam in Angliam susceperat. Die Ber: 
mählung Richards II mit Anna, Tochter 
Karls IV, fand 1382 Jan. ftatt: Pauli 4, 
©. 535—539, 


9. KB: portaverat secum regina 
quandam pulcerrimam dominam. In 
cujus amorem inardescens dux Hiber- 
nie,duxiteam inuxorem, prima uxore 
repudiata. Robert de Bere, Graf v. 
Orford, 1385 zum Marquis v. Dublin, 
1356 zum Herzog v. Irland ernannt, 
war vermäblt mit einer Entelin Eduards 
III, Tochter ber Iſabella und Ingelrams 
de Couey, verftieß biefelbe und vermäblte 

ch mit einer böhmiſchen Landgräfin: 
Pauli 4, ©. 558, 565, 571. 
10. KB: Quod amici illius abjecte 
multum egre ferentes, cogitabant vin- 
dieare injuriam mulieris illius, sed 
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fomen to em up een jlot, bat heet Dowar; he ſande em untjegen to feler- 
heit fin banner!. dit wart vormeldet den vrunden ber hertogynnen. fe 


sı 1sie. quemen dem bertoghen entjeghen; fe retten bar nedder des coninges | 


81. 1814, 


banner; je flogen boet des coninges volf unbe al, dat up dem velde was, 
5 alſo dat de hertoghe kume enwech quam mit finen bichter?. fe toghen vort 
an de ftab tho Kunden unde flogen dar boet al, de dar weren dem coninge 
pruntlit3. fe helden dar een parlament unde foppeben veler guber ebeler 
lude, ſunderliken enen tuchtigen ribver, de heet her Symon Bewerley, dar 
de coning unbe be coninginne up eren nen vor beden unde wurden nicht 
so untwidett. im der tit wart be coning fere gefcant®, alſo dat de hertoge 
van Glovernien toch eme in enem daghe drye be cronen van fineme hovebe 
unbe ſegede, dat he nyn vecht coning were geboren®; unde alſe men ſprak, 
jo legebe fit de coning nafet vor enen olven louwen, de em do nicht arges 
en dede, to enem telene, bat he were een recht coningh gheboren”?. deſſe 
is wrank hadde mer dan neghen jär alumme ghewaret. 

1054 8. Im deſem fulven jare, daer men jerift 1397, to toch | foning 
Richart van Engelant in Brancrifen, unde nam dar na bem bobe finer 
erften vrowen coninghes Karoli dochter van Vrancrikenꝰ. unde dar wart 
mede een ftebe vrede ghebegdinget, dat dat orloge, dat tuffchen Brancrifen 


non audebant in continenti hoc at- 
temptare, quia dux ille a rege valde 
diligebatur. 

1. KB: Aceidit autem, utRichardus 
rex timens periculum duci Hybernie 
inminere ex amicis sprete uxoris, 
vocaret ipsum ad se et ne sibi timeret 
deinsidiis, misit sibi banerium suum 
cum multis armatis. Nidarb war 
1387 Nov. 10 nah London gelommen: 
Panli 4, ©. 573. Dowar': der Tower. 

2. KB: Cujus transitum obser- 
vantes, amiei diete mulieris cum 
exereitu * super ipsum irruerunt 
et totum illum regis exercitum per- 
eusserunt in ore gladii, solo duce cum 
suo confessore evadente (Ein Zu- 
fammenftoß Roberts de Bere mit Graf 
Heinrich v. Derby und Herzog Thomas 
von Ölocefter fand flatt Dez. 20 an der 
Brüde von Radeot in Berkibire; Robert 
entlam nad Holland und Brabant und 
fand 1392 feinen Tod auf ber Jagd: 
Bauli 4, ©. 573—576, 580, 

3. KB: Procedentes quoque ul- 
terius isti in furia sua, Londoniarum 
urbem intraverunt et fereomnes regis 
amicos interfecerunt bonaque eorum 


abstulerunt. 

4. Der Ritter Simon Burley, ber 
Richard erzogen und die Berbanblungen 
über feine Vermählung geführt hatte, 
wurbe 1388 Mai 5 zum Tode verurtbeilt: 
Pauli 4, S. 582—583. 

5. KB: ac regem Richardum, qui 
tunc in urbe illa presens erat, contu- 
meliis gravibus dehonestaverunt. 

6. KB: Dux autem Glovernie tri- 
bus vicibus coronam de capite regis 
rapuit, cum indignacione dicens, ip- 
sum non esse corona dignum, eo quod 
non esset verus rex natus. Que om- 
nia rex pacienter sustinens dedit 
locum vesanie eorum. 

7. ®gl. Presb. Brem. &. 79: Est 
natura leonum, quod nobiles principes 
non ledant. 

8. 8 1054 = KED $ 1103. 

9. KB: Eodem anno defuncta 
uxore sua, sorore Wenzlai regis Ro- 
manorum, Richardus rex in Franciam 
transfretavit et duxit in uxorem filiam 
regis Francorum Karoli. Anna ftarb 
1394 Juni 7; Richard II vermäblte ſich 
1396 Nov. 4 mit Iſabella, Tochter Karla 
VI von Frankreich: Pauli 4, ©. 600. 
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unde Engeland hadde mennich jar gheftan, dar menich dufent volles was 
umme geftorven, fcolde hir nů hebben enen guben enbe!. deſſe vrede was 
ben guber hande luden unde al ber meynheit in Engelant leit, wente fe 
vruchteden, dat des foninges walt boven fe wurde to grot?. bes vorfochten 
je hemelike, dat je wolden ene afjetten unde wolden enen anderen geforen 5 
bebben; bit en luckede em nicht. do nemen fe vor fit, dat fe ven coningh 
wolden morben, wente was ere hat vore grot ghewefen, he was nü noch 
groter. bes wart be coningh ghewarnet: it en were tat he wol tojeghe, 
fo wurde he berovet fines riles binnen vyrten dagen. be coning nam raet 
mit | finem vedderen, den hertogen van Lankeaſtel, unbe mit clenen ande— 
ren, de in fineme rate weren ?. na bem rabe toch ut be coning vor een 
jlot, dar de hertoge van Glovernien uppe was, de dar was een hovet al 
finer vorvolgere. be efchere enne van dem flote; he leet ene vangen unbe 
binden; be leet ene voren to Calis unde [et ene in dem torne worgen*®. 
dar na leet he upgripen den greven van Worpis unde vorveftete enne ute ı5 
fineme rife in een elende, bar be ftarf®. dar na leet he vangen den greven 
van Arundel; do he wart vorwunnen, bat he were en vorreter bes 
coninges unde bes rikes, jo wijebe he enen bref mit des coninges ingbe- 
jegele; daer ftunt ynne, dat em de coning vorgheven hadde al fine ſeult 
unde miffedat. deſſe bref was valjch, wente fin broder, de biffcop van % 
Gantelberge, hadden eme ghegheven fonder witjcop des coninges; hir 


3. 'hande’: handen'. 


1. KB: Et sie cum illis nupeiis 
sopita etterminata est lis et discordia 
inveterata inter dietos duos reges. 
sg er Stillſtandes auf 28 
Jahre, 1396 März 9: Pauli 4, ©. 599. 

2. KB: Sed concordia illa non 
multum letificavit prineipes Anglie 
timentes, quod per hoc connubium 
nimis roboretur potestas ejus super 
illos; quod ut formidabant, postea 
evenit. 

3. KB: Proceres ergo regni vi- 
dentes regem Francorum confedera- 
tum regi suo, oceulte machinati sunt 
in mortem ejus, querentes ipsum in- 
terficere. Sed rex ammonitus per 
amicos suos habuit consilium cum 
duce Lancastrie patruo suo et cum 
paueis aliis de consiliariis sui. Jobann 
von Gent, Herzog von Lancafter: Pauli 
4, ©. 601. 


10, ſinem': 'mit finem’, 


21. *babden’ = hadde em’. 


4. KB: et de consilio illorum 
congregavit exereitum et obsedit ca- 
strum, in quo dux Glovernie reside- 
bat, qui capud erat omnium inimico- 
rum regis, et postulans ducem sibi 
presentari sub pena privacionis vite 
omnium in castro existeneium, tradi- 
tus est ei. Quem vineiens precepit 
duei in castrum Caliz extra Angliam 
et ibidem strangulari. Quod et sie 
factum est. Ehemas von Gloceſter 
wurde von feiner Burg Pleſſy in Eifer 
gelodt, gefangen genommen, nad Galais 
geſchickt und dort zwiichen Sept.11 u. 24 
ermorbet: Bauli 4, ©. 604, 606, 608. 

5. Feeit eciamcapi comitem Worms 
et similiter ipsum exiliavit. Thomas 
von Warwid, Juli 10 verhaftet, wurbe 
Sept. 28 zu lebenslänglihem Gefängniß 
auf der Inſel Man verurtbeilt: ie 4, 
©. 603, 611, 


— 
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umme wart be biffcop vorveftet, unde finem brobere, dem greven, wart be 


. top afgehoüwen!. aldus heft | de coning vorwunnen al fine vianbe?. 


10553. BY der fulven tit na funte Gallen dage* nach vele deg— 
dinghe do wurden vorlifet de hertoghe van Luneburgh mit ben fteben 


Lubel, Hamborg, Luneborg, Hannover. 


in der vorlifunge wurden ben 


fteden antworbet to wiffinge unde to panbe Horborg, Blekede unbe Lubers- 
bufen®. of wart ghefettet Ulfen in fine vrhheit, alfo dat dat flot gebrofen 
wart unbe de torne bfeff een dore der ftad, alje bat vere was. of wart 
gebroten een flot, dat dar was geboumwet vor der ftab to Hannover 7. 


1. KB: Deindecaptivavit comitem 
Arundel et convieit ipsum publice 
ceoram omnibus de tradieione sgua. 
Quo convicto ille extraxit litteram 
regio sigillo insignitam continentem, 
quod rex omnem offensam ei miseri- 
eorditer condonasset et in amicum 
sincerum ipsum recepisset. Hanc, 
inquam, litteram archiepiscopus Can- 
thuariensis cancellarius regni fratri 


suo comiti predicto, rege ignorante, 
sigillaverat. Propter quod archie- 


piscopus ille exilio dampnatus est et 
eomes ille capite truncatus. Graf 
Richard von Arundel warb Juli 12 ver- 
baftet und unter der Be ‚daß er 
an Leib und Leben, Hab und Gut nicht 
gefhäbigt werben folle, nad Garisbrod 
anf der Inſel Wight geführt; troß feiner 
a auf diefe Zufiherung wurde 
er Sept. 21 zum Tode verurtbeilt: daſ. 4, 
©. 604, 608. Über Thomas von Arun⸗ 
del, en von Canterbury, wurde 
lebenslänglihe Berbannung verhängt: 
baf. 4, ©. 610. 

2. KB: Et sic rex expeditis suis 
inimieis pacifice ad tempus breve 
regnum suum possedit. 

3. 5 1055 = KBD $ 1107 zu 1398; 
ogl. Ka $ 731 au 1397. 

4. Nach Oft. 16. Ka: Cum gwerra 
hee ultra annum durasset et plures 
expensas et labores utraque pars fe- 
eisset, duces videntes perseveranciam 
pariter et pertinaciam civitatum et 
eciam ponderantes virtutem et pro- 
tenciam earum, quod nec armis nec 
sumptibus eas vincere possent placita 
inierunt cum eis pariter etpacem; vgl. 
©. 87 Anm. 8. 

5. KB: Gwerra, que ad tres annos 
et amplius habita fuit inter Henricum 
et Bernhardum duces Luneburgenses 
ex una parte et civitates Lubeke, 


Stadtechtoniten. XXVL 


Hammeburg et Luneborg ac Han- 
nover ex altera parte, sedata est jam 
et sopita cum gravibus expensis et la- 
boribus. D: ad tres annos sub indu- 
ciis statuta exstitit, prout precedenti 
anno tactum est, que inter ducem de 
Luneburg Henricum et suam eivi- 
tatem vertebatur. Die Ausföhnung 
erfolgte 1397 Olt. 21 zu Lüneburg: Urs 
funben ber Sergöge Bernhard u. Heinrich 
und ber Stäbte Yünchurg u. Hannover: 
Subenborf 8, Nr. 195; Urkunden ber 
Herzöge u. der Städte Lübeck u. Ham- 
burg: Lüb. U. B.4, Nr. 660; Suben- 
borf 8, Nr. 197. 

6. Ka $ 731: Unde factum est, ut 
eivitatibus predietis duces tria castra 
impignorarent et summam pecunie 
super eis reciperent; et sic cessit 
Lubeke castrum Ludershusen, Lune- 
borg castrum Blekede et Hamborg 
Horborch (A: Glindesmor) in sortem. 
B: et in majorem firmitatem paecis et 
concordie impignorata sunt castra 
infrascripta per Henricum ducem et 
fratrem ejus Bernhardum ad tempus 
civitatibus infrascriptis, puta Hor- 
borg Luneburgensibus, Blekede 
Hammeburgensibus et Ludershusen 
Lubicensibus. ©. die Berpfändungs- 
urfımbe der Herzöge und ben Revers ber 
Städte Lübed, Hamburg, Lüneburg u. 
Hannover von Oft. 21: üb. U. B. 4, 
Nr. 661 ; Subendorf 8, Nr. 196. 

7. KB: Civitati vero Honnover 
in hoe satisfaciebant, quod castrum 
contra se construetum funditus de- 
struebatur. Et similiter castrum in 
Ultzen erectum eversum est preter 
turrim antiquam, que mansit valva 
eivitatis, sicud prius fuerat. Nevers 
Ülzens wegen bes Gubestbors v. 1397 
Oft. 24: ‘dat ze uns bebbet weber ant- 
wordet und mechtich gemafet unſer ftab 


7 


98 V. Erfe Fortſetzung der Detmar-Ehronil von 1395—1399. 


1056!. Dar na in der nacht funte Elzaben? do vorbrande de mar- 
ftal bi deme borchbore tho grunde; mer be perbe wurden al gherebbet ®. 
1057. Dar na in der nacht funte Gecilien® was unmetelil groet 
wint, de groten ſcaden dede in cloftornen unde in anderme bume, dat be 
dar nedder warp ®. 5 
1058?. Dar na bi funte Clementen dage® quemen to Lubeke dre 
priores van der Garthüfer orden unde togen vort to der Arnesbofen, unde 
untfenghen bar een nye clojter to erme orden, unbe jetten barin to bem »ı. 152. 
erſten veer monele, vrome hilfege [ude®. of entfengen fe ene ſtede bi Roſtoke, 
Mergheneve, to buwende barjulves een cloſter 10. 10 
105911, In dem ſulven jare bo leet de keiſer ver Tatheren grothe 
vorvolginghe van finen mannen, wente je wolden ene van der hericap 
vordriven. des toch be in Lettowen to enem vorjten ver Lettowen, de heet 
Alerander, een mechtich unde clof here 12. de beſamelde uthe Lettowen unde 


3. “in der nacht in der nacht' 9, 


bör, bat dat Höbesbor genomet is’: Su- 
benborf 8, Wr. 202. —— der 
Herzöge wegen der vor Weihnacht aus— 
zuliefernden Willenburg v. 1397 Olt 22: 
unde flot Welkenborch mit ber kerken 
unde mit deme kerktorne, bar wi bat flot 
by gebumwet hadden': baf. 8, Nr. 201. 

1. 8 1056 = KBD $ 1106 zu 1398. 

2. Nov. 19. 

3. KB: Marstallus urbis Lubeke 
apud fratres Predicatores positus 
comburitur jam secundario, sed equi 
pro majori parte salvati sunt ab in- 
cendio, in nocte beate Elizabeth. 

4. 8 1057=KBD $ 1105. 

5. Nov. 22. 

6. KB: Pro eodem tempore in 
nocte sancte Üecilie tantus ventus 
extitit, ut plures turres et domus re- 
verterentur in diversis urbibus et 
villis et infinite arbores in nemoribus 
evulse sunt radieitus. 

7. 81058 = KBD $ 1108 zu 1398. 

8. Um Nov. 23. 

9. KB: Priorestres ordinisCarthu- 
siensis venerunt in die sancti Cle- 
mentis in urbem Lubicensem et ul- 
terius procedentes in villam Arnes- 
boken terre Holtzatorum dyocesis 
Lubicenses, acceptaverunt ibidem lo- 
cum ad fundandum monasterium or- 
dini suo. Et relinquentes in loco 
predicto 4 fratres religiosos et exem- 
plares dieti ordinis, qui incepta perfi- 


14. Lettowen unde': unde' feblt. 


cerent. 1386 Febr. 1 beurkunden Gr. 
Adolf v. Holftein u. Jalob v. Krumbel, 
Archidiakonus zu Tribiees, ‘dat wy mit 
beradem mode unde mit willen bebben 
fovet unbe loven an deſſem breve to ſtych⸗ 
tende ein jundoroumwenclofter tho ber 
Arnesboten’; 1387 Dez. 14 macht Jakob 


v. Krumbek fein Teftament; 1397 Mai 2 


beftimmt Herzog®erbarb v. Schleswig nad 
Bereinbarung mit Biichof Eberhard v. Lü⸗ 
bedu.den Teftamentarien Jalobs v. Krum⸗ 
bel, quod dietus loeus Arnsboke pro 
monasterio ordinis Premonstratensis 
competens non existat, baß aus ben 
&ütern ein monasterium ordinis Car- 
tusiensis errichtet werde: Schl. Helft. 
Lauenb. Urli. 3, Nr. 14, 20, 28. 

10. KB: ultra progressi sunt prope 
Rostok urbem ducatus Magnopolen- 
sis, dyocesis Swerinensis, ubi et alium 
locum acceptaverunt pro monasterio 
construendo, cui nomen Marjeneve. 
Das Kartäuferfiofter Marienehe warb 
1396 Febr. 2 durch Bürgermeifter Winold 
—* u. Mathias v. Borken, Bürger 
au Roſtock, geſtiftet; Febr. 27 gab Sg. 
Albrecht v. Schweben feine Einwilligung 
dazu und Sept. 8 erfolgte bie Beftätigung 
Biſchof Rudolfs v. Schwerin: Melt. 
Jahrb. 27, S. 1—10. 

11. 810569 = KBD $ 1109 zu 1398, 

12. KB: Tartharorum imperator 
magnus passus est persecuciones a 
proceribus regni sui, qui ipsum depo- 


5 


9. 1824, 


1398. 
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ute Tatheren, de noch erme heren gunftich weren, een grot heer unde toch 
mit dem volfe al Thateren dore bette vor Capha, unde venk unbe floch 
boet unde bedwank je tomale. alſo makede he vele Tatheren underbanich 


den Lettowen!. 


10602. In dem jare 1398 do was grot orloch in Qumbarbien, dat 
in alien iS: de here van Mehylan, de fortlifen was hertoghe worben, 
be ftont dar na, bat he wolde alle ftede unbe landesheren bedwingen unde 
wolde jo werden coning | over alle land in Ptalien 3. deme wedderſtunden 
de jtede van Banonien unde Florencie menlifen, of de beren, be tiranni 
beten, alfe de van Padowe, de van Monthowe, be van Ferrar unbe be 
van Remele, unde breven ene torugghe, dat fin homot wart ghefrentet*. 


4, Cine Beile leer. 


nere nitebantur. Sed tandem com- 
pulsus transtulit se ad Alexandrum 
ducem Lithuanorum, —— ei 
super injuriis et gravaminibus sibi a 
subditis suis exhibitis. Tochtamiſch 
J. zu 8 1014) wendet fih, nachdem er 
vergeblich den von Timur⸗Lenk am feine 
Stelle geſetzten Kairidfhat- Aghlen und 
deſſen Nachfolger Kotlogb-Timur Wiber- 
fand zu leiften gejucht, an Witowt, der 
fich inzwiſchen Smolensts bemädhtigt hat: 
Caro 3, ©. 196—199. 

1. KB: Cui Alexander compa- 

eciens magnum exercitum collegit de 
uibusdam Tartharis suo imperatori 
faventibus et Lithuanis; et pertrans- 
iens totam Tarthariam usque Capha 
vastavit igne, gladio mactavit et capti- 
vavit, quosquos invenit proceres et 
nobiles. Nec desistebat a persecu- 
eione et devastacione, donec totum 
regnum subjeeisset prelibato impera- 
tori. Sch. v. Pofilge S. 222 zu 1398: 
‘tem in befim ſomer ezog Witomt mit 
eume großin here von Littawin, Ruſſin 
und criftin...fen Tatern wol 200 myle 
jenfit der Wille; und buwete eyn bus of 
dem Nepper, das flys, und bie lant do» 
rumb irgabin ſich im’. Über dieſen erften 
Feldzug Witowts gegen bie Tataren im 
Sommer 1398 ſ. * 3, ©. 201— 202. 

2. 81060 =KBD $ 1110; zweimal 
erzäblt: j. $ 1046, 

3. KB: Comes Virtutum factus 
est dux a Wenzlao rege Romanorum. 
Qui mox exaltatus in tantam prorupit 
superbiam. ut omnes principes Ytalie 
sue dicioni subicere niteretur, ut rex 


eorum fieri laboraret et ut urbes hu- 
miliare attemptaret. Galeazzo Bisconti, 
bisher Reichsritter, wurde 1395 Mat 11 
durch Wenzel zum Herzog von Mailand 
ernannt und durch 2* Geſandten 
Beueß v. Chauſtnik Sept. 15 inveſtirt: 
Lindner 2, ©. 334—335; 1396 Oft. 13 
wurde er als Herzog beftätigt und * 
Grafen von Pavia ernannt, 1397 Febr. 3 
inveftirt: daf. 2, S. 350—351; feine Er- 
nennung zum Grafen von Anglavia er— 
folgte 1397 Jan. 25: daf. 2, S©.490—491; 
über bie Urf. v. 1397 März 30, in der er 
zum Deraog der Lombardei erhoben wird, 
f. daf. 2, ©. 491. 

4. KB: Quod attendentes nobiles 
et prineipes Ytalie et Lombardie ac 
eivitates, confederacionem et ligam 

uandam in invicem fecerunt contra 

ietum ducem novellum, bella infa- 
tigabiliter contra ipsum moventes et 
tandem ipsum viribus destituentes. 
Adversarii autem sui erant tyranni, 
puta Paduanus, Mantuanus, Floren- 
tinus et Remelus, ac civitates, vide- 
licet Floreneia, Bononia, Ferraria, 
Padua, Mantua et Remula. Bünbnif 
zwiſchen Florenz und Frankreich v. 1396 
Sept. 29 unter Einfluß Bolognas, bes 
Marfgr. v. Ferrara und ber Herren von 
Padua, Mantua u. Rimini: Simonbe 
Sismondi 7, ©. 382; Leo 3, ©. 336; 
Lindner 2, ©. 349. Johann Galeazzo 
eröffnet den Kampf gegen Franceſco 
Gonzaga v. Mantua 1397 März 31; 
Aug. 28 bei Governolo befiegt, gebt 
er nach neu errungenen Vortbeilen 1398 
Mat 11 einen zehnjährigen Waffenftill- 
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10611. In dem julven jare na mibvaftene? do togen be godes— 
ribdere van Prutzen mit velen fcepen unbe groten volfe uppe Gotlande, 
unde wunnen be ftab Wysbuͤ unde al dat land mit heerſcilde ſunder wedder⸗ 
ftant, unde dreven utem [ande de vitalienbobere t, unde befitten bat land 
in guben vrede 5. 

10626. Dar na bi funte Gallen dage? was de coning van Sweden 
over thogen in Prugen mit twen borgermefteren van Roſtoke unbe der 
Wismer, to entfande vor bat land to Godlande golt unde fulver, of umme 
ander ſake willen 8; men, alfe men fpraf, fo feifteve he var clenen vromen: 
em wart dar myn, wen he gerne nomen babbe °. 

1063 10, | In dem fulven jar na pafchen 1! was to Qubele en grot 
famelinge der raetheren unbe ſendeboden ut allen fteven ver henje umme 
mennigerleie unde merklifer fafe, de dar wurben gehandelt umme vromen 
enes menes gubes ver foplube 12. of wart barfulves ghefciffet, dat men to 21. 184. 
ber zee utmaken fcolve vredekogghen jeghen de zerovere, dat de Lubeler ıs 


10 


unde Prutzen ſcolden bejorgen, bar 


ftand ein: Simonde Sismonbi 7, ©. 
389—394; Leo 3, ©. 336— 337; Lindner 
2, ©. 351.— 1398 Sept. 5 ftirbt Jacopo 
Appiano, der Signore v. Pifa, und fein 
Sohn Gherardo Appiano verkauft bie 
Signorie an Johann Galeazzo, defien 
Truppen bie Stabt 1399 Febr. bejegen: 
Simonde Sismondi 7, ©. 398 401; 
Leo 3, ©. 337. Dann wirb berjelbe 
——— v. Siena und Perugia: ſ. zu 8 
1069. 

1. 81061 = KBD $ 1111. 

2. Nah März 17. 

3. KB: Fratres de domo Teutho- 
nica terre Prutenorum cum magno 
exercitu exeuntes circa medium 40. 
venerunt in Gotlandiam et expugnan- 
tes urbem..., Wisbu dietam, cepe- 
runt eam. 1398 nach Febr. 25 fährt bie 
Flotte von Danzig aus: Boigt 6, S.109 
Anm. 1; Apr. 5 werden Wisby u. das Laud 
Gotland durch Herz. Johann IV unterben- 
jenigen Bedingungen, über bie ſich Kg. 
Albrecht u.der Hochmeifter einigen würben, 
dem Orben übergeben: H.R. 4, Nr. 437. 
Bol. die Parteifhrift des Hochmeifters: 
baf. 4, Nr. 438 u. ©. XIX; Ann. Tbo- 
run. u. Joh. v. Pofilge S. 217—218; 
Beigt 6, S. 107—111. 

4. KB: Et procedentes inde subju- 
gaverunt sibi totam terram illam, ex- 
pellentes Vitalianos, qui ibidem do- 
minabantur. Barteifchrift bes Hoch— 


alle fteve nach erem dele fcolden to 


meifter8: H. R. 4, Nr. 438 8 14. 

5. KB: Et sic facti sunt domini 
illius terre et manent usque in hodier- 
num diem. Gedankenloſe Überichung. 
Die Auslieferung Gotlande erfolgt 1408: 
HR. 5, Nr. 422, 504, 507. D: illius 
terre de consensu et practicacione 
Alberti regis Sweorum. 

6. 8 1062 = KBD $ 1112, 

7. Um Okt. 16. 

8. KB: Post hoc circa festum 
Galli dictus Albertus rex terram Pru- 
tenorum ingressus est cum duobus 
proconsulibus civitatum Rostoccensis 
(D: et Wismariensis), sperans mag- 
nam summam pecunie se sublevatu- 
rum pro dicta terra Godlandie. 139% 
Okt. 6 hatten die zu Breslau verfammel: 
ten beutiden Städte vernommen, ‘bas 
ber irluchte furfte, foning Albrecht von 
Sweden, czu Danezk iſt'? H. R. 4, Nr. 
502; über ſeine Verhandlungen mit dem 
Hochmeiſter ſ. daſ. 4, Nr. 438 88 16, 17, 
509—512, 521, 528 8 2. 

9. KB: Sed nemo ei aliquid dabat, 
unde vacuus,et frustratus spe sua re- 
versus est. Über bie Berpfänbung Got: 
lands v. 1399 Mai 15 ſ. unten zu $ 
1096. 

10. 81063 = KB $ 1112a. 
" I A * —* J. 
: Con acio magna civi- 
tatum de Re Pa est in * Lu- 


u 


I 1b, 


1398. 101 


gheven!; dar jo wurden de Roſtoker unde de Wismerfchen buten be- 
floten 2. 

10643. Dar na bi ber tiit funte Johannis baptiften * do hadde be 
bertoghe van dem Sunde befamelt grot wolf in fchepen to ber zee, unbe 
Ipraf, he wolde overtheen in Dennemarken to hulpe der coninginnen jeghen 
ere viende. bat he des nicht en mende, dat bewifebe he wol, wente he toch 
in den Norefjunt unbe berovebe de koplude, de bar ſeghelden, unbe bebe 
fortlifen groten fcaben®. men Got gaff, dat it nicht langhe warbe, | 
wente een vloffe jcepe quam em entjegen unbe vorſcuchterde je®, dat erer 
een beel quam in Vreslande; wol achtentich quemen erer in Dennemarken, 
be de coninginne leet upgripen unde leet je alle koppen?; unde be her— 
toge quam mit clenen enwech webber to tem Sunde unbe hadde ber reyfe 


nyne ere®, 
5. Rad ‘ipral folgt getilgt ‘be ſpral'. 


beke post festum pasche, in qua trac- 
tabantur diverse rei publice utilia et 
presertim mercatoribus profieua. ©. 
den Receß zu Lübeck v. 1398 Apr. 12: 
H. R. 4, Nr. 441. 

1. KB: Ibidem tunc concludeba- 
tur, quod Lubicenses et Pruthenorum 
civitates magnas naves coghones dic- 
tas preparare deberent et eas plenas 
armatis mittere in mare ad expugnan- 
dos pyratas et raptores maris. Ad 
quarum navium preparaciones et ad 
expensarum sublevaciones omnes ei- 
vitates de Hanza proporeionabiliter 
eontribuere deberent. Es jollten 8 
Schiffe mit 750 Gewappneten in die See 
gelegt werben, von Lübeck und ben preußi- 
ſchen Stäbten je 2 Schiffe mit 200 Ge 
wappneten: $ 1; vgl. ©. XX. 

2. KB: Rostoccensis tamen et 
Wismariensis a consoreiis predicta- 
rum eivitatum protune fuerunt secluse 
—— demerita et forefacta per illas 

uas civitates commissa in depreda- 
eionibus mercatorum tempore capti- 
vitatis Albertiregis Sueorum, median- 
tibus Vitalianis suis. Mit Roftod u. 
Wismar wurbe nur wegen bes von ihnen 
zu leiftenden Schabenserjatges verhandelt: 
88 24— 27; ben Ausbrud ‘buten beilo- 
ten’, hier etwa: bei Seite gelaffen, miß- 
verfieht Daenell ©. 165 Anm. 2 ale: 
verbanft. 

3. 81064=KBD $ 1113, B$1113a. 

4. Um Juni 24. 

5. KB: Barnhem dux de Wolgast 
cum collecto exercitu naves est in- 


ressus, simulans se iturum contra 

ostes et perturbatores maris. Sed 
iter suum in alium finem dirigens, 
transivit in Nörsunt et ibidem mer- 
catorum naves spoliavitac plures mari 
inmersit. Über bie Hegung der Bitalien- 
brüder Durch bie Herzöge Barnim u. War- 
tiffan [.H.R. 4, Ir 435, 436; 1398 
Mai 10 verpflichten fie fich Dem Deutſchen 
Orden gegenüber, benfelben keine Unter: 
Rütung an leiften:: daſ. 4, Nr. 468, ©. 
XIX—XX. Bol. Fod 4, 9.59—60, 106; 
Daenell S. 159 Anm. 3. 

6. KB: Cumque commissa preda 
reverti niteretur, ecce navium magna 
classis mereatorum, in Bergam regni 
Norwegie ire tendens, sibi obviat et 

relium cum eo durum agens omnes 
ıllos sie dispersit, ut nec una navis 
juxta aliam maneret, multis submer- 
sis. Compulsique sunt raptores illi in 
diversas mundi partes et plagas fu- 
giendo deelinare. Willlürlihe Aus- 
— Über die Einſchließung 
Barnims im Hafen Kopenhagens 1, H. R. 
8, Nr. 9850 — 984; Darnell S. 159 
Anm. 3. 

7. KB: Quidam igitur de soeiis 
ducis Frisiam apprehendunt, quidam 
Norwegiam ingrediuntur et quedam 
navis cum 80 armatis de predictis 
raptoribus in Daciam vi ventorum 
pellitur, que a Margareta regina ca- 

itur et omnes in ea inventi decol- 
antur. 

8. KB: Dux autem vix cum pau- 
cis periculum mortis evasit. 
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1065. Im der tit achte dage na funte Peters unde Pawels vage ! 
was fo grot blixem unde done, als lange vore was ni vornomen. bat 
unneweber warbe foften ftunde; it begunde fit veer ftunde vor midtnacht 
unbe warbe bet in ben mibbenbach des negheften bages. of was in ber tit 
unbegripelif grot regen unde warbe tive daghe alumme. van dem regene 5 
quam fo grote upftowinghe der watere, bat van ber groten vloet dreven be 
molen enwech wol veer mile umme Lubefe. 


1066. By der fulven tit was grot famelinge ber zeeronere under 
Vreslande, de een mechtich Vreſe heghede. deſſe rovere hadden beleget vele 
guber wepener, utgheſant van heren unde van | ſteden, dar de Lubeker ! 
mede hadden ere volf?. fe en konden ber rovere nicht befiven noch vor: 
winnen, wente erer was alto vele; of befchermede fe ere ‚here, de Freſo, 
be fe hadde ghelaben unde gheleivet jegen fine viande, de Hollanvere 3 
bes wart ghebegbinget, bat je fcolden vorlaten ere fcepe unbe ere wapene 
unde theen vry to Lande, war fe wolden; of jeulven je nicht mer roven?; ı5 
beben fe bar entjegen, fo fcolde me en mit den anderen wrefen. 

1067. In dem fulven jare bi funte Marien Magpalenen 5 daghe 
Do was rede de nye graven, bar men jeven jar habbe over arbeibet®, alſo 
bat bi ber fulven tit quemen uter Elve van Lunenburch mer dan dertich 
jcepe, vul gheladen mit folte unde mit calfe, bet an be Travene vor 20 
Lubeke, dat der ganſen jtab en grot vrowebe was. 

10687. By der julven tit bo toch be greve van Hollande mit finen 
mannen unbe mit ven Engelfchen, wol mit hundert werve duſent volfes, 
als me redede, an de Weſter-Vreſen unde befivede de. | bar ſcach grot = 
mord to beiben ziben. he vorwan fe to dem leften, aljo dat en grot beel 


. 183, 


1833, 


1. achte dage': dage' am Rande. 
unde' fehlt. 


6. ‘groten’: ‘grot’. 9. rovere': ‘roner, 20. iſcepe ſcepen. 


1. Juli 6. 
2. 1398 Juni 23 meldet Bremen an 


Engbeljhen und ber Schotten, be ze be 
ſchedighen wolben, wur ze konden': H. R. 


Hamburg, daß die Seeräuber ſich bei 
Nante und Lübbe Sibets, dem Schwefter 
john und dem Schwiegerfohn Eve Wüm— 
melens, aufhalten, und begehrt, daß es 
auf deren Vertreibung bedacht ſei: H. R. 
Nr. 465; vgl. jetst auch Selle, Stubien 
3. Geh. v. Oeftringen u. Nüftringen 
(Barel 1898) S. 12—19. Kämmerei» 
rehnungen d. St. Hamburg 1,9.485: Ad 
expedicionem navium contra piratas 
Vitalienses in Wysera 76944 953. 


3. ‘De fprefen, bat ze entfeben vianbe 
weren ber Hollander, der Blemingber, ber 


4, Nr. 465. 

4. 1398 Juli 4 — Ede Wümme · 
ten, nun zu Rüftringen, den Städ⸗ 
ten Lübed, Bremen u. — —— die 
Vitaltenbrüber binnen acht Tagen zu 
entlaffen: H. R. 4, Nr. 654. ©. die 
Bürgihaft Gr. Chriftians v. Oldenburg 
von demielben Tage: daſ. 4, Nr. 466; 
vgl. S. XXI. 

5. Um Juli 22. 

6. ©. oben $ 940 u. unten $ 1069. 

7. 8 1068 = KB $ 1113b. 
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ber Vreſen worden em underbanich unde worden fo fine manne!, dat be 
je ſcolde laten in der olden rechticheit 2. 
1069. By der fulven tit do wart of vorfonet dat ſvar orloch tuſſchen 


bem paveje unde ven van Pirus. 


er ber vorlifinge bo jloch doet en abbet 


span den orden der Benebictiner den hovetman der Pirufiner, de heet 
Bigorgius; dar na wart bat orloch kortliken worlifet®. 

10704. By der fulven tit do hadden de Romere enen fvaren viant, 
be heet Paulus van Urfin; de floch den Romeren af in enem ftrive wol 


veer hundert 5. 
1. "be? fehlt. 


1. KB: Albertus dux Bayoarie 
comesque Hollandie cum magno 
—— intrat Frisiam occidentalem, 

abens in suo exereitu ultra centum 
milia armatorum, et viriliter pugnans 
cum Frisonibus tandem sibı subju- 
geh oceisis — parte homini- 

us multis. Über den zweiten Zug 
Herzog Albrechts gegen Friesland f. Ber 
wiisa.a.0.&.67—310, LXII—XCIU. 
Graf Wilhelm v. Oftervant landet Juli 
17(&.188, LXXX—LXXXIJ); Zuli 9 
ſchließt er im Lager vor Staveren mit ben 
Abgeorbnneten von Oftergo und uk 
einen Frieden (S.LXXXII-LXXXIL), 
den ber inzwifhen angelommene Herzog 
Abreht Aug. 11 zu Staveren beftätigt 
(8. LXXXV); —— erfolgt die Hul- 
digung (S. LXXXVI); Sept. 11 neh— 
men Witzold von dem Brofe und Follmar 
Alena ihre Lande von ihm zu Lehn: 
Friebländer 1, Nr. 167; 2, Nr. 1706, 
1707. Bol. Johann v. Pofilge ©. 221; 
HR. 4, Nr. 502 u. S. XXI; Nirrn- 
beim ©. 11; Klintenborg ©. 10. 

‚2, Joh. v. Pofilge: “des fie doch ble- 
bin bie ir erften fryheit, die fie vor hattin 
von aldirs”. 

3. Zu Perugia läßt ber Abt von 
S. Pietro Biordo de’ Michelotti (f. oben 
$ 1018) 1398 März 10 ala Tyrannen 
feiner Baterftabt nieberftoßen; doch muß 
er flieben und der von Bonifacius den 
Berihworenen zur Hilfe gefandte Mala- 
tefta de’ Malatefti den Rückzug ergreifen. 
Nachdem Biordo's Bruder, Ceccolino be’ 
Michelotti, Affıfi an einen andern Con- 
bottiere des Papftes, Broglio, verloren 
bat, wird Perugia durch diefen auf ber 
einen und Ugolino de’ Zrinci auf ber 
anderen Seite bebrängt und benkt daran, 


fih Johann Galeazzo Bisconti zu erge- 
ben ; aber die Florentiner verhindern dies 
und bewirken eine Ausſöhnung Perugia’s 
mit Bonifacius (1399): Simonde Sis- 
monbi 7, S. 404—407; Leo 4, ©. 261 
Anm. 2. Indeſſen folgt Perugia, als 
Siena 1399 Sept. 22 Johann Galeazzo 
vum Signore angenommen hat, befien 

eiipiel am 21. Jan. 1400 u. Galeaz30’8 
Statthalter, Ottobuono Terzio, bemächtigt 
ſich auch Aſſiſi's, Spoleto’s und Nocera's: 
Simonde Sismondi 7, ©. 408—410; 
Leo 3, ©. 338. 

4. 81070 = KB8$ 111Aa. 

5. KB: Paulus de Ursinisgwerram 
gerens cum Romanis in prelio cum eis 
congreditur et de ipsis eirciter 400 
oceidit. Diefe Nachricht ift dunkel. 
Paolo degli Orfini gehört zu ben Haupt- 
leuten des Conbottieren Alberigo be 
Barbiano und fidht als foldher auf ber 
Seite des Johann Galeazzo PVisconti 
gegen Florenz, tritt aber 1397 mitBiorbo 
und Ceccolino de’ Michelotti zu den Flo- 
rentinern über: Simonde Sısmonbi 7, 
©. 384, 389; dann folgen 1397 Aug. 28 
der Sieg bei Governolo und 1398 Mai 
11 der Waffenftillftand (f. zu 8 1060). 
Später fteht Paolo in päpftlichen Dienften: 
als die Römer 1405 den vor ben Colon: 
nas nach Berona entflohenen Innocenz 
VII zurüdinfen, erſcheint Paolo Aug. 26 
vor Kom und zieht, nachdem Johann 
Eolonna erfchlagen worben it, im Namen 
bes Papftes in die Stadt ein: leo 4, ©. 
557—558 ; Gregorovius 6, 8.563—565. 
— In Rom wird dem zu Ende des Jahres 
1393 von Perugia dorthin zurüdgelehrten 
Bonifacius IX 1398 vom Bolt das volle 
Dominium übertragen, worauf er im 
Juli oder Auguſt eine gegen ihn geplante 
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1071. Im dem fommere des fulven jares do was be Romeſche 
foningh, be of coning was tho Behemen, bi deme Nine unbe vorſonede 
bar vele kriges tuffchen ven landesheren unbe heren, tuffchen ven heren 
unbe ben fteden?. of fande he ut erbare boden over berghete in Italien 3, 


unbe leet vorlifen de joaren frighe, de dar weren tuffchen ben heren | van sm. 


Meylan unde ben fteven Bononia unde Florencie unde anderen landes- 
heren, de tiranni heeten, dar vore is van gefcreven *. 

1072. In dem fulven zommere wart en grot vrede unbe ene veeme 
geftichtet der lanbesheren unde ber ftebe in Saffen unbe an Deringhen; 
be veeme ſcolde beftan twelff jar alumme >. 

1073. In dem fulven jare bi junthe Bartholomeus vaghe® do wart 
vulfenbracht al ghebref in dem nyen graven, aljo bat bo af unbe to gin- 
ghen de fchepe vrh mit mennigerhande Fopenfcop unde in groten vloden 


bor de Elve. 


10747, Na ver tit bi unfer anderen vrowen baghe® bo toghen raet⸗ ı5 
beren van Lubeke unde van anderen fteben over in Dennemarfen, to ant« 
iworben vrowen Margareten, der coninginnen to Dennemarken, dat flot 
unbe be ſtad Stodholme?. unbe er je noch dat van ſik wolden antworben, 
bo ſenden je erften enen borgermeifter van fit, be heet her Wulflam unbe 
was van bem Sunde. befjen fanden je an den coning van Sveden unde » 


feten em vragen, eft he noch wolbe | utgheven vor fine lofinghe joeftich Si. 184. 


Berfhwörung dazu benußt, um bas Ne 
— der Bandereſi abzuſchaffen; 1399 
ekämpft er Gr. Honoratus v. Fundi: 
Gregorovius 6, S. 534, 537, 538, 542 
-544. — Bielleicht war Baolo degli Orfini 
bei ber Jurüdwerfung Malatefta’s de' 
Malatefti (S. 103 Anm. 3) betheiligt. 

1. 81071 = KBD $ 1114. 

2. KB: Wenzlaus rex Romano- 
rum prope Renum consistens dissen- 
ciones et gwerras plures sedavit. Sed 

uod in paeificando hostes apud 
Daum promeruit, hoc in illieito quo- 
dam facto ex toto amisit ete. Wenzel, 
ber 1397 Sept. 13 noch in Eger urkunbet, 
weilt Sept. 17 zu Nürnberg; bier wird 
Sept. u. Olt. ein Reichstag gebalten: R. 
4. 2, ©. 473498. Diefem folgt Dez. 
1397 u. Ian. 1398 der Reichstag zu 
Frankfurt: R. A. 3, ©. 176; Wenzels 
Schreiben wegen bes Streits der rheini- 
[hen mit den —— Städten batirt 
v. 1398 Jan. 8, feine Entiheibung ber 
Streitigkeiten Biſch. Gerhards v. Würz 
burg mit feinen Städten von Ian. 21: 





baf. 3, Nr. 20-22. 

3. 1398 Jan. 12 ſchreibt Wenzel an 
Erzb. Werner v. Trier: ‘ouch weıft bu 
wol, daz wir große Lofte tragen haben 
itzünt und oüch burch ußrichtünge willen 
aller botjchaft an dem pabft geen Francke⸗ 
riich und geen Lamperten: R.A. 3, Nr.24. 

4. Stillftand v. Pavia v. 1398 Mai 
11:f.©. 99 Anm. 4. 

5. Die Landfriedensordnung König 
Wenzel v. 1398 Jan. 6 follte allgemeine 
Geltung und eine zehnjährige Dauer 
haben ; tm rheinifch-wetterauiichen Laud⸗ 
frieven wurbe aber die Dauer auf fünf 
Jahre befhräntt: R. A. 3, Nr. 10—19 u. 
©. 6—12 


6. Um Aug. 24. 

7.8 1074 = KBD 8 1115. 

8. Um Sept, 8. 

9. KB: Civitates ille septem, que 
pro redempeione regis Alberti fide- 
Jusserunt Margarete regine Danorum 
intra duo festa assumpeionis vide- 
licet et nativitatis virginis gloriose 
(jw. Aug. 15 u. Sept.8) se disponentes 


1398. 
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dufent mark fulvers, edder be [ever wolde webber gan an de venkniſſe, 
ofte be mofte umberen des Holmes !, als dre jür were bebrevet was in 
ben begbinghen unbe hir vore bejcreven i8 2. des ſende he an ve heren ver 
fteve, bejammelt tho dem Holme, enen lofen breff unde feref alſo: wi 


s hopen noch, dat uns vrunde nicht vorlathen’ 3. 


wente fe nuͤ anders nyn 


antworde mochten van em hebben, fo helden je ere lovede aljo vrome lude, 
unbe antworben in der coninginnen befittinge be ftab unde dat jlot in dem 
negften daghe ſancti Michaelis“. aldus vorlos de coning Albert fin rife®. 

10756. In dem zommere des fulven jars do wurden befloten de deg— 
ı» dinge ber prelaten, der vorften unde ber landesheren, de bar mennighe tit 
vore weren handelt to Paris jeghen ven unrechten paves, ben je heiten 
Benedictum. unbe bit fcach in dem negeften fundage na funte Jacobes 
dage? in albuffer wife®: de hertoge van Biturien, een olt here, de jtech 


®. ıme.up in ber jeghenwarbicheit ber | papen unbe ver leyen unbe kundeghede 


ıs van bes coninges wegene van Francrike, van aller prelaten wegene in 
Francrike, unbe van al der menen papheit wegene, bat univerfitas heet 
to Paris, dat men Benebictum, de bar heet de Luna, fcolde nicht mer 
holden vor enen paves, wente he were vorbannen unbe were en mehneber 
unbe een fettere; of fcolde men nene fake to em noch to finem hove ſoken, 
» noch nun leen van eme untfan; jo we bat dede, be jcolde vorboret hebben 
fin fevent®. in deſme ghefette weren vorenighet de coning van Vrankriken, 


6. ‘fo': ‘Bo’, 7. ‘dat’ fehlt. 


ad explendum promissum. ©. ben 
Receß zu Kopenhagen v. 1398 Aug. 1: 
HR. 4, Nr. 482. 

1. KB: miserunt Wulflam burgi- 
magistrum Sundensem ad Albertum 
regem Sweorum, sciseitantes ab co, 
an solvere vellet 60000 marcarum 
argenti, prout Margarete regine Da- 
norum spospondisset, vel an redire 
vellet cum suis in captivitatem. ©. 
ga u. Nr. 495 v. Aug. 12, 

2. ©. oben $ 1015. 

3. ‘bes wetet, dat wi mit Gobes 
hulpe bopen, dat wi ſunder umfer mach 
unbe vrunde hulpe nicht en bliven’: 9. 
R. 4, Nr. 496 v. Aug. 13. Korner be- 
richtet hier won angeblicher Treulofigkeit 
Kg. Albrechts. 

4. Sept. 30. Der Entwurf bes Pri- 
vilegs für Stodholm (H. R. 4, Nr. 490) 
batirt von Aug. 29; Sept. 29 war ber 
1395 beftimmte Termin ber eventuellen 
Auslieferung: baf. 4, Nr. 268. 


15. des" fehlt. 


17. ſcolde“: *feolde men’, 


5. KB: Et sie rex Albertus regno 
Sweorum privatus est. 

6. 81075 = BD 8 1116. 

7. Juli 28. 

8. KB: Die octava post festum 
sancti Jacobi apostoli (Aug. 1) eon- 
celudebatur deposicio Benedicti anti- 
—— fienda in regno Francorum. 

em erften franzöftichen Konzil (f. S. 59 
Anm. 9) folgten das zweite im Spätjahr 
1395 (Hefele 6, ©. 719) und das britte, 
bas 1398 Mai 22 begann daſ. 6, &.727). 
Nachdem diefes die totale Subftraftion 
von der Obedienz Benebilts III beichloffen, 
entichteb auch Kg. Karl fich filr eine jolche 
und deren alsbaldige Durchführung und 
ſetzte davon Juli 28 die Verſammlung 
in Kenutniß: daſ. 6, ©. 729. 

9. KB: Sane dux Bithuriensis 
ambonem ascendens de mandato regis 
Karoli et consensu universitatis Pa- 
risiensis ac principum et prelatorum 
regni pronunciavit, prefatum Bene- 
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be coning van Engelant, de coning van Caftellen, de coning van Portu- 

galten, de coningh van Naverren ! mit eren underfaten, papen unde leyen. 

of wart darſulves gefettet en patriarche, de fcolve heiten Alerandrinus; 

beme wurden toghevöget twe erjebifcope; de ſcolden vorlyen biscopbome, 

delenye, proveftye unde alle geiftlife provene; of fo feolven fe richten unde 5 

alle dingh ſcikken alfe de paveft 2. BL. 1844. 
10763. In dem hervefte des fulven jares do wart vorjonet en lank 

ſvar krigh twiffchen den godesridderen van Prugen unde Liflande unde 

ben Lettowen in alduſker wife, dat dat land, dat de godesriddere ghe- 

wunnen hadden unde mennich jar befeten unde bebuwet 5, bat fcolve ere 

bliven; wat over wuſte leghe, bar doch ere heerjchilt were ghewefen, dat 

fcolden je mit ven Lettowen beilen®. defjer fone wart mennich man ghe- 

vrowet. alfo wart en vrh ftrate allen kopluden, to wanderne tufichen Let: 

towen und Prugen. up bat deſſe fone ewich bleve, fo wart fe bebrevet 


— 


0 


wol mit druttich inghefeghelen. 


1. ‘de foning van Gaflellen de coning van Caſtellen'. 


dietum antipapam depositum fore 


legitime et ipsum esse perjurum et‘ 


hereticum. Propter quod dixit regem 
mandare et prelatos universis subditis 
regni, quatenus amplius prelibato 
Benedicto heretico et legitime depo- 
sito nullam reverenciam aut obedien- 
ciam exhiberent sub pena privacionis 
vite et malediceionis eterne nec 
quamcumque Causam in posterum ad 
suam curiam deducerent sub eadem 
ena. Den Borfig im Konzil führten 
ie Herzöge von Berry, Burgund und 
Orleans, von denen bie beiden erfteren 
für totale Subftraftion votirten: Hefele6, 
©. 727, 729. 

1. KB: Reges autem, qui regi 
Francorum adheserunt in causa ista, 
fuere Anglie, Castelle, Porthugalie et 
Navarre. Kg. Karl v. Navarra und Ge 
fanbte Kg. Geinriche III v. Kaftilien 
waren anmwejend; von ber Obebienz 
Benebilts trat der letztere Dez. 12, ber 
erftere 1399 Jan, 13 zurüd: Hefele 6, 
©. 727, 729, 732. 

2. KB: Positus est eciam tune per 
regem Francorum et prelatos regni 
Alexandrinus patriarcha etduo archie- 

iscopi cum eo, qui beneficia con- 
errent et prelatos inferiores institue- 
rent. Patriarch von Alerandrien war 
Simon v. Cramaud, der im Konzil bie 


11. doch’: ‘Dordy’. 12. fcolden’: *colde. 


Eröffnungsrebe hielt: Hefele 6, ©. 727. 

3. 81076 — KB 1116a. 

4. KB: Gwerra illa periculosa et 
multum dampnosa omnibus merca- 
toribus diu habita inter fratres de 
domo Teuthonica Prutzie et Lyvonie 
ex una parte et Lithuanos ex altera 
- deleta est totaliter et sopita sub 

oc modo. Der Sn zwiſchen Konrad 
v. Jungingen und Witowt warb 1398 
DR. 12 auf dem Werber Salyn abge: 
hloffen: v. Bunge 4, Nr. 1478, 1479. 
gl. Ann. Thorun. (zu Oft. 10) u. Job. 
v. Pofilge (gu Ok. 5) ©. 222— 224; 
Boigt 6, S. 97—101; Caro 3, S. 169 
bis 175. 

5. KB: utomniacastra, civitates et 
terre, quas dicti fratres justo bello 
acquisivissent et ea edificassent ac 
reparassent et jam inhabitarent, sua 
esse deberent et manere. ob. v. Po⸗ 
ſilge: ‘alle grenitzen ber lande, bie dem 
ordin czu ewigen tagen augehoren, und 
von ben Wytowt dem ordin hat ent- 
wichen’. Über die Grenzen f. Strehlfe 3, 
©. 223 Anm. 2. 

6. KB: illas vero terras, que ad- 
huc deserte essent, quas tamen ac- 
quisivissent bello justo, condividere 
cum Lithuanis deberent. Quod sic 
factum est. 


1398, 
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1077. By der fulven tit do wart ghevunden en pape to Mens, dat 
in Vrankrike licht by Paris; de genk des dages in bat holt heymelifen 
unde las miſſe wedderſinnes. de hadde bi ſik jtande enen ejel unde enen 
wolff unde enen breden worm; fo wan de mifje ute was, fo gaf he ve 
oftien allen | deſſen dren, unde van werfinghe des duvels jo entfingen je 
be oftien alfe minfchen. bit wart befeen unde quam vor den foningh van 
Vrankriken. de prejter wart vorhoret uppe deſſe ſake; he meldede up enen 
arjten binnen Paris, de em hadde gegeven be anwifinghe aljo to bone, 
fichte umme den doet des koninges, edder, als etlife jprefen, jo was fin 
io andacht, dat he mit ber toverye were gerne worben paves. be arjte wart 
binnen Paris vorbrand umme fine miſſedat in deme vuͤre. 

1078. In dem fulven jare bi junte Martens! page do toch markgreve 
Wilhelm to Mifen ut ver Marke, went eme do de Marke ftont to pante, 
in dat land des hertoghen to Stargarde unde vorherde dat tomale dor bes 
15 ſſotes willen Boyſenborghes, dat he befat mit mannscraft, wente bat 


oldinges was der Marte?. 


1076. By der fulven tit do toghen ve hertoghen van den Sunbe? 
mit vuller craft in dat land to Wenden unbe vorherben dat in enem 


groten vele. 


1080%. | In dem fulven jare hadden underlanges enen kyf twe her- 
toghen van Enghelande umme ven coning, eren heren: bat ene was ve 
hertoghe van Norfols, de andere was de hertoghe van Derbi. de ene 
Iprac to dem anderen, bat he wolde hebben vorraden ven coning unde 
dat gante rife; de ander fprac, iv were gelogen, be were fulven de vor: 
3 reber. mit deſme krighe bejculven fe fit vor ven coning unde berepen ſik, 
enen ewich to vechtenves. do de tit quam, bat fe toſamende quemen an 


4. der’: ‘der der", 10, were“: were be*, 


1. Um Nov. 11. 

2. Nur bier erzählt. Boitenburg in 
ber Ulermark gehörte zu den von Bran- 
denburg an Mellenburg für 18000 Marl 
Silbers verpfänbeten Befitungen (Rub- 
foff 1, ©. 315, 347), die bei ber Landes— 
tbeilung v. 1352Nov. 25 an Mellenburg- 
Stargarb gefallen waren (M. U. B. 13, 
Nr. 7679), und blieb, während bie Übrigen 
nah und nad abhanden famen, bis 1398 
in deſſen Beſitz Rudloff 2, S, 644; Liſch, 
Melt. Jahrb. 11, ©. 221). Liber die Er 
oberung Beitenburgs ſ. Rubloff 2, ©. 
544 ; Barthold 3, ©.500;, Boll 2, ©. 87; 


25. 'befeulden fe’: beſculde be’, 


Heidemann ©. 66, 68. 

3. Barnim VI u. Wartiſlav VIII; 
vgl. Barthold 3, ©. 500. 

4. 81080=KBD $ 1117. 

5. Dux Norfols et dux Derbiregni 
Anglie discordias graves ad invicem 
habebant, eo quodunusalteritraditio- 
nem regis et regni imponeret, et ut 
veritas facti tam flagiciosi evidenter 
elucesceret, duellum certo die ad invi- 
cem.agere conpromiserunt.' 1397 Sept. 
29 hatte RicharbIl Thomas Mombray zum 
Herz. v. Norfolt, u. Heinrich v. Derby zum 
Herz. v. Hereford ernannt: Baulid, S.612. 


a 
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ben frete, do mochte de coning den mort nicht feen in alforanen vorſten; 
hir umme vorbot he den ftrit wedder, unbe vorveſtede beide hertoghen ute 


finem rife!, 


10812. In den jaren Erifti 1399 bo was jo grot vroft in deme win- 
tere, alfe he bi den baghen unfes levendes was vornomen; men mochte in 
der fit wanderen up deme yſe van Roſtoke bet in Dennemarken; dat fulve 
dede men van Lubeke ut over y8 went to dem Sunde ®. 


1082*. In dem fulven wintere bi lichtimiffen 5 deden de goddesrid⸗ 81. 155«. 


dere van Liflande eine gude rehfe jegen ve Samehten. fe tredeven ut van 
Rige mit vifteyn duzent weraftich, var mebe weren de Euren unde vele 10 
vromer lude, bet tomibdeft in de Sameyten, unde flogen erer boet wol 
vörbehalf duſent unde fenghen of wol twelf hundert. je weren bar wol 
twelf dage in dem lande, unde deden dar mortlifen fcaden ®. alfo fe enwech 
togen, do quemen de gobesribvere van Prutzen intem lande; je flogen 
boet unbe fenghen ber Samehyten alto vele”. 

10838. By der fulven fit do togen of ve Holftenheren in Vreslande, 


2. vorveſtede'. vorveſtedede'. 


1. KBD: Cumque dies statuta 
pugne adesset et ambo in campum 
venissent pugnaturi, rex pius e 
erudelitatem abhorrens ambos duces 

rpetuo exilio condempnavit. 1398 

ept. 16 zu Coventry wurbe der Zwei⸗ 
fampf von Richard II fiftirt und Heinrich 
v. Hereforb auf 10 Jahre, — v. 
Norfolk auf Lebenszeit des Reiches ver: 
wiefen: Pauli 4, ©. 613—620. 

2. 8 1081=KBD$ 1118. 

3. KB: asperitas maxima hyemis 
fuit, diu ultra consuetum durans, nec 
alicujus tune viventis hominis memo- 
ria (!) intencius frigus fuisse recolebat. 
Ambulari enim tune poterat a Lubi- 
cana urbe ad civitatem Sundensem in 
solida glacie et de Sundis in Daciam 
etiam. Similiter eciam ereditur tunc 

otuisse fieri in aliis maris partibus. 

ob. v. Bofilge S. 225— 226: 'wend bat 
weter gar unftete was geweſt, bas fein 
froft nicht rebelih was, wen uf jente Lu— 
cien tag (Dez. 13) hub is am czu fryfen 
und warte bis invocavit' (Febr. 16). 

4.8 1082=KBD $ 1119. 

5. Um Febr. 2. 

6. KB: In hac autem hyeme fratres 
de domo Teuthonica terre Lyvonie 
cum 15000 armatorum occupantes 
terras Sametharum, interfecerunt ex 


eis 4000 et pure ex eis captivaverunt. 
De pecoribus autem et jumentis pre- 
dam inmensam abduxerunt secum ad 
propria revertentes.. Ann. Thorun. 
u. Joh. v. Bofilge ©. 226 bien ben 

ug des Orbensmarfchalle Werner von 

ettingen nah Samaiten (vgl. Voigt 6, 
©. 166; Caro 3, ©. 213), Letzterer auch 
den gleichzeitigen Zug der Livländer: 
Duch hetten die von Lyffland 10 nacht 
geheret in deme lande und brochtin tu— 
funt gefangen und 500 pferd, und jlugen 
ir vil tot’. 

7. KB: quibus exeuntibus terram 
predictam, fratres ordinis ejusdem 
terre Pruthenorum maximo exereitu 
intraverunt eandem terram et infini- 
tam hominum multitudinem pereme- 
runt pariter et captivaverunt. ®Die 
Samaiten verfolgen die Yinländer und 
büten ſich nicht vor ben Preußen: ‘aljo 
gwomen fie (die Pr.) von bannen ſunder 
fhaden’; auf die Kunde von deren Ein- 
falle wenben ſich bie Samaiten gegen 
dieſe und vorfumeten fi aljo undir in 
beyden, das fie [under jchaben von bannen 
awomen von ber hulffe unfers berrin'. 
Bl. Boigt 6, ©. 166—167; Karo 3, ©. 
213. 

8. 8 1083 = KBD $ 1120. 
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unde bedwuͤngen je unde mafeben fe fit underbanich unde befcatten fe in 

joefteyn duſent marfen!, de je mojten betalen hir umme, dat je vore weren 
bevwungen unde hadden den loven nicht gheholven. 

10842. Dar na bes anderen ſondages in ber vaftene? do weren 

s befamelt in begbingen coning Albrecht van Sweden, markgreve Wilhelm 

8 van Mifen, de marcgreve van Meereren unbe be heren van Wenden | 

to Parleberghe, unde vultogen den landorebe*, ven je tonoren hadden 


gbejettet®. 


10856. Bynnen ber tit weren de rovere binnen Lenzen unbe brefen 
nedder de veften, de de coning hadde gebumet jegen fe’. do worden be 
heren fere gereifet unde togen vor de ftad to Lenjen unde wunnen beide, 
Hot unde ſtad, unde jageden de rovere van dem lande, bat je van banne 


welen ®. 


1086. By der fulven tit weren befamelt be zeeftebe to der Wismar 9 
sunde makeden mank fit enen bant jegen ere viande. in ven bant togen fe 
to fit de ftede van Roftod unte van der Wismar 10 hir umme, wente, alfe 
men giffede, jo dachte de coning beffe ſtede Hebben getoghen to den Prutzen, 
dat ere havene hadde den Pruzen open wejen, to bebrovende ven fopman, 
wen je wolden!!. hir umme quemen be jtebe Lubeke, Sund, Gripeswolb, 
»Hamborg, Luneborch tovoren in ene voreninghe to viff jaren 12, 


1. KB: Nicolaus comes Holtza- 
torum cum multo populo Frisiam 
juxta Dithmarciam intrans, depopu- 
tus est eam subjeeitque eam sibi, 
eolligens de ea 16000 marcarum Lubi- 
tensis monete. D: Albertus comes. 
Ik mefung ber Eiderftebter: Wait 1, 
. 289 


2,8 1084 = KBD $ 1124. 

3. Febr. 23. 

4. KB: Albertus rex quondam 
Sweorum, Wilhelmus marchio Mis- 
nensis et de Brandeburg et Lauren- 
tius dominus Slavorum congregati 
in opido Parleberge, pacem genera- 
lem terrarum suarum, quam alias in- 
ceperant ibidem, protunc concluse- 
runt, firmantes eam litteris et jura- 
mentis suis. Die urkundliche Beſtäti— 
gung fehlt: Rudloff 2, ©. 545; Heibe 
mann 5.69. Gemeint find Wilhelm v. 
Meißen, Zoft v. Mähren, Balthafar u. 
Johann VII v. Werle-Güftrow, deren 
Bater, Lorenz, fchon 1393 Sept. 15 ge 
forben war: Melt. Jahrb. 50, ©. 244. 

5. ©. 8 1023. 


6. 8 1085 = KBD $ 1124. 

7. KB: Cum autem predicti prin- 
eipesin tam salubri oecupacioneessent 
constituti, raptores dyabolica instiga- 
eione agitati, qui in opido et castro 
Lentzen residebant, exeuntescastrum, 
— Albertus rex contraeos erexerat, 

estruxerunt traditorie ipsum ca- 
piendo et oppidum dietum Lentzen 
intraverunt. 

8. KB: Quod audientes principes 
ibidem congregati, cum manu valida 
prefatum oppidum obsiderunt et ip- 
sum tandem expugnantes ceperunt. 
Raptores vero in ea repertos patibulis 
appenderunt et ceteros elapsos pro- 
scripserunt. Bgl. $$ 1052, 1094; Rud— 
(off 2, ©. 545546 ; Heidemann ©. 69 
bis 70. 

9. Die Berfammlung zu Wismar 
bezeugen H.R.4, Nr. 519, 542; vgl. 
daſ. 4, ©. 461. 

EF- 4 Über Roftod u. Wismar |. $$ 1063, 


11. Bel. Daenell S. 156 Anm. 1. 
12. Hierher gehört, wie Daenell ©. 
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1087!. In dem fulven jare bes vrydages vor palme 2 do ftarf biffcop 
Everd to Lubele 3, de van guben vrunden was uter ftad borjbich unbe vor- Br. 15er. 
ſtont bat ftichte 11 jaer in groten eren?, in fine fteve wart ghekoren van enem 
bele der kanoneke mefter Johann Dulmen, eyn aubitor des hilgen palatii 
to Rome; bat ander deel der kanonele foren meifter Hinrit Wolleri 5; 5 
men de erjte wart confirmeret in dem hove unde bleff bifcop®. 


1088. In dem julven jare bi ber tit unjes Heren hemmelvarb”? bo 
vorbranbe de Nyeſtad in dem lande to Holſten al tomale. 


1089. Na ber tit begunben fit foare orloghe tuffchen vrowen Mar- 


greten coninghnnen van Dennemarfen, van Sveden unde Norwegen, up 


0 


ene halve, unde den Ruſen, up de anderen halve, wante de Ruſen hadden 
der vrowen groet ungelik bewiſet in dem, dat ſe weren in Norwegen ſiden, 
dar men raf venk, unde hadden al den raf unbe andere viſſche upghe— 
nomen, den men ſeolde ghevoret hebben to allen zeeſteden. in dem orloge 


vorwarff be ſulve coninghnne groten vromen, bat be Undudeſchen, alſe ve 
Lappen unbe be Vynnen unde vele ander wilde | lude, makede fe under- SI. 


— 


5 
156», 


danich ever walt. im dem orloge hadden be van Nevele fo grothen vruch— 
ten, dat je in erer ftab muͤrden to bree bare. 


1090. In dem julven jare do ftarff de erbare foninginne van 
Kralowe?, de dar was ghegeven beme coninge van Lettowe wol half ane 20 
eren bank, alje hir vore fereven fteit van er!‘. God van hemmele gaff er 
grot ghevel, dat bi ever fit wart nicht allene beferet be coning, ere here, 


185 Anm. 1 annimmt, ber unbatirte 
Entwurf eines Bündniſſes der Städte 
Lübeck, Hamburg, Roftod, Stralfund, 
Wismar, Lüneburg u. Greifswald: 9. 
N. 8, Nr. 1104; vgl. Daenell ©. 156 
Anm. 2. 

1. 3u $ 1087 vgl. KaA $ 737; BD 
g 1121. 

2. März 21. Zu diefem Tage ver 
zeichnet ber Lib. memor. den Tod Bild. 
Eberhards v. Attendorn: Leverlus 1, 
S. 129. 

3. Ka: Dominus Everhardus epis- 
copus Lubicensis obiit; B: feria sexta 
ante dominicam palmarum. 

4. ©. oben 8 887, 

5. Ka: Cui successit dominus et 
magister Johannes Dülman (A: doc- 
tor utriusque juris et auditor curieRo- 


— 


mane); B: In cujus sedem electi sunt 
duo, puta magister Johannes Dulmen 
auditor causarum Romane ceurie et 
wagister Henricus Wolleri. Biſch. 
Johann v. Dulmen urkundet 1401 Jan. 
28: Lüb. U. B. 5, Nr. 9; ber Domberr 
‘meter Hinrik Wolleri’ wird 1391 Mat 
26 genannt: baf. 4, Wr. 538. 

6. KB: Sed magister Johannes 
confirmatus est, 

7. Um Mai 8. 

8. 8 1090 = KBD 1122. 

9. Hebwig, Gemahlin Jagiellos 
Wladiflavs IT) v. Polen ftarb 1399 Juli 
17 & Kralau. Vgl. Ann. Thor. u. Job. 
= ofilge ©. 228; Caro 3, ©. 177 

nm. 1. 


10. Über ihre Bermählung f. Up. 19, 
S. 590—591 8 862. 


1399. 


mer bat ganke land tho Lettouwen!. 
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bar na ftarf ere jufter, de coninginne 


van Ungberen 2, en falich vrowe to Gode. 
10913. Na der tit by pingften? weren alte fvare ſtride tuffchen ven 
Lettowen unde ven Tatheren. coning Witaut ever Alerander van Lettowen 
sfloch af dem coning van Zatheren twe ftride, de he wan; mer in dem 
drubden weren de fine vormodet unde wurden dar nedder flagen, unde he 


guam küme fulf achte van der banen. 
®. ic. Zatberen in den dren ftriven vorloren dre Hundert bufent | volfes unde de 


Lettoůwen hundert bufent >. 


10 


men jpraf in ven vaghen, dat de 


1092. Dar na toghen de crufheren van Prufen unde Liflande in 


Lettouwen uppe de Samehten, unbe deden ene quabe reyſe, wente erer 


wart vele gejlagen unde vorjaghet ®. 


1093. By der tit funte Johannis baptiften? was of grot orloghe 
tufichen ven heren van Safjen, van Brunswik unde van Lunenborch, up 
sene halve, unde ven biffcopen van Meydeburch, van Halverftad und Hilven- 
jem, up be ander halve. deſſe krigh was umme dat flot to Hesnum, dat 
des hertogen i8 van Brunswil; mer de würt fpraf an be bifcop van Hal- 
verftad van fines ftichte8 wegene®. of weren olde krighe tuffchen den 
biſſcop van Meydeburch unde ven hertoghen van Safjen. 


3. weren”: 'weren mweren', 


1. KB: Eodem tempore obiit et 
regina Crakovie, que, ut supra patuit, 
invite nupserat duci Lithuanorum. 
lieet postea per eam tam ipse dux 
quam totum ejus territorium con- 
versum sit ad Cristum. KD: Hade- 
wigis regina Polonie filia Lodewiei 
quondam regis Ungarie plena virtu- 
tibus. Per hanc Bolezlaus rex Polonie 
factus est cristianus, qui ante ipsius 
eonnubium Yagail dietus rex erat vel 
dux Lithuanorum et paganus. 

2. KB: Post hoc eeiam obiit et so- 
tor ipsius regina Ungarie, sancta mu- 
lier. Maria, Gemahlin König Sigis- 
munds, war fhon 1395 Mai 17 ver 
forben: Strehlle S. 200 Anm. 2, 228 
Anm. 2; vgl. Aſchbach 1, S. 83 Anm. 22. 

3. 81091 = KBD $ 1123. 

4. Um Mai 18. 

5. KB: Alexander, qui et Wi- 
thautdietus,duxLithuanorum collecto 
exereitu maximo intravit regnum 
Tartharorum, ubi prelia grandiaagens 
cum ipsis victoriam a celo obtinuit de 

uobus certaminibus, in quibus Tar- 


15. ‘biffeopen’: biſſcop. 


thari amiserunt 300000 armatorum. 
Sed in tercia pugna succumbens 
Alexander vix cum octo viris evasit 
manus hostium. Perierunt autem de 
toto Lithuanorum exereitu 100000 
armatorum. Im Juli 1399 zieht Wi- 
towt von Kiew aus mit Toltomyß dem 
Kotlogh- Timur (f. oben zu $ 1059) ent: 
gegen; ig 12 an ber Worflla fiegt 
dieſer Über ihn und vernichtet fein Heer. 
Kurz berichten über die Schlacht bie 
Ann. Thor., ausführlich Joh. v. Pofilge 
©. 229—231 ; vgl. Caro 3, S.202— 206. 

6. Über diefen Sommerfeldjug von 
1399 f. Joh. v. Poſilge S. 228: "Item 
am fontage vor Betri et Pauli (Juni 22) 
fprengete ber meifter mit eyme mechtigen 
beere ezu Samapythin’ u. f. w.; vgl. dazu 
Streblte S.228, Anm.3; Caro 3, S.213. 

7. Um Juni 24. 

8. Nicht wegen bes Bergfrieds bei 
Heflen (f. darüber Hanf. Gefchsbl. 1896, 
S. 76—77), fondern wegen bes ſüdweſtl. 
von Wolfenbüttel belegenen Schlofies 
Cramme. 1399 Mai 4 erfucht Biſchof 
Sohann III v. Hildesheim den Rath um 
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1094!. Na der tit bi junte Margreten daghe? do toghen coningh 
Albrecht van Sweden unde de heren van Wenden vor be rofjlote, dar de 
rovere groten jcaden hadden aff ghebaen, | unde weren beleghen by Lentzen, 21. 1862. 
unde wunnen der vyre; de beten: Wufterowe, Meſekowe, Mantemus une 
Cumloze. je vunden nemande up ven floten; bir umme funder webber- 5 
ftaent brenden fe de bet an de grunds. 

1095. Im den julven jare bi unfer erften vrowen baghe * do beja- 
melden fit raetheren unde fendeboden van allen fteven uter henfe. je 
quemen toſamende to Lubeke unde hadden dar groten raet umme eyn mene 
gub des fopmansd. dar na toghen fe over in Dennemarfen to deghe⸗ 10 
dinghen mit ber coninginnen umme eyn mene gub des fopmans ®, 

10967. Dar na in den achte daghen bes vorbenomeben fejtes® do 
quemen godesriddere to ber Wysmer unde brachten ven ſchat deme foninghe 
Alberte van Sveden | vor dat gante lant to Goblande?. boven beffen 2. 157. 
chat rekenden fe dertich dufent nobelen, de fe vordeden, do fe bat land 18 
wunnen!o. aldus vorkofte de coningh dat edele land to ewigen tiven 


2. 'unde der: unde de de”. 


feine Bermittelung bei Herzog Friebrid 
v. Braunfhweig wegen ber von biefem 
‘to Cramme in unjes ftichtes domproveſtie 
ud’ erbauten Burg: Doebner, U. B. d. 

t. Hildesheim 2, Nr. 1083 (vgl. Nr. 
1084); 1399 Juli 8 beurfunden Erzbi- 
ſchof Albrecht v. Magdeburg und bie 
Biihöfe Ernft v. Halberftadt u. Johann 
v. Hildesheim, einerjeits, und Herzog 
Friedrich v. Braunschweig, anbererjeits, 
ein bis 1400 Aug. 24 geichlofienes Frie— 
densbündniß: Subenborf 9, Nr. 23 (vgl. 
Nr. 24); Juli 10 beurkunden die Herzöge 
Friedrich, Bernhard u. Heinrich ihren 
mit Biſch. Johann v. Hildesheim geſchlo ſ⸗ 
jenen Vergleich, ‘dat we gebrofen hebbet 
bat bus to Cramme, bat ef, bertoge Fre 
derik, bar gbebumet und gheveftent hadde': 
daf. Nr. 25 (vgl. die Erklärung Bifchof 
Zohanns v. Juli 22: daſ. 9, ©. 238 
Anm. *); Juli 11 bewilligt Herz. Fried» 
rich, daß Biſch. Johann v. Hildesheim bei 
jeder Fehde mit ibm fechs von benen ‘de 
vangben worden by Binum' trot ber von 
ihnen — Urfehde zu Helfern haben 
ſolle: Nr. 26; Nov. 30 verpfändet Herz. 
Friedrich dem Hans v. Harbenberg feinen 
Autheil fan dem bove to Cramme', wie er 
denfelben von Burdarb v. Saldern ge: 
fauft bat: Nr. 45. 


11. 6 Zeilen frei. 


14. Nach Gotlande' folgt : 'unde weren 


1. 8 1094 = KBD $ 1124. 

2. Um Juli 13. 

3. KB: De Lentze autem proce- 
dentes ultra ad castra et municiones 
de prope jacentes vallaverunt et, ne- 
mine in eisinvento, ea succenderunt. 
Nomina autem dietarum municionum 
protune destructarum sunt Wuste- 
rowe, Mezekowe, Mankemüs et Kum- 
meloze. Rubloff 2, ©. 546; Heibemann 
&.70. Wuftrow und Mantemus bei 
Lenzen, Mejetow und Kumlojen bei 
Perleberg. 

4. Um Aug. 15. 

5. ©. den Receß ber Berfammlung 
zu Lübeck v. 1399 Juli 25: H.R. 4, 
Nr. 541. 

6. S. 8 1098, 

7.8 1096 = KBD 8 1125. 

8. Aug. 16—22. 

9. KB: Nuneii fratrum de domo 
Teuthonica terre Prutzie venerunt in 
Wismariam, secum deferentes the- 
saurum magnum, quem Alberto pre- 
dicto dederunt pro terra Godlandie. 

10. 1399 Mai 25 zu Schwaan ver 
pfänben Kg. Albrecht und Herz. Johann 
IV v. Mellenburg bem Deutſchorden 
Gotland filr 30000 Nobeln, von denen fie 
10000 baar empfangen haben und 20000 


1399. 
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ben gobesrivberen!, bat teyn werve jo gut was, als he bar vore 


untfenf. 


1097. Dar na in junte Dyonifius daghe? do wart biffcop Johan 
van Dulmen? buten dem holſtendore untfanghen mit ener hochlifen pro- 
5 cejfien der papen unde ver gheiftlifen perjonen, alfe fit dat wol voghede. 


10984. By der julven tit was ene grote bejamelinghe der borger: 
meftere, raetheren unde der ſendeboden van den zeejteden up Zeelande in 
Dennemarten®, ve dar hadden degedinghe mit der coninghnnen van 
Dennemarfen umme enen vrede unde voreyninghe des kopmans mit eren 

»o dren riten®, unde funderlifen to vorjtorende de vitalienbrodere, war men 


der norbenomeden coningynnen 9. 
6—7. borgermeftere‘; bormeſtere. 


dur den Hochmeifter Konrad von Jun— 
gingen für die Befreiung des Laudes aus 
der Gewalt der Seeräuber ausgegeben 
werben fimb: H. R. 4, Nr. 657. Bgl. 
$ 1058. 

1. KDD: Quam quidem terram eis- 
dem fratzibus resignavit cum omni 
jure suo, quod in ea habuerat, perpe- 
tuo possidendam. 

2, DE. 9. 

3. Bg1. $ 1083. 

4.81098 = KBD $ 1126. 

5. KB: Civitates stagnales navi- 

ntes in Daciam convenerunt in 

landia. Hier werben, wie e8 fcheint, 
die Tage von 1398 Aug. 1 zu Kopenhagen 
.$ 1074) und von 1399 Sept. 8 zu 
Nyljöbing durcheinander gemiſcht. 

6. KB: ubi placitantes cum Mar- 
garetha regina pacem firmam fecerunt 
inter mercatores suoset tria illa regna 
Dacie, Swecie et Norwegie. Et con- 
federati sunt ibidem. 1398 Aug. 28 zu 
Kopenhagen werben den Stäbten ihre Pri— 
vilegien in Dänemark, Schweben u. Nor: 
wegen beftätigt (H.R.4, Nr.484-488); doch 
befennen Lübed, Stralſund u. Elbing, 
daf die meflenburgischen Stäbte u. Wisby 
berjelben nicht genießen jollen, fo lange 
fie fi nicht mit Sg. Erich u. Kgin. Mar: 
garetha verglichen haben: daf. 4, Nr. 489. 

7. KB: etcompromiseruntpariter 
quod totis viribus satagere vellent a 
exstirpacionem Vitalianorum. 1399 
Sept. 8 vereinbaren Kgin. Margarerha 


Städtehronifen. XXVI, 


“m, je nunde?; of wurden dar vorenet de ſtede Roftot unde | Wysmer mit 


8. degedinghe“. degedinghen'. 


und die Städte, ‘dat je mit Godes hulpe 
in beyden fiden ere were im ber zee hebben 
willen jegend jar, ſodanne zeerovere to 
ſolende, wor je be vorvreffhen. Dar to 
fit de vrowe foninginne vorboden beft to 
donde na dem, bat den fteben dunket be» 
bof wejen': H. R. 4, Nr. 550 $ 4. 

8. KB: Recepte eciam sunt pro- 
tune ibidem in graciam regine civi- 
tates Rostoccensis et Wismariensis. 
Vorläufiger Bergleih der Kgin. Marga- 
retba mit den beiden Städten 1399 
Sept. 29 ‘utgbenomen al dat lovebe, bat 
je lovet unde bebrevet hebben mit den rid« 
deren unbe knechten ut deme lande to 
Mekelenborch vor eren beren, unde uet- 
ghenomen, oft icht an beyben ſyden bin- 
nen vredes gheſchen ſy!: H. R. 4, Nr.554. 
Hier wird auch beſtimmt: Unde de van 
Roſtok unde Wismar ſeolen bruken alle 
privilegien unde vryheyt, de ſe van oldin— 
ghes in ben dren rifen Denemarlen, Swer 
den unde Norwegben gbebrulet bebben, 
unbe alfe ven fteben unde beme fopmanne 
van den dren rifen beieghelt is’; ſchon 
Auguft 26 begehrt die Verſammlung 
zu Yübed von Deutichen Kaufmann zu 
ri daß er die Angehörigen Roſtocks 
u. Wismars vorläufig mit dem Rechte 
bes Kaufmanns vertheidige: H. N, A, 
Nr. 546; Ka. Erich aber geftattet ben- 
felben die Theilnahme an den hanſiſchen 
Privilegien erft 1404 Juni 27: daſ. 5, 
Nr. 191—193. 
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1099!. In deme fulven jare wart gevanghen de coningh van Enge: 
land van finen eghenen mannen?. wente he vele der beften fines riles 
hadde tovoren laten dodet unde vworveftet, als hir vore fereven is in den 
jaren 1397 3; dar umme wart he ghebobet *. 


11005. DE was groet Frich tuffchen dem rade unde der mehnheht 5 
to Dorpmunde. in dem frighe wart be raet upghegrepen unbe gbe- 


vanghen ®. 


11017. In dem fulven jare vorhoff fif eyn fette der mannen unde 
wive in witten cleveren, unde hadden ſik vormeret boven achtentich duſent, 


unde wanberden in Ntalien van der enen ſtad to der anderen ®. 


jo war je io 


quemen vor ene ftad, dar ghink men en untjeghen mit proceffien; fo wan 
je quemen in de ftab, fo repen je: “Misericordia et pax!’ unde funghen 
van unfer vrowen lidenbe, dat je hadde under vem cruce: ‘Stabat mater 
dolorosa juxta erucem lacrimosa’?. jo we fi denne | to en fellebe, 
de mofte manf en bliven to dem mynneſten neghen daghe, fo ftorve be 
nummermer bes gaben dodes edder van dem koghen, de bo groet was in 
deme lande !0. aldus worben vele Inde ghereyſet, dat je en volgheden. 


3. ‘badde’: hadde be‘. 


1. Zu 8 1099 vgl. aA$736, a 736a, 
BD $ 1127, 1128. 

2. Ka 8 736: Hinricus dux Lan- 
kastrie regni Anglorum crudeliter et 
traditorie captivavitRichardumregem 
Anglie et turri ipsum includens mi- 
serabiliter occidit. 

3. ©. $ 1054. 

4. Herzog Heinrich v. Hereforb landet 
1399 Anfang Juli zu Ravenipur an ber 
Küfte v. Norkfhire; Richard II wird Aug. 
18 gefangen genommen, muß Sept. 30 
abdanken und ftirbt im Febr. 1400 im 
Gefüngniß. Bol. Bauli 4, ©. 625, 631, 
636 ; 5, ©. 10; Job. v. Pofilge ©. 231 
—232. 

5. 81100 = KB $ 1126a. 

6. Ka: Cives urbis Tremoniensis 
..., discordantes cum suo consulatu 
ceperunt omnes in consilio existentes 
et turribus eos maneipaverunt. Uber 


Iee- geh — ed 
orff in Hanſ. Geſchichtsqu. 3, ©. 
Te lx 

8 1101 = KBD $ 1129. 


KB: Quedam hominum multi- 


RR 


tudo magna promiscui sexus conglo- 
bata, puta80000 hominum vel amplius 
albisindumentis vestitorum, apparuit 
in Ytalia terras peragrans. 

9. KB: Hec turba cum aliecui 
eivitati apropinquaret, recipiebatur 
solempniter ab incolis urbis cum pro- 
cessione devota cleri et populi; et 
cum ipsam urbem ingrederetur, cla- 
mabat voce sonora: ‘Pax et misericor- 
dia’ et cantabat carmen illud de pas- 
sione virginis gloriose: ‘Stabat mater 
dolorosa’ etc. KH: ‘unbe fungen 
denne van deme lidende ber mober Godes 
ene loyien, de begunde fit fo: ‘Maria 
ftunt vil drovelif bi deme eruce wenelil'. 
Joh. v. Poſilge: ſy gingen mit groſſem 
geruftzin tag und Misericordiam 
et pacem! Unde gingen ymmer von 
eynir kirchin ezu der andern, fingende: 
Stabat mater dolorosa’, 

10. KB: Quicumque autem se tune 
illis jungebat ex illa civitate, illi pro- 
miserunt fratres et sorores illius secte, 
quod nunquam moriturus esset subi- 
tanea morte nec eciam ex illa clade, 


Di 


1399, 
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dar weren mebe biffcope unde vele ander groter prelaten unbe [erer ver 
bilgen jerift; of weren mank en lanbesheren, riddere unde Inapen unbe 
vele meynes volles ſonder tal!. fe predekeden wedder de bofheit ver lude 
nach allem lope ver werlve; je bewijeden grote hilficheit, ſunderliken in 
5 gheifjelende unde caftyende eres lichames 2. 


11023. In der julven tiv was beleghet de edele ftab Konftantino- 
polim in Grefen van ben Turfen. unde de worden vorbreven van dem 
foninghe van Ungheren unde alſo wart de ftab gheuryet; of worden 
bo vorjaghet de Turfe, van dar je weren ynne fomen unde deden grotben 


10 fchaden *. 


11035. | In dem julven jare bi ſunte Lucien daghe® do toghen ber- 
togbe Johan unde hertoghe Ulrik, twe brodere, heren tho Stargarte, vor 
Prenslaumwe?. alje dit vornemen de borgere binnen ver ftad, je togen uter 
ſtad mit ganter macht up ere viande, je to vorbrivente; de viande quemen 
15 intuffchen de ſtad unde de borghere unde venghen je al tomale; je leten 


je en ſik huldeghen. 


3. 'predeleden’: "predelen’. 


que tune in partibus illis seviebat. 
Maxima enim illis diebus vigebat in 
partibus illis epydimia. Korner über 
gebt die richtige Angabe, daß die Bußzeit 
Y dreimal 3) Tage dauerte. 

1. KB:}In dieta autem comitiva 
fuerunt, ut dieebatur, episcopi, abba- 
tes et plures alii —— insuper co- 
mites, barones, militesetnobilesmulti. 

2. KB: Hii predicabant homini- 

us et vicia eorum redarguebant. 
Über das Auftreten ber Bianchi' in Ita- 
lien f. Simonde Sismonbi 7, ©. 413— 
416; Gregorovius 6, ©. 541—512; €. 
Förftemann, Die hriftlichen Geißlerge— 
jellihaften S.104 ff.; vgl. Joh. v. Bofilge 
S. 232— 24. 

3. 81102 = KB $ 1129a. 

4. KB: Turei urbem Constanti- 
nopolitanam obsident, sed Sigismun- 
dus rex Ungarie obsessis auxilium 
ferens Tureos fugat et civitatem 
liberat. Gemeint fein kaun mobl nur, 
daß Bajefid 1396 auf die Nachricht hin, 
dat Sigismund bereits die Donau über- 
fchritten habe, die Belagerung Konftanti- 
nopels aufgiebt: Zinteifen 1, S. 299— 
300; vgl. .280. 1399 führt Marſchall 


je toghen mit en in de ftab to deghedinghen; je 


Boucicot ein Kleines franzöfiihes Hülfs— 
corps von 1200 Mann nah Konftanti- 
nopel; bei deſſen Heimklehr ſchifft fich 
"a. Emanuel, indem er jeinem Neffen 
Johannes die Regierung überläßt, mit 
ihm ein, fommt 1400 Juni 3 nad) Baris 
und febrt erft nach dreijähriger Abwejen: 
beit nah Konftantinopel zurüd: dal. 1, 
©. 320—330. Bajefid wirb 1402 Juli 
20 bei Angora von Zimur: Lenk befiegt 
und ftirbt 1403 März 8 im ber Gefangen« 
ſchaft: daj. 1, ©. 366—379. 

5. 81103 = KBD $ 1130. Bgl. 
aA $ 738: Ulrieus dux Magnopolensis 
et Stargardie conflietum habuit cum 
civibus opidi Prinslaviensis. Et exer- 
eitus ducis, licet minor quam eivitatis, 
tamen forcior et expedicior prevalens 
obtinuit de civibus, captivando eos 
eirca quadringentos. Unde dux ha- 
bita vietoria ingressus est eivitatem et 
cupiens eam, homagium ab ea recepit 
fidelitatis. 

6. Um De;. 13. 

7. KB: Ulrieus et Johannes duces 
Stargardie colleeto exereitu venerunt 
—— Prinslaviam urbem marchie de 

randeburg. 
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V. Erfie Fortiegung ber Detmar-Ehronil von 1395— 1399. 


beichatten je in foeftich duſent ſcol groffen, unbe nemen ve rifeften bor- 
ghere to ghiſele, fo vele als fe wolten!. 


2 3 Zeiten frei. 


1. KB: Quod ut viderunt eives, 
exierunt cum tota potencia sua, ut 
hostibus resisterent. Duces vero 
exereitum eivium mox recensentes, 
eeleriter inter eivitatem et cives se 
locaverunt et repente in eos irruentes 
captivaverunt fere omnes burgenses 
diete eivitatis et confestim ab eis ho- 
magium fidelitatis postulaverunt. 
Quo prestito cum eis urbem intrave- 
runt et exaccionantes eos 60000 
sexagenarum Bohemicalium secun- 
dum ceronicam Lubicensium ab eis 
extorserunt, abducentes pro pignori- 
bus diete summepoeiores civescivitatis 
illius. 1408 Kebr. 2 erflären bie Herzöge 
Johaun II u. Ulrich, fie hätten 1399 
ipso die beate Katherine virginis) 
Ion. 25 prope villam Novesund in 
campo eirca montem Karrenbergh, 
cum contra hostes nostros, videlicet 
capitaneos, vasallos et ceivitatenses 
domini marchionis Brandenburgensis, 
vexilla nostra ereximus, ein Gelübbe 
getban: Melt. Jahrb. 11, S. 325— 328; 
vgl. S. 328— 329. Neuenſund liegt im 
Kir. Prenzlau; der Karrenberg ift jetzt 


unbelannt; der Name Karwik Rudloff 
2, ©. 545) berubt auf falicher Leſung 
Mel. Jahrb. 11, ©. 223, 225). Url. 
Herz. Johanus III v. Stargard v. 1427 
über die ‘erbhuldingbe, jo dann die von 
Prempflow unjerm vater und unfern 
vetteren berzogen Ufrichen feligen auf 
dem Karrenberge, als wir meinen, follen 
getan baben’: daſ. 11, S. 324; Url. v. 
1416: ‘Borcharde einen borger in Prenz- 
ſlaw vor ere perbe, du nomen worden 
upp beme Karrenberge': daſ. 11, ©. 325. 
Unkritiſch meint Lıh, man müſſe an- 
nehmen, daß Nov. 25 die Schladt und 
eine erfte Hulbigung ber Prenzlauer, 
De. 13, nachdem biefelben wieber ab- 
trünnig geworben, Belagerung u. Ein- 
nahme der Stabt und eine — Hul⸗ 
diguug ſtattgefunden babe: daſ. 11, ©. 
225. Schon De. 6 beſtätigen die Her- 
zöge Svantibor u. Bogiflam der Stadt 
ihre Privilegien: Riedel I, 21, ©. 232; 
Sedt, Geſch. v. Prenzlau 1, ©. 135; 
Boll 2, S. 89-0; Heidemann ©. 77. 
Die von Sedt u. Boll beftrittene Höbe 
bes Löſegeldes wirb urkundlich beftätigt: 
Heidemann ©. 76 Anm. 1. 


VI. 
Zweite FJoxkſetzung der Defmax-CEhronik 


von 


1400 - 1413. 


Einleitung. 


Die Nachrichten der Detmar-Fortfeßung von 1400—1413. 


81. Die hanpfchriftliche Ueberlieferung der Detmar- 
Vortfegung von 1400 -1413. 


Bon den 57 Nachrichten (SS 1104 — 1160), welche die zweite Fort— 
ſetzung der Detmar-Chronif für die Zeit von 1400— 1413 enthält, ftehen 
die prei erften auch in der Rathshandſchrift, währenn ung die übrigen nur 
turch vie Hamburger Handſchrift überliefert worden find. 

Bejchrieben habe ich diefe Handjchrift ſchon früher!. Ueber ven 
Br. 19, ©. 193 erwähnten früheren Befitzer ‘her Clawes Sangenftede’ 
teilt mir Herr Dr. 5. Crull in Wismar gütigjt mit, daß derfelbe nach 
Büttner, Genealogiae . .. d. vornehmſten Lüneb. adelichen Patricien- 
Seichlechter 1456 Sülfmeifter, 1458 Rathmann, 1467 Bürgermeifter 
wurde, 1493 ftarb und in erjter (finderlofer) Ehe mit Ilſabe Uplegger, 
in zweiter mit Beata von Bodendorf verheirathet war; von ben beiden 
Wappen finde fich das erfte (mit ven Mohrenköpfen) auf Tafel II unter 
Ft, das zweite fcheine meiner Beichreibung nach das auf Tafel XIII 
unter der Ueberjchrift “Die von Godenſtede' abgebilvete zu fein. 

Daß diefe Hamburger Hanpfchrift nicht das Original-Manuffript 
tes Verfaffers fein könne, erhellt, wie bereits früher von mir bemerkt 
worden ift 2, varaus, daß derſelbe ftch in $ 1120 auf die erjte Fortſetzung 
$ 1099 mit den Worten bezieht: ‘alfo van em vore jchreven i8 in dem 
anderen boke'. 


. Bb. 19, &.3—4, 192—193, 2. Hanf. Geſchichtsbl. 1872, ©. 158; 
2 fe ©. u Hauſ. Seihichtsht. 1897. Strehlte in SS. rer. Pruss. 3, 


120 VI. Zweite Fortſetzung der Detmar-Ehronik von 1400—1413. 


8 2. Die Abfafjungszeit der Detmar-Fortjegung. 


Vermuthlich ift die Fortfegung von 1399—1413 in Einem Zuge, 
jedenfalls vor 1419 gefchrieben. Meine früher auf Grund des Vergleichs 
von $ 1131 mit $ 1150 und von $ 1136 geäußerte Anficht 1, vaß ver Ver: 
faffer an ihr in den Jahren 1412 und 1413 gearbeitet habe, läßt fich nicht 
halten. In 8 1131 zu 1408 erzählt ver Verfaſſer ven Tod König Ru— 
prechts (1410 Mat 18) und die Wahl Sigismunds (erft 1410 Sept. 20, 
dann 1411 Juli 21), Sigismunds Anwartichaft auf Böhmen, ‘vat nu 
ſyn broder, de foningh, beiyt‘ (Tod Wenzels 1419 Aug. 16), feinen 
Befig ver Markgrafihaft Mähren, ‘ve dar vorftorwen was van ſynen 
vedveren, Joſt unde Procopius’ (Tod Joſts 1411 Yan. 8), und ver 
Mark Brandenburg, ‘ve be na vorgaff den burgraven van Norenberch 
(Friedrich), de ſyne fufter heft (Konrad), alfo hir na gefereven is in finen 
jaren’; in $ 1150 zu 1412 berichtet er: ‘In deme fulven jare do vorghaf 
de Romefche fonnigh de marke to Brandenborch dem burgreven van Noren- 
berghe (Friedrich) unde finen finveren to ewigher tiid to befittenve (1411 
Juli 8 u. 11), wente ſyn wiff (Konrads) was bes Romiſchen koninghes 
fufter; dar umme hadden ve finvere bar gud recht to. dar na toch de 
burgrave van Norenberghe in be marke unde leth fit huldeghen unde ſynen 
finderen (1412 Juli 10)’: aus dem Zufammenhalten beider Paragraphen 
fann man alfo nur folgern, daß $ 1131 nach 1411 Juli 11 und vor 1419 
Aug. 16 niedergejchrieben jei. An der zweiten Stelle berichtet ver Ver: 
faffer in $ 1136 zum Jahr 1410 von Johann Hus: ‘ve jtab to Praghe 
hadde he in deſſem jare, als men ſchrift 1412, wol halff vorkeret’ und 
jagt zum Schluß ‘alfo if dat wore hebbe gheroret in deme jare 14102, 
troßdem von Hus früher überhaupt nicht die Rede war und ver ganze 
Bericht erwähntermaßen unter 1410 gebracht wird. Ebenſo heißt es in 
$ 1156 zu 1413, der von der DVerurtheilung ber Lehren Wichffs und 
Hus’ (1413 Febr. 4?) handelt, in Bezug auf legteren: ‘bar van vor is 
gheſproken in deme jare 1410’. Dieje Widerfprüche find wohl nur durch 
die Annahme zu heben, daß ver Berfaffer eine Vorlage, die von Hus zu 
den Jahren 1410, 1412 und 1413 handelte, an ben beiben legten Stellen 
ausjchrieb und das eine Ercerpt falſch einreihte, in das andere aber Dinge 
einmifchte, bie erſt dem Konftanzer Konzil von 1415 anzugehören jcheinen. 


he ig Geſchsbl. 1873, ©. 158 natürlich nur ein Schreibfehler fein kann, 
von 2, ©. XX aber beibehaften 
2 Die Handichrift fieft 1110, was worden ift. 
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Für eine fehriftliche Vorlage fcheint insbefondere die Tagesangabe in 
$ 1156 zu fprechen. Daß das Konftanzer Konzil den bisherigen Papſt 
Gregor XII am 14. Juli 1415 zum erften Kardinalbiſchof einſetzte, wird 
uns in $ 1145 zu 1412 erzählt und zwar mit ber faljchen Angabe, es ſei 
dies gefchehen, nachdem er fich 'paves Johannes, unjem rechten paves', 
unterworfen habe. Jedenfalls darf alfo der Verfaſſer nicht als ein 1412 
—1413 fohreibenver Zeitgenoffe aufgefaßt werben, jondern fann nicht 
vor 1415 gejchrieben haben. Noch etwas weiter jcheint e8 uns zu führen, 
daß in $ 1157 zu 1413 der Brand zu Erfurt erzählt wird, der nach der mit 
dem Jahre 1416 abſchließenden erften Korner-Recenfion erft in eben dieſem 
Jahre ftattfand, denn wenn auch, wie mir Herr Arhivar Dr. Beyer gütigjt 
mittheilt, in handjchriftlihen Chroniken Erfurts neben einem auch von 
Johann Rothe berichteten großen Brande des Jahres 1416 ein Feuer auf 
dem Anger im Jahre 1413 verzeichnet wird, fo jcheint doch die Angabe 
des Berfafjers nur auf das erjtere Ereigniß bezogen werben zu fünnen. 


8 3. Die Perjönlichleit des Detmar-Fortjegers. 


Die im Hinblid auf $ 1159 von mir ausgefprochene Vermuthung?, 
daß ver Berfafjer dem Franzisfanerorven angehört habe, wird durch die 
von Grautoff ausgelaffenen 88 1121, 1139 als richtig erwiefen. Leber: 
fehen wurde dagegen von mir, daß Strehlfe die Hanbfchrift benukt, die 
von Grautoff ausgelaffenen SS 1113, 1138 und 1149 veröffentlicht ?, 
und, wenn auch ohne Begründung, geradezu von ‘Eines lübedifchen 
Franciskaners Fortjegung zu Detmars Chronif gefprochen hat!. Den 
in $ 1138 gegebenen Bericht über die Schlacht bei Tannenberg jchreibt 
der Verfaſſer feiner Angabe nach utem munde ber perfonen, de do weren 
in Brugen, en up der Marienborch een buffenfchutte unde een ander, de 
was lezemefter to dem Culmen, en waraftich man, be alle dingh fach unde 
hoͤrde, und Strehlle bemerkt dazu, es liege die Vermuthung nahe, daß 
der Lektor des Franzisfanerklofters zu Kulm an dem in $ 1159 erwähn- 
ten Brovinzialfapitel zu Lübed theilgenommen habe. In 8 1139 beruft 
ih der Verfaſſer auf eine aus Schweden gebürtige geiftliche Berfon, vie 
die betreffende Spufgefchichte manck velen perfonen to Lubeke in funte 
Katherinen convente’ erzählt und bezeugt habe. 


1. Seebad, „eure Feuerhronit Anm. 
(Erfurt, 1736) S 3. 
4 


‚©. 105--407. 
2. Hanf. Seigest. 1873, ©, 158 J 
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8 4. Berhältniß der Korner-Recenfionen zur Detmar- 
Fortſetzung. 


Zwiſchen den Nachrichten des Franziskaners und denen des Her— 
mann Korner beſteht, wie ſchon Waitz bemerkt hat!, keinerlei Verwandt: 
ſchaft, wenn natürlich auch, wie aus der nachſtehenden Ueberſicht erhellt, 
beide Chroniſten vielfach über die gleichen Ereigniſſe berichten. Aller— 
dings iſt es befremdlich, daß beide — unſer Fortſetzer in $ 1140 zu 1411, 
Korner aA in 8 1213 zu 1413 — von einer Belagerung Venedigs 
berichten, doch meint jener den Feldzug bes Pippo von Ozora und fennt 
das eine ber von Sigismund bei feinem Ausfchreiben an die Hanfejtäbte 
nambaft gemachten Streitobjefte, Terviſſ, während diefer von dem Feld— 
zuge Sigismunds vebet. 


$5. Ueberficht über die Nadhrichten ver Detmar-Fortfegung. 


Fortfeger: Korner: 
1104: Fortdauer des Schismas 
1105: Wahl Ruprechts und Abſetzung aA 740. BD 1132 
MWenzels 


1106: Tödtung Friebr. v. Braunfhiweig aA 741-743.BD1133.34.B34a 
1107: Streit wegen des Gtednit- 


Kanals A 695 BD 1041 
1108: Aachen verweigert Ruprecht ven 
Einzug D 1132 


1109: Denkſchrift d. Univ. Paris 
1110: Rampf Lübecks mit den Werlern 
1111: Einfall der Werler in d. Lüb. 


Gebiet A744 BD 1135 
1112: Tod Ernſts v. Hohenftein v. j 
Halberftadt 
1113: Pſeudo⸗Olav aA 762 BD 1153 
1114: Einfall der Werler in d. Lüb. 
Gebiet aA 752 BD 1145 
1115: Lübiſche Befagung in Sternberg aA 779 BD 1166 
1116: Streit zwifchen Benedigu. Padua 
1117: Sonnenfinfternif aA 784 BD 1173 
1118: Tod Immocenn VII u. Wahl aA787a.89. B1175b.BD 
Gregors XII 76. 87. 800 
1119: Bet in Lübed aA 775 BD 1167 
1120: GewaltthatenRichards v. England aA 736 BD 1127 


1. Ueber Hermann Korner ©. 31. 


1131: 
1122: 
1123: 


1124: 


1125: 
1126: 


1127: 
1128: 


1129: 
1130: 


1131: 


1132: 
1133: 


1134: 
1135: 
1136: 
1137; 
1138: 
1139: 
1140: 
1141: 


1142: 
1143: 
1144: 


1145: 
1146: 
1147: 
1148: 
1149: 


1150: 


1151: 
1152: 


1153: 
1154: 


Einleitung. 


Fortſetzer: 

Nachrichten über Pietro Filargi 

Konzil zu Piſa 

Landestheilung der Meklenburg⸗ 
Schweriner 

Ermordung Herz. Ludwigs v. 
Orleans 

Paffenverbrennung inStralfund 

Brand in der Marienkirche zu 
Lübed 

Aufftand in Lübeck 

Einfall der v. Pleſſen in 
Travemünde 

Schlacht v. Dibee bei Lüttich 

Zug Gerhards v. Schleswig nad) 
Ditmarfchen 

Tod Ruprechts u. Wahl Sigis- 
munds 

Grobeben 

Krieg Lübecks mit den Lauen: 
burgern 

Strafenraub v. Gorlofen aus 

Niederbrehung Gorlofens 

Iohann Hus 

Treffen zu Delbrüd 

Schlacht bei Tannenberg 

Spuf in Schweden 

Belagerung Venedigs 

Sieg Adolfs v. Scauenburg 
bei Eggebed 

Fadislaus v. Neapel vor Rom 

Belagerung Strietfelds 

Friede zwifhen Johann XIII 
u. Ladislaus 

Refignation Gregors XII 

Hanjetag zu Yüneburg 

Brand im Dom zu Yübed 

Befeftigungsarb. Johanns XIII 

Schiedsſpruch Sigismunds zw. 
Polen u. Deutſchorden 

Verpfändung der Mark an 
Friedrich v. Nürnberg 

Brand zu Skanör 

Krieg zwiſchen Sigismund u. 
Venedig 

Tod Margarethas v. Dänemark 

Sturmwind 
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Korner: 

aA 807 BD 1192 
aA 807 BD 1192 
aA 797 BD 1184 
aA 802 BD 1190 
aA 774 BD 1164 
aA 829. 30 BD1215.16 
aA 809 


A 803. 12 BD 1194.97 D 99 


aA 843 BD 1227c 
aA 814 BD 1202 
aA 827 BD 1213 
aA 816 BD 1203 
aA 824 BD 1210 
aA 589 BD 1276 
aA 820 BD 1207 
aA 821 B 1207a 
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Fortſetzer: Korner: 
1155: Bologna unterwirft ſich Jo— 
hann XIII 
1156: Verdammung der Lehre Wieliffs 
u. Hus' aA 843. B 1227c D36—40 

1157: Brand zu Erfurt aA 862 BD 1255 
1158: Friede Sigismunds mit Venedig 

1159: Franziskaner-Kapitel zu Lübeck B 1211b 
1160: Ladislaus v. Neapel in Rom aA 825 BD 1211 


$ 6. Chronologie und andere Irrthümer bes 
Detmar-Fortjegers. 


In der Chronologie herricht große Verwilderung und auch an Ber- 
jehen und groben Irrthümern ift fein Mangel: 


$ 1104 zu 1400: Innocenz VII (jeit 1404); 

8 1105 zu 1400: — Nachrichten ber bie Wahl Kg. Wenzels; 

$ 1109 zu 1401: Dentjchrift der Umiverfität Paris (1394); 

$ 1110 zu 1401: Krieg Lübeds mit ben Lüneburgern (1396) ; 

8 1111 zu 1402 u. $ 1114 zu 1403 wird ber an Stermbergs burd bie 
Lübeder zweimal gedacht; 

8 1112 zu 1402: Tod Ernfts von — v. Halberftabt (1400); 

8 1113 zu 1403: Verbrennung bes Pſeudo⸗Olav (1402); 

$ 1116 zu 1404: Hinrichtung des —— Carrara (1406); 

8 1120 zu 1406 Verwechſelung Heinrichs IV mit Richard I (+ 1400) ; 

8 1122 zu 1406: Konzil zu Piſa (1409); 

8 1123 zu 1406: — Laudestheilung in Meflenburg: Schwerin ; 

8 1130 zu 1408: zu gen, Gerhards v. Schleswig nad) Bitmariihen | 1404); 

8 1131 zu 1408: Xod Kg. Ruprechts u. Wahl Siglemunbe (1410); 

8 1137 zu 1409: Xreffen zu Delbrüd (1410); 

$ 1140 zu 1411 angeblide Belagerung Benebigs; 

8 1141 zu 1411: Sieg bei Eggebed (1410); 

8 1142 zu 1411: Ladislaus v. Neapel vor Rom (1408); 

$ 1145 zu 1412: Refignation Gregors (1415); 

8 1150 zu 1412: Berpfänbung ber Mark an Friedrich v. Nürnberg (1411); 

8 1156 zu 1413: Verdammung ber Lehre bes Johann Hus (1415); 

$ 1157 zu 1413: Brand zu Erfurt (1416). 


87. Reihthum des Detmar- Fortfegers an italienifchen 
Nachrichten. 


Bei dem Bergleich unſers Chroniften mit Korner macht fich nament- 
(ich fein größerer Reichthm an italienischen Nachrichten bemerkbar: für 
88 1116, 1142, 1144, 1148, 1152, 1155, 1158 bietet Korner feine 
Parallelftellen. An eine zufammenhängenve fchriftliche Vorlage für dieſe 
Nachrichten ift aber wohl faum zu denken. 
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88. Barteiftellung des Detmar-Fortjegers zum Verfaſſungs— 
kampf in Lübeck. 


Wie es auffällt, daß die Fortſetzung, obwohl ſie zwiſchen 1416 und 
1419 verfaßt worden ſein muß, in der Hamburger Handſchrift nur bis 
1413 reicht, ſo befremdet es auch, daß in ihr des Lübecker Aufſtandes 
von 1408 nur mit der dürren Nachricht der Einſetzung eines neuen Raths 
gedacht, aber ein Raum von faſt zwei Seiten, offenbar doch zum Zweck 
einer nachzuholenden ausführlichen Schilderung leer gelaſſen iſt. Grau— 
toff (2, S.XX) meint, Beides ſei ſſichtbar aus keinem andern Grunde’ 
geichehen, ‘als weil der Verfaffer noch nicht mit fich jelbft einig war, 
wie er die damals ausgebrochene innere lübeckiſche Fehde, die ſich im J. 
1412 noch immer nicht entſchieden hatte, darſtellen ſollte. Mußte er fich 
doch ſcheuen, die nadte Wahrheit aufzuführen, weil fie ein Zeugniß gab 
gegen biejenigen, welche damals noch das Schwerbt in Händen hatten’. 
Aber wir wiffen nicht, ob ſchon der Autor oder erft der Abjchreiber bei 
1408 einen Platz freigelaffen, ob jener over diefer nach dem Abſchluß des 
Jahres 1413 vie Fever niedergelegt habe. Ja, wir vermögen nicht einmal 
mit Sicherheit zu fagen, ob der Verfaffer auf Seiten des 1408 aus— 
gewichenen alten oder auf Seiten bes 1416 befeitigten neuen Rathes 
ftand. Für das Erftere fcheint e8 freilich zu fprechen, daß er das Gelin- 
gen des erften Einfalls der Werler in das Lübifche Gebiet, das die Bür- 
gerihaft vem alten Rathe zum Vorwurf machte, durch die Angabe erklärt 
($ 1111), ‘ve borghermejtere weren ghetogben to daghe, unde be kopman 
was nicht to huͤſ, während Korner A $ 744 das ſcharfe Urtheil fällt: 
Gladius namque Lubicensium civium protunc proch dolor obtu- 
sus factus et rubiginosus de vagina extrahi non valuit, et animo- 
sitas eorundem pro eo tempore in meticulositatem versa fuit, 
ein Urteil, das zwar die Bürger nennt, aber nur ven Rath meinen kann. 
Für das Retstere ift dagegen anzuführen, daß dem Verfaſſer ver 1408 ein- 
gefette 'nye raad to Lubeke' ($ 1127) einfach ‘ve vat van Lubeke' ($ 1133) 
heißt und daß bei Gelegenheit der Verhandlungen ‘tuffchen vem olven 
trade to Lubeke unde vem nigen’ ($ 1146) auf dem Hanfetage zu Lübeck 
die Mitglieter des neuen Raths von ihm als ‘ve borgermefter unde be 
ratheren’ bezeichnet werden. Das über König Sigismund ($ 1131) 
gefällte Urtheil ‘joboch wo rife, wo mechtich he was, zo annamede he den 
koͤre dor rechticheyt willen unde recht to fterfende. he was in fid een 
techtwerbich here’ kann je nach der Zeit ſowohl von einem Anhänger bes 
neuen, wie von einem Anhänger des alten Rathes gejagt worden fein, da 
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Sigismund die zu Gunften des neuen Raths ausgeftellten Urkunden 
1416 Apr. 22 für kraftlos erklären ließ. Entftand aber die Chronik, wie 
es doch fcheint, erft zwifchen 1416 und 1419, fo kann es nicht die Scheu 
vor den bisherigen Gewalthabern geweien jein, was ihn bie Ereignifje von 
1408 und die Stellung Sigismunds zu dem alten und bem neuen Rath 
zu fchilbern verhindert hat. Entweder fie ward vor dem Umjchwung ber 
Dinge in Lübeck vollendet und es war nicht ber Verfaſſer, fondern ver 
Abjchreiber, der den Bericht über den Aufftand von 1408 und die Nach: 
richten über bie Jahre 1414—1416 ausließ oder aber er fchrieb nach 
jenem Umfjchwunge und wurde durch irgend welche, uns unbelannte 
Gründe von der Vollendung zurüdgehalten. Eine urkundliche oder doch 
zweifellos glaubwürdige Nachricht über den Brand von Erfurt, die dieſe 
Frage entſcheiden würde, fcheint leiter zu fehlen. 


$ 9. Barteiftellung bes Beranftalters der Hamburgiſchen 
Handſchrift. 


Sicher erſt nach der Reſtitution des alten Raths entſtand, wie ſchon 
der Charakter der Schrift bezeugt, der uns allein erhaltene Hamburger 
Coder und ebenſo ſicher erſcheint es mir, daß fein Herſteller aus feinem 
Manuſkript der Detmar-Chronik den erften Theil abfichtlich herausriß, 
um ihm durch eine Abjchrift der Chronif von 1105—1276 zu erjeken: 
enthielt doch nur dieſe die angebliche Rathswahlordnung Heinrichs des 
Löwen, die 1408 bei Seite gejhoben worden war und 1416 ihre Gültig: 
feit wieder erlangt hatte. 


$ 10. Regifter zur Detmar-Chronif und ihren Fortjegungen. 


Das Negifter, das ich an den Schluß dieſer Fortjegung fee, reicht 
in der Rathshandſchrift natürlich nur bis 1400, während e8 in der Ham— 
burger Handjchrift in fünf Artikeln bis 1412 fortgeführt wird. Doch hat 
es offenbar ſchon in jener einen Nachtrag gefunden: zu 1400 wird außer 
Acht gelaffen, daß das Regiſter fich auf die Lübeck betreffenden Nach— 
richten bejchränfen ſoll, und zu 1399 werben in fonft nicht vortommenver 
Weiſe zwei Ereigniffe mit einander verbunden. 


1104. In deme jare Erifti 1400 do was noch grot kriich tuſſchen 
paves unbe pawes, be fit begunde van Urbanus tiven unde hadde ftan in 
dezen jare benomet 22 jare!. aljo do was twiftinghe tufjchen Urbanım, 


& 15%, de dar was de foeste in dem namen?, unde Clementem, de bar heyt 


s Jebanenfis?, alſo was nu tuſſchen Innocencium“, unſen paves, unde 
Benedictum; de erſte hadde ſinen ſtoel to Rome, recht paves, de andere 
to Avion, ſo dat paves Innocencius de gaf den ban unde crıtce over ben 
anderen; dat ſulve dede Benedictus over unſen paves Innocencium. paves 
Innocencius vorlenede ftichte unde provene an al de criſtenheit; dat ſulve 
adede of de andere. aldus jcach dit wafen, bat twe perſonen kypeden umme 
eyn ftichte unde provene, alje tovoren of fchach ®. 

1105°. In dem fulven jare ſeach, dat hertoghe Robert van Heyls- 
berge, de of palandeſche greve was, wart gheforen to Nomefchen foninghe 
to Branfenvort®, ve wile dat de Romeſche coningh van Behemen, noch 


ıs levedeꝰ, den de forheren nicht lenger wolden liven. 


bit was de ſake: 


wente be fit felven ovede in ridderliker ere, alje fit wol borde, mer in 
lichtwerdicheit unbe in welicheit, hir umme feolvde he nicht lengher bliven 


15. vorhenghede': vorhengheden'. 


1. Bd 19, S. 561 $ 791 zu 1378. 

2. 3b. 19, ©. 561 Anm. 6. 

3. Bb. 19, ©. 561 Anm. 7. 

4. Grober Fehler. Bonifacius IX 
ii. 8 917) ftarb erft 1404 Oft. 1 und er 
bielt Oft. 17 Innocenz VII zum Nach— 
Miger: 

. ©. 8 991. 

6: Br. 19, ©. 567 8 806, 

7. Zu $ 1105 vergl. KaA $ 740, 
BD $ 1132. 

8. Ka: Ropertus dietus Clem, dux 
Bawarie et palatinns comes Reni 


& 1sv. Romeſche coningh!%. of vorhen ghede Got dit in eme, wente wat mit walt 


. in Frankenvord est elecetus in 
regem Romanorum, alio adhue vi- 
vente. BPfalzgraf Ruprecht III ward 
1400 Aug. 21 zu Renie erwählt: R. A. 3, 
Mr. 208—210; Lindner 2, ©. 430. 

9. Weuzels Abſetzung warb 1400 
Aug. 20 zu Lahnſtein verfündet: R. X. 3, 
Nr. 204—207, 212—218; Yinbner 2, 

©. 429, 430. 

0. Ka: propter desidiam et negli- 
genciam. Uber bie für bie Abſetzung 
ae — Gründe vgl. Lindner 2, 
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unde mit fnelheit upfümpt, bat en heft nyn Tank blivent. fun vader was 
feyfer vor eme; de ilde dar mebe, wo be ene mochte mafen to enen Rome- 
ſchen coninghe in finen junghen jaren!. he loet forheren des Romejchen 
rikes tofamende unde leghede en vore fine begheringhe, unde bat bar 
umme, bat je finen fone wolden keyſen to enem Romeſchen coninge. bes 
nemen be forheren enen rat. des weren je en deels var wol to ghene: 
ghet dorch gunft willen des keyſers. des was de olde here man en, de 
erjebifjcop van Trere, dar fe alle rät ane fochten. ok fpraf he: ‘wo willen 
gy juwe ere unde juwen eet bewaren ? jo hebbe gy gejworen to alme 
fore, dat gii willen to enem Romeſchen coninge feizen den alver duchte- 
gheften rider unbe ven wifeften, de dar is in Dudeſchen lande: bit is 
noch en fint, dar nyne wiſheit noch buchticheit ane is'. bar mebe fatte he 
fit up fin pert unde te anderen alle mit em, unde redden enmwech; aljo 
vorgenf | de raet ?. 
brachte je mit lifticheit weder tofamenbe. dar wart de kore vullenbrocht, 
dat be ſcolde ſyn Romeſche Foning?. bit unde mennich ander ding bewe— 
gede de forheren im deſſen vorbenomeden jaren, bat je den coning van 
Behemen wolven af hebben. 

11061. In dem fulven jare, alje de heren enwech vebven, do wart 
bertoghe Frederik van Brunswik mit enem ſwerde rucgelinges dor fin lif ze 
gheſchoten unde ftarf. etlife ve fprefen, bat iv de morber nicht en wifte, 
dat it hertoghe Freberif was; etlife ſpreken jo: he wiftet wol, wente de 
biffcop van Meghente de heitet em doen®. of wart in dem weghe ve ber- 
toghe van Saffen gevanghen unde vele heren mit em dar to, mer je wor- 
ven alle loͤs; ere clenode unbe fchat blef achter®. umme ben mord her- 5 


— 


— 


0 


— 


5 


6. ſe' fehlt. 22. 'wente de’: de' feblt. 25. ‘blef’ roth übergeichrichen. 


be keyſer Karolus fetteve enen anderen bach unde Br. 15: 


1. Wenzel war 1361 Febr. 26 geboren 
worden: Lindner 1, ©. 17. 

2. Die bier dem Erzb. Kuno v. Trier 
zugetbeilte Rolle entipricht, wie bie ganze 
Erzählung, ven Thatſachen nicht; vgl. 
Lindner 1, ©. 26, 27, 37—40. Die 
Annahme Hans Tentners (Über die Wahl 
Kg. Wenzels, Diji., Halle 1873, ©. 85) 
der Berf. ‘berichte al8 Augenzeuge, um 
‘aus feinen perſönlichen Erinnerungen 
ben auffallend kurzen Bericht Detmars 
über die Erwählung Wenzels nachträg- 
lich zu verwollftändigen’, ift unhaltbar. 
Über die Glaubwürdigkeit des Fortſetzers 
hätte ibn $ 1104 belehren follen. 

3. Über die Wahl Wenzele 1376 
Juni 10 zu Frankfurt ſ. Bb. 19, ©. 
555 8 766. 


4. Zu $ 1106 vgl. KaA $ 741, 
BD 81133; aA 8 743, BD 8 1134, 
BS$ 1134a. 

5. Ka 8741: Frederieus duxBruns- 
wicensis, visitato novo rege Roperto 
in Frankenfordia, prope Fritzlariam 
gladio interficitur a Frederico filio 
Frederici de Hertegheshusen militis 
5. die mensis Junü et erat vigilia 
penthecostes. 

6. Ka $ 743: Rodolfus vero dux 
Saxonie in eadem reysa cum multis 
nobilibus captivatur ex fabrieacione 
Johannis de Nassow archiepiscopi 
Moguntini, prout dicebatur. Surf. 
Rudolf v. Sachen u. Herz. Friebrid v. 
Braunjchweig hatten die zur Abjegung 
Kg. Wenzel anberaumte Berfammlung 


Bl. 1688, 


1401, 


129 


toghen Frederiles wart grot Fif tuffchen ven heren van Brunswik unde 


dem bifjcop van Megentze!. 


11072. In dem fulven jare was ene upftotinghe hertoghen Alber|- 


81. 1354. te8 van Mekelenborch, koninges to Sweden, unde ter ftab tho Lubeke 


s umme ben nhen graven. be hertoghe van Louenborch hadde vorkoft bat 
land, bar be grave dere gink, ven Lubeſchen mit aller vryheit umme reyde 
gbelt. des quam de coning van Sweden unde jpräd des landes en deel an 
unde ſeghede, dat de grave were dorch fun lant ghegraven. hir van quam 
grot kyff van beiden partien. de Lubeſchen meyden guder hande hovelude 

ıo ute dem lande to Saſſen to jolvdeneren, de to Yubele leghen mer to troffe 
unde beden nynen fcaden, men hoverden; gherne hadden je wat ghedan 
to five, mer de raet woldes nicht ſteden; aldus nemen je eren folt unde 
toghen weder to lande. mit dem coninghe wart id wol vorlifet, dat he 
fcolde nemen en deel des tollen van dem gravene. dar mebe wart id gud 


15 vrede.? 


15. Hier folgt in 2 das Regifter. 


zu Frankfurt verlaffen und wurben 
Yuni 5 bei Kl. Englis unmeit Fritzlars 
von Gr. Heinrih VI v. Walded über 
fallen; Friedrich ward binterrüds von 
dem Ritter Friedrich v. Hertingshauien 
erftohen, Rudolf gerietb in Gefangen: 
ſchaft. Bol. R. N. 3, Nr. 186-196; 
Joh. v. Bofilge S. 237; Stäbtechron. 1, 
©. 50-51; 7, ©. 297; 18, ©. 238; 
Lindner 2, ©. 425; v. Heinemann 2, 
S. 167—168. 

1. Ka: Propter cujusmortem hosti- 
les gwerre, devastaciones terrarum et 
homieidia plurima commissa sunt 
tam Saxonum quam Moguntinensium. 
Der Krieg zwilchen den mit ben Land— 
graien v. Heſſen und v. Thüringen ver: 
bündeten Herzögen Bernbarb u. Seinric 
und Erzb. Johann II v. Mainz wurbe 
erft durch ben Vertrag v. friebberg 1405 
März 18 beigelegt: v. Heinemann 2, 
©. 169-171. Bol. R. A. 4, Nr. 190, 
269—280, 327—335. 

2. Zu $ 1107 vgl. KA $ 695, BD 
8 er 1391. 

3. KA: Cum autem Albertus rex 
Swecie de captivitate Danorum 
ereptus esset, Lubicenses de predicto 
fossato impeciit, quasi per terram 
suam fodissent et ei eam terre partem 
abstulissent. Cujus voluntatem et 


Städtechroniften XXVI. 


11084. | In deme jare Ehrifti 1401, alfo de Romeſche konnigh 


16. 'mecccprimo”, 


benevolenciam eivitas Lubicensis 
captans, magnam pecunie summam 
obtulerunt. Fruchtloſe Vergleichsver⸗ 
handlungen: Lüb. U. B. 5, Nr. 645; 
1402 Oft. 22 urfunden Kg. Albredt v. 
Schweden und Herzog Johann II von 
Stargard Über die Vermittelung ihres 
Streites mit Lübel ‘van des graven 
gravendbes unbe waterd wegen, bat de 
Delvene gebeten i8’, durch Biſchof Detlev 
v. Rageburg: daſ. 5, Nr. 56. Im ber 
Beichwerbefchrift der Bürger v. 1408 heit 
8: ‘tem do zul be raeb ben graven be» 
zegbelen feed van deme bertogbe van 
Zaſſen uppe dem zynen, unde letenm ſyl 
dat zyn nicht wyſen, unde leten ſyl mit 
worden vernoͤghen, unde gruͤven den 
heren van Melelenborch ere land af, dar 
ſe unrecht over worden unde doch den 
borgheren alle weghe zeden, dat ſe recht 
hadden, dat den borgheren to groteme 
ſchaden fomen ys': daf.5, Nr.188 S. 184. 
Lübed geſtattet den Mellenburgern, von 
jeder auf dem Stecknitz-Kanal verſchifften 
Laſt Salz 6 Pfennig zu erheben, und 
leiht ihnen 6000 Mark, um bis zu deren 
Nüdzahlung ben Zoll für fich erbeben zu 
lönnen: Nr. 57—59. Bol. Rubloff 2, 
S. 548-549; Hoffmann r S.143 44. 
4. Zu $ 1108 vgl. KD $ 1132. 


9 
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habbe vorworven de erften cronen nach utwifinghe keyſerliler werbicheit !, 
bo toch he vor Alen, de anderen kronen to vorwervende. dar lach he vor 
bre welene unde was beydende ftrides. de van Aken wolden ene nicht in- 
laten; je jprefen, je en mochten des nicht don, de wile dat be fonnigh 
van Behmen fine werdicheit nicht overgeve?. bit quam en to groter bes ; 
ſwerniſſe; je weren vro, dat fe fil vorlileden mit dem Romefchen kon- 
nighe myt gholde unde mit gudes. 

1109. In dem fulven jare do arbeyde de univerfitas edder de jchole 
to Paris unmaten vlitighe umme ene voreninge ver hilghen kerken; fe 
jereven breve to fonnighen, vorften unde heren, funverlifen to deme kon⸗ 10 
nighe van BVrancrife, dat je alle dachten up ene voreninghe; fe ſchreven 
breve to allen univerfiteten, to Colne, to Enghelant, tho Praghe, to Er- 
forde, dat je al beforgheden mit en de voreninghe ber hilghen kerken. bit 
beben je mit vlyte, wente de ſchole to Paris is overſtreden alle jchole der 
bilghen criftenheit. fe gheven dre weghe, in welfer wif de eninghe mochte ı5 
chen. be erjte wech was bit, bat beyde paves ere werdicheit overgheven 
unde leten ben fore der menen hilgen kerfe: hir ene wolden je beyde nicht 
to. de ander wech was deſſe, dat fe fil beyde vorwilforden in enen, ben fe 
be de mit vulborde unde mit endrachticheit foren: hir ene wolben je echter 
nicht to. be brubbe wech was, bat men fcholde holden enen menen rat van 20 
beyben fiden der carbinale unde anderer prelaten in ber criftenheit, unde 
fetten be paves beyde aff; fo fcholde men enen keſen!: dit jchach, alfe Hir 
na is gefchreven, in deme jare Chrifti 14065. 

1110. | In dem fulven jare vorhoff fit en ſwar orloghe tuſſchen zı. 1m. 
17, 'den’: deme'. 


34, "inlaten'; *aten’, 


1. — Ruprechts dr 1401 
San. 6. Stäbtechron. 12, 34 (R. A. 
4, Nr. 205 $5): “ind bes anderen bages, 
als up den druiziendach, des morgens 
vroe fo untfienge be fine croeminghe in 
beme boime wur fente Peters elter, bae 
biſchof Friderich van Eoelme bie miſſe 
fan’; vgl. 13, S. 89, 139; 14, ©. 739 
—740; 18, ©. 239, Fälichlich KD: 
a Frederico Coloniensi archiepisopo 
Aquisgrani coronatus. 

2. Schreiben Ruprechts an Aachen 
1400 Dez. 5; un Bedingungen 
Du. 24: a 4, Nr. 179, 204. Kur 
prechts Befebt, den Aachenern weber Ge⸗ 
leit noch Verkehr r gewähren, 1401 

ebr. 12; eg dieſelben * "arreftiren, 

fi 20 u. Aug. 7: daſ. Nr. 254, 
256, 257. Bol. Stäbtehron. 13, ©. 95; 


14, S. 740. 

3. Bertrag Aachens mit Ruprecht, 
nach welchem ibm bie Stabt, ‘umbe fin 
gnade und bulde zuͤ erwerben und zu 
a an der koſte und zerunge, bie er 

an muß’, 8000 Gulden bezahlen foll, 
1407 Zuli 22: R. A. 4, N. 233. De 
a ru Nov. 14: baf. 4 

40 


4. Die Denkjchrift der Univerfität 
Paris, in ber am erfter Stelle bie via 
cessionis, am zweiter bie via compro- 
missi und an britter bie via synodi 
als die zum Kirchenfrieden führenden 
Wege genannt wurden, warb a 1394 
— 8 abgefaßt: Hefele 6, ©. 700— 


* S.$ 1122. 
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deme hertoghen van Luneborch unde ver ftab Luneborch. fe nemen hulpe 
van Lubele; fe hulpen en mit groten truwen !. be wolbe en benemen bat 
water?, dar je mochten bat folt utvoren; fe bewerben dat alſo gude 
lude. binnen ber tiid do leyden de Lubeker to fit ven heren van Wenven, 
s oft bes hadde not gheweſen, bat he hadde ere orloghe ghevoret. he quam 
to Zubele unbe was bar bynnen wol... weten. bynnen ber tiid bo 


wart eme ſyn broder afghevanghen 3 


; alfo toch he enwech van Lubeke, 


unde dankede deme rade grot*, wente fe habden ene mol begavet, wente 
be nochtant nicht ghedan hadde jeghen be viende, unde men wifte nicht 
ı0 mer gud. na manebe he umme grot gud, bat eme ſcholde ſyn gelavet; des 


en ftunt eme de rat nicht by. 


6. Rad wol' Lüde. 


1. ©. oben $$ 1029, 1035 zu 1396, 

2. Die Ilmenau. 

3. Bon einer Gefangennahme Jo— 
hanns VII ift Nichts bekannt. 


4. GSoldquittung Balthafars von 
Werle von 1396 Sept. 15: 'alſe van 
bes kryghes weghene twifchen en unbe 
den Luneborgheſchen heren, alfo bat wy 
een banken unbe laten fe bes quit, led» 
dich unde los’: Lüb. U. B. 4, Nr. 638. 


5. Item bo be raed ben krych auflan 
wolde in beme lande to Wenben...., 
de doch boven 20 duſent mark foftebe': 
Lüb. U. B. 5, ©. 185; 1400 Juni 4 
beurfunbet Balthaſar von Wenden einen 
har ihm und Lübel durch Kg. 

[dreht von Schweden vermittelten Still 
ſtand bis Juni 24: daf. 4, Nr. 702; 
1401 Sept. 8 zu Lund vereinbaren bie 
mwenbifchen Städte einen Tag, Dit. 23 
zu Lübed, ‘to jprefenbe unbe to ramenbe, 
wes de beren van Lubele to en vor 
moben mogen umme ben boen und 
bomoet, be de here van Wenden en ge 
dan beft jegen redht': H. R. 5, Nr. 33 
& 1; 1402 Nov. 3 beurkundet Balthafar 
fülr ſich und feine Brüder Johann und 
Wilhelm, bie Herzöge Barnim und 
Wartiſlav von Stettin, die Grafen 
Urih und Günther von Lindow und 
feine Bettern Nikolaus und Chriſtoph 
von Werle-Waren einen Stillftand mit 
Lübeck ‘unbe al den eren, be van erer 
wegen in be veybe mit uns fomen 
ſint', bis Jan. 6: Lüb. U. B. b, Nr. 61; 
1403 Yan. 15 zu Wismar vereinbaren 
bie wenbifchen Stäbte einen Tag, Febr. 5, 


entweber zu Wismar oder zu Lübeck, je nach⸗ 
bem Friede beftehe ‘twifchen den van Wen» 
ben unbeben bertegen van Barb, up beene 
ſyde, den van Lubeke unbe eren vrunden, 
up be anderen ſiid', eder nit: H. R. 5, 
Nr. 114 8 1; Sept. 11 veripricht Jasper 
Gans von Putlig den Lübeckern gegen 
Empfang von 500 Mark Beiftand *jegen 
de beren van Wenden unbe alle de, be 
fe an eren fryh unde veyde togen 
bebben unbe noch theen werben’: Lüb. 
0.8. 5, Nr. 80, 84; Nov. 16 beurkunden 
Balthafar und Johann für fi, bie 
gen ge Barnim und Wartiflan und bie 
rafen Ulrich umd Güntber einen mit 
Lübeck bis DOftern geſchloſſenen Still- 
ftand: daſ. 5, Nr. 85; Beiftanböver 
Iprechen ‘jegen alle de heren von Wenben, 
al ere hulpere unbe alle, be fe in eren 
frih unde veyde togben bebben ebver 
noch tbeen werben’, leiften ben Lübeckern 
Hartwig von Bülow 1404 Juli 11 (daf. 
5, Nr. 102), Klaus und Hans Rohr 
Juli 29 (Nr. 105), Klaus Ouitzow Juli 
29 (Nr. 106); Dft. 12 veriprechen ihnen 
Baltbafar und Johann für fih, bie 
Herzöge Barnim und Wartiflan, bie 
Grafen Urih und Günther unb ihre 
Betten von Waren Stillftand auf 14 
Tage: Nr. 108; Nov. 21 quittirt Helmold 
von Pleffe wegen bes ‘in ereme frigbe tye- 
aa ben van Wenben’ verbivnten Soldes: 
r. 193; Dez. 18 fompromittiren Fübed, 
Baltbafar und Johaun, Barnim und 
Wartifiav und Nilolaus und Chriſtoph 
von Werle⸗Waren auf beiderjeits er 
nannte Schiebsrichter: N. 115—118, 


9* 


⸗ 


> 
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1111?. In deme jare Ehrifti 1402 do hadde de van Wenben? by 
fit enen vorreyder, de dar was ghewefen in der heren benft van Lubele; 
be wifte wol al de weghe over be lantwere ber ftab; be leyde ben van 
Wenden over de lantwer boven Slukup?, bar je krankeſt was. bar braf be 
over mit ven ſynen umme primetyt daghes, do de lude noch meft jlepen, 
unde nam de koe vor ver ftab nicht vernet, unbe venk bar bre lude, unbe 
brande to Slukop unde to deme Lowen unde to Wifjelo itlike huͤſere, 
unde guam alfo enwech junder ſchaden; unde nemant jaghede na®, wente 
de borghermeftere weren utghetoghen to daghe, unde de fopman was nicht 
to buf?. dit moghede fere den heren van Lubekes; je kreghen in be ftab 
to Sternenberch ? van bem bertoghen van Nyen Brandenborch!o mit beve 
unde mit gave, unde jetten dar in gube foldener, be jun land vorherden, 
unde beven em | ungbelife groteren ſchaden, dan he hadde nomen vromet!. 

1112. In dem fulven jare do was en erbar bifjchop to Halverſtad, 
van ber grevefchop van Honeften geboren; dem wart vorgheven, dat be 


ftarff !2. 
1. ‘badbe': ‘babden‘, 


1. Zu 5 1111 vgl. KA $ 744, BD 
$ 1135, zu 1400. 

2. KA: Dominus Balthazar de Sla- 
via cum exereitu satis modico et 
exili claustra Lubicensium intravit. 

3. zum 

4. KA: Vaccas quoque ejusdem 
eivitatis apprehendit et deduxit. 

5. Lauerhof und Wesloe, er. Schlu⸗ 
tup; Über Lauerhof ſ. Lüb. U. B. 5, Nr. 
31. KA: et prope civitatem usque 
Wislo villam veniens, ipsam igne 
incendit et incineravit. 

6. KA: sine impedimento et mo- 
lestacione ceujuscunque. 

7. Hierher wird gehören Lüb. U. 8. 
2, 8.135: ‘Item alfo de van Wenden 
bir vor ber ſtad was unbe beme rabe 
langhe noch vorbobet was thovoren, 
unde bat nicht beb beftellenben, bat ber 
ftab to groteme vromen mochte bebben 
gbefomen, bat ene grote vorjumeniffe 
was’. Vgl. Grautoff, 2, ©. 635: ‘Item 
anno 1402 do hedde be here van Wen- 
ben gebrandt buten dem borchdohre'. 
Diefem erften Einfall Balthafars folgte, 
wie Mantels, Hanj. Geſchöbl. 1874, ©. 
170 annimmt, ber Waffenftillftanb von 
Fr Nov. 3; vgl. Hoffmann 1, ©. 

8. Das folgende ift zweimal er 
zählt: f. 8 1115. 


3. wiſte': wiſede'. 


ve dat dede, des en konde nemant ervaren; mer men runde dat 


9. Worde wi ol... up andere flote 
van ben... van Lubeke geefchet, alfe 
to dem Sterneberge, Lubetze edder Ro» 
bele, up de van Wenden unbe ere bul- 
pere, bar feulle wi unbe willen volgen, 
alje wi ftarkeft konnen’: Lüb. U. 8. 5, 
Nr. 105, 106. 

10. Die Brüder Johaun II mb 
Ulrih I regieren bis 1408 zuſammen; 
feitbem refidirt Johann zu Sternberg, 
Urih zu Neu Brandenburg: Boll 2, 
S. 98—100; Melt. Jahrb. 50, ©. 207, 


209. 

11. 1402 März 6 ſchließen Kg. 
Albreht von Schweden, bie Sersöge 
Bernbarb und Heinrich von Braun 
ihweigtüneburg, Johann und Ulrich 
von Stargard, Johann IV von Schwerin, 
Barnim und Wartiſlav von Stettin, 
Graf Dtto von Hoya und Bruchhaufen 
und bie Herren Balthaſar und Johann 
von Werle einen Friedensvertrag, dem 
Apr. 2 die Grafen Urih und Günther 
von Lindow beitreten: Subenborf 9, 
Nr. 154, 162. Mit Kg. Albrecht und 
Johann IV von Schwerin fetzt ſich Lübeck 
1402 Oft. 22 auseinander: f. oben ©. 
129 Anm. 3. 

12. Ernſt von Hohenftein, Bifchof von 
Halberftabt, ftarb ſchon 1400 Dez. 6 zu 
Wegeleben, öftl. von Halberftadt: Stäbte 
ron. 7, ©. 298 Anm. 2, 3. 


5 


1403, 
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wol hemelifen, dat id let bon en mechtich perfone, en domvprowe, en eb- 
bejche, in ener famelinghe, bar fe ere prefterjchap konde nicht vorlefen !. 
11132. In deme jare Chrifti 1403 do wart ghebrant in ‘Dene- 
marken een man, be fpraf, he were en erve bes rifes unbe were ber fon- 
5 nighinnen Margareten fone. he was in Prugen unde ſeghede unmaten 
vele warbeit der dinghe, de bar fchen weren in Denemarken unde anders- 
war, aljo dat he vele lude hadde bracht in enen loven, bat he ware fon- 


nigh were to Denemarlen. 


bo nemen ene up de gobesribbere unbe brach: 


ten en in Denemarfen to ber konnighinnen, bat fe ſcholde ene vorhoren 
10 unbe proven, oft de man were ere fone ever nicht. fe vraghebe em, oft he 
befenve, dat he were ere fone. do fpraf be, ja, he weret. fe dref to rughe 
al fine rede unde vorlochede ene unbe bewiſede bat mit vele betuchniffe, 
bat ere fone were rebelifen gheftorven unbe begraven. he fpraf, dat was 
en ander bobe, wente he vruchtede, wente je em quab was bor finer reg- 
is nacien willen, bat ze hadde ene to dode gebracht, up dat fe mochte allene 


bebben bat rife. 


dit bewifebe He mit velen ftuden, alſo dat vele lude 


baden loven. dar to de konnighynne fpraf to allen reden, bat were ghe- 
loghen, unde let malen een grot vür unbe let ene vorbernen?®. 
11144. In dem fulven jare bo quam be van Wenden mit ganfer 


81 1096. macht vor bat berchurebe to bes Eriftoffers froghe®s, unvde | warp ben dar 


never mit macht. he wolde dem Lubekeren ve foe nemen unde beven en 
echter bon; mer bat luckede em nicht, wente al de menheit van kopluden 
unbe amptluden makeden fit ut tho were ?. bar weren itlife mebe to haftich; 
de worben bot gheflaghen. do de van Wenden fach ven hupen voltes, fo 
3 blank gewapent alfo en fpegel, do gruwede em, unbe begunbe do to 


1. Unverſtändlich. 

2. 3u 81113 vgl. KaA $ 762, BD 
& 1153 zu 1402. 

3. Ka: Margareta regina Dacie, 
Swecie et Norwegie cremarı fecitquen- 
dam trufatorem tempore, quo alleca 
capi solent, in Scania in loco qui 
dieitur Valsterbode. Qui se pro filio 
ejus gerens ab ea non cognoscebatur, 
licet a ne filius ejus putaretur; 
A: et adhuc putatur usque in presens. 
Über den angeblichen Olav f. Job. v. 
Pofilge zu 1402 ©. 260— 261, die Er- 
Härung — Ritter und Knappen 
von 1402 Juni 17, den Marienburger 
Receß von Juli 7 und das Schreiben 
Konrads von Jungingen an die Königin 
Margaretha von Juli 21: H. R.b, Nr. 
102, 100 86, 103. Bgl. Boigt, Geſch. 


Preußens 6, S. 228 -230. 

4. Qu 8 1114 val. KaA $ 752, BD 
8 1145 zu 1401. 

5. Ka: Barnhem dux de Wolgast 
et dominus de Slavia secundario ve- 
nerunt prope Lubicensem eivitatem 
cum ———— equis. 

6. Ka: Et intrantes municiones 
eivitatis juxta Kerstofers kroghe per 
ductorem quendam nomine Distel- 
vink, exercitum suum duxerunt retro 
sanctum Georgium; D: incenderunt 
prope municionem dictam Vredebur 
tabernam quandam sancti Christoferı, 
auctore eorum existente Henrico 
Distelvink. 

1. Ka: Cives autem eorum adven- 
tum prescientes, ad arma se ad in- 
vicem eoneitaverunt, 
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vfeghende. de borgher uter ftab weren unvorfichtighen utghelomen; hir 
umme en borften je nicht volgben; je vruchteden vor en achterholt. ve 
von Wenben vloch unde quam enwech, unde fpraf bar na, bat he newerlve 
fo vele ftolter wepener habde gejeen in enem hupen, alje be fach vor 
Lubele; em wart fo leybe, dat be zik gherne wolde hebben vanghen ghe- 5 
ven, bat he hadde ſeker wejen fines levendes!. 

11152, Im dem fulven jare bo nemen de Yubeler in to ſik de ftab to 
dem Sterneberh van den hertoghen van Stargarde mit gave unbe mit 
beve, ere viande bar ut to ſolende unde to krenkende. je fetten tar in gute 
iwepener une... bar bat utribent in bat land to Wenben up ere vienbe; 10 
fe roveden unde branden unde deden den van Wenden alfo we unde finen 
lande, dat fe dat langhe nicht vorwunnen?. 

1116. Im deme jare Chriftt 1404 bo hadden be van Venedie grot 
orloghe mit den beren, de by em ummelanghes weren bejetten, ſunder— 
lilen mit den heren van Padowe, deme fe ftarfeft weren. je ſenden ut eren 15 
bertoghen, mit eme to ſtridende. bo fe ftreben, do wart be here van Pa- 
dowe jeghelos unde wart ghevanghen in dem ſtride; mer he en wolde fit 
nicht gheven beme bertoghen, be en lovede eme velicheit vor ſyn levent. bat 
bebe de hertoge; he nam ene in bat fchep, unbe brachte ene ghevangben in 
be ftat to Venedie. bo fe ene bar im de ftab brochten, | do wart dei, „on 
potefta8 eber rat uppe den hertoghen tornich, war umme he habbe ene 
nicht ghedodet. bo boben je eme, bat be ene fcholde weder over voren 
unde vorwynnen ene in enem anberen ftride. bat dede be, unde vorwan 
ene in deme ftride to dem anderen male, unbe brachte ene jo over; bar 
let em be rat fun hovet affhowen #. 2 


10. Ein Wort fehlt. 18. velicheit': 'welih”, 25. Folgen fat 3 leere Seiten, 


1. Nah Korner fagt Herz. Barnim: 
‘det Deus, quod non carpamus rosas 
eruentis manibus nostris’ u. Balthafar 
antwortet ihm: ‘Scio hos cives tam 
generosos esse quod non siciunt san- 
guinem nostrum, sed receptis nobis 
captivatis bene facient‘. Über dieſen 
zweiten Einfall vgl. Hanf. Geſchöbl. 1874, 
S. 171: ‘Up befulven tybt (1404) warb 
ſchade bethalet unfen borgern, de geichen 
was, bo de van Wenden was vor dem 
molenbor’; nah Mantels’ Annahme (baf. 
©. 170) folgte ihm ber Stillftand von 
1403 Nov. 16 ; vgl. Hoffmann I, S.144. 

2. Zu $ 1115 vgl. KaA $ 779 zu 
1405, BD 8 1166 zu 1404. 

3. Zweimal erzählt: ſ. g 1111. Nach 


Korner wenden ſich die Lübeder gegen 
Pardim, apprehenderunt vaccas eivi- 
tatis et eas abducentes introduxerunt 
in opidum Sternberg, —— eis tradi- 
derat Olricus de Mekelingborch. 
Secundario exeuntes dietum opidum 
(A: Sterneborg) intraverunt :c. 

4. Giovanni Galeazzo, Herz. v. Mais 
land ($ 1060) war 1402, nachdem er Juli 
10 aud Herr v. er geworben war, 
Sept. 3 geftorben und feine Witwe Ka- 
tharina, die an der Spitze der Regentichaft 
fand, hatte De. 7 in einem Wertrage 
mit den Garraras verfprochen, ihnen Bel 
(uno, Feltre er abzıttreten ; ba fie 
benjelben bricht, ruͤckt er Garrara 
1403 Aug. 12 ins Feld, bemächtigt fich 


1406. 
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1117. | In deme jare Ehrifti 1406 in funte Vites daghe viff ftunde 
por middaghe do wart be fune ſchinelos unde warbe wol dat verndel van 


ener ftunde ?. 


11183. Dar na in beme fulven jare bo ftarff paves Innocencius #, den 
wyy helden vor ben rechten paves. na finem dode weren de carbinale ſorchvol⸗ 
dich, wo je enen hilgen menjchen mochten fefen to paveſe, be bar menebe 
vrede unbe voreninghe ber bilgen ferfen. do fpraf en Hof wif carbinal: 
wy hebben mank uns enen wijen lereven heren, de mefter i8 in ver hilgen 


ichrift, gheheten mefter van ben Enghelen; keſe wi ben. 


eme was je- 


ıo werlde to herten be voreninghe ven hilghen kerken; of beftraffebe he vale 
ben paves Innocencium, war umme he nicht arbeydede umme ben vrede 
ber Bilgen kerken in enem paveſe, up dat de ungheneghebe rod Chrifti jo 
jamerlifen nicht toretten ene bleve'. of fpraf de carbinal: ‘he is en olt 


6 menfhen’: menſche'. 


Brefcia’s, das er aber nicht zu behaupten 
vermag, verhilft bem Guglielmo bella 
Scala zum Beſitz von Berona, 1404 
Apr. 17, umb belagert Bicenza. Katba- 
rina, bie 1403 Aug. 25 unter Abtretung 
von Bologna, Perugia u. Aſſiſi Frieden 
mit bem Hapfı geihlofien bat, verbindet 
fi) mit erg beffen bamaliger —* 
1401 -1413) Michele Steno ift, überlie⸗ 
fert ihm wer a — ihm auch 
Verona und Baſſano. Da die Söhne 
des bereits 1404 Apr. 18 geſtorbenen 
Guglielmo bella Scala, Brunoro und 
Antonio, fih den Benetianern ergeben, 
fäßt Earrara, befien Truppen noch Be 
rona befett halten, fie gefangen nad) 
Pabua führen und fih zum Herrn ber 
Stadt ausrufen. Nun ergeben ſich Bel- 
(uno (Mai 18), Baſſano Juni 10) und 
Feltre (Juni 15) den Venetianern und 
diefe fchiden ihren Felbhauptmanın Ma- 
fatefta von Befaro gegen Carrara aus, 
ber fih, um Geld zu erlangen, mit Genua 
verbindet. Aber 1405 Juni 22 ergiebt 
fi Berona, Nov. 16 verlangen bie Ein- 
wohner Babnas die Übergabe ihrer Stadt 
und Francefco muß in einen Stillftand 
willigen, während befien ſich bie Stabt 
den Benetianern ergiebt. Franceſco 
und fein gleihnamiger Sohn kommen 
Gnade bittend nach Benebig, fein anderer 
Sohn, Giacomo, der Bertheibiger Bero- 
nas, wird gefangen eingebradt; 1406 
Yan. 17 werben fie hingerichtet. — Die 
durch Katharinas Abtretungen am ben 
Bapft und an Benebig beichränfte Herr 
(haft Giovanni Galeazzo's zerbrödelt 
durh das AZugreifen feiner ehemaligen 


3. Her’: ‘er, 


‘mochten’ jeblt. 


Feldhauptleute und gerätb burd Bar: 
teiungen in — in Mailand 
ſtehen die Ghibellinen, die den jungen 
Herzog Gian Maria für ſich gewonnen 
haben, ben Guelfen gegenüber; Katha— 
rina begiebt ſich nach Monza, wird durch 
ben Befehlshaber des Kaſtells ihren Geg- 
nern Franceſco degli Bisconti und 
Caftellino della Beccaria verratben und 
ftirbt in der Gefangenfdhaft 1404 Dt. 17. 
Leo 3, ©. 342—351, 110—115. 

1. Zu 8 1117 vgl. KaA $ 784, BD 
8 —— 1406. 

2. Ka: Eclipsis solis facta est 
sequenti die sancti Viti (Juni 16), 
que fuit feria quarta, hora primarum; 
A: hora quasi sexta de mane. Stäbte: 
chron. 1, S. 367: ‘an ber neften mitt 
woch post Viti et Modesti’ (Juni 16); 
18, ©. 241— 242: in festo sanctorum 
Auree et Justini martyrum (Juni 16) 
infra sextam et septimam horas ... de 
mane; vgl. baf. 13, &. 140 Anm. 4. 
Die falfche Angabe: ‘an funte Bites dage 
auch Stäbtechron. 7, ©. 325. 

3. Zu $ 1118 vgl. KaA 787a, B 
8 11756, aA 789 (zu 1407) BD $ 1176 
zu 1406, aA $ 800, BD $ 1187 zu 1407. 

4. Ka $ 787a: Innoceneius papa 7. 
obiit in die sancti Clementis (Nov. 23). 
Bgl. Joh.'s v. Pofilge Fort. S. 283: 
‘am tage Leonardi' (Nov. 6); Städtechron. 
9, S. 608: ‘am ſameſtage noch aller heil⸗ 
gen tage' (Nov. 6). Coſimo Migliorati, 
als Papſt sg VII, erwäblt 1404 
Dt. 17, gekrönt Nov. 11, ftirbt 1406 
Nov. 6: Hefele 6, ©. 748, 753, Grego— 
rovins 6, ©. 554, 559, 569. 
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VI. Zweite Kortiegung ber Detmar⸗Chronik von 1400—1413. 


man; be ene levet nicht langhe; wil he nicht wol don na unfeme rade, jo 
moghe wi ene afjetten unde keſen to Rome wedder enen’. deſſe rat beha- 
ghede wol allen cardinalen, unde leyven to fil ven vorbenomben carbinal, 
de dar heet de mefter van den Enghelen, unde vragheden em, oft de pres 
laten ver hilgen kerfen to beyven ſyden en worben, to holden een confi« s 
fium ever rat, enen paves to keſende, de var were en hovet over alle ve 
chriftenheit, oft he wolde gherne fine walt overgeven to voreninghe ver 
bilgen kerken, fo wolven fe ene keyſen to paneje!. bat lovede be unde 


ſworet en in ven | Hilghen?. do de tiid quam, dat fe vat van eme eſchende zı. ı72=. 


weren, do ene wolde he des nicht don. ſyn untfchuldinghe was dit, dat he 10 
hadde ghelovet pavesbom uptoghevende, wen be ferfe een were; fe ene 
were noch nicht een. des treven alle carbinale van finen horſam unde 


legheden zit to Piſas. 


11194. Im deme fulven jare do was grot peftilencie by ber zee, to 


Lubeke unde allerweghen by ver zee>. 


2. ‘webber enen’: werde een”. 


1. Ka 789: Gregorius papa, quiet 
Angelus de Corario, nacione Venecia- 
nus, patriarcha Constantinopolitanus 
et presbiter cardinalis tituli Saneti 
Mareci sedit duobus annis et 5 mensi- 
bus. Hie Rome electus est in die 
sancti Andree apostoli (Nov. 30). 
Angelo Eorario, ald Papft Gregor XII, 
ermählt 1406 Nov. 30 oder De. 1 
(Stäbtechron. 9, ©. 608 Anm. 3), gekrönt 
De. 19: Hefele 6, ©. 757, 759. Irr— 
tbümlich 30b.’8 v. Bofilge Fortſ. S. 783 
— 784: ‘Und ber wart gecronet czu pa⸗ 
bifte uff ſenthe Audris tag’. 

2. Ka: Iste post coronacionem 
suam immediate juravit ad sancta Dei 
ewangelia, se velle laborare pro 
unione ecclesie et deposicione scis- 
matis, eciam si resignare et cedere 
eum oporteret papatui in casu, si 
alias unio fieri non posset. Revers der 
im Konllave verjammelten Karbinäle 
von 1406 Nov. 23: Hefele 6, ©. 758; 
Stäbtehron. 9, S. 609 Anm. 1. 

3. Ka $ 800: Gregorius, ymmo ve- 
rius Errorius, retrocessit et negavit 
cessionem, antipapa semper solido 
manente et parato ad ea, que dixerat 
.... Unde ambo collegia cardinalium 
considerantes ipsorum dolosa et per- 
niciosa subterfugia in castro Liburnii 
apud civitatem Pysanam se congre- 
gaverunt, ubi statuerunt concilium 
universale in eadem civitate, ad quod 


15 


ambo vocari deberent, celebrandum 
in festo proxime instanti annunciaci- 
onis beate Virginis (März 25). 1407 
Apr. 20 wird eine Zuſammenkunft Gre—⸗ 
gers und Benedilts, Sept. 29 oder ſpü— 
teftens Nov. 1 zu Savona, vereinbart; 
während aber Benebilt dort eintrifft, 
geht Gregor über Viterbo nah Siena 
und fiebelt 1408 Ian. nad) Yucca über; 
im Mai entfliehen fieben feiner Karbinäle 
nad Piſa und ſetzen ſich mit den Karbi- 
nälen Beuedilts in Berbindung ; zu 
Livorno einigen fi bie beiberfeitigen 
Karbinäle über das Einjchlagen ber via 
synodi (j. ©. 130 Anm. 4) und erlafjen 
Juli 14 das Ausſchreiben eines Konzils, 
bas 1409 März 25 zu piſa eröffnet 
werben fol: Heiele 6, ©. 762, 773—1777, 
781— 1785. 

4. Zu $ 1119 vgl. KaA 775 zu 
1404, BD $ 1167 zu 1405. 

5. Ka: Mortalitas magna viguit in 
Lubeke et obierunt eirca sex milia 
hominum; D: gravis in urbe Lubi- 
censi desevit mortalitas et decesse- 
runt in eivitate illa a festo corporis 
Cristi (Juni 18) usque ad festum 
sancti Martini eirciter 18000 homi- 
num. Joh.'s v. Bofilge Fortfegung er- 
wähnt zu 1404 ©. 272—273 einer Epi- 
bemie, des ‘tameweczel’, an ber aber 
wenig Leute farben; zu 1405 ©. 281: 
‘Und was eyne peftilencia, das vil jun» 
ger finder und ouch juncfrouwin umb 


1406. 
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11201. In deme fulven jare ſchach grot jamer in Engheland, bat 
biffchope, provefte, papen, monele, gheiftlife perfonen unde werltfife wor- 
ben entlivet2 dor deſſer fake willen, dat over teyn jaren ever elven do 
wart fon vorvaren ute deme rife geſchoven, alfo van em vore fchreven 183 


sin dem anderen bofe *. 


be quam alſo van deme rike: he jcholve then ute 


dem lande to ftridende wedder de Scottend; des weren eme be ftebe in 
Enghelant quat unde leyden to fit ven hertogen von Ranccaftel, ven be 
vore hadde vorbreven van ziner herfchap wol over vif jaren®; den her- 
toghen, Nichart, de nu regneret, leyden to zit de erlifen ftede in Enghe- 
ı lant, alje Lunden, Kantelberghe unde vele ander ſtede, unde foren ber: 
toghen Richarde to enen konnighe?. do de fonnigh van dem ftride quam 
unde wolde weder fomen an fin rike, do was he alumme vorraben; ſyne 
manne, de bo by eme weren, be worden do ghebelet; en bel ftunven bi 
em, en bel jeghen em. aljo wart ve fonnigh van ven zinen ghevanghen® 
ıs unde wart jamerlifen bracht to deme bode?, unde hertoghe Richard bieff 
fonigh. des vruchtede he nu, dat eme fcolve des ghelifes overghan, wente 
vele worden eme vormelbet, de mit finer vorretniffe fcholden ummeghan. 
de nuͤ worden eme vormelvet, ve let he al upgripen, gheiftlit unde werft- 
lik; en del let he ze coppen, alſe ven biſſchop van York, en deel let he ze 


u 1 henghen, en deel ravebrafen. | hir ſchonede he nemandes an; he let wrafe 


gan of over mefter ver hilghen jchrift; dat hovet des biffchopes van Jorke 
let be ftelen up enen hoghen ftafen 1%, aldus makede he zif vrede alumme. 
11211. In deme fulven jare aljo de cardinal hadden zik utgheno- 


2. weltlile“: wertlile. 


ouch alde lute vorftorbin; und mas doch 
nicht obiral’; zu 1406 ©. 282: ‘Item 
in befim jare was 2 peftilencia in 
deme lande czu Prußin, und was doch 
nicht gemeyne obiral .... wend fie qwam 
in das land us ber Marke, do ouch gros 
ſterbin was geweſt'. Bgl. StrehlleS. 727 
728 


1. 3u $ 1120 vgl. KaA 736, BD 
81127 zu 1399. Über bie im $ 1120 
gegebenen Nachrichten ſ. Hanf. Geſchsbl. 
1872, ©. 158 Anm. 4. 

2. Ka: Hic Hinricus factus rex 
multos principes,episcopos,abbates et 
magistros alios diversorum ordinum, 


fauctores predicti regis Richardi 
peremit. Heinrich IV regiert von 1399 
—1413. 


3. ©. 81099 zu 1399 von Richard II. 
4. ©. oben ©. 119 Anm. 2. 


18—19. werltlif': wertlil'. 


20. ſchonede : chomede”, 2. 'badbe', 


5. RicharbII zieht 1399 nach Irland, 
um den Häuptling Arthur Mac Morogh 
zu züchtigen, fchifft fih Mai 29 in Mil- 
ford ein und landet Juni 1 zu Water: 
ford; Juni 23 ziebt er im das feindliche 
Gebiet, kehrt aber nach wenigen Tagen 
nah Dublinzurüd: Bauli4, ©.622-624. 

6. Über Heinrichs Verbannung im 
Jahre 1398 ſ. oben S. 108 Anm. 1. 

7. Heinrich v. Hereforb befteigt 1399 
Sept. 30 mit Zuftimmung bes Parla- 
ments ben Thron: Pauli 4, S.633—639. 

8. 1399 Aug. 18: ©. 114 Anm. 7. 

9. 1400 Febr.: ©. 114 Anm. 7. 

10. Richard Scrope, Erzb. v. ort, 
wird 1405 Juni 8 hingerichtet, fein 
Haupt auf dem Thurm v. York ange 
bradt: Pauli, 5 ©. 38—39, 

11. 3u $ 1121 vgl. KaA 8 807 zu 
1409, BD 1192 zu 1408. 
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men van bes paves horſam, de dar het Gregorius!, bat je eme nummer⸗ 
mer wolden underbanich wejen, wente ze Iprefen be were en meneber 
unde fetter, alfo je weren bejamelt to Pifa in dem fefte unfer leven 
vrowen ber bodeſchap?, do betrachten je mit deſſem rade, wo er andacht, 
de bilgen kerken to woreninghenve, mochte vullenbracht werben. mank en 5 
was en carbinaf, de het mefter Peter van Canbia, en wif gotlit menjche; 


bir umme wil if en cleine van eme reben. 


beffe carbinal mefter Petrus 


be was een Greke, gheboren van Candia, dat Grekes is unde de van Bene- 
dien nit hebben?. deſſe Petrus van Candia gaf fil van junghen jaren to 
ynnicheit; he toch in ven orden ſancti Francisci unde wart en barvot bro- 10 
ber; he nam to fo fere in kunſt unbe an lere, dat he ward en mefter ber hil⸗ 
gen fchrift * unbe was overſtreden in wisheit unbe in dogheden veler meftere, 
alfo dat dorch fines guden levendes unde finer wisheit willen koͤs en de 
bere van Meylan 5 to enem bichter. de ſchikkede, dat he erft wart biffchop, 
dar na ercebiffchop to Meyları, do carbinal®. deſſem carbinale gaff God ı5 
de ghenabe, dat vormiddelſt finer wiſheit unde arbeyt ſcholde ve hilge 


eriftenheit werben voreneghet. 


be en ſchonede nicht fines levendes ever 


finer funtheit; he toch var carbinalen to carbinalen, de bar weren van 
dem anderen bele, varı biffchopen to biffchopen, van vorften to vorften, 
van prelaten to prelaten, dat be je al in en gemode brachte, of in ene = 
jteve to Pifa, dar dat meyne confilium ever raet ſcholde weſen; he was 


rechte alfo dat vluͤghe benete, | dat dat honnich drecht tofamenbe. deſſe Si. 17. 


voreninghe hadde be duvel gherne ghehinvert hir mebe, bat de Romeſche 
konnigh let bidden, dat je den rät leten beftän; he wolde paves Gregorius 
berichten, tat he jcholde ſyn pavesdoͤm upgheven?. des entwiden ze em 25 
to ener tiid beth van unſer leven vrowen baghe erer bodeſchop wente funte 


5. 'voreningbede de mochten wullenbradt'. 
15. dar’: da’, 17. *hhonede’: “chomede', 
nete?: ‘bennete‘, 23. ‘de’ wor duvel fehlt, 


1.©.8 1118. 

2. März 25 (f. S.136 Anm. 3) nahm 
das Konzil zu Pifa feinen Anfang: 
Hefele 6, S. 853—855. 

3. Ka: Alexander, qui et Petrus, 
de Candia nacione Cyprus. Bietro 
Filargo, als Papft Alerander V, ſtammte 
von der griechiſchen Injel Canbia, bie 
damals Venedig gehörte: Hefele6, 5.893. 

4. Ka: Hie fuit frater ordinis 
Minorum, magister in theologia; D: 
Fuit eciam solempnis magister et 
pulere scripsit super librös 4 senten- 
tiarum. Er war Minoritenbruber ge- 
weſen, hatte in Orforb und Paris ftubirt, 


10. ynniche itl: ynicheit. 


13. fine#’: “finen”, 


19. ‘van bifjhopen’: ‘van biffeopen‘. 22. ‘bes 


wurde dann Profefior an letterer Uni— 
verfität und ſoll ſehr fharffinnig über 
die Sentenzen bed Petrus Lombarbus 
geichrieben haben: Hefele a. a. O. 

5. Herzog Johaun Galeazjo Bis 
conti. 

6. Ka: Mediolanensis archiepi- 
scopus. Er warb erft Bifchof v. Vicenza, 
dann v. Novara, 1402 Erzb. v. Mailand 
und mwurbe von Innocenz VII zum 
Karbinalpriefter von den zwölf Apofteln 
erhoben: Hefele a. a. O. 

7. 1409 Febr. 17 hatten die Karbi- 
näle durch Laudulf v. Bari mit Wenzel 
einen Bertrag abgefchloffen, nah dem 


21, 1736, 


1406. 


Johannis daghe des lichten !. 
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bo dar nicht van ene wart, bat be paves 


wolde overgheven fun papatum, do ginghen fe al in ven rät. 

11222. In deme fulven jare do al de cardinalen unde prelaten van 
beyden delen hadden fit befamelt to Pifa, to holdende generale confilium, 
5 dat is en mene rät, dar de hilge kerke fcholde voreneghet werden, do wor: 
ben bar ghejettet twe blofe; de ene blof betefende paves Gregorium, de 
ander paves Benebictum. do wart ghevraghet to den erften: oft bat tib 
unde not were, dat men helde dat generale confilium ; dar jegheven fe alle 
to: ‘a’3. to dem anderen male wart gheuraghet: oft Gregorius unde 
io Benedictus, de fil vor paveje helden unde hadden vorjprofen vefjen hilgen 
menen rät unbe weren bar to geladen unde quemen nicht, oft ze weren 
vorbannen fettere; dar wart geantworbet: nicht allene weren fe kettere, 
mer of meneber unde afgejundert van dem licham ber hilgen criftenheit. 
to deme drudden male wart ghevraghet: oft de fettere weren to richtenbe, 
15 de bar up ben rat fprefen fchimprebe unbe vorfmaben ben faligen raet; 
dar wart to gheantworbet: ‘ja’. to deme verden male worden vorhort 
tughe, de dar fcholden geven betüchniffe jeghen Gregorium unde Bene: 
bietum, be fil vor paves helden, unde wart ghevraghet: oft ere betugbe 


nicht weren war unde nogaftich 5; bar wart gheiprofen: ‘ja’, 
20 upghenomen be twe blofe unde würden gheworpen | in en grot vür to 


do worden 


eme tefen, dat je ſcholden ſyn kindere des ewighen vures, weret 30, bat je 
fit nicht beferben. of worten twe blofe to Rome in bat water ghejenket 
to enem tefen, dat al ere walt unde al ere macht, de fe hadden, ſcholden 


10. 'deffen’: deſſe. 11. ‘menen‘: “in enem'. 


feine Gefanbten zu Pifa als die des wah- 
ren Römifhen Königs anerlannt werben 
follten: Hefele 6, S. 800. In ber vierten 
Siyung bes Konzils, 1409 Apr. 15, 
trugen bie Geſandten Ruprechts, Erzb. 
Johann v. Riga, Biſch. Matthäus v. 
Worms und Biſch. Ulrich v. Verben 23 
Bedenken gegen das Berfahren ber Kar- 
dinäle und der be Verſammlun 

vor und ließen dieſelben Apr. 16ſchriftli 

einreichen; ohne bie filr Apr. 24 in Aus» 
fiht genommene Antwort pi ng Tode 
verließen fie Pifa Apr. 21 mit Hinter: 
laflung einer Appellation an ein künftiges 
— Konzil: Hefele 6, S. 888— 


1. Von März 25 bis Juni 24. 

2. Zu $ 1122 vgl. KaA $ 807 zu 
1409, BD $ 1192 zu 1408. 

3. In feiner achten Sigung, 1409 


2. 'vur': wur‘, 21. "oured’: wure®”, 


Mai 10, beftätigt das zer bie Eini- 
gung ber beiden Karbinalsfollegien und 
erklärt fi für eim zur rechten Seit und 
am rechten Orte rechtmäßig berufenes, 
allgemeines Konzil: Hefele 6, S.879-880. 

4. Mai 28 fand eine von Pietro Fi- 
largi berujene Berfammlung fämmt- 
liherDoltoren, Licentiaten und Magifter 
ber Theologie ftatt, im ber die beiden 
Heagen, ob Peter von Luna und Angelo 

orrario für Schismatifer und Häretifer 
gu halten und ob fie titulo haeresis aus 
er Kirhe und von ber Verwaltung des 
Papfithums zu verjagen feien, bejaht 
wurben: daj.6, ©. 783. 

5. Über die Ergebniffe des Zeugen- 
verhörs wurbe in der zehnten, eliten und 
vierzehnten Siyung, Mai22, 23, Juni 1, 
Bericht erftattet: baf. 6, ©. 882— 884. 


140 VL Zweite Bortfegung ber Detmar-Chronik von 1400—1413. 


ſyn vorfenfet!. dar na de carbinale van beyden fiven ghinghen an ven 
före unbe foren enbrechtlifen mejter Petrum de Candia, wente he alle 
dingh tovoren hadde geſchicket to voreninghe, ber hilgen kerken to gube. 
aldus wart de Petrus van Candia, vor en barvotbrober, na paves, ghe- 
foren?; mer be enne levede leyber nicht langhe na, mer bre verbendel 
jares3. men fpraf van groten tefenen, de do to Banonien fcheghen, dar 
be begraven iS 4, unde noch ſchen in deſſen jaren. 

1123. In deme fulven jare do weren fonnigh Albracht van Sweden 
unbe bertoghe Johann van Mekelenborch nicht wol en. des beiden fe ere 
land, dat Roftot, Wismer unde Zwerin ſcholde en beyden mene fyn; ander 
ſtede, voghebie unbe borper ſcholde malkes funderlifes fyn >. 

1124. In deme jare Chrifti 1407 do wart de bertoghe van Orlens 
jamerlifen ghemorbet bynnen Paris. dat quam alfo to: he hadde en un— 
reyne (event mit wyven, be enne fehönde var nemandes wiff, of nicht ber 
fonnighinnen van Vrancrifen, de dar was fines broders wiff, des fon- 
nighes van Vrancrifen®. funderghen was he angheworten enes ridders 
wiff, de vil fchone was; eren man, ven ridder, fenbe he umme werff in 
verne land, uppe bat he mochte hebben zinen willen. do de ridder was en« 
wech getoghen, do quam he up be borch mit lifticheit, dar de vrowe was, 


1. In ber funfzehnten Sigung, Juni 
5, wurben Peter von Luna und Angelo 
Corrario ale Schismatiker, Häretiler und 
Meineibige für abgeſetzt erklärt: daf. 6, 
©. 684—685. 

2. Der Wahltag wirb verſchieden an⸗ 
gegeben. Nach Hefele 6, ©. 892—893 
dauerte das Konkflave von Juni 15—26. 
Für Juni 26 entſcheidet fi auch Hegel 
(Städtedhron. 9, ©. 615 Anm. 1). Näch 
Königsbofen (daf. 9, S. 914) gingen bie 
Karbinäle Juni 15 ins Konklave und 
beendigten den Wablatt nad 12 Tagen, 
nämlich (S. 615) Juni 24; letzteres Das 
tum berubt alfo wohl nur auf einem 
Rechen oder Schreibfehler. Ka: intra- 
verunt in die sancti Viti sabbato 
(Juni 15) post cenam in conclave,... 
et ibidem steterunt diebus 12. In 
die autem12, que erat dies sanctorum 
Johannis et Pauli (Juni 26), concor- 
diter elegerunt dominum Petrum de 
Candia, qui 7 die mensis Julii, que 
fuit dies dominica, est coronatus in 
maxima solempnitate. Ebenfo nennt 
die Sort! Ioh.'8 dv. Poſilge S. 299 als 
den Zag der Wahl Juni 26 (‘am tage 
Johanuis et Pauli der merterer') und als 


den ber Krönung Juli 7 (am fontage poft 
octavas Petri et Bault’); über letzteren ſ. 
Hefele 6, ©. 835. 

3. Ka: sedit anno et mensibus 
duobus. Stäbtedhron. 9, ©. 616: ‘ber 
bobeft ſtarp am birten tage des Meyen 
..., als er fume 10 monote was bobeft 
geweien’. Alerander V, ber das Komzil 
zu Pifa unter Anfegung eines neuen 
Konzils auf 1412 April am 7. Aug. 1409 
aufgelöft hatte, flarb 1410 Mai 3. 

4. Stäbtechron. 9, ©. 216: ‘zu Bo: 
nonie, bo ftarp er ouch'. 

5. Kg. Albrecht führte bis zu feinem 
Tode die Regierung mit feinem Neffen, 
Herzog Iohann IV, zufammen. Melt. 
Yabrb. 50, ©. 174. 

6. Zoh.'s v. Pofilge Fortf. S. 288: 
‘Item in befim jare wart ber berre von 
Orlyens tot geflagin ezu Parys von eyme 
ritter, deme hatte ber fin wib geſmet weber 
erin willen, unb batte ouch vil bosheit 
begangin an froumin und juncfroumwin”. 
Ludwig, jüngerer Bruber Karls VI 
Herzog v. Orleans jeit 1392, war ver- 
mäblt mit Valentina, Tochter Giovanni 
Galeazzo's, Karl VI mit Sjabella, Tod 
ter Herz. Stephans v. Baiern. 


— 


— 


0 


5 


1407. 141 


unde bekorde fe to untücht. be kuſche reyne vrowe wolde eme to der un- 
tucht nene vulbort gheven ; des vor druckede he je mit walt, unde toch en- 
wech. do de riddere to huſ quam, do jchriede je unde wende, unbe enne 
dorfte vor eren man nicht fomen van jchemebe weghen. do be ribver, ere 
s man, dit vornäm, wo dar gevaren was, bo trofte he fun wiff unde fpraf: 
‘hebbe guden möt! bit ſchal wol gewroden werben; bu enne heveft nene 
ſchult'. do toch de ridder to deme hertoghen van Burgundien; de horet 
dem bertoghen van Orlens na to! unde was eme quad dorch finer un. 
doghede willen. he bat van em hulpe unde rät; de hertoghe gaff emme 
io to hulpe 20 manne, jo dem manne ene fulen in de hant; be leth em ſme— 
ben mennich duzent votanghel. bar mebe trat de ridder in be ſtad to Paris 
unde nam des war, wan de hertoghe van Drlens queme ute deme baͤde. 
aljo he quam bar üt, do weren rebe ſyne denere unde ſtickeden de ſtad an in 
dren viren, bar do de lude na lepen. be ridder was be wile by dem her- 
s toghen, unbe floch en mit der kuͤlen an finen koͤp, bat he neberftörte van 
den perbe; dar na ſtak he ene dere, dat he up der ftebe dot bleff?. bar 
mede lep he enwech, unde de fnechte, ve by eme weren, ftroweden be vot- 
angele in den wech, dat en nemant konde navolghen, unde quemen fo 
uter ftad. de hertoghe van Burgundien belt dar vor mit twen buzent 
» perden, unbe brachte den ridder an ſyn land, unde gaff em dar een gub 
jlot, dar be uppe wonen fcholde mit finem wyve. aldus wart de untucht 
ghewroden ?. 
1125. In deme fulven jare do was en rik perner to dem Sünde, 
ber Bonowe gheheten 5; de hadde jchellinghe mit deme rade. unde he was 
25 fone; he vorbe bide 3 hundert ever verhundert mit glevyen jeghen ve 
® 1. ftad; be vorſbrande ere dorpe unbe ere vorwerke. do würden de rät» 
beren enwar, bat eme grot hulpe unde ftarfe wart gedan uter ftad van 
papen, de dem perner weren gunftich. je ſenden eme hemelifen to hulpe 
ſchot unde wapene, bar he fil mochte van fterfen jeghen de ftab. bit was 


5. ‘gevaren!: ‘erbaren”. 20. ‘bradhte': “brachten”, 


1. Johann ber Unerſchrockene folgte 
feinem 1404 Apr. 27 geftorbenen Vater 
Bhilipp, dem jüngften Bruder Karls V 
(1364— 1380), Herz. v. Burgund feit 
1363 Sept. 6. 

2. Ludwig v. Orleans wirb im Auf 
trage Johannes v. Burgund burd eine 
Schaar Bewaffneter, an beren Spite 
Raoul v. Auquetonville fteht, auf dem 
Wege nach der Wohnung der Königin, 
1407 Nov. 23 Abende, überfallen und 
ermordet: Schmidt 2, ©. 208. 

3. Rechtfertigung der Ermorbung 


durch Johann Petit 1408 März 8, Recht⸗ 
fertigung des Ermorbeten durch den Abt 
v. St. Fiacre Sept. 8; im Folge eines 
mit Karl VI, Ifabella und ben Prinzen 
——— Vertrags räumt Johann v. 

urgund 1409 De: 1 das von ihm feit 
Nov. beſetzt gehaltene Paris: daſ. 2, 
©. 208—215. 


4. Zu $ 1125 vgl. KaA 8 797, 
BD 8 1184 zu 1407. 

5. Ka: domini Conradi Bonowen 
plebani in Voghedeshaghen. 
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ben bregberen ver ftab! leet; fe worpen fil toſamende? unde botten en 
grot vr up ben Nyen Market to dem Sunde?; fe nemen dre papen, be 
fe rekenden ſchuldich, alſe den official, enen ferdfheren unde od enen ande- 
ren 4; fe worpen fe in dat grote vur, dat je al vorbranden 5. oft bit be rät 
mebe wifte, dat late if al ungejeghet wejen. hir quam grot ban na; mer s 
bat wart wol vorlifet mit dem richter, dem biffchop van Kamyn, alſo dat 
be breghere ſcholden holden openbare böte, dat fe fcholden gan vor den 
erucen umme ben hoff; of ſcholde men fetten en cruce up be ftebe, dar de 
papen gebrant worden; of fcholde be rat grote ftude ſchicken to godes- 
benfte®, alje in vickerye unde peregrimacien, ven zelen, de dar brant wor: 10 
den, to trofte unde to hulpe. bir mede ſcholden de misdeder ſyn ghelofet 
unbe alle dink fcholven quit fyn. hir en let fil de bifchop van Zwerin 
nicht an ghenoghen; he let je noch bannen in deſſem jare buten ver ftab 
in vele ftichten. 

1126. Im deme fulven jare Ehrifti in der nacht ver apoftele Philippi 15 
et Jacobi? do vorbrande to unfer leven vrowen uppe deme hoghen altare 
de taffele, unde achter vem altar de zeygher mit al ber fyrheit, unde umme 
dat altar de cancellen in deme fanctuario alumme. bit quam alfo to, bat 
de prefter in ver fulven nacht ging | mit den hilghen jacramente to enem B1 175. 
jefen. do he weber quam in dat för unde bejlot dat facrament, do was de 20 
10, *unde’ fehlt. 


2. ‘ur’: wur”, 4. our‘; wur”, 


1. Ka: seniores de officio porti- 
torum, id est dregere, civitatis Stra- 
lesundensis. 

2. Ka: Septima die mensis Octo- 
bris, que fuit octava sancti Jeromini. 
Bol. Fock 4, ©. 127 Anm. **. 

3. Ka: 16 presbiteros ceperunt 
manu violenta et traxerunt eos in 
domum Lubberti Thenin consulis 
residentis in novo foro. 

4. Ka: Quorum tres, puta dominos 
Johannem Colne officialem archi- 
dyaconatusTribuzes plebanum sancte 

arie, Hinrieum Gergenowe sancti 
Jacobi et Wilhelmum capellanum 
sancti Nicolai. 

5. Ka: ligatos in tribus scalis in 
ignem projecerunt et usque ad pulve- 
res concremaverunt, aliis 13 dimis- 
sis, tempore Rodolfi episcopi Sweri- 
nensis et ducis Magnopolensis. Bgl. 
Tod 4, ©. 126—129. 

6. KA: Quod factum eum Ru- 
dolfus... percepisset, generale po- 


suit in predicta civitate interdietum 
et interim causam illam destinavit 
ad curiam. Et terminata postea fuit 
per satis levem emendam, quam ta- 
men hucusque Sundenses non com- 
—— Verhängung von Bann u. 
nterbift durch Bilhof Rudolf 1407 
Okt. 26; Ertbeilung ber Abfolution auf 
Befehl Gregors XII durch Biſch. Niko: 
laus von Kammin 1409 Apr. 23 und 
durh den Dominikaner Gerhard von 
Ruppin als Delegirten bes Karbinal- 
Legaten Antonius Apr. 26; Berichär- 
fung ber Kirchenftrafen durch Biſchof 
Rudolf im Oktober, Ausgleich zwifchen 
ihm und ber Stadt, wabrjcheinlich im 
November, Abfolution De. 19; Er 
fommunilation Biſchof Rudolfs durch 
Gregor XII 1410 Mat 16. Fock 4, ©. 
129—136. Die Zeit des endlichen Aus⸗ 
leichs ift urkundlich nicht befannt; nad) 
od ©. 135 wäre er ‘jpäteftens i. 9. 
1416 erfolgt. 
7. Mai 1. 


1408. 
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fofter mit der luchten begherich bes ſlapes; he fette de luchten never by bat 
altar mit der bernden luchten, unde warp varlofen bat rüchelen uppe be 
luchten; dat wart untfenghet unde vorbrande al, dat vor benomet i8. 
1127!. Im deme jare Chriſti 1408 do wart ghefettet de nye rab to 
s Zubefe van der ganjen menheyt, beyde der koplude unde der amptlube?. 
1128. | In deme fulven jare biy der tiid fancti Mathei? do was vient 
ver ftab Lubeke Helmolt van Plegen*. de nam to fif ve Gans van Potles 
unde ander ruders uter Prifnige, unde toghen in der naht over ben Pri- 
wall unde over de Traven mit jchepen, unde beroveben Travemunde, unde 
so nemen dar ynne, wat je vunden in ingebome, unde brenden nicht, up dat 
id nicht worbe ghejen in ber ftab; of venghen je itlife, mer de quemen 


bemelilen enwech. 


11295. In deme fulven jare by funte Michaelis daghe ® do was en 
grot ftrib vor Ludele tuffchen der menheit ber ftab unbe erme heren, dem 
ıs biffchop?. de biffchop was gheboren van dem flechte ber heren van Hol- 
land®, unbe hadde en unreyne levent mit vrowen unde mit junchrowen, 
be tho krenkende, wor be koͤnde. do he dit lenent 6 jar hadde gheovet®, 
unde be domheren ene vaden hadden ghemanet mit den ratheren, dat be 
afflete, unbe fünghe fine erften mifje, he en kerde fil nicht dar an; be 
» ovede fun undoghet allite wol. do he nicht wolde aflaten, bo treden je 
to eme, beyde bomberen unde ratheren, mit ernjte, unbe jprefen to eme: 


5. Hier find faft zwei Seiten leer geblieben. 


1. Zu $ 1127 vgl. KaA $ 802, 
BD $ 1190. 

2. Ka: Quo facto de unanimi eo- 
rum eonsensu noros proconsules et 
consules creaverunt .... Coneilium 
autem istud noviter et pretense crea- 
tum fuit partim de mechanieis et 
partim de mercatoribus et redditu- 
ariis, Über den Aufftand von 1408 
f. Korner a. a. D.; Reimar Kod bei 
Grautoff2, S.615—663 ; Wehrmann in 
Hanf. Geihabl. Jahrg. 1878, ©. 103— 
156; 9.8. 5, S. 400—401 ; Hoffmann 
1, ©. 144—150. 

3. Um Sept. 21. 

4. 1411 Mai 25 ae bie Brüder 
Hennele und Bido Pleſſe auf Mülſei⸗ 
mow unb bie Brüder Bernd, Mar: 
quard, Hans und Naven Barnelow 
auf Guftävel mit der Stadt Lübeck eine 
Sühne . aller ‘unihicht . . . ., 
de aldus langhe twiſchen uns is ge 
weſet', umb verſprechen, deren vyende, 


18. hadden': hadde'. 


rovere, vorveſtede lude, noch vette 
Helmolde van Pleſſe, dewyle he ere 
vyent i8', in feiner Weiſe zu unterſtützen: 
Lüb. U. B. 5, Nr. 367; vgl. zu $ 1110, 

5. Zu $ 1129 vgl. KaA $ 804, 
BD $ i191 zu 1408. 

6. Um Sept. 29. 

1. Schlacht von DOtbhee bei Lüttich 
1408 Sept. 23: Stäbtechron. 9, S. 911 
—913; 13, ©. 50—51, 141; 14, ©. 
744—745. Rynesberch-Schene ©. 140: 
In deme jare bes heren 1408 im deme 
dage funte Tecle der hilgen junefrouwen 
(Sept. 23) twiſchen twelewen unde twen 
ftunden na mibbendage boven deme 
dorpe to Eich’. 

8. Ka: super domino Johanne, 
filio Alberti ducis Bawarie et comitis 
Hollandie, Hannonie et Zelandie ac 
domini Frisie. Herz. Johann v. Baiern, 
Sohn Herz. Albrechts, Gr. v. Holland. 

9. Johann war feit 1390 Bifchof. 
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‘here, wy ene willen uns nicht vorhaften an juwer werbicheit, wi gevet 
ju to dre jar, bat gi bynnen deſſer tiid ju noch bedenken unde finghen 
juwe biſſchopesmiſſe; do gi des nicht, fo wille wi keſen enen anderen 
heren'. be biffchop kerde fil nicht dar an. do de 9 jare weren umme 
fomen, bo vorbreven fe ene! unde foren enen nyen heren?. be bifjcop 5 
quam uter ſtad unde claghebe zinen hoen clegelifen. des quam de greve 
van Holland mit enem groten volle | unde de hertoghe van Burgunbien 3 wı. 170». 
vor de ftad, jun leet to wrefende. uter ftab Ludele quemen noch meer 
volfes, alfe dat fe nen rim hadden to ftande up dem velbe, mer be leften 
fteghen up de erften unbe tredden ever vele böt. dar vorhoff fil de ftrid 10 
to beyden fiden. in deme ftride worden dot gejlaghen to beyden belen vif 
unde bertich bufent volles, de benomet weren; mer des menen volles unde 
ber votghengher was nehm täl. dar worden de borgher van Ludeke 
zeghelos unbe verloren den ftrid. aljo quam de biffchop weder in be ſtad; 
be viende de legheden ve müren ber ftab neder; fe foppeben ven biffchop, ı5 
ben fe foren hadden; jun hovet ſtecken fe up enen ftäden unbe brachten 


bat in dat heer 5; de domheren vorbrenfeven fe in dem watere®. 
1130?. In deme fulven jare Ehrifti $ do befammelve de hertoghe van 


16. hadden': hadde'. 


1. Ka: nolente presbiterari ex dis- 
ensacione facta cum eo ad annos 12. 
Stäbtehron. 9, S. 911: ‘die von Lü— 
tiche vorbertent an iren bifchof, der ein 
leyge und ungewihet was, bas er ſich 
folte wihen unb prifter werben, aljo 
eime biſchofe zugeborte, und vworbertent 
zz. ding an in’; vgl. baf. 14, 
‚741. 


2. Ka: Causaautemobsidioniserat, 
quia pars cleri Leodiensis cum civi- 
bus eJusdem civitatis elegerunt filium 
domini de Parwis in episcopum. 
Dietrih, Arhidialenus von Lüttich, 
Sohn Heinrihs von Horn, Herrn von 
Parma. Bol. Rynesberch-Schene ©. 
140: itwiſchen beme ebelen beren von 
Perwys, bes fin fone was von ben Lu—⸗ 
beferen geforen to euen biſſeope'. 

3. Ka: Obsidione autem cessante, 
idem dominus Johannes episcopus 
Leodiensis cum fratre suo Wilhelmo 
comite Hollandie et cum duce Bur- 
gundie Leodienses pugna aggredi- 
tur. Herz. Wilhelm v. Baiern, Gr. v. 
Holland, war Johanns Bruder; bie 
Schwefter beider, Margaretha v. Baiern, 
war mit Johann d. Unerſchrockenen v. 


Burgund vermählt. 

4. Ka: et interfecit ex eis eirciter 
35 milia hominum et quadringintos. 
D: eirca 36000. Bil. Rynesberch- 
Scene: ‘36000 menſchen unde 600 
allene ute ber ftab to Yubele unbe van 
Hoyge'; Stäbtehron. 9, S. 912: ‘uf 
34 tufent man’; 13, ©. 50: ‘36000 
man ind 600 ind 5 man; ©. 141: 
‘23000 und 900 und 17 man’; 14, ©. 
745: ‘30 buifent man’. 

5. Ka: peremptis eciam domino 
de Parwis et filio ejus, A: quorum 
capita in partieis deferebant. Bifd. 
Dietrich fiel in der Schlacht. Städte 
ron. 9, S. 912—913: ‘den wurdeut 
zu hant ire kleider und harnſch usge- 
zogen, alſo noch ben ſtriten gewonheit 
iſt, und furent donoch im die fat zu 
Lütiche'. 

6. Städtechron. 9, ©. 913: ‘und 


wart der pfaffen unb andere lute vil 


erdrenlet'. 

7. Zu $ 1130 vgl. KaA $ 774, 
BD $ 1164 zu 1404. 

8. Ka: In die beati confessoris pa- 
tris Dominiei (Aug.4) acOswaldi regis 
et martiris (Aug. 5), que erat tercia 


a 
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Steswid! finer manne, guder Holften, by veer hunderden?, unde toch 
in Dethmerfchen?, dat land to wynnende. je hadden kuͤme twe dorp eder 
dre ghewunnen, de Detmerſchen quemen en enjeghent; der weren nicht 
hundert; unde floghen ven hertoghen mit al finem volfe dot, ane dre, de 
ze nemen vanghen; bar je mede vorworven, bat de ſtarke berchurebe, be 
vor ere lant was gebumwet, ſcholde weder neber werden gebrafen ; bat 
ſchach dor der vangen lofinghe willen®, 

11318. In deme fulven jare ftarff hertoghe Robracht, de Roͤmeſche 
fonnigh?; in des fteve wart geforen endrechtliken van den korheren de 


546, de vor: de' feblt, 


feria (Aug. 4); Rynesberh-Schene ©. 
132 zu 1404: uppe ſunte Dominicus 
dage unbe junte Oswaldes. Presb. 
Brem. ©. 107: in die Oswaldi regis 
et martiris anno Domini millesimo 
quatrıngentesimo quarto; GCbronif d. 
nordelb. Sadien ©. 106 zu 104: *in 
ſunte Oswaldes dage'. 

1. Ka: Erikus dux Sleswicensis et 
comes Holtzacie; A: Erikus dux 
Sleswicensis et Albertus et Nicolaus 
comites Holtzacie; Herzog Gerbarbs 
Bruber, Graf Albrecht, war 1402 Sept. 
28, der Obeim, Graf Nikolaus, jchon 
1397 geftorben. Rynesberd) » Schene: 
hertoge Adoleff van Sleswyck unbe 
ie to Holſten'; Presb. Brem.: dux 

herardus; Chron. db. norbelb. Sad: 
fen: hertoch Gert, heren Hinrifes fone, 
beitoge to Sleswik, greve to Holften 
unde Stormeren”. 

2. Ka: cum quingentis militibus 
et armigeris. 

3. Ka:terram Dithmarecie intrave- 
runt, eam igne et rapinis vastantes. 
Rynesberch⸗Schene: *ynt lant to Detmers- 
ichen’; Presb. Brem.: in Suderhamme 
bello ordinato cum pluribus intravit; 
Chron. der nordelb. Sachen: ‘in Dit- 
merſchen'‘. Über die Süderhamme f. 
Presb. Brem. u. v. Schröder u. Bier: 
natli 2, ©. 391. 

4. Ka: Sed cum exire vellent per 
meatum artum Delbrugge, Dithmarsi 
hine inde in nemore latitantes, inter- 
fecti sunt quasi omnes; paueissimis 
evadentibus; D: Sedeumexirevellent 
per meatum strietum Hamme diotum. 
Ronesberh.Schene "Under des quemen 
bie Ditmerfihen uppe bie landwere'; 
Presb. Brem.: duce autem Gherardo 


Städiechronifen. XXVI. 


in dieto loco Hamme manente... 
Ditmartieis super fossatum advenien- 
tibus; Chron. d. nordelb. Sadien: 
‘De Ditmerfhen... leden fit bi enen 
engen wech, de de Hamme genomet is. 
....De bertoge quam bi dem engen 
wech”. 
5. Aynesberh-Schene: Unde twe 
ritter.. ... nemen fie vangen, unbe wol 
ben die quyt wefen myt beme live, fo 
moften fie fid mechtighen, dat die Hol» 
ften feolden bat nyge jlot Marienbord 
dale nemen, dat fie dar vor bat land 
cortelifen hadden gebumet’; Presb. Brem. 
&. 109: inventi fuerunt duo, scilicet 
Wulff Poggewisch junior et unus 
Rantzouw, inter interfectos viventes 
... per quorum redempeionem ca- 
strum in Delfbrugge constructum 
viceversa fuit demolitum; Chrom. db. 
norbelb. Sachſen ©. 111: ‘DE vengen 
unde grepen be Ditmerjchen ... . 30 gube 
man unde emen ribber, genomet ber 
Wulf Poghewiſche. In ere lofinge no- 
digeben de Ditmerſchen be Holftei, dat 
fe fregen dat jloet Marienborch, dat in 
beme jare bar bevoren gebumet was, 
unde vorſtoreden dat wedder in be grumt’. 
Über die Burg ſ. Presb. Brem. ©. 101: 
castrum ante Meldorpein Delfbrugge; 
Ehron. d. norbelb. Sachſen S. 105 (Yap- 
penberg, daſ. Anm. 3). Delfbrücke, jetzt 
Windmühle und Wirthshaus am ber 
Norderau in Sübderdithmarſchen: v. 
Schröder u. Biernatzki 1, ©. 325. Zum 
Sanzen ſ. Wait I, ©. 291— 292. 

6. Zu $ 1131 vgl. KaA $ 829, 
BD $ 1215 zu 1413; aA $ 830 zu 
1414, BD $ 1216 zu 1413. 

7. Ka: Rupertus rex Romanorum 
obiit. Joh.'s v. Pofilge Fortſ. ©. 327: 


10 
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fonnigh van Ungheren, konnigh Zeghemunt!. umme be werbicheit was 
em nicht vele, wente | he jo rife eyn here was, aljo by unjen daghen 31. 177=. 
ghewejen i8. to dem erjten fo was ſyn bat mechtighe rife to Ungheren?; 
dar mebe is he erffname des rifes to Behemen, dat nu fon brober, de 
fonnigh, bejyt?, dar mede de marcgrevefchap to Mereren, de bar vor: 5 
ftorven was van ſynen vebveren, twen broderen, Yoft unde Brocopius*; 
bar mede hadde he de marfe to Brandenborch, de ſyn erve was, be he na 
vorgaff ven burgraven van Norenberch, de ſyne ſuſter heft’, alfo hir na 
gecreven is in finen jaren®. jodoch wo rike, wo mechtich he was, 30 an: 
namede he ven köre dor vechticheyt willen unde recht to fterfenve. be was 
in fie een vechtverdich here; hir umme er he untfenghe de fronen to 
Rome?, jo wolde he erft alle dingh to rechte bringhen, alſo wat were aff- 
gebrofen van der hilgen ferfen unde van gheiſtlikem gube unde van des 
rifes gude, dat ſcholde men alle werergeven. hir umme let he Venedie 
befeghen unbe of ander jtebe, de des gudes vele hadden underbroden ®. 15 

1132®. In deme jare Chrifti 1409 in der negeften nacht des daghes 
jancti Bartholomei !°, ene ftunde vor mitdernacht, do was jo grot ert- 
bevinghe in velen landen tolife, alfe bi unjen daghe giwerlde vornomen 
1814, dat begunde zit hirut van Prugen, unde ghinf bet tor de zeſtede 
al bilanghes, unde warde fume dre paternojter lank; jcholve dat lengher zu 
waret hebben, de lude weren alto bedrovet geworten. 

113512, In deme fulven iare vorhoff zif en ‚grot orloghe tuffchen 


1) 


— 


In deſim jare vorſtarb herezoge Clement 
ven Beyern, der Romiſſche koning was, 
und hys Rupertus‘. Er ftarb 1410 Mai 
18 zu Oppenheim: Höfler ©. 466. 

1. Ka830: Sigismundusrex Unga- 
rie in die sancti Martini (Nov. 11) 
Aquisgrani coronatur in regem Ro- 
manorumabarchiepiscopo Coloniensi ; 
A: prius electus in Frankenvord ab 
eleetoribus imperii. Zu Franffurt 
1410 Sept. 20 wurde Sigismund, 
ft. 1 Joſt v. Mährın erwählt; nad: 
dem oft 1411 Jan. 18 geftorben war, 
fand die abermalige Erwählung Sigis- 
munds Juli 21 zu Frankfurt ftatt. 
Bgl. Joh.'s v. Bofilge Fortſ. S. 327: ‘und 
dy irwelunge geſchach an dem 21. tage 
Julii des monden’; Aſchbach 1, S. 230, 
293, 306— 307; Algen. D. Biogr. 34, 
©. 270 ; Hetdemann ©. 205—207 ; Bran⸗ 
denburg, Kg. Sigmund u. Kurf. Fried» 
rıh I v. Brandenburg S. 16—19. 

2, Seit 1357 März 31: ſ. oben S. 36 
Aum. 5. 


3, König Wenzel von Böhmen ftarb 
1419 Aug. 16: Palady 3, 1, ©. 422. 

4. Prokop von Mähren jtarb 1405 
Sept. 24, Palachh 3, 1, S. 208, über 
oft |. Anm. 1. 

5. Nicht Friedrich, fondern fein Bru— 
der Konad, war mit Margaretha, 
Karls IV Tochter, vermäßlt. 

6. ©. unten $ 1150. 

1. Die Kaiſerkrone erlangte Sigis- 
munb erſt 1433 Mai 31. 

8. ©. unten $ 1140. 

9. Zu $ 1132 vgl. KaA $ 809 zu 
1409. 

10. Aug. 24—25. 

11. Ka: Terremotus factus est in 
partibus stagnalibus orientalibus et 
Saxonia in nocte sancti Bartholomei, 
alias in illis partibus numquam per- 
ceptus. 

12. Zu $1133 vgl. KA $803 zu 1408, 
BD 8 1194 zu 1409, D 1199 zu 1410; 
vgl. au aA 8812, BD $ 1197 3u 1410, 


1409. 
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&. 1. der ftad to Lubeke unde dem hertoghen | van Louenborch. dit quam aljo 
to: de unvorfichtighe menfche, bertoghe Erike, en jone des olven her- 
toghen !, de befammelve vele volfes, dar mede was de van Wenden ? unde 
ion volk, unde toch vor de ftab to Molne funder vor to entjegene 3. unde 
van den berghe vor ver ftad jchot he vur in de ſtad, unde vorbrande 
degher de ftab ane ve ferfen unbe dat rathus“. unde mit deſſen brande 
quam be vorretlifen in de ftad® mit den ſynen, unde bekummerde ve 
ferten unde bat rathus to ziner wonninghe ®. do bit de rat van Rubel er- 
voren, do jenden je na guden hoveluden ute dem lande ter Holjten, ve 
mit em bat orloghe vurben?, mit den toghen je in dat land to Raſſeborch 
by 5 dufenden, ſes duzenden, teyn duſenden; je branten, fe roveden; ven 
roff brochten je to der ſtad Lubek unde buteven ven alvar®. des volfes, 


u 


4. ‘vor to’: *to’ feblt. 


1. Söhne Erihs IV, des Alteren, 
— ns V, ber Züngere, und Jo⸗ 
baun II 

2. Baltbefer von Werle (f. ©. 131 
Anm. 5) fließt 1410 Sept. 3 Frieden 
mit Lübed bis nach Sept. 29: Lüb. U. B. 
5, Nr. 336; vgl. Nr. 342, 344, 356, 371, 
372. Als "Helfer Erichs V wird er ur 
tundlich er, genannt. 

3. Ka: Circa festum sancti Michae- 
lis (um Sept. 29) Erikus dux de Lo- 
wenborg cepit opidum Molne. 1409 
Dit. 14 meldet Lübed an Lüneburg, ‘bat 
uns de beren Erik unde Johan, brobere, 
bertogen to Safjen, alje balling vor 
mibdage ene eutjecgebreve geſand hebben 
.... Unde tohand darna ... quam uns 
tivinge, wo dat je Molne belecht hebben 
unbe bebben darvore gebrand': Yüb. U. 
B. 5, Nr. 273; 1418 Aug. 3 behauptete 
die Stadt: ‘do he Molne alrede gewunnen 
unde wol balf vorbrand hadde, quam fin 
entjegbebreff erft to Travenmunde': baj. 
6, ©. 41. 

4. 1410 März 29 leiften Edarb Hol» 
tenbotel und Klaus Cordeshagen ven 
Lübedern Urfehde van der wegen, bat 
wy drouweden ze to veybenbe umbe to 
beſchedigende umme des ſchaden willen, 
de uns ſchude, do ene Molne affgebrand 
unde gewunnen ward’: Lüb. U. 8. 5, 
Nr. 312. Ein Schadensverzeihnif gi 
beds, ‘in deme dat he unſer ſtad ben hoff 
bynnen Molne affbraude mit finer tobe- 
boringe', der Möllner Bürger ‘in dem 
vorfatlifen bramde unbe rove', bes h. 
Beift-Hofpitals und der Lübiſchen Diener 


11. teyn dufenden'!: ‘tepn duſende'. 


u. |. w — 6, ©. 41-45; darin 
heißt es : “Bortmer jo vorbranden 
vrowen — manne bynnen uſem wic» 
belde Molne in dem vorſerevenen brande'. 

5. Ka: per tradieionem Johannis 
Moller, — ejusdem oppidi, 
ut dicebatur. Vgl. unten den Bericht 
über den Berluft Möllne, 

6. Ka: et incastellavit parochialem 
ecclesiam, ut se contra Lubicenses 
defenderet, quibus erat ab olim pro 
magna pecunia inpignoratum a suis 
————— 

‘to unſeme krige, den wii hebben 
mit —* Saſſeſchen heren unde eren me— 
debelperen’ Lüb. U. B. 5. Nr. 286) nimmt 
Lübeck 1409 Dez.6 die Knappen Henunele 
Ratlow, KlausRave u. Detlevv. Buchwald 
(Nr. 284), Ludeke v. Buchwald Rr. 287), 
Eckard und Lorenz Hafe (Nr. 283), Hein- 
rich Alverftorp, Eler Miftorp und Otto 
Mummendorp (Nr. 285) auf 6 Monate 
in feinen Dienft. 1410 Yan. 28 werben 
Soldguittungen ausgeftellt von Ludeke 
von Buchwald (Nr. 301), Edarb und 
Toren; Hate Rr 300), Heinrid) Alver- 
ſtorp (Nr. 302), Hinrich Meinerjtorp 
(Nr. 303) und Ludwig Voß (Nr. 304); 
März 5 von Otto v. Buchwald ( Nr.309). 

8. 1410 Febr. 12 leiften die a 
Bolquin Scharpenberg, Raven v. Pent, 
Jakob Preen, zwei Bürger von Rateburg 
und 15 andere Berjonen den Lübedern 
Urfehde ‘van der wegen, alſo wy in ber 
Saſſeſchen heren fr * = an 
geworben weren’: Lüb. 5, Nr. 306, 


1u* 
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bat uter ftab toch, was unmaten vele, een deel to perden wol ghewapent, 
en bel to vote, beyde van fopluden unde van amptluden, de vele were 
batven in guden wapen, dat mejte bel jo in guber were. je toghen ut 
umme ben brubden dach ever umme ben verven, aljo eme dat evenne 
dichte; je wunnen veſten, alje Rifferow! unde ander vejten; je vor-s 
branden ber hovelude hove wol achte ever teyne, unbe deden ungbelife 
groteren ſchaden deme bertoghen van Louenborch, dan he nam vrome. of 
togben fe vor Molne, var je vor leghen mit buffen unde mit jchöte; unde 
hadden fe nicht enen bach dar vore leghen, alje men jegheve, je hadden 
bat al ghewunnen; mer mit valjchen reden worven je vorveret, bat je aff- 1 
toghen weder in de ſtad. de Lubeker hadden erer viende land gang vor: 
bervet, were nicht gheweien de hertoghe van Luͤneborch; de quam to 


Lubeke unde undernäm dat?, unde fette dit in deghedinghen, bat | de ſtad a1. 17 


to Molne, ere paͤnt, mofte he to ven erften wevergheven 3, unde to ewi- 
ghen tiven to holvenve, wat dar were ghedeghendinget. do de hertoghe Erife ıs 
toch uter ſtad, do bewifede he fit untrumelifen ven armen luden, be vor 
weren vorbrant; wat je heghet hadden van inghebome, alje bedde, grapen, 
ketele unte fannen, dat let he werpen uppe waghen unde vörde dat jo uter 


14, *mofte be’: moften je”, 15. ‘to* fehlt. 


1. KD 8 1199: Cives Lubicenses 
cum multo populo exeuntes valla- 
verunt municionem Ritzerowe et 
ipsum fortiter impugnantes eam tan- 

em ceperunt et solo equaverunt. 
Postea vero civitas ipga ipsum castel- 
lum reformavit et ipsum fortiter 
muniens, armatos in eo locavit. 
Danach Beder 1, ©. 338; v. Kobbe 2, 
S. 114; Hoffmann 1, S. 156. — Ber: 
mutblich handeltees ſich um eine Wieberer- 
— Ritzerau gehörte 1403 Nov. 20 
ben Gebrüdern Hennele und Bollrad und 
ben Kindern bes Dito Ritzerau und der 
Mette: Lüb. U. B. 5, Nr. 86; erftere 
verpfänden ber Diette und deren Kindern 
ihren Antheil für 400 Mark: daf. 5, Nr. 
160; und Mette verpfändet benielben 
1407 Febr. 2 für 360 Mark ber Stabt 
Lübed, ‘well gange deel bes flotes vor 
ſereven ... de fulven beren borgermeftere 
unde borgere inne hebben unde ere were 
darup lecgen mogen, wo valen en bes 
behuf is’: daſ. 5., Nr. 161. 1410 Apr. 4 
leiiten Otto MWaderbart und fein Sohn 
Dinrih der Stadt Urfehde hirumme, 
bat wy in dem Saſſeſchen frige Rigerom 
avergheven unde funder ere gebete dar aff 


18, ‘tetele unde“: unde fetele'. 


toghen': daf. 5, Nr. 313. 

2. 1409 Nov. 3—7 fanden wegen 
Möllns ————— Hrrzog Heinrichs 
von Braunſchweig⸗Lüneburg und ver 
Stäbte Hamburg, Yüneburg, ſpäter auch 
Roftod und Wismar, mit Lübeck ftatt; 
vorher war ein Stilftand mit den Lauen— 
burgern geidhlofien, beflen Berlängerung 
Lübeck abiebnte, da letztere bynnen den 
deghedinghen de ere gheroved': H. R. 5, 
Nr. 626 38 1—10; vgl. Lüb. U. B. 5, 
Nr. 289. Dez. 13 beurkundet Eric ſeine 
Ausſöhnung mitlübed umme veyde, de 
unſe vader, hertoghe Albert ſeliger decht⸗ 
niſſe, unde wy na mit en habbem': baf.5, 
Nr. 290; die eigentlihen Sühnbriefe 
datiren von 1410 Jan. 19: daſ. 5, Rr. 
294, 295, desgleichen bie Nebenverträge 
mit Herzog Deinrih von Braunſchweig- 
Lüneburg und mit Herzog Erich: baj. 5, 
Mr. 293, 296. 

3. ‘aljo dat wy en Molne mit finer 
tobeboringe van ſtund webder inantwer⸗ 
ben willen unde jcolen, unde en de bor« 
gere pantbuldinge dom laten!: Lüb. U. B. 
5, Nr. 294; Erklärung Möllns über den 
geleifteten Huldigungseib von 1410 Jan. 
20: daf. 5, Nr. 297, 
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ftab!. dit orloghe warde van funte Dyonifius bage bet to funte Agneten 
taghe?. 

1134. In deme ſomer des fulven jares do was dat viantlike lot Gorlofen ; 
dar van fchach vafe roverhe in den traten, dar men de gorren [ofebe 3; funder- 

5 [ifen een geiftlif perfone, be dar was Fofter in finem orden, den de rovere van 
Gorlofen beroveben jamerlifen. fe toghen em ut al nafet; je befochten en al 
umme, ok in ver hemelifen ftebe; je floghen en mit vlaken jwerden unde deden 
em fo we, bat men en jet brochte in dat convent to Lubeke unde zinen fumpan. 
dit ſulve fchach tuffchen Grevesmollen unde Darjowe in der veleghen ftraten 

10 in dem avende Michaelis. bit quam mit groter claghe vor fonnigh Albrecht 
van Zweben unte vele ander grote claghe; bit was em fere to herten. 

1135. Im dem jare hir na gefereven 1410 he beſammelde vele guber 
lude unde hovelude, of ut den fteden Roftot unde Wismer, of den ber» 
togben van Luͤneborch, unde quam vor dat flot mit bufjen unde mit blyden, 

15 unde wan bat unde braf dat in de grunt. de bozen lude, Hans von deme 
Krogbes, de quemen aff mit enem kane unbe ſtickeden an vür. he buwede 
bat flot weder up en werder in der Elvena, var dat vore hadde gheleghen, 

Di. 17°. unde ledde de Elvena drye umme bat huͤs, unde fterjfeve dat mit renne— 
bomen unde mit velbrugben, dat dar nicht mer arghes fchal van fchen, 

2» wil ob. 

1136. Im deme fulven jare vorhoff ſik to Praghe in Behmen een 
fecte der fetterye, de dar borften predelen jeghen ven hilghen loven unde 
alle ſalicheit unde de hilgen facramente, junderlifen jeghen bat facramente 
des bilgen lihammes unde dat facramente ber ruwe. je würden ghemerfet 

25 in 70 artidelen, de fe lerden, de bar weren bat mefte del ketterye. fe hadden 
boven fit enen mejter, nicht der hilghen fchrift, alfo men en hete, mer ber 
{warten fchrift; de hadde 12 uteforen, alfo Chriftus ſyne jungheren, bar 
be mede prebedede ſyne erringhe. de ftab to Praghe hadde he in deſſem 
jare, als men fchrift 1412, wol halff vorkeret, nicht allene be ftab, mer 

0 dat ganfe rite tho Behemen?. he malede de lude fo vorgiftich, dat we 


1. unte; unten’. 25. letterye“: Tettere”. 26, 'hete’: *heten!. 30, vorgiſtich'. 


1. Ka$803: Sed cum Lubicenses 5. Auch 1354 werben ‘Claus und 
hoe pereiperent, venerunt cummachi- anber von beme Kruge' ale Inhaber 
nis et pixidibus et impugnantes, Gorlofens genannt: Bb. 19, ©. 526 
ducem cum suis exire opidum compu- Anm. 2. Über einen Raubzug berer de 
lerunt. Sed illi exeuntes ipsum opi- Taberna gegen Mölln ſ. KA $ 885, B 
dum incenderunt et pro majori parte $1273a zu 1417. 


ineineraverunt. 6. Zu 8 1136 vgl. KaA 8 843, B 
2. Bon 1409 O8. 9 Bis 1410 Jan. 21. 1227c zu 1415, 
3. Bgl. Bd. 19, ©. 526 $ 689. 7. Ka: Adquod concilium quidam 


4. Sept. 28, magister universitatis Pragensis venit 
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myt eme fpraf ever ene horbe, de wart vorferet. bat gube lude hebben in 
warheit der doghede, dat hadde he in deme fehine; wart eme gelt gegbe- 
ven, dat gaff he vort dor Got. fin name bet Hufa!; jo wen men var to 
ichrift pe, fo hette Hufape; de ape, wat je fit, dat wil fe nadon; aljo 
wat he fach gudes, dat ovede he na in dem ſchine. de unmilve konnigh 
van Behemen unde ander vorjten unde heren hegheden ene unde de ſynen, 
wente he predeckede em ſtuͤcke, vat en wol behaghede, dat alle vorhenginghe 
des gheiftlifen gudes ſcholde nicht fomen van ven prelaten, mer van vor: 
jten unde beren, alfo if dat vore bebbe gheroret in deme jare Chriiti 
14102, 

1137. Im deme fulven jare was en grot ftriv in Weftphalen bi 
lichtmiſſen? tuffchen ven biffchop van Colne! unde den biffchop van Pader— 


10 


borne®. de biffhop van Colne mit dem | greven van der Marfes brachte 9" 


to velde 8000 wepener; ve biffehop van Paderborne men 800 unde war 
den ftrid, unde vengh 4000 finer viende”?. 

11383. Im dene jare Chrifti 1410 do was fo grot unbegripelich 
orloghe tufjchen ven heren van Pruten, up ene halff, unde ven konnigh 
van Kradomwe unbe Witolt, ſyn veddere, konnigh in Lettowen, up ander 
halff“. jo we deſſe Hijtorien left, ven mach mer Iuften to wenende wen 
to leſende. war umme fe ſchelende weren, dat wil if hirna fchriven. ? 
deſſe beyden konnighe van Krackowe unde Lettowen hadden bebovet volf 
van verne lande, tat je fcholven komen uppe ene wiffe tiid in dat land to 
Prugen, eve viande to vordelghende. des worpen ſik toſamende van ven 
ungeloveichen volfe en alſodaͤne fchare, bat fe mochten untelfit weſen. tar 
worden vorgaddert Sarracenen, Turfen, Tateren, de heyven van Damas- ” 


15 


1. 'ene' jeblt. 3. ‘Hufap!, 4. wil je’: wil ſey'. 7. vorbengingbe': vothenghe'. 24. ‘en’: "in’. 
25. beyden': beyde'. 


heresiarcha pessimus et inceptor 3. Um Febr. 2. 

destruceionis universitatis illius ae 4. —— IH, von Saarwerden. 
seminator errorum diversorum, qui- 5. Wilbelm von Berg. 

bus infecta est nedum civitasPragen- 6. Adolf IV von ElevMarf. 

sis, sed et tota illa patria, nomine 7. Treffen zu Delbrüd 1410 Der. 18; 


Hüz. Johann Huf, geb. 1369, lehrt in Friedensihluß 1411 Sept. 6: gem. 
Prag feit 1398, wird durch Erzb. Sbynko Deutiche Biogr. 43, ©. 169. 


1410 Juli 18 erlommunicirt und verläßt 8. Zu 8 1138 vgl. KaA $ 814, BD 
Prag 1412 Dez.: Balady 3, 1,S.190— 81202 au 1411, auch ASS15, BS 1202a. 
192, 252, 288. 9. Schlacht bei Tannenberg 1410 


1. Nah feinen Geburtsort, dem Juli 15 zwiſchen Ulrich v. Jungingen 
Markte Hufinec, der tbeils zur föniglichen einerſeits und Wladiſlav v. Polen und 
Burg Hus (Gans), theild ummittelbar Witowt anbererfeits: vgl. Ann. Thor. 
zur föniglihen Kammer gehörte: Palady u. Joh.'s v. Poſilge Forf. S. 314—317; 
3,1, ©. 190 —191. Städtehron. 9, ©. 0113— 915; Caro 3, 

2. Borber ift nicht von ihm geredet S. 324—329. 
worben. 


— 
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fen, van Perfen, van Meden!. of fpraf men, dat fe dar to quemen van 
Gafpien, dar de roden joden wonet?. de quemen tomale to hulpe deme 
konnighe vorbenomet in alfovane groten fchare unde mennichwolvicheit, 
bat bat ertrife mochte beven van fchichte unde beweghinghe des volfes, bar 
de hovetlude mebe weren be fonnigb van Krackowe ever van Polenen unde 
de fonnigh van Lettowen. in beffer fchare hadde de fonnigh van Krackowe 
17 werve hundert duſent volfes; de konnigh Witolt van Lettowen 2800 
bufent volkes; of was bar to gefomen de fonnigh van Nougarde mit ven 
Rufen; ve brachten unmaten vele volkes ute Rufen to hulpe; in deme 
fulven heere was be keyſer van Tatheren, de dar hadde 15 werve hundert 
duſent: dat men giffebe, dat des volfes tojamende was viftich werve hun: 
bert duſent unde hundert werve duſent. hir is nu en vraghe, wat’er fpife 
was in beme weghe. men antworde hir to: wat je vunden in beme wegbe, 
perde, ezele, muͤlen, offen, fchape; dat vleſch eten je roͤ, dat blot drunken fe; 
war des en bräf in ben derthen, dar grepen je an be menjchen; ſunder— 
fifen vrowen unbe junchrowen de unerben fe, unde wenn je even fnoden 
willen hadden mit en vullenbracht, fe ſtecken je dore, fe ſoghen ut ere blot 
unde dat vleſch vreten je rö; wor fe vunden finbere, den floghen je aff 
ere foppe, fe ſneden up ere bufe, fe worpen uth de kalduͤnen unde eten 
tar van de helfte, ve anderen belfte henghen je in ben zabel unbe ettent 
dar na, wen en hungherde. mit aldusliker grejelifer wunderlichkeit toghen 
fe dor de land bet in Brugen?. noch in Prugen oveden fe deſſe un- 
menſcheit alvermeft. ve evelen vorften manf en, alfo konnighe, hertoghen 


1- ‘auemen van’: ‘auemen te', 4. mochte': ‘mochten’. 21. wen’: wente'. 


1. Ka: Bolezlaus rex Polonie cum 
valida manu armatorum tam Polo- 
norum quam paganorum, Witoldi 
ducis eorum fretus auxilio, intravit 
terram Prutzie. Ann. Thor. ©. 314: 
Sed dominus rex Polonie congregato 
magno exereitu, stipendiariis multis 
de Bohemia, Moravia et aliis terris, 
Wytoldo cum tota potencia sua, im- 
peratore eciam Tartarorum cum po- 
pulo innumero sibi assistentibus. 
Joh!'s v. Pofilge Forti.: “under ber 
befamelte fi mit den Zatern, Ruſſin, 
Pittowin und Samaytbin weber bie 
criftinheit .... Alfo fi der foning von 
Polan wol befammelt hatte mit ben 
Hriftin und mit Wotold..., mit den 
Polan und Walachin mit jo eyme arofiin 
bere, das is unſprechlichen ifl!. Städte— 
chron. 9, S. 914: ‘Im diſem frige uf den 
vorgenanten tag [abte dage vor fant 
Margreten tage) famete fich der kuͤnig von 
Kradowe mit unzellichem groffen volle der 


heiden, mit fünig Witolde, mit filnig Sy⸗ 
— Witolfes brüder, ben heidenſchen 
ünigen unde mit dem keyſer von Tartarye'. 

2. Bgl. oben 8 1019. 

3. Ann. Thor. ©. 315: Tartari ci- 
vitatem Gilgenburg invaserunt, muli- 
eres et virgines violantes et interfi- 
cientes totum populum. Joh.'s von 
Pofilge Forti.: “und flugin tot jung und 
alt, und begingen fo grofin mort mit ben 
beyden, das das unfegelich ift, und an 
firhin und an junchrowen und frouwin, 
dy ſy fmetbin und yn ere brofte abefnetin 
und jemerlichin pynegeten und czu eygin- 
ſchaft weg Iyffin trybin'. Städtechron. 
9, S. 914: ‘und zuͤgent züm erſten uf 
die ftat genant Quterberg: die gemunnent 
fi und erftodhent was in ber flat was, 
manne wibe und fint.... aber biefrowen 
und juncfrowen bie tribent fü u8 ber 
flat im das her und botent mit in was 
ji woltent, und fligent fil bo anftette 
zů tode'. 
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unbe greven, ve hadden fes ever 10 wine bi fil, der men wol pläch, dat 
je alle tiid weren vul melkes; ve joghen je alje finvere to erer vodinghe. 
bir moghe gi proven de unmenjcheit des volfes. horet nu ben grefe- 
liken togank into dem lande to Pruten! do fe quemen, do ſchickeden fe 
fit to ftrive. de godesriddere mit deme lande to Pruten unbe mit vele 5 
guber hande luden, de em van verne landes weren fomen to hulpe, fe 
ſchickeden ere jpiffe bar enjegben. in dem erften toghande eres vureghen 
mobes fo ſloghen fe doͤt erer viende 32 duzent; of ftorte vele volkes van 
erer jchare bar neber. fe hadden wol beholten ven zeghe!; mer, vo je 
weren alto ſere vermobet, do quam en verſch wolf ver vienve, ve dar had⸗ 10 
ben gheholden de achterhoeve by ver lanbwere. de ſloghen do up de 
Prugen, dat fe dar worden alle zeghelos. in dem erften toganbe bes 
ftrides unde in dem andern wurden bot ghejlaghen van ven chriftenen 
24 duzent, dar mebe weren 5 hundert and viftich der gobesribbere, de ben 
mantel broghen?. mer ber heydene was neyn täl, de bar flaghen wor- 15 
den. up ber fulven ſtede bleven noch de Undudeſchen twe daghe, unde 
beiden den roff unde nemen alto ftolte have van wapene unde van ful- 
veren gordelen, bat de evelen heren by zif habven?. dar na tredeven fe 
port in deme lande. alle ſtede beveden vor fe, war je henne toghen, unbe 
huldegheden deme konnighe van Pöllen, ve dar fonnigh i8 to Kradowet, 20 


7. piffe!: ſpiſe. 


1. 305.8 v. Bofilge Korti.: ‘Des 
czoch dy heydinſchaft von irftin im ben 
firgt; und von ben gnabin des berrin 
mworbin ſy vor fufe weg geflagin. Und 


4. Hogan: *togant”. 


et multi de nostris preter jam dietos 
in fugam sunt conversi. (De parte 
ordinisfuerunt cesiad 40000.) Stäbte- 
chron. 9, &. 914: ‘das ir uf zweihun- 


by Polan qwamen im cu bulfe, und 
wart eyn grofir ftrut, und der meifter mit 
ben ſynen flugin fich dryſtunt durch mit 
madıt, unb der foning was gewichen, 
alfo Das befe fungen: Criſt iftentftanbin'. 

2. Daf.: ‘Des quomen fyne gefte nnd 
folbener, als beie nu vormuet worin, und 
troffin mit yn uff dy ſyte, und dy heydin 
uf dy ander, und umbgobin ſy, und 
ſlugin den meiſter und dy groſtin gebi— 
teger und gar vil bruder des ordins alle 
tot ... und by lute wurdin in ber flucht 
geſlagin von Tattern, heydin und Polan 
ane were, alſo das ber loning das feld 
bebild mit ben ſyneu'. Ann. Thor. S. 
315: et interierunt nostri; interfee- 
tique fuerunt dominus magister, 
marscalcus, magnus commendator, 
thesaurarius et notabiliores et senio- 
res tocius ordinis (cum 350 fratribus 
ordinis). Et pauei de ordine evase- 
rzunt, de quibus aliqui fuerunt capti; 


dert werbe tufent man irjlagen wurbent 
und vil gefangen‘. Ka: et interfectis 
ibidem pene (omnibus) cruciferis; 
B: interfecit ex ipsis fratribus eir- 
eiter 300; D: eirciter 400, sed de 
Prutenis ceteris innumeros. 

3. Joh.'s v. Poſilge Forti. ©. 317: 
‘und als bejer ſtryt was vorgangen, bo 
bleib der konig legin czwene tage by ber 
walftab, und lys plundirn di irflagin 
und bewarin by gefangim’. Stäbtechron. 
9, ©. 914: ‘do blibent bie heiben vier 
tage bo ger und zugent bie boten 
criften us, das fie nadet logen”. 

4, terram ipsorum devastavit, 
castra, opida, eivitates in dediecionem 
recepit. Joh.'s v. Pofilge Fortſ. S. 317: 
Und wart gros jamir obir alle das lant 
czu Prußin, wend ſich rittir und knechte 
und dy groften ſtede bes landes alle 
ummetatin czu bem fonige.. . und 
ſwuren im alle mauſchaft und trume. 


1410. 


153 


aene de Marienborch unbe ve Konnighesborch. do toghen je mit unmaten 
vele volles vor de Marienborch 1, de to wynnende dor des groten fchattes 


willen, de en was vormeldet. 


dar leghen fe vore in twen heeren mit 


vuller macht unde fchotten mit bufjenfchote unde mit bliden into der borch. 
5 mer, de up der borch weren, de weren bes jchotte8 unvorfchridet. up ver 
Marienborch weren guder weraftiger lude 15 dufent van binnen landes, 
of van vroͤmeden landen ?, ben nenes arbeybes ene vorbrot. befjer en bel, 
duſent oder twedufent, makeden fit in dat heere unde ſſoghen in enen orven 
ben vienden aff 400 ever 500. did veven fe vafen, wol 11 weten alumme, 
io dat je vor de borch leghen. fo wen deſſe guden lude weder to rüge vlogen 
in de borch unde be viende en nalepen, bat je wolven je gripen, jo weren 
rede 300 buffen oder mer unde fchotten van der borch en de foppe aff, dat 
be Undudeſchen mer volfes verloren vor der Marienborch, dan fe verloren 
an dem ftrive. do fe dit fpel 11 welene alumme hadden gheovet unde ber 
15 piende huepe fi vüfte vorminnerbe, do treden de heren unde ve vorften to 
ben fonnighe van Kradowe unbe fprefen 30: ‘here, wor umme wil gi 
juwe volf tomale vorlefen? ze gi wol, dat wi nenen vromen mer fchiden? 
gi hebben dat ganje land ghewunnen; be ftebe hebbet ju gehuldeghet; thet 
nu aff! des is tiid'. be fonnigh dede na rade unde toch mit den ganjen 
20 heere enwech by dem fefte ſancti Michaelis 3. deſſe rat was van deme hil- 
gen geifte, de des ungheloveghen tunghen beweghebe, de tunghen Cayphe, 
de dar de warheit rorde to dem lidende Chrifti, alleyne dat he ber war- 
heit nicht vornäm. dit fchrive if hir umme, wente men fpraf to ber tiid, 
bat wol 80 duſent volfes van Tatheren unde Turken haben fif befammelt, 
3 unde, wan de fonnigh van Krakowen hedde en mer ghewentet, jo weren 
je al ghelomen. ere jecte begunden fit mit ertbevinghe, alfo dat bejchreven 
is in der frönefen in den jare Chriſti 1202 unde 42, 43, 45, 46, 56, 


3. *beeren!; ‘heere‘, 24. ‘under ‘van’, 

1. Ka: Margenborch quoque castrum 
obsidione einxit fortissimum, ita ut 
ve et lamentum esset in omni terra 
illa plus quam memoria hominum 
eontinet. Ann. Thor. ©. 315—316: 
Dominus itaque rex post paucos dies 
cum toto exercitu suo processit ver- 
sus Marienburg et in die s. Jacobi 
Juli 25) venit ante Marienborg; 
Joh.'s v. Poſilge Fortf. S. 320: ‘Des 
czoch der koning von Polan mit fynir 
macht vor das bus Marienborg und 
belegite is am dem 10. tage noch dem 
firite.” Stäbtehron. 9, S. 914: donoch 
zugent fie fir Mergenburg und flürme 
tent das’, 


26, 'ertbevinghe*; *ertbevighe", 


2. KA: Sed non expugnavit prop- 
ter virilitatem et strennuitatem do- 
mini de Plawe, qui ipsum cum suis 
defensavit ad intra existens; vgl. 
Joh.'s v. Pofilge Fortſ. S. 318. Daf. 
©. 320: '‘alfo das das bus bemannet 
wart wol mit 4000 werbaftigen man, by 
do blebin uf dem huſe'. 


3. Um Sept. 29. Daſ. ©. 320: 
‘Und der foning lag bovor 8 gancze 
wohin; ©. 322: ‘Und als ber dachte, 
das ber ber lande wol mechtig were und 
gelegin bette 8 wochin vor Marienburg, 
do czoch ber von bannen‘. 
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58, 60, 61, bar vele wunders ſteyt van em befereven van erer grefelicheit !: 
alfo begunte fit en jar tovoren ertbevinghe, er fe in Prußen quemen. 
bo bit unfonneghe volk mas enwech ghetoghen, do was de lummelduͤr, 
be in des mejters fteve was, mente ve mefter van Prutzen was in dem 
ſtride bot abeflagen; de toch mit al den fonen unbe de eme van verne landes 5 
here dar to quemen, bat lant dore van fteben to fteben unde [et fil de ftebe 
weder hulveghen?. alfo wart tv bo gut vrede, amen. dyt hebbe if 
bejchreven utem munde ber perjonen, be do weren in Prugen, en up der 
Marienborh een buffenfchütte unde een anver, de was lezemefter to 
dem Culmen, en waraftich man, de alle dingh fach unde hoͤrde. fo me! 
wil wetten de ſake veffes orloghes, de fchal dit wetten, bat in Lettowen 
i8 en ſturlos volf, de heten de Sameyten, alfo hir to lande ſynt de Pricke— 
nifferer 3, de be fonnigh, ere here, fan kuͤme bedwinghen. des toch uth ve 
mefter van Rüiflande mit eme groten heere unde vorwan ze. bit debe he 
mit volmacht des fonniges. do be dit gedan hadde, do gaff de fonningh " 
van Lettowen dat fand der Samehten ben cruceheren in Liiflande tho 
eghendom. des bumebe be mejter van Liflande in deme lande ftarfe borghe 
unde berchurete, dar he de Samenten mede wolde bedwinghen. do be 
aftoch, do brefen fe al de jlote neder mit eren heren, ben fonnighe, wente 
ere here vruchtebe, bat de goddesriddere fcholden van ben floten port an« ? 
gbebrofen bebben unde zin lant bebben affghewunnen. dit moghede den 
gobesribderen, unde hir van quam be wranf. 

1139. In deme fulven jare weren rede van enen groten fpöfe, bat 
in deffem jare ſcholde fchen fyn in Zweden. eyn jungelingb van 16 jaren 
was aheftorven, bar umme zit mogheden ve olveren fere. ſunderliken be 
mober God bekorde unbe ftraffete unde fpraf in unbult eres berten: 5 
‘Here’, fpraf je, ‘wo hefſtu jo by uns gheban, dat du uns benomen hefft 
al unfen troft? woldeftu unfen fone uns nicht laten levendich, fo laten ung 
doch doͤt'. mit deſſen worten vorhoff fil up de dode unde fette zit by ben bert. 
be enne ſprak nicht, mer en cleyne: ‘war umme', fpraf be, ‘hebbe gi myne 
pone vorlenghet? twe jar fcholve if hebben fus in ben veghevuͤre ghe- ’ 
braden, nı mot if lengher bernen’. be at nicht, mer medeken unde worme 


5. ‘verne' feblt. 6. *auemen’: ‘queme. 12, Samthten': "Sameten‘. 14. unde“ unde unbe, 
15. volmacht': wolbradt‘., 20. ‘ven floten’: ‘dene flote". 27. nicht laten': Uaten' fehlt. 30. "us 
ſtatt us‘, 'degbenure‘; vegbewure'. 30—31, 'abebraden‘: ‘abebraten”, 


1. Bd. 19, S. 280, 321, 322, 324, doran bebilt in allem lande wen alleyne 
(1256 fehlt.) 339, 342, 343. Neſſow unde Thorun das bus, Rebin 
2. Joh.'s v. Pofilge Fortſ. ©. 323: und Strasberg ftab unbe bus, by her 
Dub worin dy erbarin Inte im lande alle wol befatt hatte mit lutin'. 
czu Pomeren und gewonnen weder ire 3. Vgl. 8 1150. 
bier... ., das der Foning obir al nicht 


1411. 


155 


2. 181%. ute ber erben. bit wunber to fenbe unbe tho horende, lep bar to | al bat 


land. des was in Sweden eyn erbar ridder, gebeten her Abraham, de 
wolde des jpofes en ende maken unde wolde of zeen, oft bat of were eyn 
naturlit menfche ever en droch. he let bat vake werpen in bat vuͤr, bat 
5 enne vorbrande nicht; he ftaf dat dicke dor mit fmerben unbe mit fpeten, 
bat en gaff dar nicht umme. do bit hadde ghewaret wol pre verbenbel 
jares, do wolben fe bat bringhen to den perner, dat he ſcholde dat be- 
ſweren. alfo ze quemen bh bes perners bus, alſo vorſwant bat fpof unbe 
wart nicht mer gheſeͤn. deſſen reden en hadde if nummermer gelovet noch 
10 dar van geſereven, en habbe nicht en waraftich gheiſtlik perfone, ute 
Sweben gheboren, deſſe rede van fit geiprofen mand velen perjonen to 
Lubeke in funte Ratherinen convente, de bat fwör, dat he hat ſpoͤk hadde 
abejeen unbe hört unde mit eme were gheweſen in dem ftöven unbe em 
betaftet al zine wunden, unbe by deme was be fpof gerne. 


15 


1140'. In dem jare Chriftt 1411 do was de erbar ſtad Venedie 


beleghet noch ſwarliken van den Ungheren, des Romeſchen fonnighes 
mannen, und mit anberer lanbesheren volfe, unde was unmate bure tyd 
binnen ber ftad. of by ber fulven tyd wart beleghet Terviſ, bat den van 
Venedien tohoret, dat de fonnigh van Ungberen, deſſes konnighes vor- 
20 yarer, in vorjaren en hadde affgewunnen unde ze bo weber wunnen ?. 


4. dur: wur”, 5. ‘nicht’: ‘en nicht", 

1. Qu 8 1140 vgl. KaA 8 827 zu 
1414, BD 8 1213 zu 1413. 

2. Ka: Sigismundus rex Romano- 
rum electus Venecianos obsidione 
einxit etincendiis, rapinis, interfectio- 
nibus et devastacionibus terrarum ac 
plurimis aliisincommodisgraviterplus 
quam per annum vexavit. 1411 Nov. 
11 ſchickt Sigismund gegen Venedig, 
das 1409 Juli 18 Zara und alle An— 
ſprüche auf Dalmatien von Ladislaus 
gekauft bat, ein ungariſches Heer unter 
Pippo von Dzora ang, der Nov. 28 in 
Friaul einbricht, bis am das Gebiet von 
Frevifo vorbringt unt 1412 San. 3 
zwifhen Conegliano und Saeile bie 
Benettaner befiegt, nad einer vergeb— 
Iihen Beſtürmung der Hanptftabt aber 
das Trevifiihe Gebiet verläßt und ſich 
bis auf Udine zurückzieht: Afchbach 1, 
S. 232—233, 337—339. 1412 fhidt 
Sigmund wiederum ein ungartiches Heer 
unter bem fiebenbitraiichen Woiwoden 
Nikolaus Marczalp aus, der in Friaul 
bei Motta gegen Carlo Malatefta fiegt, 


17. anderen'. 


20, *badde in”, 


aber fällt: daſ. 1, S. 339— 340; Aug. 
9, ebenfalls bei Motta, wird Pippo von 
Drora von Carlo Malatefta geichlagen : 
daf. 1, ©. 343— 341. Mitte Novem- 
bers bricht Sigismund felbft auf und 
fangt Des. 18 im Ubine an; nachdem 
Pippo Pabıra und Verona, Ballano und 
Bicenza veraeblih angenriffen, bricht 
Sigismund im Febr. 1413 aegen Iſtrien 
auf, gewinnt Mualia und Balle p’Iftria 
und fehrt mach Friaul zurüd, wo in: 
zwifchen Feltri durch Pandulfo Mala- 
teſta in Aſche gelegt worden iſt, und 
geht dann nah Trieſt. wo Apr. 17 ein 
fünfiäbriger Raffenftillftand abgefchloffen 
wird: daf. 1, &. 345— 349. Wal. Leo 3, 
S. 118—119. Am 12. Kebr. 1412 batte 
Sigismund ben Hanfeftäbten allen Ber: 
fehr mit Venedig unterfagt, und warın 
ſy ouch unffe und bes richs ftete, floffe, 
land und Inte, als Pern, Padaw, Bin 
cencz, Terviſer marfe und anders, wider 
uns und das ruche und miber rechte 
lange ezyte frevenlichen ingebalden haben 
und halden': W. Stieba, Hanf. Bene 


156 


VI. Zweite Fortfesung der Detmar ˖ Chronik von 1400— 1413. 


11411. In deme fulven jare vorhoff fil en orloghe tuſſchen Mar— 
gareten, ber fonnighinnen to Denemarken unde ben Holften. de Denen 
unde be Holjten ftorten vake tofamende unde floghen ſik umme de koppe. 
funderlifen in ener tid do vlün de Denen; de Holften jagheven fe, unbe 
venghen erer vele guber lude, unde nemen en wol 70 fabelve perbe?: | 5 


dar mede hadden je langhe guden vrede. de ftab to Vlensborch hadde ber vi. ıs2=. 


Holften wejen; ver en wolde de Fonnighinne en nicht laten®. fe be- 
fummerde ben berch, de boven ber ftab licht; je let brefen neber en 
clojter, dat up ven berghe ver ftab lach unbe was ber barvoten brobere, 
unde jchöt ryne an de ſtad, unde vordelghede vele gude lude!. 

1142. In deſſem ſulven jare hadde de konnigh van Neapolis bele— 
get de ſtad Rome wol mit 80 duſent ſpethen, unde hadde dure tid ghe* 
maket van bynnen; mer dat warde nicht langhe, wente he wart dar mit 
craft af ghejaghet mit macht des paveſes unbe der Romereb. 

1143. In deme fulven jare in dem fomer by funte Margareten 15 
bage ® do lach de konnigh van Sweben mit vuller macht finer manne une 


2ede' fehlt. 11. Gare’ fehlt. 

tianifshe Hambelsbeziehungen im 15. 
Jahrh. S. 139—142; vgl. H. R. 6, Nr. 
99. Wegen der Mark Treviſo ſ. Bd. 
19, &. 577 Anm. 3. 

1. Zu $ 1141 vgl. aA $ 816, BD 
$ 1203 zu 1411. 

2. Ka: Erikus rex Dacie ...litem 
gessit cum Hinrico duce Brunswi- 
censi et Luneburgensi, tutore duca- 
tus Sleswicensis, eo quod filii sororis 
sue ducisse Sleswicensis pueri essent 
et impuberes. Qui dicetus Hinrieus 
dux veniens cum magno exercitu, 
auxiliantibus ei fratre suo Bern- 
hardo duce et comite de Schowen- 
borg, regi et Danis nde intulit 
excidium, plures oceidendo et cap- 
tivando. Cujus tamen vietorie pros- 
peritatem virtute et strennuitate co- 
mitis de Schowenborg magis quam 
— habuisse manifestum extitit. 

: et non Henricus dux, eo quod 
ipse Henricus in illo eonflietu per- 
sonaliter non fuerit, sed solus Adol- 
fus cum paucis de exereitu Saxonum. 
Sieg Abolfs IX von Schauenburg über 
die Dänen bei Eggebed auf der Solle: 
rupper Heide 1410 Aug. 12: Presb. 
Brem.&. 116— 117; Michelſen, Staatab. 
Magazin 8, S. 572; Dahlmann 3, ©. 
92; Waig 1, ©. 299; Ersiev ©. 399, 
501. Über Kormers Bericht |. Wait, 


Über Hermann Korner ©. 37—38. 

3. Flensburg und Niehuus waren 
"Kg. Erich 1409 Sept. 21 von Graf 
Heinrich, Biſch. von Dsnabrild, anf ein 
Jahr verpfändet worden: Presb. Brem. 
©. 114; Dablmann 3, S. 91; Wait 1, 
©. 297; Ersien ©. 397—398, 501. 

4. Presb. Brem.: Rex autem, ha- 
bitis civitate et castro, statim fecit 
ceivitatem fossato profundissimo, si- 
cut hodie apparet, et aloiori muro 
eircumduci ac eciam montem, qui 
est super civitatem, consimiliter - 
eircumfodi fossatis et palis et aggere 
invineibiliter preeludi. Bon ber Du- 
burg ift die Ruine noch erhalten. 

5. Kg. Ladislaus von Neapel er 
ſcheint 1408, während Gregor XII in 
Lucca, Beuedikt XIII in Bortovenere 
weilt (f. zu $ 1118), vor Rom, das 
Paolo degli Orfini If. zu $ 1070) be» 
fetst bält, gewinnt biefen und hält Apr. 
25 feinen Einzug: Leo 4, ©. 561—562. 
Lubwig Il von Anjou, den Alerander V 
(f. zu $ 1122) mit Neapel belebnt und 
zum Gonfaloniere ber Kirche ernannt, 
fommt 1409 Oft. 1 vor Rom unb 
Malatefta de Malateftis und ber zu ihm 
übergetretene Baolo degli Orfini ziehen 
1410 Yan. 1 in Rom ein: Leo 4, ©. 
563, 271; Gregorovius 6, ©. 594—596, 

6. Um Juli 13. 


B. 182b, 


1412, 
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finer ftede Roftot unde Wismer ! vor den Stritvelbe, dat jlot to wynnende 
unde de Molthelen fit underdannich to malende. des en konde he nicht 
gebon, wente je werben ſik jo menlifen van dem flote mit bliden unde mit 
buffenfchote, dat der anderen arbeyt unbe er anvechtinghe ene vorſloch 
s nicht. de Lubeſchen hadden dar vore ene blyden; be wart vorbrant. je 
hadden up den Stritvelve fpife ennoͤch unde fenden vaken in bat heer erer 
weberjaten vifjche unde ander ſpiſe; of mochten je van dem flote up unde 
aff fomen, dat ene kunde en nemant beweren. do de fonnigh wol twe 
mänt vor dem flote hadde gheleghen unde nicht jchaffen enne konden, do 
io toch he dar aff mit den ſynen funder vrome. 
1144. In deme jare Chrifti 1412 do wart vorfonet tat orloghe 
tufichen ven pavefe unbe deme fonnighe van Neapolis; do was des un- 
rechten paves Gregorii macht al enwech?. 


11453. | Dar na by des hilghen lihammes dage! do gaff ſik to ge- 


naben paves Gregoriusd, dat he mer wolde underdannich jun paves 
ıs Johannes, unjem rechten paves®. aljo wart de Hilghe kerke en, beyde in 


1. 1409 werben die Nitter Otto 
Beregge, Hinrih Reventlow, ber Ro: 
fioder Bürgermeifter Hinrich Witte, 
‘Hennele Moltte to dem Strytvelbe Hen- 
nefe Moltte to dem Züwan, Wolbemer 
Moltte, Everd Moltke, Jurges Moltke' 
und 3 andere Knappen wegen Ermor- 
dung und Beraubung bes Bürger 
meister Nikolaus Binfe (Juni 2) 15 
Wismar verfeftet: Melt. Jahrb. 23, ©. 
352—353. — KaA $ 839 zu 1414, 
BD $ 1233 zu 1416, berichtet von einem 
Kriege zwiſchen Johann Il und Ulrich I 
vor Stargard, Albrecht V von Schwerin 
und den Stäbten Roftod u. Wismar, 
einerjeits, und Balthafar und Johann 
von Werle, anbererjeits, im welchem 
Baltbajar militem prepotentem nomine 
Hinricum Moltike gefangen nimmt, 
quem exaccionare ad ultimum volens 
in tormentis oceidit, wäbrenb bie Her« 
zöge v. Schwerin ben Better ber Werler, 
Ehriftoph von Waren zum Gefangenen 
machen. Der Name Heinrich fteht wohl 
imtbümlich für Johann; Boll 2, S. 106 
Anm. 2 bringt Kornerd Nachricht mit 
dem 1415 Sept. 8 geftorbenen und zu 
Doberan beitatteten Heinrich Moltke v. 
Toitendorf in Berbindung. 

2. Der Fortſetzer berichtet nicht, daß 
nah dem Tode Aleranders V {f. zu 8 
1122) Baltbafar Coſſa, ald Papit Io- 
bann XXIII, am 17. Mai 1410 er 


wählt warb: Hefele 7, S. 7. Nachdem 
biefer 1411 Apr. 13 nah Rom überge 
fiedelt ift, zieht Ludwig von Anjou (f. 
y 8 1142) Apr. 28 von bier aus gegen 
abislaus, fiegt Über ihn Mai 19 bet 
Rocca Sicca, verfolgt aber den Sieg 
nicht, fondern kehrt dem von Ladielaus 
aufgebrachten neuen Heere gegemüber 
Juli 12 nah Rom zurüd und zieht 
1412 Juni 25 mad der Provence heim. 
Nachdem dann Juli 25 Johann XXIII 
mit Yabislaus Frieden geſchloſſen bat, 
läßt dieſer den bisher von ibm geſchützten 
Gregor XII fallen, ber Dft. 31 das 
Königreich verlaffen muß und bei Carlo 
Malatefta in Rimini eim Aſyl finder. 
Dal. Leo 4, S. 273; Öregorovius 6, ©. 
603—609; Hefele 7, ©. 14—17. 

3. Diefer verworrene Bericht gehört 
in das Jahr 1415. 

4. Der Tag fiel 1412 auf Juni 2, 
1415 auf Mat 30. 

5. Am 15. Mat 1415 wird zu Koftnit 
Gregors XII Erflärung verlefen, daß 
er abzudanfen geneigt jei; in ber vier- 
zehnten allgemeinen Situng, Juli 4, 
verzichtet Carlo Malatefta im feinem Na— 
men auf die päpftliche Wilrbe: Gregoros 
vius 6,8.333; Hefele 7, S. 125, 182-183. 

6. Johaun XXIII verſpricht zwar 
1415 März 1 die Reſignation, entflieht 
aber März 20 nah Scaffbaufen und 
wendet fih März 29 nach Laufenburg, 


158 VI. Zweite Fortſetzung der Detinar-Ehronif von 1400 —1413. 
enem paveje! unbe of in enem keyſer?. ven paves Öregorio wart do ge» 
geven en gud biſſchopdom, unde he ſcholde jyn de hoghejte carpinal®. 

1146. In deme fulven jare achte daghe na pajchen* do was en 
hochlik ſamelinghe to Yuneborch ver koplude ute der henje. de deghedinghe 
weren dar van velen ftuden, junderliten van ener voreninghe tufjchen vet ; 
olden rade to Lubeke unde vem nyen. de voreninghe wolde fil var nicht 
vinden; aljo toghen je al emwech. de borgermejter unde de ratheren, Do 
je quemen up de Nee, do worden je gevanghen; fcholven je los werven, 
jo mojten je bat loven, dat je enen vanghenen, ven je hadden to Yubefe 
in eren jloten, moften [68 gheven; dar loveden vore de ratlude van 10 
Roſtok unde van der Wismer. 

11476. In deme julven jare in der nacht na funte Peters daghe in 
der arnen? do vorbrande to deme dome to Lubeke beven de ummeganf van 
dem fore an bet in dat ende der kerken unde nedene de ſchole unce ver 
ichlapjcholer ghemaͤk, unde kortliten gejecht, wat boven den welfte was, ı5 
alje reventher, der prejter fameren, dat vorbrende tomale; bat welfte 
biejf alleyne ſtande. alto vele duͤres gudes vorbrande dar mede, aljo ſul— 
veren gordele, julveren ſchalen unde ander ingedome, tat den prefteren 
was gedan to holdende; of jtunt en bat wol een deel to pande; of 
mochte dat wol en del er eghene zin. bit vür quam to weghe van welicheit zo 
ver jlapjcholer, de des daghes tovoren weren meyghen varen, unde que— 
men | des avendes to hus vorbrunfen, unde vorjumeben bat licht, dat je aı. ıs 


16. pteſtet': peeſteto. 20. *welicheir!: velicheit. 22. *vorfumeden‘ 'porjummeden', 
Apr. 10 uach Freiburg, Apr. 16 nad 
Breifah, Apr. 25 nach Neuenburg; von 
Neuenburg nah Breiſach zurüdgefehrt, 
wird er bewogen nad) Freiburg zu gehe, 
muß März 17 die Gejandten bes Kon- 
zils mach Wadolfszell begleiten und wird 
ın der zwölften allgemeinen Sigung, 


Nov. 8 ins Konllave und ermäbhlten 
op. 11 Otto Colonna, als Papſt Dar- 
tin V. Hefele 7, ©. 314, 328. 

2. Tod Wenzels 1419 Aug. 16; 
Sigismunds Kaijerfrönung 1433 Maı 
31: J. zu $ 1131. 

3. In der 17. Sigung des Konzils, 


Mai 29, für abgejegt erflärt; nachdem 
ihm das betreflende Dekret Mai 31 
überreicht worden iſt, wird er Juni 3 
gefangen mach Gottlieben, dann nad 
Heidelberg und Mannheim geführt; 
1417 Dez. 25 beichliegt das Konzil jeine 
Freilaſſung; er demüthigt ſich vor Dlar- 
tın V, wird 1419 von ihm zum Jar 
dinalbiſchof von Tusculum erhoben und 
ftirbt noch im demſelben Jahre: Hefele 7, 
S.85, 91, 101, 107, 112—113, 133 — 
134, 139—141, 331— 332. 

1. Nachdem das Konzil in feiner 37. 
allgemeinen Sitzung, 1417 Yuli 26, 
die Abjegung Beuedilts Xill ausge 
ſprochen hatte, gingen die Karbimäle 


1415 Juli 14, wird das Dekret ver- 
fündet, durch welches Angelo Corrario 
zum erjten Karbinalbiihof und bejtän- 
digen Yegaten im der Darf Anlona er- 
nannt wird; 1417 Oft. 18 ftirbt er zu 
Recanari bei Antona: Hefele 7,S. 230, 184. 

4. Apr. 10. 

5. ©. den Reeeß von 1412 Apr. 10 
zu Yüneburg: 9. R. 6, Nr. 68. Der 
neue Rath war duch die Bürgermeijter 
Eler Stange und Thidemann teen 
vertreten, deren Gefangenuehmung nur 
bier berichtet wird. 

6. Zu $ 1147 vgl. KaA $ 824 zu 
1412, BD $ 1210 zu 1413. 

7. Aug. 1—2, 


x 


1412. 


des nicht uth en deden. 


mit eren beryen hirvore lopende to ſpeghe aller ſchande!. 


159 


do dat vuͤr degher brende, bo quemen je naket 


de armen 


prefter, de dar boven wonden, de villen naket hernedenne uten vüre 


unde deden fil gar me. 


1148. In deme julven jare bo bumwede de paves Johannes zin palas 


to Rome unde vejtede dat gar ftark. 


be mafede ute finen palas enen 


ſtarken gank mit borjtwere unde mit tynnen bet in de Engelborch?. ve 
borch licht umme enen ftenberghe unde i8 jo ftarf, tat je is unwynnelik. 
in dem berghe is jobane mak to ftallinghe der perbe, dat men mach dar 
to ynne ftallen 3 hundert perde. he bejchattere de Romer, dat je mojten 
geven eres gudes den verden pennigh. aldus hadde he vulle macht alles 


dinghes. 


1149. In deme ſulven jare do hadde de Romeſche konnigh enen dach 
gheleghet up ſunte Jacopes dach?, to Ova in Ungheren to komende, to 
1s ſprekende dar en recht al den jenen, de dar ſchellinghe hadden. dar quam 
uppe de tiid alto vele volles tofamende, vorften unde lanbesheren, rider 
unde fnapen, junderghen be fonnigh van Krackowe mit ben cruceheren van 
Pruten, de noch grote ſchellinghe hadden umme lantjchichtinghe, dar vore 
van gejchreven is#, unde worden dar vruntliten unjcheiven®, dat je mer 
» fcholden biyven ewighe vrunde, unde nen upftot ſchal mer mank en fun; 
jo we ben vrede brefe, ve ſcholde in dat Romiſche rife wedden bertich 


duſent mark gheldes. 


11506. | In deme fulven jare do vorgaf de Romeſche konnigh, ve 
marfe to Brandenborh dem burgreven van Norenberghe unde finen 
2 finderen, to ewigher tiid to befittende?;, wente fun wiff was des Romejchen 


14. *to fomende‘: ‘to to lomende'. 


1. Ka: In eivitate Lubicensi prope 
ecclesiam cathedralem incinerata est 
scola et dormitorium canonicorum 
per negligeneiam cujusdam coralis 
ecclesie; A: coralis cum scorto dor- 
mientir. 

-2. Über die Verbindung des Bati- 
fang mit ber 1379 zerftörten und 1389 
wieberbergeftellten Eugelsburg mittels 
eines bebedten Ganges durch Johann 
XXI f. Oregorovius 6, S. 677—678, 

3. Juli 25. 

4.681138. 

5. Schiedsſpruch Kg. Sigismunds 
v. 1412 Ang. 24 zu Ofen. Joh.s v. 
Bofilge Fortj. S. 330: was gutes willen 
der berre toning von Ungern vor be 


19. ar: Hi, 


wojet hatte, das tat ber alles dorumb, 
bas der orbin im gut und gelb folde 
habin gegebin. Und bo das nicht ge» 
ſchach, do jprach ber deme foninge von 
Polan czu dy beczalunge, dy der orbin 
im noch nicht hatte vergolbin, mit ber 
buſſe, dy doruff was vorſerebin'. 
Bericht der Seudeboten ber preußiſchen 
Städte v. ne 24: Toeppen 1, Wr. 
158. Bgl. Boigt 7, ©. 180; Caro 3, 
©. 395. 

6. Zu $ 1150 vgl. aA $ 889, BD 
$ 1276 zu 1417. 

7. Ka: Sigismundus Romanorum 
rexinConstancia cum magna solemp- 
nitate fecit comitem de Clivis ducem 
et Fredericum borggravium Noren- 
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konnighes fufter!; dar umme hadden de findere dar gud recht to. bar na 
toch de burgrave van Norenberghe in de marke unde leth fit huldeghen 
unde ſynen finderen. alle ſtede weren eme willich to huldeghende, ane ve 
havelude, de dar beten veQuigower ?, unde de Prifnigerer, dat en fturlos 
volk i83; de beleghevde he up eme jlote. 

1151. In deme julven jare do vorbrande to Schone uppe Schonore 
alto vele jchones gudes in wande, im crude, in Kiften mit gholve unde 
ſulver, dat dat mefte del horde tho borgberen to Lubeke. 

1152. In deme julven jare an unfer leven vrowen daghe ber bort* 


5 


do was en grot ftrid tufjchen den Ungberen, des fonighes man, unde so 


ben Benebier. in den anbegyinne des ftrides do wunnen de Venedier; 
bar na worden de Ungheren ghefterket, unde flogen döt der van Venedien 
wol 7 bundert®. 

1153®. By der fulven tyd do wart in baghe fettet dat orloghe tuffchen 
ber konnighinnen Margareten van Denemarken unde ven Holjten dre jar”. 
deſſe erlife konnigynne hadde in dren konnighriken regneret nu wol 30 
jar®, dat je en gut wort hadde, bat fe ere rife vorftunt in vrede unbe in 
wiſheyt; mer nu in deſſem jare unde in deme jare tovoren do wart je to- 
male wunberlif unde vorkeret ; je orloghede mit den Holjten unde mit an- 
beren luben. dit orloghe mit den Holjten wart in daghe fettet, mit ganjen 
vrede to holdende prejar®; des en heit je nicht. je toch in to Vlensborch 1°, 


5. he’: Ye‘. 


burgensem, cui alias marchiam Bran- 
deburgensem commiserat, fecit mar- 
chionem Brandeburgensem. Gigis- 
mund ernennt Friedrich von Nürnberg, 
1411 Juli 8 u. 11 zum oberften Haupt: 
mann ber ihm für 100 000 Gulden ver- 
fändeten Mark und ertbeilt ihm 1415 
Sehr. 30 zu Konftanz die Belehbnung mit 
dem Kurfürftenthbum: Brandenburg ©. 
21— 325, 4l. 

1. ©. oben ©. 146 Anm. 5. 

2. Huldigung der Mittelmart 1412 
Juli 10, der Städte Stendal, Ser 
haufen, Salzwedel, Werben u. Garbe- 
legen Nov. u. Dez, der Stadt Köpenid 
1413 März 31, Vergleich Friedrichs mit 
den Gebrüdern Hans u. Dietrih v. 
Quitzow u. mit Kaspar Gans v. Putlitz 
Apr. 4 u. 5, Vertrag Friedrichs mit 
Erzb. Günther v. Magdeburg zur Unter 
werfung der v. Ouigow u. Wicherts v. 
Rochow Dez. 8: Riedel, Ebronol. Reg. 
©. 401— 107, 


3. Bgl. $ 1138. 

4. Sept. 8. 

5. Hier ſcheint die Niederlage Pippo's 
von Ozora, 1412 Aug. 9, gemeint zu 
fein; ſ. zu $ 1140. 

6. Zu $ 1153 vgl. KaA $ 820, BD 
g 1207. 

7. 1411 März 24 zu Kolding wurbe 
ein Stillftand auf 5 Jahre geichlofien, 
ber Kg. Erich Flensburg und Niebuus 
beließ: Michelſen, Staatsb. Magaziıı 8, 
S. 573—574, 653—651; Dablmann 3, 
S. 92-93; Waitz 1, ©. 300; Erslev 
©. 400—401, 5u1. 

8. Seit dem Tode ihres Sohnes Olav 
1387 Aug. 3: ſ. oben ©. 17 Anm. 6. 

9. ©. Anm. 7. 

10. Presb. Brem. &.117—118: Eri- 
cus Crummedik cum aliquibus Holt- 
zatis clam in nocte prope aquas in- 
travit eandem, et accepto monasterio 
et successive civitatem obtinebat. 
Viceversa rex, obtento monte prope 


— 


20 


1412, 


161 


s1. 184«. unde let al be | upgripen, be er weren vormeldet, dat je jcholden fun 


ere vorreder; je let erer en bel upgripen unbe coppen, en bel rades 


braten, een del henghen. 


under ben anderen let je twe vrome preftere 
upgripen; den emen let je coppen, ven anderen benghen. 


bo de vrome 


s preftere fcholde gan in bat lident to der galgen, bo ſprak be to ver 
tonnighinnen: ‘du hefſt my vororbelt to deſſeme fmelifen unfchuldeghen 
dode; if bejwere dy unde lade dy vor dem ftrenghen richter, dat du bynnen 
dren daghen uns volgeft, unde gheveft my rede vor deſſen ſmeliken doͤt, 


den du my mu anlechft'. 


bar na in dem drudden daghe ftarff de fonni- 


io ghinne! in dem fchepe up deme watere unde vor van binnen ?, vele lude 
willen ve konnighinnen entſchuldeghen unde fprefen: ‘dat fe rechte ſake 
hadde, dat bewiſede fe alduͤs: ere underfaten, de van Juten unde ander 
Denen, jo wen je breven ere quek to Lubele, fo weren rede de Holften van 
Goddorpe unde van anderen ſteden, unde nemen en ere have unde ere 
is quit, unde fprefen, fe hadden des not, je wolden dat wol betalen; de 
armen Denen clagheben bit erer vrowen, der fonnighinnen. je let in allen 
clagben bejchriven den fchaden, wo gub be vorluft was, war be ge- 
nomen was unde we dat nam van tiven to tiven, unde fettet to allen 
tiven to reden; er wart nen antworbe, mer men jcholde dat wol betalen. 
» do dar nicht mer ut ne wart, do belt je enen dach mit den Holftenheren, 
unde refende en den jchaden der vorluft up 10 buzent mark Lubiſch. do de 
beren van Holften konden nicht betalen, do fetten je er to pande Vlens— 
borh’; dat annamede fe. bir mebe wart bat orloghe fettet in baghe. 
wente je nu vant vorredere in ber ftab, be je brachte to deme bote, fo is 


5. ſcholde': ſcholden'. 
18. unde we': unde' fehlt. 


6. my’: nu”, 


civitatem et castro, desuper navigio 
ante civitatem cum magna potencia 
suorum se congregavit ad expugnan- 
dam eivitatem. Der Schiebsiprucdh 
Herz. Ulrih8 I v. Meflenburg-Stargarb 
v. 1412 Oft.5 gab die Stadt der Königin 
urüd, die Oft. 24 die Huldigung ber 

ürgerfhaft entgegennabm: Presb. 
Brem. ©. 118; —* 41, ©. 301—302; 
Erslev S. 402—403, 501—502. 

1. Ka: Margaretha regina Dacie, 
Sweeie et Norwegie obiit die4. Novem- 
bris sexta feria, que predicta tria 
regnaviriliter etstrennue gubernabat. 
Joh.'s v. Pofilge Fortſ. ©. 332: ‘Item 
in deſim berbefte vorftarb froume —— 
rethe, ten ber lande Denemarlin 
und Swebin, die vil ungeludes ir tage 
bat gebruwin’. 

2. Chrom. d.norbelb. Saſſen S.113: 


Städtehhroniten. XXVI. 


24. vortedere 


10, *binnen': *binden”. 17. *war': *unde war", 


ı vortede. 


·Altohandes vor erem dode fo feet je rabes 
brafen umme bates willen enen ratman 
to Blensborch, de in finem leſten be lo 
ninginnen eſchede, fe fcholde in beme 
drudden bage bi eme weſen vor beme 
alderhogeften richtere undegeven antwort. 
Dat of in der warbeit ſchach. Do be 
brudbe bach quam, wart je bot gevunden, 
bar fe allene was in enem ſchepe'. Presb. 
Brem. &. 126—127: in navi existens 
ante civitatem Flensborg, maxima et 
mirabili orta tempestate fulminum et 
tonitruum, recessit a corpore animus 
ejus. Wait 1, ©. 302. — Margaretha 
ftarb 1412 in der Nacht vom 27. auf ben 
28. Oft: Dablmann 3, ©. 94; Waik 1, 
©. 302; Ersleo ©. 431, 433, 504. 

3, 1409 Sept. 21: f. oben ©. 156 
Anm. 3. 


11 
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fe nicht unrecht’. hir antworbet to de anderen unbe fprefen fo: ‘allene 21. ı:». 
bat de orſprunk unde ve anbeghin was recht, je makede recht to unrechte 

in twen falten; to bem erften, bat fe de föne unde ven dach, im veligen 
baghen begrepen unde beftebeghet, ven bräf je; dat andere, dat je bat richte 

fät, beybe over papen unbe leyen, dat er nicht toborde'. B 

1154!, In deme fulven jare Ehrifti in der nacht ſunte Gecilie? do 
was fo grot wynt in allen landen, alfe je by unjen daghen is ervaren?. 
be wynt warp neber pinappel van bem torne, be gevele van den huſen; 
he warp bar neber ganfe huͤſ, tar vele lude unver bevillen; he warp aff 
dale van kerken unbe van huſeren; he vorkerde de böme mit den wortelen. 1 
deſſer ſtucke ſchach vele in der ſtad Lubeke unde ver Zwerinen. of jchach 
grot jamer in fchepen unde in pramen, beyde to Yubeke, tor Wismer unde 
Hamborch, ok in vele landen, dar de fchepe vorgingen in ber haven. of 
ſchach alto grot jamer in watere; de Elve ſtowede up van vlote des meres 
unde van ben wynde, unde braf ut de bide unbe vordrenkede de ganjen ıs 
mers, lant, dorpe, lude unde quik, aljo dat geichen is in Dethmerfchen, 
bar al ere graven ſynt togewafichen van den vlote ver Elve. of is grot 
ſchade gefchen an wyntmollen, de dar ſynt ummeghewegbet van ftorme 
bes wundes, aljo to der Wismar 18 gefchen in velen wyntmollen. 

1155. In deme fulven jare de van Banonie deden paves Johannes ꝛ 
en hochlike ſone unde beteringh vor den jchaden unde fchande, de je eme 
bewifeden, bo he was carbinal van Banonien*. je breien em never ene 
borch, de be hadde mit en; dar boven wilden fe ene mit höne unde mit 
ſchanden uter ſtad. dit beterven fe nu in deſſem jare aldus: fe buweden 
eine weder en vaſt jlot; dar droghen to fteene unde kalk, ol ander gherede, > 
wes not was, de bogbejten im der ſtad, beyde ritder unbe ratheren; var 
na quemen veer hundert vrowen unde juncorowen mit baren voͤten unde Pı ı5=. 
villen uppe eve nd, unde beven umme gbenade; dar na quemen van allen 


u ſedu. 


Su 8 1184 nal. KaA s S2t, B 
g 120ta gu MIN 

2. Rn. 

8. Ka: Ventuswagnus fuit in vigilia 
Vveilie virginis oum fülgere ot tuni- 
wrnia, ineipiens hara quarta post 
weriliem et durans usyue ad oota- 
yanı huram sequentis die, Rynesderch⸗ 
Dip D bar: An deme rare des deren 
LANE im deme avende ame Sarilien, fo 
die Indie wenden Mayen zau wedgede i 
In guaten Ava, dat des aadeliden moment 


= 


benfen mochte‘. 

4. Kardinal Baltafar Ceſſa von S. 
Eußabie wer als Yegat Bomtiagius’ IX 
1403 Sept. 2 in Bologna ein en unb 
datte es ort als Kup 1411 1 ver⸗ 
laften; Mai 12 dette Ab die Stadt em 
deden und den Kartieaicifar verjagt; 
1413 Sept. 22 unterwart Re ſich wieder 
der Kırıde und 1414 Reber. dielt Ichenn 
XXNU Kimen Fumzar: Oregerenins 6, 
a. 552 602 a 613 el. 


“- 


1413. 
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ammeten, jo ver unbe vere mit ftrenghen umme eren hals ghebunten, unbe 
beven of gnabe; dar mede wart alle dingh vorjonet. 

1156'. In deme jare Chriſti 1413 do belt paves Johannes, de 23. 
in deme namen, en grot confilium ever rät to Rome in deme verden daghe 


5 bes manen Februarii?, 


dar wart vor ghebracht de ketterye des meſters 


Witcleff, des lere vore vorbannen was, unde ſyne bofe unde lere wurden 
bar up deme bogheften grabe des berghes worbrant?. of wurden dar vor» 
bannen al de difcipele unde navolgher finer lere, ver vele is in Behemen, 
funderliten en kettermefter to Praghe, ve mit 12 finer jungheren, dar van 
10 vor is ghefprofen in deme jare 14104, hadde dat rike to Behmen wol half 
vorferet; al würden deſſe fettere unde ere navolghere unde ere lere vor: 


bannen unde vormalediet>. 


in deſſem groten rade weren befammelt car: 


dinale, bifjchope, abbete, vele mefter ver hilgen fchrift. 
11576. In deme fulven iare des anderen vrydaghes na paſchen? 
15 do vorbrande wol dat verbenbel ber ftab to Erforde van erem eghenen 


vuͤre b. 


8. diſcipele': *difeipelere. 9. van! fehlt. 


1. Zu $ 1156 vgl. KaA $ 843, B 
$ 1127e 3u 1415, D 88 1236—1240. 

2. Die Römtfche Synobe trat Ende 
1412 ober sr. 1413 in Thätigfeit; 
1413 März 3 verlüindete Jobann XXIII, 
baf er wegen ungenlgenber Betheiligung 
ein neues Konzil im Dezember abzu- 
balten beſchloſſen babe: Hefele 7, S. 17. 18. 

3. Mit Zuftimmung ber Synobe 
erläht Johaun XXIII im Febr. ein 
Dekret gegen bie Wichiffitifhen Bücher, 
in bem deren Leſung und Erklärung ver- 
boten, ihre Berbrennung befoblen wurde: 
Hefele 7, S. 17—18,. In ea pr Sinne 
befretirte das Konftanzer Konzil im feiner 
achten allgemeinen Sigung, 1415 Mai: 
baf. 7, ©. 116—119. rauf bezieht 
ſich KD $ 1236: Quorum quidem er- 
rorım fons et origo extitit maledietus 
ille Anglicus Johannes Wiklef, ma- 
gister in — et presbiter indig- 
nissimus .... Hujus inquam heretici 
artieuli erronei apud Constanciam in 
sacro coneilio sunt denuo dampnati 
et reprobati. 

4. ©. 8 1136. 

5. Das Delret von 1413 Febr. be 
—— nur, daß etwaige Vertheidiger 

ieliffs binnen neun Monaten vor 
Bapft und Konzil erfheinen müßten, ba 
wibrigenfallse Wicliff als Häretiler ver- 


dammt werten werbe: Hefele 7, ©. 18. 
Hus fommt 1414 Nov. 3 nad Konftanz, 
wirb Nov. 28 verhaftet, Dez. 6 eingeler- 
tert und nach dreimaligem Verhör, 1415 
Juni 5, 7 und 8, in ber funfzehnten all- 
gemeinen Sigung des Konzils, Juli 6, 
verurtbeilt und barauf verbrannt: Palady 
3, 1, ©. 317, 322—326, 316368 ; 
Heſele 7, ©. 64, 69-70, 149—173, 
193—212. KD 8 1238: Hos articu- 
los erroneos et scandalosos tenuit 
et docuit predictus Johannes Wiklef 
et multos in eis habuit diseipulos et 
sequaces, quorum precipuus extitit 
magister Johannes Hüs Bohemus, qui 
eosdem tenuit et defensavit et plures 
de propriis addidit. $ 1240: Qua 
cedula lecta confestim potestas urbis 
accessit et ipsum hereticum rapiens 
extra urbem duxit et ignibus ibidem 
paratis tradidit ad conburendum. 

6. Zu $ 1157 vgl. KaA $ 862, BD 
8 1255 zu 1416. 

7. Mai 5. 

8. Erphordensis eivitas Thuringie 
pro magna sui parte igne consumpta 
est. Johann Rothe's Düringifche Ehronit 
(berausgeg. v. Liliencron) ©.655 zu 1416: 
‘In dem ſelbin jare bub fich zu Erfforte 
in D. eym großer brant under fente 
Peteröberge, alfo das die flat wol das 


11° 
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1158. By ber fulven tiib do wart dat ſware grote orloge tufjchen 
dem Romejchen konnighe unde den Venedier in daghe gefettet 6 jar, alſo 
bat fe fcholden webergeven al, bat je habven underbroken, wat tohorde 
ver hilgen kerken unde dem Romejchen rile; wat fe aver fulven hadden 
ghewunnen in vromeden landen, dat ſcholde ere biyven; dar mede fcholden 5 
je uprichten den ſchaden bes fonnighes van Ungheren, de do was Romeſch 
fonnigb, mit 10 milien golves !. 

11592. In deme fulven jare to pinzften? bo was en hochlif capittel 
to Lubeke der barvoten brotere, dar wol 400 brobere quemen tofamenbe 
van der provincien to Saſſen“. dar ſchach Gode grot ere unde denſt in 
miffen, in fangbe, in prebelen, unde warde 8 daghe alumme; of wart dar 
ſchone aflat gefunbiget, dat bar wart bewijet mit paves- unbe biffchopes- 
breven. 

11605. By ber fulven tyd do wart paves Johannes voroluchtich 
unde toch van Rome to Biterbien, hir umme, wente de müre to Rome ı5 
wart borebrofen, unde bar in wart ghelaten be fonnigh van Neapolis, 
de do Rome wan®. bit fchach hir umme, alsmen fpraf: de paves habbe 
to Rome ſyn pallas unde de Engelborch unmaten vaft gemafet mit lopende 
were van bem enen to dem anderen, alfo vore is gefcreven?, unbe mit ber 


dritte teil vorbrante, unbe bo geſchach 
groß ſchade ben lewten obir ben brant 
ber huſunge'. 

1. Nah dem Waffenftillftand von 
1413 Apr. 17 zu Zrieft (f. zu $ 1140) 
follte jeder Theil behalten, was er hatte 
und Venedig 200000 Dulaten an Sigie- 
mund bezahlen: Aſchbach 1, ©. 349. 

2. Zu $1159 vgl. KB 1211b. 

8, — Juni 11. 

4. Ka: Fratres Minores tenuerunt 
Lubeke capitulum provinciale in 
festo penthecostes et fuerunt ibidem 
congregati circiter 300 fratres, licet 


populo predicassent, 700 fore 
venturos. 

5. Zu 8 1160 vgl. KaA $ 825, BD 
$ 1211. 

6. Ka: Dominus Johannes papa 
metu regis Neapolitani de Roma 


Bononie se transferens cum suis car- 
dinalibus, maximum suorum bono- 
rum sustinuit detrimentum. Nam 
rex post recessum pape Romam intra- 
vit et palacium pape spolians, omnes 
cortisanos et clericos de Roma fuga- 
vit, quosdam oceidens et vulnerans, 
et bona eorum diripuit. Joh.'s v. 


Poſilge Fortſ. S. 334: Duch geſchach in 
deſim jare uf den obent ber hymmelſfart 
unſers herin (Mai 31), das koning Ladis 
laus von Napils, der bo bylag Gregorio 
beme vorworffin pobift, quam mit grofir 
macht yn czu Rome, und gefhadh gros 
mort, aljo das ber heylige vater Johannes 
ber pabift fume von bannen quam; und 
worben vil cortbifani geflagin tot, und 
vil prelatin und oud des orbins procu- 
rator worbin gefangin und befhast umb 
her ut. Bol. Stäbtehron. 9, S.618. 
abislaus rüdt im Mai in die Marken 
ein, erfheint Mai 31 vor Rom und hält, 
nachdem fein Felbhanptmann Tartaglia 
in ber Naht von Juni 7—8 mittele 
Durhbrehung ber Mauer in die Stadt 
edrungen ift, feinen Einzug; Johaun 
ILL, der die Weinfteuer aufgeboben, 
Juni 5 das Stadtregiment in bie Hände 
ber Konferwatoren und Regionenlapitaine 
gelegt, fich felbft aber mit der Kurie aus 
dem Batilan in den Palaft des Grafen 
Orfint von Manupello begeben bat, 
flüchtet aus Rom über Sutri nah Bi- 
terbo: Gregorovius 6, ©. 612—615. 
7. 8 1148. 


Regifter. 165 


veftinghe wolde he de Romere hebben vorbrudet; des wolde Got nicht. 

of hadde he ghefettet en grot zife unde beſchattinghe, dat men ſcholde geven 

van alleme gube jo ben 6. penning; des en wolden de Romer nicht vul« 

borben, unde leyden hemeliken to fit ven fonnigh van Neapolis mit gro« 
s ten volfe!. 


So we bar wil weten, wat ber erliten ftab Lubeke is bejegent van 
[ude unde van anvechtinge, de fe an, wat hir na fereven is, unde fole en 
jewelt ftude an fime jare, bar vint he dat wol utebrudet, alfet i8 gefchen 
an finer wife; be vint it in der columpnen, alfo de tal is na fereven, an 
io der jegene bar bit teken fteit: Nota. 
Lubele i8 begrepen bi feifer Hinrikes tiven, de bar te verbe 
was in den namen: im ben jaren Crifti 1105. 1. 
Lubele bebelt ere kerfen, do alle kerken ummelanghes van 
den Wenden weren vorftoret; je lach bi ver Swartowe, bar vele 
15 foplube to quemen bor ber guben havene willen: in bem jare 
Criſti 1106. 7,8. 
Lubeke in korten jaren dar na wart overfettet in be ftebe, 
dar je nu licht, unbe wart beleghet van den Ruyaneren: in 
ben jaren Erifti 1106. 


2» Lubeke nam merkliken tho: in den jaren Eriftt 1117. ©.216. 
Ute Lubeke wart de hilge love prebefet unde vormeret in 

beifen landen: 1125. 12, 13. 
Lubele wart ghewunnen van ben Ruyaneren unde Wenden: 

in ben jaren Criftt 1125. 14. 

* Lubele wart ghebetert van hertoghen Knute: 1126. 19. 

Lubeke frech enen heren, de heite Priwezlaus: 1130. 31, 


Zubele in dem loven wart ghefterfet van vem feifer: 1135. 25. 
Lubefe unde be borch worden begher vorfteret van den Ru— 
haneren: 1138. 30. 


5. In 5 folgt das Regifter, 9. *de’ fehlt. tal’: flatt der Anführung der betreffenden Kolumne 
gebe ih am Rand Bermeifungen auf Paragrapb ober Seite unferer Außgabe, 11. ‘dar de': 'de' 
fehlt. 18. Ruyaren'. 20, merklilen“: ‘merliten, 23. Ruyaren'. 


1. Ka:accastrum Angelitraditorie ſchon Juli 1 über Oftia nah Neapel 
cepit, interfectis qui in eo invenie- zurüdgezogen war, erſt Oft. 23: Grego⸗ 
bantur. Die Engelsburg hielt fi viel- roviud 0.8. 617, 
mehr und ergab fi, nachdem Labislaus 
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Subele wart wedder buwet in enem werbere tuſſchen ber 


Zravene unbe ver Wolenigen van greven Alve: 1139. 32. 
Tho Lubeke worden vorbrant der koplude fchepe van Niclo- 

tus, der Wende coning: 1145. 36. 
Zubefe beterve fit jere van tofofende in marketdaghen: in 

ben jaren Grijti 1151. 48. 
Tho Lubeke quemen to markede des ſundaghes de heybene, 

ben prebelebe biffcop Gerold ven criften loven: 1155. 52. 
Lubeke vorbrande unde wart weder buwet: 1157. 56. 
Lubeke wolden de Wende hebben ghewunnen: 1157. 61. 


Tho Yubele wart dat ftichte geleghet van Oldenborg: 1163. 66. 


Tho Lubeke gaf ummelanges de hertoghe vry vele dorper 


unde landes unbe ander vryheyt: 1163. 68. 
Tho Lubele wurden de erften raetmeftere gefet: 1163. 69. 
Tho Lubeke wart gelecht dat dingh up dat market in ben 

jaren Criſti 1163. 70, 
Tho Lubeke wart de nye dom geivyet: 1164. 72. 


Tho Lubeke worden gefettet van Brunswik fwarte monnele 


in bat clofter to funte Johannes: 1172. 97. 


Lubele wart belecht van dem feifere ; bo je ere here, de her— 
toge vorlet, do untfenk je be keifer, bi dem Romeſchen rilke to 


blivende: 1180. 109. 


By Yubele wart dat clofter Reynevelde ghejtichtet: in ben 


jaren Erifti 1186. 118. 


Tho Lubeke gaf vry de feifer veltmarke unde ander vryheit 


beleghen, alſo hertoghe Hinrik der ſtad hadde ghegeven: 1187. 122. 


Lubele wart in noben dar to ghebracht, dat fe fi moſten 


jetten unver dat rike to Dennemarken: 1201. 143. 


Dy Lubele tho Travenemunde wart ghebumwet en vaft torn 
van greve Alberte; do wart be borch unde de ftab Lubeke umme 


muret unde ſtark geveftet: 1217. 173,174. 


Tho Lubeke wart begrepen dat clofter to funte Kathrinen: 


1225. ©. 301. 


Lubeke fochte wifen raed, wo je webber quemen an eren 


rechten heren, ven keifer: 1226. ©. 305. 


Lubeke wart wedder untfanghen van dem feijere in Ro- 
mejche rife mit aller vryheit, als it tovoren was; bit befegelve 


be mit fyner guldenen bullen: 1227. 198. 


Regifter. 


Lubeke ſloch enen ſtriid af veme coninghe van Dennemarken 
in funte Marien Magdalenen daghe, dar umme men noch fpen- 
ben giff alle jar: 1228. 

Tho Lubele wart de havene toghefentet mit groten fcepen ; 

5 de Travene wart vorbuwet mit berchureden unde mit keden ge- 
ftridet van deme coninge van Dennemarken, dor God al bere 
balp: 1234. 

Lubele wart vry vor dem feifere van aller anfprafe ver 
Holften: 1235. 

10 Lubeke wart ve tollen up dem Nine vry ghegeven to etlifen 
jaren van feifere Conrad: 1236. 

Tho Lubeke wart de hoghe wal upghebreghen vor bem 
borchbore van mannen unde vrowen: 1241. 

Ute Lubeke toghen de jvarten monele to der Cismer, de bar 

ıs ſeten an dem cloftre to funte Johannes; in ere fteve worden bo 
ghejettet clofterorowen: 1247. 

Lubeke hadde to viande foning Erik van Dennemarken; fe 
togen an fin rike unde wunnen Kopenhaven, hus unbe ftad, 
unde nemen groten vromen. of was viant de ftab Stralleffunde; 

2% dar voren fe hen unde wünnen be ftab: 1249. 

Lubeke vorbrande mer dan half: 1251. 

Lubele wart gnade unbe vriheit ghegheven van paves 
Alerandro: 1253. 

Tho Lubele was biffcop Johan van Deszft, en barvet 

2 brober, be bem ftichte vele vryheit vorwarff van dem paves 
unde keiſer, als it wol ghemalet is in dem fale bes bifcopes: 
1254. 

Tho Lubele helt greve Johan ven bohurt, dar grot jamer 
ſcach an morde: 1261. 

” Lubele vorherde dat land to Holften erer viande, unde war 
Plone vormiddeſt der craft hertoghen Albertes van Brunswil, 
de do was ere vormunbere: 1261. 

Tho Lubele was dure tit; de fcepel rogghen golt vif jchil- 
linge, de na golt neghen penninge: 1273. 

s Lubele vorbranve almeftich in funte Vitus daghe; dar 
umme is fe noch fo orbeliten buwet: 1276. 

De domheren to Qubele worden ghewarnet van den ratheren, 
jo dat fe uter ftad toghen: 1277; bit pint men achter in deſme 
bote in fine. 


167 


201. 


208,10. 
215. 
223. 


243. 


254. 


259,260. 


©. 333. 


284. 


286. 


308. 


311. 


336. 


346. 
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In dem jare Erifti 1278 do ſende paves Nicolaus, de derbe 
in dem namen; bit vint men ꝛc. 
In dem jare Erifti 1280 do vorlikede ve carbinal; bit vint ꝛc. 


Tho Lubele quam eyn man, be fpraf he were feifer: 1287. 
De Lubefchen unde ve Wendefchen heren mit eren ſteden 
bejvoren enen landvrede: 1288. 


Tho Lubeke wurten erft gande ver unbe twintich grinde in 
ben nyen molen: 1289. 

Lubele orloghebe up bat hertichdom van Saffen; fe branden, 
fe vorbingheben unbe deden groten fcaden: 1290. 


Tho Lubeke wart ver utriver voghed vorraden unde gheflaghen 
ſulff achteynde in dem dorpe Lubowe: 1297. 

In deme jare Criſti 1298 in dem teynden dage des Mey— 
manen bo vorhoff fit en grot kiff tuſchen biffcop Borchard unde 
den domheren; dit vint men achter in deſme boke in fine. 

In dem jare Criſti 1299 do wart de erſepiſcop Gilbert van 
Bremen ovel anghewiſet; dit vint men achter ꝛc. 

In dem jare Criſti 1300 in dem achten dage unſer erſten 
vrowen bo ſande be erfepifcopp van Bremen; bit vint men. 


Bor Lubele branden unde roveden hertoghe Otto van 
Lunenborg mit dren hundert mannen mit roffen: 1301. 

Tho Yubele de ratmanne vorlifevden eyn grot orloch 
tufichen ven heren van Saffen unbe den Holften: 1303. 

De Lubeler orlogheben Freftlifen mit ven Holften umme enen 
torn, de lach to Travenemunde, den greve Gerd van Holiten 
leed ſere veften: 1306. 

De Lubeler brefen bat hueſ up den Priwalle, dat de van 
Metelenborch hadde ghebumwet: 1307. 

Lubeke wart vorlitet mit ven Holften van fonint Erif var 
Dennemarfen: 1307. 

In dem jare Erifti 1308 bo wart voreneghet be biffcop unde 
de domheren mit dem rade to Qubele; dit vint men achter in deſme 
bote in fine. 

Lubele wolde fit nicht vorbinden mit ven ſteden edder mit 
ben lanbesheren dor des coninges willen van Dennemarfen: 1310. 


Der Lubeler gud nam be foning van Dennemarken: 1311. 


9. *orloghede': "orloghe'. 18, are’: Haren’. achten’: achte'. 24. 'orlogheden':; orloghenꝰ. 


treftlilen; *trefliten’. 27. ‘van’ fehlt, 
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371. 


417. 


423. 


437. 


440, 


441. 


457. 
462. 


Regifter. 


De Lubeler maneben ben coning umme ere gub genomen; 
it en halp nicht, went it blef almeftich vorloren: 1312. 
In der ftab Lubeke was wonaftich greve Gherd van Holften, 
bo be hadde fine herſchopp vorkoft: 1316. 
5 Tho Lubele quam de fangh webber, de gheleghert was 
negbenteyn jar: 1317. 
Tho Lubele was beter tiid van korne, den jerghene bi ber 
Defterzee: 1317. 
Der Lubeler boben worben vanghen, be bar toghen to bem 
10 Romeſchen coninghe, eme to huldeghen: 1318. 
Tho Lubele was groet vlöt der Travene, alfo dat it vloet 
over de Holftenbrucghen unbe dede groten fcaven: 1320. 
Lubeke kofte vry van greve Iohanne bat borpp to Traven⸗ 
munde, de vere unde ben torn vor ver bufent mark: 1320. 
15 gubele untfent breve unbe boden van bem keifere, bat ben 
rechten erfnamen bes coninges van Dennemarlen wurde wedder 
bat rife to Dennemarken van ven Holften: 1335. 


Tho Lubele in der Travene worden vele cleyner walviffche 
ghevanghen: 1335. 

* De Lubekeſchen boden behelden grote unde ewighe vryheit 
van dem koninghe van Sweden uppe dat rike unde up dat land 
tho Schonen: 1336. 

Tho Lubeke quemen toſamende vele landesheren, wol mer 
dan twintich, unbe de boden van vele ſteden, unde beſvoren to» 

25 gabbere enen landvrede ſoes jare: 1338. 

Tho Yubele quam markgreve Lodewich unbe vele ander 
beren, unbe brachte var deme rade ſines vaders, bes keiſers, 
breve, de daer jprefen, bat eme were bevolen bat voreftant ber 
ftab unbe be gulbe des riles uptoborende: 1340. 

0 Lubeke floch de erften guldenen mit vulborb be# keiſers, 
eres beren: 1341. 

Lubele unde Hamborch vorbunden fit wedder de Holften 
umme fcaben willen, de en was gejchen van en: 1341. 

De Lubeler unde de Hamborger hadden jvar orloch mit 

35 ben Holften, den de keifer unde margreve ſenden vele volles tho 
bolpe: 1342, 


41. 'genomen’: 'genemmen‘. 9. vangben’ fehlt. 11. *it’ fehlt. 14, were: ‘were. 


24. 'te*; fl te‘, 
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Den Lubeichen nam be coning van Sveden ere gub, war 
he bat hebben mochte in ſyneme lande: 1342. 

Tho Lubeke vele hovetlude quemen ter ftab tho hulpe upp 
de Holften, men fe deden clenen vromen: 1342. 

Tho Zubele bat orloghe wart in vrede fettet: 1343. 

Tho Lubeke wurden berovet de vorwaghene van hertoghen 
Erile van Saffen, unde dat wart em nicht to gude: 1343. 

Tho Lubele was grot hoff van lanbesheren, ben dar belt 
be here van Mekelnborch: 1346. 

De Lubeler wurden vorlifet mit den Holften: 1346. 

De Lubeker hadden enen landvrede ghefvoren mit heren 
unbe vorften unde mit anderen fteden, unbe wunnen bes jares 
mit erer hulpe vele flote unde vefte; of wart do tobrofen bat 
hues to der Lynowe und ander vele rofflote: 1349. 

Lubeke en wolde nicht untfan de gheifelbrover: 1349. 

Tho Lubeke was dat grote ftervent unbe de erfte foghe, unde 
vele lude ftorven van vruchten: 1350. 

Tho Qubele wart dat fperete ghehoumwen tho unfer leven 
vrowen torne: 1350. 

Tho Lubeke wart dat olde clofter to funte Kathrinen ghe- 
brofen, unde wart binnen dren jaren eyn nye ghebumet: 1351. 

De Lubeker wunnen vele roffilote: 1353. 

De Lubeler wünnen Gorlofen: 1354. 

Tho Lubele was capittel ver brober van Kathrinen: 1356. 

Tho Zubele was grot hoff ber vorften unde heren: 1356. 

Tho Lubeke vorbrande bat rathues: 1358. 

Tho Lubeke was grot peftilencia unde alumme in ben zee- 
fteden: 1359. 

Tho Lubele de ratheren worden vormundere ber herichopp 
tho Saffen: 1362. 

De Lubeler mit den anderen ſteden toghen jeghen ben co: 
ning van Dennemarken; de Qubefchen bar vifteyn Hundert vol 
tes ſpiſeden: 1363. 

De Lubeler hadden grot orloch mit den Bolwolberen: 
1366. 

Tho Lubeke was dure tit; de fcepel rocghen golt vif jchil- 
(inghe: 1366. 


37. 1366: 1364. 


714. 


723. 
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Tho Rubele in unfer vrowen kerlen wart boet gheſlaghen 

ber Bernd Oldenborg: 1367. 7127. 
Tho Lubeke was grot peftilencia, unbe was be berbe: 1367. 729. 
De Lubeker mit den anderen fteven ber koplude tredeven 


5 over in Dennemarken und worven alle eren willen: 1369. 738. 
Tho Lubeke quemen de Feifer unde be feiferinne mit erem 

feiferlifen webe unde wurden dar hochlife untfangen: 1375. 756. 
Tho Lubeke was fo grot wint, dat he afweghede dat jperete 

van funte Jacops torne: 1375. 763. 


10 Tho Lubeke wart ghebumwet dat Holjtendore nye: 1376, 
unde bo toch of de biffcop van Bremen dor Yubele, unde leet fit 


bejön to dem Sunte. 767,769 

Tho Zubele begunde fit de erfte wrank der menheit jeghen | 

ben raet: 1376. 776. 
15 Tho Lubele hadde de menheit den raet to ghafte to ener 

ſteden vruntjcop erer beide: 1377. 786. 
De Lubeker volgheben deme Feifere vor Dannenberghe unde 

brachten vele gheredes mit fit: 1377. ©. 560. 
Tho Lubeke quemen ve Vlameſchen boden, to beghebinghen 

2 ene zone, men bar wart to der fit nicht aff: 1379. 83804. 

Tho Lubeke vorbrande de marftal: 1379. 805. 


Tho Lubeke quam en valſch biſeop, van dem unrechten 
paveſe ghegeven, mit vele bullen, de he heimeliken ſtak in vele 


jeghenen der ſtad: 1380. 806. 
* Tho Lubele wart wedder buwet de marſtal unde en torn 

bi deme borchdore: 1380. S. 568. 
Tho Yubefe deden de van Brunswik ene hochlife zone umme 

miſſedaet, de je bewifeden in erer jtab: 1380. 812. 
Tho Lubeke vorhoff fit de ander twedracht tuffchen deme 

30 rade unde den ampten: 1380. 813. 
Tho Lubele fcach en grot tefen in deme cruce buten deme 

borchbore: 1383. 837. 
Tho Qubele de raet buweden de landwere unde be molen to 

der Svartowe: 1334. ©. 580. 


3 Lubele was vorraden binnen unde buten van vorgiftighen 

(uden, borgheren unde hoveluden, als dat vele befeuben, do fe 
ere recht moften liven: 1384. 843. 

De Yubeler mit dem coninge van Sveben togen mit her: 

feilbe in bat land to Wenden unde Brigniffe, to vordervende bar de 
0 40 ftratenrovere: 1385. 8.588, 


7 
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Der Lubeler voghede mit anderen ber ftab denren worben 
dot gheflagen van ven Godendorperen unde eren bolperen: 1386. 

Tho Lubeke wart ber Iohan Clendenſt to bifcope foren 
unbe befteveget: 1386. 

Tho Lubele was en grot bach van lanbesheren unbe van 
ben ſteden; dar was coning Albrecht van Speben, be coningynne 
van Dennemarken unde vele ander beren: 1386. 

Tho Lubeke was fchelinge tuffchen dem capittele unbe bij- 
fcop Clenedenſtes vedderen, alfo dat to Lubeke dar van be fangh 
legert was viff welen: 1387. 

Tho Qubele weren de ftede tofamende unde vorboben be 
Blamefjchen reyſe; of wart in dem jare vorboden de Nougarbefche 
reyſe: 1388. 

Tho Lubeke was groet peftilencia: 1388. 

De Lubeler mit greve Alve van Holften wunnen bat rove- 
flot Weninghe: 1389. 

Der Lubeler denre wunnen ene fale, dat den van Odesloͤ 
worben webber perbe unde foye, be en ghenomen weren: 1389. 

De Lubeker ſvoren enen landvrede mit beren unbe ſteden 
bre jaͤr: 1389. 

Der Lubeler denre flogen dot Detleff Godendorpe, enen 
hovetman der ftab vorretniffe: 1389. 

Tho Lubele de raetheren de ſenden to Molne, do be ſtad 
was beger vorbrand, fpife unde were, unbe leten be ftab wol 
weder buwen unbe veften: 1391. 

De Lubeker begunden to gravende ben koftlifen graven bi 
Molne mit grotem arbeibe unde kofte: 1391. 

De Lubeker voreneben fit mit den Lutzouwen in funbergher 
vorbintinge: 1391. 

De Lubefer und Hamborgher vorbunden fit mit ben 
van Tzule: 1391. 

De Lubeler de ſenden ere boden, ber Godeken Traveman 
unde ber Johan Nyebur, to ven Rufen, to vorlikende de fcelinge 
tuffchen en unde deme fopmanne: 1391. 

Tho Rubele wart begrepen van erbaren perfonen, wo be 
tvedracht tuffchen bem ftichte unbe beme orben der gobesribbere 
to Rige worbe berichtet: 1391. 

Der Lubeler utriver hengeden enen rover, de na bes leven- 
dich wart: 1392. 

4 -unde fehlt. 31. van’ fehlt. 


954. 


967. 


Regifter. 


De Lubeker maleden enen lantorede mit heren unde fteden 
tho vher jaren: 1392. 

De Lubeler hadden tve raetheren mit ben boden van andere 
fteven ghefant in Dennemarken, to deghedinghende umme be 

5 lofinge des coninges van Sveden: 1394. 

Tho Lubeke vil haghel fo groet alſe clene eyere: 1394. 

Tho Lubele hadden de prebeferbroder capittel, unbe do— 
fulves wart gebracht unbe vorhoget bat ghebenete van den kin— 
deren, dat noch is tho der borch unde to funte Gertrude: 1394. 

10 De Lubeker ſenden teyn hovetſchepe, vele ſnicken myt an⸗ 
deren ſcepen wol bemannet, be zee to bevredene jegen de vitalien— 
brodere: 1395. 

Der Lubeker borgermeſter tve worden geſant in Denne- 
marken, dar ſe mit den boden van anderen ſteden deghedingeden 

15 vry unde loes den coningh van Sveden unbe ſinen fone vor 
ſeſtich duſend lodighe mark, dar vore fe do untfingen ven Stols 
bolm to enem pande: 1395. 

Tho Yubele was groet upftowinghe ber Traven: 1396. 

Tho Lubeke quam bat aflät, dat bar is to der borch unde to 

% funte Gertrude: 1396. 

De Lubeler mit den Hamborgheren orlogeden mit ben her- 
toghen to Lunenborch umme de ftab to Lunenborch; de wolde he 
vorgan laten: 1396. 

Tho Lubeke was groet ftervent: 1396. 

2 De raet to Lubeke fende ut enen borgermefter oftwart, tho 
vorlitende be fchelinge der eruceheren unbe bes bifcopes van 
Darpte: 1397. 

De Lubeler unde Hamborgher worben vorlifet mit den ber- 
togen van Yunenborg: 1397. 

30 To Lubeke vorbrante de marftal: 1397. 

To Lubele was grot wint unbe dede groten fcaden: 1397. 

To Lubele quemen bre priores van ber Garthufer orben, 
to untjangende ben convent, nye ftichtet tho ber Arnesbolen: 
1397. 

3 Tho Lubele was grote jamelinghe der zeeftede uter henſe 
umme mennigberleye nutte fafe willen: 1398. 

Tho Lubeke quemen de erjte fcepe dor ven nyen graven uter 
Elve, do de was vulbracht: 1398. 


4. "deghedingbende'; degbende'. 31. "mim fehlt. 37. 'den' fehlt 
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Ban Lubele togben ut ratheren in Dennemarken, ven Stok⸗ 
holm to antworben ber koningynnen: 1398. 

Tho Lubele ftarf bifcop Everd van Attendorn: 1399. 

Tho Lubeke weren befammelt de ratheren unde boden van 
ben zeefteven bi unſer erften vrowen dage umme eyn mene gub 
bes copmans, und togen in Dennemarken: 1399. bar na in bem 
fulven jare bi funte Michelis vage togen je umme nutte deghe— 
binghe over to ber coninginnen, bar je vele gudes vorworven. 

De hertoghe van Heilsberch de wart to Romeſchen coningbe 
geloren bi dem levende des anderen coninghes, wente he nicht 
ritterlife vorftont dat hillege rite, als dem Romejchen coninge 
wol themet: 1400. 

De van Wenden nemen de foe vor Lubeke: 1402. 

De Lubeler nemen in den Sterneberh: 1403. 

To Lubele vorbrande de taffele to unſer leven vrowen 
uppe deme hoghen altar: 1407. 

To Lubefe vorhoff fit en grot orloghe tuffchen ber ftab 
Lubek unde ven Raffeborgheren: 1409. 

To Lubeke vorbrande de ummegangh to tem böme van 
deme for an wente an bat ende der kerfen, unde bat quam van 
welicheit der jlapfcholer: 1412. 


12, 1400 fehlt. Das Folgende aus 9. 


1147. 


15 


vll. 


Der fogenannten Aufus-hronik 
erfier Theil 


1105—1395. 


Einleitung. 


Der erfte Theil der fog. Rufus-Chronif von 1105—1395. 


$ 1. Die Handfhriften ber fog. Rufus-Chronif. 


Als von ihm benutzte Rufus-Handfchriften zählt Grautoff im erften 
Bande ber Lübiſchen Chroniken (S. XXV—XXV]) nur vier auf, von 
denen jeboch eine erft mit vem Jahre 1395 beginnt. Wenn er trotzdem 
von den drei übrigen mehrfach forebet, als ob er über eine größere Anzahl 
von Handſchriften habe verfügen können!, jo darf man fich baburch nicht 
irreführen lafjen. 

Aus einer holfteinifchen Privatbibliothek, fagt er, fer ihm ‘ein Ma- 
nuſcript neuerer Zeit" mitgetheilt worden, das vielleicht auf das Kopen⸗ 
hagener zurüdgehe oder — wie er ſich ausdrückt — ‘vielleicht aus dieſem 
entftand’. ‘Dies Heft in Quarto von 127 Seiten enthält die Rufiſche 
Chronik nur von da an, wo fie gänzlich von der Detmarfchen abweicht, 
d. b. vom Jahre 1395 bis 1430, gehört aber nah Sprache und Ortho- 
graphie jo ganz in bie Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts, daß ich es 
für eine fehr treue Copie wenn nicht ber Urfchrift, doch einer ganz alten 
Abſchrift halten muß, wie mir dies auch die Vergleichung mit einzelnen, 
mir aus dem Kopenhagener Cover mitgetheilten Stellen noch deutlicher 
erweiſet'. Leider ift es Mantels nicht gelungen, die holfteinifche Privat: 


1. S. XXIX: ‘diefe Jahreszahl 


Dieſer Punkt fehlt in dem meiften Ab» 
(1106) ift jedoch in allen Hanbdichriften 


ſchriften des Chron. Ruf.'; ©. 311: 


falfch geichrieben, in einigen lieft man 
1006, in andern 1066’; ©. 201: ‘Das 
Chron. Ruf. fieft: ‘von enen unreynen 
brobere’, body weichen andere Abichriften 
davon wieder mannichfach ab’; S. 254: 


Städtehroniten. XVI. 


‘Chron. Ruf. in einigen Abfchriften: 
jeghen des gravem befeghelinge' "; vgl. 
©. 323: ‘denn im brei ſpäteren Abichrif- 
ten ſteht noch jet die Jahrzahl 1388 
ftatt 1383”. 
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bibliothek ausfindig zu machen, welche dieſe Handfchrift befaß und vielleicht 
noch bejikt. 

Die von Grautoff angeführte Hamburger Handichrift beſaß das 
bortige Stabtarhiv. Dieſe Handſchrift, bemerkt er, ift viel jünger als 
bie lübeckiſche, aber ungleich forgfältiger corrigirt'. Leider ging fie durch 
ben Brand von 1842 verloren; in der Beilage zu einem Schreiben, das 
Mantels 1863 Sept. 16 an Lappenberg richtete, heißt es: “Die Abjchrift 
bes Hamburger Archivs (Grautoff 1, S. XXV) ift 1842 zerſtört' und, 
wie mir Herr Senatsfefretär Dr. Hageborn mittheilt, ift einestheils bie 
Handſchrift weder in ben Repertorien des Archivs, noch in deſſen Biblio- 
thetsfatolog verzeichnet und gehört anverntheils die Sammlung Schröder- 
Rulantina, in ber fie ſich befunden haben wird, einer Nachweifung 
Lappenbergs zufolge zu den damals zu Grunde gegangenen Archivbeftänden. 
Dahingegen bewahrt das Stadtarchiv das Koncept von Aufzeichnungen 
Ulrich Hübbe's! über diefes Manuffript, für deren Ueberfendung ihm 
Grautoff 1825 Febr. 6 jeinen Dank ausfpricht. Dieſen Aufzeichnungen 
nach war bdasfelbe “Chronicon Lubicense’ betitelt, umfaßte 136 '/, 
Bogen in Folio, war etwa zu Anfang des 18. Jahrhunderts gejchrieben 
und durch die Hand bes Bürgermeifters Dr. Gerhard Schröber (+ 1723 
Yan. 28) korrigirt. Zur Charakteriftif der Vorlage des Manuffripts 
bemerkt Hübbe, daß dieſes bereits das fch vor Konſonanten (3.9. ſſchlagen' 


1. Ulrich Hübbe (f. Lexilon der Hamb. 
Schriftſteller 3, S. 408—409), 1805 
Juni 1 geboren, damals aljo noch nicht 
zwanzig Jahr alt, hat fid in das Stu- 
Dium namentlich bes erften Theils ber 
Rufus-Chronik fehr Liebevoll verjentt; 
im Gejpräh mit Lappenberg (Ardivar 
jeit 1823) über die vom ihm gemachten 
Beobachtungen wird er von biefem auf 
die verlorene Stabeschronit aufmerljam 
emacht worden fein, denn bie Detmar- 
Ehronit bat er offenbar nicht näher ge- 
fannt. Ein erfter Theil jener Chronit, 
fagt er, reiche bis 1350; urjprünglich fei 
dieſer 1347 geichrieben, aber von demſel⸗ 
ben Berfaffer bis 1350 (8 681) fortgefeßt; 
daß im Eingange ftatt duſent hundert‘: 
duſent dre hundert! gelefeun werben 
müffe, werde dadurch erwieſen, daß es 
1338 (8597) von König Philipp heiße, 
‘de nu is konynk to VBrandriten’ (in ber 
Ausführung richtiger, als Grautoff 1, 
©. XXVID: ber Berfaffer, ein Geift- 
licher, vermuthlich ein Prebiger- oder Bar- 
füßer ⸗Mönch, aufgellärt — wie es ſcheine 


— durch Schulbildung in Frankreich, 
längeren Aufenthalt am päpſtlichen Hofe 
zu Avignon und Reifen, werde 1347 
feinem 60. Jahre nahe geweſen fein (vgl. 
Hanf. Geſchsbl. 1897, S. 169—173, 
180); fein eigentliher Plan ſei barauf 
binausgegangen, ben Bürgern Lübecks 
bas Werden ihrer Stabt zu ſchildern; 
eine Mutbmaßung Sei e8, daß bieler 
Tbeil der Chronik die Stabeschronik ſei, 
deren ber Franzisfaner-Lefemeifter ge- 
denke. Der Fortſehzer, ein a ige 
babe 1386 begonnen; das ergebe ſich aus 
einer Stelle zu 1357 ($ 693), welche 
laute: unde ſtund nod im beme jare, 
alfo deſſe fronica wart geichreven; bat 
was in beme jare Ghrijti 1386’ (vgl. 
Grautoff 1, S. XXL); ein Eremplar 
ber älteren Chronik fei von ihm bemußt 
worden, um im Anſchluß an fie bie 
Ereignifle bis 1386 aus dem Gebädhtniß 
zu erzählen und bie neuen Seitereignifie 
Jahr für Jahr zu verzeichnen; ob bis 
1430, wage ber Berfatfer nicht zu ent 
ſcheiden. 
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ftatt ſlan') gebrauchte und ‘bisweilen Säte ohne Zuſammenhang' enthielt. 
Eine Abſchrift des erften Theils ‘bis zu jenem erjten Seefiege für bie 
junge Freiheit’ (von 1235, 88 210— 211) wurde 1825 Febr. 16 von 
Hübbe an Grautoff als Geſchenk gefandt und kam nach deſſen Tode mit 
ber Reinfchrift der genannten Aufzeichnungen zufammen an die Stabt- 
bibliothek zu Kübel. Ich habe fie bei ver von mir auf Grund ber Kopen⸗ 
hagener Handſchrift vorbereiteten Ausgabe benugt, doch ijt fie, wie mir 
Herr Stabtbibliothefar Dr. C. Eurtius mittheilt, zur Zeit nicht aufzu- 
finden. Nach einer Anfrage Wehrmanns an mich ift fie betitelt: “Ulrich 
Hübbe, Abjchrift des Chronicon Lubicense auf dem Hamburger Stadt: 
archiv nebft einer Abhandlung darüber, aus Grautoffs Nachlaß’; Tatalo- 
gifirt ift fie al$ Bibl. Deeckiana Nr. 41 fa, fb. 

In Lübeck felbt, fagt Grautoff, habe ich nur eine Abfchrift dieſer 
Chronik entveden können, die gegen die Mitte des jechszehnten Jahrhun- 
bert8 genommen zu ſeyn fcheint, und ſchon im Jahre 1594, wie auf dem 
Titelblatte bemerkt ift, an Heinrich Rodewalde verſchenkt wurde; fie ift 
fonft treu, nur in Wortform und Orthographie fchon etwas moderniſirt'. 
Diefe damals noch in Privatbefig befindliche, jet der Stadtbibliothek zu 
Lübe gehörige Handichrift ftammt aus der Schnobelihen Sammlung, 
umfaßt 323 Blätter, trägt die Widmung: “Viro consultissimo et inte- 
gerrimo domino Hinrico Rodewolt amico percharo dedit G.T. 
d. H. p. m. 1 Sept. 1594’ und fchließt mit den Worten: ‘vem leten fe 
fein hovet affilan’. Es ift irreführend, wenn Grautoff 1, ©. 208 
Anm. * bemerkt: ‘Statt dieſer unverftänblichen Worte ift wohl die Ger- 
vasii et Protasii martyrum zu lejen, wie ſchon Reimar Rod im Chron. 
Ruf. corrigirt; dort fcheinen aber die Worte urfprünglich ganz gefehlt zu 
haben’; denn Reimar Kod hat nicht diefe Rufus⸗Handſchrift, fondern bie 
Rathshandſchrift in folcher Weife zu Forrigiren gemeint; Schnobel aber, 
ber fein Rufus-Eremplar durchgehende mit der Rathshandjchrift der 
Detmar-Chronik kollationirt hat und z. B. bei dem unmittelbar voran« 
gehenden $ 500 anmerft: ‘Lector Franc. fol. 98b’, bat auf BL. 74b 
Rufus $ 501 aus dieſer burch die Worte ergänzt: ‘die Gervasii et 
Protasii martyrum, de bar leghet waß in bat negenteinde jahr". 

Die Kopenhagener Handſchrift Grautoffs ift ‘eine ältere Abjchrift 
unferer Rufiſchen Chronik auf der königlichen Bibliothek zu Kopenhagen, 
ein Codex in Hein Folio, in Mönchsſchrift auf Papier, 228 Blätter ftark, 
der allen Anzeichen nach in die Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts ge- 
hört'. Diefe Hanpfchrift befindet fich in ber Alten Kgl. Sammlung, 
Folio, Nr. 310, Papier, in mit braunem, geprektem Leber überzogenem 
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Holzband; die in vier Kolumnen von je 35 —39 Zeilen befchriebenen 
Blätter find als 1—223 foltirt, die fteben erjten leer gelaffenen und drei 
herausgeſchnittene (nach unferer Bezeichnung BI. 5, 6, 148) find nicht 
mitgezählt. Die Rufus» Chronik endet auf BL. 218 (221) a: deme 
feten fe fun hovet affilan’; dann folgt: ‘Sit laus et gloria Cristo’. 
Auf BL. 2186 —223a jteht eine geiftliche Ermahnung, überfchrieben: 
Maias'; der Anfang lautet: ‘D gh, myne vrunde, etet unbe brindet 
unbe werbet brunden, nicht van wyne (getilgt: alfe Yſahias), men van 
mennigherhande vrolicheyt unde van ber hemmeljchen glorien. werlifen, 
dat is dat hus des heren, overvlodich van rikedom'. 

Eine zweite, von Grautoff nicht benutzte Handfchrift der Kgl. Biblio- 
thet zu Kopenhagen befindet fich in der Alten Kgl. Sammlung, Folio, 
Nr. 682, ein ftarker, doch nicht eng befchriebener Band ohne DBlattbe- 
zeichnung, aus ber zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Sie ift eine 
gute Abjchrift, in der Orthographie etwas modernifirt, doch mit richtigen 
Lesarten; der Schluß lautet: deme leten fe fin hövet affichlan’; dann 
folgt: “ende”. 

Nah dem Erjcheinen des erften Bandes der lübeckiſchen Chroniken 
wurden Grautoff, wie er Bb.2, ©. XVI berichtet, ‘noch mehre andere’ 
Rufus-Handfchriften mitgetheil. Näher bezeichnet wird von ihm aber 
nur die Handfchrift der Stabtbibliothef zu Hamburg, auf die ihn Yappen- 
berg aufmerkfam gemacht hatte und die fich ‘als fehr correft erwies”. 
Dffenbar ftammt fie noch aus dem 15. Jahrhundert; auch ftimmt fie bis 
auf einzelne Abweichungen in ver Orthographie (namentlich hat fie und' 
für ‘unde’) fehr genau mit ver fchon früher genannten Abfchrift des 
Kopenhagener Cover überein‘. Mantel bezeichnet dieſe Handfchrift 
folgendermaßen: Hamburger Stabtbibliothet, Folio, Nr. 107; von ver- 
fchiedenen Händen bes 16. Jahrhunderts gefchrieben; ältere Foliirung 
unten 1—263, neuere Paginirung oben 1—528 (©. 468, 469 doppelt 
gezählt); der Text hört ©. 524 (Fol. 263b) auf, ©. 524—527 find 
leer; auf ©. 528 jtehen von einer Hand des 17. Jahrhunderts vier 
Hamburg betreffende Auszüge ‘E Saxonia Alberti Crantzii’ und auf 
tem inneren Schlußdedel fteht: ‘Hank Krogman in der Brumerftraten 
1 Berthel meyefter (7) Bier 168". 

Der nachfolgenden Veröffentlichung iſt die ältefte, auf ber Kgl. 
Bibliothek zu Kopenhagen aufbewahrte Hanvfchrift (K) zu Grunte 
gelegt; verglichen find bie Handjchrift der Stabtbibliothef zu Hamburg 
(H), die Hübbeſche Abfchrift der verlorenen Handſchrift des Stadtarchivs 
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zu Hamburg (HH für 88 1—210) und die Hanbfchrift der Stabt- 
bibliothek zu Lübeck (2). 


$ 2. Der Name Rufus-Chronmi. 


Der Name Rufus-Chronik wird durch Feine ber ung erhaltenen 
Handſchriften beglaubigt und ift auch Reimar Kod! noch unbekannt. Erft 
ber 1664 März 4 geftorbene Heinrich Bangert, Rektor des Gymnaſiums 
zu Lübeck?, war es, der ſowohl in feiner 1659 erfchienenen Ausgabe ber 
Slavenchronik Helmolds, wie in den erft lange nach feinem Tode ver- 
öffentfichten Origines Lubicenses? unter feinen Gewährsmännern 
neben dem Autor Chronici 1385 exarati, qui fide publica scripsit, 
auch einen Johannes Rufus aufführte. 

Worauf es beruht, daß diefer Autornamen gerade auf unfere Chronik 
bezogen wurde, ergiebt ſich aus ver angeführten Hanbfchrift der Lübecker 
Stadtbibliothek. Auf einem ihr loſe einliegenden Blatte verfucht nämlich 
Schnobel den ‘Beweiß, daß Johannes Rufus ver wahre Verfaffer 
biefer alten plattveutichen Chronik jey, aus dem Bangerto in notis ad 
Helmoldum et Originibus Lubicensibus’ zu erbringen. Offenbar 
ijt daraufhin bie fpäter in den Befi ver Stabtbibliothef übergegangene 
Handichrift als Rufus-Chronik angefehen und bezeichnet worden, trotzdem 
ver beabfichtigte Nachweis weder in Schnobel® unvollendet gebliebenem 
Auffage erbracht worben *, noch vielleicht überhaupt zu erbringen ift, da 
Bangert über das Iahr 1350 nicht hinausgeht und den Wortlaut nur in 
ganz vereinzelten Fällen mittheilt 5. 

Beſtätigt wird dieſe Folgerung durch einen Brief Hachs an Lappen⸗ 
berg von 1825 Febr. 12, ver in einer Abjchrift Ulrich Hübbe's dem vor 
hin angeführten Manuſkript des Hamburger Stabtarchivs beiliegt. Die 
Nachricht über die in Hamburg vorhandene Chronik, fchreibt Hach, fei ihm 
neu und überrajchend gewejen; nachdem er das Mitgetheilte wiederholt 


1. ©. das Verzeichniß der von ihm 
benußten beutihen Chronilen bei Grau» 
toff 1, S. 459. 

2. Allgem. D. Biogr. 2, S. 40—41. 

3. Ern. Joach. de Westphalen, 
Mon. inedita T. I (Lipsiae 1739), 
Sp. 1159—1338. 

4. Schnobel vergleiht Bangert zu 
Helmold ©. 157 und $ 40, ©. 204 und 
866, ©. 298 und $ 113, ©. 495 unb 
8 377, ©. 496 und $410 und giebt 


auferbem nur noch einen Hinweis auf 
Bangert bei Weftphalen I, Sp. 1213, 
1214 $ 24. Die erften brei Stellen 
und Weftphalen I, Sp. 1215, 1216 
eitirt auch Grautoff 1, ©. XXIV 
Anm. *. 

5. Weftphalen I, Sp. 1270: ‘Dorn 
weren nabten nicht be burmeſtern; be 
beiden bat ding tho, rechte alß in eenem 
dorpe'; vgl. unten $ 69. 
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gelefen und mit Detmar verglichen habe, ſei er nahe daran gewefen, ‘mit 
Ihnen anzunehmen, daß die Stabes-Chronif, welche Detmar benugt, hier 
aufgefunden ſey; bei weiterem Prüfen fei eraber doch zweifelhaft geworben. 
Aus feinen Notizen habe er nämlich erjehen, daß der Kantor Schnobel 
eine Chronik beſeſſen habe, die in Bezug auf das Anfangs- und das End» 
jahr mit der Hamburger übereinftimme, und ba er darauf von bem 
Prediger Peterfen, Schnobels Schwiegerjohn, erfahren, daß biefer bie 
Chronik befite, aber feit einigen Tagen an Grautoff verliehen habe, fo 
jet er mit Grautoff, ‘ver durch ven jungen Herrn Hübbe und eigene Eol- 
[ectaneen auf ven felben Weg geführt worben’, vorläufig auf ein Stündchen 
zufammengetreten. Die Lübeder Handſchrift, 1594 gefchrieben, fei in 
ber Sprache weniger korrekt, habe aber dadurch Werth erhalten, daß 
Schnobel ‘das Original des Minoriten-Refemeifters, das wir leider noch 
immer mit Schmerzen vergeblich fuchen’, kollationirt und die Stellen, 
‘wo Bangert diefe Chronik benutt hat’, verzeichnet habe. Das Wich— 
tigfte fei, daß Schnobel ‘viefe Chronik ganz beftimmt für die des Johann 
Rufus erklärt’; in der ihm (Hach) bekannten Litteratur werde eine folche 
Chronik wohl erwähnt, aber nicht näher befchrieben, denn der Senior von 
Melle, auf deſſen Nachrichten die Litteratur ver Lübiſchen Gefchichte mei- 
ftens berube, habe erflärt, ‘jene Chronik ſey ihm nie zu Gefichte gelommen’; 
er könne daher auch nicht glauben, daß es Grautoff, wie biefer meine, 
gelingen werde, ‘hier noch mehrere Exemplare Ihrer Chronik und wohl 
gar das Driginal felbft aufzufinden. Die völlige Uebereinftimmung 
berjelben mit Detmar, foweit biefer nicht weitere Nachrichten bringe, fei 
allerdings fehr auffallend; Grautoff wolle aber bereits auch wefentliche 
Abweichungen gefunden haben und daraus Folgerungen ziehen; feinerfeits 
maße er fich fein Urtheil an ‘und bemerke nur noch, daß beide Chroniken 
in dem Zeitraum, ber zwifchen bem Ende der Stabeschronit und der Zeit 
ba Detmar felbft jchrieb in der Mitte liegt, gleich dürftig find und auch 
bier wörtlich übereinftimmen’. 

Vier Jahre fpäter bezeichnet Grautoff unfere Chronik als ‘bie 
Chronik des Rufus’: ‘denn, fagt er (Bb.1, S.XXIV) zur Begründung, 
unter biefem Namen habe ich hier diefelbe auf Bangerts Autorität überall 
angeführt, obwohl höchſtens nur bie Fortfegung berfelben vom 3. 1395 
bis 1430 wirklich von Johann Rufus ftanmen kann. In Bezug auf 
bie Berfönlichkeit Diejes vermeintlichen Verfaffers oder Detmar⸗Fortſetzers 
fügt er (Bd.1, S.KX VII) Hinzu: “Die einzige, freilich kaum binlänglich 
verbürgte Nachricht, welche wir über fein Leben und feinen Stand be. 
figen? fei tie, ‘daß er zu Anfange des fünfzehnten Jahrhunderts Franzis: 
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fanermönd im St. Catharinen-Klofter in Lübeck geweſen ſey'. Mit Recht 
wird aber dazu von Waig! bemerkt: ‘und wenn ein folcher lebte, ift es 
doch durchaus noch nicht erwiefen, daß er an biefer Chronik Antheil hatte’. 


Ss 3. Die Struktur ber fog. Rufus-Chronif. 


Nah ihren Grundlagen betrachtet, zerfällt die jog. Rufus⸗Chronik 
zunächft in zwei verjchiedenartige Beftandtheile. 

Bon dem zweiten Beftanbtheile, ver von 1395—1430 reicht, hat 
ichon Lappenberg nachgewiejen, daß er im Wefentlichen nur eine deutſche 
Ueberarbeitung ver lateinifchen Chronica novella des Dominikaner: 
brubers Hermann Korner fei, und neuerdings hat Schwalm dieſen Nach- 
weis dahin präcifirt, daß er auf der verlorenen C-Recenfion des genannten 
Werkes beruhe. Für uns kommt er alſo an biefer Stelle überhaupt nicht 
in Betracht und hat folglich auch der angebliche Franzisfanerbruder Io» 
dann Rufus aus dem Anfange bes fünfzehnten Jahrhunderts fein Intereſſe. 

Einen hohen Werth für ven Stadeschronik-⸗Detmar⸗Kreis hat Dagegen, 
wie bereit8 von Wait betont worben ift, ber erfte, von 1105—1395 
reichende Beftanbtheil. ‘Das Vorhergehende, fagt er, ftimmt fo genau 
und wörtlich mit dem Detmar überein, daß es faft nur als eine Abjchrift 
ober ein Cober vesfelben angefehen werben kann' und zwar ‘giebt es in 
dieſem Stellen genug, welche bafür fprechen, daß berfelbe älter und ur: 
Iprünglicher ift ala was ver Lübecker Codex bes Detmar bietet’. 

Diefer für uns allein in Betracht kommende erfte Theil der og. 
Rufus-Chronik zerlegt fich infofern wieder in zwei Haupttheile, als bie 
erften, von 1105—1349 reichenden Nachrichten meiner Meinung nach 
unmittelbar auf die Stabeschronif zurückgehen, jedenfalls für deren Re- 
fonftruftion von größter Wichtigkeit find, während bie jpäteren von 1350 
—1395 nur für die Beurtheilung ber Detmar-Arbeiten in Betracht 
fommen lönnen. 


84 Schwalms Anficht über das Verhältniß der fog. 
Rufus-Chronif zu Detmar und Korner. 


In der Einleitung zu feiner Ausgabe von Hermann Korners Chro- 
nica novella hat Schwalm über das Verhältniß ber ſog. Rufus⸗Chronik 
zu Detmar einerfeitS und zu Korner anbererfeitd Anfichten geäußert, 


1. Über Hermann Korner und die Lübeder Chroniken ©. 27, 
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beren hier, wenn auch nur in aller Kürze, im Zufammenhange gedacht 
werden muß. ‘Detmar, meint er, habe bis 1350 reichende ältere Lübiſche 
Aufzeichnungen überarbeitet und zumal mit Auszügen aus Vincenz und 
Haython ergänzt, von 1351—1360 wegen ber Ermangelung offizieller 
Aufzeichnungen wenig zufammenbringen können, von 1360 aber ‘aus ver 
Erinnerung’ immer genauere Aufzeichnungen entftehen laſſen. Es habe aber 
in Lübeck nicht näher befannte ältere Aufzeichnungen gegeben, bie nicht 
nur bi8 1350’, fondern bis 1386 und barüber hinaus’ gereicht hätten und 
‘deren fich Korner von vornherein als Quelle bedient’; tiefe hätten jedoch 
jedenfalls viel Spärlicheres geboten, als jet die Detmar-Chronik für 
biefe Zeit aufweiſt'; möglichermweife hätten ‘diefe Anfänge ver urſprüng— 
lichen offiziellen Aufzeichnungen dem Detmar ebenfo oder in ähnlicher 
Geftalt vorgelegen, ohne daß fie jeßt aus feinem Werke heraus erfenntlich 
wären’. Der unbelannte Verfaffer der ſog. Rufus-Chronit habe “für 
irgend einen Befteller erſt eine Abjchrift des Detmarftoffes im Zuftand 
vor der Bearbeitung, bie num in der Lübiſchen Rathshandſchrift vorliegt, 
angefertigt, nicht ohne feinerfeits hie und da eine charakteriftifche Färbung 
zu geben, und hiernach auf Grund der (verlorenen Korner-) Faſſung C 
unter Einfiht in Korners Materialien die Darftellung für die Jahre 
1395—1430 angehängt’; da nun bie allerhand Heinen Abweichungen 
des Rufus gegen Detmar fich ‘alle in Korners früheren Faſſungen' 
wieberfänben, fo mache das es höchſt wahrfcheinlich', daß auch ver frühere 
Theil des Rufus (bis 1395) “im Lübiſchen Predigerklofter zur Burg ent- 
ftanden’ fei. ‘Und jene Zufäge zum Detmar, die auch bei Korner fich 
finden, beruhen, wenn fie fih nicht als bloße Interpolationen aus Kor- 
ners früheren Baffungen erklären, auf denſelben Kloftertraditionen ober 
Aufzeichnungen, die auch dem Korner zu Gebote ftanden’. Letzteres ſei 
deshalb wahrfcheinlicher, weil die Parallelen immer mit Korners früheren 
Faſſungen, a und A, nicht etwa mit B fich vedten. 

Diefen Anfichten Schwalms oder doch einem Theil derjelben bin ich 
in meinem Aufſatze “Die Lübiſche Stadeschronif und ihre Ableitungen’ 
entgegengetreten, indem ich nachzuweiſen juchte, daß jenes erite Haupt- 
ftüd der fog. Rufus-Chronik, von 1105—1349, aus Auszügen beftehe, 
bie nicht durch die Bermittelung einer Detmar-Arbeit, fondern unmittel- 
bar aus der Stadeschronik genommen worden jeien, und daß bie zwifchen 
ihm und den erften Korner-Recenjionen obwaltende Uebereinftimmung in 
ben Abweichungen von Detmar fich daraus erkläre, daß Korner ebenfalls 
unmittelbar aus ver Staveschronik gejchöpft habe. 
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85. Das Verhältniß der fog. Rufus-Chronik von 1105— 1349 
zu ber Stadeschronil, Detmar und Korner. 


Die in dem genannten Aufiage, freilich vielfach nur durch Ber: 
muthung erlangten und von mir jelbft nicht für unzweifelhaft richtig er- 
achteten Ergebniffe in kurzen Säten hierher zu ftellen, wird um fo mehr 
geftattet fein, als die Natur der behandelten Fragen ein Ausgehen von 
verfchiedenen Stanbpunkten aus bebang, wodurch das Verſtändniß er: 
ichwert wird. 

Die aus dem verftümmelten erften Theil der Hamburger Detmar- 
Handichrift (BL. 7a—37b) und aus der Bremiſchen Chronik von Rynes⸗ 
berch⸗Schene — foweit thunlich — refonftruirte und in Br. 19 an erfter 
Stelle abgeprudte Ehronit von 1105—1276, bie fowohl die beiden 
Detmar-Recenfionen von 1386 (M) und 1395 (2), al® auch bie fog. 
Rufus⸗Chronik (R) an Reichthum und Urfprünglichleit der Nachrichten 
übertrifft und folglich al8 deren Grundlage angejehen werben muß, ift 
nicht, wie ich in Bd. 19 annahm, eine Detmar-Arbeit, fondern ein Wert 
und zwar das Erſtlingswerk des Verfaffers der Stabeschronif. 

Die verlorene Stadeschronik wurde 1347 abgefaßt und reichte von 
1105— 1346, wurbe aber und zwar nad) 1350 Febr. 7 bi8 1349 fortge- 
fest. Ihren Berfaffer, der, wie es jcheint, 1300 in Orleans ſtudierte 
und 1313— 1330 am päpftlichen Hof zu Avignon lebte, haben wir uns 
wegen feiner Benugung der Lübijchen Urkunden ſpäter in ftäbtifchen 
Dienften zu denken. Vermuthlich war er der Rathsnotar Johann Ruffus, 
der dieſes Amt von 1337 bis Oſtern 1349 bekleidete. Iſt diefe Ver— 
muthung richtig, jo muß die Bortjegung von 1347—1349 von anderer 
Hand beichafft worben fein. 

Im Unterfchieve von Detmar, der darauf ausgeht, aus jevem Jahre 
Nachrichten zu bringen, kommt e8 dem Verfaffer ver Chronik von 1105— 
1276 und der Stabeschronit nur auf ihm befonders wiffenswerth 
ſcheinende Nachrichten an, die er nach Möglichkeit chronologifch orbnet, 
und ziwar verfährt er dabei mit Vorliebe vergeftalt, daß bie von ihm mit 
Sahreszahlen verjehenen Nachrichten je zwei andere, chronologifch aus- 
einander liegende verbinden, indem ihr erfter Theil noch hinter ver 
früher angegebenen Jahreszahl fteht, während ber zweite mit ber neuen 
Jahreszahl beginnt. Dieſe Verbindungsweife hat Detmar nicht erfannt 
oder doch nicht genügend beachtet und deshalb Häufig die mit Yahres- 
zahlen verjehenen Nachrichten auseinander geriffen und ben erften Theil 
bem früheren, ven zweiten Theil dem fpäteren Jahre zugewiefen. 
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Die Stabeschronik, bei deren Ausarbeitung ber Verfaffer für bie 
Zeit von 1105—1276 natürlich auf fein Erſtlingswerk zurüdgriff, war 
in zwei verfchievenen Recenfionen, X und Y, vorhanden. Durch bie 
zweimalige Ueberarbeitung, die ber Berfaffer bei Herftellung dieſer beiden 
Recenfionen der Stadeschronif mit der Chronik von 1105—1276 vor- 
nahm, erhielt auch dieſe zweimal eine neue Geftalt, gewifjermaßen zwei 
neue Recenfionen, x und y. Die y-Recenfion der Chronik wurde nicht 
nur als Theil der Y-Recenfion der Staveschronit, fondern auch felbft- 
ftänbig verbreitet. 

Detmars Chronit von 1105—1386, von ber uns ein Auszug in 
ber Melleſchen Handſchrift erhalten ift, beruht bis 1349 auf ver X- 
Recenfion der Stadeschronik, im ihrem erften Theile alfo auf ver in 
biefer enthaltenen x-Pecenfion ver Chronik von 1105—1276. 

Detmars Chronik von 1101—1395, die uns in ber Rathshand- 
ſchrift und verftümmelt (von 1277 an) in der Hamburger Handſchrift 
vorliegt, beruht bis 1349 auf dem Konzept feiner früheren Arbeit, doch 
bat er deſſen erften Theil auf Grund der y-Recenfion der Chronik von 
1105—1276 einer Ueberarbeitung unterzogen. 

Die fog. Rufus-Chronik geht für die Zeit von 1105—1349 nicht 
auf Detmar zurüd, fonvern auf die Y-Recenfion ber Stadeschronif, in 
ihrem erften Theile alfo auf die in dieſer enthaltene y-Recenfion der 
Chronik von 1105—1276; der Verfaſſer hat aber feine Borlage nicht 
vollftändig abgejchrieben, fondern nur Auszüge aus ihr genommen und 
fie ftellenweife willtürlich verkürzt wiedergegeben. 

Die beiden erften Recenfionen der Korner-Chronik, a und A, gehen 
für ihre die Zeit von 11051349 betreffenden Nachrichten gleichfalls 
nicht auf Detmar zurüd, fondern ebenfalls auf die Stadeschronif, 

Geber Verſuch einer Nekonftruktion der Stadeschronif hat demnach 
von der fog. Rufus-Chronik auszugehen und zur Kritik deren Textes, wie 
zur Ergänzung ihrer Lücken einerfeit8 die nachweisbaren Quellen ber 
Stadeschronik, insbeſondere die Chronik von 1105— 1276, andererfeits 
ihre anderweitigen Ableitungen, die beiden Detmar- und bie beiden äl- 
teren Korner-Recenfionen, heranzuziehen. 
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56. Ueberficht über das Berhältniß der beiben älteren 
Korner-Recenfionen zur fog. Rufns-Chronik von 
1105—1349. 


Zum Beweife, daß bie fog. Rufus-Chronik einestheils nur ein Aus» 
zug aus ber Stadeschronik fei, anderntheils durch die beiden erjten 
Korner-Recenfionen ergänzt werben könne, führte ich an, daß ein in ben 
beiden Detmar-Arbeiten ftehender Sa, ohne welchen $ 628 unverftänd« 
lich ift, in der fog. Rufus-Chromik fehlt, in den Korner-Recenfionen a, 
A 8 473 aber fich wiederfindet. 

Die Hoffnung, die ich auf Grund dieſer Beobachtung auf eine 
durchgeführte Vergleichung der beiden Korner-Mecenfionen mit ber ſog. 
Rufus-Chromik fette, Hat mich getäufcht. Abgeſehen von ber in jenem 
Satze enthaltenen bringen die beiden Korner-Recenfionen nicht eine ein- 
zige der Stabeschronif entftammende Nachricht, die nicht auch in der ſog. 
Rufus-Chronik ftände. Diefes Ergebniß meiner Vergleihung fcheint mir 
ein fo auffallenbes, daß ich letztere ven Mitforfchern zur Nachprüfung in 
nachfolgender Tabelle vorlegen zu müffen meine. 


Bon den Nachrichten, die Schwalm für die Jahre 1105—1196 aus 
ven Kormer-Recenfionen a, A mittheilt, gehen folgende 12 auf bie fog. 
Rufus: Chronik, d. h. auf eine mit biefer übereinftimmende Vorlage 
zurüd: 


Korner: fog. Rufus. Korner: fog. Rufus: 
KA 1105: 81. Kac.1169: 89 : 1170. 
KA 1106: 85—7 : 1106. Ka 1171: 89 : 1171. 
Ka 1138: 830 : 1138. Ka 1177: 897 >. #140, 
KA 1144: 833 : 1144. Ka 1181: 88 107—10: 1180. 
KA 1154: 8851-53: 1154—56. Ka 1186: $$ 118. 19 : 1186. 
Ka 1164: 871 : 1164. KA 1192: 8127 : 1192. 


Für die Zeit von 1198—1350 hat Korner in den Recenſionen a, A 
eine mit der fog. Rufus-Chronit übereinftimmende Vorlage an 184 
Stellen benukt. 


Korner: fog. Rufus: Korner: fog. Rufus: 

Ka 7 : 1201: 8143: 1201. Ka 90 : 1226: 8200 : 1226. 
Ka 25 : 1206: 8150: 1206. Ka 93 : 1227: 8201 : 1227. 
Ka 4la: 1213: 8163: 1219. Ka 111: 1233: 88 208—10: 1234. 
Ka 52 : 1216: 8174: 1217. Ka 127: 1239: 8 243 : 1241. 
Ka 53: — : 8172: 1216. Ka 141: 1246: $252 : 1247, 
KAS54 : — : 8173: 1217. KA 148: 1247: 8253 : — . 
Ka 66 : 1220: 8185: 1219. KA 149: — : 8254 : — . 
Ka 74 : 1223: 8196: 1223. Ka 150: 8 256 : 


Ka 85 : 1226: 8198: 1126. Ka 154: 1248: 8258: 1248. 
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Korner: 


Ka 157 


Ka 158 : 
Ka 162 : 


Ka 182 


Ka 183 : 


Ka 188 
Ka 194 
Ka 198 
Ka 200 
Ka 203 
Ka 209 


Ka 210 : 


Ka 211 
Ka 212 
' Ka 217 
Ka 218 


Ka 218a: — 


Ka 224 
Ka 226 


Ka 227: — 


Ka 230 
Ka 239 


Ka 240: — 


Ka 246 
Ka 249 


Ka 250 : — 


Ka 251 
Ka 256 
Ka 258 
Ka 260 
Ka 2698: 


Ka 270 : 


Ka 272 
Ka 277 
Ka 287 


Ka 288 : 


Ka 292 
Ka 299 


Ka 300 : — 


Ka 305 


Ka 306 : — 


Ka 310 
Ka 318 


Ka 321 : 
Ka 325 : 
Ka 334 : 


Ka 335 : — 


Ka 337 : 
Ka 340 : 
Ka 341 : 
Ka 344 : 
Ka 348 : 
Ka 249 : 
Ka 350 : 
Ka 351 : 
Ka 354 : 1: 
Ka 355 ; 


Der fog. RufusEhronil erfier Theil von 1105—1395. 


vu. 
fog. Rufus: 
:1250: $259 : 1249. 
— : 8260 — 
— : 8264 : 1250. 
:1255: 8286 : 1255. 
— : 8286 — 
:1257: 8290 : 1257. 
:1259: 8305 : 1258. 
:1260: 8307 : 1261. 
:1261: 8308 — 
1263: 88 310—11: — 
:1264: 8312 : — . 
: 8314 : 1262. 
: 1265: 8 324 : 1266. 
:1266: 8325 : — . 
:1267: 8326 : 1267. 
:1268: 8329 : 1268. 
: 8330 : 1269. 
:1272: 8334 : 1272. 
:1273: 8336 : 1273. 
: 8337 — 
1274: 88 340 41: 1274. 
:1276: 8346 : 1276. 
: 8351 — 
:1279: 8355 : 1279. 
:1280: 8356 : 1280, 
: 88 354. 57 : 1278.80. 
:1281: 8359 : 1281. 
:1283: 8360. 61 : 1282.83. 
:1284: 8362 : 1284, 
:1286: 8366 : 1286. 
1289: 8373 : 1289. 
— : 8376 : — 
1290: 88 377. 79 : 1290,91. 
:1292: 8384 : 1293, 
:1297: 8395 : 1297. 
— : 8396 u. 
: 1299: 88 390. 401 : 1295.98, 
:1300: 8402 : 1298. 
: 8405 : 1299. 
:1301: 8413 : 1300. 
: 8417 : 1301. 
:1302: 8419 : 1302, 
:1306: 8434 : 1305, 
— : 8435  :1306. 
88436. 37: —. 
1308: 8444 : 1308. 
: 8451 : — . 
1309: 8452 : 1309. 
— : 8453 — 
— : 8454 — 
1310: 8455 : 1310. 
1311: 8460 :1311. 
— : 8460 —_. 
— : 8461 —_, 
— : 8462 —. 
1312: 8468 1312. 
— : 8469 —. 


Korner: 


Ka 358 
Ka 362 
Ka 375 
Ka 376 : 
Ka 378 
Ka 382 
Ka 383 : 
Ka 384 : 
Ka 386 : 
Ka 388 : 
Ka 393 : 
Ka 395 : 
Ka 39 : 
Ka 397 : 
Ka 398 : 
Ka 39 : 
Ka 400 ; 
Ka 401 
Ka 402 
Ka 40ba: 
Ka 406 : 
Ka 409 : 
Ka 411: 
Ka 412 : 
Ka 4i3 : 
Ka 414 : 
Kaal5 : 
Ka 416 : 
Ka 417 : 
Ka 4is : 
Ka 419 : 
Ka 4230 : 
Ka 426 : 
Ka 427 : 
Ka428 : 
Ka 4239 : 
Ka 430 : 
Ka 431 : 
Ka 432 : 
Ka 434 : 
Ka 435 : 
Ka 436 : 
Ka 437 : 
Ka 438 : 
Ka 439 : 
Ka 444 : 
Ka 445 : 
Ka 446 : 
Ka 447 : 
Ka 448 : 
Ka 449 : 
Ka 451 : 
Ka 452 : 
Ka 453 : 
Ka 458 : 
Ka 459 : 
Ka 459a: 


: 1314: 
:1315: 
: 1316: 


— : 8485 


: 1317: 
:1319: 


— 
1111131111161 
> 


— 
WETTER 
a 


fog. Rufus: 
8478 : 1314. 
88481. 82: —. 
8484 : 1315. 
88 500. 01 : 1317. 
8488 : 1316, 
8489 : — . 
8492 1316. 
8494 — 
8495 — 
8503 : 1318, 
8506 : 1319, 
8509 : 1320, 
8510 : — 
8513 : 1331. 
8515 — 
5517 : — . 
8520 1322. 
8522 : — . 
8526 1323. 
8527 — . 
5539 : 1325. 
8523 : 1323. 
8524 : — . 
8531 : 1324. 
8534 : — 
8536 — 
8537 — 
8538 
8543 1325. 
8545 1326. 
8546 —. 
8555 1328. 
8557 — 
8 558 .-.. 
8560 _, 
8 561 1329. 
8 562 — 
8 564 i 
8 566 : 1330, 
8 568 : 1331. 
8570 .—., 
88 571. 72 : 1332. 
8573 : — . 
8677 1333. 
8578 1334. 
8582 1335. 
8583 — 
8584 i 
8585 1336. 
8589 1337. 
8593 — 
8594 —, 
8597 1338, 
8595 —. 
8 598 1339, 


Einleitung. 189 


Komer: fog. Rufus: Kormer: fog. Rufus: 
Ka 461 :1339: 8603 : 1340. Ka 494 : 1347: 8652 : 1346. 
Ka462 : — : 8605 — . Ka49 : — : 8643 —., 
Ka463 : — : 886068: —. Ka4%6 : — : 8651 : — . 
Ka 464 : 1340: 8609 vw —, Ka 497 : 1348: 8664 : 1348, 
Ka465 : — : 8611 :; — . Ka498 : — : 8665 : — . 
Ka 467 :1341: 6612 : 1341. Ka49 : — : 8663 : 1347. 
Kas68 : — : 8613 —. Ka 499g: — : 8658 —. 
Ka468a: — :88613. 14: —. Ka 500 : — : $661 — . 
Ka469 : — : 8616 :; — . Ka 501 : — :88653. 66 : 1346.48. 
Ka470 : — : 8617 —. Ka 502 : — : 8654 : 1346. 
Ka 471 :1342: $620 : 1342, Ka 504 : — : 8655 : — 
Ka 4720: — : 8621 :; —. Ka 505 : — 8656 — 
Ka 472: — : 8622 vo, Ka 506 : — : 8657 : — . 
Ka473 : — :88623.5.8: —. Ka 507 : — : 8657 : 1347. 
Ka 474 :1343: 8634 : 1344. Ka 508 : — : 8662 .— 
Ka 476 : — : 8630 : 1343. Ka 509 : — : 8668 .—, 
Ka478 : — : 8631 .—, Ka 510 : 1349: 8679 :1349, 
Ka479 : — : $632 u, Ka 5il : — : 8670 — . 
Ka40 : — : 8633 : — . Kabl?: — : $671 .—, 
Ka 481 :1344: 8635 : 1344. Ka 515 : — : 8672 : — . 
Ka 486 :1345: 8636 : 1345. Ka5l6 : — : 8673 u. 
Ka 489 :1346: 8649 :; — . Ka 518 : 1350: 88666. 67: — . 
Ka4%0 : — : 8657 : 1346. Ka 519 : — : 8674 : — . 
Ka 491: — : 8639 : 1345. Ka 522 : — : 867% —, 
Ka492 : — : 8644 : 1346. Ka 524 : — : 8677 —, 
Ka 493 :1347: 8646 vi, Ka 525 : 1351: 8667 : 1348, 


$7. Ueberfiht über das Verhältniß der beiden älteren 
Korner-Recenfionen zur ſog. Rufus-Chronik von 
1350—1386. 


Das angeführte Ergebniß der Vergleichung der beiden älteren Korner- 
Recenfionen mit ber jog. Rufus⸗Chronik fönnte zu dem Gedanken führen, 
daß es nur ein Exemplar ber legteren fei, was ben erfteren zu Grunde 
liege, wenn nicht eine Vergleichung diefer mit den Detmar-Nachrichten 
von 1350— 1386 zu einem wejentlich andern Ergebniß führte. 

Im ähnlicher Weiſe wie das erfte geht nämlich auch das zweite 
Hauptftüd der ſog. Rufus⸗Chronik in näherer Verwandtſchaft mit den 
beiden älteren Korner- Recenfionen neben den beiden Detmar» Arbeiten 
(M und %) her, aber aus der VBergleichung erhellt, daß die von Korner 
benugte Vorlage mehr enthielt als die jog. Rufus Chronik (R). 

Die nachfolgende Ueberficht nimmt auch auf diejenigen Stellen Rück⸗ 
fiht, an denen Korner Lübiſche Nachrichten bringt, bie weder AR noch M 
und % kennen, oder Zufäge zu R macht, beziehentlich anderweitig von R 
abweicht, oder aber von Dingen redet, die zwar in M und 2, aber nicht 
in R berichtet werben. 
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VII Der fog. Rufus⸗Chronik erfler Theil von 1105—1395. 


Kormer: 


Ka 536*: 


Ka 537 
Ka 539 


Ka 541 : 
: 1359: 
: 1360: 
: 1362: 
: 1363: 


Ka 543 
Ka 544 
Ka 547 
Ka 548 


Ka 552*: 
: 1365: 


Ka 555 


Ka 556 : 


1356 : 
:1357: 
Ka 538: — 
: 1358: 


— 1 4713 


Ka 557 : — 


Ka 558 


Ka 559*: 
Ka 559 : 
Ka 561*: 
Ka 562*: 
Ka 564*: 
Ka 565 : 
Ka 567 : 
Ka568 : 
Ka 569 : 
Ka 570*:; 
Ka 572 : 
Ka 573 : 
Ka 574*. 
Ka 575*; 
Ka 576*, 
Ka 577*: 
Ka 578*: 
Ka 579 : 
Ka 580*: 
Ka 582*: 
Ka 582a : 
Ka58 : 
Ka 587 : 
Ka 588*: 
Ka 589 : 
KA5% : 
Ka 591 : 
Ka 592 : 
Ka 593*: 
Ka 593a : 
Ka59% : 
Ka 59% : 
Ka 597 : 
Ka 598*: 
Ka 599 : 
Ka 600 : 
Ka 601*: 
KA603 : 


1366: 


ſog. — 
8 692 : 1356, 
8 694 : 1357, 
: 8698 : 1358. 
8 697 : — . 
: 8696 vo, 
8 702 : 1360. 
88 703. 4 : 1361. 
8704 : — . 
88 708. 9 : 1363. 
8 715 1364, 
: 8716 — 
Lüßed. ; 
8 714 1364. 
: 8713 : — . 
: 8722 : 1366. 
: 8716 : 1364, 
: 8730 : 1367, 
: 8726 : — . 
:88 725. 37: 1367. 68 
Lübed 
: 8736 : 1368. 
: 8733 : — . 
8 738 : 1369. 
8 742 : 1370. 
8741 — 
8 7142 : — . 
8 743 : 1371. 
8 745 : —. 
8735 : 1368. 
8 744 : 1371. 
8 746 : 1372, 
S. 549 
8 753 : 1374. 
8755 : — . 
8762 : 1375. 
8 762 : — 
8 756 — 
8 759 — 
8 769 1376. 
8 763 1375, 
8 766 1376. 
8765 — 
8776 : — 
8 773. 74: j 
8 781 : 1377. 
8 785 — 
8 778 — 
g 783 — 
8 784 : 
8791 1378, 
8.564 


Kormer: 


Ka 604 
Ka 606 


Ka 607 : 
Ka 608*: 
Ka6il : 
Ka 612 : 
Ka 612a: 
Ka 613 : 
Ka 614 : 
Ka 615a: 
Ka 616 : 
Ka 617 : 
Ka6lß : 
Ka 619 : 
Ka 621 :1 
Ka 622 : 
Ka 623*: 
Ka 624 : 
Ka 625 : 
Ka 623 : 
Ka 627*: 
Ka 628 : 
Ka 629 : 
Ka 630 : 
Ka 631 : 
Ka 632 : 
Ka 633 : 
Ka 634 : 
Ka 635 : 
Ka 637*: 
Ka 638 : 
Ka 639 : 
Ka 641 : 
Ka 612 : 
Ka 643 : 
Ka 644*: 
Ka 645 : 
Ka 646*: 
Ka 647 : 
Ka 648*: 
Ka 649 : 
Ka 650 : 
Ka 651 : 
Ka 653 : 
Ka 654*: 
Ka 655*: 
Ka 656 : 
Ka 657 : 
Ka 658 : 
Ka 659 : 
Ka 660 : 
Ka 663 : 


: 1378: 
:1379: 
: 8789 
: 8791 
: 8802 
: 8795 
: 8796 
: 8801 
: 8804 
: 8813 
: 8808 
: 8809 


> 


— 


— 
11118116 | g| | | 8 11181111 


— 
“> 
o0 
* 


— 
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fog. Rufus: 


8797 
& 788 


Lübeck 


880: 
: 88815. 16: 


: 8818 
: 8821 
: 8821 


i 8531 
8830 


8 833 


: 98820. 22 : 


: 8823 
: 8825 
: 8827 


ı&@lı 
a 


..* DI . * 


: 1378. 
: 1377. 


: 1378, 
: 1379. 
: 1378. 
: 1379. 
: 1380. 


: 1384, 


— 
1111183111461 
©: 
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88. Die Abweihungen der beiden älteren Korner-Re- 
cenfionen von ber ſog Rufus-Chronik von 1350—1386. 


Was zunächft die nur von Korner berichteten Lübeck betreffenden 
Nachrichten anlangt, jo find deren vier: $ 557: wunderbarer Schlaf 
eines Schülers usque ad septennium; $ 567: Hinrihtung Iohann 
Wittenborgs, sepultus apud fratres Predicatores in urbe; $ 618: 
angebliche Beft, an der circa 8 milia hominum ftarben; 8 633: bie 
unfaubere Gejchichte von einem Zwitter. Auf eine fchriftliche Vorlage zu 
ichließen, giebt natürlich feine diefer Nachrichten Veranlafjung. 

Abweichungen Korners von R finden ſich an 28 Stellen, von denen 
ich jedoch eine, bei der e8 fich nur um ein Mißverftänpniß handelt, von 
vornherein ausſcheide. In L $ 860 heißt es: In deme fulven jare na 
lichtmiſſen do was to Rome binnen anderhalven tage fo grote dufterniffe”, 
in R: ‘to Rome na lichtmiffen jo grote vufterniffe anderhalven dach en- 
bynnen’; Korner hält diefe Angabe der Dauer ver Finfterniß in a $ 657 
für eine nähere Zeitbeftimmung: Rome erant tenebre intentissime 
altera media die post purificacionem, läßt dies in A unberichtigt, 
erkennt aber feinen Irrtum in B $ 991: durantes per 37 horas 
circa festum purificacionis virginis gloriose und läßt in D die 
Zeitbeftinmung gänzlich aus: durantes per 38 horas. 

Die übrigen Zufäge oder Abweichungen Korners finden fich an fol- 
genden Stellen: 


Ka 536: cum filio suo. Branbenb.; anderes Datum. 
Ka 552: Erweiterung. Ka 593: Biſch. Adolf v. Naffau. 
Ka 559: Näheres. Ka 598: Dominilaner-Prior zu Leipzig. 
Ka 561: Datum; aneldotenhafter Zuſatz. Ka 601: an 
Ka 562: Erzb. Dietr. Kogelwit; ſalſches Ka 605: Wahl Urbans VI und Kle 
Datum. men®’ VII. 
Ka 564: weitere, falſche Nachrichten. Ka 623: Vergiftung Melchiors von 
Ka 570: falfhe Namen ber flotten: Schwerin. 
führer. Ka 627: Tod Kg. Qubwigs in Cirnach. 
Ka 574: Sedenzzeit. Ka 637: Karl v. Durazzo 32 diebus. 
Ka 575: Burghauptmann Segebanb. Ka 644: Namen ber Aufrührer; Dico 
Ka 576: anefdotenhaft Zuſatz. tibi. 
Ka 577: Webege v. Buggenbagen. Ka 646: Borname Dietrid. 
Ka 578: Name d. Herzogs: Wenzel. Ka 648: anderes, falfches Datum. 
Ka 580: Datum. Ka 654: falſcher Taufname ; Krönung. 


Ka 582: Datum. Ka 655: anderes Datum; Namen ber 
Ka 588: Herz.v. Mellenburg, Marlgr. v. Fehmberren. 


Auch von diefen Nachrichten beziehen jich vrei auf Kübel. In Ka 
8 570 werben als Schiffshauptleute venerabiles viri Everhardus 
Morman et Goscalcus de Atendorn genannt, während fie in Wirklich 
keit Brun Warendorp, Gerhard von Attendorn und Johann Schepenftebe 
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bießen!. Nach $ 588 befanden fich unter dem Gefolge Karls IV: dux 
Magnopolensis et marchio Brandeburgensis, was burch bie erhaltenen 
Urkunden nicht beglaubigt wirb?, und das Datum bes Einzuges, in Wirk. 
lichkeit DE.203, nah R 8756: “in deme negeften baghe ber elven duſent 
meghebe (Oft. 22)’ wird als in die milium virginum (Oft.21) wieber- 
gegeben‘. In $ 644 werben bie Aufrührer nambaft gemacht und bie 
Sage von der Warnung Johann Perjevals durch einen ver Berfchworenen 
erzählt. Aufeine schriftliche Duelle [läßt auch feine dieſer Nachrichten ſchließen. 

Auf eine Rüneburger Quelle jcheinen brei Nachrichten hinzuweiſen. 
In $ 559 heißt e8 von König Waldemar: pertransiens Luneborgh 
devenit usque in Prinslaviam; $ 580 kennt ben Todestag des Her- 
3098 Magnus: in die sancti Magni®, $ 582 das Datum des Aufftan- 
des in Braunfchweig: feria secunda post misericordias domini’. 
Auf mündlicher Tradition beruht ver Zuja in $ 576: fertur unus di- 
xisse in muro sedens, vermuthlich auch die auf Segeband von dem 
Berge bezügliche Nachricht in $ 675: occidentes portarium in porta 
et militem, castri custodem, Sigibandum nomine®. Ob die Angabe 
in $ 646: quod erat Tiderici de Manslo auf einer fchriftlichen Quelle 
oder auf ver Willkür Korners beruht ®, laſſe ich unentfchieben. 


Das Datum des og. Bannerlaufs in Bremen wird in 8561 richtig 
angegeben !0; ver Zufag Fertur' weift auf mündliche Ueberlieferung hin. 

Ebenfalls auf mündliche Tradition werben zurücfgehen die Nachrichten 
in Ka $ 557 über die Gefangennehmung Webege’s von Buggenhagen, 
in Ka $ 598 über Bischof Nikolaus Ziegenbod: et fuerat alias prior 
Liptzensis ordinis fratrum Predicatorum und in $ 623 über bie 
angebliche Vergiftung Bifchof Melchiors von Schwerin. 

Aus einer Magdeburger Duelle fcheint gefchöpft zu fein in Kag562: 
(bellum durum gessit) cum Tiderico Kogelwit archiepiscopo 
Magdeburgensi, während das Verderbniß des Datums: feria sexta 
post (R 8730: des vrigbages vor !!) wohl Korner ſelbſt zur Laft fällt. 
Vielleicht ftammen aus jener auch in $ 593 bie Anwejenbeit Bifchof 
Adolfs von Nafjau in Erfurt!? und in $655 die näheren Nachrichten 


1. Schäfer, Die Hanfeftäbte u. Sg. H. R. 8, Nr. 871. 
Waldemar ©. 466. 6. Bol. Br. 19, S. 549. 
2. Mantels in Hanf. Geſchsbl. 1873, 7. Vgl. Bd. 6, ©. 330. 
©. 115. 8. Bgl. Br. 19, ©. 545 Anm. 2. 
3. Daf. 1873, ©. 115. 9. Bol. Bo. 19, S. 556 Anın. 1. 
4. Daf. 1873, &, 125: ‘mit gewohn- 10. Bgl. Bb. 19, ©, 537 Anm. 4. 
ter Flüchtigleit'. 11. Vgl. Br. 19, ©. 254. 
5. Bol. Bb. 19, ©. 535 Anm. 3 u. 12. Bgl. Bb. 19, ©. 555 Anm. 3. 
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über die Hinrichtung des Grafen Dietrich von Wernigerode, wenn nicht 
die legteren, wie bie Angabe: Conradus de Werningherode armiger 
andentet, nur ver Phantafie Korners ihre Entjtehung verbanfen. 

Eine Arbeit allgemeineren Charakters, bie fich an einen Papſtkatalog 
angeichloffen haben mag, ſcheint benugt zu fein in $ 564 über die angeb- 
fiche Kaiſerkrönung Karls IV, in 88 574 und 601 über die Sevenzzeit 
Gregor's XI und Urban’s VI, in $ 608 über vie Entjtehung des Schis- 
mas, ferner in $627 über Kg. Ludwig von Ungarn, in $ 637 über Karl von 
Durazzo, in 8654 über Jagiello's Krönung und in $ 648 über Bernabo's 
Gefangennehmung durch Galeazzo Bisconti. Wenn aber in Ka $578 ver 
Herzog von Brabant richtig als Wenzeslaus, frater Karoli imperatoris, 
bezeichnet, in $654 dagegen der Taufname Jagiello's fäljchlich als Boles- 
laus angegeben wird, fo fcheint mir Beides nur Zuthat Korners zu fein. 

Räthſelhaft ift es mir, woher Korner a $ 552 die Erweiterung der 
in R 8 712 ftehenden Nachricht genommen hat. Vielleicht fand er in der 
Magveburger Quelle eine Notiz, die er mit ver Erbrechung des Treſels 
auf ver Marienburg in Verbindung jegen zu können glaubte. Jedenfalls 
fann er, wie die Berichte ver Ann. Thor. und Johanns von Pofilge 
beweifen, feinen Zufag nicht aus der Vorlage Detmars gejchöpft haben. 

Die einzige von allen dieſen Stellen, die auf eine ſelbſtſtändige Be— 
nugung ber Quellen Detmars hinzuweiſen fcheint, ift Ka $ 536, venn 
ver Zuſatz cum filio suo entjpricht dem thatjächlichen Hergange und 
findet fich in 2 ©. 526—527 in einem dort mitgetheilten zweiten Bericht 
über dasſelbe Ereigniß, die Schlacht von Poitiers. Nach meiner Auffaf- 
fung des zwifchen Ka, KA und R obwaltenvden Verhältniffes habe ich 
anzunehmen, daß ihre gemeinfchaftliche Vorlage ebenfalls beide Berichte 
enthielt und daß der Verfaffer von R den zweiten Bericht einfach ausließ, 
während ihn Korner zur Vervollftändigung des von ihm aufgenommenen 
erften Berichtes vermwerthete. 

Dies führt uns fchließlich zu denjenigen Nachrichten, die fowohl in 
Ka, beziehentlih KA, wie in % ftehen, während fie in AR vermißt werben. 
Ihrer find vier. KA $ 603, der mit X ©. 564 nur wenig verwandt ift 
und in Ka fehlt, könnte allenfalls, zufammen mit $ 598, auf mündliche 
Tradition zurüdgehen. Die in Ka 88 641, 642 enthaltenen Nachrichten, 
die auch in X? ©. 580 zufammen ftehen, fcheinen mir dagegen der gemein« 
Ihaftlichen Vorlage von Ka, KA und R anzugehören und von dem Ver: 
fafer R's ausgelaffen worten zu fein und ficher ift mir dies von ber 
vierten Nachricht, die in Ka $ 660 und & ©. 592 fteht, da fie auf bie 
von Detmar benugte preußifche Quelle zurückgeht. 
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8 9. Die überfhüffigen und felbitftändig gefaßten Nach— 
richten ber fog. Rufus-Chronik von 1350—1386 gegenüber 
den Detmar-Recenfionen von 1386 und 1395. 


Wenn die Bergleichung der fog. Rufus-Chronik mit den beiden äl- 
teren Korner-Recenfionen zu dem Ergebniß führt, daß auch bie erftere vie 
gemeinfchaftliche Vorlage beider nur unvollftändig wiedergiebt, jo lehrt 
ihre Vergleichung mit ven beiden Detmar-Recenfionen M und X, daß fie 
auf der andern Seite Nachrichten enthält, die dieſen entweder gänzlich 
fehlen oder von ihnen in anderer Faffung gebracht werben. 

Bon den ſechs neuen Nachrichten der jog. Rufus «Chronik kehren 
zwei in den beiden älteren Korner-Recenfionen wieder: 


8 703: Erſcheinen eines Kometen.. Ka 544; 
8 733: Gegenwart bes Autors beim Keßergericht zu Erfurt!; 

8734: Erſcheinen eines Kometen; 

8 750: pin leo der Dominifaner zu Lübed; 

8 755: Überfhwenmung A ERDE u a ae re Ka 582a; 
8 787: Karl IV in Lüneburg, Hervord, Dortmund, Frankreich. 


In einer von M und X abweichenden Faſſung ericheinen in der jog. 
Rufus-Chronik zehn Nachrichten: 
8743 : one bes Kalfbergs durch bie Lüneburger %.8.5455 : Ka575. 


8744 : lacht bei Bisweilerr . . 2 2 200 0“ L. S. 3545 : Ka578 . 
8745 : berrumpelungsverfud) gegen Lüneburg. . . %.S.548 : Ka576 . 
8747 Tod Herz. Magnus’ v. Braunſchw. ‚Lüneburg. L. S. ba9 : Ka580 . 
785 2u8 Karls IV gegen Dannenberg . . . . - 8. S. 561 : Ka 597 
88813,14: ochenbauer: bt in Lübed. . ... . 8.8.569—71: Ka 543a. 
8817 : Einnahme Wolfenbüttels durch Herz. Friedrich L. S. 673 : Ka6% . 
50277 : Kofi ».. on %.8.575 : Ka631. 
8855 Zerſtörung von Raubneſtern. L. S „58889. 


$ 864 : Erſchlagung ber Bögte Lübeds u. Möllus . . 8. ẽ 593 :Kaß67. 

Bon diefen Nachrichten hat Korner 8855 ausgelaffen: - 8747 bringt 
er nach anderer Quelle, 88 743— 745 mit Zufägen; die übrigen berichtet 
er in Uebereinftimmung mit ber jog. Rufus-Chronit. Die ausführlichen 
88 813, 814 giebt er freilich mit nur 15 Worten wieder; wenn aber L 
bon einer ‘twerracht tuffchen deme raade unde den ampten’, R von einer 
twydrachticheyt tufchen deme rade unde ber menheit' redet, heißt es bei 
ihm: discordia ... inter cives et consules. 


8 10. Der Berfaffer ver Borlage der fog. Rufus-Chronik 
für bie Zeit von 1350—1386. 


Die Vergleihung R's mit L ift an der zuletst angeführten Stelle be- 
ſonders lehrreich, denn aus ihm ergiebt e8 fich, daß in R nicht nur über 
den Ausgleich des Knochenhauer-Aufftandes viel ausführlicher berichtet, 
jondern auch ver Aufftand felbft von einem etwas andern Standpunkte 


1. Waitz &. 28 Anm. 3. 
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aus bargeftellt wird als int. Berurtheilt wird der Aufftand, wie in 2, 
fo in R; was aber R ‘ver menheit' zuſchreibt, gefchieht nach 8 ‘van den 
ampten’; was Dt ‘er olde recht! nennt, bezeichnet 2 als ‘eren willen’ und 
‘ere upfate' und wenn nach R die Gemeinde Manches ‘in erer wrigheit’ 
aufgeben muß, fo müfjen e8 nach 2 die Aemter nur “in eren degedinghen'; 
auf der antern Seite wird dasjenige, was ber Rath in das Stadtbuch 
eintragen zu lafjen fich erbietet, von AR nur als ‘vat’ bezeichnet, in X da- 
gegen als “ere rechticheit und vryheit', wo RM nur von einer Sühne redet, 
fpricht X von einer Sühne umme dat unvüch, dat fe bewifet hadden deme 
raade'; nah R verfammeln fich die Bürger und Kaufleute ‘by hundert’, 
nah % ‘bi hunderden unde by twen Hunderben’, und wenn ſich nah R 
‘en ruchte’ in der Stabt erhebt, fo ift e8 nach U nur “en blerre'. 

Ein gleicher Unterfchied in der Färbung zeigt fich in ven Berichten 
über den Aufftand von 1384. Wo R (8843) fagt: ‘vo was en vorgiftich 
volk bynnen ber ftad Lubeke; mank en weren viande des cruces Grifti unde 
aller falicheit’, da heißt e8 in X: ‘em vorgiftich wolf bynnen Lubeke, alſe 
de van den ampten’, und wenn nach R die Aufrührer darauf beracht find, 
‘wo fe wolden flan den erbaren rad tho Lubeke', fo verändert fich das in 
Lin: ‘ven erbaren raad, rife foplude unbe be rife van gube weren; je 
wolden morben wif unde kindere'. 

Iſt die planmäßige Umgeftaltung, die bei dieſer Vergleichung zu Tage 
tritt, in R oder in 2 vorgenommen worden? Meiner Meinung nach find 
die Worte ‘alfe de van den ampten’ ein ungeſchicktes Einjchiebjel L's; in M 
ſteht: ‘alfo de ampte’, in 2 ftand urfprünglich ‘alfe de van ampten’; es 
folfte doch wohl nur gefagt werben, daß das ‘vorgiftich vol’ den Aemtern 
angehört habe; ftatt dies etiwa durch Abänderung des mank en weren’ in: 
‘man den ampten, de weren’ zu erreichen, wurde ein Zufag gemacht, 
burch den bie Aemter: ‘ve ampte’, ‘ve van den ampten’ als ein vorgiftich 
volf und vyande des cruces Criſti unde aller ſalicheit' hingeſtellt werben. 

In R wie in L ſchließt 8 843 mit der Angabe, daß tamals ‘her 
Thomas Murterke unde her Herman Langhe’ Gerichtsvögte gewefen feien 
und beyde richteswife unde in befummernifje eres gudes' große Mühe 
gehabt hätten, und im Vorwort von L berichtet der Verfaſſer, im Jahre 
1385 jeien die damaligen Gerichtsvögte, ‘her Thomas Muͤrkerke unde 
ber Herman Langhe' darauf bedacht geweſen, daß nicht nur ‘ve grote jamer 
... ber borretniffe binnen Lubele’, fondern auch, ‘dat ghejchen were be» 
kentlilen ſodder deme groten dode', ‘an ewighe dechtniſſe' komme; auch fei 
die Stadeschronik, heißt e8 dann weiter, brekaftich' gewefen ‘ver bing, be 
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gheſchen weren an vele jaren unde an velen landen: hir umme bebbet je 
bejorgbet to jerivende deſſe coronifen”. 

Wenn nun ‘de grote jamer ber vorretniffe' von 1384, auf deſſen 
Erzählung e8 Detmars Auftraggebern in erfter Linie ankam, ſchon in der 
Borlage ber nur bis 1386 reichenven Mellefhen Handſchrift, wenn auch 
nur in Kleinigkeiten, fo doch in einer beftimmten, bei dem Bericht zu 
1380 noch fchärfer hervortretenden Abficht abweichend von R erzählt 
wird und dabei die Faſſung R's urfprünglicher ift, fo jcheint mir nur die 
eine Erklärung dafür möglich zu fein, daß die Vorlage ver fog. Rufus— 
Chronit von 1350— 1386 ebenfalls von Detmar herrühtt. 


8 11. Das Berhältniß der jog. Rufus-Chronik von 1350 
— 1336 zu Detmar und Korner. 


Wie ih es in $ 5 verjucht habe, meine Anficht über das Verhältniß 
ber jog. Rufus-Chronif für die Zeit von 1105— 1349 zu der verlorenen 
Stadeschronif und deren übrigen Ableitungen in kurzen Sätzen darzu— 
legen, jo gejchieht es in Nachfolgendem hinfichtlich ihres Verhältnifjes zu 
ben beiden Detmar-Chroniten von 1386 und 1395 und ven beiden älteren 
Korner-Recenfionen. 

Detmar bejchränkte fich zunächit auf eine Erzählung befien, ‘dat 
ghejchen were befentlifen ſodder deme groten dode' und fchrieb daher eine 
Chronik von 1350—1386. Diefer gab er fpäter eine Fortjegung von 
1356—1395. 

Nah Vollendung feiner erften Arbeit unternahm er e8, die Stabes- 
chronik, weil fie ‘ver ding, de ghefchen weren an vele jaren unde an vele 
landen’, ‘brefafticy” war, zu ergänzen, feine Chronif von 1350—1386 
zu überarbeiten und fo aus beiden Werfen ein einheitliches Ganzes, eine 
Lübiſche Weltchronif von 1105—1386 herzuftelfen. 

Nah Beendigung feiner Fortfegung überarbeitete und ergänzte er 
das gefammte Material nochmals zu einer Lübiſchen Weltchronif von 
1101— 1395. 

Die dritte diefer Arbeiten liegt uns in ber Rathshandſchrift und 
verftümmelt in der Hamburger Hanbjchrift vor. 

Die zweite Arbeit ift uns nur im Auszuge in ber Mellefchen Hand— 
ſchrift erhalten. 

Die erjte Arbeit mit ihrer bis 1395 reichenden Fortfekung, ver- 
bunden mit einer Abfchrift der Y-Recenſion der Stadeschronik, war die 
Vorlage Korners bei der Ausarbeitung der beiden erften Recenfionen 
feiner Chronica novella und des Berfaffers ber fog. Rufus-Chronit. 


A. Auszüge aus der Stadeschronik. 


BI. 18. | In nomine patris et filii et spiritus sancti amen. 

In deme jare na Godes bort duſent dre hundert ſeven unde vertich do 
wart ute olden bofen unde uthe velen anderen feriften tofamende bracht 
in beffe fchrift van der erften begripinge ber ftat Lubeke, dar van mennich 

s langhe begheret heit to wetende. unde of is dar mebe in ghebracht van 
mennighen dyngen, de ſedder geſchen ſynt beth an deſſe tiid. 

By biſchop Geroldes tiiden, de dat ſtichte van Oldenborg legede to 
Lubele, do was een Helmoldus kerkhere to Bozowe in deme ſulven biſchop⸗ 
dome, de van den Wenden ene cronicam beſcref in Latino to gunſten deme 

io nygen capittulo to Lubeke. 

1. De heft under vele reden van Lubeke bejereven, dat by feyjer 
Hinrikes tiiden, de de veerde was van deme namen, en here mas der Wende 
in Nordalbingia, dat i8 nu norden der Elve, de hete Erito, en boſe vorvol- 
aber der criftenheit, de erften hadde buwet ene borch twifjchen der Travene 

21. Ir unde der Walenige, in der ftebe, dar nu de ftad i8, de in Wen deſcher tunghe KA 1105. 
do hete Bucu. do he langhe hadde vorvolget den criften loven, do wart 
be dot gejlagen. na ſyneme dode nam ſyn wiff Slavina! enen anderen 
eddelen? man, de het Hinrik. des vader het Gotſchalk unde was here des 
landes er Eryten. den flogen doet de Wende, umme dat he je belt to deme 
20 criſten loven. 

2. Do de Wende jeghen, dat fe echter hadden enen criftenen heren, 
Hinrike, des Gotfchalles jone, do wolden fe ene vorbriven. dar umme 
wart be jynes omes man, bertoge Magnuſſe van Saflen, de beyde weren 
boren van twen dochteren des fonynges van Dennemarfen. de hertoge eme 

25 do halp; of hulpen em de Stormere? unde de Ditmerfhen, de Erito under 
em vore hadde bedwungen, unde ſtridden webder de Wende by Smylow 
uppe dem velde. dar worden der Wende vele flagen unde ere macht fo jere 


2. ‘due’ fehlt 8,5, 58, 8. 7. "@eroldes Bertoldes' 8, 6, 65, 8. 12. De de veerde was"; 
ever! R, 5,58. 16. Bucu': bo Butu' K, 6,99, 8. 17. Slavina': Salvyna' A, ®. 


1.8 (= Rathshandſchrift des Det⸗ 2. ‘ebbelen’ fehlt 2, ſteht 9. 
mar): ghebeten Slavina; H (= Chronik 3. 8: be Holften, Stormere; 9: 
v. 1105— 1276): Slavina. die Holften unbe be Stormere. 


KA 1106. 


KA 1106. 


KA 1106. 
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frendet, dat fe na den tiiben den Hinrike moften holden vor eren heren. 
nicht lange dar nal 
3. In deme jare unfes Heren 1106 do fterff de hertoge Magnus var 
| Saffen. @1. 1°. 
42, In deme fulven jare quam konynk Hinrik be vefte in deme namen 5 
in bat rike na ſynem vaber keyſer Hinrife, den he worbreff van deme rike. 


5. De konynk Hinrik gaf do dat hertihdom tho Saſſen deme vramen 
greven Ludero, greven Gheverhardus fone van Zuppelinghborg, de na em 
feyfer wart, umme bat de hertighe Magnus nenen fone leet. 

6. Des fulven jares roveden de Wende vor Hamborg. deme jaghebe 10 
na de greve van deme (ande Godefrid, unde wart dot gheflagen. do gaff 
bertighe Luder be grevefcop deme eddelen greven Alve van Schowenborg; 
de drod) do wol over en myt der Wende fonynge Hinrife. 

7. De Hinrik buwede do wedder de Fferfen in den landen, mente 
do in Nordalbingia nerghene ene kerfe bleven was unvorftoret, ane to 15 
Lubeke. dar plah de Hinrik myt fynem inghefinde dickeſt to ligghende; 
dar hadde he ene borh? unde begrep dar ene ftad, de? wart gheheten 
Lubel. Dat was by der Swartoume, dar noch de ſtede het Dive Lubeke. 

8. | Etlife hebben befcreven, dat de ſtad worde nomet na enem 21. 1a. 
Wende, de hete Lubemar, unde hete an Wendeſchen Bugevyge; over dar % 
van ferift? mefter Helmolt nit in fyner cronifen*, de5 he ſereff deme 
capitulo to Lubeke, do de dom dar erften begrepen wart’; 
men dat ® to der ftab quemen de foplude dor der guden havene willen, unde 
wart by des Hinrifes tiiden wol befath myt rilen? [uden. 

9. Korte jar dar na quemen Criten vrunt van Ruyen müyt vele fhepen 3 
in de Travene, unde belegeven de borch unde de ftad to Lubele. do de Hin- 
rif ſach de not anligghenve, he leet ſik an der nacht van der borch myt twen 
fonen truwen mannen, unde jaghede in dat land. be claghebe den Holften 
unde den Stormeren ſyne nöt. de weren eme willich unde volgheben em 
drade beth an de vyende. der flogen fe utermaten vele, unde vele drendeben 30 
fit in der Travene. der doden heydenen weren dar do fo vele tofamende 
worpen, dat dar aff wart en grot ber, de langhe jar ſodder wart | geheten 
Ranenberch. na der tiib dwank he de Ruyanere unde andere Wende, dat fe Dr. ». 
em moften tyns ghelden, unbe blef ere konyngh beth in de land Polonen 
unde Bohemen. bit fynen tiiden ® 35 


109. In deme jare unfes Heren 1118 bo befereve be hilge bifchop 
3. *1106°: 1146" R; ‘1066° 5, 8; 1166 S6. 7. do’: to’ K. 10. deme' 5; ‘to deme' A, 66; 


dem' L. 15, *erke'; Uetle do' A. 25. Korte‘: Dortih' 8,5, 56; Dryttich' @&, 27. nacht': 
nach' 9. 


1. nit — na fehlt 2. 5. be— wart fehlt 8; vgl. aber 9. 
2.8 4 in 8 ©. 205—206 durch 6. 8: wü er de name worde Rubele; 
anbere Nachrichten ericht. mer be ferift, bat; vgl. aber 9. 
3. 2: borh unbe ene flab unbe be ” eg 8; vgl. aber 9. 
lerlen; de ſtad; vgl. aber 9. 8. Bol. 88 9, 10, 


4. 8: heit mefter Helmolbus in finer 9. $ 10 bat Zuſätze im 2, anderwei · 
eronifen nicht befereven; vgl. aber 9. tige in H. 
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Dtto van Bavenberghe hertogen Wentflaum unde dat land to Pomeren ; 
de worden bo criften. 


11. In deme jare unſes Heren 1124 do wart in deme lande to Hol- 
ften begrepen Faldera, dat ſtichte, dat ſedder wart geheten Niyenmonfter. 

5 12. Des jares dar na fande biffcop Albredht van Bremen den guden 
prefter Byeiline to Faldera — u. |. w. wie L. — dar by em mochte! 
bebben velige tovlucht! vor den Wenden, wen je in deme lande hadden 
prebefet. 

Bi. W. 13. Nicht lange dar na, do fe des voljfes vele hadden bekeret — u. 

10 f. w. wie 2. — ovel over en, beth je de land deleden to erem unheyle. 

14. Bit den tiiden gwemen over de Ruyanere — u. f. w. wie L. — 
ftab to Rubefe. 

15. Nicht langhe dar na wart to deme erften jlagen — u. f. w. wie 
L. — do was in Dennemarken hertoge Knut, de arbeyde of umme dat land 

15 to befittenbe. 
16. Alfo was in der tiid geftorven keyſer Hinrik. na eme? 
17. Im deme jare na Gades bort 1126 qwam hertoge Ruder van 
21. 2°. Saffen in datrife. by deme warff | de hertoge Knut? — u. f. w. wie L. — 
myt em ovel aver een. 
20 18. By ber fulven titd ftarff of de fulve greve Alff van Holften — 
u. f. w. wie L. — myt fyner mober, vrowen Mechtilve. 

19. Do hertoghe Knut in de land qwam — u. f. w. wie 2. — unde 
feet when de kerfen vor der ſtad uppe den bogen ber, de3 vore heet 
Alberchẽ, en hus — dat wart em affgejlefen van den Holften. dar nat 

25 20. In demejare unfes Heren 1130 do wart in Dennemerken bynnen 
81. 28. guden truwen morſdet — u. ſ. w. wie L. — we des Knutes doghede mer 
meten Arie de leje dat paflionale. 
Do he dot blef, do deleden Niclotus unde Pribezlaus de lant. 
— behelt terram Obodritorum, dat nu het Mekelenborch — u. ſ. w. 
so wie L. — unde de rechte love frand 

22. In deme jare unfes Heren 1134. do voren de Wende uppe 
BZeelande — u. ſ. w. wie 2. — unde dat lant al umme. 

23. Do hadde de pawes Innocencius keyſer Luder wiget — u. f. w. 
„, wie 2. — groten ſchat. 

PR 24. | Dar na legede — u. ſ. w. wie L. — unde untfenf dat rife van 
deme leyſere. 

25. Des jares dar na® quam de feyfer to Segeberghe unde ftichtede 
dar — u. f. w. wie L. — unde de anderen kerken an ſynem lande. 


10. *ovel!: (woll’ 2; over: fovereen’H. 14. 'Anut’: Hindi’ R, 5, 66; "Heinrich 2. 21. *mobder' 
ſehlt 8,9, 655,08. 33. wyen dei: *bumen’ 8, 6, 55, 8. ſtad uppe den’; ſtad, be buwede of 
erften an deme lande uppe den’ 5, 25. 1130%: 1100 8,5.59,8%. 38, dot—Niclorus' fehlt X, 
5 56, 8. 29. "Dbodritorum': "Dbodritoro' K, 65, P; "Obodrutogo H. 31. ‘voren’; *mweren’ 
# 37. ſtichtede': ſchidede' K, H, 66, 8 


L: mochte be weligher weſen: vgl. 4. Dar na fehlt L. 
5. 2: crank in ben landen. 
Bl. 288 16, 17. 6. 2: In deme jare 1135. 


3. de —Alberch ſehlt L. 
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26. In der tiid ghaf de Feyjer fynem fwager — u.f.w. wiet. — 
unde vorde ene myt em over ber in Ytalien, unde wart acharlifen to 
Rome untfangen — be ſiik hadden dan van deme rife. 

27. Do hadde he dar! vele ere vorworven, umde to leften wolde? 
be wedder then? to Dudeſchen lande. do wart he ſeek up dem wege unde 5 
| ftarff; to Lutteren wart he begraven Dt. 30. 

28. Int deme jare unfes Seren 1137. na eme quamt in dat rife 
Conrad, hertogen Frederifes broder van Zwaven — u. f. w. wie 2. — do 
wel greve Aleff ute deme lande. 

29. Do Pribeflav ſach — u. f. w. wie L. — de vorbordh unde dat 10 
clofterd unde vorherde dat land. to hand dar na 

Ka 1138 30. In deme fulven jare 11389 do quam Race van Criten fledhte — 
u. f. w. wie 2. — Pribezlaven man, de dar uppe weren, 

31. In deme jare 1139. do ftarff de? hertoge Hinrik de louwe? van 
Beyeren unde van Saffen. he leet enen fone junf, Hinrike — u. f. w. wie ı5 
8. — erer vrunt fe do beyde noten, dat? de hertoghe je likedes, 
aljo dat greve Alff ſcholde beholden Stormeren unde Holften?, dat ſyn 

‚ oldervader feyfer Puder, de do hartoge wart to Safjen, 
lenede ſynem vadere?; dar to ſcholde he hebben — dar he mede bejet- 
tede de vormuften lanbe. 2 

32. By der | tiid quam de fulve greve Alf — u. f. w. wie 2. — ger gi. «. 

plandet unde gheveftet unde fere ghebetert 

KA 1144 33. In deme jare 1144. do ftarff Inmocencius. time!‘ daghe var 
na wart Celeftinus pawes, unde fat viff manet!!. na em wart pawes Lu— 
cius, de fat 11 mant!2, be ftarf van rumen, umme — u. ſ. w. wie Y. — 25 
land tho Iherufalem 

34. In deme jare unfes Heren 1145. do wart pawes Eugenius, 
unde fat 8 jar unde 5 mant!3; de leet — u.f.w. wie 2. — over meer. 

35. De konynk Conradus!t leghede do enen hoff to Vrankenvort; dar 
quemen ber vorften vele. de pawes fande finen boden dar, den!5 hilgen 30 
junte Bernarde — u. ſ. w. wie L. — myt vele vorften. 


2. vorde ene'; 'woer KR; *worde ene' 5, 59; vorde en’ ©, *berdh’ : *betb' KR, H, 59, 8. 
4. vorworven': vornomen' 8, 9, 65, 8. 12, Rote 2. 9, 68. 2. 14. Hintik de louwe 
van’ 5; 'Hinrite van’ K, 55, 2. 16. fe: fe K, H, 59. "dat—lifede': Dat fe de hertoch vor» 
Infede' 2, 


1. 2: In deme negheften jare bar na, den be keiler wart. 
bat i8 in deme jare Eriftt 1137, do de 10. 8: na eme twe daghe; H: twe 
feier Ruder, Lotarius edder Liuterius daghe na eme. 


babe. 11. 2: manede unbe brittein bagbe; 
2. %: quam webber. 9: ebenfo. 
3. 2: flarf bi en 12. 8: elven manebe unbe veer bagbe; 
4. 2: In deme jare Criſti 1138 do H: ebenfe. 

quam. 13. 8: veer manede unde twiutich 
5. 2: bat nye clofter. bagbe; 5: ebenfo. 
6. 1138 fehlt 2. 14. 8: Der Romere foning Eonrad; 
7. 2: de leowe, hertoghe Hinrif. H: der Romere conyng. 
8. 8: dat je be hertoghen lifenben. 15. 2: van beme grawen orben ben; 
9. 8: Holftenland, de greve Alf to H: ebenfo. 


lene untfeng van hertoghen Qubere, er 


1137—1155. 20 


35a. Do ſammelde fit fo vele volkes — u. ſ. w. wie L. — wart 
uppe de heydene fand in de land. 

36. Eer dat heer vort quam, do toch der Wende here Niclotug — 
u. f. w. wie L. — vil drade welen van dennen. 

5 37. Dar na thohant jageden de pelegrime — u. |. w. wie. — umme 
ere vorbeel, dat fe dide van en hadden. 

38. By den tiiden was vele orloghes in Dennemarten 

39. In deme jare unfes Heren 11472. do weren dar twe fonynghe 
— u. ſ. w. wie 2. — de hadden mannigen ſtrid. 

10 40. In der tiid nam de hertoge Hinrif fin erfte wiff — u. f. w. wie 
2. — konynghes dochter van Engheland. 

41. Des jares venk de hertoghe — u. f. w. wie 2. — dar na, do be 
(08 wart, do ftarf he 

42. In deme jare 11483, do wart? biſchop Hartwich de provelt, des 

15 markgreven Rodolves broder — u. f. w. wie L. — myt bertoghen Hin- 
rife8 hulpe. 

43. Do hadden Hamborch unde Bremen nene fuffraganeos under ſiik; 
des arbeyde de byſchop Hartwich. Dat hertoge Hinrik — u. |. w. wie L. — 
unde fande ene tho Oldenborch 

20 44. Im deme jare 1149. do fette he of tho Mefelenborh — u. ſ. w. 
wie L. — marfgreven Albert van Brandenbord. 

45. Im den tyden ftarf der Romere fonint Conrad — u. f. w. wie 
2. — wygen wolde to fenfere, 

46. Im deme jare 11515. do quam an bat rufe fines broder fone 

25 Frederik — u. f. w. wie L. — unde Knute en del des landes. 

47. Der Romere konink hedde do of gerne — u. ſ. w. wie L. — 
ſynes willen dar nicht ane volghen. 

48. By der tid hadde Lubeke ſik fere betert — u. ſ. w. wie 2. — 
unde let vorgan de fulten to Odeslo 

30 49. In deme jare 11546. do wart dat bifhopbom vornyet to Ratze— 
borch — u. f. w. wie L. — Evermodus van Meydebord). 

50. Do de hertoge dat hadde vortgebraht — u. ſ. w. wie L. — 
over berch to Rome, dar he to keyſer wyget wart van dem paveje Adriano. 

51. In deme jare ftarf de gude bifchop Bicelinus van Oldenborch — KA 1151. 

35 u. f. w. wie 2. — unde quam wedder wyget tho lande 

52. In dem jare 11557. do be quam® to Oldenborch, he vant dar Ka 1154 
ene ferfen nicht grot mit enem altare; dar was it of wufte van Iuden; dar? 
hadde he 14 marf geldes all finer gulde‘. dat voll — u. |. w. 
wie 2. — Vicelinus dar hadde gewyget. 


9. ſtrid' feblt K. H. 5H, 1 15, roter fehlt 8, 9.558 18. RK 
fehlen 2 Blätter; Die Ergänzungen aut HH. 21. Alberii’ H, Alben’ H9. 


1. Diefe Bezeichnung iſt Bd. 19, 
S. 235 verfäumt worben. 

2. Bol. 2 88 38, 39. 

3. Vgl. 888 41, 42, 

4. 8: wart to Bremen. 


. Bol. 888 45, 46. 

. Bol. 888 48, 49, 

. Bgl. 8 88 51, 52. 

. 2: do bifcop ®berold erft quam. 

. bar—gulde fehlt 8; KA: nichil 


“> 00 1 Wr 


KA 1154. 
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53. Dar na, do bertoh Hinrif wedder quam — u. f. w. wie. — 
dorpe, de noch heft dat ftichte to Yubele, 

54. In deme jare unfes Heren 1156. do worden dar na de ferfen 
erften buwet — u. ſ. w. wie 2. — unde mafede dar en wichelve 


55. Des felven jares 1156. bo worden dre foninge in Dennemar- 5 
fen, nut to Iutlande, Swen tho Zeelande, Woldemar tho Schone!. 


56. By der tyd vorbrande Yubele. do wolden de Foplude dar nicht 
wedder buwen, umme dat — u. ſ. w. wie. — nit mer up fprefen 
noch zafen. 


572. Do let be em all de wifche, var be Travene plach over to vloy⸗ 10 
ende, und let em aljo vele in finem lande an wende, aljo dat qwek edder 
bat ve van Lubekes mochte began, des morgens ut und bes fulven avendes 
wedder in®, of gaf be de vrigheit in finem holte unbe in wolden, bat 
me mochte vuren dar in, holt to howende und van bannen to vorende, fo 
vele, alje en wagen by eneme vage van beme morgen bet an den avent 15 
voren mochte. de greve let of deme hertogen 4, jo wat he rechtes hadde 
wunnen in? Dfven Lubeke und in all den wifchen bar umme belegen, bar be 
vlot der Travene over ginf. 


58. Do de greve deflem bertogen de uplatinge hadde dan — u. ſ. w. 
wie 2. — dar fe van der tiv bette noch van der grade Godes in eren ig 20 
beitan. 

59. Do gaf hertoge Hinrik to der ftab vrigheit, jo wat de greve Alf 
eme hadde uppelaten. he gaf allen copluden mit erem gude — u. f. w. wie 
2. — mit planfen unde mit porten. 

60. Alfo vor de hertoge mit dem feyfere — u. |. w. wie L. — und 3 
hertoch Hinrik wedder tho lande. 

61. De konink Woldemer van Dennemarken unde hertoge Hinrik — 
u. ſ. w. wie L. — und lep fnellifen to der bruggen, de towarp he, do 
de erften dar up randen. dar begrep he de were, jo langhe, dat de borgere 
eme — bet bewaren und veiten. 

62. Dar na in der arne quam de bertoge — u. ſ. w. wie 2. — myt 
deme lande dar to gelegen 

63, In deme jare 11595. do wart paves Alerander na — u. f. w. 
wie 2. — de lad) nodten vor Meylan; und® wart dar na wunnen® 


10, Ttavene': "Dravene 66. 10—11. vloyende': vlogende' HH, 13, vrigheit': *frigbeit’ 6, 58. 
22-3. Ho—topluden’ feblt 5, 59,8%. 3-3. D—mere fehlt 5, 655,8. 33. 'paves!' fehlt 
5,6‘. 


invenit de redditibus ecclesie sue 4. H:. bertigen al be vryheit, be be 
nisi 14 marcas. babbe umme. 
fi 1. Dimarhetung von 9; ſ. 8b. 19, 5. — 2. 98 62, 63. — 
— 6. 2: unde wan bar na be ſtad mit 
2. 8 57 fehlt 8, ſteht aber in 9. 10. 
3. 9: Rubele, genoch to weybene hab» groten arbeibe; vgl. aber H. 
ben van beme morgen mente to dem 
avenbe. 


1156—1164. 203 


64. In deme jare 11631. do worden dar namen de hylgen dre ko— 
ninge?; de brachte — u. ſ. w. wie 2. — dar fe noch fint. 

65. Binnen defjer tiv hadden Prybeflav und Wertiflan — u. ſ. w. wie 
L. — de was Niclotus broder. 

5 66. In deme fulven jare warff byſchop Gherold, dat hertoge Hinrif 
leghede to Lubele van Oldenborch dat ftihte — u. |. w. wie L. — unbe 
malfeme fynen hoff?. dar wart to provefte fettet — dat je de Wende nicht 
en wunnen. 

67. Do gaff de hertoge den ftichten Lubefe — u. f. w. wie vV. — in 
10 breven bejeghelt. 
68. Do gaff of de hertoghe fyner ftad Lubefe — u. ſ. w. wie }. 
— ane an Hirfaleftorpe unde Lewen — dar mede vorghinghen de jar- 
marfede. 
69. Do en weren nochten nicht? men burmeftere! — u. ſ. w. wie L. 
15 — by eren unde by gude. he fettede, dat med na der tiid meer rabmanne 
ſcholde kefend, — alfo id noch is en jede unde en wonheit. 
70. Do fettebe of de hertoghe, dat me ſcholde holden — u. ſ. w. wie 
L. — drie jewelfes jares. 
71. Im deme jare unfes Heren 1164 dorch bede willen byſchop Ghe— 
2 roldus — u. ſ. w. wie 2. — alſe id ſedder behelt ven namen. 
vi. 7°. 72. | In deme owefte dar na ftarff de gude byſchop Gherold — 
u. f. w. wie L. — er na twelften. 
73. Bynnen der tiid do lad) Wartiflan to Brunswid — u. f. w. wie 
?. — Zwerin unde Ylow. 
25 74. Des fulven daghes vordarff — u. ſ. w. wie 2. — vele dufent 
volkes. 
75. Do de hertoge vornam den jamer — u. ſ. w. wie L. — over do 
he ſach der heydene ſo vele doet, do untſachtede em de moet. 
76. De konynk van Dennemarken quam drade dar na — u. ſ. w. wie 
30 2. — des konynghes baden van Conſtantinopolis. 
77. Bynnen der tiid ſchop de hertoghe, dat to Lubele wart geforen 
byſchop Konrad — u. ſ. w. wie L. — bifhop Hartwid to Stade. 
78. Do was greve Alff geflogen unde to Demmyn® mank fynen ol 
deren begraven — u. ſ. w. wie 2. — jundheren Ale. 
35 79. Dar na quamen de konynk Woldemer unde de hertoge tofamende, 
unde loveden under ſik, wat ze zeder mer wunnen van den Wenden?, dat 
— u. f. w. wie L. — fe en dorften nicht vor deme fenfere. 


1. 1167 33. Demmyn’ 8, 55; Demyn' H, %; in K von fpäterer Hand am Rande: 
Minden’, 


1. Bgl. 288 63, 64. 5. 2: men ſeolde vortmer rathmanne 
: 2. 2: koninghe van Meylan; vgl. bar kefen. 
ern. j 6. 2%: Münden’; H: ebenfo. 
— unde deme biſcope ſtuen 7. van * ra fehlt 8; vgl. 
'4. 2: nicht be ratmefter, mer de bur-· Aber H. 
meftere ; vgl. aber 9. 


Ka 1161, 


Ka c. 1169, 


Ka 1171. 
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80. Nicht lange dar na, | do de feyfer was to deme verden male oder 21. se. 
ber unde wan Zusculan, Rome unde Yateran unde vele andere ſtede — 
u. f. w. wie L. — in beyden halven worben fere vordervet. 

81. De byſchop Hartwih van Bremen — u. f. w. wie 2. — dar 
umme greve Hinrif des byſchop Conrades gud, wor he dat vand, nam. 5 

82. De keyſer marfede do, dat in Ytalien deme rike vele ſchedelil Sı s«. 
was der vorften orloghe. he fande boden unde let et bringen an enen ve 
lighen dad. under deme daghe lede he den heren enen hoff to Bovenberge 
— u. f. w. wie L. — myt groter wiſheyt. 

83. De byſchop Conrad quam do weder in fun bifchopdom to Lubeke 10 
— u. f. w. wie 2. — hadden vore dan. 

84. De gnade hadde de hertoge van dem keyſere — u. f. w. wie 2. — 
de langhe weren vorftoret. 

85. Do quam of bifhop Hartwich to Bremen wedder — u. f. w. wie 
2. — do ftarff be 15 

86. Im deme jare 11681. do wart to Bremen en twilore — u. f.w. 
wie L. — unde wart ghewyet. 

87. Des fulven jares bedwank konynk Woldemer — u. f. w. wie L. 
— de beften van deme Lande. 

88. Dar na jande hertoge Hinrif to deme foninge — u. f. w. wie L. 20 
— unde? gaff eme? de helfte ver ghifele unde des gudes, dat he van Ru— 
yen brochte. 

89. Do wart in deme lande gud vrede — u. |. w. wie L. — Roſtock 
unde Mekelenborch unde Ylow, de’ ſik do ſere beterden, unde de nygen 
ſtichte unde de godeshus. dar! na 3 

90. In deme jare 1170 do feet ſiik dopen derner — u. ſ. w. wie L. 
— myt ſynem volke. 

91. Do quam of to Dobberan — u. ſ. w. wie L. — der grawen 
monnyfe. 

92. Des jare85 dar na wart ghemarterd — u. |. w. wie L. — van 30 
Cantelberghe. 

93. In deme jare 1171 des achteden daghes na twelften — u. ſ. w. 
wie L. — dar de leve Jheſus Chriſtus ſulven hadde gan unde ftan. Bt. 9». 

94. Do he wedder tod), do worden up der wedderreyſe zeek biſchop 
Conrad van Lubele unde de abbet Bertold van Luneborch — u. ſ. m. wie 35 
8. — de abbet wart begraven to Accoron. dat® ſchude 

95. Anno Domini 1172 fal. Auguftii. de hertoge was myt den an« 
deren vore varen — u. f. w. wie L. — dar aff is en ander wech vele 
mer bejchreven. 


4—5. "dar umme nam—fandt’ 9. 21. 'abifcher 8, HS, 'abufele 5; *anfele & 24. "Miele 
lenbordy': Melelenbotch unde Roftod unde Melelenborch' RE, 5, 65, %. 34. wenderrenie R 


1. Bgl. L 88 85, 86, 4. Dar na fehlt 2, fleht aber in 9. 
2. ?: unde let eme antworben; 9: 5. 8: Dre jar; H: In beme jare 1171, 
fo. 6. Dat fhube fehlt 8; 9: bit was. 
3. 2: Dow. de land. 
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96. Do he to lande quam — u. f. w. wie 2. — in deme dome to 
Lubeke plecht to leſende. 
BL. 8. 87. De biihop Hinrif ftichtede | dat clofter — u. f. w. wie L. — van Ka 1177. 
funte Ylien to Brunswid. dat! ſchude 
5 982, In deme jare 11773. aldar is of de fulve biſchop begraven. 
994. Des jares lach aver de feyfer vor Meylan. dar was be hertoge 
Hinrik myt groter macht eme volghet. bo de hertoge to leften wolde to 
lande webber varen unde borch des keyſers bede willen unbe votvalles 
nicht wolde biyven, do warp be keyſer up em fyne unhulde. 


10 100. De hertoge quam to lande unde let bernen Halverftab 
101. In deme jare 1178 Mauricit. do wart byihop Ulrich — u. f.w. 
w. 2. — vanghen. 
102. De vorften unde heren weren deme hertogen vil quad — u. ſ. w. 
wie 2. — de fpraf ene an myt fampe. 
31. 96 103. De leyſer wan do Meylan — u. ſ. w. wie L. — umme | dat 
be dar inne bieff jar unde dad, des wart to Wertebordh en hoff 
104. In dem jare 11804. dar wart em afghedelet echt unde vet, 
leen unde eghen — u. ſ. w. wie 2. — de anderen land anderen beren. 
105. De hertoge fit do fere werde mit den Wenden wedder de vorften. 
20 106. Over to leften quam be keyſer in Saſſenland myt fo groter 
macht, dat de hertoge wed vore over de Elve. 
107. Dar tod) eme de feyjer na unde belede Lubeke. do was de hertoge Ka 1ısı. 
vorder toghen to Demmyns. unbe de borghere bynnen ber ftab to Lubele 
— u. f. w. wie %. — unde de konynk van Behemen. 
25 108. Dar quam od to de konynk van Dennemarlen Woldemer; de Ka 1ısı. 
wart dar des feyjerd man. 
109. De borghere enboden deme hertogen ere anlicghende noet — Ka 1151. 
u. f. w. wie D. L. — dat fcholde he myt ſynen nalomelyngen en beteren 
21. 10d. unde nicht ergheren | unde ſcholde dar up gheven fyne hantveftinge, bejeghelt 
so myt ſynem keyſerliken ynghejeghele. 
110. Dat vulborde unde belevede de feyfer — u. |. w. wie d. 2. — Ka 11st. 
by dem rife to blyvende. 
111. In deme jare ftarff pames Allerander, do be fill myt deme 
feyfere vorevenet hadde. dar na wart pawes Lucius 4 jar2 mantundel8daghe 
35 112. Im deme jare 11818. dar? na in deme herveſte brochte — Ka 1182. 
u. ſ. w. wie L. — unde vorzwor dat land to dren jaren. dar na 
113. In deme jare 1182 to° pafchen do vor de hertoge to Enghe— 
lande — u. f. w. wie 2. — Dre jare. 
114. Do ftarf de fonynf Woldemer — u. f. w. wie &. — Knut bejat 
40 port dat rife 


5, 1177: HR, 5, 55,8 10. bernen': *bowen’ 9. 15. 'wan do’; 'wand to’ K. 

*umme'; unde' K, 5. 19. "Wenden!: 'wedden’ K. 

1. Dat ſchude' fehlt R, H. 5. 2: to Staben; nal. 9 8 109. 

2. 5 98 fehlt 2, fteht aber in 9. 6. Bol. 2. 88 11 

3. 8 99 im 8 im anderer Faflung; 7. Dar na — F aber H. 
vgl. auch 8. Dar na fehlt 2; vgl. aber H. 


fi Bol. 2 88 103, 104. 9. to pafchen fehit 8, ebt aber in 9. 
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115. In deme jare 1183. do was ber keyſer to Erphorden — u. ſ.w. 21. 10«. 
wie L. — de feyfer unthelt ſiik kume in eneme vinftere. 
116. In deme jare unfes Heren 1185 do wart pawes Urbanus — 
u. ſ. w. wie 2. — unde 25 daghe. 
117. Des fulven jares mafede de keyſer fine twe ſones to ridveren 5 
— u. |. w. wie 2. — de to deme hove weren. 


Ka c. 1186. 118. In deme jare unfes Heren 1186 do wart — n. f. w. wie L. — 
ftihtet dat clofter to Reynevelde. 

Ka c. 1186. 119. Dat wart gebuwet in dat vifte jar — u. f. w. wie 2. — dar 
vorgadbert. 10 


120. In deme jare dar na! im funte Olrikes daghe — u. f. w. wie 
L. — bat he fortlifen dar na ftarff. 

121. Na dem paweje Urbano wart pawes Gregorius — u. f. w. wie 
L. — dar to vele vorften unde heren. 

122. Im der tiid fchelede greve Alve van Holften — u. ſ. w. wie 2. ıs 
— dar up gaff be do, er he voer aver mer, fyne hantveftinge, befeghelt 


mpt ſyme keyſerliken inghefeghele 
123. In deme jare unſes Heren 1188 fal. Octobrid. dar weren 


jegenwardid ratmanne van Lubeke, de im der hantvefte fereven ſtad: 
Ghiſelbrecht? van Warendorpe, Walbericus Zozat, Bernardus van Er: 20 
teneborh,, Wije, Eyko, Egenolff, Godfrid van Schottorpe, Syfridus 
Stuve, Qubbert, Beringer, Eyſeko van Babewil?. 

124. Dar na tod de hertoge Hinrik — u. ſ. w. wie 2. — in funte 
Symon Juden daghe?. 

125. In deme jare 1191 do vorbranf keyſer Freberik de erfte over 2 
meer in enem water, bar he zwemmen wolde. konynk Hinrik, fon fone | »ı. 
dat rife vort bejat 75 jar. 

126. Im deme jare 1192 na® pawes Clemens ward pawes Celeftinus 
6% jar 8 mante 11 daghe; de wyede? kenjer® Hinrife to Romes. 

KA 1192. 127. In deme jare® veng de konynk van Dennemarken — u. |. w. wie 30 


L. — in fwaren benden. 

128. Do!0 wunnen de criftenen Aders wedder. det‘ konynk Richard 
van Engheland wolde do varen to lande unde wart ſchipbrokich; do quam 
he — u. f. w. wie 2. — myt grotem gude lojet — 


— 


1b, 


5. *ulven’: fuloed’ X, 8, lichte: ſettet' K. 11. ‘dar na’: "dar na 87’, 25, 1191* 
192 &. 32—34. 5 128 fehlt v. 33, wolde bo’; “wolde to’ K. 


1. 8: In deme jare Erifti 1187; 9: 6. na—6 kürzer ala Lu. 9. 
Dar na in beme jare 1187. 7. In 2. anderweitig ausgeführt. 

2. Shilelbredt—Barbewil nur bier; 8. 8: loningh Hinrile to feyfer; 9: 
aus ber Urk. v. 1188 Sept. 19: Lüb. U. ebenfo. 


B.1, Nr. 7. 9. 2: In der fulven tyd; 9: ebenfo. 
3. Ueber das bier Ausgelaſſene vgl. 10. 2: In deme jare Erifti 1193, bo 
9. S. 44, 8. ©. 267. ghewunnen hadden be criftenen Aders 


4. 8125 fehlt im diefer Faſſung in Weber, unde be; H: Im beme jare 1192 
8, vgl. aber 9. bo wonnen be kriſtene Aders wedder 


. 9: 8 jar. over mer, unbe. 


5 


10 


2 


25 


30 


35 
Bl. 12«, 
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129. In deme jare 11941. do wart greve Alf van Holften — u. ſ. w. 
wie 2. — Dennemarlen. 

130. In der tiid bedwanck de fulve konynk Eftlande unde ander lande 
— 1. ſ. mw. wie 2. — hertoge Woldemer myt lite. 

131. In deme jare 1195 do ftarff de hertoge Hinrif de louwe van 
Brunswif — u. f. w. wie L. — Wilhelme den hertogen van Brunswid. 

132. By der tiid tod) de keyſer Hinrik fyn ander mael in Ptalien; var 
dede he grote daet unde vor dar na ober meer. 

133. Do be? ſynen willen dar hadde ſchapen, do ftarff be — u. f. w. 
wie L. — dat em worde vorgheven. 

134. He hadde vore myt den vorften mafet, dat fe ſynen fone Fre— 
derike ſcholden nemen to fonynge, en kynd van jaren. 

135. In deme jare unjes Heren 1198 de vorften in Dudeſchen landen 
— u. f. w. wie 2. — dar aff wart grot orloghe®. 

136. In deme fulven jare na Geleftino wart pawes Innocencius 
18 jar unde 5 mante®. 

137. In deme jare 1199 do ftalleve Philippus vor Brunswik — 
u. ſ. w. wie 2. — unghewunnen. 

138. Do wan of hertoge Woldemer Reynoldesborch — u. ſ. w. wie 
8. — in be cronen van Denmemarfen. 

139. In deme jare 1200 do warn bed — u. ſ. w. wie L. — greven 
Alve. 

140. Ok wart em — u. f. w. wie L. — unde Zegeberge. 

141. Im deme jare 1201 pribie idus Novembris do ftarff de fonynf 
Knut — u. ſ. w. wie L. — to fonynghe wyget. 

142. He was en arbeydende, wid man, unde mafede do to riddere 
fynen vem, greven Alberde van Orlemunde; de underwan füif der jlote unde 
der land unde hadde clene wedderſtand. 

143. Do worden de van Qubele dar to bracht — u. f. w. wie d. — 
— myt fime ingheſeghele 

144. In deme jare 1202 6 fal. Septembris®. do wart greve Alff loes 
gelaten — u. ſ. w. wie L. — Louenborch antworbet. 

145. By der tiid — u. f. w. wie 2. — to der Righe bumet. 

146. In deme jare 1204 do wan de konynk Woldemer — u. |. w. 
wie 2. — dat let he brefen. 

147. Dar na nam he? des fonynges dochter van Behemen®. 


21—22. & 139 in 55 nad $ 183. 30. beſeghelt ⸗ ingeſeghele' fehle 2. 31. 16° fehlt ©. 


4 Bol. 288 128, 129. 8 143: tal. Defember; vgl. Bb. 19, 
2. 8: In deme jare Erifti 1197, do S. 50 Anm. 4. 
be fyfe Hinrie; vgl. 9. 7. 8%: De filve foninghb nam bes 
rot orloghe in ben landen; jares; H: ebenio. 
9: Fi a ba grot orloge. 8. 8: Behemen, Margaretam; vgl. 
4. 2: 18 jar 4 manede unbe 23 aber 9. Ka $ 18, wohl ebenfalls aus 
daghe: e 18 jar. ber reicheren Recenfion der Ann. Stad.: 


d: bertogbe Woldemar; 9: — Margaretam. 
6 tkal. Septembris fehlt 8 8 


Ka 7. 


Ka 23. 
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148. In deme jare 1205 de fonynge twei, Philippus unde Otto — 
u. ſ. w. wie 2. 2 — mofte dem konynghe Otten affftan. 

149. Des jares ftarff — u. ſ. w. wie L. — Hartwich van Bremen. 
darna? 

150. In deme jare 1206 do halp de nyge fonynginne — u. f. w. wie 5 
L. — vil na viff jar; dem untfatte de pawes dor des konynges Wolder 
mers willen. 

151. By der tiid fande de pames — u. j. w. wie L. — bat erer nen 
deme anderen wolde wilen. 

152. In deme jare 1207 do wart de konynk Philippus — u. f. w. 10 
wie 2. — to Bovenberghe. 

153. Do worden de vorften endrachtich to Vrankenvord unde ftebi- 
gheden fonynf Diten; deme wart do lovet konynk Philippus dochter. 

154. In deme jare 1209 vor het to Rome. dar wygede ene de pawes 
Innocenctusd to feyfer. 15 

155. DE ftevighe de pawes des jares den orten des guden® funte 
Franciſei. 

156. | In deme jare 1210 do ſtarff — u. ſ. w. wie L. — wart 21. 1m. 
byſchop? Bertold, de vifte?, ute deme capitulo foren. 

157. Des jares wan de konynk — u. ſ. w. wie 2. — Prufen unde zo 
Samelanbde. 

158, In deme jare 1211 do war bed — u.f.w. wie L. — buwebe 
Demmyn wedder. 

1599. In deme jare 1212 do ben de pawes ven feyfer, umme bat be 
ſiik underwant des landes, gebeten vroumen Mechtilve land. vore was be 
em gud, zebder wart he em boze, unbe fchop by den vorften, dat erer vele 
füt van em deden to konynk Frederike, keyſer Hinrites fone. 


160. De keyſer!“ quam do wedder in Saffen — u. ſ. w. wie 9. — 
Philippus dodter!!; de ftarff — konynk Frederike. 

161. In der tiid ftarff bertoge Wilhelm — u. f. w. wie L. — » 
enen fone junf he leth, Otten, den bertogen van Brunsmil. 

162. Do quam to Dudeſchen landen — u. f. w. wie L. — de | 81. ı=. 
keyſer ftarfe, des worden de lande jere frendet. 


5. tonin® 8, 55; loninge' f. 6—7. Woldemerö willen’ fehlt 2. 31, “be leth': *be toch 
RK, 5, 5 herhog' L. 33. dad; de A. 


1. 8: twe geforen to leyſer; vgl. 6. 8: ghubden beren; H: goben hilgen 
aber 9. vaders. 

2. Da in Ka $ 22 der gefangene 7. 8: de vifte bifcop Bertold. 
Erzbiſchof ebenfalls: Adolfus genannt 8. 2: koningh Woldemer, 
wird, fo fcheint diefer Irrthum auf bie 9. 8 159 fehlt im dieſer Faſſung in 
reichere Recenfion der Ann. Stad. zurück- %, fteht aber 9. 
zugeben. 10. 2: In deme jare Criſti 1212 be 

3. Dar na fehlt X u. 9. keiſer Otto. 

4. 8%: vor foningh Otto. 11. 8: dochter, be eme lovet was; 9: 


5. Innocencius jebft %; vgl. H. u. ebenſo. 
Bd. 19, ©. 53 Aum. 4. 
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163. By der tiid — u. ſ. w. wie L. — bifcop Gherd van Oſen- Ka 41a. 
brugghe na biſchop Woldemer. 
164. In deme jare 1213 do buwede biſchop Gherd van Bremen dat 
hus to Slutere. 
5 165. Do worden of de Stebingher feghelos by der Hoyge. 
166. To der tiid wolde konynk Frederik — u. ſ. w. wie 2. — den 
greven Gunter van Keverberghe. 
167. In deme jare 1214 do tod} de feyfer! unde greve Ferrand — 
u. |. w. wie 2. — ghevanghen unde mannich eddele man. 
10 168. Des jares nam konhnk Woldemer — u. |. w. wie L. — Fer— 
randes fufter van Vlanderen. 
169. By der tiid lep dat mene volf — u. f. w. wie. — des lebe be 
do en conciltum to Lateran; Dat? wart 
170. In deme jare 1215. do bit confilium leden was, dar na ftarff 
15 pawes Innocencius 
171. In deme jare 12163, do wart Honorius pawes — u. ſ. w. wie 
L. — den orden der prebilerbroder *. 
172. Des jares tod de konynf van Dennemarken — u. ſ. w. wie L. xa 53, 
— umme dat fe den feyfer Otten des jares hadden vore laten fomen in de 
20 ftab® — dat je gheven de ſtad greven® Alberde wedder to des fonynges 
Woldemers hand. | 
173. In deme jare 1217 do buwede de ſulve greve Albert — u. ſ. w. ka sı. 
wie 2. — enen vaſten torne von teghele. 
174. By der tiid wart of de borh — u. f.w. wie. — umme⸗ ka 52. 
25 ghemuret unde ftarfe veftet. 
175. Des jares — u. ſ. w. wie L. — warde twe jar. 
176. Im deme jare 1218 do ftarff de keyfer Otto — u. ſ. w. wie L. 
— van jyner ftarfe unde vromheit wart zebver vele jprofen. 
177. Des rikes vorften quemen do — u. |. w. wie L. — konynk to 
so blyvende. 
178. Do leet to myddenſomere fonyuf Woldemer — u. f. w. wie L. 
— ſynen fone Woldemer fronen to fonynge; dat was de drudde konynk 
Woldemer. 
1797. By der tiid wunnen of des ſtichtes man van Bremen dat hus 
35 to Vorden — u. ſ. w. wie L. — dad by daghe ſochten to unde van lude, 
en beel van verne landen; je jungen dide lude® loyſen — je fanden of? dar 


5. Stedingber“ ide RK, H, 65, 8. 14. 1215°: 1216’ 8, 8, 8. leben’: loden’ KR; *leden’ 
5, 65; lecht' 2, 20. “Alberde’ Alve' V. 34. flichtes’: "ftichten 8. 35. van lude': 
van luden® 8, 9; 'van allen luden' 55; fehlt 2. 


1. 8: feifer Otto; vgl. aber 9. &. 58 Ann. 6. 
2. Dat wart fehlt %; vgl. aber 9. 6. — Alberde fehlt 8; vgl. 
3 Bgl. 288 170, 171. aber 
4. 2: prebefere brober unbe ber min- "at Ka $ 62 nad) ber reicheren 
neren . orden; vgl. aber 9. Sefln er Ann. Stad. 
ro eo quod Öttonem im- g firte loyſen; dgl. aber 9. 
— intromiserant; vgl. Bb. 19, 5. 8: makeden; 9: maleben of. 
Städtehronifen. IXVL 14 


Ka 66. 
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ben ene ſchar aljo pelegrymen; up deme wege, we en vragede. — id 
belpet jo wol, alfe broder Dibertes ſeghenynge'. 

180. Dar na — u. f. w. wie 2. — vele dufent volfes dar vordarf 

181. In deme jare 1219. do ftarff — u. f. w. wie L. — Albert 
van Brandenbord. 5 

182. Do quam of der Romere konynk Frederik to Goslere — u. ſ. w. 
wie 2. — Hinrife wolden vulborden! na eme konynk to biyvende. des 
wart he untwidet, allene dat he was junf? van jaren. 

183. To deme hove? ftarff bifcop Gherard van Bremen — u. f. w. 
wie L. — des heren fone van der Lippe, by deme tohant beterden ſiik 10 
de land. 

184. Do ward vorſonet dat lange orloge — u. ſ. w. wie L. — myt 
ſyner guldenen hantveftinghe. 

185. In deme vworfcreven jare vor de fonynk van Dennemarlen — 
u. ſ. w. wie 2. — to ſyner cronen. 15 

186. Do wast | of de konynk van Ungheren myt groter macht — 2i. 13%. 
u. f. w. wie 2. — over meer to varende,; de5 ferede ovele wedder®; 
over® hertoge Lippolt van Oſterrike — de dede dar grote Daet unde leſte 
ſyne reyſe myt groter ere. 

187. In deme jare 1220 do wygede to Rome — u. ſ. w. wie L. — % 
to fonynge wyet. 

188. In deme jare 1221 do wan de bifchop van Bremen — u, ſ. w. 
wie L. — van der Welpe. 

189. DOfftarf do Beringaria — u. |. w. wie L. — fonynge worden. 

190. In deme jare 1222 do was Öregorius — u. f.w. wie L. — 23 
bode in Dennemarfen. 

191. Wy? willet wort reden van des feyfers Dingen’. dos 
be to Rome wiget wa8$, he vor to Pulle, to Sicilien unde Calabre ; de 
land he bedwank unde andere vele heydenſche lande unde? olande, de 
dar weren belegen’. he vorbrefi unbe vordervede dar mennyghen 30 
edvelen man, umme | dat je fit hadden dan to keyſer Otten, ſynen wedder⸗ 2ı. 14. 
faten. 

192. By den tyden ftarff — u. f. w. wie L. — Diderik van Mifne. 

193. DE vordarff do Ysleve — u. ſ. w. wie 2. — unde vele lude 
dar ynne. 35 

194. By des keyſers Frederikes tiiden — u. ſ. w. wie L. — meer wen 
hundert dufent!9, 


17. webber'; wedder mp groter macht' 8, 6, 56, ©. 29. heydenſche' H; heyndenſchen 8; 
*bern Deutſchen' v. 


L untfan; vgl. aber DH. 8. 2: Na ber tyb bat be leiſer Dre 
2: vil jung; vgl. aber 9. beril van Stoufe van deme pawefe to 
%: to deme male; vgl. aber 9. Rome wyget was; vgl. aber 9. 

8: In deme fulven jare Do was; 9. undbe— belegen fehlt 8%; ogl. 


00. aber 9. 
— * ———— 10. dre duſent L; vgl. aber H. 


1. 
2. 
3. 

4. 
9: Do to 
5. 

6.8 9. 
7. Wy—dingen fehlt 2%; vgl, aber $. 
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195. Dar na wan greve Hoyer van Valkenften — u. ſ. w. wie L. — 
de vefte dar! an. 
196. In deme jare 1223 do konynk Woldemares ſchyve in groten Ka 7a. 
Iuden babde lopen — u. f. w. wie 2. — myt grotem arbeyde. Do de 
a1 10 Denen ded morghens? nicht en vunden | eren rehten? heren, unde je wol— 
den najaghen, je vunden ere fhepe tohoumen unde doreboret. tho Lentzen 
— des fenjerd boden. 
197. In deme jare 12264 ftarff de gude funte Franciſcus — u. ſ. w. 
wie 2. — gebetert i8. 
10 198. Im dertitd hadden de van Yubele ere boden over berch — u. |. w. Ka 55. 
21. 14°. wie 2. — by delme Romejhen rite. ere vrigheit und alle ere veht — ere 
vrigheit unde ere recht. 
199. By der tiid ftarff de palansgreve hertoge Hinrik — u. |. w. wie 
2. — to Stade los. 

15 200. Greve Alf van Holften unde greve Hinrif van Zwerin unde de Ka 90. 
van Lubeke — u. f. w. wie L. — hertogen Hinrite? van Safjen — de 
fonynf van Dennemarfen. 

201. In deme jare 12276 do quemen to Lubeke myt groter macht — Ka 93. 
u. ſ. w. wie 2. — bertoge Dite wart gevangen!. Alſo — des je alle 

20 gheven Gode loff unde ere, unde dont jummer mere, bar to der werden funs 
ten Marien Magdalenen. in ere ere de borghere van Lubeke do flihteden 
en clofter der prediferbroderen im de ftede, dar de borch lad, unde ghevet 
up den fulven dach ene ewighe mene jpende, jewelifem armen mynihen en 
wit brot van enem halven pennynghe. 

2» 202. In deme jare 1228 do ftarff de vrome greve Hinrik van Swerin 
— u. f. w. wie 2. — he dachte ſyner meer gheneten. 

203. Greve Albert van Orlemunde wart do loes — u. f. w. wie L. 
— zedder ſynt inne bleven. 
Vi. 150 204. In deme jare 1229 wart hertoge Otto van Louenborch — 

30 u. ſ. w. wie L. — leet hertogen Alberde Hidzacker. 

205. Des ſulven konynges ſone, Woldemar de junge?, nam do — 
u. ſ. w. wie L. — to Ripen. 

206. In deme jare 1230 ftarff byſchop Bertold van Lubeke — u. ſ. w. 
wie 2. — de defen des ftichtes. 

35 207. In deme jare 1234 wart dat bifhopdom — u. ſ. w. wie L. — 
in Eftlande. 


5-6. 'mwolden’: weneden' 8, 9,8. 6. tho Lenpen’: *tholeften’ 8, 6, 59, 8. 11. *ete ⸗ 
ere recht’ fehlt K. 


1. 2: Dar na; vgl. aber 9. 6. $ 201 im ° umter 1228; vgl. 
2. Ka: Dani vero cum evigilarent aber 9. 

mane facto. 7. %: gevangben; bes koning volt 
3. rechten fehlt 2 und 9. warb almeftigbe Naghen unbe vanghen; 


4. $ 197 in & unter 1227; vgl. H: ebeniv. 


aber 9. 8. 8: de junghe koningh Wolbemer; 
5. 2: Alberte; H: ebenfo; Ka: pro 9: ebenfo. 
Hinrico. 


14* 


Ka 111. 


Ka 111, 


Ka 111. 
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208. By den tiiden do fil greve Alff hadde bevrundet — u. f. w. wie 
L. — funder hinder. 

209. Do de grymmige konynk fah — u. ſ. w. wie f. — alfo id 
ovele bevoren dar in ghelomen was. 

210. Do de konynk vornam, dat de van Lubeke ere havene unde ere 5 
dep weren wolden, he wanebe lichte, Dat je mer hulper habven. myt ſynem 
fhiphere! vor he vor de Warnouwe — u. |. w. wie L. — uppe deme 
lande, dar? de Denen? myt helpe der Holften fterker mochten werben. je 
nemen to helpe — de konynk fred dar van clenen volfe | fhamen unde 21. 15%. 
fhaden — unde bebben off unde ere, nu unde jummer mere?d. Datt1o 
ſchude 

211. In deme jare 1235. bys der tiid orlegeden de Romere wedder 
den pawes — u. ſ. w. wie 2. — halp deme paweſe up de Romere. 

212. De konynk Hinrik hadde fil do ſettet wedder ſynen vader — u. ſ. w. 
wie L. — van deme konynge to deme keyſere. 15 

213. Do vor de keyſer to Wormete — u. f.w. wie 2. — dar ane 
be ftarff. 

214°. Im der tiid hadde de feyjer enen hof — u. ſ. w. wie. — 
undertwifchen ſiik hadden vorvolghet. 

215. Er den nu de keyſer wedder quam to Dudeſchen lande, do hadden 20 
de van Lubeke eme over berch dicke myt breven unde myt boden kundiget — 
u. ſ. w. wie L. — 13 ſchillinghe Enghelſch. 

216. Dat greve Ulf up de ſtad to Lubeke zakede — u. ſ. w. wie L. — 
alzo | vore bejchreven i8. 81. 160. 

217. Dar na in deme wintere tody de hertoghe Otto — u. f. w. wie 3 
2. — unde fonde ene nicht wedderitan. 

215. In deme fulven jare ſtarff — n. f. w. wie L. — funte 
Elzeben vader. 

219. Im deme jare 1236 in der vaften — u. ſ. w. wie 2. — biſchop 
Ludolf geforen. ” 

220. Dar na in funte Walburge dage vorhoff me funte Elzeben — 
x. |. w. wie 2. — van mennighen landen. 

221. To herenmiffe dar na — u. ſ. w. wie L. — meer ten twe 
duſent der pelegrimen. 

222. By der tiid bevol de fenfer dat rike ſyme jungen fone — u. ſ. w. 3 
wie 2. — myt willen etlifer vorften. 

223. Defie konynk Conrad gaff den borgheren to Lubeke — u. j. m. 


wie L. — tollenvrig | uppe deme Rine. Bi. 168, 
9. vem clenen’: *van tegben dem’ 8, H. 55; 'van jegen dem’ 8. 12, '1235': hier fließt 
5b. 20. "badden’: hadde' K. 21. myt boden’ feblt A, 5, 8. 33, ‘berenmiffe‘: 


*bervefle K, H, 8. 


1. 2: mit fineme fhepe; H: mut 4. dat fchude fehlt ! m. H; flatt 
finen fchepen. deſſen beibe: amen. 

2. 2: darfe; 9: ebenfo. 5. 8: bynnen. 

3. 8: jummere; vgl. aber 9. 6. Bgl. Ka $ 115. 
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224. Do de feyfer fyme ſone Conrade! — u. f. w. wie L. — gheven 
de ſtad. 

225. Des jares ftarff biſchop Woldemar — u. ſ. w. wie L. — van 
Bremen. 

5 226. In deme jare 1237 do ftarff de konynk Johan — u. f. w. wie 
2. — keyſer wejen. 

227. Dar na voren de van Meylan — u. |. w. wie. — ‘vu 
left dy uppe der Dudeſchen manheyt unde ere ellent dumliken wedder jo 
overgrote menye’ — poteftaten, den let he des anderen jares hengen boven 

10 dat meer. he gaff doch alle vage, alſo he at, en punt kroſſen. 

228. De keyſer legeve do enen hoff — u. ſ. w. wie L. — fo ne wart 
dar nicht af. 

229. Des jares ſtarf — u. f. w. wie L. — in der heerevart to 
Wene. 

15 230. Des fulven jares — u. f. w. wie 2. — to Reynenelbe. 

231. Do nam bertoge Abel — u. f. w. wie L. — aljo dat zebder 
ſchude 

232. In deme jare 1238. do ſtarff — u. ſ. w. wie L. — van 
Oſenbrugghe. 

20 233. Des jares wart markgreve Otto vangen — u. |. w. wie. — 
16 hundert mark ſulvers? dem byſchope. 

234. Des fulven jares vor greve Aff — u. ſ. w. mie 2. — abbet 
Alberte van Staden 

235. In deme jare 1239. do fe? to lande wedder quemen myt — 

25 u. ſ. w. wie 2. — bertogen Abel, fynen zwagher. 

236. In dem jare nam konynk Erik — u. |. w. wie L. — verben lede 
befibbet?; des wart en dispenfatio worven van deme paweſe Öregorio. 

237. Im deme jare 1240 do let konynk Haquin — u. f. w. wie. — 
unde ſynen jone. 

—— 238. In | der tiid ſtarff de pawes Gregorius — u. ſ. w. wie L. — 
vil na twe jar. dar’ na 

239. In deme jare 1241 in guden donredage ſtarff — u. ſ. w. wie 
L. — de grotliken meret hadde ſyn rike. 

240. Do bleff konynk Erik — u. ſ. w. wie L. — wen id ſyn 

55 vader hadde Hoget. 

241. Des jares mas brofe in der funnen — u. f. w. wie 2. — unbe 
wart bufter ene langhe wile®. 

242. Do wart greven Johanne — u. |. w. wie L. — van Saſſen. 


8. Yumlifen’; dunlilen' K. 5; dunlichen 2, 9, "den let be’ fehlt K, H, 2. *bengen': 
hen' R, 5, 8. 10. dagt' fehlt K, H, 8. 18, ‘do’ fehlt K, Hz ficht L. 3. Erilꝰ: 
Wril eret! 8. 5. 

1. 8: koniugh Conrade. 4. befibbet fehlt 2, ſteht aber 9. 

2. fulvers feblt 8, fteht aber H. 5. bar na fehlt 8, ftebt aber 9. 

3. 8: do de greve Alf van Holften 6. 8: ftunde; H: ebenfo, 


unbe fin wif Heylwich; vgl. aber 9. 


— Ka 141. 


— 


Ka 127. 


KA 145. 


KA 149. 


Ka 151. 


Ka 157. 
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243. Des julven jares vorhereden de Tatheren — u. ſ. w. wie L. — 
rife unde arm. 

244. Im dem jare 1242 do hoff fid dat orloghe twiſchen deme konynge 
van Dennemarfen — u. f. w. wie L. — deme rife groten fchaben. 

245. Im deme jare 1244 do quam de ſulve broder Alff! to lande — 5 
u. ſ. w. wie L. — in funte Gregorius daghe. 

246. By der tiid was de konynk van Dennemarken to? Koldinghe 
fomen — u. f. w. wie 2. — daghet ene wile. 

247. In deme jare 1245 hadde pawes Inmocencius to Leun —u. ſ. w. 
wie 2. — den de forevorften dar to fetten unde kezen. 10 

248. De pawes en leet nicht aff — u. ſ. m. wie L. — biſchop van 
Colne 

249. In deme jare 12463. de keiſer was myt konynt Conrade — 
u. ſ. w. wie L. — des ſe elene achteden. 

250. Des ſulven jares was en grot ſtrid twiſchen deme konyghe van 15 
Ungberen — u. ſ. w. wie %, — discet servire tributo. 

251. Des fulven jared quemen to lande van Paris | Johan — u. ſ. w. 31. 1. 
wie 2. — en grot philofophus #. 

252. In deme jare 1247 do ftarff de konynk Hinrik — u. ſ. w. wie 
L. — wedder fyne rechten heren. 20 

253. Des jares ftarff of Johan de biichop van Lubele — u. ſ. w. wie 
L. — in deme Dome begraven. 

254. By ſynen tiiden voren de monnife ute der ftab to Yubele — 
u. f. w. wie 2. — ummillen up den rad to Pubele. 

255. Na byſcop Johanne wart vormunder des ſtichtes — u. ſ. w. wie 3 
L. — umder der erge to Bremen. 

256. Do quam of des | jares hertoge Abel — u. |. m. wie 2. — unde 21. 1%. 
quam to Swyneborch⸗ 

257. In deme jare 1248. do mas des pawes legate — u. f. w. wie 


L. — to konynge foren. 30 
258. By der tiid ftarff byſchop Bernard van Padelborne — u. f. w. 
wie 2. — of wart der broder en byſchop to Munfter®, ere 


baber Bernard, de eddele here van der Lippe — of dar na en byſchop. 
dar’ na 


259. In deme jare 1249 do was de konynk Erik van Dennemarlen 35 

— u. ſ. w. wie 2. — branden de borch unde de ftab degher to der erben. 

16. tributo' 5: “tribute' R; “tribute' ®, 33. *bere' fehlt 8. 34, dar na "fehlt 2. 

1. 2%: Alf, be greve was gheweſen tgl. aber 9. 
to zen vgl. aber 9. 6. %: oc was ber brobere en bijcop 

2. 2: mit groter madt to; H: te Munfter, en to Baberborn, en to Bre. 

ebenio. men; 9: of wart ber brobere ein to 

3. Vgl. 888 248, 249. Munftere bifcop. alfo weren bre brobere 

4. Vgl. Ka 8 144, wohl aus ber rei- bifcope, to Bremen, to Munftere unbe 
deren Recenfion ber Ann. Stad. to Baberborne. 


5. 8: Swineborch up dat bus; 71. dar na fehlt ! u. 9. 


1242—1252, 215 


260. By der tiid weren of viende de ſtad unde de borghere van deme Ka 155. 
Straleffunde — u. ſ. w. wie L. — 
de bedderve vrome deghen 
to torneye unde duſte gar vorweghen 
5 Alexander van Soltwedel 
myt ſyner manheyt vordende he der even ſedel 


— bette huten noch! ny en ſchude. 

261. Des jares ſtarf konynk Erik van Sweden — u. ſ. w. wie L. — 
de to Sweden weren?. 

10 262. In deme jare 1250 do voren myt groter macht de greven van 
Holften — u. f. w. wie 2. — dat orloghe wart vorevenet. 

263. Do quam dar na de konynk in des hertogen land — u. |. m. wie 
L. — myt ſyner vrouwen Mechtilde cronet. 

Bi. 196. 264. By der tiid quam Woldemer, des fonunghes | Abel! fone — Ka 162. 
35 u. f. w. wie 2. — myt jo8 dufent marken lodiges ſulvers. 

265. Nu boret, wo de Laghe, de den konynk fo oveleꝰ mordede, vele 
gudes vorgadderdes — u. f. mw. wie 2. — dat he fe wedder eren willen 
wolde dwingen. 

266. Dar na in funte Rucien dage ftarff de keyſer Frederik — u. j. w. 

20 wie 2. — in deme fulven ſtichte. 
267. Do hadde Rome — u. ſ. wie 2. — jare. 
268. Umme dat de keyſer Frederif an verne landes was unde fo 
81. 19<. drade | ftarff — u. ſ. w. wie 2. — de vordrevene keyſer Frederif. 
269. In deme jare 1251 do nam der Romere konynk Wilhelm her: 
25 togen Otten broderdochter! — u. ſ. w. wie  — twe knechte des 
konynges. 

270. Des jares was konynk Conrad, keyſer Frederikes ſone — u.f.w. 
wie L. — na ſynes vader dode. 

271. By der tiid quam to Paris en grot ſecta unloveſcher lude — 

30 u. ſ. w. wie L. — erer wart vele dodet, unde worden vorſtoret. 

272. In deme jare 1252 do ſtarf konynk Conrad to Pullen — u. ſ. w. 
wie L. — orlegede uppe den pawes alle wile. 

273. Des jares Primi et Feliciani ſtarff de hertoge Otto van Bruns- 
wit — u. ſ. w. wie L. — byſchop to Hildenſem. 

274. Dar na Petri et Pauli do bleff dot konynk Abel — u. ſ. w. wie 
L. — vele orloghes unde ftrides. 

275. Do de konynk Abel dot was — u. ſ. w. wie L. — dar be be» 
gunde to fyvende®, alfo vore ſchreven i8. 

276. DE wart de ridder Herman van deme Kerkwerdere — u. f. w. 

0 wie 2. — den he overlaft dede. 


6. *eren en deel! Kz *eren fe del’ H; *eren del’ 2, 7. noch niy edder ny' K, 5 
1. 8: bet am deſſe tiid; vgl. aber H. 4. 8%: dochter; H: ebenſo. 
2. L: voren; H: voren mytfopenfcop. 5. L: kyven over eneme ſpele; H: 


3. 8: ovele handelde unde mordede, ebenſo. 
bat be vele ghudes ſammelbde. 


Ka 192, 
183. 


Ka 188, 
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277. Nu merket: was! konynk Abel unde weren de twe riddere vore- 
ghenomet ſchuldich! des unfhuldighen dodes — u. ſ. w. wie 2. — fo 
quam vil drade? uppe je de wrafe des benedieden Godes, unfes leven heren, 
qui? virum sanguinum et dolosum abhominatur?. 

278. In deme jare 1253 do fende de grevinne van DBlanderen — 5 
u. f. w. wie &. — unde worden jeghelos. 

279. Des jares ftrivde of Hinrif van Emeldorpe — u. ſ. w. wie L. 
— dat me lange dar wet noch aff to jprefende in deme lande. 

280. By der tiid entfent Woldemer“ — u. f. w. wie. — van 
konynks Criftofore to Koldinghe. 

281. DE buwede de hertoge | Albert van Brunswik — u. f. m. * Di. 200. 
L. — dem byfcope van Bremen. 

282. Na des ftarff Innocenctus quartus — u. f. w. wie L. — ander 
grote din? fyne daghe. 

2836. Im deme jare 1254 na Imocencius wart pawes Alerander — ı5 
u. f. w. wie 2. — van deme levende funte Francifcus?. 

284°. Ok dedes he der ſtad unde den borgheren — u. ſ. w. wie 2. 
— grote? gnade, beveftet myt ſynen bullen®. 

285. Im deme jare 1255 10 do leet de hertoge Lodewich van Beyeren 
— u. ſ. w. wie 2. — der he er unrechte teech. 2 

286. By ven tiiden wart of byſchop to Lubeke en barvot brober, 
Johannes de Deft!! — u. ſ. w. wie 2. — warf de erke van deme pawefe. 
dar!2na 

287. In deme jare 1256 do vor de konynk der Romer myt grotem | 1. 20-. 
beere — u. ſ. w. wie 2. — eer fe den wolden wedder geven. 25 

288. Na dode konynk Wilhelmes wart konynk Rihard — u. ſ. w. wie 
2. — myt ſyner vrouwen wyet unde cronet 

289. In deme jare 1257 to unfes heren Godes hemmelvart 13. des 
jares nam byſcop Gherd van Bremen — u. f. w. wie 2. — dar wart do 
en dad) under namen. 30 

290. Des fulven jares ftarf hertoge Woldemer — u. ſ. w. wie 2. — 
Jermares, des heren van Ruyen, dochter. 

291. Des jares fetten fit de bunden — u. f. w. wie. — wedder 
eren fonynf. 


4. abhominabitur 9. 22, ‘de Det‘: Dedeſt' 8, 5, 8. 


an u koningh —ſchuldich weren; 8. 2: ghaf; vgl. aber H. 
vgl. aber 9. 2: grote gnade unbe vryheit i 
2. %: quam harbe openbare vil drade; finen RL. Re uk ii 


—* aber H. 
ee nur bier. 10. 2: 1254; vgl. aber 9. 


berto — ;vgi aber H. 11. 2: van Deyft; 9: be Irſte; Ka: 


a ehlt L, ſteht aber 9. Dedest. 
& 283, 284 in 2 unter 1253; 12. Dar nafehlt 2; vgl. aber H $ 287. 
vgl. ne 9. 13. Vgl. 2 88 288, 289. 


7. 8: levende Frauciſcus; H: levende 
fonte Damianus. 
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292. DE ftarf des jares — u. ſ. w. wie L. — Olrik van Blucere. 
293. Im deme jare 1258 im funte Bafilins daghe — u. ſ. w. wie }. 
— konynk Abels dochter to Hambord). 
294. Dar na in funte Pantaleonen daghe — u. ſ. w. wie D. L. — 
5 de ſyn ftichte oromelifen vorftund. 
295. Ban deme byſchope Gherarde in anderen bofen beſchreven 18 — 
u. f. w. wie L. — dat drubde wil if dy fegghen funder meede! — 40 jar 
und dar boven nicht enen dad. — do ftarff he. 
296. Do wart to Bremen en grot twyfore — u. |. w. wie 2. — unde 
10 quam wedder vrolif to lande 
297. Im deme jare 1259. do fine pawesbreve worden leſen — 


31. 21%. u, f. w. wie L. — untoillens | dar na unde vorvolgeden nicht ere ſake. 


298. Des jares ftarff Criftoffer, der Denen konynk — u. f. w. wie 
L. — orloghes vele unde ftrives. 

15 299. De greven van Holften — u. f. w. wie 2. — to fonynge. 

300. Ok quam der Ruyanere here Jermar — u. f. w. wie 2. — des 
landes vele. 

301. By der tiid wan de feyfer van Greken — u. ſ. w. wie L. — 
hadden afghewunnen. 

30 302. Do weren of de van Florencie — u. j.w. wie &. — mennich? 
dufent doet. 

303. In deme jare 1260 do vor der Romere fonynt Richard — 

u. ſ. w. wie 2. — quoadiinvestituram. 
304, Des jares fande de byihop van Bremen — u. f. m. wie L. — 
25 in der greven walt. 

305. In der tiid was over der Ruyaner here Jermar — u. |. w. wie Ka 19. 
2. — nod grot weten aff to fprefende. 

306, Do vor of de fonynk van Ungheren to Behemen — u. |. w. wie 
2. — dar mede wart de zone vultoghen. 

20 307. By der tid lach to Dartzowe en borch — u. ſ. w. wie L. — dar Ka 1%. 
grot wrafe na ſchude 

308, Im deme jare 12613. do quam de greve Johan to Lubeke — Ka 200. 
u. f. w. wie 2. — de worden des fere van der menheyt bedacht. 

309. Des jares in funte Urbanus daghe do ftarff to PViterbye — 

5 u. ſ. w. wie 2. — der hilgen drevaldicheyt. 

310, Bor der tiid in funte Olaus dage do weren de greven‘ myt Ka 209. 
groter macht? uppe der Loheyde — u. ſ. w. wie 2. — unde fyne moder 
Margareten, des worden bradt to Hambord®. 

311. Do de greve Johan was gefomen ute der vengniffe — u. ſ. w. Ka 30%. 

#0 wie 2. — mofte dar ynne nicht bliven ? ene nadıt. 


7. 40%: °50 8°; veertich 5.2. 20-21. mennid': mennicht' K. 23. 'quoad’: to ad’ K, D- 


1. 2: funder droghene; vgl. aberö u. aber ©. 
.19 ©. 340 Anm. 4. ® 6. de — Hamborh fehlt 2, ſteht 
2. L: vele; H: ebenio. aber 9. 
3. Bgl. 288 307, 308. T. 8: mit deme volte bfiven; vgl. 
4; 8: greven von Holften; H: ebenfo. aber 9. 

3. myt groter macht fehlt 8, fieht 


Dh 


Ka 210. 


Ka 21. 


Ka 212. 


Ke 217. 


Ka 218. 


Ka 215, 
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312. Ok wunnen de van Qubele do de bordy van Dartzouwe — u. f.w. 
wie 2. — Darkoume unde Grevesmolen. 

313. In deme jare 1262 do ftarf — u. f. w. wie 2. — Rodolf van 
Ziwerin. 

314. Do wart en dad) to Quedelinborch!. dar quemen — u. f. w. 5 
wie 2. — unde de vorbreven Holften quemen wedder up ere gud. 

315. In deme jare 1263 do ftarff greve Johan van Holften — 


u. ſ. mw. wie. — greve Ghert vorfchreven de wan van fyner vroumen 
van Mekelenborch?— | dit weren al vrome, wife heren unde leveden ac« 21. 230. 
barlifen al ere daghe. 10 


316. Im deme fulven jare vorefcreven do quam hertoge Albert van 
Brunswik — u. ſ. w. wie 2. — unde ſes welene. 

317. Des fulven jares Do lenede de pawes deme greven van Provin- 
cien Karolo — u. f. w. wie L. — van Brandrilen. 

318. In deme jare 1264 do wart konynk Erif van Dennemarfen — 13 
u. ſ. w. wie 2. — in fon rife. 

319. Do wart ſchinendes en ſterne — u. f. w. wie. — pil 
na vif mante. 

320. In dene jare 1265 do vor Karolus van des paweſes weghene 
— u. f. w. wie 2. — unde bleff dot in deme ftribe. 20 

321. Des jares wart geloren pawes Clemend — u. f. w. wie L. — 
do het he Gwido Fulcodii. 

322. Des jares nam to Hamborh — u. f. w. wie L. — van Hol: 
ften unde van Schomenbord. 

323. In deme jare 1266 do quemen in Hispania | Sarracene van) „.. 
Africa — u. f. w. wie 2. — unde wunnen doch webder dat land. 

324. By der tiid quam to Lubele Gwido cardinalis — u. ſ. w. wie 
2. — den ergenbyfhop? to Funden. 

325. Des fulven jares ftarff hertoge Byrger van Sweden — u. ſ. w. 
wie 2. — de quam zedder van deme rife dor undaet willen. 30 

326. In deme jare 1267 do ſchude to Lubele — u. f. w. wie 2. — 
unde mennich betert wart. 

327. By der tiid quam to Rome — u. f. w. wie 2. — dat was fere 
wedder den pawes. aljo ftarf de pawes Clemens to Viterbie 

328. In deme jare 1268 in funte Andreas dage“ — u. f. w. wie L. 38 
— unde 9 mante. 

329. Des jares let fonynt Eril van Dennemarfen — u. ſ. w. wie 
2. — Erife van Sleswiick. 


330. In deme jare 1269 do quam Conradinus — u. ſ. w. wie 2. — 
unde flechte wedder flechte. 40 
3. Robolf!: Gherold' HK, 5. 8. van’ fehlt A, 5. 3. dor: to’ R, 40. wedder! 

wedder dat’ A, 5, 8. 
1.2: Quedelineborch leghet; 9: 3. 2: Do ſchen; vgl. aber 9. 
ebenfo. 4. %: bifcop; vgl. aber 9. 
; — Mekelenborch ‚fehlt L, ſteht 5. Vgl. 88 327, 328, 
aber 9. 


* * 
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331. Des jares quam de foldan van Babilonien — u. ſ. w. wie L. 
— allent, dat be konde!. 
Bl. 21d. 332. In deme jare 1271 prima die Septembris do | wart gheforen 
— u. f. w. wie 2. — over meer pelegrimate. 
5 333. Des jares ftarf konynk Lodewich van Brandriten — u. |. w. 
wie 2. — dat rife befat. 
334. In deme jare 1272 do ftarff of hertoghe Erik van Sleswik — Ka 2m. 
u. ſ. w. wie 2. — myt eme groten rove 6 fal. Octobris ? 
335. In deme jare 1273. do wart foren der Romere konynk Ro— 
10 dolphus — u. ſ. w. wie 2. — bi 18 jaren. 
B1. 24°. 336. Des fulven jared wart grot dure tiid van der | vaften — u. ſ. w. Ka 220. 
wie 2. — dat de fchepel rogghe golt 9 pennynghe, de vore golt 7 3 jchil- 
linge in der ſtad to Yubele; de ſchepel gerften golt 10 penninghe, de vor golt 
3 fchillinge +. in anderen fteven golt dat forne vele mer. 
15 337. By der tiid ftarff biihop Hildebolt van Bremen — u. |. w. wie Ka 227. 
L. — Öbhifelbred de endele man van Brundorft. 
338. Do nam by der fulven tiid konynk Erik van Dennemarten Ag: 
neten — u. |. w. wie L. — myt deme pile. 
339. In deme jare 1274 do hadde pawes Gregorius — u. ſ. w. wie 
20 L. — lande over mer to helpe. 
340. By den tiiden fetten fit de Sweden teghen eren fonynf Woldemer Ka 230. 
— u. f. w. wie L. — grot bewegunge in deme rife. 
341. De konynk vor do to Rome — u. f. w. wie ?. — de Sweben’ Ka 230. 
unde uthe Dennemarfen vele volfes. 
25 342. In deme jare 1276 do dede fit de Woldemer — u. ſ. w. wie 
2. — vordervede des landes vele. 
343. Im deme fulven jare quarto idus Januarii do flarff de pawes 
Gregorius decimus — u. f. w. wie 2. — 27 daghe. 
344. Do wart pawes Adrianns quintus — u. f. w. wie L. — ene 
30 mante. 
345. Do wart pawes Johannes vicefimus primus — u. f. w. wie 
L. — unde 8 dage. 
346. Des ſulven jares in ſunte Vites dage — u. ſ. w. wie L. — ka Bo. 
ſedder wart de ſtad van ſtenes buwet, unde heft ſik wol ghebetert myt der 
35 hulpe Godes. 
351. In deme ſulven jare do ſtarff byſchop Johan to Lubele, geheten Ka 210. 
van Tralowe — u. ſ. w. wie L. — dat he na em to biſcope koren wart. 


8. lal' fehlt 2. 16. Brunchorſt: Bruchorſi' K. 17-18. Agneten': Margreten' K, 5, V. 
V. du fehlt A. H. BER HR. W. wat: wa’ 8,58 36. Beim 
Numeriren der Paragraphen in 2 find die Zahlen 347—350 verfebentlih überfhlagen worben. 


1. 8: allet, bat be dar want; H: Tingbe; H: ebenfo. 
allent, dat dar was. 5. 2: de Sweden almeſtich; vgl. 
2. S. 3b. 19, ©. 353 Anm. 3. aber 9. 
3. 2: wif; 9: ebenfo; Ka: 5. 6. 2: ftab vafterer; vgl.aber $; Ka: 
4. 2: fchillinghe. be —— haveren reedificata est lapidea. 
ſes penningbe, de vore gholt twe fahil- 
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352. In deme jare 1277 in der melene to pinrten do fat de pawes 
Johannes in ener nygen fameren — u. ſ. w. wie L. — de fat twe jar unde 
8 mante myn 4 dage. 

353. Im deme jare 1278 do quam konynk Woldemer wedder to Swe- 
den — u. f. w. wie L. — vorzweren de anfprafe der cronen. be&is 
gaff be em to ghijele fynen fone Erife, dena deme vader 
ſcholde hebben de cronen dragen!; de blef zedder noch mennich jar 
vanghen — Dar he fil aff nerbe. 

Ka 250. 354. Des fulven jares | legherde de nye biſcop? to Lubele ven ſangh 21. 2. 
u. f. w. wie 2. — dar bleven fe, de wile dat de fiff warde?. 10 

Ka 246. 355. Im deme jare 1279 in unfer vroumen dage der eren bo ftarf 
bertoge Albert van Brunswif — u. f. w. wie L. — unde helden jelven 
vrede. dart na 

Ka 249. 356. In deme jare 1280 des achteden dages“ affumpcionis 
Marie? do ftarff de pawes Nicolaus — u. |. w. wie 2. — na em blef de 15 
ftol leddich ſos mante. 

Ka 250. 357. Tohand do de pawes dot was, do mafede her Jacob van der 
Eolumpnia, carbinalts fancte Marie in via lata, ene eveninghe — u. f. w. 
wie L. — unde ſunghen na alfo vore. 

358. Des julven jared vor konynk Philippus myt groter macht in » 
Arrogun van Brandrifen — u. f. w. wie 2. — Philippus de grote. 

Ka 251. 359. In deme jare 1281 in kathedra Petri do wart pawes Martinus 
geforen — u. ſ. w. wie 2. — den Dudejhen® was be funderlifen boze, 
umme falfe, de em jchude to Paris. dar’ na 

Ka 256. 360. In deme jare 1282 do hoff fif echter en nyge orloghe in Denne- 5 
marken — u. f. w. wie 2. — dat warde ene wile. 

Ka 256. 361. In deme jare 1283 do wart dat vorenet? unde hertoge Wolbe- 
mer quam webber in ſyn land — u. f. w. wie L. — alfo wart de konynk 
vorjonet myt ſynen eddelen mannen. 

Ka 258. 362. In deme jare 1284 do was en grot orlich tufchen deme fonynge zo 
van | Norweghene — u. ſ. w. wie 2. — de en was an ſynem rite? zı. zo. 
hen. dat gud deleden de fteve under fi. 

36310, Des jares vorbrande de ftad to Hamborch — u. f. w. wie L. 
— unde an gube. 

364. Im deme jare 1285 do flarff de pawes Martinus — u. f. w. 38 
wie 2. — Honorius de drudde foren !!; de vor — unde fat twe jar. 


5. vorgweren': bezweren' 8, ©. 17. Jacob' fehlt 2. 21. 'na deme Philippo wart foning 
fin fone—grote' fehlt L. 


1. des — dregen fehlt 2; vgl. Bd. nicos. 


19, ©. 359 Anm. 1. 7. bar na fehlt L. 
2. 2: bifcop Borchart. 8.2: bat orlogbe in Deuemarlken 
3. &: warebe; be tif fund im bat vorevenet. 
veerde jar. 9, 8: lanbe. 
4. dar na fehlt L. 10. Vgl. Ka $ 257, 
5. 8: daghes unſer vrowen. 11. 2: gheloren, en Romere. 


6. 8: Alemannen; Ka: Teutho- 
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365. Des jares venk de konynk van Dennemarfen — u. |. w. wie L. 
— ſynen droften Tufen; fe worden over beyde kortlifen log. dar! na 
366. In deme jare 1286 im funte Cecilien nachte wart konynk Erif Ba 200. 
van Dennemarken van fynen mannen mordet — u. f. w. wie. — deme? 
5 mohyede vore?, eer dat he morbet wart, dat de konynk makede enen brebe 
myt deme rile to Norweghene unde myt den ſteden unde jun» 
derlifen myt der ftad to Lubele? — of wart der vordrevenen in Denne⸗ 
marken en del? jamerlifen untlyvet. 
367. In deme jare 1287 ftarff de pawes Honorius — u. |. w. wie 
10 2. — to funte Peterd daghe in der arne. 
368. By der tiid quam to Lubele en olt man — u. f. w. wie L. — 
de wart dar brand im ener kopen. 
369. Im deme jare 1288 do wart forend pawes Nycolaus, en Lum⸗ 
bart, de hete vore Johanninus® — u. ſ. w. wie 2. — beth in de ftille 
ıs wefen”. 
370. Des fulven jares brochte hertoghe Woldemere — u. ſ. w. wie 
2. — bertogen Johannes dochter van Saflen. 
371. In der tiid hadden de Wendeſchen heren unde de ftede al by der 
zee lank — u. ſ. w. wie %. — den jcholde men hengen litt enem deve. 
20 3728. In deme jare 1289 do wart in funte Johannis decollationie 
dage gevangen — u. |. w. wie L. — unde wart en hetlik orlid. 
373. Des fulven jares worden erft gande 24 grynd — u. |. w. wie Ka 209. 
2. — de grot gud fofteden to buwende. 
3748. Des fulven jares was hertoge Woldemer to Schelverſchore uppe 
> Zeelande — u. |. m. wie 2. — de vorde de hertoge uppe Aljen in ven torne 
to Sunderbord®. 
Bi. Ne. 3755, Im deme fyve wart ghewundet em weldich rid|per Nickels Jones 
jone van „ngelftorpe — u. f. w. wie L. — der!? zebder em wart mar- 
ihald, de hete Lodewich unde was bedderve !0. 
30 376. By den tiiden weren de greven van Holſten — u. |. w. wie L. Ka 270, 
— de en helper was der Ditmerſchen. 
377. In deme jare 1290 do quemen de Wendeſchen heren unde be Kazrz. 
ftede — u. f. w. wie L. — men fe deven em groten ſchaden al umme. 
378. In der tiid was Herman Ribe, en weldich ridder, hovetman des 
35 orloges — u. |. w. wie L. — hebben modte, de was des vro. 


2. "innen droften!: one dochter' 8, H, 2. ‘dar na’ fehlt 8. 2. Schelverſchote“: "Schel- 
verfchare K. 26. Sunderborch'. Nottboich' H, £. 28. Ingelſtorpe* Nygelſtorpe 
KH 314. Nibe': Rilt' R, H, L. 

1. dar na fehlt L. 6. 2: Johan minus; Ka: Jero—⸗ 

2. %: deme monde vorebat bes fr nimus. 
ninghbes. 7. 2: welen vor pafchen. 

3. 2: wart, bo be ſtede up fin rike to 8. 88 372, 374, 375 in 2 zu 1288. 
Norweghen wolben orlogben, bat be 9. %: Nortborch; vgl. aber Bb. 19, 
malebe enen vrede mit ber ſtad to Lubele. S. 369 Anm. 5. 

4. 8: del jeder vangben unbe. 10, 2: be feber wurben welbighe rid⸗ 


5. 2: 1288 fattebra Petri bo wasghe dere; ber was en be bederve marfcalt 
ftebegbet. Lodewich. 


Ka 72 


Ka 277, 


Ka 292, 
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379. In deme jare 1291 do wart vorevenet dat orlih — u. f. w. 
wie 2. — alje Weninghe, dat her Ribe erft buwede — deme lande to gro- 
tem ſchaden. 

380. Des fulven jares ftarff der Romere konynk Rodolff — u. ſ. w. 
wie 2. — dat ſyne erven noch befitten. 5 


381. DE wart des jares im funte Dionifing avende flaghen in ber 
jaht — u. |. w. wie L. — des ftrides worden de jungen bern Hinric unde 
Johan ſere! krenket. 

382. Im deme jare 1292 ftarff pawes Nicolaus in der ſtillen welen 
vor paſchen. unde? 10 

383. Des jares wart der Nomere konynk Adolff, de greve van Afjowe, 
foren — u. ſ. w. wie &. — de alle ſyn argefte wurven. 

384. In deme jare 1293 do was grot orlidh in Dennemarlen — 
u. ſ. w. wie L. — wol verteyn hundert rivdere unde knechte, de konynk men 
ſos Hundert — em were bleven de crone des rifes. 15 

385. In deme jare 1294 des ſeveden dages menfis Yulit do wart 
pawes Geleftinus V — u. ſ. w. wie 2. — do jede he dat pawesdom ent- 
voldigen webder up. 

386. Dar na des negeften daghes funte Yucien do wart pawes Bont- 
facius VIII geforen to Berufe — u. ſ. w. wie L. — be leet ene bewaren an 20 
ſynes lives ende. 

387. By der tiid weren twe partie van den cardinalen — u. |. w. wie 
L. — dat van rechte nicht mochte ſyn. dat dede he dar umme, bat be 
var hadde, dat ſyne vigende ene myt? den anderen cardinalen? modten 
bordriven, dar umme malede be dat nye fette, unde leet fynen vorvaren 3 
junderlifen bewaren. 

388. Ban defleme Bonifacins wart vorhaven — u. ſ. w. wie L. — 
de konynk van Vrandrifen. 

389. In der ſulven tiid wart dat heetlife orlihd — u. f. w. wie L. — 
dar zebber vele volles i8 umme doet ghebleven. ” 

390. In deme jare 1295 do wart biſchop Johanne Grande van Lunden 
hulpen uter vengnifje — u. ſ. w. wie L. — des en fonde he do? nicht don; 
des brochte de legate den bifchop wedder to Romet. 

391. In deme jare 12965 do nam — u. ſ. w. wie 2. — greven 
Gherdes dochter van Holften to Travemunde. 35 

392. By der tiid loveden de konynk van Enghelande unde de greve 
von Vlanderen ere findere tohope — u. ſ. w. wie 2. — van vorghiftnifie, 
de er de foninghinne gaff. 


2. alſe Weninghe —Ribe': tal woningbe, dat ber Ri! K, SH, 8. ° 7. Ya! nacht' K, H, 8. 
9, fillen!: File A. 11. Ber: de' K. 12. Toren’ fehlt 8, 5,8. 20. Berufe: 
Baruje 8, 5, 8. 

1. 2%: van Melelenborch vil jere. vulbringhen; dar umme vor he mit beine 
2. Auslafjung. erjebifcope van Runden weder to hove. 

3. 8: mit beme anderen pavefe. 5. 8%: 1296 achte Dage na pafchen. 

4. %: do mit deme koninghe nicht 
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393. De konynk van Engheland fande by der tiid vele ſulvers unde 
goldes in Almania — u. f. w. wie 2. — umde vor webder in Engheland myt 
grotem ſchaden. 

394. In deme jare 1297 do nam konynk Erik van Dennemarken — 

su. ſ. w. wie 2. — des fulven fonynges Erifes fujter. 
395. By der tiid quam hertoge Otto van Luneborch to Hannover in Ka 37. 
de ſtad — u. ſ. w. wie L. — do wart dat hus Lowenrohde muret van der 
Dt. 298. ſtad!. do hertolghe toleften — unde leet de borghere by rechte. 
396. By der julven tiid hadden de van Yubele enen vromen voghet, Ka 258. 
ode Clawes Lindowe heet — u. f. w. wie 2. — dar to wol 16 vrome 
Inapen doet. 

397. Des jares ſchen en fterne, de cometa heet?; der fterne? art — 
u. ſ. w. wie L. — nu merfet, wat dar na ſchude 

398. Im deme jare 1298. bertoge Albert van Oſterrike — u. f. w. 

15 wie 2. — ſynen vrunden by deme Ryne to groten ſchaden. 

399. De vorften do foren den hertogen Alberte tho fonynge — u. ſ. w. 
wie L. — de leghen dar unde fonden nicht vele werven. 

400. By der tiid ftarff hertoghe Albert van Saſſen — u. ſ. w. wie 
2. — fufter hadde. 

2 401. Do fande de pawes anderwerve fynen? legatum in Dennemarken Ka 292. 
— u. f. w. wie 2. — de lady weder den byfchop in deme hove den kiff 
al uth. 

402. In deme jare in funte Bartholomeus daghe quam to lande van Ka 200. 

over mer Hinrif, de here van Mefelenbord — un. |. w. wie. — dar 

25 nerde he den heren mede. do he quam ute der vengnife — over meer 
fomen. dar halp eme en vorfte in deme lande — do he van Lubeke ſchedede, 
do tod be in fun land! to Mekelenborch, unde alfo vort vor? de 
Ölefine — dat ene nen man befande. 

403. Im korter tiid dar na gaff God — u. ſ. w. wie 2. — de dar uppe 

so worden vanghen. 

404. Do de olde here to lande quam — u. f. w. wie 2. — des wart 
dar na Mekelenborch wedder buwet uppe de van der Wismer. 

405. In deme jare 1299 do lede de biſchop to Lubeke ven fanf umme Ka zo. 
wifhes, holt unde land — u. f. w. wie L. — de domheren unde andere 

35 papen weten uthe der ftab, de prevelere unde de barveden brodere de® 
ſunghen up er beropent®. dar vil na? over en half? jar — deden 
den luden kerftlife plicht uppe der ftab beropent. 


8. unde — techte' fehlt &. 9. enen' De K. 27. tod: 'doch' K. 29, ‘dar na gaff‘: gaff 
dar na’ 8, 9, 8. 4ER m v. 


1.8: flat, alfo it feber bleven is 5. 2: wufte; Ka: prata. 
buten ber flat. 6. de—beropent fehlt D, 8%; Ka: 
2. 8: bet, be ghaf van fic groten super appellacione per civitatem in- 
fchin. des fternes. terposita. 
3. 2: Yarnum, finen. 7, 8: anberbalf. 


4. 8: land, unde quam vor. 
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406. Des jares wurden vyende der van Lubele dor des biſchopes willen 
unde der domheren — u. ſ. w. wie 2. — do fe horden unſchuld der 
borghere. 

407. By der tiid ſtarff konynk Erik van Norweghen — u. ſ. w. wie 
2. — de was dochterdochter! des vorften van Ruyen. 5 

408. In deme jare 1300 do wart grot aflat to Rome; do hadden je 
dat hunderfte? jar, dat dar heet annus jubileus?. do° qguam dar? uth 
allen landen vele lude. 

409. By der tiid hadde be pawes Bonifacius ene mene confilium to 
Rome — u.f. w. wie 2. — im cleveren na werlifer® wyſe in aller # 10 
ftaltnifje als en feyfer, unde fette ſik in solium unde hadde en ceptrum im 
inner hand — de defjed wort horden unde dat ſeghen, des nen pawes 
dedes. 

410. Des jares in deme pinxſten nam konynk Albertes ſone — u. ſ. w. 
wie L. — dar grot hoff was. 15 

411. Dar bevoren to paſchen wart de proveftie to Lubeke — u. ſ. w. 
Hr 2. — de dar tho der [hole weren, alſo de wol met, de dyt erft 

eſcref. 

412. Im der tiid hadde de konynk van Vrankriken ſyne boden to deme 
paweſe — u. ſ. w. wie L. — des ſtedighede be em toweddere den Albert, % 
der Romere konynk. 

Ka 305. 413. In deme jare orligeden de marfgreven uppe den heren van 
Roftot — u. ſ. w. wie L. — de wile he levede. 

414. Des jares ftarf in Norweghen der Ryanere here, de werde vorſte 
Wyslaus — u. f.w. wie L. — van deme ftele blef de vorfte lam al > 
ſyne daghe. 

415. By den tiiden was — u. ſ. w. wie L. — byſchop to Camyn. 

416. In deme jare 1301 do ſtarff byſchop Conrad van Veerden — 
u. ſ. w. wie 2. — he was of an deme lyve en grot lang man. 

Ka 306. 417. Im deme jare fande hertoge Otto van Brunswik — u. f. w. wie 9 
2. — der en deel quam in de ftad al unvorderft. 
418. Des jares quam de konynk unde de fonynghynne van Vrankriken 


— u. ſ. w. wie. — ane veere. dat was an eme vrigbage, den fe 
jeder beten den guden vrigdach. 
Ka 310, 419. In deme jare 1302 do quam de konynk van Vranckrilen in 3 


Blanderen to Cortrife mit groter macht — u. ſ. w. wie 2. — de de konynk 
langhe hadde holden vangen. 

420. | Des jares ftarff de eddele vrouwe Ingheborh — u. f. w. wie Bı. 32. 
8. — dat was en godelif beverff vrouwe, der mennich wart gebetert. 


7. *annud jubileus’; fannum jubileum' A. H. 10, ‘werlifer—in': *wonliter wife mit’ 8, 5; 

wertlichtt wyſt in’ 2. 92. det' ich K, 5, L. 24. 'bere de’ fehlt A, 5,8. 39. "gebetert': 

‘gebert’ 8. 

1. 8: dochter; vgl. Bd. 19, ©. 383 4. 8: werlil; mit ener cronen unde 
Anm. 1. in aller. 

2. &: hundertſte jar annum juby- 5. 2: deſſe vormetene daeth fegben, 
leum. des ny paves vor em bebe. 


3. 8: dar vor. 
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421. By der tiid ftarff — u. f. w. wie L. — des lant of! de van 
Mekelenbordy bebelt. 

422. Des fulven jares let konynk Birger van Sweden ſynen jone 
cronen — u. |. w. wie 2. — myt velen anderen heren. 


5 423. In dem jare 1303 do vordreven de greven van Holften uth erme 
lande erer man en deel — u. f. w. wie 2. — unde makeden dar ene gube 
enynghe?. 


424. Des jares brochte greve Otto van Ravensberge to Lubeke ſyne 
dochter — u. ſ. mw. wie 2. — umde andere riddere van Zweden, de? je 
10 over voreden to Zweden. dat fo eddele ene juncoroume deme mar- 
ſchalle gheven“ wart, dat vorwunderde menneghem manne. 
425. By der fulven tiid fande de konynk van Brandrifen enen ridder 
— u. |. w. wie L. — dit fprefer med werlifen, dat wurde an em voroullet. 
426. Dar na wart geforen pawes Benedictus X., en Qumbert — 
15 u. |. w. wie 2. — febder wart he carbinal Oftienfis, dar na pawes. 
427. In deme jare 1304 do wart de konynk van Dennemarfen loſet 
uthe deme banne — u. f. w. wie L. — de over all dat rife leghert was. 
428. Do hadde de pawes den bifcop Johanne Grand malet to Righe 
byſchop — u. ſ. w. wie L. — dar mede fe ſedder worven andere arke- 
20 byfcopdom. 
429. Des jares ftarff Agnes, greven Gherdes wiff van Holften — 
u. f. w. wie 2. — unde Eriftovers. 
430. Ok ftarf de greve Hinril van Reynoldesborch — u. |. w. wie 
2. — Gherde unde Ghifelberte. 
25 431. Do ftarf of de pawes Benedietus — u. f. w. wie 2. — 10 
mant unde 29 daghe. 
432. By der tiid, do de marfchalt van Zweden nomen hadde des 


greven dodhter van Ravensberghe — u. f. w. wie %. — de Do was 
lonynk. 
RM 433. Im deme jare 1305 in pinrtenvende do wart pames Clemens V. 


geforen — u. f. w. wie L. — 8 jar 10 mante unde 15 dagbe. 

434. Des jares venk hertoge Erik fonen broder — u. ſ. w. wie 2. — Ka sis, 
dar aff wart zedder orlich vil. 

435. In deme jare 1306 do tod de konynk van Dennemarfen to Ka 321. 

35 Bweden — u. f. w. wie 2. — dat en gherne deneden alle man. 

436. In deme jare 1306 hadden vele ridvere unde knechte myt den Ka 325. 
husluden in deme lande to Holften — u. |. w. wie L. — ere bovetman® 
wart ghevanghen unde wart myiyt perden jlepet — dar fe in noden jo hebbet 
tovlucht. 


9. van’: unde' A; und' H,%,. 18. Johanne' fehlt H. 31. geloten': geboten' K, H, V. 


1, of fehlt L. 5. 2: fpraf men. 
2. 2: eveninghe tuſſchen en. 6. 2: ere bovetman, den fe beten 
3, de —Zweden fehlt 2. biſeop Pelz. 


4. 2: dor gudes willen gheven. 


Erädtechronifen. XXVI, 15 
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Ka 328. 437. By der tiid let grewe Gherd den torne to Travemunde fere veften 
— u. f. w. wie 2. — unde hertogen Woldemere van Sleswil. 

438. Im funte Nicolaus avende, do de dad uthghink — u. |. w. wie 
2. — de ſchepe voren nochtent uth unde in de havene. 

439. Dar bevoren by unfer vrouwen daghe der Iateren — u. |. w. ® 
wie 2. — dat enen barveden brodere Vrederile van Bemen. 

440. In deme jare 1307 in der vaften, do dat i8 vorgan was in der 
Travene — u. f. w. wie 2. — alfo dat nummant fonde fomen to em in 
bat heer. 

441. Im defjeme krighe! provede of de konynk van Dennemarlen — 
u. f. w. wie L. — des nam ene de ftad to 10 jaren to vorftande?; — 
dede he ſedder vromeliken?, beth dat be ſtarff. 

442. Nicht langhe dar na ſande de ſulve konynk ſynen broder Criſtoffe, 
den hertogen, unde hertogen Woldemer — u. ſ. w. wie L. — de elene dar 
wurven. 

443. Des ſulven jares | beden ve markgreven van Brandenborch — 8A. 3% 
u. f.w. wie %. — und dwank den konynk van Behemen tho ener zone nad) 
ſynem willen. 

Ka 33. 444. In deme jare 1308 do wart de konynk Albert — u. ſ. w. wie 
L. — van ſynes broder fone. 

445. By der tiid hadde de pawes dat byſchoppom to Trere gheven — 
u. f. w. wie L. — unde wart to Afen wiet dar na to twelften. 

446. In deme jare | vorfcereven na deme dode bifhopes Bertoldes to 21. 358. 
Sleswik — u. f. w. wie L. — unde wart tho Hamborch“ ghewyet. 

447. Des jares hadde de pawes ſynen hoff to Pictavie in Poytowe 3 
— 1. ſ. w. wie L. — etlile jprefen dat ſchude umme den haet, bat je jo 
weldich weren in Brancrifen. 

448. In deme jare wart hertoge Albert van Saſſen rivder — u.f. w. 
wie 2. — unde des rovendes in deme lande was degher nen fture. 

449. Des jared ftarf de gude greve Alff van Zegheberge — u. ſ. m. 30 
wie 8. — greven Johanne. 

450. Ok ftarff do junchere Woldemer — u. f. w. wie L. — en wis 
junchere. 

Ka 335, 451. Des fulven jares voren de marfgreven wol myt veer duſent 
groten roffen unde myt vele volfes in deme lande tho Wenden — u. ſ. w. 35 
wie 2. — fyn land vil up markgreven Woldemer, ſynes broder fone. 

Ka 337. 452. In deme jare 1309 do leet de pawes dat cruce prebefen — 
u. f. w. wie L. — unde boet en weder theen to landeb. 


1. &: orloghe. benft Schwalm an eine Ableitung von 
2. %: jaren fe voretoftanbe. - Ka 337 aus einer Met uelle 
3. 2: vromelifen, koning Eril. (Stäbtedhron. 7, ©. 182); vgl. aber bie 
— 8: Raſeborch. mit Unrecht geänderte Skle. quia viri 


5. 8: Brancriten unbe wolden beme a mulieribus et mulieres a viris se- 
pavefe Bonifacto, er be ſtarf, hebben eye und unfer: ‘be man fommelte 
bolpen weber ben foning to Brancriten. en van den wyven unbe be wiff van 

6. Wegen ber Bezeihnung: Cru- * mannen'. 
cegignati id est Crucebrodere in Ka 


Bi. 364, 


15 


25 


30 
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453. Des jares tod; de fonynf van Dennemarken to Sweden wol mıyt Ka 340. 
2400! groten roffen — u. f. w. wie L. — do de lude weder quemen 


to lande. 


454. Des fulven jared do wart de nyge Dom geftichtet — u. |. w. wie Ka 341. 
5%. — in dem biſchopdom to Lubeke. 

455. | Im deme jare 1310 do quemen to Kibenige de konynk van Ka 344. 
Dennemarfen unde marfgreve Woldemer van Brandenbord — u. f. w. wie 
L. — meer wen en gang jar up des konynges koſt. 

456. By der tiid begumde in Blanderen unde in Enghelant dat korn 
10 Dure to werdende — u. f. m. wie 2. — by groter pyne. 

457. Ok vorbunden fit de julven ſtede to anderen groten falten — 
u. f. w. wie L. — over de van Lubele wolden jo? nyne vorbindinghe 
malen wedder de landesheren, unde wedder den konynf van Denne- 
marken degher nene?. dat quam en to groteme promen. 

458. Des jares in deme hervefte do vor over berch der Romere konynk 
— 1... w. wie L. — de van Modoecia do nemen vor ene grote honheit 
— de ſchal wejen fulveren — alfo jhal fyne eddele doghet ſchynen boven 


allen. 


459. In deme jare 1311 do hadde de pawes Clemens V fin con- 
0 filium to Vienne — u. f. w. wie L. — doch fo werede dat de pawes. 

460. Do quam to myddenſommer de fonyngh over van Dennemarken 
myt ſyner beften ridderſchop? — u. f. w. wie 2. — en teldene perd, 
jhilt* unde zwert* — in der ftabd; Dat fe vrucdteden, des en 
ſcholde de könynkken van rechte nicht hebben weten®, 

461. Des ſulven ſomers do nam de van Mekelenborch ſyn andere wiff 
— u. ſ. w. wie L. — des warp he of ſyne unhulde uppe ſe. 

462. Dar na by ſunte Michaelis daghe do worden de koplude kyvende 
van den Wendeſchen ſteden — u. ſ. w. wie L. — wat he eren borgheren 


hadde nomen®. 


463. De van Melelenborch van des konynghes weghene des orloghes 
id underwan — u. ſ. w. wie L. — dar aff fe dachten ere dep meer beth tho 


warende. 


464. In deme jare 1312 vor pajchen fanden de van Lubeke ere boden 
webder to deme fonynghe — u. ſ. w. wie L. — in? deme quam hertoge 
35 Erif van Zweden to deme fonynghe? — dar uth de manjcdh op® weren 


12, 'nnne': Inge‘ 8. 20. werede: 


. 8: 25 hunbert; Ka: cum duobus 
Bi et quadringentis armatis.. 

2. 2: jo nene vorbinbinghe malen 
mit ben heren unde ben fteben weber ben 
Br Erite van Denemarten. 

3. Kür: ‘up beme widen velbe bat 
KB $ 528: in campo u. et spa- 
cioso Rosengarde, KD: Ortus rosa- 
rum dicto. 


‘were A. 


4. ſchilt unde zwert fehlt 2. 

5. 2: ſtad dor vwruchten willen ber 
beren unbe ber untelliten groten jamme- 
linghe. de dar werden ſcholde. 

6. L: wat eren borgheren nomen 
were. 

7.2: do quam hertoghe Erik van 
Sweden to Denemarten. 

8. 8: de vianbe. 


15* 


Ka 348. 349, 


Ka 350. 


Ka 351. 


Ka 354, 


Ka 355. 


228 VI. Der fog. Rufus-⸗Chronik erfter Theil von 1105— 1395, 


toghen to lande, dar de hertoghe do was!, unde myt deme volfe des 
landes ſloch be fe wedder! van deme lande — des bleff iv almeftich 
vorloren. 

465. Des jares in deme pinrten makede de konyng van Vrandriten 
— u. ſ. w. wie L. — dar was de konynk van Engheland, fin ſpagher. * 

466. Dar na in funte Peterd unde ſunte Pawels daghe wart de fenfer 
Hinrik van Lutzelenborch unde de feyferinne wyet — u. |. w. wie 2. — unde 
wart to Phyſe erbarlifen begraven. 

466a. Im der tiid toch de feyfer vor Brire — u. f. w. wie L. — 
unde dede der ſtad unde anderen fteden groten ſchaden, de fill wedder ene 10 
ſetteden. 

467. Des ſulven jares toch greve Gherd de blynde vor de Lynouwe 
— u. f. w. wie L. — do toch he dar aff ane vromen. 

468. In der tiid hadden de van Roftod eren torme vullen bumet to 
Warnemunde — u. f. w. wie 2. — ene borh fo herlif, dat in deme ıs 
lande nicht was ere gheliit?. 


469. By der fulven tiid ftarff greve Gherd van Holften, de biynde 
worden was — u. ſ. w. wie 2. — de des fonynges broder was van 
ener mober. 


470. By der tiid do wan de konynghynne ene junghe dochter — u. ſ. w. 20 
wie L. — erer untwelen of vele uthe deme lande?. 

471. De konynk underwant fit do des landes to Langlande — u. ſ. w. 
wie 2. — aljo ſyn vader dede. 


472. Do nam greve Gherd van Holften — u. f.w. wie. — 
Woldemeres wedewen van Sleswic. 2 

473. In deme jare 1313 do wart vorenet de grote krich‘ — u. f. w. 
wie D. L. — unde den ſteden in Went|lande. BI. 394, 


474. Do to pafhen wart to Avyon vorheven funte Peter — u. ſ. w. 
wie 2. — unde up gaf dat pawesdom. 

475. In der tiid [hen en teen — u. f. w. wie L. — mer ben 14 30 
avende, rot, vlammenvar. 

476. Na der tiid hadde de pawes myt den carbinalen vele rades — 
u. |. w. wie L. — van eynem unreynen brodered Bernarde, de fun 
valfche bichtdader was?. wo grot dar beyde vroude unde drofniſſe was, 
dar? mad) me noch af ſpreken unde fohriven, de do in des paweſes hove was 35 
unde fach unde horde dat warlifen?. do dem feyfere was vorgheven — unde 
wart to Pyfe begraven. wo grot de claghe wart umme ſynen Doet® — be 
menbes nicht. 


6. ‘unbe: *unde in’ K. 7. *Hintif fehlt 8, 5, %. 9. Die Bezifferung diefes Stüdes ih Br, 19, 
€.417 verabfäumt worden. 21, "le 5,8%. 30. ‘den’ fehlt 8, 5,8. 31. vlammenvur' K, H, V. 


1. 8: mas; be balp bo ben Denen, 6, Bl. Ka $ 364—369. 

bat fe de viande flogben weber. 7. 2: dar nach noch — de bat in bes 
2. 2: nen was ber ghelilk. paves bove bo warlifen fach unbe borbe. 
3. 2: fande unbe uteme rile. 8. 8: umme finen willen eber finen 
4. 8: orlogbe. bot. 
5. Bol. t. 
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477. De Hunt van Berne — u. ſ. w. wie D. %. — unde flogen erer 
uter maten vele bot. 

478. In deme jare 1314 do! vorevenden fit de byſſchop unde de Ka 358. 

21. 409. domſheren van Lubeke — u.f. w. wie %. — de dar lange vorboden was. 
5 479. Do fe to hove quemen, do ftarff de pawes Clemens quintus — 
u. f. w. wie L. — 2 jar 5 mante unde mer. 

480. In der vaften, er de pawes ftarff — u. f. w. wie 2. — dar to 
holdende ſynen ftol in veliheyt vor den pawes. 

481. By der tiid quam de fonyngynne van Engheland in Brandrifen Ka 362. 

10 — u. f. w. wie 2. — myt mennighen ſwaren pynen dodet. 

482. Dar na in funte Andreas avende do ftortede in der jacht foning Ka 362. 
Philippus van Brandriten — u. ſ. w. wie L. — fyn fone Lodewich na em 
dat rife befat. 

483. In der tiid worden faren twe Romeſche konynge myt twedracht 

15 — u. ſ. w. wie 2. — do wart grot orli in deme rife. 

484. Na Codes bort 1315 do was fo grot hungher in Yſtlande — Ka 37°. 
— 1. f. w. wie 2. — dat dar uter maten vele volfed van vorbarff. 

485. Im der tiid wart grot orlich tuſchen deme fonynge van Denne- Ka 376. 
marfen unde deme marfgreven Woldemer? van Brandenbordd — u, ſ. w. 

20 wie 2, — dat wart febder der ſtad to vromen unde to eren. 

486. Des jares leet de konynk van Brancriten henghen vor Paris den 
weldighen ridder Enghelramme — u. f. w. wie 2. — umme dat he fynes 
to weldich was. 

487. De ſulve konynk voer do myt groter macht in Vlanderen — 

25 u. ſ. w. wie L. — malk in ſyne ſtede. 

488. Im deme herveſte wart dar na doet gheſlaghen greve Alff to Ka 362. 
Zegheberghe — u. ſ. w. wie L. — dar levede he do nicht langhe im 
zwarer bedrofniſſe. 

489. Nu merket wat em in korten jaren moycheit overghink. enes Ka 383. 

50 daghes ſat he vrolik over fyner tafelen — u. f. w. wie. — unde mif- ' 
fede fyner. over ſyn elvefte ſone? — dar mede je behelven erest vedderen 
land, de je under een delden. 

490. In deme jare wunnen de van Pyſe — n. f. w. wie L. — unde 
nemen bar uth grot gud. 

* 491. Im deme jare 1316 do was to Lubek greve Gherd — u. ſ. m. 
Di. de wie, — | enen junghen fones he leet alvar gheboren. 

492. Im deme jare ftridden do by Nyen Brandenbordy de van Mele- Ka 364. 
lenbord unde de van Wenden — u. f. w. wie 2. — noten erer vrund, bat 
fe worben los. 

40 493. Dar na toch de markgreve myt wild groter macht in des van 


11. jacht': jach' A; nacht’, Forrigirt in acht" 6. 20. Bat: ‘dar! A. 28. marer’; maren' A. 


1. 8: by lichtmiffen bo. en oghe uth. bar na wart fin elbefte fone. 
2. Woldemer fehlt 8. 4. 8: erer. 
3. 2: over be ralebe ben greven, 5. 8: jone Gherarde. 

unbe warp deme acharen fchonen beren 6. vil fehlt 2. 
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Mekelenborch lant tho Wolderge — u. ſ. w. wie 2. — dat makede vele fyn 
unwiſe raed. 

Ka 386. 494. Na pajchen do rebde ſik de konynk van Dennemarken myt al den 
ſchepen — u. f. w. wie 2. — de fin land betalede myt groteme ſchaden. 

Ka 388. 495. Dar na in deme omelte do ſtridde de van Mekelenborch jeghen 5 
den marfgreven to Öranzoye — u. f. w. wie. — des hertogen dochter van 
Ölogowe. 

496. In deme fulven jare in pinrteavende do leet konynk Lodewich 
van Brandrifen beven ſyneme volfe to Palris, in de herevart to thende in Bı. za 
Blanderen — u. f. w. wie &. — he ftarff ane erven. 10 

497. Des wart na em konynk Philippus 1; de was en gut bequeme 
here. be leet tofamende laden de cardinale, de wyder weghene belet weret; 
de quemen to Valence; dar worden fe eendrachtich in deme begbynne des 
herveftes unde foren enen pawes, de wart gheheten Johannes XXIL be jat 
— u. f. w. wie L. — cappellanus konynk Robertes van Gicilien. do ı5 
wart em — biſchop Portuenfem. de dit ſchreff, de fach ene do ? uppe dat 
altare myt fanghe fettende 2 — he was en wis, clene, fal here. 

498. He leet hertogen Lolede van Krackowe wigen to fonynghe ber 
Polenen — u. ſ. w. wie 2. — dat warde langhe tiid. 

499. In deme jare 1317 do was in Wallande? unde in alle Dudeſche 20 
land fo grote dure tiid — u. ſ. w. wie L. — beyde na unde verne ®. 


Ka 378. 500. Do ftarf in der vaften to Utyn byſchop Borchart — u. ſ. m. wie 
2. — in funte Lucas dage myt groter eere. 
Ka 378. 501. Bynnen der tiid weren boden der domheren unbe der ſtad van 


Lubele to Aoyon — u. ſ. w. wie 2. — de dar legert was in dat 19. jar. » 
502. By der tiid hadde de greve Guncel van Wittenborh — u. f. w. 
wie 2. — unde voret to Zegheberghe in den torn to greven Öuncele. 
Ka 393. 503. In deme jare 1318 do hadde fonynf Birger van Zweden up 
deme hus to Nykopinghe — u. f. w. wie 2. — in harden benven he fe 
dard beſmeden leet unde vorfmadhten® bynnen den twelften. des rikes so 
eddele man erer mylven vromen heren doet clagheven ® fo jwarlifen, dat de 
konynk unde de fonynghinne weten ? erft to Gotlande$, dar na to® deme fo- 
nynghe van Dennemarfen; de wufte mede, aljo me jpraf, de zware doet — 
ſyner moder vader was fonynf Haquin von Norweghen; de ftarf des jares 
— in Zweden unde in Norweghen. 3 
504. By der tiid hadde de Romeſche konynk? fyne boden fand — 
u. f. w. wie 2. — do beghebingede de wyſe greve Bertold van Hennen- 


11. gut': 'grot' A, 5, 2. 18. der: OR, SH, 8. 20. "Wallende‘ 8, 25. ar: 
*to Lubelt Processi et Martiriani, de—jar' fehlt 2. 


1. 8: Bhilippus, fin brober. 6. 2: jamerlifen bot clagben be» 
2. 8: do fetten uppet altar in palacio ghunben. 
mit fanghe 7. 2: van angbefte weten. 
3. 2: Vlanderen. 8. 2: Gotlante; bo fe bar nidt 
4. 2: verne, bat be milde Got by leng mochten bliven, bo voren fe to. 
guben fuben bar nerebe. 9. 8: koning Lodewich. 


5. 8: dar vorjmadhten let. 
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berge van des fonynges weghen!, de? dieke zwarlifen manet wart, 
dat? de fonynf de vanghene loes mafede — de wart em allentelen afghe- 


flaghen *. 
505. In deme jare 1319 to myddenſommere do quemen to der Wys— 
1. 45 mer konynk Erik van | Dennemarfen — u. f. w. wie. — aljo vorftarf 


de marke an dat Romeſche rife. 
506. Dar na vor unfer leven vrouwen avende ber lateren Do togen Ka 395. 
greve Gherd unde greve Johan — u. f. w. wie %.5 — unde uthe an: 
deren landen dure riddere unde fnechte fere vele. 
10 507. Dar na ftarf in funte Brictius daghe de wife weldige konynk 
Erik van Dennemarten — u. f. w. wie 2. — den vorbrevenen® Gri- 
ftoffer, wedder in ® dat rife 
508. In deme jare 1320. do Eriftoffere in Dennemarken konynk 
wart, bene beftunt ſyme brodere greven Johanne night — u. ſ. w. wie L. 
15 — des wart eme de werlt vil gram. 
509. Des jares in funte Andreas daghe do wart in den fteven by der Ka 306. 
Dfterzee fo grot form — u. f. w. wie 2. — ſedder worben to Lubele de 
hus by der Travene unbe de ftraten ſere hogbet. 
Bi. 45-. 510. Dar na des negheften daghes funte | Thomas do quam greve Ka 397. 
20 Johan to Zuzele — u. ſ. w. wie. — vorkofte unde upleet deme rade? 
to Lubeke des vere unde dat dorp to Travemunde® vor veer bufent marf 
pennynge — alfo wart de torn der ftab unde wart beftan to brefende ®, 
511. Im deme jare 1321 do hadde biſchop Johan van Bremen vil in 
deme hove vorworven — u. |. w. wie 2. — unde bleff dar vil!® na verde— 
3 halff jar. 
512. Des daghes, do he tod) ute Lubeke, do ftorteve of de torne to 
Zravemunde — u. ſ. w. wie 2. — unde anderen heren. 
513. Darna in unfer vrowen avende in der vaften do weren to Avyon Ka 398. 
twe Lumbarde — u. ſ. w. wie 2. — in der ftede leet do de pawes bumwen ene 
30 capellen in de ere der werben juncvrouwen Marien. 
514. Im deme pinzten dar na quam de konynk Robert van Cecilten 
to Yoyon — u. ſ. w. wie 2. — de almeſtich dar worden Dot gejlagen. 
515. Des jares henghede de fonynf van Dennemarken — u. f. w. Ka 39. 
wie 2. — dat fe ſynen broder!! wolden hebben to eme heren. 
3 516. By der tiid orlogede greve Ghert van Holften wedder hertoghen 
Erife van Saflen — u. f. w. wie 2. — ſynen fone juncheren Alberte 1? 


21. vere'“ were! 8, 5. 33. "Denmemarled’ K. 


1. 2: wheghene mit beme kan phere, au. 

Druhendingen. 7° 8%: deme rabe unbe ber ftat. 
2. de wart fehlt 2. 8. 2: dat borp unde be vehre to 
3, 2: alfo bat. Travemunbe unbe de vehre to bes guben 


4. 8: aveſlaghen beme foningbe. 

5. Für: ‘de enghen wegbe' bat KB: 
stricetum meatum denso nemore valla- 
tum, dietum vulgariter in ber Same; 
vgl. ©. 145 Anm. 4. 

« 6. 2: vorbrevenen bertogen Criſto⸗ 


manne bus, bar to den torn to Travene- 
munde. 
9. 8: brefene in winachten avende. 
10. vil fehlt L. 
11. 8: broder, greven Johanne. 
12. 2: Alberte unbe fin land, 
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de moder voreftunt — beth dat fe nam den junghen konynk Erike van 
Dennemarfen. 

Ka 400. 517. In deme jare nam de here van Mefelenbord den papen unde | Bi. 4542. 
allen gheſtliken luden ere renthe — u. ſ. w. wie L. — dar van wart den 
van Reynevelve ! de mole to Godebuffe by abbet Herborbes tiiden 5 

518. In deme jare 1322. do na dode konynk Philippus? ſyn broder 
Karl konynt worden was — u. |. w. wie 2, — myt groter ere. 

519. By der tiid vorevende fil de fonynt van Dennemarken myt 
ſynem brovder greven Johanne — u.f. w. wie L. — dat land to Roſtoke 
ewichlifen to ervende. 10 

Ka 401. 520. Do wart greve Hinril van Zwerin gevanlghen — u. f. w. wie Bi. 16=. 
2. — unde wart befchattet umme veer duſent mark Lubeſcher munte. 

521. Dar na im funte Michaeles avende do quemen to firide myt 
groter macht Lodewich unde Frederil — u. ſ. w. wie L. — vanghen unde 
ſlaghen wart. 15 

Ka 402, 522. Des wynters by funte Andreas daghe ftunt an grot vroft — 
u. ſ. w. wie L. — in der Oſterzee wufte numment nene zunde edder 
water, fe ne weren myt yze hart beledht. 

Ka 411. 523. In deme jare 1323 in funte Silveſters daghe ſtridde zeghe de 
van Mekelenborch — u. j. wm. wie L. — gheheten Schavaf. 20 

Ka 412. 524. Do ftarf greve Nicolaus van Wittenborhd — u. f. w. wie L. — 
gebeten Pift. 

525. In der tiid Lodewich der Romere konynk — u. f. w. wie L. — 
de marfgreveihop van Brandenborch. 


Ka 405. 526. Do wunnen de van Brucghe de Slus — u. f. w. wie 2. — des 3 
greven broder van Vlanderen. 
Ka 406. 527. Umme de tiid gheven de van Roſtok erem beren 3 vele gudes — 


u. f. w. wie 2. — der ghelik nen in allen landen was. 

528. Des jares 15 fal. Yugufti wart vorhoven funte Thomas van 
Aken, de wyſe byſchop — u. ſ. w. wie L. — viftich? jar na des, dat he » 
ftorven was. 

529. In der tiid quam be meere, dat de pawes unde de konynk Ruberd 
hadden volfes vele fand — u. f. w. wie L. — ſo ſcholde he aljo vort 
wefen to banne. 

530. Des negheften dages funte Lucas dar na do quam konynk Cri⸗ s 
ftofferd in de Travene — u. f. w. wie 2. — unde ſpildede mennyge 
grote Foft. 

Ka 413. 531. Im deme jare 1324 de Romere konynk Lodewih nam — u. f. w. 
wie 2. — myt groter ere. 

Ka 413. 532. In der vaften fande over de pawes unde de konynk Robert vele 
volkes — u. f. w. wie L. — vil zware articule jeghen den pawes. 


6. ‘00°; "dar &. 17. jumpe' K. H; ſumpe' & 19. egbe': zeghede' K, H; "jegebebe' L. 


1. Ka änbert zweimal: van Reyne- domino suo. 

velbe in: de Dobberan. 4. %: 15; vgl. Ka $ 405 nad) Bern. 
2. 2: Bhilippus in Brancrilen. @uib.: anno quinquagesimo, 
3. 8: beren van Melelenborh; Ka: 5. 8: Eriftopber van Denemarlen. 
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533. In der tiid leet konynk Criftoffer — u. f. w. wie 2. — myt 
fyme fone Erilke. 
534. De ftarf de byfchop van Halverftad, gebeten Unehalt! — u.f.w. Ka 414. 
wie 2. — unde befat ane des pawes willen. 
535. To Mynven | ftarf of de byſchop — u. f. w. wie L. — fufter- 
fone des Romefchen konynghes Lodewyges. 
536. Darna? ftarf of de byfchop van Camyn — u. f. w. wie L. — Ka 415. 
de bat ftichte vromelifen voreftunt ſyne daghe. 
537. M der tiid wart wunnen dat vafte hus to Bolmeften? unde wart Ka 416. 
10 al tobrofen. 
538. Dar na to funte Andreas daghe do quam to Yubefe grewe Ka ai. 
21. 470. Berjtolt van Hennenberge — u. f. w. wie 2. — dar umme begunde de 
konynk myt en to deghedinghende unde* wolde de land wedder 
bebben zyme zwaghere. to leiten in langhen deghedingen“ 
15 deme van Mefelenborh — landes, borghe unde flote unde ftebed, de to der 
Marke horden®. 
539. In deme jare 1325 do leet der Romere konynk Luder — u. ſ. w. Ka 109. 
wie 2. — de leet van deme rife, nicht mer dar up to vorberne. 
540. Des jared quanı de bifcop Borchard Lappe van Megedeborch in 
20 der fulven ſtad — u. ſ. w. wie 2. — de was en jund here unde ftund na 
gubem vrebe. 
541. Dar na by funte Michaelis daghe do weren van Bononye, van 
81. 45», Florencie unde van anderen fleden grot volf vor fuda toghen. dar wart|en 
grot? ſtrid ®. 
25 542. By der tiid plach de pawes den papen don vele gnade — u. ſ. w. 
wie 2. — dor bede willen, de? he hadde do vornomen. 
543. In der tiid ftarf Wyflaus de vorfte van Ruyen funder erven — Ka aıs. 
u. |. w. wie 2. — dat wart in forter tiid myt en fo hoghe beworen, dat he 
let dar af. 
0 544. In deme jare 1326 Lodete, de konynf van Krakowe, do he ſyne 
dochter hadde gheven — u. f. w. wie 2. — ſyner nam he war unde ſluch 
ene dot allene , van deme volfe jaghede 1% malk ſynen wech 1° — do mochten 
de goddesriddere wol hindert hebben in erme lande de bofen Godes vyende!!. 
B1. 484, 545. | To der tiid hadde greve Johan bumwet dat hus tho Trittowe — Ka 419. 
35 u. |. w. wie L. — unde toghen in Dennemarfen to Pheune. 
546. Bynnen der tiid hadde de fonynf vorbodet den van Mekelenborch Ka 420. 


5 
21. 176, 


12. Honnenberge' A. 9. 18. 'rife nicht, men dar up tbo vorderve' 8, 5. 2, 32, ‘malt’: 


mannich 2. 

1. 2: van Anehalt. 6. 8: horben. —* ſchude. 

2. 2: Do. 7. %: mycdel gro 

3. Ka: in Livonia nomine Vol- 8. In 2 folgen — Nachrichten. 
mersten. 9. Auslaffung. 

4. unbe—beghebingen fehlt L: Ka: F ?: jaghede be wol ghereden ſinen 
plaeita cum eo de poreione Marchie 
ea 8: vianbe, hedden fe des ghuben 

5. L: fande, ftebe unbe borgbe. willen bat, 


Ka 426. 


Ka 427. 


Ka 42. 
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unde den van Wenden — u. f. w. wie 2. — de meere em vil zware 
bequam. de junge | konynk! was van ſynnen grymmich — he voer over to Bi. 4. 
Balfter up? dat bus to Nyfopinghe?. dar wolde? me ene nicht up 

Iaten?. to leften wart be uppe laten. dar blef he myt anghefte — unde 

brochte myt fil goldes unde ſulvers vele. 5 

547. De van Melelenborg unde van Wenden? weren do Tortlifen 
fomen — u. f. w. wie 2. — unde quam wedder to Roſtok. 

548. By funte Peters daghe* do ftarf hertoge Wertilaf — u. f. w. 
wie 2. — van hertogen Wertſlaves fones dre, Bugeflave, Wartſlawe 
undes Barnym, dar an helden fe fit — unde wat malf frei’, dat 10 
behelt be. 

549. Under des foren de Denen enen anderen konynk Woldemere, den 
bertoghen van Sleswik — u. f. w. wie. — dar ane mysduchte en in 
deme lande tos Ruyen. 

550. To der tiid hadde em ridder ute deme lande? Saffen bat bus ı5 
to Werbingbord — u. f. w. wie L. — alfo behelt do de konynk nicht 
meer in deme rife, dar be ſynen voet mochte up fetten — de van des ridders 
weghen dar uppe weren. 

551. Im deme jare 1327 in der vaften do voer der Romere konynk 
Lodewich aver berh tho | Lumbarden; dar quemen em hoghe boden van 0 
Rome unde van den landen, beyde Lumbarde unde Tuscane, vorften, bern 
unde ſtede — u. f. w. wie L. — unbe ſynen fone, den markgreven van 
Brandenborch. 

552. Des jares nam Ingheborch des konynghes moder van Nor— 
weghen unde van Zweden — u. f. w. wie L. — | unde nam en ere gud I 
in ſime!o Tande. 

553. Des fulven jares quam des fonynges wiff van Enghelant — 

u. |. w. wie 2. — men fpredt, dat de konynk na ſyme dode hebbe vele 
tefen dan. 

554. Do nam of greve Johan van Holften — u. f. w. wie L. — 30 
greven Nicolaus dochter van Wittenbord. 

555. Im deme jare 1328 byflichtmiffen — u. ſ. w. wie. — ſyn 
vedere, "Karls fone. 

556. To ber tiid tod der Romere konynk Lodewich myt fyner fonyn- 
ghynnen to Rome — u. ſ. w. wie 2. — dat kynt wart Romulus gebeten. 3 

557. In der tiid nam de here van Mekelenborch fyn drudde wif — 

u. |. m. wie 2. — we des landes meft hadde van Nuyen, de behelt dat. 

558. Des jares quam de konynk van Vrankriken ftark in Vlauderen — 


1. *unde den von Wenden, unde lenede deme van Melelenborch' läßt 2 aus. 2. grymmich' 
ichtt &. 8. MWertflaft; Wenſlaf' 8, 6; Wenßlaff' v. 


1. Auslaffung. 19, S. 455 Anm. 1. 

2. up—Nylopinghe fehlt 8, 7. %: warn. 

3. 2: ne wolde ene nemant laten. $. to Ruyen fehlt 8. 
4. 8: Wenden beyde beren. 9. 2: bertochbom to. 
5. 2: dagbe in ber arte. 10, 8: finer berfcop. 
6. unde Baruyın fehlt 2; vgl. Bd. 


IR 
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u. f. w. wie L.! — umde leet ſyner webderfaten dar unde anderswo vele 


vorberven zwares dodes. 


559. By der tiid orlogeden undertuſchen de hertoge van Oſterrike, de 
brodere — u. ſ. w. wie 2. — unde vorderveden ſynes landes vele. 

560. In deme herveſte toghen de Denen myt groter macht vor Got⸗ Ka 420. 
torpe — u. ſ. w. wie L. — unde untſattede dat hus. 

561. Im deme jare 1329 in ſunte Agneten daghe ſtarf de eddele vrome Ka 430. 
Hinrik, de here van Mekelenborch — u. ſ. w. wie L. — nam bes 


lonynghes ſuſter van Zweden. 


562. Dar na quam konynk Criſtoffer to Lubele — u. ſ. w. wie L. Ka 4at. 
— zettede he em vor achtentich ? duſent lodeghe mark to lojende — unde 


umme dat de fonynf dar den zeghe wan 


. neh * 


563. To der tiid hadde greve Johann Schone, Zelant | unde Pheune, 
Lalande unde Balfter vor fon land, unde vor ſchaden, den he hadde van 


15 deme fonynghe?, de em nicht weren? underdaen — u. |. w. wie L. — 


dat he deſte beth de land mochte befitten wedder den konynk. 

564. Des herveftes toghen de Yuthen myt groter macht vor Öottorpe Ka 532. 
— u. ſ. w. wie L. — dat de Holften wurden rife®. 

565. Im deme jare 1330 ftarf Vrederik van Ofterrife — u. |. w. wie 
20 2. — alfo tod he vorgheves wedder to lande. 

566. In der tiid begunden de Romere unde andere land unde ftede® Ka 434. 
in Ytalien — u.f.w. wiet. — dard de mene werlt ghefammeltwas® 
— 'Erravi sicud ovis, que periit’ — uppe de ferfen hoghe uppe deme 
munftere? unfer leven vrowen. — ben Gelfen was dyt moyelif, de nicht 
23 moghen® liven, dat eyn am an ener want fta ghemalet, je ne don em 
ſchemplilen nocdy?, wor fe moghen. wo 1% mennich fit noch wundert!® umme 
den am, de to der tyd ſik wyſede — beth dat he ftarf. 

567. In der tiid wolde konynk Eriftoffer de voerworde nicht Holden — 
u. |. w. wie L. — bat des greven land alle vrig webder worden. 


56811, In deme jare 1331 bo orlogheve de konynk van Krakouwe 
mit den godesridderen; bar toch he in ere land unde dede en groten 


fchaben. 
1. inner: onen’ A, H, 8, 
ert“ A, H, v. 


1. Für ‘be van Ghent hat Ka: eivi- 
tatem Andegavensem, KB $ 6Sla: 
Gandavensem. 

2. 8: achtentich; Ka: 80 000. 

3. 8: koninghe, umme bat be land 
deme koninghe weren nicht. 

4. Ka: ultra octingentos Danos 
occidit et dieiores Danorum captiva- 
vit; B$ 655: eirciter800; D: cireiter 
900 interficiens. 

5. 8: ftebe en bel. 

6. 2: dar bat mene wolf vorghabbert 
mas. 


T. Agneten': Margareten’ 8, 5, 8. 
11. achtentich': achteyn' KR; ‘adhtentih" 5; ixt 2. 


8. nam': van' A, 5, 8. 
12. Der Reft fehlt 8, 95,8. 28. ‘ener!; 


7, 8: bergbe. 

8. 2: mochten. 

9. 8: not. 

10. 2: noch wundert manighen. 

11. $ 568 in 2 in anderer Faſſung; 
Ka: Rex Kracovie intravit cum exer- 
eitu maximo terram Prucie et eam 
devastans oceidit multos. Et spolia 
magna diripiens recessit cum vic- 
toria. 


Ka 435. 
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569. Im der tiid toch de lonynf van Bemen over berch — u. f. w. 
wie 2. — dar! van na vele quades quam!. 

Ka 436. 570. Des jares droch de konynk Eriftoffer myt fyme brodere Johanne? 
over en — u. ſ. w. wie. — do he dar na quam to deme Kile, be 
vand bar ſynen broder, den unludigen fonynf, beprovet undearm. dar’ na 5 

Ka 437. 571. In deme jare 1332 do worden vorenet greve Johan unde greve 
Gherd — u. f. w. wie L. — do was | over dat rife in der greven land Bi. 534. 
almeſtich. 

“a 457. 572. Korte tiid dar na jloghen de Denen * bynnen Runden enes mor: 
ghens vro vele Holften in ereme lande5 — u. ſ. w. wie L. — few 
behalveden® dat hus to Helfhenborh unde wunnen de anderen Hufe? 
des greven. 

En 438. 573. In der tiid ftarf konynk Griftoffer — u. f. w. wie 2. — twe 
fone he leet na, Dtten unde Woldemer. 

574, Do weren boden van? Lubeke, Koftele unde Stralesfund unde 15 
van Öripeswold by deme? fonynghe — u. f. w. wie L. — dat de van 
Lubeke dar | by) Hove weren in fo groter gunft. Bi. Sin, 

575. In der tiid wart eme weldigen rivdere to Bavehus tofprofen in 
reden vorborghen — u. f. w. wie Y. — vor alfo vele fulvers mochte dat 
land wedder loſen. 20 

576. In deme jare 1333 do quam de feyfer ute Lumbardie — u. ſ. w. 
wie 2. — unde mafede guden 19 vrede. 


Ka 139. 577. In deme jare [huldeghede greve Borhard van Zwalenberge — 
u. f. w. wie 2. — de vormetene junder Dtto van der Lippe — dar belt be 
ene vanghen, fo langhe, dat em liik ſchude. 2 


Ka ii. 578. In deme jare 1334 achte daghe na junte Mychaelis daghe — 
u. |. w. wie vV. — to ftrive!!. en vormeten rote Holften van eren roſſen 
treden; de nemen fi by den heuden unde reyden tuſchen den heren beyde; Bl. sid. 
dar na weren fe balde wedder!? uppe eren roffen; unvorfaghet yleden fe 
do myt den vorneiten an ere vyande, der vele meer was, wan erer —. den 30 
junghen fonyng je vengen!3. greve Gherd de was dar do — to Zeghe— 
berghe 14; dar na wart he brocht to Reynolpusbord. 
579. Dar na in funte Clementis daghe ftarf to Avyon pawes Johan- 
ned XXI — u. f. w. wie L. — dar umme by ſyner tiid mennich dufent 


volles em dicke afgheflaghen wart. 35 
4. na': “in' A, 5H, 8. 45. 'dat vand be! 8, 5,8%. 7. 'over' fehlt 6. 16. Eryptewold 
by' fehlt K. 5, 8. 18. toſptolen“ fehlt A, H, L. 24. "vormetene‘: vrome truwe' MR, ®. 


27. 'en vormeten': 'vormeten en’ A. 29. ‘den roffen’ Kz eten roffen’ 5, 8. 31. 'Bdar!: dor’ K. 


1. 8: bar feber vele quabes is ave 9. 2: deme fulven. 

lomen. 10. 2: groten. 
2. 8: greven Jobanne. 11. 8: Aribe vor beme ftride. 
3. dar na fehlt ®. 12. webber fehlt L. 
4. 2: to Schonen be Denen. 13. 2: venghen. be Denen worben 
5. in ereme lanbe fehlt 2. vlenhde; alfo wart erer vele ſlaghen unbe 
6. 8: belegben. — 
7. 8: borghe. 14. 2: Segheberghe. bar blef be ene 
8. 2: van ſteden. wyle. 
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580. Ban deme pawefe worven de papen vele gnade, de myt breven 
van! Dudefchen landen dor bede willen der vorften! to em quemen — u. ſ. w. 
wie 2. — unde maleden do to Lubeke in deme Dome cleyne provene — dat 
was der ghirighen fretere grot ghemyn. 
5 581. Na dem dode pawes Johannes wart pawes Benedietus XII ge- 
foren 13. tal. Decembris? — u. ſ. w. wie 2, — des fondages in den? 
twelften. 
582. In deme jare 1335 do ftarf byſchop Marquard to Ratzeborch — Ka 415. 
u. f. w. wie 2. — unde wart ghewyet to Stade. 

10 583. Dar na quemen to Lubele juncher Johan, greven Bertoldes fone Ka 44. 
van Hennenberghe — u. f. w. wie L. — mente de greven helden fit 
harde unde wolden nicht wyfen. 

584. Des jared vor funte Michaelis daghe do quemen in de Travene Ka 417. 
junghe walviſſche vele — u. f. w. wie L. — dat er ny wart vornomen in 

15 deme watere. 

585. In deme jare 1336 na pafchen do fande de fonynt Magnus — Ka aıs. 
u. f. w. wie L. — dar wart he ridder van hertogen Erife van Saflen. 

586. Dar na des negeften daghes junte Johannis tho myddenſommere 
do voer de here van Mefelenborg — u. |. w. wie X. — de vrome byſchop 

2» Enghelbredht?t van Darpte — dar na wart dar dant unde kuſ— 
fendes® vele — beyde myt arbeyde unde myt ungbemafe. 

587. De boden van Lubele bleven to deme Stodholm bet to unfer 


vrouwen dage der eren — u. f. w. wie L. — dar up gaf he der ftad 
unde den borgeren to Lubeke ſyne hantvefte befegelt. 
25 588. To der tiid was in Hallande en mweldih man — u. f. w. wie L. 


— do fe quemen to Hallande myt velicheit uppe dat hus to Valkenberghe, 
dar ® quam of des fonynges rivder — den floghen de Vreſen dot van Sto- 
veren in? der bavene to Barderavorde do dat dar na wra- 
fen wart uppe de van Stoveren’, do begumden de Gtoverlinghe 
30 dar umme to orlogende uppe de van Yubele. alſo des fonynghes ridder — 
unde fande fe myt leve varı fil. 
589. Im deme jare 1337 do tod de greve van Ghuleke — u. f. w. Ka 14. 
wie 2. — to Aoyon, umme ene eveninghe tufhen en to mafende. de 
81, 56°, fonden | over der endradhticheyt nenen troft dar to vorwerven. alſo quemen 
35 fe wedder to lande mit vorloren arbeybe. 
590. Im der tiid, do Albert de here van Mefelenborh worden was 
mundid — u. |. w. wie 9. — unde makede enen guben vrede over al 
dat land. 


1. worven' fehlt K. 5, 2. ‘de papen‘; ‘den papen' A, 5,8. 8. Marquard‘: Borchard' 8,5; 
Borchardi 2. 14. dar; daR, H, U, 23, ren': erne“ K, H;tarme’ L. 25, ‘Hollande’ 
RR. 3. 'Bardenvorde' H. 29. begunde' K. H, 2. 31. unde —ſil' fehlt 2. 


1. 8: der Dudeſchen vorften var 5. 8: zduſtes. 


velen lanben. 6. Auslaffung. 
2. 8: 14 kal. Decembris. 7. in—Stoveren fehlt 2. Lub. U. B. 
N 2, Nr. 641: pro homieidio in Bardha- 


3. X: na. 
4. 8: Ghiſelbert. fyordh. 


Ka 451. 


Ka 452 


Ka 458. 


Ka 453, 


Ka 459. 


Ka 459, 


Ka 461. 


Ka 462, 
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591. Der ghelitfe deve of Barnym — u. ſ. w. wie L. — de em do 
by der tiid weren vil wedderſtrevich. 


592. Des jared dar bevoren dede de here van Wenden | oc ber 21. so4. 


gheluft. 

593. In deme fulven jare quam de konynk Edeward van Engheland 5 
— 1. ſ. w. wie 2. — Vrandrifen, dat em van rechte was angheitorven, 
voreunthelt. 

594. By ver fulven tiid flarf de edvele greve Wilhelm van Henne 
gowe, van? Hollande unde van Zeelande — u. f. w. wie L. — unde 
deden wol ere reyſe uppe de Yettoumen. 10 

595. In deme jare 1338 to twelften quemen to Lubele tofamende — 
u. f. w. wie L. — unde hadden groten hof 3. 

596. Dar na by paſchen quam over be fonynf van Enghelant in de 
Maze — u. ſ. w. wie L. — wedder den fonynf van Vrandrifen. 

597. Nicht langhe dar na leghede de keyſer enen hoff to Noremberghe. ı5 
dar malede he van deme greven van Ghuleke enen marfgreven unde van 
deme greven van Ghelren enen hertoghen — u. ſ. w. wie 2. — hadden 
dre* fuftere des jungen greven van Hollande, de fynt fufterbochtere des 
konynghes Philippus®, de nu is konynk to Brandrilen; unde de van 
Ghelren hadve des fonynges fufter van Engheland®, dar na voer de = 
fonynt wedder na Enghbeland®, unde redde fil to? noch ftarfer 
webder to fomende. 

598. In deme jare 1339 in junte Kilians daghe na veiper — u. ſ. w. 
wie 2. — ene wile dufter bevedet, 

599. Dar na kortliten quam de konynk van Enghelande in de Maze 2 
— 1. f. w. wie 2. — umde de konynk vor in Enghelant. 

600. In deme jare 1340 do ftarf des marfgreven wiff — u. f. w. 
wie 2. — Eriftoffers dochter van Dennemarfen. 

601. To der tiid na der hochtiid to twelften do quemen to Lubele vele 
vorften unde heren ummelang bejeten — u. f. w. wie L. — helpen wolden 30 
in dat rile tho fomenbe. 

602. Do was dar greve Gherd van Holften; de hadde wol vornomen 


— u. ſ. w. wie. — ere gub wart vorwuſtet myt rove unde myt 
brande. 

603. Nicht langhe dar na wart de greve jo krank — u. ſ. w. wie L. ss 
— denmen fe komen weren, al ſunder vromen. 

604. In der tiid ſtarf biſcop Ludolf van Zwerin — u. f. m. wie L. 
— eendrachtliken foren unde wyet. 

605. Dar na ſtarf de wyſe greve Bertold van Hennenberghe — 
u. ſ. w. wie L. — dat je moghen laten munten guldene pennynghe. 10 


6. ‘van rechte‘: gherechte' N, 
Karolus; vgl. Bd. 19, ©. 481 


8: 
6. 
!: Engheland weber. 
8: bo. 


1. 2: ghelile bi finen mannen. 5. 
2. van Hollande fehlt %; Ka: de Anm. 

Hennegow, Hollandia et Selandia. 6. 
3, 3 def unde manighe forte wile. 7. 
4. Y: be. 
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606. Do na pafhen quam de greve Lodewich van Brandenborch to Ka 469. 
Lubele — u. ſ. w, wie L. — dar wart be lefliken to untfangen. 

607. De markgreve unde de hertoge Woldemer droghen Do over een Ka 463. 
— u. f. w. wie 2. — dat ferde em mennid man to groter dorheyt. 


5 608. Do de heren toghen van Lubele — u. |. w. wie L. — los wejen Ka 463. 
van zwarem dwange der Holiten. 
BI. 59. 609, In der tiid fande de ko nynk van Brandrifen een fere grot heer Ka 161. 


— u. |. w. wie 2. — eres volfes wol 4 duſentl. 
610. Dar na tod de fulve fonynk in? Pyckardien — u. ſ. w. wie L. 
10 — umme dat fe wurven in deme orloge fyn ergheite dorch mede willen. 

611. In der fulven tyd do beleden de Nuten dat hus to Schandalinc- Ka 468. 
borch — u. ſ. w. wie 2. — de up dem bus mweren, worden enwar ever 
beiper unde begunden? des ſtrides — dat droghen unſachte de ftebe, 

612. In deme jare 1341 do wart vor vaftelavende vanghen hertoge Ka 467. 

ı5 Woldemer van Sleswik — u. |. w. wie L. — ere he wart ghelofet myt 
grotem ghube. 

613. Im der vaften dar na ftarf de wyſe byſchop Hinrik van Yubefe Ka 469. 
— u. ſ. w. wie 2. — des fulven daghes wyede de nye byſchop alfo vort to 
Lubele ven dome. 

20 614. Do gaf of to Plone greve Johan — u. f. w. wie L. — twen Ka ı6sa. 
broderent, juncheren Nicolaus unde Bernde van Wenden. 

615. Da na vor greve Johan to Zelande — u. f. w. wie 2. — myt 
deme lande dar to gheleghen. 

616. Dar na tohant belede de konynk uppe Zeelande dat hus to Fa Ka 109. 

25 lingborch — u. ſ. w. wie %. — alfo blef dat hus unghewunnen. 

617. Do hadden ſommlike Holften fhaden dan den van Lubeke unde Ka 470. 
van Hamborch — u. f. w. wie 2. — dar ſedder ſchade is af ghekomen. 

618. In der tiid nam hertoghe Albert van Saffen fyn ander wir — 

u. ſ. w. wie L. — viftid, unde was fulven fume entlomen. 
30 619. Do be quam wedder in fon land — u. f. w. wie . — dar 
mede begrepen fe de ftene by5 der zee, oft fe wolden®, dat je mede ftan 
mochten in der velicheyt; den® dach loveden fe ftevde d — wo fe ere fale to’ 
den Holften? vort mochten bringhen. 
620. Im deme jare 1342 do nam marfgreve Lodewich — u. |. m. wie Ka arı. 
35 L. — wen be ye vore hadde dan. 

621. By der tiid wolde de eddele here Albert van Mekelenborch theen Ka 4724. 
to deme feyjere — u. f. w. wie 2. — Dat em ſyn vader ſchuldich bleff. 

622. Darna Ykal. Majt ftarf to Avyon de gude pawes Benedictus XII ka 472. 
— u. |. w. wie 2. — zebder wart 3 he pawes®. 


13. begundes A. 15. Wolmer' K. 29. “wiftich" fehlt K. H, L. 32. mo fe ere'; fo wor! K, H, 8. 


1. 2: bufent. fo groten firib uppe 5. by—wolben fehlt 2. 
beme watere was ny yore vornomen. 6. 8: de bad) levede ben fteben. 

2. %: vort in. 7. 2: weber de Holften. 

3. L: unde treben af to den vianben 8. 8: wart be carbinal, bar na 
— beghunden. paves. 


. broderen fehlt L; Ka: fratribus. 


Ka 47). 


Ka 473, 


Ka 473. 


Ka 473, 


Ka 476, 


Ka 478. 


KA 479, 


KA 400. 


Ka Art, 


Ka 431, 
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623. In der fulven tiv! ghink de dad) uth, den de heren maleden in 
Dennemarten — u. f. w. wie %. — dar he deme konynghe mer mochte 
belpen webder de Holften. 

624. To der tiid nam de fonynf van Zweden den van Lubeke ere gub 
— 1. ſ. w. wie. — unte hadde deme kopmanne dar to deme berinf- ; 
vanghe gherne ſchaden Dan? — em to holdende, beth dat fe dingheden. 

625. Na der tiid, dat de marfchalt van Lubeke toch — u. f. w. wie 
L. — dat he der van Lubeke unde van Hamborch afghink to helpende, aljo 
be en lovet hadde. 

626. By der tiid was greve Hinrid enes nachtes in dat widbelde to 10 
Segheberghe | fomen — u. ſ. w. wie L. — de ovele haben tofeen. Bi. od 
627. Se leten oc werven by deme abbete van Reynevelde — u. ſ. w. 

wie 2. — alfo toghen je van dennen malf uppe fyn deel. 

628. De? dar bleven, de weren vil lad to reyſende van des feyfers 
weghene unde des markgreven uppe eres fulves eventure — u. |. w. wie L. 18 
— unde de ratmanne van Lubefe unde van Hambord de anderen halve. 

629. In deme jare 1343 to twelften was de dad) to deme Strales— 
funde leghet — u. f. w. wie 2. — over dar wart nicht van. febder? 
ftarf des marfgreven weldighe hovemefter — fture brak an den kyndeſchen mı. se. 
landesheren. 20 

630. In der tiid berovede de junghe bertoghe Erik van Saſſen — 
u. ſ. w. wie 2. — ſynem vebderen®, hertogen Alberte, was it leet — do 
ftarf de ſulve gude hertoghe Albrecht to Yubefe ®. 

631. Dar na in funte Gregorius? daghe do worpen fil van deme 
criftendome de Eftone — u. f. w. wie 2. — wurden ſedder vele dodet an 
mennyighen ſteden. 

632. Do ſtarf to Lubeke an pinxteavende biſchop Hellenbert van Sles⸗ 
wik — u. ſ. w. wie L. — to Lubeke in der mynre brodere koer. 

633. By der tiid do wart deme konynghe van Dennemarken dat hus 
to Kallingborch — u. ſ. w. wie L. — all entelen groter in Zeelande. 30 


u 


634. In deme jare 1344 do hadde de pawes apenbare en confiftorium 
— u. f. w. wie L. — alfo blef de twidracht ftande tufchen deme paweſe 
unde deme feyfere, alfo id vore ftund. 

635. In der tiid hadde de byſchop van Menge mıyt des keyſers ved— 

2. mochte': 'mofle K, 5; muſte' v. 4. den’: ver K; de' 5. 6. me, 

ibn’ v. 24. tt fehle K, 6, 8. 30. *groter' fehlt K, H, &. 

1. 8: hochtid. predictis in auxilium et similiter im- 

2, Entftellung. %: babbe den copman perator alios destinavit auxiliatores. 
gherne bar to deme harincvangbe. 4. Auslaffung. 

3. Auslaffung. 2: Nicht langhe bar 5. 2: vebberen fone; Ka: patruus 
na bes negbeften daghes Bartholomei do suus; vgl. Bd. 19, S. 496 Anm. 1. 
quam in be ftat wolfes fo vele, Beyere 6. 8: Lubele unde wart begraven to 
und Swaven, Marcmanne, bat ereren Molne. 

rot bei weber to lande toghen: Ka: 7. %: Georgius; Ka: sancti Gre- 


une Ludowicus marchio de Bran- gorii. 
deburg alios misit viros eivitatibus 
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deren, deme hertogen van Beyeren, fhelinghe unme fale — u. ſ. w. wie 
L. — aljo id zedder wart apenbar. 
636. In deme jare 1345 vor der vaften do weren de konynk van Ka 456. 
Ungheren, de blynde konynk van Behemen unde de greve van Hollande — 
su. f. w. wie L. — des toghen fe wedder to lande ane vromen. 
637. Dar was mede in der reyfe greve Hinrik van Holften — u. ſ. w. 
wie 2. — eer he weder quam in Holftenlant. 
638. Do de brodere van dem Dudejchen huſe Horden — u. f. w. wie 
L. — unde fetteden enen anderen in ſyne ſtede. 
10 639. Des fulven jares in der vaften foften hertoghe Erik van Saffen Ka si. 
81. 64-. | unde ſyne jone das hus tho der Lynowe — u. f. w. wie L. — unde 
dreven fe van dennen. 
640. Do de greve van Hollande uthe den Yettowen quam wedder to 
lande, do begunde be — u. f. w. wie 2. — unde dede in deme bijchop- 
15 Dome groten ſchaden. . 
641. Do dat orlich was in ene evenynghe bracht — u. ſ. w. wie 
2. — umme de wolbaet des greven zele ewichliten! mote fyn myt Gode in 
dem hemmelrife, amen!. 
642. Des jares wan de konynk van Dennemarken Korſo — u. ſ. w. 
20 wie 2, — dar van fe jere wurden krendet. 
643. In deme jare 1346 na dode des greven van Hollande — u. ſ. w. Ka 496. 
21. 64°. wie 2. — umme dat he | nen fynt noch broder hadde. 
644. To deme vaftganghe hadde de here van Mekelenborch unde ſyn Ka 4u2. 
prouwe — u. ſ. w. wie %. — de dar randen unde ſtoltliken brefen 
25 mennich fpeer. 
645. To der fulven tiid vorlifede de here van Mekelenborch — u. ſ. w. 
wie 8. — dat ſcholden fe fteve holven. 
646. Dar na in der leften welene vor pafchen do was de biynde for Ka 493. 
nynk von Bemen fomen to Yoyon — u. f. w. wie 2. — des vruchteden 
so ene ſyne vigende. 
647. In der tiid na dode des byfchopes van Ludele — u. ſ. w. wie 
L. — dar he ſcholde werben der Romere konynk. 
6482. Nicht langhe dar na quam konynk Edewart van Enghelande 
myt groter macht in Normandye — u. ſ. w. wie 2. — des konynges 
3 broderꝰ van Vrandritlen — unde wolde ene hebben fant in Enghe- 
lande to begravendet. alſo quam do Karl, de junghe konynk van 


Bemen, unbe bat ven konynk van Enghelande; ve gaf eme jynen boden 
vater; ben let he to Yutelenborch begraven. 
649. In der fulven tiid toch in Engheland de konynk van Schotlanve, Ka 489. 


19, Korſe' A. 8, 22. bi ſe' A, H, V. 31. vdode“: dodee A. Lubed' vx. 
35. ſant' fehlt K; Hand’ 5; geſandt' v. 


1. 2: eweliken in vrouden. ©. 503 Anm. 3. 
2. Bgl. Ka 488. 4. unbe fant ene in Engbelanbe to 
3. 2: fone; Ka: dominus de Al- begravene fchließt 8. 

tona, frater regis Francie ; vgl. Bb. 19, 
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Ka 496. 


Ka 404, 
Ka 501. 
Ka 502, 


Ka 504, 


Ka 505. 


Ka 490. 506. 
507, 


Ka 449a, 
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ſyner moder broder rife ! to vordervende — u. |. w. wie 2. — dar af was 
clene to redende. 

650. Na funte Michaelis daghe, do de fonynk van Enghelande hadde 
im Pidarbie groten fhaden began — u. f. w. wie L. — dat dar numment 
fonde uth edder in fomen?. dar lad de konynk myt den ſynen — alfo ne 5 
wart van der brutlach nicht. 

651. Dar bevoren des julven fommers do hadden ichteswelfe Holften, 
greven Johannes man — u. ſ. w. wie 2. — alfo wart de konynk weldich 
over alle Zeelande. 

652. Im dene jare 1346 de vorften, de do des keiſers vyende weren 10 
— u. ſ. w. wie 2. — wente fe unvrunde undertufchen weren. 

653. Des julven jared unftunt de grote plaghe der mynſcheyt des 
goyen dodes — u. f. w. wie L. — over al den criftendont. 

654. In deme fulven jare reth konynk Woldemer in? de ftad? to Lu— 
befe — u. ſ. w. wie 2. — van hertoge Erif van Saffen. 15 

655. De wile deffe heren uppe der reyfe weren, do weren fommelfe 
Holften — u. f. w. wie L. — dar na ftalleve de greve vor dat bus to 
Kalebord) unde wan dat; dat? horde Marquard Weftenze fulven. 
dar na tod de greve vor dat bus to Woltorpe unde warn 
dat?. dar na ftalleven — unde leghen dar vore myt groter macht. 20 

656. In der fulven tiid wunnen Heyne Broftorp unde Ludeke Schar- 
penberh — u. f. w. wie %. — beyde> husmanne unde havemanne unde 
menneghem guden copmanne. 

657. Deſſe dink ſcheghen of in deme 46. jare over meer, dar de peper 
unde enghever waſſet — u. ſ. w. wie 2. — Do ne wolde he nicht criftenen 25 
werben. 

658. In deme jare 1347 in Paulus daghe der beferinge was grot 


ertbeuunghe — u. f. w. wie P. — unde vele | andere, der® if by namen 8. 


alle nicht en met ®. 

659. In dene fulven jare quam konynk Woldemar van Dennemarfen 30 
webder to (ande — u. f. w. wie L. — funder den willen der greven van 
Holiten. 

660. In deme fulven jare vor? vaftelavende weren vele Dude- 
ſcher heren unde vorften fomen in Prutzen — u. ſ. w. wie %. — ar unde 
gud, de dar doet bleven. 35 

661. In deme fulven jare achte daghe na funte Jacobus daghe do 
wan de konynk van Enghelant — u. f. w. wie 2. — dat be de ftab to 
Kalis untjetten mochte. 


3. badde' fehlt R. 7. ſommerd': Harn F. *badden’; haddes' K. 20. iſtalleden': ſtallede' K, 63 
beſtallede 2, 25. unde enghever' feblt P. 23. "Darmela das baus Scaym und das baue‘ 
ſchließt L. 31. der: dei’! K. 


1. 8: bat rife. ejusdem Marquardi. Post hoc obsedit 

2. 2: fomen; en ne funde oc nebn castrum Woltorpe et iterum cepit 
—— lomen. illud. 

3. in —ſtad fehlt 8. 5. beyde feblt ©. 


4. dat—bat feblt %; Ka: castrum 6. 2: der namen if nicht en wet. 
Lakeborg et cepit illud, quod erat 7. vor vaſtelavende feblt 2. 
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662. Des fulven jares an deme herveſte in deme hilgen daghe des Ka 50s, 
hil gen! ewangeliften junte Yucas reth de feyfer Lodewich jaghen — u. |. w. 
wie 2. — apopleria de grote ſuke ſluch den feyfer, dat is in der warheit. 

663. Dar na, nicht langhe dat de keyſer Doet was, de vorften — Ka 4m. 

5 u. f. w. wie 2. — nicht en mochte? aljulfer handelinge leven ? myt nener 
vrouwen, aljo de erfte man? myt vroumwen ? pladı. 

664. In deme jare 1348 in deme hervefte de vorften, alje de byſchope Ka 497. 
van Menke — u. f. w. wie 2. — dat des nicht en ſchach. 
665. Des fulven jares umme unfer leven vrowen dach der bord reden Ka 198. 
00 de heren, her Albrecht van Mekelenborh | unde her Johan, fin broder — 
u. ſ. w. wie L. — groten ſchaden an ghevanghenen luden an deme 
orloghe. 
666 #. Im deme fulven jare feref mefter Johan Dannefowe — u. |. w. Ka 501. 
wie 2. — was here des ascendentis deſſes eclipfis. 

15 667. Nu hadden of de joden grote mieyftere in der fulven kunſt aftro= Ka 518.525. 
nomia, de lange — u. f. w. wie. — in mennigen landen unbe in 
mennigher ftad to dode. 

668. In deme fulven jare in pinzten tod) fonynf Magnus van Swe— Ka 500. 
den — u. ſ. w. wie L. — unde leet wol 4 hundert man uppe deme hu®. 

20 669. In deme jare 1349 Do togen de Ruſſen vor dat hus Pekeſer — 

u. f. w. wie 2. — der was over nicht vele. 
670. In deme fulven jare na junte Walburgen daghe — u. |. w. wie Ka 511. 
8. — wente he was een wis unde en hard here. 
Bi. 70«. 671. | Do de konynk Gunter doot was — u. ſ. w. wie L. — in funte Ka 512. 

25 Jacobes daghe. 

672. In deme fulven jare wart en landvrede belovet unde gheſtedighet Ka 55. 
— 1... w. wie 2. — dar bleven 305 man boot uppe deme Hufe der vyende 
van Yubele, dat rovere weren. 

673. Dar na tufchen pinxten unde funte Johannis babtiften Daghe de Ka 515.516. 

30 hertoge van Saffen unde de greve Zohan van Holften unde® juncher 
Gherd van Holiten® unde de ftad van Lubeke munnen deſſe negen veften — 


— u. ſ. mw. wie?. — Nyendorpe? — dat hus dat horde den van 
Zulen. 
674. Dar na nicht langhe begherven greve Alf van Schowenbord Ka 519. 
5 unde de ftad Hamborh — u. ſ. w. wie L. — beyde, er dene landvrede 


unde in deme landvrete, husmanne unde hovemanne — de ftad van Lubeke 
badden vor deme hus to der Lynowe 15 hundert man alle daghe to ſpiſende, 


3. apoeplexia' fehlt 8, 10, ‘de beren, de here ber A, H, vV. 13. ref: ſterff' vV. 
14. wat’: was he' K. H, v. 15. grote': groten' K. 27. 30 druttich 5; dorttich v. 
31. negen': negeſten' 8. 37. Lynewe' fehlt A; vor dem huſe zur der zeit’ v. 


1. hilgen fehlt L. 5. L: dritteyu; Ka: 16. 
E — mochte ſuller leven handelinghe 6. unde —Holſten fehlt Y und Ka. 
... bebben 


7. 8: Meyborpe; Ka: Nyendorpe; 
3. 8: man Adam mit vrowen Even. vgl. 8b. 19, ©. 516 Anm. 4. 
4. Bol. Ka 482. 


16* 


Ka 522. 


Ka 524, 


Ka 524. 


Ka 510, 
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ane! gheſynde unde arbeydente lude, tar mede nyne vromde lude en weren!, 
men ere eghene borghere. 

675. Do tat hus to der Lynowe wunnen wart — u. f. w. wie L. — 
dat he untholden nıofte, we em queme. 

676. Dar na by funte Nicolaus daghe Hartwid van Ritzerowe — 5 
u. f. w. wie L. — unde branden de veften? Tefiyn? beth an de grund — 
unde branden unde vorftorden fe tomale. 

677. In deme fulven jare by ſunte Jacobes daghe do ſammelde fil de 
konynk Woldemer van Dennemarlen — u. f. w. wie 2. — | he moyede fil a1. za. 
fere, als he wol mochte. 10 

678. Dar na toch de konynk Woldemer van Straceborch — u. ſ. w. 
wie L. — unde hertoge Albrecht? van Melelenborch unde greve Al: 
brecht van Anehalt — to deme Romere fonyngh* ſpreken do de heren konynk 
Woldemer van Dennemarken® unde? hertoge Erik van Saſſen — dat de 
baggerd nyn recht to der Marke hadde. 15 

6796, In deme fulven jare by paſchen do quemen lude — u. ſ. w. wie 
2. — wente dat ghefette. dat fe hedden, nicht? ghejettet was noch ge- 
gheven van unjem gheftlifem vadere — dar jenerghen? jenighe rechte be- 
wifinghe hadden — de fprefen, dat id nen recht levent were, unbe? dat it 
nicht ftan mochte, unde dat id buten der ee der hilgen ferlten » 
were?, unde me ſcholde fe van rechte bannen — do leet he je bannen | over Br. 73-. 
al de hilghen kerken. 


B. Auszüge aus der Detmar- Chronik. 


680. In deme jare 1350 do toch de fonynk van Polen — u. j. w. 
wie 2. — myt brande unde myt rove. 2 

681. In deme fulven jare den zomer dore van pinzten beth to junte 
Michaelis daghe — u. ſ. w. wie L. — 15 hundert !® volfes beftellete — 
wente Gode is dat allen befant. 

682. Des fulven jares ftarf bufhop Johan Mul — u. f. w. wie L. 
— in funte Ratherinen daghe, der!! hilgen juncuromen; be eerbe 30 
begrod unde hadde jelef!!. he vorftund dat flihte meer wenne!? 
26 jar — dar he an vormerde de renthe ſyner nafomelinghe. 


20. ‘der ee fehlt &. 24. Polen' fehlt 2. 27. ‘15°: woffteinꝰ v. 


1. 2: an ghefinbe, an borgheren unbe 7. nicht fehlt 2. 


arbeibeben Iuben. 8. nerghen fehlt L. 
2. veflene dar negheſt gbemunnen fe 9. unde — were fehlt 2. 
be veftene Teſſyn unbe branben fe. 10. 8: 25 hundert; KD: mille et 
3. 2: Zohan. quingenti. 
4. 8: foning Karle. t1. der—lef fehlt 2. 
5. 2: Denemarlen, marcgreve Lobe- 12. mer wenne fehlt %; KB: et sedit 
wich van Brandenborch unbe. annis 26. 


6. Vgl. Ka 510. 


1350—1356, 245 


683. In deme jare 1351 do was en erbar geiftlif man — u. ſ. w. 
wie ?. — wente dat was tomale worden inronnich; des en konde me 
nicht beweren, wente! dat hadde wol dufentvoethe an rennen!; 
unbe boumwede bynnen dren jaren wedder en ſchone clofter — an deme groten 

5 dode. 

684. In deme jare 1352 do was grot orloghe tuffhen deme ftichte 
van Halverftad unde deme greven van Keghenfteen — u. f. w. wie. — 
he molbe eme don des ghelifes. 

685. In deme jare 1353 do toghen de van Fubele myt deme van 

0 Mekelenborghe — u. f. w. wie L. — Muchenborch. 

686. In deme fulven jare, alfo greve Dtto van Zwerin was — 
ghen — u. ſ. w. wie &. — do he ſil nicht fonde underbrelen der her— 
ihop des landes?, do bebuwede he Zwerin al umme myt teyn? veſten 

Bi. 74. unde berchvreden — waneer dat je wolden, beyde tho | lande unde to 

15 watere. 

687. In deme jare 1354 do wart lo8 van der vengniffe greve Otto 
— u. f. w. wie 2. — unde levede leyder nicht langhe dar na, unde bat 
lant to Zwerint vil uppe den van Telenenbordh, wente he was greve 
Roſen broder. 

20 688. Bynnen der tiid leet de van Mekelenborch nicht af — u. ſ. w. 
wie 2. — umme de ftab to Zwerin bumwede he nicht? allene bode 
unde berchvrede, alfo vore fprofen is, mend of ftihtede® be 
unde buwedes ene hele ſtad — fe maleden fif tho under wilen alfo land» 
wiff? —; under tiiden mafeden fe fit to alſo vifihere®. do de van Meke— 

25 lenborch — aldus quam he by dat land to Zwerin. 

689. Im deme fulven jare wunnen de Lubeker de Gorlogen — u. ſ. w. 

Bi. 748. wie 2. — jo hebbe if der ghorren | hiir gheloſet'. 

690. In deme jare 1356 in? der hochtiid to? pinrten do was capittel 
der mynnerbroder to junte Katherinen to Lubeke; dar 19 weren befammelt 10 

30 meer wen verdehalf Hundert preftere ane andere brodere; bar 


ſchach Gode grote ere in fanghemiffen unde prebicatien, unbe warbe wol 7 
baghe al umme. 


691. In deme fulven jare na unfer vrouwen daghe der hemmelvart 
do was grot hoff to Lubele — u. f. w. wie &. — de Mekelenborgeſchen 
35 heren !! unde vele anderer, riddere unde knechte — de hadde dat ros vorloren. 


1. jare’ fehlt 8. 16. van' fehlt K, 5, 8. 27. ‘ja’ jprad bet, woll bet dat Gorlozen' feblt 


®, ſteht 9, 8. 
1. wente— rennen fehlt &; vgl. KD: — villanas se fingentes. 
et non bene provisus in sua con- 2: viſſcher, unbe vifcheben bi beine 
strucetione. — unde vinghen under tiiden lude 
2. des landes fehlt L. vor viſſche. 
3. teyn fehlt L. 9. 2: in ben. 
4. 8: fand unvermynnert. 10. unbe bar weren vele preftere be- 
5. niht—men fehlt 2. jammelt ſchließt L. 
6. ftihte—bumede fehlt vL. 18. 8: heren unbe de beren von Sal 


7. 8: landlude ebber alze wive; KB: fen, de Wenbefchen beren. 


Ka 597. 


Ka 511. 


Ka 530. 


Ka 5388. 


Ka 543, 


Ka 54. 
Ka 514.517. 
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6921. In deme fulven jare do was de grote ftrid by Potris — u. ſ. w. 
wie L. — van den Franſoyſeren Doet. 

693. | In deme jare 1357 do brachte de ergebifchop van Ryghe — Li. 75=. 
u. ſ. w. wie L. — alfo teile cronica wart ghefchreven, Dat was in deme 
jare Criſti 1386. 5 

694. In deme fulven jare Crifti do freghen de van Hamborch wedder 
den zanf — u. ſ. w. wie L. — vertich? jar al unme. 

695. In deme jare 1358 bynnen twelften do vorbrande dat radhus 
to Rubele; dat ſchach van vorfumenige? der untfenghelifen materte des vures? 
— u. ſ. w. wie %. — unde dede groten ſchaden. 10 

696. In deme fulven jare in deme daghe fanctorum Philippi et Yacobi 
do rumede de copman Dudefder? tunghen van Brugghe — u. ſ. w. wie 
2. — unde Johan Kordeliz van Torun. 

697. In deme fulven jare do was de erbare vorfte konynk Petrus van 
Arragun — u. f. w. wie L. — be levede no in deme fulven orden ı5 
in aller hilliheyt an deme jare Criſti 1386. dyt levent fluh he an — de 
eme hiir to reet. 

698. In deme jare 1359 Des zomerd do was grot fterwent — u. ſ. w. 
wie 9. — beth na twelften. 

699. In deme fulven jare by unfer leven vrouwen daghe der hemmel- 20 
vard do was fo grot wynt in Prugen, dat — u. ſ. w. wie L. — 16 vote 
gans unde untobrofen. 

700. In deme fulven jare des zomers do was fo grot peftilencie — 
u. f. w. wie L. — dat by forter tiid fturven dar 13 duſent volfes. 

701. In deme jare 1360 do befammelde de konynk Woldemer van 25 
Dennemarten — u. |. w. wie L. — unde ſluch alto vele volſkes dar »ı. 15%. 
nebber, likers wyfe, alfo me dat forne ſleyt neddere myt der 
ſeyſen uppe deme velde®, wente de bunden weren unghewapent unde 
ftrides umbewonen — unde tod) ſynen wech. 

702. Na der tiit wart hertoghe Albrecht van Mekelenborch konynk to 30 


Zweden — u. f. w. wie 9. — im deme weghe vorghinf he uppe deme 
meere. 
7037. In deme jare 1361 do bewifebe ſik en fomete in deme often. 
704. Dar na ftarf pawes Innocencus — u. f. w. wie. — alfo 
me fecht. % 
705. In deme jare 1362 do begunde de konynk Woldemer varı 
Dennemarfen den copman to vorvolghende — u. |. w. wie L. — dit 


was den fteden ders foplude allen leet, aljo fe dat wol na bewyſeden. 


2. ‘den’ fehlt K. 5, v. 8. IE are H. 7. xI1 v. 10. dede': De A. 
13. Torm' A. 5; Thorm' v. 38. tkopluden' A, 6. 


1. Bgl. Ka 536: cum filio suo. mercatores Alemannie. 

2. 8%: vertbeyn; Ka: jam circa 40 5. noch fehlt 2. 
annos. 6. liker —velde fehlt 2. 

3. 2: voriumeniffe, bat de materia 7.8703 fehlt %; Ka: Cometa in 
untfent bes vures. oriente apparuit. 


4. Dubefcher tungben fehlt X; Ka: 8. der—allen fehlt 2; vgl. $ 738. 
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706. In deme fulven jave des winters hadde belecht greve Clawes 
van Holften — u. ſ. w. wie L. — de quemen enwed). 
707. In deme fulven jare by pajchen do weren de godesrivdere van 
Prugen — n. f. w. wie L. — twe dufent Heyden. 
5 708. In deme jare 1363 do toghen de foplude unde allerleye wolf van Ka 518. 
allen fteven by der zee in bat rife van Dennemarken — u. f. w. wie L. — 
unbe voer enwech myt den jchepen. 
709. Defie ftrid wart deme fonynge alfo fir — u. ſ. w. wie L. — Ka 56. 
dre jar. 
10 7101. By der tiid ſende greve Hinrik van Holften in Norwegen fyne 
fufter — u. ſ. w. wie L. — unde dar na nicht langhe begaff fe fit in en 
flofter. 
711. De munter des julven jares was fo folt — u. ſ. w. wie L. — 
vele volfes unde qwekes van vrofte. 
15 7122. By der tiid brefen de bedere up der Mergenbord in Prutzen Ka 552. 
hemeliken in de tregefameren? — u. ſ. w. wie L. — deme wart jyn 
recht gebaen. 
7134 In deme jare 1364 do rumede de konynk van Dennemarfen 
fon rike — u. ſ. w. wie L. — de quiteven fyne koſt. 
pn 714. In deme fulven jare do was dat orloghe tufjhen den van Lu⸗ Ka 558. 
befe unde ven Bodhwolderen — u. |. w. wie. — Wypole, Henninge 
ftorpe, Snichrode, Swynefuled® — van groter pyne wegen, de° he ghe— 
leden hadde an deme ftafen® — hiir aff jo vorbof fil dat orloghe. 
7157. By der ſulven tiid ftarf® bertod Wilhelm van Luneborch; na Ka 555. 
ai. 772 dem male, dat he nene kyndere hadde, do koes | he by ſynem levende to erf— 
namen — u. f. w. wie D. 2. — myt mode na ſynem dode®. 
71610. By der fulven tiid do wart!! en ergebifcop ghegeven!! to Ka 556. 
Bremen, de van deme jlechte der heren to Brunswik was unde!? de het 
Wentſlaus; bewasenvoldid natiitliferadte!?. ſo!s leth be 
0 ſik dar to ſchunden — u. ſ. m. wie L. — unbe ut allen Doren uth gevo- 
vet; men! dyt ard wart na al tomale vorliket!“. 


2. de' fehlt K. 2 Wyndole' 52 21-22. Honungeſtotpt A, HS, %. 22, nice 
ee RR 20. Wenſlavus' fpäter lorrigirt in Albertue' 5. entvoldich' K. H, ®. 


1. 8 710 in 2 zu 1362. 10. 8 716 in 8 zu 1365: Ka 556: 
2. a die Erweiterung ber Nach- ebenfo. Bgl. Ka 561 zur 1366. 
richt in Ka. 11. 8: was en erfebiffop; Ka: Albertus 
3. 8: Prutzen in den trefel; Ka: frater dueis Magni junioris de San- 
Gazophilacium, id est trezel ... frac- gerhausen factus est archiepiscopus 
tum est ... per pistores. Bremensis. Erzeb. Albrecht urkundet 
4. Bgl. Ka 559. zuerft 1361 Oft. 9 als sancte Bremen- 
5. 2: Hemmingbeftorppe, Snicrode, sis ecclesie electus et confirmatus: 
Swinetule, Widdole; Ka: Wydole, Lappenberg, Brem. Geſchsqu. S. 50 
—— Snicrode, Swynekule. Anm. 5. 
6. 


e—ftalen fehlt 8. 12. unde—achte feblt L. 
7. $ 715 in L zu 1365; Ka: ebenfo. 13. 8: unde let fit. 
8. ?: was; Ka: obiit. 14. 8: dar na wort ib vorlifet. Zu 


9, Der faliche Name Otto ıf. Bd. 19, dem zweiten Theile des Berichtes vgl. 
©. 536 Anm. 8) auch in Ka. Ka 561. 


Ka 550s, 


Ka 565, 


Ka 564. 
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717. In deme jare 1365 vor vaftelavende quemen de Lettowen in 
Prußen — u. f. w. wie 2. — unde vurben fe uthe dem lande. 

718. Dar na wart | in Brugen jo tydih en jar — u. f. w. wie L. — Bi. m 
unde bloyede in funte Urbanus daghe. 

719. In deme ſulven jare des dingheſtedages na pinrten umme veiper- 5 
tiid dages do vil in Prugen haghel jo grot neddere, aljo eyere — u. |. w. 
wie 2. — unde dede deme korne groten ſchaden. 

720. Dar na by funte Jacobus daghe do quam Finftutes ſone — 
u. f. m. wie 9. — unde untfinf den criftenen loven. 

721. Dar na in deme wintere do toch de meyſter van Prugen in Let⸗ 10 
towen bette vor de Wilna — u. f. w. wie 2. — unde deden den heyden alto 
groten jchaben. 

722. In deme jare 1366 do hadde de konynk van Eypren en grot volf 
fammelt — u. f. w. wie 2. — | unde dreven je wedder to rugge. BL Te. 

723. Im deme bervefte des julven jares Do was dure tiid — u. ſ. w. ı5 
wie 2. — dat ſchepe vul fornes quemen, to! Lubeleerft. dar mede ward 
dat korne beth veyle. 

724. In deme fulven jare Eriftt bi funte Gallen daghe do ſcheghen 
ojtwart? in Prutzen fo grote tefene — u. |. w. wie L. — van myd— 
dernacht? bet in den dad. 2 

725. In deme jare Crifti 1367 do wan de fonynf van Cypren Tri: 
poli8 — u. ſ. w. wie L. — in der heydenſchop. 

726%. In deme fulven jare na pafhen do tod pawes Urbanus — 

u. f. w. wie 2. — unde quam wedder to Avyon. 

727. Im deme fulven jare des donredages vor pinzten do ſtak Clawes 25 
Brufcomwe, en mystroſtich mynſche, den erlifen ratman her Bernd Oldenborch 
dot — u. f. w. wie L. — men God bemarbe je. 

728. In deme fulven jare weren de zeeftede myt den fteden uth der 
Zuderzee vorgaddert an enem groten raded umme de webberftandinghe — 

u. |. w. wie %. — unde claghede alderweghene fin leyd. 30 

729. In deme fulven jare was grot peftilencie to Pubele — u. ſ. w. 
wie %. — merflife lude* vul na fo vele, alfo in deme groten dode. 

7307. In deme fulven jare des vrigdages vor unfer vrouwen daghe 
der anderen do was en grot firtd vor Hildenjem. ..... $ in deme namen 
ver hilghen juncorowen Marien — u. |. m. wie L. — van Halverftad 35 
unde’ andere vele riddere unde knechte; of!" worden dar vele dot ghejla- 
ghen, alje de 1% greve van Hademersleve unde vele guder lude. 


21. man’: was' K. 16. ‘Dar mede': 'und’ H. 26. Odelberch' 8, HB; "Didenborg' ®, 
28. den': be’ K. 

1. te—erſt fehlt 2. 8. Auslaffung. 

2. oftwart fehlt 2. 9. 8: Halverftab unde ben van Mei- 
3. 2: van ber nacht. deborch; . Bd. 19, S. 539 Anm. 2. 
4. Bgl. den Zuſatz in Ka. Ka: cum Tiderico Kogelwit archie- 
5. 8: raat im ber flab to Eolne. — ———— 

6. 8: lude van ben rikeſten. e dar wort gheſlaghen de. 
7. Bgl. Ka 562. 


1365— 1370, 249 


731. By der fulven titd toghen de godesridder van Prugen in Let⸗ 
towen — u. ſ. w. wie L. — unde toghen enwech. 
7321. Dar na, dre daghe na funte Ghertrudis daghe, do was fo 
grot dunner — u. f. w. wie 2. — dar fe beyde leghen in deme bedde. 
5 733. Im deme jare Erifti 1368 na twelften wart vorbannen dat levent Ka 509. 
®1. 784. per baggerde | unde der bagynen — u. f. w. wie &. — in deme ſoveden 
boke des geftlifen rechtes unde? vor banne bant me mank en?, je 
brochten vele volles in bwelinghe, wente de lude — unde worden dar na 
gebrant?. de dyt artikel fette, de was dar jeghenwarbich, do je worden 
10 vorhoret; hiir umme heft he dar van gheſchreven. 
734% In deme fulven jare na pafchen do bewifede fit en fterne, 
de heet cometa unbe betefent ftrid unbe mort ber lude unde ftervent ber 
vorften unbe heren; be bewyſede fi 4 weten tufchen pafchen unbe pinzten. 
7355. In deme fulven jare Crifti by funte Martini do was en grot 
15 ſtrid — u. f. w. wie 2. — de dar weren in al® ſyme lande. 
736. By der fulven tiid do hadde feyfer Karolus befammelt wol 70 Ka 568. 
dufent volles, unde tod} jeghen den heren van Meylan ..... dyt volk to 
Bi. 79°. beyden ſiden — u. ſ. w. wie L. — dat be ſik vorenede mit | em ſunder 
ſynen willen. 
20 737. In deme ſulven jare do wart de konynk van Cypren — u. ſ. w. Ku 565. 
wie 2. — ſynes broder weghens. 
7389. In deme jare 1369 do treckeden de ſtede der koplude myt groter Ka 570. 
macht in Dennemarklen — u. ſ. w. wie &. — delo tiid ghink uth im 
deme jare Criſti 1385, unde!® do wart den Denen wedder geantwordet 
3 dat lantto'! Schone. 
739. Im deme fulven jare Erifti in junte Johannis daghe to myd— 
denſomere do quemen de Pettowen in Mazovien — u. f.w. wie L. — unde 
ſlughen doet manne unde wiff. 


Di. 704, 740. In deme fulven jare wart in Prutizen ghebuwet Godeswerber 
o— u. f. w. wie 2. — unde vynghen dar uppe 3 hundert Lettowen, de!?fe 
alle doden. 


741. In deme jare unſes Heren 1370 achte daghe vor vaftelavende Ka 573. 
do was en grot firid — u. f. w. wie 2. — of bleven dar Rutzen unde der 
Lettowers vele doet unde vorghinghen ſunder tal, unde!® de dar vorvlo— 

3 ghen, vorghinghen in deme yfe unde vroſtels. 


6—7. *in dem bofe des rechteß foven, unde verbanne bant men mander ihn’ %. 33, ‘grot!: god' K. 
34. ‘de dar! fehlt A. 


1. $ 732 in 2 zu 1368, be paves Urbanus hadde wol dertich 

2. unbe — en unverſtändlich; fehlt duſent volles up be anderen fiben, of 
in L. jegen ben van Meyları. 

3, — in ben vure ſchließt 8. 8. 8: fines fulves brober: Ka: a 

— 8 734 fehlt 2. fratre suo. 


5. Bel. Ka 577: cum duce de 9. Bgl. ben Zufag in Ka. 
Wolgast et Wedekino de Bugghen- 10. 2: bo be tyb umme quam. 
haghen. 11. to Schone fehlt L. 

E. al fehlt 8. 12. de—boben feblt ®. 
7. Auslaffung; 2%: Meylan, unbe 13. unde—vrofte Ueberſetzung bes 
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Ka 572. 742. In deme fulven jare do ftarf pawes Urbanus, deme vorgheven 
wart! na eme? — u. ſ. w. wie L. — in groter fachtmoldihent unde ®i. 
eren. 

Ka 575, 7433, In beme jare 1371 in deme avende to unfer (even vrowen to 
fichtmiffen to vejpertiid do treben be borghere van Luneborch uppe bat 5 
hus, dat boven erer ftab lach, unve wunnen bat myt mannesfraft, unde 
vynghen unde ſlughen doet, wat je bar vunben, ane geiftlife perfonen 
unde vrowen, be je dar aff wyſeden. je brefen allentelen dat nedder unde 
brufeden bes berghes to erme behove. eer dyt Schach, bo foren fe heme- 
liken to erme heren hertich Albert van Wittenberge unde vorwyſeden her- 10 
togen Magnus, be fe ınyt walt vorbrudebe. 

Ka 578. 744%. In deme fulven jare bo was be ftrid vor Ghuleke tuffchen 
deme hertoghen van Brabande unde deme hertogen van Guleke. ..... 
vynks den hertoghen van Brabant unde fluch doet den greven van Sim- 
pole unde menighen guben man. unbe van der anderen fiven blef doet 15 
bhertoghe Edward van | Ghelren, her Johan van Mlittaere® unde andere 21. w>- 
vele guder lude. 

Ka 576. 7457. In deme fuloen jare an deme baghe der elven duſent meghebe 
an der morghbenftunde, alfo de borghere alle jlepen, de de nacht aver 
hadden waket, do quam be here van Homborch to Luneborch wol myt 8 20 
hundert ridderen unde fnechten, unde ſteghen over de muren in be ſtad in 
velighen vaghen, fe to wynnende unde de borghere to dodende edder tho 
frendenbe. bes gaf God enen zeghe van deme hemmele dar nedder ben 
borgheren, dat je boven quemen, unde jagheven fe unde vorfchuchterden 
fe, unbe flugen unde vynghen fe. unde wat angheclaghet wart vor rovere, 25 
deme beben je fon vecht. unde bar wurden mer wen 80 gbefoppet ver 
rovere; unbe de anderen bejchatteben fe. 


Ka 579. 746. In deme jare Criſti 1372 do gaf keyſer Karolus marcgreven 
Diten, ſyme zwaghere, wol 16 ftede unde flote — u. f. w. wie L. — 


20. *hadden'; hadden aner! K. 24. ‘vorfiuchterdeu’ H. 26. 80 fe' $. 


letzten ber bier meggelafienen Gebent- 5. Auslafſung; vgl. X: tuffchen deme 
verfe: Etqui fugerunt geluque fame bertogen van Guleke unde ben van Bra- 


perierunt. bant unbe bem bertogen van Gelren. 
1. 8: wart, to Avinion. be van Gelren balp ben van Guleke 
2. Vgl. Ka 574. unbe hadde de Meftfelinge to hulpe unbe 
3. 8 743 in 2 (Bb.19, ©. 545) in de bertogen vengben. 

anderer Faſſung. Vgl. Ka: occidentes 6. ber— Mittaere fehlt 2. 

primo portarium castri, deinde mili- 7. $ 745 in 2 (Bd. 19, S. 548) in 

tem castri, custodem nomine Sigi- anderer Goflung., Vgl. Ka: dominus 

bandum. Iohannes de Homborg et Sifridus 


4. 8744 in Bdb. 19, &.544—545° de Salderen. 
in anderer Faffung. 


5 


10 
»1, 81». 


20 


TI. Sid, 


30 
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bofe, unde! was nicht gud, Dat be myt guden willen gaf over unde 
vorleet!. 


7472, By ber fulven tiib bo wart geflaghen boet hertoge Magnus 


van ſynen vyhenden in ſyner herfchop uppe der heyde to Luneborch. 


748. In deme fulven jare begunde to regnerende konynk Hinrik in 


na des baftardes dode. 


Hifpanien, de baftard — u. |. w. wie L. — de konynk of wart in Hifpanien 


749. In deme jare 1373 do quam de konynk Karolus myt eme groten 
heere thende in de Marke — u. f. w. wie L. — unde de Prigniffe blef by 


der Mare. 


750°. In deme julven jare do was | capittel ber prebeferbrobere 
to Qubele to ver borch. dar weren befammelt wol 70 brobere unde hun— 
bert. Gode fchach grot lof unde ere an myſſen unbe an preveghende, unde 
is allen luden troft, de dar weren befammelet. 
751. In deme fulven jare do was grot upftowinghe unde vlud by 


deme Ryne — u. ſ. w. wie L. — unde dede groten ſchaden. 


752. In deme fulven jare was velet ftervent to Torn unde in velen 


anderen fteden in Prugen. 


7535. In deme jare 1374 do was de duvel [08 geworden in der ftad 


to Brunswif — u. f. w. wie L. — unde brenden bat to grunde. 


dar® na 


doden fe ene fulven® — buten der henſe bleven de Brunswifer wol? 


vif jar. 


754. | Im deme fulven jare in funte Mauricius daghe do quemen 
2 unverfichtes de Lettowen in Prugen bette® vor de ſtad to Soldowe® 
— u. f. w. wie 2. — unde flughen doet 9 hundert lude. 


755°. In deme fulven jare in funte Barbaren nacht was bat water ku 524. 


tho Lubele alfo grot, dat me voer myt fchepen in be haringhboden unbe 
by der Travene bynnen ber ſtadmuren, unde dat dede groten ſchaden. 


756. In deme jare 1375 in deme negheſten daghe!s der elven duſent ka 5ss. 


meghede do quam de keyſer Karolus — n. f. w. wie 2. — de ſyn gub 
van deme keyſer in! vanleen untfynk — do toch he an myt er fyn keyſer— 
lite wede, alfo!?enbyfhop — vor em reth en ratman, her!3 Her- 


1. boſe; be was en nicht gud' 5, E, 


1. 8: unbe be was en nicht gub; bir 
umme gaf be fe over mit guben willen. 

2. 8 747 in 2° (8b. 19, ©. 549) in 
anderer Faſſung. ®gl. Ka 580: in die 
sancti Jacobi apostoli. 

3. 8 750 fehlt 2. 

4. 8: grot. 

5. Bgl. Ka 582: feria secunda 
post misericordias Domini. 

6. 2: unbe dar na houwen fe em ben 
top af. 

7, 2: in bat ſovende. 


25. Goldowe' 8, 9. 


8. bette— Soldow fehlt }. 

9. 8 755 fehlt 8; Ka: Inundacio 
aquarum fuit tam magna in Lubeke, 
ut cum navibus pergeretur ad do- 
mum allecum, et intra civitatem navi 
oportebat uti, ut unus vieinus ad 
alium transiret. 

10. Ka: in die. 

11, im vanleen feblt 2. 
12. alſo —byſchop feblt L. 
13. her—Langhe fehlt L. 
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men Langhe — der ſtad Doren!, dar negheft ve hertoghe van Lune⸗ 
borh 2; vor der feyferynnen myt? ſyme tefene reth de biſchop van 
Colne myt deme ghuldenen appele — 'ecce advenit ete.’4, ‘Deus judi- 
cium tuum regi da. do al deffe hoveringhe was gefhen®, do 
tredeven fe langheft de konynkftraten boven funte Joftes ftraten® an 
ere herberghe, vore? bereet. dar weren fe rowich; me® horde bar wol 
godesdenft, nummer pipen edder bunghen® — de van den feyferen 9 unde 
erme rade is de name der herfchop gegheven!‘, dat i810 Home, Venedye, 
Piſa, Florentie, unde Lubeke i81! de vifte. 

757. By der | fulven tiid wart ghevanghen byfhop Wygbolt, ve 1r 
biſchop was to deme Hulmefee an Prugen — u. f. w. wie L. — dar feere 
loſynghe mede vorworven. 

758. By der fulven tiid do bewyſede fif by deme Ryne grot jamer — 
u. ſ. w. wie L. — fe fprunghen unde ſunghen!?; fe weren vrolik — 
grote wedaghe 13; we denne by ſik hadde enen guden vrund, De de ıs 
em tobant dat lif edder trat uppe dat lif, de dede em mol!}!. — 
betb an Weftfalen. wen!“ fe nedder villen, fo jegben je wun— 
derlite dynk, unde, aljo fe fprefen, je ne moften des num— 
mende fegghen. jo langhe warde dyt, dat!* iv uthquam!5, Dat 
alle de lude, deis fo reygeden?®, de weren bevanghen!? myt dem bofen » 
gheſte. do!s wurden rede de preftere unde bennen fe al uthe. 
alfo 18 vorghinf dit ſpil. Got!? de ſtede des?% ſpeles ummegrotes?‘ 
homodes willen unde untucht, de dar 182! in deme lande??, jodod ſchal 
me weten, dat vele weren dar mede, de bat deden van ghy— 
les weghene; de anderen weren, de dat deden van lihtver- 2 
diheit weghen??. 

Ku 589. 759. In deme fulven jare bei funte Martens?3 daghe do ftarf fonynt 
Woldemer — u. f. w. wie L. — uppe Zeborch. 

760. In deme fulven jare do fetten fil dre ergebifcope, van Menge, 
van Trere unde van Colne, jeghen den pawes — u. f. w. wie L. — den 21. sm. 
telghen to ghevende. 


u 


3. *ete.’ fehlt &_ 7. nummer‘; Hummer! 8, 5, 8. ‘den’: deme' KR, H; ven’ &, 11. Aulmt' 
89%. 
1. doren fehlt 8. 13. 8: —— fo lepen to eneme veer 
2. 8: Luneborch mit fime tefen. manne ebber vive, unbe treben em up 
3. mit—telene fehlt %; vgl. Anm. 2. dat lif ene gube wile; bat bebe em fachte. 
4. etc. fehlt 2. 14. wen—bat fehlt 2. 
5. 8: do bit gefcheen mas. 15. 2: unbe bit quam nt. 
6. 8: funte Johaune. 16. 2: de bar banjeben. 
7. vore bereet fehlt 2. 17. 8: begrepen. 
8. 8: nummer borb me pipen ebber 18. 8: bo bit vornam be paphbeit, bo 
.. en, mer gobesbenft. vorbennen fe be ovelen geife unbe alfo. 
. 2: van feiferen. 19. 2: Got van hemele. 


10. 8: ghegheven, bat je mogen gan 20. 8: der plage bor. 
in bes feifers raat, wor fe fin, bar be 21. 2: was. 


teifer is. be vif ftebe fint. 22. 8: landen. ol weren bar vele mebe, 
11. 18—vifte fehlt L. be be lude treifelben. 
12. fungben, fe fehlt L. 23, %: Mauricius, 


1375—1376. 953 


761. By ter fulven tiid do hadde de pawes ghegeven dat flidhte to 
Menge — u. f. w. wie L. — unde de lude vormorbet. 

762. In deme julven jare do wart deme erebyfchope van Bremen — 
u. f. w. wie 2. — hitr umme mofte he ſiik anderwerve befeen laten. 

— 763. In deme ſulven jare | in ſunte Brictius nacht do was en ftide' 
grot wynt — u. f. w. wie L. — myt der wortelen. 

764, In deme fulven wyntere des fulven jares weren de godesriddere 
— u. |. w. wie L. — de heet Dirjune, ven flughen fe doet, wente be 
plah? de heydene to leydende? upp de criftenen in erme lande unde 

10 wedder uth. 

7653. Ja deme jare 1376 do lede ſil keyſer Karolus myt den mark—⸗ 
greven van Mifen — u. ſ. w. wie 2. — ere dorpe undet wungarden, 
unde toghen funder vromen ere rate. 

766. In deme fulven jare do wart des keiſers Karoli fone — u. f. w. 

15 wie 2. — to eme Romeſchen konynghe binnen Alken. 

767. In deme fulven jare do wart ghebumwet dat Holftendor nye — 
u. ſ. w. wie 2. — de lad uppe pramen; unde dyt warde over emen 
zomer. 

768. By der ſulven tiid in® deme avende der hilgen dreval— 

20 Diheyt? do treckeden de Lettowen in Prutzen hemeliken — u. ſ. w. wie 
2. — fume® dre welen dar na quemen fe to Mynfterberh, fe nemen dar 
vele peerde unde vinghen dar vyftich? lude. 

769. By der fulven tiid do quam de fulve ertzebiſchop van Bremen to 
Lubele — u. ſ. w. wie 2. — unde blef mennid jar byſchop. 

2 770. By der tiid do deden fil allermeft? de ftede in Ytalien unde 
Lumbardien — u. f. w. wie 2. — de fe pleghen em unbe ſynen vor- 
varen to donde. 

771. In deme fulven jare by der tiid der bord unfer leven vroumwen 
de hertoghe Albredyt van Mekelenborch hadde — u. f. w. wie. — men 

30 groten ſchaden. 

772. In deme fulven jare was grot peftilencie — u. f. w. wie L. — 
to deme Sunde unde tho der Wismer. 

773. Im deme fulven jare vorghink en grot? del ſtede — u. f. w. 
wie 2. — was of grot in Prugen. 


Ka5S6 ‚587, 


Ka 591. 


Ka 542. 


KA 5%. 


Ka 545. 


3 774. In deme fulven jare do brende10 — u. |. w. wie L. — van noet Ka 5%. 


des unweders. 
775. In deme fulven jare was de herveft alſo droghe — u. j. w. wie 
L. — vele bome bloyeden. 


5. nide': de H; ſtede' 8. B. allermeſt': almeſt v. 


1. 8: ftebe. 5. in —drevaldicheyt fehlt 8. 
2. 2: was ber heibene leidesman. 6. kume fehlt 2. 
3. Bgl. Ka 593: Adolfo de Nas- 7, 8: vele. 
sowe archiepiscopo Moguntino in ei- 8. 8: almeftid. 
vitate existente. 9. —8 fehlt L. 
4. unde wyngarden fehlt L. 10. 8: jare vorbrande. 
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Ka 5094. 776. In deme julven jare in der advente unſes Seren vorhof fil de 
erſte mysbeheghelicheyt unde wrank der menheyt jeghen den rad to Lubeke 

— u. ſ. w. wie 2. — Dyt was der menheyt tomedderen. 
777. In deme daghe unfer leven vrowen vorholen — u. f. w. wie 


L. — dar mede fcolde dat vruntlifen! biyven. 5 

Ka 598. 7782, In deme jare 1377 by der tiid to tmelften do ftarf byſchop 
Bertram — u. f. w. wie L. — de pawes gaf em dat byſchopdom to 
Mifen. 


779. In deme fulven jare vor palmen do gaf over | de witte hertoghe ®ı. ss 
van Polenen ſyne herihop — u. f. w. wie L. — dit ſchach to? der wo 
Briſt in der jeghenwardicheyt des melters van Prugen — de negheftet van 
bort weghen“, unde Fredy dar mede flote unde land. 

780. In defjeme fulven jare do vor der tiid hadden je ene belecht, de 
bere van Polen — u. ſ. w. wie L. — alſo vore geiprofen is. 

Ka 596. 7515. By der fulven tiid do tod pamwes Gregorius van Avyon im 15 
Ytalien — u. f. w. wie %. — uppe dat he fe wedder freghe. 

782. In deme fulven jare vor® funte Vitis daghe do quam pawes 
Gregorius to Rome — u. f. w. wie ?. — erlifen entfanghen van den 
Romeren. 

Ka 599. 783. In deme fulven jare to lichtmiffen daghe toghen uth de heren 20 
van Prußen in Pettowen — u. |. w. wie 2. — vif ghuldene'. de criften 
nemen dar nenen vromen, men jchaden?, wente de Lettowen weren ghewernet. 

Ka 600. 784. By der tiid toch of de konynk van Ungheren uppe de Lettowen 
— u. f. w. wie L. — Dat des jared dar bevoren hadden fe fin land by 
Kralowen fere$ vorbeeret. 3 


Ka 597. 785°. In beme fulven jare bo was keyſer Karolus getoghen by te 
Elve, to wynnende be flote Luchowe unde Dannenberghe, wente vele 
ſchaden unde roverie fchach in deme lande van ben floten. wente be mu 
bulpe begherve van ben van Lubeke, fo fenden em be rab van Lubeke twe 
uthe deme rabe, her Symon Swertingh borghermefter, her Gherd van s0 
Ateldorn | ratman, myt 60 mannen wol ghewapent unde twe bliden myt 1. ss. 
alleme ghereve. tar warff de keyſer wol ſynen willen in den floten unde 
in velen berchvreden, de he vorbrande !0. 


1. dventu' I. 2. 'myibegbelihent? K; misebegelicheit' H. 11. van: na A. H. 
21, *guldene‘: *quldene in deme bene’ H. 22. ‘men’ fehlt ©, 
1. 8: dar vruntfcop unber en. anderer Kaffung. 
2. Bgl. den Zuſatz in Ka. 10. Ka: Lubicenses miserunt im- 
3, te —Briſt fehlt X. peratori in obsidione Dannenberg 
4. 8: negefte geborn to ber berfcop. oceupato 60 viros armatos et duas 
5. $ 781 im Y zu 1376. machinas cum omnibus requisitis, 
6. L: bi. Wirkliches Datum: Juni17. quibus cepit Dannenberg et Lu- 
7. %: guldene. jo nemen be criftenen chowe et plura alia castra. Capitanei 
haben. Lubicensis exercitus fuerunt Symon 
8. fere feblt X. Swertingh et Gherardus de Atten- 


9. 8785 in Y (Bb. 19, ©. 560) in dorn. 
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756. In deme fulven jare in deme dage der teyn duſent riddere do 
hadden de bovetlude der menheyt to Lubeke to gafte beven den gangen rad 


to Lubeke in! en erlife bus! — u. ſ. w. wie %. — und dar ſcholde alle 
ovelmod weſen mede nedder gheſlagen. 
5 7872. In teme fulven jare quam de feyfer Karl in funte Martens 


avende in Quneborch, unde was tar tiwe nacht, unde reth vort to Hervorde, 
vort to Dortmunde, unde vort to Baris in Vranckriken. 


788. Na der tiid quam de hertoghe van Oſterrik in Prugen — u. |. m. Ka 606. 
wie L. — bi Örogil unde bi Paftom. 

10 789. DE deden by der tiid de van Piflande — u. f. w. wie V. — Ka 607. 
renfe? uppe de Pettowen, de in deme winter wurden ſere gekrencket; de 
beyden 3 — des fe langhe nicht vorwunnen. 

790. In deme jare 1378 do deden de godesriddere? ene gude reyfe®. 
in der reyſe was mhytd den heren van Prußen® ve hertoghe — u. ſ. w. 


15 wie %. — ridbere unde fuapen; fe? vinghen dar wol 7 hundert 
heyden?. 

7918. In deme ſulven jare in? deme 27. daghe Mareii do ſtarf 

de gude pawes Gregorius XI — u. ſ. w. wie L. — dat fe hadden ge— 


foren den anderen van vruchten!“ des dodes wente — kyves unde ſtrides 

20 unde ergheringhe den gheſtliken luden unde!! envoldigen herten. 

792. In deme ſulven jare in!? der vaſten do arreſtereden de Vle— 
mynghe — u. ſ. w. wie L. — leden den copman al umme in den ften 
— ſunderliken ſo was en erlik kopman geworpen an den ſteen dorch ſynes 
rechten gudes willen, dat he vorderde — alſo id hiir na is beſchreven. 

25 793. In der tiid hadde de keyſer wol 16 ftede vorjettet in Zwaven — 
u. ſ. w. wie L. — fo hebben je mede ghezworen in den bund!3; je 
hebben fil tynslos gemafet, vele flote hebben je heren unde 
vorften afgewunnen, unde nyn ber dor fe angaen wedberto: 
ftande. grote vrede i8 in deme ande’. 


zo 794. In deme ſulven jare do worden gheſand van den kopluden dre 
van Brugghe — u. |. w. wie D. L. — unde weren dar des ſondaghes vor 


pinxten. ere!* namen ſynt Hermen Hoſank, Tydeke Rebber, Tydeke 
Greverode!“. 


1. in deme dage' fehlt K. 9, Grogil': Gogil' KH, Gagil' H; Golgil' L. 20. entvoldigen' K; 
'untvoldigen‘ H; kinfoldigen L. 32. Rebben' K. H, V. 33, Guerode' K, % Groverode' H. 


1. 2: in groten eeren in eme bus. 7. ſe—heyden fehlt 8. 

2. 8 787 in 2 (Bd. 19, ©. 560) in 8. Bgl. Ka 601, 608. 
anderer Faflung. 9. in— Marcii fehlt 2. 

3. 8: revfe. im deme winter wurben 10. 8: van unrechte. 
fere gefrenfet, wante je. 11. unde—berten fehlt 2. 

4. 8: gobesribbere van Prutzen. 12. in—vaften fehlt 2. 

5. 8: reyſe in Lettowen; fe vingen 13. 2: bund. dat warbe menich jaar 
wel fewen hundert beibene. unbe malebe groten vrede in ben lande. 


6. myt— Prutzen feblt L. 14. ere— Öreverobe fehlt ®. 


Ka 613. 


Ka 6ll. 


Ka 614. 


56 VII. Der fog. Rufune-Ehronik erfter Theil von 1105— 1395. 
795. Im deme fulven jare do was juncher Diverif van der Marke vor 
Dortmunde — u. f. w. wie 2. — do vloghen je van der ftad. 

796. In deme fulven jare do was grot peftilencte — u. ſ. w. wie 2. 
— blef dar levendich. 

797. Im deme fulven jare do ftarf keyſer Karolus van Bemen — 
u. ſ. w. wie 2. — in der nacht fancti Andre. 

798. By der fulven tiid, als me fpraf, jo weren boze Iude, baggerbe 
unde glifenere; de hadden! fit befammelt! unde hadden enen? paves geforen 
— u. |. w. wie 2. — adter lande; men? dat warde nicht laughe?. 

799. In deme jare Erifti 1379 des vrydages vor vaftelavende do 
ftarf hertoghe Albreht van Mekelenborch — u. f. w. wie L. — to 
Dobberan myt? groter hochlicheyt. 

800. Dar na in der welen vor pinrten quemen de Pettowen vor de 
Memele — u. f. w. wie. — de de ſtad unde dat bus vorbernen fhols 
den, ind defjer | andadt: wen fil de criltene® lude myt deme brande® 
hadden befummert, jo wolvden je de ftad hebben ghewunnen; men”? fe werden 
fit alfo gude Iude, unde ere boze mille ghink nicht al vul?. 

801. By der tiid in deme zomere do was ene grote plagbe by deme 
Ryne tuſchen Nurenberghe unde Bavenberch; de lucht was vul wormete, 
alfo dat de rupen unde de lofvorſche vloghen fo dicht u. ſ. w. wie L. — 
dat na was fomende in deme lande. 

802. In deme fulven jare do gaf pawes Urbanus dat rike Neapolis 
ſtarolo Pacis — u. f. w. wie 2. — in der vengniffe myt® trofte unde an 
eeren® beth an eren boet. 

803. In deme zomere des jares in funte Johannis baptiften F do 


was de rogghe al ripe in Prutzen — u. ſ. w. wie L. — alrede | ghe— 
meyget. 

804. In deme ſulven jare do quemen de Blemeſchen boden to Lubeke 
— u. ſ. w. wie L. — unde jeghen? des greven beſeghelinghe — her 


Jorden!lo Plescowe uthe Lubeke — do hadde de meenheyt van Vlanderen!! 
kortliken tovoren eren rechten heren vordreven; alſo modte 
den Dudeſchen boden nyn antworde werden wedder bynnen 
deme jare, dat me ſchref 13794, 


v. 'achter Tande': *adhterlanghe! A. 20. lofverfelen' 8, H; lofroſche' K. 22, Meapolis“ ., 


H. 2. Karulo' K. 30. ‘Jordan’: Johan' v. 


1. L: hadden bi Spolet fit boſamende 


worpen. 

2. 8: enen nyen. 

3. 2: mer bat wart drade vorſtoret. 

4. myt— hochlicheyt fehlt X, wo flatt 
befien ein größerer Zufaß. 

5. in—anbadıt fehlt 2. 

6. 2: criftenen mit ben vianden. 

7. L: men God gaf, dat ere bofe wille 
J vort en gink; be criftenen redden 
ſil beide des vures unbe ber viande, unbe 
werden ſil alſe gude lude. 


8. myt—eren finnlos; fehlt L. 
9 


. 2: kreghen. 

10. 2: Sacob; Ka: Johannes; KB: 
Jacobus. 

11. 2: Blanderen fo grote ſchelinghe 
manf ſil unbe jegen eren beren, ben gre- 
ven, bat ben luden fonbe nyn antworde 
werben. Ka: Sed Flamingi protunc 
comitem Flandrie dominum eorum 
expulerant de terra, ideo illis malis 
implicati Flamingi, nuneii mercato- 
rum nichil agere poterant. 


5 


16 


Bi. 870 


30 
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805. In deme fulven jare in der anderen nacht na alle Godes hilgen 
daghe do brande der heren perbeftal van Lubeke myt! vele voderst, 

806. In deme jare 1380 do was grot twiftunge tuſchen pawes 
Urbanus unde pawes? Clemens — u. f. w. wie 2. — tho Lubele was? 

5 byſchop Conrado gheven van pawes Urbano dat flihte to Lubele; wedder 
den beheelt breve unde bullen een, de heet Wittenborch?, van deme anderen 
paweſe? — men dat halp em nicht ene? bonen — aldus was leyber de 
criftenheit ghebelet. 

807. Ok weren vele andere fyved unde orloghe des pames mytd — 

ıo u. f. w. wie 2. — myt den vogheven® van Viterbyen. 

808. DE anftunt do en grot orlich tufhen deme fonynghe van Unghe— Ka sie. 
ven — u. f. w. wie $. — men dar wolden je nicht to. 

809. By der fulven tiid do was en grot ftrid by Blowaſſer — u. ſ. w. Ka 617. 
wie 2. — unde flughen erer vele doet uppe deme velve. 

15 810. Im deme fulven jare do wart van deme ımrechten pawes Cle— Ka sı9. 
mens ghegeven en bifchop to Darpte — u. ſ. w. wie 2, — de godes— 
ribdere van Fiflande? unde hulpen eme — mer dar wort en geforen®, de 
heet Tydericus van Dameroweꝰ — to Darpte unde!0 des lande8!0, unde 
brodhte ene van floten!! unde van landen!!, 

20 811. In deme fulven jare do quam de Romefche fonynt myt —u. f.w. 
wie L. — tho Alten in des hilghen lihammes daghe. 

812. In deme fulven jare in deme daghe junte Ypoliti Do deven de 
Brunswikeſchen ene hochlike!? fone — u. f. w. wie &. — an de benfe der 
foplube. 

25 813. In deme fulven jare do entftund de ander mvydrachticheht tu⸗ Ka 6155. 
[hen deme rade unde der menheit!} to Qubele. de van der menheyt!®, 
funderlifen — u. f. w. wie 2. — dyt wart vafen!d to deghedinghen 
ghebracht — uppe de beflutinge der deghedinghe unde al eres olden 
rechtes! — dat me je ſcholde laten bil? erme olden rechte!” — men je 

so wolden dat!s fchriven laten in des ſtades boet — by hundert!s in vele 


6, ‘den’; Den be’ A. 16, 18, "Darpte': ‘Damp! K, 9. 
1. Mehr ausgeführt in ©. 10. unbe bes lanbes fehlt X ; Ka: ci- 
2. 2: unbe den unrechten paves. vitatis Darbatensis ac tooius terre. 


3. 8: was eneme gbegheven dat ftichte 11. 8: floten, unde be toch webber ute 
van Urbanum, de bet Conradus; jegben dem Tante; Ka: fugavit alium de 
em was en vaı des Clemens wegene, de partibus. 


bet Wittenbord). 12. 2%: grote, 
4. ene bonen fehlt L. 13. 8: unbe ben ampten. 
5. 2: five van bes paweles wegbene, 14. 8: be van bem ampteıt. 
alſe mit. 15. &: na. 
6. 8: voghebe. 16. 2: eres willen. 


7. 8: Biflande mit ben ribderen unbe 17. bi ere upfate. 

tnechten ute Wirlande unde ute Haryen. 18. > wolden ere vechticheit und 
8. 2: ghefand; Ka: Capitulum vryheit. 

vero alium elegit. 19. 8: bi hunderden unde by twen 
9.8: Tivericne Dameroume; Ka: hunderden. 

Tidericum de Damerowe. 
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258 VII. Der fog. Rufus-Chronil erfter Theil von 1105— 1395. 


huſen der ftad — allene dat me in deme daghe ſank to der myſſen gaudete', 
fo was in der ftad nen vroude, men alle jammer unde bedrofniſſe, wente 
beybe deele van den fopfuden unde der menheyt! redden ſik to morde unde 
to ftribe. 

814. Des fulven benomeden drudden ſundaghes in der advente deghe- 5 
dingheden de raed myt der meenheyt? — u. f. w. wie L. — unde in 
der deghedinghe moften de van der meenheyt? — to? rugghe gan im 
erer vrigheyt? —. Dar to moften fe loven, zone to donde deme rades. 
hiir loveden vore 25# foplude unde alfo vele van der meenheit®, dat wart 
na vultoghen, dat van tölifem deele ſcholden ſyn veftih. hir mede ſcholde 10 
alle twedradht hebben enen ende — en ruchte? over al de ſtad — dar je en 


mebe vortornet hadden; ſos fcholde de rad en webber be leede vorlenen 
myt guden willen. vortmer weret, bat na der tiid lede vorftorven in ven 
vleſſcharnen an den rad, jo fcholven de Enofenhowere bon ere morghen- 
iprafe, unde bar fcholven weſen jeghenwerbich twe uth deme rade; den 15 
twen fcholden je apenbaren, wor erer alle wille an ftunde, unde wene fe 
hebben wolden an ere ammet; dat ſcholden de twe rablube bringhen an den 
rad. fo jcholden de mefterlube myt ben jenen, be je wolden hebben an 
ere ammet, gan vor den rad, unbe bidden fe in de borgherichop unbe in 
bat ammet unbe umme be leebe | to vorlyenbe, wente fe feholven veme Agua, 
rade doen ere plicht; jo wolde be rad erer bede nicht wehgeren. vortmer 
ſcholden je webber nynen man nemen in ere ammet, ben je hadden vor— 
wyſet. al deſſe ſtucke benomet vulborben de knolenhowere gherne to donde. 
hiir hadde en de rad wol breve uppe gheven; men do ſe wolden alle am— 
mete mede inthen, bat men of ere olve rechticheyt ſcholde bezeghelen, bo 25 
quam dar nye beghebinghe an deme fondaghe myt ernfte, bat in ber zone 


jo ſcholden fid® de ammete, de fit vore hadden vorbunden wedder een, 
entwey? zweren®, nynen band mer to hebbende jeghen den rad. dar 
medeid ſcholden de Inofenhowere der ftad denen myt 20 wapenden to lande 
unde to watere!!. 3 


Ka 621. 815. In deme jare Erifti 1381 by lichtmiffen quemen de godesriddere 
van Prugen in Pettowen — u. f. w. wie L. — dat hus vorbranden fe !? 
alje dat erfte!2. 


1. 'by fele hundert en der ſtadt' & 5. ade K, H. 9.5 RHR 17-18. an den 
rad’; an den radt und bidden fe in de bergerihop und in das ampt' f. 20, umme': ibm’ ®, 
22. 'nynen’: 'nenen' $, 277. iſcholden id’; Ad’ fehle A. wedder con" fehlt 2. 


. 8: amptlube. van ben — 


1 
2. U: den amptlubeı. 
3. 2: ben ampten. fo — ſcholden fit fehlt L. 
8: — Lesen. 
2: 
2 
e 


7. 
8. 
4. L3 to achter ghan im ben dege— 9. 
— en. 10. 

L: raade umme bat unvuch, bat — 


ſe bewi et hadden deme raade. 
6. 2: 25 van ben kopluden unde 25 


>. 


Bit, wo bat de raat eſſchede. 
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816. By der fulven tiit deden de van Liflande of ene gude veyfe — Ka 621. 
u. f. w. wie L. — fe vynghen erer wol 7 hundert, unde nemen en wol 
14 hundert peerde, unde! ſlughen erer vele doet!. 


8172. In deme fulven jare Erifti do was grot orloghe tufchen her- Ka 6%. 
5 togen Albrecht van Luneborch unde hertogen Dtten over walt. hertoghe 
Magnus var Luneborch, do he wart gheflaghen?, bo leet he 4 fones; 
2 bleven by hertich Otten unbe twe by bertogen Albrecht. allene bat de 
heren weren jchelenve, jo reyſede boch naturlife leve de A brobere to 
ghunſte unde to woldedicheyt, bat wor fe quemen togabere, dar begavede 
a1. 0 en den anderen myt al beme, tat he vor muchte. juncher Frederik, ber 
broder een, was uppe deme flote to Wulvesbuttel, dat hertoge Dite vor- 
ftund unde be ſtad Brunswil alſe en beforgher unde en bejchermer. dyt 
ſchach, dat hertich Dite was in vernen landen unbe be voghet des ſlotes 
was nicht to hus. junchere Frederik ruwede ſyn fchabe, dat he vorachtet 
15 was unde vorjmaet van hertich Diten®, de of de ftad to Brunswil, 
ſynes vabers erve, myt trume nicht vorftund, alfo me em toloveve. do be 
mochte bat fun doen unde he nen webberjtalt Funde hebben uppe ber borch, 
do nam be den borewachter de flotele unde warp ene an ben gravens, 
unde® floet up, unbe lofede de vanghene, unde bemannebe bat bus. be 
» fande na den van Brunswik; he antworde en bat flod?. aljo quam he unde 

be broder to der herſchop, unde hertich Dtte quam van deme landes. 


818. In deme fulven jare in pinxtedaghe do froneve pawes Urbanus Ka 622. 
21. 90°. Karolum Paſcis — u. ſ. w. wie L. — alfo men fpraf, fo was he? vor al 
vorraben. 

2 819. In deme fulven jare do was en konynk to Plordow Syregail 
gebeten — u. |. w. wie 2. — unbe beleden dat to beyden fiven!®. unbe 
leghen dar vore 14 1! welen — men!? eren willen vorworven fe nidt 
in der ftad to wynnendel2. 


8, teyſeden: 'renfch" Kz reyſeth' 5; teyſich' ©, 
mu’ A, H, v. 


15. de' fehle K, H, L. 16. myt' · ‘de be 


1. unde— doet fehlt 2. 

2. $ 817 in 2 (Bd. 19, ©. 573) in 
anderer Faflung zu 1381. 

3. ©. 8 747. 

4. Ka: Frederieus dux Brunswi- 
censis, cum adhuc juvenis esset et 
solus esset in castro Wulfelbuttel, 
absente duceOttone, qui ipsum quasi 
> nihilo reputavit et quasi souti- 
erum tenuit et advocato castri ante 
castrum existente. 

5. Ka: arripuit claves porte de 
manibus custodis, viri antiqui, et 
pontem elevans ipsum sera firmarvit. 


6. Ka: Vadensque ad carceres 
vinctos eripuit de clausuris et cum 
eis menia castri munivit. 

1. Misitque statim pro 
Brunswicensibus et illis venientibus 
castrum aperuit et resignavit. 

8. Ka: Sieque ipse cum fratribus 
suis ad paternam hereditatem per- 
venit, Ottone duce ultra silvam de- 
pulso. 


9. 8: dat. 
10. Bgl. die Einſchaltung in 2. 
11. 8: 16. 
12, 8: mer fe munnen be ftab nicht. 
17* 


Ka 628, 


Ka 623, 
A 621. 


Ka 62. 


Ka 629, 


Ka 6350, 


Ka 31, 
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8201. In deme fulven jare na funte Laurencius daghe do war 
Kynftuc, de konynk van Letltowen dat hus — u. f. w. wie 2. — myt vor» 2i. wi. 
reethnifle. 

821. By der fulven tiid do flarff byſchop Meldior van? Zwerin 
— u. f. w. wie L. — dar be fit Hoclifen an bewiſede. 

822. In deme jare Erifti 1382 in funte Antonius daghe na twelften 
do quam Kynſtuc — u. ſ. w. wie 2. — dar wart vele gudes volfes, beyde 
der criften unde der heyden, to beyden ſyden geflaghen unde ghevanghen. 

823. In deme fulven jare do wart en byſchopvan pawes Urbano | 2t. 91=. 
gegheven to Zwerin, de heet byſchopꝰ Poto; he was en Beme gheboren 10 
undet darjulves en byfhop ghemwejent; vand vordernifje des 
Romeſchen fonynghes wart em dat ftihte ghegeven® — u. ſ. w. 
wie 2. — unde halp em nicht vele®,. 

824. By der julven tiid quam hertoge Petrus van Andagho — u. ſ. w. 
wie L. — umme ſyne pennynghe. 

825. By der tiid wart de biſchop? to Ozele upgegrepen® unde wart 
ghelecht in den torne ſynes eghenen flotes, hiir umme dat be fcholde des 
ftichtes hebben vorqueftet®. nicht lang dar na vant me ene? in der priveten 
in! der vulniffe bedoven!?. nu!! jprefen etlikel!, he worbe dar in 
gheworpen; dei? anderen jprefen?2, he gheve fi dar julven in, unde!3 zo 
wolde hebben uthebrofen to deme vinſtereü. God!tdemet 
de warheit alderbeft. 

826. In deme fulven jare to Johannis baptiften daghe do ftarf Domi« 
nus Winricus, de mefter van Prugen — u. f. w. wie L. — myt endradh- 
ticheit der brodere. 

827. Dar na nit langhe do was Finftuc, de konynk in!d Lettowen, 
getoghen ute deme lande — u. f. w. wie 2. — do tod} be vor Draden myt 
den Sameten, unde wolde dat wynnen; Jahil!é myt den Liflanderen unde 
myt den van der Wilna quam ſynem vedderen Kinftud enjeghen unde 
vorwan ene; Kinſtuck myt ſynem fone gaf fit ghevangen ſyme veddere, 
unbe, aljo me fede, in der vengniffe dodede fit Kinſtuck fulven. 

828. Im der fulven tiid quemen de Tateren in Rutzenland — u. ſ. w. 
wie L. — dorch vyende willen, de ere land vorheereben. 


5 


15 


w 


© 


13. 8%: bat be gherne hadde enwech 


ewejen. 

14. God—alderbeſt fehlt 2. 

15. in Yettowen fehlt %; Ka: 
Lithuanorum. 


1. Bgl. den 

2. van Zwerin fehlt 2. 

3. bufchop fehlt 8. 

4. unbe—gbewefen fehlt 8, 

c. %: bir vorberbe ene to be Romiſche 


Zuſatz in Ka. 
gb 


rex 


toninf. 16. In 2 in abweichender Faſſung. 
6. vele fehlt 8. Ka: Yagil vero cum adjutorio domi- 
7. 8: biffcop Hinrif. norum de Lyvonia et cum civibus de 


8. Ausführlicher in ®. 
9. 2: ene bot. 
10. in—bebovenfehlt?; Ka:in cloaca 
submersus, 
11. %: en bei fprefen fe. 
12. 8: umbe em bei ſprelen je. 


Vilna patruo suo regi obviam ve- 
niens, cepit regem cum filio suo et 
eos in castrum Vilna inclusit. Ubi ut 
dieitur rex captivus existens, se ip- 
sum in captivitate interfeeit. 
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829. By der fulven tiid tufchen unfer vrouwen daghe beyde bewyſede Ka 622. 
fil en cometa — u. ſ. w. wie 2. — in Vlanderen unde an ander lande. 

830. By der tiid hadde paves Urbanus! vrede mafet tufchen den Ka 626. 

Bi. 92°. byſſchopen Nafjowen van Menge unde deme bijchope van Baven|berghe — 
su. ſ. w. wie 2. — be anderen heren unde de vrouwen fprunghen uth den 
vinfteren unbe deden fif gans me. 

831 2. In deme fulven jare do jagheven de van Breslawe — u. f. w. Ka 625. 
wie 2. — unde bekummerden al eve gud. 

Bi. 92. 8322. In deme fulven | jare do wart deme erkenbifhope van Runden 
so in Engheland ſyn hovet afghejlaghen — u. ſ. w. wie 2. — went he ne was 
des nicht mechtich. 

8333, Na der tiid by ſunte Lambertus daghe do ftarf de gude konynk 
=. van Ungheren — u. ſ. w. wie 2. — wart grot fiff umme bat 
rile. 

15 834. In deme fulven jare do was grot orloghe tujchen deu van Vene Ka 616. 
dye — u. ſ. m. wie 2. — hebben unde vordoen hundert were duſent dır- 
caten to% befoldende unde to foften! — umme den ftrand unde dat 
land by deme mere, de konynk was nit alfo® mechtich myt volfe jeghen 
je, alſo be nu was, unde® brachte ſes dar tho — alſo je ſik pleghen vore to 
20 jchrivende. 

835. In deme jare 1383 do tod van Rome pawes Urbanus— u. ſ. w. Ka 655. 
wie L. — deme be alle gud hadde bewyſet. 

836. Im deme fulven jare Eriftt in der anderen welen na pajchen Ka 63%. 
do ftarf to Zwerin bertoghe Hinrik to Mekelenborch — u. f. w. wie Y. — 

25 van den daghen?. 

837. In deme fulven jare des vrigbaghes na ® ſunte Bitis daghe Do Ka 63. 
ſchach en grot tefen — u. ſ. w. wie L. — dor des wunder willen ....? de 
zedder ſynt gejchen. 

838. In deme ſulven jare do quam de meyſter van Prutzen myt twen 

30 byſchopen unde myt vele kummeldure up en werder in Lettowen — u. ſ. w. 
wie L. — unde nicht de eriſtene, de God bewarde. 

839. Dar na in deme daghe der 11 duſent meghede do wart ghedoft 
Wytaut — u. f. m. wie 2. — alfo hir na i8 ghefchreven. 

84010, In deme fulven jare do wart of en tofofent to der Wildnade Ka 644, 

> in der Prignige — u. f. w. wie L. — de na let de bifcop van Havelberghe 
werfen in ene criftallen. 

841. Im deme jare Erifti 1384 in deme zomere do vorbrande de ftad Ka ot. 


35. Haveloberghe' R. 37. "in deme zomere' fehlt A. 


1. Urbanus fehlt ©. 7. X: daghen. God vorgbelbet finer 
2. 88 831, 832 in 2 zu 1381. jele. 

3. ®gl. Ka 627: in Cirnach. 8. 8: vor. 

4. 2: den folbeneren to ghevenbe. 9. Auslaflung. %: willen unbe vele 
5. 2: half fo. a anberer tefen. 

6. 8: hir umme brachte be je. 10. Bgl. die Zuſätze in Ka. 


Ka 644. 


Ka 635. 
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to Ribbenige des! nenman weet! wo dat Shah — u. f. w. wie 2. — ane 
dat Elaren Hofter unde clene huſe?. 

842. Im der fulven tiid do bejworen fit de heren unde de ſtede to 
Saſſen — u. f. w. wie L. — van Halverftad?, unde de hertoge Albrecht 
van deme falte — unde heelven tot deme jare* den vrede gang ftrenghe, 5 
wente des wol noet was in deme lande, men® be ne warde nit 
lange°. 

4 6, In deme fulven jare do was en vorghiftich voll bynnen”? Der 

ftad to Lubele, man den? weren | vyende des cruces Erifti — u. ſ. w. BL 9«. 
wie 2, — uppe deme Klingenberghe boven der Dandwardes groven‘, 10 
of van butene — wo fe wolden jlan den erbaren rad? tho Lubeke, unde* 
underbrefen — wen de zenger floghe 9, in der! ftunde, wen alle de 
raet were befammelt uppe deme buje!?, fo wolden je — den 
ganzen rad hebben ghemorvet !!. je hadden alle dink geſchicket — jo heme- 
lilfen, dat ip? nummende was befentlik!?. de hovelube haben van IS _, 
buten grote jamelinghe unde tobolde!?, nit alto verne!? van der td, 
intofomende !#, wente en de vorredere van bynnen hadden togeboden. — Te 
bemanneden de dore!5, unde leten upgripen de jenen, dar me meft wanes 
an droch — en deel ghejlepet!®, quarteret unde radebralet, en deel geloppet!®, 
en del ut der ftab vorveftet — de do grot arbeyt hadden beyde in richte wyſe 20 
unde in befummernifie eres gudes. 

844. In deme fulven jare in deme avende funte Mathei do ftarf de 
bertoghe van Andagho — u. ſ. w. wie L. — unde dat rile vorwerven. 

845. In deme fulven jare by ſunte Martens daghe do makede pawes 
Urbanus vele nyer carbinale — u. |. w. wie L. — unde noch etlife andere, ʒ 
als men jede. 

846. By der fulven tiid Karolus Pacis, de konynk van Neapolis, 
vorvolghede alto jere!? unde ſwarliken pawes Urbanum — u. f. w. wie 2. 
— mente je grote mysqueme leden. 


12. ‘wen alle’: wente alle! A, 9. 16, nicht': noch’ KH, 9, 8. 


1. 2: van vure, bes nemen wufte. 

2. 8: huſe bit ben boren ber ftab; 
Ka: preter monasterium issarum 
et ecclesiam parrochialem paucasque 
alias domos. 

ie 2: Halverftab, hertoghe Otte over 
wolt. 
4. 8: to forten jaren. 

5. men—lange fehlt 2. 

6. Bol. die Ausführungen in Ka. 
Zu: dico tibi vitro cum servisia et 
nulli homini viventi vgl. Korrefpon- 
benzbl. f. nd. Sprachforſchung 2, ©. 68. 

7. 8%: binnen Lubele, alfe de van den 
ampten, be. 

8. 8: Marleves groven unbe in an- 


beren huſen unbe. 

9. L: raad, rife koplube unde be rite 
van gube weren; fe wolben morben mwif 
unbe finbere, unbe. 

10. der —huſe fehlt 2. 

11. Anslaffung? 

12. 8: dat bes nemant en wufte. 

13. 2: unde beiden in ber wuſtenye 
nicht verne. 

14. %: bat je mochten in fomen. 

15. 2: bemanneben fit. 

16. 2%: gbeflepet, rabebrafet unbe quar- 
teret, en beel gheflepet unbe rabebralet, en 
deel gheflepet unbe foppet unde up bat 
rat geleghet. - 

17. jere fehlt ©, 
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847. By der fulven tiid do hadde de meyfter Der! godes rid der Ka 64. 
van Prugen enen Lettoweihen konnynk, de? heet Wytaut — u. ſ. w. wie 
8. — unde myt eneme jhridhte, Dat? Dar was — hyt ſchude vor funte 
Margareten daghe. 

— 848. | By der ſulven tiid do ſtarf de greve van Vlanderen to! 
Ryſſele — u. ſ. w. wie. — de dar was tufchen deme konynghe van 
Brandrifen unde den van hend. im’ deme ftride de fulve greve 
was jo jere ghewundet, dat be dar nicht langhe na levede®. 
849. In deme jare 1385 des negheften dages na nyen jare do venf Ka sı7. 
ıo de pawes Urbanus tho Lucerien — u. f. w. wie L. — dat je den pawes 
ovele hadden ghemeent, 

850. Im der vaften des fulven jares do hadden de joden ene grote Ka 65%. 
jamelinghe — u. f. w. wie 2. — by Halle. — hir umme wart be ang he— 
ſproken? — he vorantworde fil alfo, dat alle vyende Godes weren ſyne 

15 vyende; weren nu de joden vyende Godes, jo hadde he dat gub ghenomen 
ſynen rechten vyenden. 

8518. In deme ſulven jare do hadde hertoghe Albrecht van Luneborch 
under® ſik manne“, de heten de Mandeslo 1° — u. ſ. w. wie L. — do!! 
ſchot en myt enem noetſtal in dat heer, unde ſchot!! den hertoghen 

20 in den knolen — nyicht meer dar ynne to wonende by erme levende. 

852. By der ſulven tiid na paſchen do ſtarf hertoge Magnus van 
Mekelenborch — u. ſ. w. wie L. — mente je vunden ene nicht truwe in 
noden, dar je ſynes bebroften. 

DI. Wh, 85312, In deme fulven jare by pinzten!3 do wink | en der heren van 
25 Meylan, de was gebeten Comes Birtutum, ſynen vebderen Barnabum — 
u. |. w. wie 2. — unbe de gante herichop blef by deme veberen, de!“ 

ene vynk. 

854. In deme fulven jare an deme avende unjer leven vrowen der Ka 650. 
bemelvard do was en grod ftrid tuſchen deme konynge van Portugalien 

30 unde deme fonynge van Hilpanien. de konynk van Portugalien de hadde !5 
nicht meer wen achtein hundert volkes!s — u. ſ. w. wie L. — mit den ſynen 
jegen den konynf van Hilpanien, de dar fund myt deme unrechten pawes 
Clemens — de konynk van Portugalien myt!® 18 hundert volles wan den 
zeghe!® unde floh de anderen al doet, ame clene volkes, dat dar vloch myt 
35 deme fonynghe van Hiſpanien van deme velde. 
7. den’: deme' K. H. 10. *Qucerien!; Lutteren' K. H, 8. 18. Manslo' K, H, 8. 
31. meer’ feblt H. wen': men’ KR; men’ H. adtein’ fehlt 8; pi’, 31-32. 'mit—fonynt': 
‘mit fynen jegbenfonynge' K, DH; ‘mit feinem jegenfonnig & 33. 18' fehle K; 'negen’ H. &. 
34. de: den’ KR, €. 


1. ber gobbesribbere fehlt ©. de Manslo. 

2. be beet feblt ®. 11. 8: do warp en mit ener bliben 
3. dat — was fehlt ©. unbe warp. 

4. to Ryſſele fehlt 8. 12. Bgl. Ka 648. 

5. in—levebe fehlt L. 13. Ka: sequenti die Valentini 
6. 8: Halle, de heet Clawes Trote. (Febr. 15); vielmehr Mai6. Zu Korners 
1. 8: f. rg to reben. Datum vgl. unten $ 862, 

8. Bol. Ka 646. 14, de—vynd fehlt 2. 

9. 2: manicop under fit. m 15. 8: hadde 18 hundert manne. 
10. ®gl. Ka: quod erat Thideriei 16. 2: mit finer hulpe war ben ftrib. 


Ka 651. 


Ka 647. 
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8551. Im deme fulven jare do was en vhentlik volk befethen ix 
deme lande to Wenden unbe ber Prigniffe. bat volf was nemendes vrund, 
men vyent alle der jennen, de var hadden to vorlefende. bat wolf ronebe, 
ſchynnede, brante, bodenſtulpede; bat was ftureloes unde achteden noch 
God, noch mynſchen, noch duvel. dyt was leet heren unde vorften une 5 
fteden. dat moyede junberlifen den van Lubeke, wente de van ber felfchop 
weren, alfe Malyn, tho Gometowe befeten, unde Bulow, by Erifowe be- 
feten, nemen be foe vor Molne. konynk Albrecht unde de ftede van Ro— 
ftod unde van der Wysmer, be grot van bem ſturlozen Iuben leven, be 
moyeben fit hiir umme, bat fo grot walt ſchach in ben landen. fe ghingben 10 


an enen raeb myt den van Lubeke, wo fe byt wolden wrefen; fe toghen | aı. 


bar in andere heren unbe ftebe, de van deme Sunde, de van Wenden, be 
van ber Marke; je makeden ene grote befammelinghe. de Lubeſchen 
habben dar mebe by vif hundert perben, vele waghene, ſchotes unde buffen. 
ere hovetlude weren utbe deme rade her Thomas Murkerfe, her Hinrik ıs 
Weſthoff. fe toghen myt deme konynghe van Zweden unde myt beme 
anderen volfe erſt to Gomethowe; je vorderveden al dat gud, bat dar to- 
horde deme Malyne, de de foe nam vor Molne. vort toghen fe in bat 
land to Wenden; dar wunnen fe vefte unbe berchvrede; ve brefen je nebber, 
ebber fe vorbrenden fe al tomale. aldus brefen fe nebver wol 30 vejten. 20 
vele hovelube, de dar gud hadden to vorlejende, ve gheven fit an gnaden 
bes foninges und ber ftebe unb worben entvangen to gnaben ; je zworen, 
truwe to holden, unde behelden ere gud. 

856. In deme ſulven jare des negeſten daghes unſer leven vrowen 
der hemmelvard do toch de meyſſter van Prugen — u. ſ. w. wie L. — alſo 3 
he quam to Nergham, do? vloch to holte? de Scirgail — dar was fo 
gud tiid, dat me fofte en rynd vor enen halven ſchild unde en fchaep vor 
enen ſchillink — myt der hulpe Godes in groten noden, unde vordrunfen in 
deme watere —. God was myt en in allen weghen. 

857. By der julven tiid by ſunte Mychaelis daghe Do quam pawes zo 
Urbanus myt den cardinalen — u. f. w. wie L. — dar leet be de 6 carbie 
nale up jluten, to? ſmaheyt unde to ſpeyghel aller werldes. 

858. Dar na by funte Oallen daghe do mas dat meer aljo hoghe 
upgbefteghen by Benedie — u. ſ. w. wie L. — eft id ertbeunnge were 
gemefen. 


1. volt fehlt R, 9, 8. 15. Hintil': Johan' f, 22. des foninged—gnaden' fehlt N. 
26, "Merabam’ A. 
1. 8855 in? (Bb. 19, ©. 588-589) 3. to —werlde fehlt %; Ka: omni 
in anderer Faſſung. populo exhibuit in confusionem ip- 
2. 8: Wergan, ber vlot; bar belt; sorum. 
Ka: ad fluvium Nergan. 4. 8: efte bar grot. 


FR 


od, 
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859. In deme jare 1386 do krech de konynghinne van Dennemarken Ku 656. 
alzo gangliten! dat rife to Dennemarlen — u. ſ. w. wie 2. — myt? erme 
jone, deme junghen fonynghe?— von deme enen jlote uppe dat andere 3. bit 
ſchach to male vor lichtmiffen* nicht vele meer wen en? verdendel jares, 

21. 96«, werlifend, dat i85 hoch tho vormunderende — dat eer nidht® | en brad. 

860. In deme fulven jare do was to Rome na lichtmiffen jo grote Ka 657. 
dufternifje anderhalven dach enbynnen? — u. f. w. wie 2. — dat God aff- 
ferbe ſynen torn van een. 

8618. By der tiid hadden de Ungheren vordreven den junghen konynk 

10 — u. |.w. wie 2. — unbe quam wedder to deme erjten, den fe vore hadden 

vorwyſet, unde huldegheden em al tomale. 

862. Im | deme negheften daghe Balentini des julven jares wart ghe- 
doft konynk Yagail? van Lettowen !! — u. j. w. wie 2. — ghelovet to!! 
„este de konynghinne van Krakowe!?. deſſe kuſche erlife vrome — up 
5 dat dyt ſtucke in eer bfeve | unvorferet. de werſchop der brutlacht wa8!? in 
deme daghe!3 na der tiid, dat Yagail, de konynk van Lettowen, was ghe- 
doft; dat was uppe den ſondach, aljo me lede dat alleluja. 

863, By der fulven tiid was de proveft van Kuslyn geforen unde Ka 659. 
confirmeret biffcop to Camyn — u. ſ. w. wie L. — dat he dar!t aff ftarf. 

20 864 °5. In deme fulven jare do hadde de ftab to Lubeke fiware Ka vor. 
vyende, hemelifen unde apenbare, ſunderliken hovetlude uth deme lande to 
Holſten, Godendorper geheten, de dar ſtunden myt den vorreders ber jtab. 
deſſe unde ere ſelſchop boͤden der ſtad mennyghen hoͤn; ſe ſlughen doet, ſe 

21. 99*. vordingheden, je nemen perde uth den waghenen, of uth | den hoven ber 

25 borgbere. vit was lebe deme rade tho Yubele unde allen bedderven luden 
in ber ftab. in den baghen was be uthrider en wolgheborene truwe man, 
Heyne 16 Scharpenberch; de bebodede dyt tobbent unde dyt anrident der 
vyende myt grotem vlite, allene dat he dar wart an deme boden vorraben. 
bes drudden mandages na paſchen“ to was bes duvels bode unde Funde: 

so ghete em, dat de vyende weren in deme lande unbe nicht ftarfer wen by 
16. tes bebodede he den voghet Wenvelborne, de dar was ber uthrivere 


31, 98°, Ka 651. 


Bi. — 


11. “m': do' K. H. v. 13. Jagail' ſehlt K, H, L. 16. daghe': jare' 2, 19. ‘bil 
feop': van deme biſchope' K, H, &. 22. Wadenderper' K, H, L. 26. de' fehlt H. 
1. 2: gausliken webber. Yagail rex. 
2. 2: mit ereme fone Dlewe. 10. Ka: et Boleslaus vocatur; viel- 
3. 2: andere, alfo be overfte vorfend mehr Wflabiflam. 
be monile van Hofteren to Moftere. n to echte fehlt Y. 
4. 2: lichtmiſſen binnen enen. L: Kralowe, bes koninges dochter 
5. J wente ib is. — Augen, unbe bat rife to Kralowe. 
6. 2: nichtes en braf im al ereme Ka: Hedwigis filia regis Ungarie. 
— 13. 8: was 4 dage. 
. Ka: altera ia die post puri- 14. bar aff fehlt X. 
—— falſche Überfeßung. 15. 8864 in Pin anderer Faſſung. 
Bgl. Ka 637. 16. 8: ae Bgl. S. 206 Anm. 2, 
9. Ka: Pergel dux; A auf Raſur: 17. Mai 7. 


Ka 668. 


Ka 669, 
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voghet to Mollen. fe quemen togabere mit 40 perben, de vhende to fo» 
fenve. fe deelden fil an bree dele, up ene ſtede fil na to vyndende. be 
voghede beyde weren an eme dele unbe jagheden 6 roveren na. be vloghen 
vore myt brogene bette nicht verne van deme Kile; dar quemen fe in bat 


holt. der vyende weren 4 werve | meer, ben weren ber voghede lude. — 


bor de vyende braf ſik de voghet myt den ſynen unde vloch vor ven il; 
dar wart em vore tofloten de finghele, do he ſyk nomede: ‘de voghet van 
Lubeke', unde wart nicht inghelaten. do ftad he doet enen doerwarder 
vor ber finghele, unde webder myt den fynen in ven ftrid, unde fluch der 
vyende 3 doet, unde wundebe erer gan vele. to deme leften wart be 10 
ghevellet unde fulf vertigefte! myt deme anderen voghede morbet 2. 


865. In deme fulven jare des negeften daghes na der hilgen dreval« 
dicheit do ftarf biſchop Conrad van Ghyſenheem, en byſchop to Lubeke, 
unde? wart gegravenin dbatfoer des Domes’. na em — u. ſ. w. 
wie 2, — bert Cleenedenſt, en? proveft to Lubeled — unde en ander ı5 
was® gegheven van hove. 
866. In deme julven jare by funte Margareten daghe do was ene 
vil grote fammelinghe to Lubeke — u. f. w. wie L. — umme de vorredere Bi. we. 
der ftab unde”? de vorveſtet weren van der ſtad fo Lubeke, de dar flughen ere 
voghede. deſſe deghedinghe, allene dat fe fit harde helden, fo worden je 0 „a 
noch mit hulpe unde ſchickinghe der fonynghinnen unde anderer ftede vrımte 
Lifen ® befloten, dat de vyende der ſtad to Yubele ſcholden fyn vorveftet unde 
nerghen heghe hebben, nod in Dennemarken, nod in Holften ; we fe heghede 
na deme daghe, dat dyt ghefundighet worde in den kerken des Holftenlanves, 
deme jcholde me dat fulve vet don, dat me den mysdederen ſcholde 3 
hebben ghedan?, worden fe begrepen. dyt wart ghefundighet in allen 
terfen des Holftenlandes, dar me je vorveftede by namen unde by tonamen. 
86710, By der fulven tiid by funte Jacobes dage do wart gheladen 
greve Dyderik van Wernyngrode vor de veͤmheren des landvredes — u. ſ. w. 
wie 2. — fe bunden em de hende up den rugghe, unde bunden of de vote, 30 
unde ftefen fangheft ven rugghe enen boem, unde hengheden ene an dat 
dore — fo langhe, dat he wort gegheven den vrunden to gravendel!, 


2. fl na’: 'na fi! R, DH; Äh na’ 2, 3. de': !unde K; de HR. 9. vor —wedder' fehlt v. 
*fonen’: "onen webder 2. 11. unde': unde de andere voghet' K. H. W. landpredes’; Uandes' K. 


1. Lies: verteynde; 2: beybe vogebe 3. unde—bomes fehlt 8. 
unbe erer hulpere 15. Vgl. Anm. 2. 4. 2: ber Johan. 
2. Ka: Heyno Scharpenberg ad- 5. en—Lubele fehlt 8. 
vocatus Lubicensis et Wendelbernus 6. 8: wart, 
i 


advocatus opidi Molne interfeeti sunt . 8: unbe viande. 


prope Kil civitatem a Godendorp et 8. 8: oruntlifen unde in vrede. 
suis miserabiliter et traditorie cum 9. 2: ſcholde don. 

12 satellitibus ejusdem civitatis Lu- 10. ®al. Ka 8 655. 

bicensis, 11, %: gnaben, 
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868. By der fulven tiid makede de Romeſche konynk myt allen fteden 
in Bemen unde in Polen enen landvrede — u. ſ. w. wie 2. — de tovoren 


21. 1005. over | twintich jaren hadden rovet. 


869. By der fulven tiid do was en grot ftrid tuſſchen deme hertogen Ka 658. 
5 %ippolt van Ofterrife unde den Tzvizeren — u. f. w. wie 2. — vor de 
ftede, de dar in deme bunde fynt!, dar of de Tzvizere ane fynt — ‘ja’ 
fprefen de Tzvizer, “dat dot; wy willen uns allene wol wedder em weren’ —; 
fe floghen erer vele unde dreven fe to rugge beth an de enghen weghe der 
berghete. myt deme brefen de Tzwizer enen anderen wech ute deme berghete, 
jo wol 30 dufent, unde quemen binden to deme hertogen, unde flugen erer 
doet, aljo? me feht, wol 6 duſent — fulven doet gejlaghen? unbe, 
alfo me redet, wol? 18 landesheren myt eme. 
870. In deme fulven jare by unfer erften vroumwen bage do was! de Ka 670. 
fonynghinne van Dennemarten — u.f.w. wie L. — wan fe beven. Dar’ 
ıs mede zworen de Holftenheren myt des rifes raed®, unbe myt 
deme rile enen lantvrede to holvdende to lande unde to watere jeghen be 
rovere. 
871. By der ſulven tiid do wart de hertoge van Landeaſtel — u. ſ. w. Ka 680. 
wie 2. — konynk in Hyſpanien. 
20 872. In deme ſulven jare in ſunte Elizabeth avende — u. ſ. w. wie 
L. — here, her Johan Cleendenſt, des vore was gekoren unde con— 
firmeret®, ghewyget to biſchope in deme dome to Lubeke. to? der wy— 
gingheweren 3byſchope?; dat was de byſchop van Raſeborch, byſchop 
Johan van Sleswik? unde byſſchop Hildemer, en ſuffraganeus van Bremen, 
235de° alle dre weren gheſtlike perſonen, de erſte Premonſtra— 
tenſis, de andere‘ en meyſter der hilghen ſchrift van!‘ der barvoter 
orden, de drudde van deme ſulven orden; deſſe 3 1% conjecrerben 
den byſchop Johan myt allen eren. 
873. Dar na nicht langhe des dingesdaghes!! in der drudden weken Ka ssı=, 
30 — u. f. w. wie L. — neddergeflaghen van deme weddere. 
874. In deme jare unfes heren Erifti 1387 do wart her Wentjlaf, 


21. 101°. hertoghe to Safjen unde to Luneborch — u. ſ. w. wie 2. — in beyden 


ſyden. 
875. In deme ſulven jare do fetten ſik de Zweden — u. ſ. w. wie L. 
3 — myt unrechte. 
876. In deme ſulven jare worden vyende de byfihop van Colne — 
u. ſ. w. wie L. — unde wyſen raed. 


10. *bertogen': herticheter K. H. *lugen’: jluch K, H. 16. myl bed’: fin dei’ K, H. 
24. tun fuffraganeus’ fehlt L. 29. 'des dingeddaghes' fehlt A. 28. Johan’ ſehlt K. 


1. 8: weren. 88: Sleswil, en mefter ber bilgen 
2. alſo —ſecht fehlt 2. ferift. 

3, 8: geflagen, als men fecht, unbe. 9. de—andere fehlt 2. 

4. 8: was up eneme bage. 10. van—3 fehlt L. 

5. bar—raeb fehlt 2. 11. 8: Dar na bes binrtebages; Ka: 
6. be—confirmeret fehlt 8. Feria 3, 

7. to—byſchope fehlt 8. 
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877. In demefulven jare wart ghevanghen hertoghe Bernd, hertogen 
Magnus fone — u. f. w. wie 2. — unde dar wart he beichattet. 

878. In deme fulven jare hadde de hertoghe Bernd Wentjlaus ! — 

u. ſ. w. wie &. — to enem echten wyve. 

879, In deme fulven jare wart | de ſtad Gotinghe beleht — u. j.w. 5 
wie L. — unde hertogen Otten. 21. 1018, 

880. In deme fulven jare ftarf fonynt Dief van Dennemarten — 
u. f. w. wie 2. — van 18 jaren old. 

881. In deme ſulven jare was ene grote peftilencie — u. |. w. wie L. 
— de warde byna en jar. 

882. Im deme fulven jare was grot krich in Italia — u. |. w. wie e. 
— in eme ſtride. 

883. Im deme ſulven jare was grote plaghe over? de werld — u. ſ. w. 
wie L. — ftarf vele volfes an. 

884. Im deme fulven jare | quam de konynk van Brandriten — u. ſ. w. 1 
wie 2. — dat Brandrife thohorbe. ae 

885. In deme fulven jare des negheften daghes na funte Petere ad 
vincula do ftarf her Johan Eleendenft — u. f. w. wie 2. — bat en wart to 
der tyd nicht vorſcheden. 

886. In deſſer fulven tyb vorbunden fit de domheren tho Lubele — * 
u. f. w. wie L. — dar mochten je dat umme don. 

887. In deme fulven jare wart gheforen to bufichope to Yubele her 
Everd van Atendorn — u. f. w. wie 2. — van oldem fledhte unde? van 
enem erlilen wadere?. 

888. Im deme jare unfes Heren 1388 do quemen tofamende de 3 
menen ftede der henje to Lubele — u. f. w. wie L. — unde was des landes 
to Blanderen | grot vorberf. Di. 10W. 

889. In deme fulven j jare wart vorboden de reyje na Nougarten — 
u. f. w. wie 2. — de in deme lande wanet. 

890. In deme fulven jare ftarf hertoge Wentjlaf, des rikes mart- » 
halt — u. ſ. w. wie. — bebderve* here, ded dar was gutlif unde 
vredefam. 

891. Im deme fulven jare jtarf hertoghe Albrecht van Mekelenborch — 
u. ſ. w. wie 2. — fone. 

892. In deme fulven jare buweden de van Lunebord vor dat hus 38 
to Celle — u. f. w. wie L. — den fe vore tho nenen heren hebben 
wolden. 

893. Im deme julven jare wan de hertoge van Gelren — u. ſ. w. 
wie 2. — dufent man jeghen enen. 

894, Im deme fulven jare do toch de konynk van Brandriten — u. ſ. w. 10 
wie 2. — uth deme [ande theen. 


3. Wenplaned‘ 2. 27. In 2 folat 8,893. 37. In 2 folgt $ 894. 


1. 8: hertogen Wentſlaves. 4. 8: bebberve wys. 
2. 2: menliken over. 5. be— was fehlt L. 
3. 2: umbe erlil. 
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895. In deme ſulven jare toch de fulve here — u. ſ. w. wie, — 
geheten Vallenborch. 
896. In deme fulven jare was peftilencte alſe grot to Lubele — 
u. f. w. wie &. — dat ip! upheelb. 
5 897. In deme fulven jare nam bertoh Hinrif van Brunswik — 
u. ſ. w. wie 2. — bere to deme Sunde. 
898. In deme fulven jare leet vrouwe Margarete, konynghinne van 
Norweghen — u. ſ. w. wie 2. — grote noet van hunghere. 
899. In deme fulven jare Erifti 1389 in junte Mathias daghe was 
io en grot firid in Zweden by Arewalde — u. f. w. wie L. — to Nyekopinghe 
— dat de ſtrid vorloren wart. 
900. In der tyd, als men ftridde, do was de fonynghinne tho Wart- 
berge in Hallande — u. f. w. wie L. — wen en ander. 
901. In deme fulven jare wart ghemordet de electus van Zwerin — 
15 u. ſ. w. wie 2. — uppe de rade gheledht. 
902. In deme ſulven jare jhad to Praghe — u. f. w. wie Y. — 
dat Ihad in deme pafchen. 
903. Im deme fulven jare toghen de heren van Prutzen — u. f. w. 
wie 2, — dar vorloren fe enen ftrid. 
2 904. In deme julven jare toghen de heren van Liflande — u. |, w. 
wie L. — unde wunnen enen groten ſtrid. 
905. In deme fulven jare wunnen de van Lubeke — u. ſ. w. wie L. 
— do brenden je iv. 
906. In deme fulven jare leet une gheftlife vader, de pawes, kun— 
25 digen — u. |. w. wie 2. — alſo id vore was in demte veftigheften jare. 
907. Yo deme julven jare quemen vele rivdere unde fnechte uthe deme 
lande to Luneborch unde uthe der Prigniffe — u. f. w. wie 2. — de Hol» 
ften hadden des daghes groten ſchaden nomen. 
908. In deme fulven jare degheringede ? Margareta, de konynghinne 
30 van Norweghen — u. ſ. w. wie L. — Clawes de dede de jlote der fonyn« 


ghinnen unde® bewerbe ſik dar ovele mede. dyt dede be umme ghelves 
willen, bes em boch nicht vele wart; unde wart na ber tiib vorfmad van 
Gode, alje me ghiffet, unde funderlifen van der werldes. 


909. In deme fulven jare toghen de heren van Prugen vor Valfen- 
35 berh — u. ſ. w. wie 2. — alfe vor jchreven 18. 
910. In deme fulven jare was grot peftilencie — u. f. w. wie L. — 
vorjat God myt jynen gnaben. 
di. 1084. 911. In deme fulven jare wart ghemafet | en landvrede — u. |. w. 
wie 2. — ene in den hilgen trumelifen to holdende. 
40 912. In deme fulven jare nam hertoge Bugheslaf van Stetyn — 
u. |. w. wie %. — de hochtyd was to Tele. 
913. Im deme julven jare worden vorjonet de greve van der Marke 
— u. |. w. wie 2. — alſo wyſe, erlike, bedderve lude. 


1. %: bat dat ftervent. 3. In Lim anderer Baffung. 
2. 8: degebingbebe vroume. 
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914. Im deme fulven jare wart de bertoge van Ghelren los — u. .w. 
wie L. — wolde he loes wejen. 

915. In deme fulven jare jlughen der van Lubele denre — u. ſ. w. 
wie 2. — alſe vore fereven fteyt. 

916. In deme fulven jare wart grot twydracht tufichen deme capittele 5 
van Lubele — u. ſ. w. wie 2. — fundigheden to banne by eren namen van 
deme prebifftole. 

917. Im deme fulven jare ftarf unfe gheftlite vader pawes Urbanus, 
de dat jar der gnade hadde kundighet laten. na eme — u. ſ. w. wie L.! 
— dat to Rome wart grot tofofent, alſo dat dar of vele Inde fturven. 10 

918. In deme fulven jare was grot krich tuſſchen des kolnynghes Bi. 
mannen van Zweden — u. ſ. w. wie 2. — dat De konynk van den ſynen 
Iuttit hulpe hadde. 

919. In deme jare Criſti 1390 weren de Luneborgher heren — u. ſ. w. 
wie L. — dar wunnen je mede de Snakenborch unde de Gartowe. 15 

920. In deme ſulven jare dar na altohant toghen ſe vor Soltwedele 
— u. ſ. w. wie L. — wat dar was. 

921. Im deme ſulven jare dar na toghen hertoghe Erik van Saſſen? 
unde to Louenborch — u. f. w. wie L. — dar mennich jar nyn herſchild 
hadde wejen. 20 

922. In deme fulven jare vorlos de van Meylan enen ſtrid — u. ſ. w. 
wie 2. — den hadde de van Meylan vorbreven. 

923. Im deme fulven jare weren de godesriddere in Lettowen mut vele 
luden — u. f. w. wie 2, — unde nemen groten ſchaden. 

924. Altohant dar na im ener zomerreyſe weren je in Lettowen vor 35 
der Wylna — u. f. w. wie 2. — unde dar? was nicht en? Lettowe mede, 
wente den Lettowen lovede he nicht. 

925. In deme fulven jar ftarf hertoghe Magnus vrowe van Bruns- 
wit unde van Zanghehufen — u. f. w. wie 2. — funderlifen hertoghen 
Hinrike. 30 

926. Im deme fulven jare ftarf greve Alf van Holften — u. f. m. 
wie 2. — unde he wart begraven to Reynevelbe. 

927. In deme fulven jare nam de foninghinne vele daghe — u. |. w. 
wie 2. — dar de manne unde ſtede doch grote koſte up deben. 

928. In deme fulven jare quemen marfgreve Yoft unde markgreve 3 
Prokop van Mereren — u. ſ. w. wie &. — myt deme bertoghen van 
Luneborch. 

929. In deme ſulven jare dede de van deme Kneſbeke ſik umme — 
u. ſ. w. wie L. — to deme markgreven. 

930. In deme ſulven jare fette fit hertoghe Frederik van Brunswik — 40 
u. f. w. wie 2. — dar gheven fe em umme 13 hundert jchod. 


5 
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1. Bgl. ©. 33 zu 3. 2. 3. 2: dar en was nernen. 
2. 2: Saffen, bere to Saffen. 
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931. Im deme fulven jare nam hertoge Gherd van Sleswik — u. j.w. 
wie L. — der bertogen fufter van Luneborch unde van Brunswik. 

932. In. deme julven jare ſchach grot ſchade — u. ſ. w. wie L. — in 
der zee. 

5 933. Im deme fulven jare bumeden de van Hamborch — u. ſ. w. wie 
L. — doch en leten fe des dar umme nicht. 

934. In deme fulven jare webderfprefen de domheren van Hamborch 
— 1. ſ. w. wie 2. — de be myt en hadde beholven. 

935. In deme fulven jare vorhof ſyk grot krich — u. j. w. wie V. — 

10 unde hadde in orloge grote eventure hat, ane vor Dortmunde. 

936. In deme fulven jare toch hertoghe Johan van Mekelenborch — 
u. ſ. w. wie 2. — dyt deden je under noet, men van rechter bosheyt. 

937. In der fulven tyb, do he over zeghelvde to deme Holme — u. |. w. 
wie L. — dat des ghelifes nicht vele hort i8. 

—— 938. In deme ſulven jare wart hertoge Otto van Brunswik — 
u. j.w. wie L. — tufihen beyden finghelen — jo wolden je je gherne wedder 
innemen. 

939. Altohant dar na wart en dad tufihen hertogen Dtten unde dem 
rade von Ghotinge — u. |. w. wie L. — aljus freghen fe enen gangen 

2 ende myit erme heren. 

940. In deme jare Criſti 1391 des donredaghes wor des hilghen 
lichammes daghe vorbrande Molne — u.f.w. wie L. — wente dore, torne, 
unde alle were weren afghebrand. 

941. Tovoren in deme fulven jare do wart begund de grave der 

1 10 Delvene — u. ſ. w. wie 2, — myt grotem arbeyde unde often | der ftab 
to Lubeke. 

942. Im der fulven tiid uppe twe dage na vorbrande de ftab in 
der Hilghenhavene — u. f. w. wie 2. — dat dar of nit! 8 edder 10 
huſe bleven ftande, 

943. In deme fulven jare wart en vrede degebinghet tufihen dem 

30 marfgreven van Mereren — u. |. w. wie 2. — unde vort 4 welen tovoren 
uptojegghenve. 

944. Im deme fulven jare wart grot twydradıt to deme Sunde — 
u. ſ. w. wie 2. — de ere here, hertoge Wartflaf, vordeghedinghede. 

945. Im deme fulven jare Do vinghen de van deme Sunde — u. ſ. w. 

35 wie 2. — de koppe affilan ?. 

946. In deme fulven jare toghen de heren, de byfihop van Meyde- 
borch — u. f. w. wie 2. — unde dar was mennid jar grot ſchade af 
geſchen. 

947. In deme ſulven jare tuſſchen unſer vrowen daghe der erſten 

40 unde der leſten — u. ſ. w. wie L. — grot hungher to beyden ſyden. 

948. In deme ſulven jare do toch de greve van der Marke — u. ſ. w. 

wie L. — dat je ere wynhold nicht nedder huwen. 


18. Altohant wart en dach dar na' K, H, v. 


1. 8: men 8 bus ebber 9. 2. %: afhouwen. 
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949. In deme fulven jare voreneden fyf de van Lubele — u. ſ. w. 
wie 2. — unde leven dar grote fofte over. 

950. In deme fulven jare wart en Vreſe flaghen myt vorrethniffe — 
u. f. w. wie 2. — fe was ene erbare vroume. 

951. In deme fulven jare voreneden fit de van Lubele — u. f. w. 5 
wie 2. — unde funderlifen dorch vrede der ftraten. 

952. In deme fulven jare wart en dad upghenomen tuſſchen den 
fteden van der henfe unde den Rufjen — u. ſ. w. wie 2. — be ftarf in der 
hilghen merteler daghe Cosme unde Damiant. 

953. Im deme fulven jare kofte de Dive Marke enen vrede — u. ſ. w. 10 
wie L. — nyne hulpe van eren heren. 

954. In deme fulven jare quam de fommendur van Bremen to Lu— 
befe — u. f. w. wie L. — unde vruchteden dar nummendes an. 

955. In deme fulven jare maleden de here van Saffen, here to Zune» 
borch!, here to Louenborch! — u. f. w. wie 2. — unde de? greven van ıs 
Schomenborg. 

956. Im dene fulven jare toghen de heren, hertoghe Bernd varı Yune- 
borch — u. ſ. w. wie 2. — mıen fe deden groten ſchaden. 

957. In deme fulven jare maleden de Safjefihen heren — u. |. w. wie 
L. — jeghen de ftebe. 20 

958. In deme fulven jare was en doet hovet up deme ferthove to 
Ghartze — u. f. w. wie 2. — alfe he vor ware jede. 

959. In deme fulven jare wart de marfgreve van Mytzen — u. |. w. 
wie L. — unde war em af wol teyn gude flote. 

960. | In deme fulven jare ftarf greve Enghelbrecht van der Marte 3 
— u. f. w. wie 2. — dat warde betb an fynen doet. 

961. In deme fulven jare was en grot dad to Hamborch — u. f. w. 
wie 8. — fo ſcholde de fopman wedder in Blanderen. 

962. In deme fulven jare flughen de van Borken dot — u. j. w. wie 
L. — dat nam de hertoghe vor enen groten homoed. 30 

963. In deme fulven jare deden de Dudeſchen heren — u. |. w. wie 
L. — unde wunnen dre jlote. 

964. Im deme jare 1392 do worden to Lubeke unde to Hambord — 
u. ſ. w. wie 2. — alfe in der tiib. 

965. In deme fulven jare wart en landvrede malet — u. ſ. w. wie L. 35 
— Dat fe den vrede holden wolden vif jar. 

966. Im der fulven tiid was een, de heet Himif van Bulom — 

u. f. w. wie. — vrunden, heren? unde ſteden — dat he dyt nicht vorant- 
worden fonde. 

967. Im deme fulven jare ſchach en wunderlif dynk in deme lande to 40 


if. 110 


1. 'voteneden': voreden' K. 8, ‘fteden’: ‘gemeinen ſteden' v. 14, 'bere van’: 'berhogen 
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Holften...... 1 na hemeliken deven — u. f. w. wie 2. — unde levede 
mennighen dad) na. 

968. In deme fulven jare des mandages na oculi — u. f. w. wie L. 
— unde alle ſyne leven hilghen. 

5 969. In deme fulven jare wart en landvrede ghemalet — u. ſ. w. wie 
L. — by trumen unde by eren. 

970. In deme fulven jare was grot krich tuſſchen deme hertogen van 
Saffen, heren to Louenborch — u. |. w. wie 2. — God vorghevet em. 

971. In deme fulven jare do weren grote frige unde orloge — 

um Sr > wie 2. — unde deden grolten jhaden, noch groteren?, wen? je leven 
dben. 

972. Im deſſeme orloghe was de markgreve Yoft van Mereren — 
u. f. w. wie L. — aldus befit he de Marke huten noch? in deſſeme daghe. 

975. In deme fulven jare weren of grote frighe tuſſchen den godes- 
ridderen — u. . w. wie 2. — nad) erem willen. 

15 974. Im deme fulven jare warp fil tofamende en ſturlos voll van 
mennegher jeghen* uthe velen jteden, van borgeren, van hoveluden*?, van 
amptluden, van buren — u. ſ. w. wie 2. — de heringh vil dure. 

975. In deme fulven jare wunnen de vytalienbrodere — u. |. m. wie 
2. — in Dennemarfen. 

20 976. Im deme fulven jare was de erebyfihop van Ryghe — u. |. w. 
wie 2. — in allen endend. aldus wart de byſchop vorvluchtich — aljo 
quam bat byſchopdom in der godesridder hand van Liflande. 

977. It wart gehort van des fulven byfihopes® munde — u. ſ. w. 
wie L. — wente de gobesribvere befitten dat land allen. 

» 978. Im deme fulven jare wart berichtet de krich tuſſchen den Fran- 
ſoyſeren — u. ſ. w. wie 2. — de gang ftrenghe was mennighe tiid. 

979. In deme fulven jare worden vorenighet de Blamynghe—u.. w. 
wie 2. — wart wedder let to Brugghe in Blandren. 

980. Im deme fulven jare do quam de univerfitad der papheyt to 

0 Erphorde — u. ſ. w. wie L. — in den 7 vryen funften. 

981. In deme jare Erifti 1393 do was grot krich unbe orloghe 
tufihen den twen broderen, marfgreven — u. ſ. w. wie L. — unde vorder⸗ 
veden vele landes. 

982. In deme fulven jare bi pinrten do wart vorlifet de twedracht — 

35 u. ſ. w. wie 2. — unde bleven vrundes. 

983. In deme fulven jare hadde de konynk van Vrankriken — u. ſ. w. 
wie 2. — dat wolde he of biyven. 

21. 113°. 984. | In deme jare Erifti 1394 in der drudden welen na pafchen do 


8. Louenborch': Luncborh’ K, 5,2. 15. lurlos'; ſtridlos K, H, 8. 36. 'de' fehlt N. 


1. Auslaffung. 8: Holften. ber beren 4. 8: jeghen van hoveluben, var 
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wart de Romifhe konynk — u. ſ. w. wie 2, — unde aljo wart los de fulve 
fonynf. 

985. In deme fulven jare by funte Jacobes daghe wunnen de vita- 
lienbrodere — u. |. w. wie 2. — unde vorbranden ene degher. 

986. In deme fulven jare wart | berichtet ene grote ſchelinghe tufihen 5 
den heren van Luneborch unde eren ſteden — u. f. w. wie 2. — mer fe 
wart ghebrofen kortliken dar na. 

987. In deme fulven jare gaf pawes Bonifactus — u. f. w. wie v. 
— unde ftund en jar. 

988. In der fulven tiid wart vormordet de hertoghe van Pomeren — 10 
u. ſ. w. wie 2. — de dar was en grot rover. 

989. In deme julven jare by unfer vrowen daghe afjumpcionis do 
weren overtogen de van Lubele — u. f. w. wie 2. — dat beclagheden 
vele! lude. 

990. In deme fulven jare ened daghes bynnen den 8 daghen unfer ıs 
leven vroumwen der hemmelvard — u. ſ. w. wie 2. — ftaltniffe des mynſchen 
— 2 antlate myt kruſen doken — dat wet God beft. 

991. In deme | hervefte des fulven jares do ftarf de unrechte pamwes vi. ie. 
Clemens — u. ſ. w. wie 2. — fo gherne hadde de konynk endrachticheit 
ghefen der Hilghen kerken. v 

992. In deme ſulven jare in deme feſte des hilgen eruces vor Mycha⸗ 
elis do hadden de predikerbrodere — u. ſ. w. wie L. — Dat heele kynd 
quam to der borch, dat halve to ſunte Ghertrude vor der ſtad. 

993. In deme ſulven jare by ſunte Andreas daghe do ſtarf hertoghe 
Otto van Brunswik — u. ſ. w. wie L. — alſe van em vore vele is ſchreven 3 
in velen ſtucken. 

994. In deme ſulven jare do was in der ſtad to Halle in Saſſen 
grote bedrofniſſe — u. ſ. w. wie L. — alzo dat dat druddendeel der ſtad 
vorbrande. 

995. Im deme ſulven jare to ſunte Martins daghe do man de byſchop 30 
van Meydeborch de ſtad Ratenowe, de dar licht in der Olden Marke. dyt 
quam to van erer eghenen 3 vorrethniſſe weghene — u. ſ. w. wie 2. — aljo 
wurden ftrudhonre unde rovere dar van. 

996. Im deme jare Erifti 1395 in deme anbeghynne ber vaften do 
ftarf de vrome her Albreht — u. f. w. wie 2. — unde levede | mennid jar 3 1°. 
dar na in grotem vrede!. 

997. By der fulven tiid hadde de ſtad Parchem krihd mit den Prighe⸗ 
nifjeren. erer viande hovetlude weren de van der Gapellen — u. ſ. w. 
wie 2. — unde jloghen en af ere hovede, unde werben jyf jeghen de vyende 
aljo gude lude. #0 
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998. Im deme fulven jare vor paſchen do wart de twedracht berichtet, 
de dar was bynnen deme Sunde — u. ſ. w. wie 2. — aldus kreghen fe 
guden vreden. 

Bl. Use. 999. DE gaf God van ſyner gude weghene der ſulven ſtad groten 
5 heyl — ur. |. w. wie 2. — dar je umme leden grote veyde van den hove- 
luden. 

1000. In der ſulven tiid by paſſchen do was over berghete in Lum—⸗ 
bardien — u. |. w. wie 2. — funderlifen de ftad Narnighen. 

1001. In deme fulven jare des dridden daghes! na ofteren do quam 

10 en grot volf uth der Prighenifje — u. ſ. w. wie 2. — umde dar over wart 
be geflaghen. 

1002. Dar na nicht langhe quam de vorbenomede Molteke — 
n. ſ. w. wie 2. — umme dat je? jyne vrunde — unde vele andere hovelude 


myt en. 

u 1003. Im deme fulven jare binnen den achte daghen to pinzten 
hadden de van Erphorde zware vyende — u. ſ. w. wie L. — an perben, 
de je vorloren. 

1004. By der julven tiid weren noch grote frighe in Mereren tuſſchen 
den twen broderen — u. ſ. w. wie L. — dat fulve dede de oldefte wedder 

20 uppe den jungheften. 

1005. DE was by der fulven tiid grot orlich tuſchen den byſchop van 
Wertzeborch — u. f. w. wie 2. — ute der ftad frigheden fe jeghen den 
byſchop | — 

1006. Im der ſulven tiid was grot krich in Ytalien over berghete in 

35 der ftad Ferraria — u. ſ. w. wie 2. — floghen ſyk de borghere unde mor- 
den fit underlanges. 

1007. In der tiid by funte Johannis baptiften daghe ftunt open 
de krich tufihen deme hertoghen van Bard — u. f. w. wie L. — unde des 
orloghes hadde de hertoghe nenen vromen nod) eere. 

30 1008. In deme julven jare by der tiid des hilgen lihammes daghe 

21. 116°. do was grot ertbeuynge to Colne — u. f. w. wie 2. — dat it nenen | groten 
ſchaden Dede. 

1009. In deme negheften daghe des vorbenomeden feftes do fenden 
de van Yubele ut tho der zee wart — u. f. w. wie 2. — aljo worden de 

35 vitalienbrodere frendet. 

1010. By der fulven tiid do wart worfettet to pande de marke van 
Brandenborch markgreven Wilhelme to Miten — u. ſ. w. wie 2. — de 
vorfette je vort. 

21. 1160. 1011. Dar na by funte Margareten daghe | do toghen de van Roſtok 

4 — u. f. w. wie L. — unde dammeden to de graven life der erden. 

1012. Dar na by funte Jacobes daghe ftarf de byſchop van Raſeborch 

— 1. ſ. w. wie 2. — gebeten her Detleff Parkentyn. 


526. hoverluden 8, 9,2. 8. Marnighen' K. 
1. 8: ſundages. 2. Bol. 8. 


18* 


276 VO. Der fog. Rufus⸗Chronik erfter Theil von 1105—1295. 


1013. By der fulven tiid deden de Prufefchen heren — u. f. m. wie 
2. — unde nemen dar nynen fchaben. 

1014. In der fulven tiid was en here van den Thateren — u. ſ. w. 
wie 2. — dar umme mofte he vorewyken. 

1015. In deme fulven jare upp de hochtiid to pinzten weren twe > 
borghermeiftere van Lubeke, alſo her Hinrik Wefthoff unde her Johan 
Nyebur — u. ſ. w. wie 2. — unde je vorden ghevoret van dar. den 
vader vorbe me in to Roftof unde den fone vorde me in to der Wysmer. 


VIII. 
Nuszug aus der Stades-Chronik. 


Fragment von 1315- 1349. 


Einleitung. 


Im Staatsarchiv zu Schleswig wurbe im Jahre 1884 bei ber Neu- 
orbnnung des Lauenburger Regierungsarchivs das Fragment einer fübifchen 
Chronik entbedt, das fich unter den bei ven Grenzfachen mit Rübed lie» 
genden und bis 1655 reichenden Manualakten des Dr. Anton Köhler 
befand, ber Anfangs lauenburgifcher Kammergerichtsagent und Rath, 
darauf Vicefanzler und fpäter Rathsmitglied und Bürgermeifter zu Lübeck 
war! und als Urheber ver Köhlerfchen Sammlung durch Willebrandts 
Hanſiſche Chronik’ auch in weiteren Kreiſen befannt ift. Herr Staats- 
archivar Dr. Hille Hatte die Freundlichkeit, mir dasſelbe im Oftober des 
genannten Jahres nach Roftod zu ſchicken, wohin ich damals fo eben von 
Hamburg übergefiebelt war. Diefe für mein Gedächtniß fehr ungünftige 
Zeit und bie Reihe der ſeitdem verfloffenen Fahre haben mich aber vie 
Eriftenz eines ſolchen Fragments völlig vergeffen laffen und erſt eine 
briefliche Bemerkung Paul Haſſe's gab mir Veranlaffung, Herrn Dr. 
Hilfe um deſſen Zuſendung zu bitten. Seinem bereitwilligen Entgegen- 
fommen habe ich es zu verbanfen, daß das Bruchftüd noch an ber ihm 
gebührenden Stelle berüdfichtigt werben konnte. 

Es trägt die Bezeichnung: Manuferipte des Königlichen Staats: 
Archives zu Schleswig, Nr. 151, Fragment einer Lübeckiſchen Chronik, 
1315 — 1349, 12 Folien’ und befteht aus einer Lage von 6 Doppel: 
blättern. Die Schrift, die von der Hand eines Berufsfchreibers aus ber 
erften Hälfte oder der Mitte des 16. Jahrhunderts herrührt, endet auf 
DL. 11b gegen Ende ber vorlegten Zeile mit einem Schlußfchnörkel; 
DL. 12 ift leer gelaffen. 

‘Ein feftes Urtheil über das Fragment, fo fchrieb ich einem Archiv» 


1. Arhin»Bermerk v. 1884 Oft. 21. 
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Bermerk des Schleswiger Staatsarchiv zufolge bei beffen Zurüdgabe 
am 11. Ian. 1885, babe ich noch nicht. Es befteht aus Auszügen aus 
einem größeren Werke, und biefes größere Werk war weber die Raths⸗ 
hanbjchrift des Detmar, noch die Hamburger ober vie Mellefhe Hand- 
fchrift, noch ber fogenannte Rufus. Es ift ein neues Stüd im ber 
Hiftoriographie Lübecks und für die Erfenntniß des Zufammenhanges ber 
verfchievenen Arbeiten von Intereſſe. Seine Auffindung ift für bie 
Herausgabe ver Rübifchen Chroniken von Werth’. Zur Begründung des 
negativen Theils diefes Urtheils genügt e8 darauf hinzumweifen, daß einer: 
feit8 die Reihenfolge ver Nachrichten von ber in ben beiden Detmar- 
Recenfionen M und 8, H beobachteten abweicht und mit derjenigen R's 
vollftändig übereinftimmt und daß andererfeits das Fragment vier Nach: 
richten enthält, die in AR vermißt werden. Den pofitiven Theil rechtfertigt 
der Titel, den ich auf Grund der inzwilchen angeftellten Stubien über 
‘Die Lübiſche Stabeschronif und ihre Ableitungen’ ihm geben konnte, 
fobald e8 mir wieder zu Gefichte fam. Auf einen Nachweis im Einzelnen, 
bei bem nur wiederholt werben könnte, was in bem genannten Aufſatze 
ausgeführt und oben kurz zufammengefaßt worben ift, glaube ich ebenfo- 
wohl verzichten zu bürfen, wie auf einen Hinweis darauf, inwiefern bie 
bort aufgeftellten Hypothefen durch das Fragment beftätigt werben, deſſen 
Auffindung troß feines geringen Umfanges für bie Erfenntniß der Be— 
ihaffenheit ver verlorenen Stabeschronik und ihres Verhältniffes zu den 
beiden Detmar-Arbeiten und ber fog. Nufus-Chronik von einem ungleich 
höheren Werthe ift, als ich im Jahre 1885 annehmen konnte. 

Bei der nachfolgenden Kennzeichnung des Inhalts des Fragments 
ift die Buchftabenhäufung des Abfchreibers befeitigt. 


BL. 1m, Tg | Saflen, Wiflawe de vorfte van Rujen, Gert und 
Johan, de greven van Holften — u. f. w. wie 2. — dat quam fobber der 
ftat tho framen und eren. 

491. In dem jare 1316 do was tho Rubel im der flat greve Gert, 

s— u. f. w. wie L. — enen jungen fone Gerard leth he, aldar gebarn. 

499. Im dem jare 1317 do was in Wallande unde aver alle Du- 
deſche lande fo grote dure tit — u. ſ. w. wie 2. — beide na und verne, 
dat de milde Got bi guden luden dar nerede. 

500. Do ftarf in der vaften tho Utin biſchop Bordart — u. f. w. 

10 wie 2. — an funte Lucas dage. 

501. Binnen der tit weren baden ber domheren und der ftat tho 
Lubed in des pawefes have tho Avinion — u. f. w. wie L. — de dar lecht 
was in dat 19. jar. 

504. Im dem jare 1318 do hadde der Romer konink Lodewich fyne 

15 baden gefant — u. f. mw. wie L. — do degedingede de wife greve Bartold 
van Henneberge van des koninges wegene, de dicke [warliden vor: 
manet wort, dat de konink de gevangen los malede — de wert eme ein 
del afgejlagen. 

509. Indem jare 1320 tho funte Andreas dage do wart in den fteden 

20 bi der Öfterfee fo er ftorm — u. f. w. wie &. — ſodder worben tho Lu- 
bed de huſe bi der Traven und de firaten ſeer gehoget. 

510. Dar na des negeften dages funte Thomas do quam de greve 
Johan tho Sufele — u.f.w. wie L. — vorkofte unde upleet dem rade und 

21. ». der flat van Lubeck dat dorp und de vere tho Travemunde | vor veer dufent 

35 mark penninge — alfo wert de torn der flat averantworbet und wart beftan 
tho brefende. 

511. Im dem jare 1321 do hadde bifhop Johan van Bremen in 
deme have geworven — u. f. w. wie 2. — und blef dar vele na veerbe- 
half jar. 

30 512. Des dages, do he vor uth Rubel, do ftorteve of de torn tho 
Travemunde — u. f. w. wie 2. — und andern bern. 

530. In dem jare 1323 des negeften dages funte Luce dar na do 
quam konink Ehriftoffer van Dennemarken in de Traven — u. f. w. wie L. 
— und vorfpilde dar mannige grote unkoft. 

* 574. In dem jare 1332 do weren baden van den ſteden Lubeck, 


1. Wiſlawe': Mirflaume. 2 iſodder': ‘fo. 14. ſyne: onen’. 
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Roſtoch, Stralefunde, Gripeswolt bi dem fulvigen koninge — u. f. w. wie 
2. — dat de von Lubeck dar weren bi have an fo groter gunft. 

580. In dem jare 1334 van diſſem paweft worven de papen grote 
gnade, de mit breven der vorften van Dudeſchem lande tho eme qwemen — 
u. ſ. w. wie 2. — unde maleden do tho Rubel in dem dome Heine proven 5 
— unde malevden vele fives tho Lubede. 

583. In dem jare 1335 qwemen tho Lubek junfer Johan, greven 
Barteldes fone van Hennenberge — u. f. w. wie 2. — wente de greven 
helden fyd harde und wolden nicht wilen. 

584. Des jares vor funte Michaelis dage qwemen in de Traven 10 
junger walvifhe veel — u. ſ. w. wie 2. — dat er uy wart vormamen in ., 
dem water. 

585. In dem jare 1336 na pafchen do jende de konint Magnus — 
u. ſ. w. wie 2. — dar | wart be ridder van hertogen Erife van Saſſen. »ı. #. 

586. Dar na des negeften dages funte Johannis tbo middenfonmer 15 
do vor de here van Mekelnborch — u. f. w. wie L. — de frame biſchop 
Engelbert van Darbat — na des | ward dar dank und zdioſtes vele — Si. #. 
beide mit arbeide unde ungemafe. 

587. De baden van Lubek bleven tho dem Stodholm bet tho unfer 
leven froumwen dage der eren — u. f. w. wie 2. — dar up gaff he der flat 20 
und den borgern tho Lubeck ſyn hantfeftinge befegelt. 

588. Tho der tit was in Hallant ein weldih man — u. f. w. wie 2. 
— do je qwemen tho Hallant mit veliheit up dat hus tho Vallkenberge, 
dar entfeng je fruntlihen er wedderſate — dar qwam of do des koninges 
ridder — den flogen de Freſen dot van Stoveren!. do begunben de Sto- 25 
verlinge dar umme tho orlogen up de van Qubed, und fprefen, it were tho- 
gekamen — wrefen up de van Lubeck. alje des foninges ridder — und 
fande je mit leve van fyd. 

594. In dem jare 1337 ftarf de eddel greve Wilhelm van Hennegom, 
van Hollande und van Selande — u. ſ. w. wie 2. — und deden wol 30 
ere reife up Littouwen. 

595. In dem jare 1338 tho twolften qwemen tho Lubeck thoſamende 
— u. |. w. wie L. — und hadden groten hoff und mannige kortwile. 

600. In dem jare 1340 do ftarf des marfgreven wif — u. f. w. wie 
L. — Ehriftoffers dochter van Dennemarden. 35 

601. Tho der tit na der hochtit tho twolften do gqwemen tho Lubed 
vele vorften und bern, ummeland bejeten — u. ſ. w. wie L. — dar hadde 
de marfgreve ſynen baden. 

605. In der tit dar na flarf de wije greve Bartold van Hennebarge 
— u. f. w. wie 2. — dat fe mogen laten munten guldene penninge. “0 

606. Do na pajhen qwam de marfgreve Ludewich van Brandenborch 
tho Lubed — u. |. w. wie 2. — dar wort he leflichen tho entfangen. 


4. breven': 'brene‘, T. unter‘: jonder. 20. ‚eren’; ‘chrmen", 22. ‘Hallant': 
“Hollantb'. 23. ‘Hallant’: “Hollandt‘, 24. 'entieng': *entfengen’. 23. fer: 'der, 
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+ Ol brachte he dar ſinen ſwager Woldemer; deme lavede dar hertoch 
Woldemer von Steswid fyne fufter — u. f. w. wie 2. — ane de dar ſom⸗ 
lich wolden mede rennen und fpeerbrefen. 

613. Im dem jare 1341 in der vaften dar na ftarf de wife biſchop 

s Henrid van Lubeck — u. f. w. wie 2. — des fulvigen dages wiede alfovort 
de nie bifchop den dom tho Lubeck. 
Bı. 68, 616. Dar na thohant belede de konink up Seelland dat hus tho Kal« 
lingborch — u. f. w. wie 2. — alfo blef dat hus ungewunnen. 
617. Do hadden ſomliche Holften ſchaden dan up de von Lubeck unde 
10 Hamborhd — u. f. w. wie L. — dar ſodder is fhaden ave famen. 

+ Do greve Hinrid fach ſyck und fynen brodern dat orloge anwafjende 
— u. f. w. wie 2. — efte greve Hinrid umde ſyne broder van en worben 
bedrovet. 

619. Do hertoch Albert van Saſſen wedder qwam in ſyn lant — 

15 u. |. w. wie L. — dar mede begrepen je de ſtede bi der fee, eft je wolden, 
dat je mede ftan mochten in der velicheit; de dach levede den fteden — wo 
fe ere ſale wedder de Holften vort mochten bringen. 

622. In dem jare 1342 ad nonum iduum Maji ftarf tho Avinion de 

31. 79. gude paweft Benedictus. Do wart na | eme — u. ſ. w. wie 2. — dar na 
2 paweft. 

623. Im der fulvigen hochtit do ginf de dach uth, den de bern maleden 
tho Dennemarden — u. |. m. wie L. — dar he dem foninge mochte bet 
helpen wedder de Holften. 

624. Tho der tit nam de foninf van Sweden den van Lubed ere gut 

3 — u. f. w. wie L. — unde hadde den fopman gerne dar tho dem herint- 
fange — eme tho holdende, bet dat fe dingeden. 

625. Na der tit dat de marſchalk von Lubeck toch — u. f. w. wie L. 
— dat be den von Lubeck und Hamborch afging tho helpende, alje he en 
gelavet hadde. 

30 626. Bi der tit was greve Hinrik eines nachtes in dat wilbilde famen 
vi. 5». tho Selgebarge — u. f. mw. wie 2. — de ovel hadden thogejeen. 

7 Dar na fortlihen do togen de greven — u. ſ. mw. wie 2. — dat fe 
mochten der ftat ſchaden. 

627. Se leten of werven bi dem abbete von Reinefelde — u. f. w. 

35 wie 2. — alfo togen je van dannen, malf up dat fyne. 

+ Nicht lange dar na des negeften dages Bartolomei do qwam in de 
ftat volles jo vele — u. ſ. w. wie L. — dat erer ein grot del webber togen 
tho lande. 

628. De dar bleven, weren vele lat tho reifende van des leiſers und 

‚0 marfgreven wegen up eres fulves eventur — u. f. w. wie L. — unde de 
ratmanne van Lubeck und Hamborch an de andern halve. 

629. In dem jare 1343 tho twelften was de dach tho dem Strale⸗ 
funde gelebt — u. |. w. wie L. — aver dar en wart nicht van; mer fe be 
ſcheideden einen andern dad tho Roſtoch — do wart aver dar nicht af. 


8. (ungeiwunnen’: gewunnen'. 10. ve': ‘aner', 12. “gme‘: “ſynn'. ‘em’: ähm, 38, m’: 
‘obme*, 39, lat’: 'beih', 
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ſodder ftarf des markgreven weldige havemeſter — ftures brad an den fin- 
deſchen landeshern. 

630. Im der tit berovede de junge hertoch Erid van Saflen — u..w. 
wie 2. — fines vedderen fone, hertogen Alberve, was it leet — do ſtarf 
de fulvige gude hertoch Albert tho Yubed und wort begraven tho Mollen. 5 

645. In dem jare 1346 vorlifeve de here van Mekelenborch — u. f. w. 
wie 2. — dat ſcholden fe ſtede holen. 

672. In dem jare 1349 do wart ein lantfrede gemafet, gelavet unde 
geftediget — u. f. w. wie 2, — dar bleven bortein man bot up dem huſe, 
dat viende weren der ftat von Lubeck und rover weren. 1 

673. Dar na twiſchen pinxten und funte Joannis dage baptifte de 
hertoch van Saſſen und greve Johann var Holften und junker Gert van 
Holften und. de ftat von Lubeck wunnen diſſe negen vefte — u. f. w. wie 
2. — Niendorpe — dat bus; dat horede tho den von Zulen. 

674. Dar na nicht lan begerede | greve Alf von Schouwenborh in 
dem laudfrede mede tho weſende; ok begereden ſolles de von Hamborch — 
u. ſ. w. wie L. — beide vor dem lantfrede unde in dem lantfrede, hus— 
manne unde hovemanne — des ſondages vor unſer leven fruwen dage der 
lateren — de ſtat von Lubeck hadde vor dem huſe tho Linouw 1500 manne 
alle dage tho ſpiſende an geſynde, an borgern und an arbeidenden luden, dar 20 
mede neine fremede lude weren, men ere eigene borgere. 

675. Do dat hus tho der Linouwe gewunnen wort — u. ſ. w. wie L. 
— dat he entholden mojte, we eme qweme. 

676. Dar na bi funte Nicolaus dage Hartwih van Rikeroum — 
u. f. w. wie 2. — unde vorbranden de veſte. barnegeft wunnen fe de veſte > 
Tefiyn und branden je bet an de grunt — und vorbranden fe und vorfto- 
reden fe all thomale. 

679. Im den fulvigen jare 49 do qwemen Iude — u. f. w. wie 2. — 
wente de gejette, de fe hadden, en nicht geljettet weren noch gegeven von 2. 11° 
unfem geiftlihen vader — dar je ergenswor eine rechte bewifinge van hab- 30 
den — de fprefen, dat it neen recht levent were unde dat it nidt ſtan 
mochte und buten der ee der billigen ferlen were, unbe men 
ſcholde fe tho rechte bannen — leth he fe bannen aver alle de billigen karken. 


19. 'ateren’: *latering’. 21. ‘men’: wen'. 30. unſem': *unferm‘, 
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Aufzeichnungen Xldredis von Bardowik 
vom Jahre 


1298. 


Einleitung. 


Imme jare van Godes bort overr duſent unde tvehundert in beme 
achten unde neghentychgheften jare leyt ſeryven dyt regiftrum her Al 
brecht van Bardewic tho bes rades unbe ber mehnen ftabes nut. by 
befen tyden waren borgheremeftere der ſtades tho Lubele de heren: her 
Hinric Stenefe unde her Marquart bern Hyldemers fone. doſulves 
waren femerere der ftabes ber Brun von Warenborpe unbe her Alerander 
van Lunenborch. by deſen tyden was cancelere be vorbenomebe her Al- 
brecht van Bardewic. Mit diefen Worten beginnen nach voraufgefandter 
Invokationsformel die auf den folgenden Blättern abgedrudten Aufzeich- 
nungen und nennen bamit felbft ven Mann, der fie veranlaßt hat und 
ben Ort, an bem fie fich niebergefchrieben finden. 

Das Regiftrum ift der noch heute im Staatsarchiv zu Lübeck 
bewahrte ftattliche Koder!, in welchem für den Gebrauch der Rathsjchrei- 
berei (Kanzlei) die wichtigften Privilegien ver Stabt abjchriftlich einge- 
tragen wurben, um biejelben ftet8 bei ver Hand zu haben, ohne boch bie 
auf der Trejefammer hinterlegten Driginalien der Gefahr einer Beichä- 
bigung ober des Verluſtes auszufegen. In dieſem Regiftrum folgen ven 
gruppenmweife zufammengeftellten Privilegien auf Fol. 335 — 350 bie 
biftorifchen Aufzeichnungen und einige Blätter weiter das Lübiſche Schiff- 
vecht vom Jahre 12992. Alles Webrige ift unbejchrieben, nur daß auf 
dem legten Blatte der Anfang unferer Aufzeihnungen nochmals mit 
rother Schrift forgfältig wiederholt ift, nicht nur die Angabe über bie 
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Abfafjung des Kopiars und der Bericht über die damalige Zufammen- 
ſetzung bes Rathes, fondern auch ein abgebrochenes Stüd der fi) daran 
anſchließenden Erzählung !. 

In ganz ähnlicher Weife wie Albrecht von Barbowil ven Urkunben- 
Kopiarius abichließt, hängt er auch dem Schiffrecht von 1299 die folgende 
Bemerkung an: unde bat alle deſſe dinch an fchrift aldus toſamene komen 
fint, ven arebeith heft ghedan mit ghubeme willen her Albrecht van Bar- 
bewic mit vulborbe bes ghemenen rades van Lubeke allen finen ghemenen 
borgheren to eren unde to vorberniffe, unbe wunfchet en allen unbe eneme 
jewelliten befunderen heiles unde iewigher ſelde. bo bit privilegium to 
Lubeke wart utghegheven, do weren borgheremeftere ber ſtades to Lubeke 
ber Marquart Hildemer unde her Johan Ruweneſe'. Zwei anderen feiner 
Arbeiten ift eine entiprechende Bemerkung über die Urheberfchaft voran⸗ 
geſtellt. Die von Hach als Koder II veröffentlichte NRebaltion des 
Lübiſchen Rechts? beginnt mit ven Worten: In dheme namen der hileghen 
brevolbigfeit. van Ghodes bort over duſent unbe twe hundert unbe were 
unde neghenttich jaar leet hit buch ſeriven har Albrecht van Bardewich 
to bher ftabes behuf. bi deſen tiven was borgheremefter ber ftabes to 
Lubele her Hinrich Stenele unbe her Bernart van Kusvelde. in befien 
filven tiven waren femerere ber ſtades to Lubeke her Johan be Olde, ber 
Brun van Warendorp’. Und in dem neuerdings aufgefundenen Kolberger 
Koder des Lübifchen Rechts Heißt e83: It fi witlif allen ben ghenen, be 
nu fint, dat an deme namen ber bilghen brewalbicheit let fchriven bit buf 
in deme jare van Godes bort over dhuſent unde twe hundert in deme jeven 
unbe neghentihgheſten jare to unfer vruwen baghe to lichtmiffen her Al- 
brecht van Barbewic, en borghere van Qubele, mit wulborbe dher heren, 
ber ratmanne ber ftabes van Yubele, beme unde bher menit van dher ftat 
to Kolberghe dor vruntlife [eve unde dor manighvolde woldat. im beffen 
fulven thiden was borgeremefter ber ftabes to Lubeke dhe here her Mar- 
quart Hyldemer unbe her Johan Nunefe. in den tiven weren kemerere 
ber Segebobe unbe ber Aleranber wan Luneborg'. 

Wir befiten alfo an Arbeiten, als deren Veranftalter Albrecht von 
Bardowik fich namhaft macht: von 1294 ven in Lübeck bewahrten Kober 
des Lübiſchen Rechts; von 1297 Febr. 2 ven Kolberger Koder vesjelben; 
von 1298 das Regiftrum mit ber angehängten biftorifchen Aufzeichnung ; 
von 1299 März 8 das Lübiſche Schiffrecht. Er felbft nennt fih an allen 
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vier Stellen: ‘her Albrecht van Barbewic, 1297 Febr. 2 mit dem Zus 
fat: ‘en borghere van Lubeke', 1298 als “cancelere'. 

Der Titel Kanzler begegnet ung nicht nur für Albrecht von Bardowil, 
fondern in der Lübifchen Gefchichte überhaupt nur diejes eine Mal. Die 
Aufführung feines Trägers unter den Mitglievern bes Naths legte es 
nabe, ihn mit dem gleichzeitig vorfommenden Rathmann besjelben Namens 
zu identificiren!. Erft ber durch feine Stadtbuchforfchungen wohlverdiente 
Dr. Hermann Schröber? fuchte beide beftimmt von einander zu unter- 
jcheiden®: Albert von Bardowik, Rathmann, wohnhaft Königftraße 
Nr. 867, Schwiegerjohn des Bürgermeifters Hinrich Stenefe, wie es 
jcheine 1308 mit der Wittwe des Rathmanns Alerander von Yuneborch 
verehelicht, zuleßt genannt 1313, und Mag. Albert von Bardowik, 
wohnhaft Königftraße Nr. 643, unverheirathet, geftorben 1332, ‘billig 
zu ben Syndicis zu rechnen’; bei dieſer Unterſcheidung ift aber eine 
anderweitige Ipentificirung vorgenommen, nämlich diejenige des Kanzlers 
mit dem Presbyter Mag. Albert von Bardowik. Im gleicher Weife 
wurden ber Rathmann Albert und ver Magifter-Slanzler Albert von Le— 
verfust und Mantels? als zwei verfchievene Perfonen behandelt. 

Was zunächft ven Rathmann Albert von Barbowif betrifft, jo haben 
wir über ihn die folgenden Nachrichten. Daß er das Gejchäft eines 
Wandſchneiders betrieb, ergiebt fich daraus, daß Albertus de Bardewic 
im Kämmereibuch von 1288 — 1298 als Miether eines Tuchgewölbes 
genannt wird®. Den Umfang feiner Hanbelsgefchäfte bezeugen zwei 
zufammengehörige Dokumente, eine um 1290 gejchriebene Aufzeichnung”, 
nach welcher Reinefin Mornewec in Flandern von Engelbert von Waren- 
borp ex parte Willekini Brun et Alberti de Bardewic 400 Marf 
empfangen follte, und eine vem Rath zu Lübeck von Reinefin Mornewech 
vorgelegte Abrechnung ®, nach welcher derſelbe ex parte Alberti de 
Bardewic 200 Mark von Robert von der Burfe erhalten hatte, der ung 
auch noch fpäter in Gejchäftsverbindung mit Herrn Albert von Barbomil 
begegnet?. Etwa aus verjelben Zeit (1290) ftammt eine Aufzeichnung 
über Gerichtsverhanblungen in Hamburg !, die in Gegenwart mehrerer 
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Lübedker, zweier Rathmannen, des Vogtes, Alberts von Bardowik und 
ſechs anderer Bürger ftattfanden. Im folgenden Jahre wirb Albert in 
ben Rath erwählt worben fein, da er in einer 1291 Mai 19 ausgeftellten 
Urkunde des Herzogs Albrecht von Sachſen unter ben zwölf nambaft ge- 
machten Rathsmitgliedern an letter Stelle genannt wirb!. 1292 wird 
in einem Verzeichniß der von ben Bürgern geftellten Streitroffe basjenige 
Alberts von Bardowik zu einem Werth von 16 Mark angegeben 2. 1293 
Sept. 29 erfcheint derjelbe in einer Urkunde ver Grafen von Holjtein 
unter vierzehn Rathsmitgliedern an zehnter Stelle!; 1293 Dez. 7 und 
1294 Dez. 7 wird er in Urkunden Bischof Burchards von Lübeck genannt, 
dort unter ſechs und hier unter fieben Rathsmitgliedern an fünfter Stelle“. 
1297 Apr. 10 befennt Erzbifchof Gifelbert von Bremen, daß er Volmar 
von Attendorn, Bruno von Warendorp, Alerander von Lüneburg, Albert 
von Bardowik und deren Genoffen 1000 Mark Lübiſch ſchuldig fe, bie 
fie ihm bei der Herausgabe fchiffbrücdhiger Güter geliehen haben ®. 1301 
Aug. 9 beitellen zweiunddreißig Rathsmitglieder, unter ihnen Albert von 
Bardowik an zwölfter Stelle, einen Brofurator bei der päpftlichen Kurie®. 
Dann verfagen für einige Jahre die bekannt gemorbenen Urkunden: nad 
einer in den Jahren 1305—1307 gemachten Aufzeichnung war Albert 
von Bardowik damals ver Stadtkaſſe 1000 Eichenfchinveln (tegulas 
quereinas) jhuldig ? und al® Pächter einer ftäbtifchen Travenwieſe wird 
er 1307 genannt®. Am 6. Dez. 1308 fchliefen Johann Runeſe, Albert 
von Bardowik, Arnold Pape und Rathenotar Iohann Samekow im 
Namen des Raths und der Stabt einen Vergleich mit Biſchof Burchard 
von Lübeck und dem Domkapitel, der von fünfundzwanzig Rathmannen 
bezeugt wirb?: an ber Spite ftehen Johann Runeſe, Segebove Erifpin, 
Albert von Bardowik und Bruno von Warenborp, offenbar bie dama- 
ligen Bürgermeifter. Diefer wichtigfte Akt Alberts von Bardowik ift ber 
einzige, den er unjers Wiffens in feiner neuen Stellung verrichtet und 
der legte, von tem wir überhaupt Kunde haben. Bereits 1310 
Dez. 4 wird dagegen fein damals noch unmündiger Sohn Arnold 
als filius quondam Alberti de Bardewie bezeichnet !° und 1319 
Gebr. 25 wird Elyzabeth relicta quondam Alberti de Bardewic 
genannt!!. Nach einer Beftimmung, welche quondam Albertus de 
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Bardewich, civis Lubicensis, avunculus..... Arnoldi Wlomen, in 
feinem Teſtament getroffen hatte, wurbe ein Theil feines Nachlaffes zur 
Errichtung einer BVilarie in der Marienkirche verwandt!; nach dieſer 
Bezeichnung zu urtheilen, war eine Schwefter Alberts von Bardowik 
mit dem Vater des Arnold Wlome verheirathet. Alberts erfte Gattin 
war Anna, Tochter des Bürgermeifters Hinrich Stenefe, die zweite Elifa- 
betb von Parchim, Wittwe des Bürgermeiſters Alerander Lüneburg. 
Bon feinen drei Kindern war ber ſchon genannte Arnold durch feine 
Tochter Zelje der Schwiegervater des unglüdlichen Bürgermeifters 
Johann von Wittenborg, während Gefe an den Bürgermeifter Hinrich 
Pleskow und Helemburg an Hermann Keyſer vermählt waren. 

In anderen verwandtichaftlichen Verhältniffen finden wir ven Mag. 
Albert von Barbowil. Sein Bater war der Rathmann Marquard von 
Bardowil, feine Mutter aus ver Familie von Morum, eine Schwefter 
bes Domherrn und Kantors Hermann von Morum (+ 1309 März 25). 
Bon feinen Brüdern Hermann und Marquard war der erftere Vikar an 
ver Domkirche; von feinen Schweitern Windele und Grete war Winbele 
mit Johann Kale vermählt?. Durch den Kantor Hermann von Morum 
werden am 5. März 1309 fein Bruterfohn, ver Domberr Gottfried von 
Morum, und fein Schweiterfohn, magister Albertus de Bardewich, 
zu Teftamentsvoliftredern eingefest. Da nun Gottfried von Morum 
gleichzeitig neben dem Domherrn Alwin de Domo auch Teftamentsvoll- 
ſtrecker des uns weiter nicht befannten, aber offenbar derſelben Familie 
angehörigen Domherrn Ludolf von Barbowil war, jo bedurfte e8 nur ber 
Genehmigung biefer drei Teftamentarien zur Ausführung des von Bifchof 
Burchard gehegten Wunfches, die beiten Nachlafienfchaften zur Einrichtung 
einer Kollegiatlivche in Eutin zu benutzen. Das Patronatsrecht einer ber 
drei aus ben Gütern Hermanns geftifteten Präbenven erhielten Mag. 
Albert von Bardowik und feine Brüder Hermann und Marquard; ber 
erite Beſitzer war ihr Schwefterjohn Bernhard Kale?. In Angelegen- 
beiten biefer Bräbende war e8 wohl, daß Mag. Albert von Bardowik noch 
1319 Ian. 16 und 1320 Ian. 18 als ZTeftamentsvollftreder Hermanns 
von Morum Lüneburger Salzrenten erwarb; 1326 wird einer bem 
Mag. Albert von Bardowik gefchulveten Summe von 200 Dark gebacht; 
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1329 Nov. 29 ſchenkte verfelbe im Haufe des Rathmanns Hinrich Bun- 
deghot auf feinen Todesfall die in ver Kloftermühle zu Parchim erfauften 
Hebungen an das Klofter Doberan!; 1332 verließ er das von ihm bes 
wohnte Haus in der Königftraße an Hermann von Warendorp; 1335 
kaufte Hermann, Bruder des Rathmanns Bruno von Warendorp, das 
in derfelben Weife befehriebene Haus, in welchem Mag. Albert von Bar- 
dowik gewohnt hatte, von beffen Teftamentsvolfftredern und ben Provi- 
foren tes h. Geift-Hofpitals. — Als honorandus presbiter wird Mag. 
Albert von Bardowik 1309 von Bischof Burchard bezeichnet, alfo mit 
einem Attribut, das dem deutſchen ‘erlif’, ehrenreich, entjpricht und auf 
eine ausgezeichnete Stellung feines Trägers fchließen läßt. 

Wir kennen alfo einen Wanpfchneider Albert von Barbowil, Rath: 
mann feit 1291, Bürgermeifter 1308, verftorben 1310 und einen Prie— 
fter Mag. Albert von Barbowil, verftorben 1335, und haben die Frage 
zu beantworten, ob ber uns bier intereffirende von 1294—1299 
genannte Kanzler Albrecht von Bardowik mit jenem oder mit biefem ober 
mit feinem von beiden iventifch war. 

Durch das Bekanntwerden ver Kolberger Handſchrift des Kübifchen 
Nechts ift diefe Frage vereinfacht worden, denn die Selbftbezeichnung 
feines Veranftalters als ‘en borghere van Lubeke' fchließt feine Fdentifi- 
cirung mit dem Priefter Mag. Albert von Bardowik aus. Dadurch ver- 
liert zugleich der Umftand, daß der Priefter dreißig Jahr länger gelebt 
bat, als des Kanzlers in ftäbtifchen Urkunden Erwähnung gejchieht, alles 
Befrembliche, wird aber auch der von Leverkus aufgeftellten Bermuthung?, 
das Abbrechen unferer Aufzeichnungen erkläre fich dadurch, daß ber 
Kanzler, als Biſchof Burchard von Serken 1299 den Bann über ben 
Rath verhängt hatte, als Geiftlicher ‘nicht länger feine Stellung im 
Dienste des Rathes' habe behaupten fönnen, ‘ohne der Kirche ftraffällig 
zu werben’, der Boden entzogen. 

Dean Fönnte meinen, daß die Anlegung des Regiftrums, die Nepal: 
tion des Schiffrechts und die Veranftaltung der Rechtshandſchriften auch 
bie Identificirung des Kanzlers mit dem faufmännifch gebilveten Raths— 
herrn unmöglich mache, und daß deshalb ein dritter Albert von Barbowil 
anzunehmen fei. An und für fich hätte eine folche Annahme wenig Auf- 
fälfiges, denn abgejehen davon, daß mehrere Familien von Barbowil in 
Lübeck vorhanden waren, die gleich vom Beginn der Stadt an zahlreiche 
Angehörige in den Kath und das Domkapitel fandten, ift das gleichzeitige 
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Führen eines VBornamens durch mehrere Mitglieder einer und berjelben 
ausgebreiteten Bamilie, die eins nach dem andern genannt werben, nichts 
irgendwie Ungewöhnliches. Auch würde das Abbrechen unferer Aufzeich- 
nungen bei biefer Annahme fich durch die naheltegende Vermuthung er» 
Hären, daß ber Kanzler Albrecht von Barbowilgeftorben fei, bevor noch der 
Schreiber die ihm aufgetragene Abjchrift habe beendigen können. Aber 
der Umftand, daß die bisherige Stabtbuchforfchung einen britten Albert 
von Barbowil, ven wir uns feiner Stellung nach doch ficher als Grund: 
eigenthümer vorzujtellen haben, nicht hat ermitteln können, erregt ein 
ichwerwiegendes Bedenken. Und auf der andern Seite muß doch bie 
Thätigkeit des Kanzlers nicht nothwendig als eine fchöpferifche, fondern 
fann recht wohl als eine nur verwaltenbe, anorbnende, fürjorgende auf: 
gefaßt werden. Wenn es heißt, Herr Albrecht von Bardowik ‘leet dhit 
buch feriven’ (1294), ‘let fchriven dit buk' (1297), “leyt ſeryven dyt res 
giftrum’ (1298), fo findet fich eine dem entjprechende Bemerkung auch in 
ber 1348 beichafften Hanbjchrift des Lübiſchen Rechts: ‘In deme namen 
ber hilghen brevalbicheit. van Godes bort over dufent unde brehundert 
unde achtunbevertich jar let deſſe bofe feriven her Thideman Guftrowe, 
de borghermefter, to des ſtades behof to Lubike, unde de heft gefereven 
Helmicus Thymonis, en vicarius in der ferfen to deme dome'. Und auch 
bie freilich beveutungsvollere Angabe in Bezug auf das Schiffrecht: ‘bat 
alle deſſe dinch an fchrift aldus tofamene fomen fint, den arebeith heft 
ghedan mit ghudeme willen her Albrecht van Barbewic mit vulborde bes 
ghemenen rades' will doch für biefen nicht nach modernem Ausbrud ein 
geiftiges Eigenthum, fondern nur das Verbienft in Anfpruch nehmen, für 
die Sammlung, Sichtung und fchriftliche Zufammenfaffung eines zer- 
ftreuten und vielleicht zum Theil noch nicht aufgezeichneten Materials 
Sorge getragen zu haben, Mühe (arebeith) haben walten zu laſſen. 

Was den Wirkungskreis des Kanzlers Albrecht von Bardowil anlangt, 
jo werden in unferen Aufzeichnungen neben oder richtiger nach ihm auf- 
geführt: “her Ghert van Barbeiwic, de bewarede be trefecamere, bar ber 
ftabes hantveftene inne lichget’ und ‘her Johan Kleneveynft beivarede ve 
bofe, dar der ſtades vecht inne befcreven fteyt’; ſowohl die Urkunden, 
deren er für jein Regiftrum, wie die Nechtsbücher, deren er für die Her- 
ftellung der Rechtshandſchriften und vielleicht auch für die Redaktion 
des Sciffrechts beburfte, befanden fich alfo unter ver Obhut anderer 
Berfonen. 

Der hervorragenben Stellung innerhalb des Raths, vie ihm unfere 
Aufzeichnungen anweifen, entjpricht es, daß auch in ven beiden Rechts— 
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bandihriften von 1294 und 1297 nur Bürgermeifter und KRämmerei- 
herren genannt werben, während das ausjchließliche Namhaftmachen ver 
beiden Bürgermeifter im Schiffrecht von 1299 eine andere Auffaffung 
zuläßt. Dieſe Stellung nah Bürgermeiftern und Kämmereiherren, vor 
allen übrigen Rathsmitgliedern, die Albrecht von Bardowik wenigftens 
in den Jahren 1294— 1298 einnahm, entfpricht etwa berjenigen Stellung, 
die in fpäteren Jahren die Rangordnung ven Synbifern, unmittelbar nach 
ven Bürgermeiftern, anwies, während auch in damaliger Zeit die Raths— 
fchreiber oder Notarien bei Aufzählungen der Mitglieder des ſitzenden 
Raths, wenn überhaupt, erft an letzter Stelle, gewifjermaßen anhangs- 
weife genannt werden. ben darauf beruht bie Bemerkung Schrövers, 
daß Albrecht ‘billig zu den Syndicis zu rechnen’ fei!. 

Die in der erften Hälfte des 14. Jahrhunderts aufkommenden Syn» 
bifer waren bamals die vornehmften ftäbtifchen Beamten, aber eben doch 
nur in Iahrgehalt ftehende Beamte?. Nur ein einziges Mal kommt es 
vor, daß für einen vor dem Bifchof von Lübeck zu führenden Prozeß ein 
Rathmann zum Syndikus beftellt wird. Das geichieht 1346 Apr. 22, 
als zwei Bürgermeifter in Gegenwart von bierundzwanzig Rathmannen 
im Namen ihrer aller als ihren syndicum, actorem, factorem et nun- 
cium specialem in omnibus causis realibus seu personalibus, civi- 
libus seu ecclesiasticis, motis et movendis, tam criminaliter quam 
eiviliter, Herrn Thidemann von Güſtrow bevollmächtigen?. Daß biefer 
bier zum Syndikus beftellt wird, deſſen Amt font ſtädtiſche Beamten 
verwalten, bildet troß der Verfchiedenheit der Nebenumftände immerhin 
ein Analogon zu ver Bezeichnung Albrechts von Bardowik mit dem im 
Lübeck fonft unbekannten Titel eines Kanzlers, ganz abgefehen von ber 
vielleicht nur zufälligen Uebereinftimmung ber Thatjachen, daß Thive- 
mann von Güftrow darauf ebenfalls Bürgermeifter wird und, freilich 
erft in diefer Stellung, ebenfalls Rechtshandfchriften veranftaltet. Was 
aber Mantels von Thidemanns von Güftrow Amtsführung meint !, 
werben wir auch von derjenigen Albrechts von Bardowik anzunehmen 
haben: Ohne Zweifel wird fich diefer als Laie vechtsfundiger Hülfe 
bedient haben. 

Und eines ähnlichen werkthätigen Beiftandes wird fich Herr Albrecht 
von Barbowif aud) für die nachfolgenden Aufzeichnungen erfreut haben, 
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nicht nur für bie mitgetheilten Thatfachen, ſondern auch bei deren Ueber— 
Lieferung, in Wort wie in Schrift. 

Stabtjchreiber waren damals Alexander Huno und Johann Same: 
fow. Der Lebtere begegnet uns urkundlich von 1277 Nov. 26 bis 1308 
De;. 6 als notarius civitatis!. Am 7. Dez. 1277 ſchloß ver Rath mit 
Johanne de Samekowe filio Ludolfi nostro notario einen Vertrag, 
nach welchem berfelbe ihm, wie er das bisher gethan, in officio scrip- 
toris et nuncii auf Lebenszeit dienen und dafür jährlich 16 Markt Ge- 
halt, 6 Mark zur Kleidung und außerdem die Gebühren von der Führung 
bes Nieder-Stadtbuchs (quicquid venerit de libro civitatis, in quo 
debita conschribuntur) erhalten follte?. Eine Geſandtſchaft Johann 
Samelows zu König Rudolf fällt in die Zeit von 1233— 1237, vielleicht 
in das Jahr 12843, und bei König Albrecht zu Ulm befand er fich am 
18. Yan. 13004. — Seinen Kollegen Alexander Huno kennen wir als 
Rathsnotar von 1277 Nov. 6, beziehentlich 1284, bis 1311 Mai 45. 
Mit Alexandro Hunone, nostro notario, fchloß der Rath 1289 
Juni 24 gleichfalls einen Vertrag, durch welchen derſelbe in officio 
scriptoris et nuncii auf Lebenszeit angeftellt wurde und jährlich 16 Mark 
Gehalt nebft 6 Mark zur Kleidung und außervem die Gebühren von ber 
Führung des Ober-Stadtbuchs (quiequid venerit de libro civitatis, 
in quo hereditates consceribuntur) beziehen follte®. Am 3. Junt 1291 
war Alerandber ald notarius und procurator des Raths und der Stabt 
bei König Rudolf in Mainz? und 1299 Nov. 17 fchrieb König Albrecht 
an den Rath und bie Stadt, daß er in Folge der Botſchaft, welche ihm 
Nov. 12 ihr notarıus Mag. Alerander ausgerichtet habe, Gefandte ab- 
orbnen werde, um fich über ihren Streit mit Bifchof Burcharb nähere 
Kenntniß zu verfchaffen? Am 13. Dft. 1310 erwähnt der Marfchall 
von Wejtfalen in einem aus Werl an Lübeck gerichteten Schreiben, daß 
Mag. Alerander ihn in Frankfurt verlaffen habe?, und 1311 Mai 4 
finden wir benfelben bei König Johann von Böhmen und Bolen in Prag 1%, 
Vielleicht Haben wir ihn noch unter vem Mag. Alexander, vester civis, 


1. Leverkus 1, Nr. 264, 423. Deede, 
Bon ber älteften Lüb. Rathsélinie S. 43 
fennt ibn feit 1268; vgl. Lüb. U. B. 3, 
©. 22 Anm. 2. 

2. Lüb. U. B. 3, Nr. 2 

3. Daf. 2, ©. 1027 Me 8; vgl. 1, 
Nr. 462, 463. 

J — Ball, Nr. 716; vgl. 2,Nr.1021; 

r. 

5. — 1, Nr. 264; Lüb. U. B. 
2, Nr. 281. Deedea. a. O. S. 43 unter 


ſcheidet eiren älteren, 1258 am Oberftabt- 
buch angeftellten Alexander, ber 1284 
geftorben war und feinen Sohn Alexan⸗ 
der, wahrſcheinlich Alerander Huno, zum 


—— hatte. 
. Lilb. U. B. 1, Nr. 534, 
1. Dai. l Nr. 579. 
8. Dai. 1, Nr. 707. 
9. Daf. 2, Nr. 108; vgl. daſ. ©. 


XLVII 
10. Dir 2, Nr. 281. 


296 XI Aufzeichnungen Albrechts von Barbowil vom Jahre 1298, 


zu verftehen, dem ein Profurator ber Stabt, wie er 1323 Aug. 23 
ſchreibt!, eine frühere Meldung hat zulommen laffen: die Stellung 
eines Rathsnotars nahm er aber damals ſchon feit längerer Zeit nicht 
mehr ein?. 

Diefer Mag. Alerander Huno ift uns beshalb von Intereffe, weil 
er 1298 mit Fürft Heinrich von Meklenburg, von dem uns bie nachfol- 
genden Aufzeichnungen berichten, in Rom zujammentraf. In Rom, 
erzählt die Detmar-Ehronif? von dem Fürften, ‘var vant he Allerander 
Hunen, ver ftat feriver van Lubeke; mit finer helpe quam be vor ben 
paves’. Unfern Aufzeichnungen zufolge fam Fürft Heinrih Mai 23 nach 
Nom und erlangte Mat 25 eine Audienz beim Papft. Urkundliche Nach- 
richten über Alerander Huno's Anwejenheit in Rom haben wir freilich 
nicht; wie aber bie beftimmte Angabe an fich glaubwürdig ift, fo wird fie 
indirekt durch eine in ber Treſe befindliche Urkunde des Papftes beftätigt, 
in welcher er am 1. Juni eine März 3 erlaffene Milderung der Inter- 
biktsbeftimmungen transfumirtt, bie ja gerabe für Kübel damals praf- 
tiiche Bedeutung hatte. Auch ift daran zu erinnern, daß bamals für 
Lübeck Privilegien ausgeftellt wurden März 30 in Brüffel, Apr. 23 in 
Zieriree, Mat 10 in Ypern und Juli 11 zu Taverny bei Paris. ° 

Diefes Zufammentreffen des Stabtjchreibers Mag. Alerander Huno 
mit Fürft Heinrich von Meklenburg und das Verweilen des Letzteren in 
Lübeck deutet ung die Quelle an, aus welcher ein Theil ber in unfern 
Aufzeichnungen mitgetheilten Nachrichten deren Verfaſſer zufloß. Es 
liegt nahe, auch für die Nachrichten über die Reichsgeſchichte, insbefon- 
dere über bie Anwejenheit König Albrechts in Köln, einen ähnlichen Ur- 
fprung anzunehmen, wenn fich auch ein folcher nicht nachweifen läßt®, 
zumal ba dem Verfaſſer auch die livländifchen Nachrichten, wie jchon 
früher erkannt worden ift?, in gleicher Weife vermittelt wurden. 

Mit Herrn Johann Keyfer, erzählt der Bericht, fandten die Rath: 
mannen nach Riga ‘eren capellan, bern Qubere, eynen prefter, ven ber 
Bertram Mornwech, deme Got ghnebich fu, belende eyr ſyneme dode myt 
euneme oltare, dat is ghebuwet tho ſunte Johanneſe tho deme vrouwen— 
cloſtere tho Lubele. Dieſer Rathskaplan war der Vikar Lüder vom 
Ramesloh, der um 1299 von der Stadt als Luderus sacerdos, noster 


1. Lüb. U. B. 2, Nr. 442. 5. Höhlbaum, Hanf. U. B. 1, Wr. 

2. Daf. 2, ©. 1077, 1078. 1271, 1276, 1279, 1280, 1285. 

3. Br. 19, ©. 380 $ 402; vgl. baf. 6. König Albrecht urkundet zuerſt für 
S. 153 u. oben ©. 223. Lübed 1299 Den 23 u. 25 zu Nürnberg: 


4. Lüb. U. B.1, — 679; vgl. Pauli, Lüb. U. B. 1, Nr. 689, 690. 
Lilb. Zuſtände 2, &.3 7. Hanf. Geſchobi 1871, ©. 74. 
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secretarius, bezeichnet wirb!. Im Jahre 1274 hatte Bertram Morne- 
wech, der feit 1271 als Rathmann genannt wird?, von den Herzögen 
Albert und Iohann von Sachen ein Wehr im Rateburger See gelauft?; 
1314 verließ fein Sohn, der Bürgermeifter Bertram Mornewech, nad 
dem Willen und Wunfch feines Vaters und wie e8 von biefem bei feinen 
Lebzeiten angeordnet worden war, dem Iohannisklofter ein Wehr im 
Ratzeburger See und 10 Mark anderer Einkünfte, damit daraus zwei 
Bilarieen errichtet würdent; 1317 verkaufte Lüder, Bilar des Klofters 
St. Johannis des Evangeliften, deffen Siegel die Umfchrift ‘.... Luderi 
deRameslo’ führt, zufammen mit Hermann Mornewech und ven übrigen 
Vormündern der Erben Meinrichs von dem Steine dem erwählten Bi- 
ſchof Burchard von Lübeck das Dorf Serek, das die Grafen Johann II 
und Gerhard II im Jahre 1301 vom Klofter Cismar eingetaufcht® und 
nach Gerhards Tote (1312 Oft. 25) deſſen Söhne Gerhard IV und Io: 
bann III an Lüder und Meinrich vom Steine verkauft hatten ®. 

Daß die von Herrn Albrecht von Barbomwil veranlaßten Aufzeich- 
nungen auf Mittheilungen bes Rathsnotars Alerander Huno und bes 
Rathskaplans Lüder von Ramesloh zurüdgehen, ift die Hauptjache. Ob 
jeder das, was er zu berichten wußte, felbjt nieberfchrieb, oder ob beide 
ihre Berichte einem Dritten zur Ueberarbeitung zuftellten, ift weniger 
wichtig. Doc mag darauf hingewiefen werben, daß bie auf Fürſt Hein- 
ri von Mellenburg bezüglichen,, für Alerander Huno in Anſpruch zu 
nehmenden Nachrichten, bie den Hauptjtoff des erften Theils der Auf: 
zeichnungen bilden, einestheils mit den Worten by deſen typen fcube och 
vele wonders in ber werlve’ anheben, in den Worten 'aldus nymt be mere 
eyn ende’ ihren Ausklang finden und dadurch gewiffermaßen zu einem 
einheitlichen Ganzen zufammengefaßt werben, anderntheild das Zufam- 
mentreffen Aerander Huno's mit dem Fürften in Rom verjchweigen und 
feiner Perfon gar nicht gebenfen, während der zweite, auf Lüder von 
Ramesloh zurüdzuführende Theil diefen namhaft macht, ihn als Prieſter, 
Rathskaplan und Vikar zu St. Johannis bezeichnet, uns berichtet, wen 
er die Belehnung mit diefer Vikarie zu verdanken habe, und feinem ver- 
ftorbenen Patron ein deme Got gänebich ſy' nachjendet. Auch mag des 
Umftandes gedacht werben, daß bei der Annahme, die Aufzeichnungen 
feien durch zwei Perfonen niebergejchrieben worben, die zur Erklärung 


1. Lüb. U. B. 4, Nr. 10. 4. Leverfus 1,Nr. 448. 

2. Leverkus 1, Nr. 215; vgl. unten 5. Haffe, Schlesw. +» Holft. » Lauenb. 
S. 308 Anm. 5. Urkk. u. Regg. 3, Nr. 13. 

3, Leverfusi, Nr. 239, 240; Lüb. U. 6. Leverkus 1, Nr. 461. 


3.1, Nr. 350. 


298 IX, Aufeihnungen Albrechts von Barbowil vom Jahre 1298. 


ihres plößlichen Abbruchs von Leverkus aufgeftellte Bermuthung zu ihrem 
Rechte gelangt, indem man bas, was er in Bezug auf ben Kanzler Albrecht 
von Barbowil äußert, auf ven Rathskaplan Lüder von Ramesloh über: 
trägt, nur baß wir über beffen Lebensverhältniſſe viel zu wenig unter- 
richtet find, um bies auch nur mit einiger Sicherheit thun zu können. 

Wie aber das Verhältniß der beiden Perfonen zu unfern Aufzeich- 
nungen auch aufgefaßt werben mag, immerhin wird man das Verbienft, 
fie veranlaßt, dem für ven amtlichen Gebrauch des Raths beftimmten 
Regiſtrum einverleibt und damit für ihre Erhaltung gejorgt zu haben, 
Herrn Albrecht von Bardowik zufchreiben müffen. Und fo wird es feine 
Berfündigung gegen das Andenken jener fein, wenn wir fie nach wie vor 
unter feinem Namen anführen. 

An Reichthum und Genauigkeit des Inhalts, wie an ſachkundiger 
Behandlung alles Formellen übertrifft diefer erfte Verfuch Lübiſcher Ge- 
ſchichtſchreibung manche fpätere Leiſtung. Die Titel der Herren und 
Fürften, die Redewendungen ver Geleits- und Krevenzbriefe, die Forma— 
lien bes Friebloslegens find in allen Einzelheiten ausgeführt. Der 
Streit Rigas mit dem Orden ift mit einer außerordentlichen Kenntniß 
ber Details erzählt. Kann man auch nicht leugnen, daß in Folge eben 
biefes Reichthums an Nachrichten die anfänglich wohl angelegte Arbeit 
fih etwas formlos in dem breiten Bette ber Rigifchen Händel verläuft, 
fo ift doch auch hervorzuheben, daß troß besfelben bie Erzählung nirgendwo 
den Eindrud des Jufammengearbeiteten macht. Friſch, unmittelbar, in 
Reden und Gegenreben, dramatiſch, erklingt fie faft wie aus dem Munde 
eines Volkserzählers; ja man möchte hinter Stellen, wie: 

‘an fteghen und an weghen, 

an ferfen und an clufen 

unbe in allen gobeshufen’ 

ober: 

myt funbeme lyve 

tho ſyneme truwen [even wyve' 
Reſte eines gleichzeitigen Liedes auf die wunderbaren Tagesereigniſſe 
ſuchen und in den Worten: 'aldus nymt be mere eyn ende' den Schluß 
eines ſolchen oder den ausdrücklichen Hinweis auf eine Quelle dieſer Art 
vermuthen. 

Die Sprache wird korrekt und in ſich konſequent gehandhabt; ber 
Ausdruck hat große Friſche und Anſchaulichkeit; es finden ſich alterthüm— 
liche epiſche Wendungen und Wörter, die im 14. Jahrhundert in Folge 
veränderter Sitte und Lebensanſchauung hinſchwanden, und volle, wenn 
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auch volksmäßig abgefchliffene, durch Kanzlei und Litteratur noch nicht 
geregelte Formen. So begegnen uns, um nur Einiges anzuführen, bie 
Bufammenftellung: blyde, armborfte und evenho’, die Wendungen: ‘ve 
blyde (de armborfte) worten ghande’, ‘ve ſperweſcele lopen’, 'achthundert 
jchlve', eyn dyne leghen’, dat rychte ſytten', Ausdrücke wie: ‘je yrque- 
mens' (fie erſchralen darüber), manqualm', mancracht', 'walch'; Formen 
wie: ſamenynghe', beſamnen', ‘ich beſamnen', ſeyden' ſſyden) und das 
regelmäßig wiederkehrende ‘ver ftabes’. Das altſächſiſche et iſt dem e noch 
nicht gewichen, alfo: heyt', ‘bleyf’, ‘then’, beheylden', leyt', eyrſt', 
veyrde', ſveyrt', breyf', Deytleyf'. Ungemein häufig ift die enclitifche 
Heranziehung ber Pronomina und bes Artikels an die vorhergehenden 
Wörter: unde' (— unde de), undes', inder', ‘utter', ‘totten’, alſeyt' 
(= alfe pt), “ent! (— fe pt), truwes' (— trumwe is, bes), brandene 
(= branden ene) u. ſ. w. 

Wo diefe Zufammenziehungen das Verftändnig erfchweren, find fie 
aufgelöft oder in Anmerkungen erklärt worben. Die im Original vielfach 
getrennt gejchriebenen Präpofitionen und Vorjagfilben find mit dem 
dazu gehörigen Worte nach heutigem Brauche vereinigt. Im Uebrigen 
giebt der Abbrud die Schreibweife ver Handfchrift unverändert wieber. 

Gefchrieben fcheint die Aufzeichnung von derjenigen Hand zu fein, 
welche die Privilegien vor 1298 in den Kopiarius eintrug. Die Schrift 
ift jehr forgfältig und fo gut wie fehlerlos. 

Auf die fpätere Gefchichtfchreibung Lübecks Haben vie Aufzeichnungen 
vom Jahre 1298 keinen Einfluß ausgeübt, vermuthlich, weil der Kopia- 
rius, in den fie Albrecht von Bardowik hatte eintragen laffen, ven Lübifchen 
Chroniften unzugänglic war. Erjt Bürgermeifter Marquard that in 
feiner handichriftlichen Chronik ! ver Annalen Albrechts von Barbomil Er- 
wähnung?. Darauf beruht, was von Melle und Bünekau von dieſen 
Aufzeichnungen zu erzählen wußten, bis endlich Dreyer genauere Nach— 
richt von denſelben gab und einzelne Stüde aus ihnen mittheilte?. Das 
Ganze wurde veröffentlicht von Grautoff im erften Bande ver Lübeckiſchen 
Chroniken? Nach feiner Ausgabe hat C. E. Napiersky das Riga be- 
treffende Stüd in Bunge's Archiv für die Geſchichte Liv-, Ejth- und 
Curlands abbruden laffens, nachdem dasſelbe ſchon vorher in hochdeut⸗ 


1. Über diefelbe ſ. €. Deede, Bei: hatannales jussu senatus gefchrieben 
träge zur Lübeckiſchen Gefhichtsfunde anno 1298 und bem Privilegienbuch 
S. 4—35. hinten annotiret'. 

2. ‘Herr Albrecht Bardewik, Kanzler 3. Jus Naufragii &. 328—332. 
ber Stabt Fübed, fo feine Stelle nach ben 4. ©. 413428. 

Bürgermeiftern und Camerariis gehabt, 5. Bd. 2, 2. Aufl., Reval 1861, 
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ſcher Ueberfegung in den Rigaiſchen Stabtblättern vom Jahre 1840! 
mitgetheilt worden war. 

Die hier dargebotene neue Ausgabe ift das Wert Wilhelm 
Mantels’. Auch die vorftehende Einleitung rührt großentheils, na— 
mentlich ihrer ganzen Anlage nach und in der Würdigung bes Inhalts 
und ber Form der Aufzeichnungen, von ihm ber. Bor langer Zeit von 
ihm abgejchloffen, follte fie nach einer Randbemerkung von ihm mit Rüd- 
ficht auf das im Meklenburgifchen Urkundenbuch 8, Nr. 5097 mitgetheilte 
Dokument, den durch Riemann befannt geworbenen Kolberger Kodex des 
Lübiſchen Rechts und ben von mir in den Hanſiſchen Gefchichtsblättern, 
Jahrg. 1871, veröffentlichten Auffat umgearbeitet werben. Mit dieſer 
Umarbeitung fiel mir eine erneuerte Unterfuchung über den Verfaſſer ver 
Aufzeichnungen vom Jahre 1298 und über die Perjönlichkeit des Kanzlers 
Albrecht von Barbowil zu. Im Uebrigen glaubte ich, ven von Mantels 
herrührenden Bemerkungen gegenüber mit Schonung verfahren zu follen, 
ohne mich deshalb ängjtlih an den Wortlaut derſelben gebunden zu 
fühlen. 


©. 213—224. In der erfien Auflage 1. Nr. 13 fi., ©. 97 ff. 
fehlt das Stüd. 


In deme namen ber heylighen drevoldichehyt, des vader unbe bes 


ſones undes vil heylighen gheyſtes. 


Imme jare van Godes bort over dufent unde tvehundert in deme 
achten unbe neghentychgheften jare leyt ſeryven dyt vegiftrum! her Al- 
5 brecht van Bardewic tho bes rades unde der mehnen ftabes nut?. 

By dejen tyden waren borgheremeftere ? ber ftabes tho Lubeke de 
beren her Hinric Stenefe unde ber Marquart bern Hyldemers fone. 
dofulves waren femerere* ber ftades her Brun van Warendorpe unde 
ber Allerander van Lunenborch. by deſen tyden was cancelere de vorbe— 


ıo nomede her Albrecht van Bardewic. 


bojulves waren wynmeſtere* der 


ftades her Johan de Witte unde ber Johan Viſch. unde her Bertram 
Stalbuf de junghe, dar tho her Radolf vanme Stene, de waren ber ftabes 


poghete®, 


3. *over!: *overr', we: 


1. ©. ©. 287, 320— 321. 

2. Zu ber nachfolgenden Aufzählung 
der Rathsämter, der Grundlage ber bis 
in bie neueſte Zeit gebliebenen jährlichen 
Aemtervertbeilung , ber fogenannten 
Ratheſetzung, vgl. Pauli, Lübedifhe Zu- 
ftände zu Anfang bes vierzgehuten Jabr- 
hunderts ©. 93—95 und Frensborff, 
Die Stabt- u. Gerichtsverfafjung Lübeds 
im XII und XIII Jahrhundert an ben 
näber Eon uführenben Orten. 

Bürgermeifter tommen urkundlich 
lich F 1256 vor; ſ. Freusdorff S. 109 
Anm. 3 

4. — weiſt en &.113 
Anm. 51 feit 1257 nad 

5. Weinmeifter, domini vinorum; 
J. Frensborff ©. 115 Anm. 63. 


bier und fonft: “tue”, 


ber Ghert van Bremen unbe ber Hinric de Rode de waren 


6. Bögte heißen bier die beiben rath- 
männifchen Beifiger bes Gerichtsvogtes; 
ſ. Frensborff ©. 87—89; Berfeftungs: 
buch db. St. Stralfund” S. XLIV— 
XLVIII; ib. U. 8. 3, Nr. 3 von 1243 
und fpäter heißtes zuerft: ex partedomini 
imperatoris Hermannus Riquardus 
advocatus et ex parte civitatis Her- 
mannus de Morum et Gerhardus de 
Heringe; ferner: Henricus domine 
Hildeswidis fuit advocatus. Dominus 
Henricus de Boyceneborg et dominus 
Johannes Goldouge erant assessores 
advocati; endlich: Isti erant consules 
assessores advocati: dominus Henri- 
cus de Boyceneborg et dominus Hen- 
ricus de Molne; vgl. fFrensborff, * 
feſtungsbuch S. x V. 2üb. U. 
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mardmeftere!. her Echrecht de Kure unde ber Gotfcalt de Weslere ve 
weren webbemeftere?. ber Ghert van Barbewic de bewarete ve trefeca- 
meren, bar ber ftabes hantveftene inne lichghet?. her Johan Clenedeynſt 
bewarebe be bofe, bar der ftabes recht inne bejcreven fteyt. unbe her Io- 
han van Dowaye unde her Rolf Gholdoghe de bewareben ber ftabes arm- 
borfte unde dat ſchot; en wart och bevolen de martjtal, want de ftat grote 
coft droch geghen ere hatlyfe vienbe, de ryddere bern Otten unbe bern 
Syverde, be bröbere, van Plone gheheyten!, unde theghen andere bufro- 
vere. de jtat hadde mer ben 30 ors ſtedes ane andere perbe unbe be 
folvere dar tho; ven gaf de ftat folt. de hovetman ber foldere de was wiſ, 10 
narabich unde fone; he heet Iwan van deme Crummendyke? ut deme 


Bl. 335». 


“ 


lande thoo Holften; deme gaf de ftat tho Lubele riten® folt. 


By deſen tyden jeude och vele wonders in ber werlbe”. 


be ebele 


man, be bere ber Hinric van Melelenborh, de ghevanghen wart 
ober mere an pelegrimaze uppe bem weghe tho deme heylyghen grade ® 


8. Hunde’: *un”. 


Nr. 29 von etwa 1290 fungiren neben 
dem Gerichtsvogt consules Gherardus 
de Brema, Iordanus Pingwis als con- 
sules judicio assedentes. Die latei- 
niſche Bezeichnung advocatus, advoca- 
tus judieii fcheint im Lübeck erft fpäter 
auf dieſe Beifiger übertragen zu fein; 
Henricus Stenecho advocatus c. 1275, 
Lüb. U. 8.3, Nr.18, und Reinerus ad- 
vocatus, daf.4, Nr,9, wirb man für den 
eigentlichen free zu nehmen 
haben. — Die übrigen Rathsämter wer- 
den gleich dem vorhin genannten Wein- 
meifteramt I uerſt genannt. 

1. Mar nike, arfvögte, advo- 
cati marchie, bie fpäteren Landherren; 
f. Frensborff ©. 114 Anm. 60. 

2. Webdemeifter, magistri vadii, 
vadiorum; f. daf. ©. 115 Anın. 65. 

3. Die camera dominorum consu- 
lum, ‘tregerie’, in ber erden f. 
daf. S. 114 Anm. 62; Wehrmann in ber 
Zeitichr. i Lüb. Geſch. 3, S. 385. 

4. Die von Plone (Plön) mit den bol- 
fteinifchen Gefchlechtern d. Rirborf, Duwe, 
Scele, Wildberg nah ihrem Wappen 
(einem fog. Se Wenige verwanbt, 
find aud in Meflenburg und Pommern 
anfäffig. Ihnen gehört Rönnau bei 
Travemünde, Sülsborf im N.D. von 
Rakeburg, mo noch bie Bollsfage von 
bem gewaltigen Räuber, bem Ritter von 
Plone, im Vollsmunde erhalten ift. Otto 
lebt nod 1315. Sein Bruder Siegfrieb 


(1.S.305) und Dtto’8 beide Söhne treten 
1303 mit 100 Gewaffneten in Lübecks 
Dienft. Lüb. U. B. 2, Nr. 163, 332. 

5. Er fann nicht lange nachher im 
Amte geblieben fein, ba 1301 ſchon fein 
Nachfolger, der Bogt Hane, bei Stubben- 
borf fült: ®b. 19, ©. 387 8 417. 

6. 1325 erhält ber Ausreitervogt 
40 Marl für fi, 20 M. für jeine beiden 
Knechte. Später 80 M. für fih, 10 M. 
Mietbgeld, 10 M. für jeben Knecht, zur 
Kleidung nad Belichen. Lüb. U. 2. 2, 
Nr. 463, S. 1078. Ueber den Ausreiter: 
vogt f. Pauli im ber Zeitichr. f. Lüb. 
Gel. 1, S. 219— 2%. 

7. Zu bem ge enben vgl. Grautoff, 
Beitrag 3. Geſch. Heinrich von Mel: 
fenburg, Lübed 1826 (auch im deſſen 
Hift. Schriften 1, ©. S5—117); Boll, 
Des Fürſten Heinrih von Meflenburg 
Pilgerfahrt zum 9. Grabe (Melt. Jahr: 

ücher 14, ©. 95—105) und befonders 
Digger, Pilgerfahrten meklenburgiſcher 
Regenten nach dem Orient im Zeitalter ber 
Krenzziige (Mel. Jahrb. 40 S.39—86). 

8. Nah Wiggers Darlegung brach 
Heinrich der Bilger 1271 Juni 13 von Wie- 
mar aus nad) Paläftina auf (S. 53), fam 
im September nah Alton (S. 59) und 
gerieth 1272 Ian. 25 in bie Gefangen- 
ſchaft des Sultans Bibars (S. 63). 1275 
Yan. 20 hatte feine Gemahlin Anaftafia 
Kunde von dem Schidjal ihres Gatten 
(S. 67); in Folge falfcher Todesnadhridh- 


— 


5 
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unbe ghevanghen lach 26 jar by Babelonie! up eneme torne, de heet 
21. 336°. Kere?, den leyt de joldan? ledich unde [08 der vanchniffe dor ſyne ghude, 
wente men ſprach over al bat lant, bat be heylich were. unde be ſoldan 
de gaf eme och weber finen Inapen, de myt eme over mer ghevanghen 
5 wart, de heet Mertin Bleyert. de foltan van over mere be leyt gheven 
beme heren van Mekelenborch rede ghut; dar mede quam he by deſſyt bes 
meres an be prinfinnen van ber Moreyend. de leyt eme gheven jomere 
unbe andere perbe, bar tho tve par bunter cleybere unbe rede ghut an 
groten tornoyſen tho pantquittinghe. aldus untfencdh de prinfinne ven 
ı0 edelen man an groter werdicheyt unde myt innygher leve. bar na farbe 
be van bannen unde nam orlof van ber prinfinnen. unde he quam tho 
Rome des vrigedaghes vor pindeften®. unbe in dem heylighen daghe tho 
pindeften ‚gquam be vor den pave87, unbe be paves untfench ene myt 
innygher leve, unde he gaf eme ſynen feghen; dar na cundyghede he deme 
15 pavefe des ſoldanes bobefchap; de horbe de paves myt ghuben vlite. unbe 
dar na nam orlof de here van Mekelenborch van deme paveje tho Rome, 
unbe he vor van benne. 
BI. 396». | Hyr na ſeude aver eyn grot wunder in ber criftenheyt®. coninc 
Rodolves ſone, hertoghe Albrecht van Oſterryke, be vor mit groter man- 
20 cracht uppe coninc Alve, ve na conine Robolve quam an bat Romejche 
rufe. de coninc van Behem? unbe de coninc van Ungberen!‘, ve ertce- 
byſcop van Meghence!! unde mit dem pyle marcgreve Dite van Branden- 
borch unde anders vorjten unde heren ghenoch weren helpere des hertoghen 
van Oſterryke. do coninc Alf dyt vornam, he bot ſyne zamnynghe; eme 
2 quam de hertoghe van Beyern 1? unbe bes rules vorften unde anderer 
heren vele; coninc Alf de ſamnede eyn wunderen grot heere. des coninc- 


18. ‘wunder’: bier und fpäter nach befannter Echreibart: wuder'. 26. heere': hier und immer 
‘here’, mit einer Nbbreviatur über dem erftien e, die fonft für ‘er, re, r' ſteht. 


ten begannen aber erft 1287 Verhand— 5. Habella von Billeharbouin hatte 
—— zu feiner Befreiung (S. 74); fie von ihrem Vater Wilhelm (+ 1278) das 
blieben erfolglos. 1297 De. 7 wurde Fürſtenthum Adaja (Morea) geerbt und 
Heinrich in Freiheit gefet (S. 81); über war feit 1271 mit Prinz Boilipp von 
Morea, Rom, Thüringen und Mage Neapel (+ 1277) und feit 1289 mit Flo 
burg (©. 84) kam er nad Glai fin, traf rence d'Avesnes von Hennegau (+ 1297) 
Juli 28 in Wismar ein (9.85) und war vermählt gemeien. 


Aug. 24 (S. 86) zum Bein in Lübed. 6. 1298 Mai 23. 
1. Foſtat am rechten Nilufer wurbe 7 Bonifaz VIII. 
von ben Ehriften damals noch Babilonien Zu dem Folgenden vgl. Böhmer, 
genannt; f — a. O. ©. 64, 65. . —* v. 1246—1313; Kenn, eich. 
2. Rai —— — Binde Br. : 
3. Sabitı, als Sultan Melil:Manfur 9. Wenzeflam. 
genannt. 10, Andreas. 


4. Wigger S. 53 weift ibn als Grunb- 11. Gerhard von Eppftein. 
befiger in Wismar nad). 12. Otto von Nieber-Baiern. 
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ghes lude ber quam eyn beel uppe hertoghen Albrechtes lude van Ofter- 
rufe. dar wart eyn ftrit. dar bleyf bot des bertoghen om, be greve van 
Heyerlo !, en vrome ryddere, unde al de ſyne worden gheſlaghen unde 
ghevanghen van des Romeſchen conincghes mannen. hyr na tho hant? 
vor coninc Alf unde de ſyne geghen bertoghen Albrechte van Ofterrufe. 


de hertoghe unde de ſyne tolghen eme untgheghen. tar wart eyn wun⸗ 81. 337 


beren grot ftrit?. bat rufe wart ſeghelos, wante de ſyne ne quemen nicht 
al tho ſtryde; coninc Alf bleyf dot, unde almeftych ve fyne worden ghe- 
ſlaghen unbe ghevanghen an deme ſtryde. 

Hyr na thohant vorgabberben fich de vorjten, be ben fore hebbeth 10 
an deme rufe, de ertjebyfcop van Colnet, de ertfebyfcop van Meyenſe 
unbe de ertjebyfcop van Zrered, be bertoghe van Saffen® unde be her- 
toghe van Beyern? unde be marcgreve van Brandenborch®. fe worben 
eyndrachtych bes kores unbe foren tho deme Romeſchen ryke ven vorbeno- 
meden hertoghen Albrechte van Oſterryke, conine Rodolves fone?, unde ıs 
vorden ene myt groteme ſcalle uppen ſtol tho Alten. bar wart be ghe— 
wiget 10 myitt groten eren, unde bar untfenghen de vorſten, ve dar weren, 


ere leen myt vanen. 


dar na thohant thoch he van Aken myt groter 


herſchap. tho Colne!! dar wart he wol untfanghen van dem byſcope unde 
ben heren van Colne. be greve van Cleve!? de bat den coninc, myt eme » 


tho etende in ber ftat tho Colne; de maltyt coftelde beme greven van Eleve 81. 337 
dar na vor be coninch van Colne den Ryn up unde 


8 hundert punt. 


leghede tho funte Martines daghe ſynen eyrften hof tho Nurenberghe '. 


dar quemen bes rykes vorften. 
19. unde': ‘un’, 


1. Albrecht von Hohenburg-Heigerloh 
fiel 1298 Apr. 17 bei Oberndorf, als er 
Otto von Baiern den Zuzug zu König 
Adolf, der bei ar yo an ber El; 
lag, wehren wollte. ©. Böhmer, S.191; 
Kopp 31, 8.255. Es war ber Bruber ber 
Königin Anna, der Mutter Herzog 
Albrechts. 

2. Dazwiſchen liegt der Fürſtentag 
u Mainz 1298 Jun. 23 mit ber Ab— 
— önig Adolfs und ber Wahl 
Herzog Albrechts; ſ. Kopp 3 J, S. 263 
—267 


3. Bei Göllbeim 1298 Juli 2; ſ. 
Böhmer ©. 192; Kopp 3 I, ©. 269—71. 

4. Wigbolb von Holte. 

5. Boemund von Weinsberg. 

6. Albrecht Il. 


20. Cleve' forrigirt aus Cleven'. 


7. Rudolf, Pfalzgraf bei Rhein und 
Herzog von Ober-Batern. 

8. Markgraf Hermann von Branden- 
burg, Herr zu Henneberg, vermählt mit 
Anna, Albrechts Tochter. 

9. Zu Frankfurt a.M. 1298 Juli 27; 
j. Böhmer ©. 193; Kopp 3 II, S. 4—6. 

10. Ang. 24; f. Kopp 3 IL, ©. 6— 7. 

11. Der König urlundet Aug. 27—29 
zu Köln, Aug. 30 zu Andernach, Aug. 31 
zu Köln und Sept. 1 zu Ingelheim; f. 
Böhmer ©. 200 ff; Kopp 3 IL, S. 8 
Anm. 2. 

12. Dietrich. 

13. 1298 Nov. 11—1299 San. 30; 
ber Hauptfefttag war Nov. 16. Kopp 3 
II, ©. 10—20. 
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Hyr under ftalleven vor bat hus tor Gleſyn! be ebelen vorften, 
ber Iohan unde her Albrecht de brobere, de hertoghen van Saffen, unbe 
marcgreven Dtten lude des langhen, her Konrat Wulf was ſyn hovetman, 
unbe marcgreven Diten lude myt beme pyhle unbe fines brober, marcgreven 

5 Konrabes, ber edelen vorjten van Brandenborch, unbe andere ebele heren: 
greve Nicolaus van Zweryn unde greve Ghuncelyn van Zwerin, greven 
Helmolves fone, unde be here, her Johan van Ghodebuus unde de junghe 
ber Hinric van Mekelenborch, des olden hern Hinrides fone, de over 
mere ghevanghen was, unbe ber Ghans van Potlaft unbe de ftat van 

10 Zubele. te hovetman bes huſes, dar dyt heere vore lach myt groter coft, 
dat was her Herman Rybe de junghe; de andere was ber Johan van 

»ı. 338°. Slaweles|borpe; dat drudde was her Syvert van Plone, heren Otten 

broder van Plone?. de uppe deme huſ weren cunbich unde jere vorme- 

ten. je lepen de fperwefcele van deme huſ; de bar vore leghen lepen 

ı5 geghen fe; dar wart eyn grot wald. tojuncghejt van deme Huf wart 

ghevanghen Echart Rybe fulf veyrde, de dre waren blote Enechte, 

an eyner fperwefcele. deſe fulve Echart was bern Hermannes brober 

Ruben, de des huſes was eyn hovetman. de fulve Echart Rybe habbe 

ane eynen blawen roch, do he ghevanghen wart. ven roch leten eme be 

20 heren utthen, unde leten eyneme van ben breyn, be myt eme ghevanghen 

worben, ben roch antheyn. unbe thohant dar na leten de vorften unbe 

be heren fe haan vor bat hus dor den willen, bat be uppe deme Huf des 

wenen ſcolden, dat pt Echart Rybe were, de dar hanghede myt dem blawen 

rochke. deſe Echart Rybe wart ghevanghen in ben torn to Zwerin ghe- 

25 vorth. de uppe deme Huf weren, worden grymmich unbe beben beme 

8. 3390. heere groten ſcaden; fe thohouwen de lude unde fchoten ridvere | unde 
Inapen dhot unde wundeden fere uter maten vele ghober lude. 

Do de vorften unde be herem bit feghen, bat men fe unbe ere man 
fo Hatlyfen menden, je ghinghen tho rade unde legheden eyn dync. 

3. Wulf': vulf' d. i. wif'. Bal. ©. 303 3. 18. 


19. blawen“: ‘blauuen’‘, 20, “leten!: “letenen”, 
der erſten Zeile: hang'; "an! ift fliehen geblichen. 


12, "Slamwelesdorpe‘: Slauuelesdorpe'. 
22. ‘balan’ in zwei Zeilen; neuere Korreftur 


1. Nah Lich, Die Burg Slaifin und 
bie Connoburg (Melt. Jahrb. 26, ©. 196 
— 212), lag die Burg in ber Nähe bes 
Dorfes Glaifin an der Rögnitz (früher 
Walerow) eine gute Stunde von ber 
Elde entfernt (S. 203). 

2. Die durch den Dutzower Bertrag 
1291 aus bem Terrain öftlich bes Rate: 
burger See's vertriebene Raubritterge- 


Städtehhronifen, XXVL 


fellihaft hatte fi mehr nad ber Elbe 
hingezogen; nörblih von Dömig und 
mweftlih von Lubmwigslufl. Unter ben 
1291 zerftörten Schlöſſern ift aud 
et 1296 jchliefen Nikolaus 
von Werle und Nik. von Schwerin ein 
Bündniß gegen ben Ritter Ribe und fei- 
nen Mutterbruder Ribe von Schlagsborf. 
Lüb. U. 8.1, 572, Mekl. U. B.s, Nr. 2380. 
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bertoghe Albrecht van Saffen de ſath dat rychte; de heren worben cle- 
ghere. men Loth je; je en quemen nicht vore tho gherichte!. bo toch men 
eyn fpehrt unbe jerhebe over je eyne warbe, ander warve unde drudde warve, 
ober de bufrovere unbe over ere rechte wrebebrefere, ve up deme huſ 
waren. dar na worden fe vorveftent myt rechten orbelen, bo worben fe s 
gheleghet vredelos unde rechtlos an landen unde an wateren, an fteghen 
unde an weghen, an kerfen unde an clujen unde in allen goteshufen ?. 
hyr na voreyneden fich de heren myt den vorften, wat fe ver vyende fre- 
ghen van veme huf, de moften fterven Frandes dodes. 

Hyr under quam van Rome tho lande? ve edele man her Hinric, be ıo 
here van Mekelenborch, de 26 jar over mere ghevanghen was, myt fun- 
deme lyve tho ſyneme truwen leven wine, vrowen Anaftalfian; fe was 2ı. 3 
herun Barnemmes bochter, des bertoghen van Stetyn. 

Thohant hyr na quam de hovetman, her Herman Aybe, fulf brubbe 
by nachttyden van deme Huf dor dat heere, dat ht neyn man en wiſte; 15 
alvus jo untlofebe he ſulf drudde. unlanghe dar na beheylden be an— 
deren dat us; yth wart ghewunnen van ben ghenen, be dar vore lagben; 
unbe worben al ghevanghen, almeftich unthovedet unde ghehanghen. ve 
edele man ber Gans van Botlaft, de henc fulven myt der hant ven hovet- 
man, bern Sohanne van Slavfesdorpe. he was fin hatlyfe vient, dor zo 
ben willen bat be junghe Rybe, bern Johannes fone van Slavtesporpe, 
bern Ganſe vench tho Wittenberghe inme ftoven. deſe ſulve Rybe van 
Slavkesdorpe unde fon cumpanye worden ghehanghen vor de Gleſyn. 
de van Lubeke de heneghen och eynen bojen man, de heyt Wolteblod, unde 
ſynen cumpan vor bat fulve hus. aldus wart bat quade neft thonoret * 
unbe de boſen lude thoftoret myt groter ghewalt. 

Hyr na thohant quam tho Qubelet de fulve heive, her Hinric van zı. 2% 
Mekelenborch, de over mere ghevanghen was. do dyt de ratmanne vor— 
nemen und ere meynen bovghere, je reden gegben ene myt fcalle unde 
untfenghen ene mit groten even, unde fe fanden eme tho willefome ryle » 
prefante. hyr under dat be here van Mekelenborch tho Lubeke was, bo 
ſtarf ſyn truwe deneſtknecht, de myt eme oner mere ghevanghen was, 
Mertin Bleyer, unde is tho der Wismere begraven. aldus nymt de 
mere eyn ende. 





1, 'bertogbe' kert. aus ‘bertogben‘, 3. Hocher’; jueyri. 89, Tregben’: *egben’ mit der 
Abbreviarur für ter, 20, 21, 23, "Slaufedborpe', : 


1. Freusdorff, BVerfeftungsbuh S. Bartholomei, nad Detmar: "in funte 
XLI. Bartbolomens daghe'; f. oben ©, 302 

2. Daf. ©. XLIX—LIN. Anm. 8. 

3. Nah Ann. Lub.: circa festum 4. ©. oben S. 302 Anm. 9. 
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In deme anderen jomere hir bevoren! buweden de borghere van der 
Ryghe eyne brucghen over dat water, dat ve Ryghe ghehehten is, bat 
dar vlut vor de flat. dyt was deme meftere leyt unde ven broveren van 
beme Dudyſchen Huf unde jprefen tho den borgheren, buweden fe de bruc- 
5 ghen, je wolven fe thobrefen. ve borghere jprefen, je mochten fe buwen 
myt rechte; tat wolden fe bewijen myt hantveftenen; unde bumweben je. 
bat was dem meftere unde ben broberen torn unbe fanden ere fnechte uppe 


21. 340. de brucghen unde leten je thowerpen unbe houwen. 


bo but be borghelre 


bornemen inber ftat, je quemen tho ver brutcghen unde wolden des mefters 
10 fnapen thohouwen. fe untlofeden myt groter eventure. hyr van huf fich 
grot cummer unde jamer tufchen den broderen van deme Dudiſghen Huf 
unde der ftat van ber Ryghe, tho Liflande unde over al de lant. 

Do de mefter dyt vornam, he mannede wol funte Juriens hof, den 
de brobere van deme Dudiſghen hus hebbet in der tat tho de Ryghe. do 
15 de borghere dyt jeghen, fe richthen up in ver ftat ere bliden unde bewi— 
gheden junte Peters torn unde begrepen ber predelere ferfen unde buweben 
bar ut erfenere theghen de brobere, be in funte Jurianes hove weren. 
hyr under untjegheben be brodere ver ftat tho Ryghe. 

Dar na thohant quam de mefter vor de ftat van der Ryghe my 
2 eyneme groten heere unde thovorde bomgarven unde colgharden unde allet, 
dat de borghere hadden buten der ftabes muren, unde eyne molen, be 


horde tho den ſeken luden imme jpittale. 
21. aaob. tufchen ven broderen, de bar weren | in junte Juriens hove, unde ven 


nu eyrſt huf fich eyn walch 


borgheren in ber ftat. de armborfte worden gande an beyben jyben; be 


10. thohouwen“: ‘tbo bouuven‘, 23. unde': um'. 


1. 1297. Ein darüber nah Lübeck 
gefandtest Schreiben (abgebr. Sarto- 
rius, St d. Urſp. d. Hanja 2, Nr. 93. 
Lüb. U. B. I, Nr. 747 und Bunge, Liv⸗, 
Efth: u. Curld. U.B. 2, Nr. 567 vgl. Regg. 
ebend. Nr.649), zu datiren vom Junid. ge 
giebt als nächſte Veranlaſſung des aus— 
brechenden Streites auch den Bau einer 
Ziehbrüde Über die Dilna an, zur Be 
nutung für die Arbeiter der Stadt, die bei 
Erritung eines Eisbollwertes beſchäftigt 
waren. Der eigentliche Grund war bie Ab— 
ſicht des Ordens, der ſich ſchon 1274 ein da— 
bin lautendes Privileg v. Kg. Rudolf aus- 
gewirkt hatte, die Stadt Riga der Gerichts⸗ 
bobeit des Lanbmeifters von Livland zu 
unterwerfen, und man benutzte dazu bie 
damalige Abweſenheit des Erzbijchofes 
von Riga Johann III, Grafen von 


Schwerin, welcher, während er in Flan— 
bern ärztliche Hülfe für einen Beinbrud 
furchte, dem Orden jeine Lande zur Ber: 
waltung anvertraut hatte, mit Ausnahme 
ber Stabt Riga, bie des Erzb. Vogt und 
der Rath regierten. Daraus erflärt fich 
die Parteinahme ber Städte für Riga, 
von welcher eine Menge Dokumente 
zeugen, bie bas Lüb. Url.«B. mittheilt. 
Die entgegenfiehenden Wftenftüde bes 
Ordens bieten fpäter zu Protofoll ge- 
nommene Zeugenverböre v. $. 1312 und 
1366 (Livl. U.82. 2. Am  ilberficht- 
lichften ftellt die abweichenden Meinuns 
gen, mit Berüdfihtigung von Albrecht's 

ericht, — Strehlke zu Her 
mann von Wartberg’8 Chronik (8S. Rer. 
Pruss. 2, S. 54 ff.). 
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borghere fchoten utter ftat in ven hof; be brobere jchoten weder im ve ftat 
unde fchoten both eynen man uppe funte Peters ferchone tho Ryghe. hyr 
ſchude grot jamer an beyden ſchden. de blyde wart gande unbe worpen 
utter ſtat totten in den hof; je worpen dat cruce van funte Juriens torne. 
be borghere van ver ftat vorpofeden myt fchote unde myt ber blyden de s 
brobere fo jere, be in deme hove weren, bat je dor not moften rumen ben 
hof une quemen tho beme mejtere in bat heere, bat vor ber ftat lach. 

Dyt underftunden be gheyſtlyken vorften van deme lande, be ertje- 
bufcoph van der Ryghe, de byfcoph van Darbete! unbe de byſcoph van 
Leale, unde wart ghebaghet? myt groten pynen thufchen ven broderen 10 
unde ber ftat tho Ryghe wente tho funte Michaeles daghe?, alfo bat de 
mefter ſcolde tredien myt deme heere van ber ftat. de byſchope wolben, 
bat men be brugghen neber legheden; bar weren de borghere van der Ryghe 21. ssı« 
fere untgeghen, wente je var bevoren den byfchopen ere vriecheyt hadden 
bewifet myt hantvejtenen; be leten je bo lefen, unde fprefen, fe mochten 15 
de brugghen myt rechte wol buwen. des maneden bo de borghere, bat 
dyt be byſcope ghejprofen hadden. fe fprefen weder: wy radet ju dor 
Shot, latet deſſen dach vort gan, alfe yt beveghebinghet is; wi hopet bes, 
bat alle dine fcholen comen tho eyneme ghoden ende; is bes nicht, wi 
willet de brugghen Taten weber buwen van unfer koſt'. aldus ghynch de 20 
bach wort an beyden fchben. 

Tho deſeme daghe ſanden be heren, be ratmanne, van Lubele bor eyn- 
drachtycheyt an beyben ſeyden ere ghoden boden, bern Johanne Keyſere“ 
unde myt eme eren capellan bern Luderes, eynen prefter, ben ber Ber- 
tram Mornwech, deme Got ghnedich fy®, belende eyr ſyneme dode myt 2 
eyneme oltare, bat is ghebumwet tho junte Johanneſe tho deme vrouwen 
cloftere tho Qubele?. do fe quemen tho Ghotlande, de ratmanne van 
Wysbu fanden myt en tho ver Ryghe ere | ghuden boden, bern Bertolde 21. ss1». 
den Erufen unbe heren Johanne van Werle. deſe boden van Yubele unde 
van Wisbu fegheleven thogatvere van Ghotlande an ememe fchepe unde so 

1. *utter = Mut der‘, 4. *totten’ = ’tot den’, 18, Ghot': ghut'. later’: ar’. alſe pr: 
alſeyt. 


1. Bernhard. 5. von Ramesloh: Leverfusi1,Nr.461. 
2. Nah einem aus biefen Verhand⸗ 6. Soll nad) ber Rathématrikel 1282 
lungen erhaltenen Bruchftilde v. 17. Aug. gene fein, wird aber noch ſpäter ale 
follte die Wiederanlage der Brüde ge athmann genannt. 
ftattet, Mehren- und Müblenanlagen 7. Zwei Bilarieen ftiftete 1314 Ber. 
aber, ohne Einwilligung bes Orbens, tram's Sohn Hermann, zu welchen ein 
verboten fein. Bunge a. a. O. 1,S. von Bertram erfauftes Wehr im Rate 
1 2 burger See mit verwandt warb. Lüb. 
3. Bis Sept. 29. u. 8.1, Nr. 350; Leverkus 1, Nr. 239, 
4. Rathmann von ca. 1290—1310. 448, 472. 
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quemen in de Dune in beme heylighen avende funte Micheles!. ve ftat 
van der Wismer unde be ftat van beme Gripeswalbe habten bevolen ben 
boden van Lubeke ere werf tho deme meftere unbe ſhnen broberen unde 
gheven en credentien mebe: wat je prefen varı erent halven, bat be mejter 

s unbe be brodere van deme Dubhfchen huf des truwen fcolden lyker wis, 
jof fe fulven jeghenwardich vor en ftunben. fe quemen in deme billyghen 
baghe funte Mychels in de ftat tho Ryghe; bar worden fe wol untfanghen 
van beme rade unde van der mehnen ftat. 

Doſulves ghync uth de dach, ten be byſchope ghemaket hadden 

10 thuſghen den broderen unde ver ſtat. thohant bo ſych dach unde nacht 
ſcheyde, do was te vrede ute. de borghere ſtyckeden an myt brande ber 
brodere marſtal unde thovorden cortes unde clenes allet, bat be brodere 

81. 342«, hadven | buten der ſtades muren; fe branden och alle ve hus unde be clete 
unde fpifere, de ſe hadden over beme watere uppe deme Rygheholmen: 

15 de borghere deden na, aljo de brobere vor gheban hadden. bes negheften 
baghes funte Mycheles? thovorden fe funte Yurians hof?, ben be bro- 
bere hadden bynnen ber ftat tbo Ryghe. albus wunberlifen ghinch et in 
deme lande tho Yiflande. 

Hyr na thohant quemen be boden vor ben rat tho Ryghe unbe 

2» worven ere werf myt vlite, bat en bevolen was. unde var na thohant 
farben fe an ben mefter van deme Dubyfghen bus. fe worden van eme 
wol untfanghen; fe antworben eme ere creventien unde worven ere werf 
dar na myt ganfcen trumwen; dat borde de mefter vlitiyfen unbe be 
brobere, de biy eme waren. bar na farben fe van bennen unbe reben tho 

2 der Ryghe. 

Do de mefter dyt vornam, bat de borghere van der Ryghe thovort 
hadden funte Jurians hof unde ben marftal vorbrant, bat moyde dem 
meftere unbe ben broberen fere. fe hadden eyne veftene by ber ftat nicht 

vi. 342. dere, | be heyt broder Bertoldes mole. 

30 Hyr thovoren hadden de borghere gheclaghet ereme heren, deme ertje- 
byſcope van der Ryghe, unde dem byſcope van Darbete unbe bene biyfcope 
van Reale de groten ghewolt, de en be brobere van deme Dudiſghen Huf 
geghen beme rechten thobrochten. dat fulve clagheben en de byſchope weder. 
unde broghen over eyn: be ftat ſcholde en byftan, fe wolben ber ftab weber 


17. Ihinch et": Ihinchel. 34. Im’: “ym. 


1. Sept. 28. Georg benannt, lag im der Gegend zwi— 

2. Sept. 30. fhen ber Betrifirhde unb ber am 
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byſtan, er gewelich dem anderen tho ſyneme vechte, alfo langhe, want fe 
alle hadden erer ſake eynen ghoten ende. dat de byfchop van Darbete unde 
be byſchop van Leale ſich aldus vorrebet hadden myt deme ertjebijcope van 
der Ryghe unde myt der ſtat, dat was deme meſtere unde ſynen broderen 
nochten unwithlich. s 
De brovere unde ere fnechte, de uppe der veftene weren, de brober 
Bertolves mole heyt, de weren ſtedes vor der ftat; fe thohouwen de lude 
uppe deme velde unde vor ben doren unde uppe der Dune, unde wor fe 


mochten ere borghere afgan unbe ryden; fe deden groten | ſcaden ber ftat, Si. 34%. 


fwar fe Funden unde mochten. 10 
Hyr under;quam to der Ryghe ere bode, ver ſtades van Rozſtoke 
unde der van deme Straleffunde, ber Reyneke bern Reynbrechtes jone, 
tho den anderen boden ber fteve, unde vorgadderden fich bar. thohant 
bar na arbeydeden fe myt ghuden truwen umme ben vrede, unde fe reden 
tho beme mejtere unde ben broberen van beme Dudiſghen huſ; unde bar ıs 
fanden de byſchope van deme lande ere ghuben boben tho. unbe beven dar 
umme, dat je yt myt arbeyde underryden moften, bat fe yt dagheden 
under en unbe ber ftat. bar wart en jo gheantworbet, dat ſe reden tho 
der Ryghe unde proveben, wat en bar begeghenen mochte. bat deden fe. 
dat fulve fprefen de ratmanne van ber Ryghe, bat je farben an ben mefter 20 
unde proveden, wat en dar volghen mochte. tojuneghyſt arbeyden de 
boden fo langhe, dat pt quam an eyne bult by funte Martines daghe!. 
unde yt wert ghedaghet dat orloghe tuſghen dem mejtere un ver ftat went 
tho twelften?; unde men fcolde deghedinghen umme den vrede in nyen 


jars daghe unde vort tho twelften; deſen beghebinghesbach fcolde men 3 ” 


holten upper heyde tho mytweghe tufghen Darbete unde Ryghe. dyt wart 
ghewilforet in beyden ſeyden. 

Hyr na leyt bydden be mefter de boden van den fteben, bat je tho 
eme quemen tho der nyen molen by ver langhen brugghen. bat beben je. 
bo fe dar quemen, je worden wol untfanghen. he ſprach: ‘yy heren, a0 
wete gb, wat ich wolde ?’ fe fprefen weder, fe horvent gherne. “ich byn 
des begherende van ju, bat gy willen nemen veyr vatmanne van ber 
Ryghe an ju gheleyde unde woren be thon deghedinghen uppe be heyde, 
bor de fafe dat alle dine de beth comen tho eneme ghoden ende’. be boden 
antworden dem meftere bo: pt were boven en; je en hadden neyn lebe, je as 
en mochten neun gheven; yt borbe tho ben heren van den landen, ve 
moghen leyde gheven. de mefter ſprach to ven boden: ‘je fcholen ſeler 

2. ‘badden’: ‘baden’. 17. ſe nt’: ent‘. 37. ‘an iugbelende", 
1. Um Rov. 11. 2. Bis 1298 Jan. 6. 
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unde velich weſen vor my unde vor ben orden van deme Dubifchen Huf 
unde vor al unfe helpere, velich dar tho comende’. de boden nemen eyne 
Si. 344°. achte unde fprefen: | ‘here, her mefter, wille gy fe velighen weder unbe 
port vor juch unbe de juwe unde vor al de, be bor ju von unbe laten willen, 
5 fo wilfe wi fe velighen van juer wegbene, alſo bejchevelifen, jof wy be 
volgbe moghen bebben an beme rabe van ber Ryghe, unbe willet des 
bebben, here, her mefter, juwen openen breyf'. den gaf be en. hyr mede 
farben je tho der Ryghe unde cundygheden deme rabe, wat en begeghent 
was van beme meftere, unbe bat fe bar tho dachten, jof fe ere boten bar 
10 fenden wolden myt en ober nicht. 

Hyr na thohant wart deme meftere unde ven broderen eyrſt tho 
wetende, bat ſye de bufchop van Darbete unve de byfchop van Leale myt 
dem biyfchope van der Ryghe unde ber ftat vorrebet hadden, bo yt nalde 
ber tyt, dat men fcolde ryden uppe be heyde tho ben beghedinghen. dar na 

is thobant ſande de mefter ſyne breve tho ven boden van den fteden unbe an 

ben rat van der Ryghe unde leyt den bach weberbeven. be bode, be be 

breve brachte, tat was eyn begheven man; de was eyn monich van unfer 

21. 341. vrouſwen cloftere tho der Ryghe. he beheylt de breve under fich unbe 

antwarde je nicht up tho rechter tit, neweber deme rade van ber Ryghe, 

20 noch den boden van ben fteden. bar van was vhyl na ber ftat weberwille 
unde grot moycheit untjtan, alſo men nu wol vornemen fcal. 

Hyr under feten up de boden van ben fteben unde nemen myt en be 
boben van ber Ryghe, de be ratmanne myt en fanden tho ven veghebinghen. 
bat ene was her Gherlach de Reſe, de andere her Wolter Rogghe; bat 

3 drudde was ber Johan van der Ryghemundeporten!; be veyrde heut her 
Lutbrecht van Munftere. deſſe boden alle, der ſtede unde der van ber 
Ryghe, reden thogaddere bes junnentaghes in den heylighen daghen tho 
winachten? van der Ryghe unbe wolden ryben eyrft tho Thoreyden an eren 
beren, den erfebyichop van ver Ryghe, unde wolben myt eme fprefen; tar 

so na wolden je ryden uppe de heyde tho ven veghebinghen. do je quemen 

tho ber langhen bruggben, bar begeghenve en broder Deytleyf unde broder 

21. 315°. Hinrich van Scipdorpe unde andere broldere unde myt en anders vele 
lude. ſe repen: ‘holt! fe untbelden; je vragheden, wat je wolben. 

broter Detlenf Sprach: 'gy boden van ben fteden, wi wolden wol, bat gy 

» weren bar, bar gy beth weren, den gy hyr ſint'. de boten ver ftede ſpre— 
fen: war umme?’ ‘vor de fale, gy hebbet hyr myt ju unfe rechten viente, 
de ratmanne van ber Ryghe; de wille wi antaften unde tho ftudelynen 

1. Johanu van Rigamünbe iſt 1287 1, Nr. 520. 
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thohouwen unbe laten fe lefen thogabbere unbe willet fe fenden ber ftat 
van der Ryghe myt ſeklen'. bo ve boden dyt horven, je hrquemens jere. fe 
iprefen: ‘wi ne hopet bes nicht, dat gy juch fo fere willen vorgheten. 
wy hebbeth je ghevelyghet, unde up unſe wort font je here comen. bat 
wi bes macht hebben, dat wy fe velighen moghen vor juch unbe de juwe, 
bat moghe wy bewyſen myt bes mefters openen breven’. brober Detlef 
ſprach: “ich truwes wol unde i8 war, bat gy dem breyf hebbeth. dor bat 
fande ich tho ver Ryghe bes meſters breve by eneme monike van onfer 
vrouwen cloftere, beyde ju unde ber ftat, bes furnavendes?, aljo gy des 
funnendaghes reden van | der Ayghe, unde bewarede ven mefter unde ben 
orben van deme Dudiſghen Huf. dar by fo wille wi fe antaften unbe mo- 
ghent don mit rechte”. fe fprefen weder: ‘bo gy tat, men holt us vor 
vorrebere, unbe alle de ghene, be van uns comet, ven fcal ment ſmeliken 
vorwiten. bar umme wille wi lever myt en fterven, den wi er krenkeliken 
vorthyen’. fe grepen tho ben fverben; fe wolden ere viende krenken. be 
boden jprefen weder: gh heren, denket daran, bat wy hebbet des mejters 
openen breyf, unde bat wi fint ghefant tho ju unde tho en dor eyndrach⸗ 
dicheyt an behden ſeiden. bar umme jo denket dar tho unde krenket nicht, 
beyde juch fulven unbe uns, an den eren, unbe hebbet des tho uns thover— 
fichte myt ganffen truwen, bat je noch wi van ben breven, be gy fanden 
bi dem monike tho ber Ryghe, nicht ne wiften’. bo de brobere dyt horben, 
fe beiprefen fich unde leten be veyr ratmanne van der Ryghe tho ber thyt 
ledich unde [08 dor ber boden willen van ben fteven. de brochten fe wol 
unbe ghefitnt weber in de ftat tho der Ryghe. 


Dt. 45+ 
10 


Hyr na thohant both | de mefter ſyne ſamnynghe tho Wenden Bi. 3%. 


unbe gabberde en grot heere. unbe thohant dar na untſeghede be mefter 
dem byſchope van der Ryghe unbe dem byſchope van Leale unde beleghebe 
ene up deme huſ tho Leale, alfo langhe, wante de byfcop unde de ſyne dyn— 
heben myt ghanfer have van deme Huf. alfo quam do Leale an der bro- 
bere hant unbe wart van en wol bejat. 

De wile bat de brobere leghen vor Leale, vorgadderden fich de van 
ber Ryghe unde vorden myt en blyden unbe evenho unbe ftalleben vor 
broder Bertolvdes molen. de byichop van ber Ryghe unboth ſyme voghebe, 
eneme werben ryddere, bern Dtten van Rofen, bat he queme myt allen 
ven ghenen, be he vorghabberen mochte, unde comen ben van der Ryghe 
tho helpe vor broder Bertoldes molen. bat bebe he, alje eme de byſchop, 
fon here, unboth, unbe verghabderte wol achte Hundert ſeylde. dyt wart 

5,238. ‘unde': ‘un’. 15. ‘viende': wiende'. 19, *eren': ‘erem’. hebbet': hebben'. 24. unde' fehlt. 
1. Dez. 28. 
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ben broberen tho wetenbe ; fe lagheden eme, bern Dtten van Nofen, wol 
myt dufent mannen; bes heres was eyn hovetman brober Vile, de voghet 
©. 346%. | van Wenden. do ber Dite van Roſen treckede myt den finen ben van 
ber Ryghe tho helpe, do treckede eme brober Vile unde de ſyne untgeghen. 

5 do wart bar eyn fcarp ftryt an beyben fchden. ber Otte van Rofen wart 
dar jeghelos unde almeftych de ſyne; brober Vile floych doth den werben 
ryddere, heren Dtten van Rofen, myt ber hant. be brobere untfenghen 
dar och groten fcaben, beyde an luden unbe an perben. bo be van ber 
Ryghe dyt vornemen, fe thogen thohant van dennen in de ftat myt 

so groter bebrofnifje. alſo bleyf broder Bertoldes mole tho ber tyt unghe« 
wonnen. 

Hyr na thohant beſamnede ſych des byſchopes voghet van Xeale, 
ber Helmolt Lode, eyn wert ryddere!, van Revele myt des byſchopes 
mannen unde mhyt ben Oſeleren. je thoghen myt groter macht uppe de 

15 brodere van deme Dudyſghen huſ. be meſter unde be ſyne thoghen en unt- 
geghen. dar wart aver eyn ſtryt. des byſchopes man worden ſeghelos 
unde gheſlaghen unde myt en der Oſelere vele, unde her Helmolt van 

21. 347°. Lode untguam | cume myt deme lyve van dennen. do be byſchop van 
Darbete dyt vornam, dat yt aldus ghyne, he dede fich umme tho beme 

20 mejtere unbe den broberen van deme Dubifghen huſ, unde be dede fich van 
beme erfebyjchope van der Ryghe unde bem byfchope van Leale unbe ber ftat 
van ber Ryghe, dar he fich eyrjt mebe vorredet hadde by en tho blivenbe. 
he openbe ben broberen ſyne flote, unbe ſyne man hulpen ven broberen 
myt der hant. 

» Hyr under berande be mejter unde de ſyne bat bus tho Thoreyden 
unbe quemen bar up myt behendychgheyt unde venghen ven erjebyichop 
van ber Ryghe unde de fyne unbe leten ene voren vanghen van dennen 
uppet bus tho Bellyn; dar wart he van ben broberen langhe gheholben an 
vanchnyſſe. be mefter unde be ſyne bemanneben Thoreyben, bat hus, 

30 unbe befattent wol. fe wonnen och Kolenhufen, be ftat, deme byſchope 
af; de borghere worden ghevanghen in der ftat unde fere befchattet van ven 
broberen. 

De meter unde de ſyne leten hyr under bumwen blyden unbe ander 

81. 3470. werch by ber nyen molen vor ber langhen | brugghen. fe leten bar och 

35 thogabbere vellen van groten balfen eyn hus, bat eyn borch werben 

ſcholde, de je wolden buwen uppe de Dune, dar van fe wolben beweren, 


21. *unde der': *un der”, 27. »unde be’; ‘un de, 36. cholde': ſchode. 
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bat nene jchepe mochten comen van ber je tho ver ftat, noch van ber ftat 
tho ver fe. do be borghere van ber Ryghe dyt vornemen, yt mogebe en 
fere. je loten be Rufen unte de Lettowen unde andere heydenen vele; fe 
vorgabberden ſych the der Ryghe myt eneme wonderen groten heere unde 
trededen van ber Ryghe myt dem beere tho der nyen molen des müytwelens s 
in ven hyllighen daghen tho paſghen!. je thohouwen unde thovorden 
deghere al dat werk, dat de meſter en tho wederen hadde ghebuwet. je vor- 
branden darſulves eyn grot hus; dar was inne vele lantlude unde grot 
ghut an harniſghe, an perden unde in anderen dynghen. de brodere van 
deme Dudyſghen huſ untfenghen dar groten ſchaden. tar na farben de 10 
borghere van dennen ane ſchaden in de ſtat tho der Ryghe myt groteme 
ſcalle. der heren boden van Lubele unde de anderen boden ber ſtede farben 


hyr na thohant tho lande unde ſche den aldus van ver ſtat tho der Ryghe Bi. 


an ende unde ſchopen nicht, dat drapende was tho den vrede. 

Hyr na by pynchſten? vorgadderden fich de borghere van der Ryghe ı5 
mytthen Lettowen unde myt al ben ghenen, be ere helpere weren. ſich 
ſamnede dar eyn untellich volch. dar na thohant treckeden ſe van der 
Ryghe over de Thoreydera unde thoghen uppe de brodere van deme Du— 
dyſghen huſ. ſe verdegheden an myt rove unde myt brande kerken unde 
kerchof unde allet, dat ſe vonden. fe vorſtorden myt brande unde myt 20 
rove vif kerken, unde de Lettowen vordelgheden dar inne den hillyghen 
lychamen unſes Heren. ſe nemen bat cruce van ber martere unſes heren 
Iheſu Chriſti unde houwent vor myddes untvey; fe nemen darſulves 
unſer vrowen belde unde houwen eme af dat hovet; ſe venghen de papen 
unde vorden fe myt en. unde thoghen vort in dat lant unde quemen bar in * 
unghewarnet unde venghen bat volch, lenlude myt wyve unde myt kynde; 


je venghen och vele der lantlude unde dreven fe | ut deme lande unde S. 


vorden van dennen enen groten rof. ſe wunnen och den ghoden hof tho 
Karcus unde vanden dar inne vele ghudes, dat je nemen; je thovorden 
och vele vorwerke myt rove unde myt brande; unde ben hof tho Karkus 30 
den vorbranden ſe unde deden dar groten jamer an der criſtenheyt unde 
thoghen do van dennen. 

Hyr under, do dit was, dat de van der Ryghe unde ere helpere, de 
Lettowen, by Vellyn in deme lande der brodere ſo weldich weren, do be— 
ſamnede ſich de meſter unde de brodere myt eme. fe vorgadderden eyn 35 
grot heere; ſe thoghen den vienden na wente uppe be Thoreydera. be 


10. mytthen': = 'mpt dem. 34. Lettowen': Letowen'. 
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mejter unbe de ſyne be reben fe an. bar wart eyn grot mangualm an 
beyden fchben!. de brobere van deme Dudiſghen huf worben feghelos; de 
mefter ? bleyf both an deme ftryde unbe brober Gobevert, de ghude cum- 
meldure van Bellyn, unde myt en wol veyr unte tuintych brodere oder 
s mer. do be ftrit aldus was ergban, fe nemen ben mefter unde bunden 
en crucewys tuſghen tve bome unde deden manyghe martere an ſyneme 
21. 349». lyve; thojungheft houwen je ene | vor middes untwey. fe nemen eynen 
anderen broder myt ſynen wapenen unbe bunden ene uppe jun pert unde 
brandene ereme ghode tho eren. ben brubven broder vilfeden fe alfe eyn 
so rynt. de borghere van ber Ryghe, unde ere helpere, be Lettowen, floghen 
in deme ſtryde uter maten vele ghoder lude den broberen af; bat fulve 
beben je en weber. be wile bat de ftrit was, bo untlepen vele kerftenen 
lude, de fe ghevanghen hadden in ver brobere lande; be anderen, be ghe- 
vanghen bieven, be dreven myt deme rove de heydene ut beme lande over 
ıs be Dune in de Lettowen. 

Hyr na thohant ftalleven ander warve be borghere van ver Ryghe 
unbe ere belpere vor broder Bertoldes molen myt groter macht. tho- 
juncgheft wart fe ghewonnen unde worben al gheflaghen unbe ghevangben, 
de bar uppe weren. unbe je delgheden de veftene tho grunde unbe vorben 

20 de vanghenen myt en in de ftat tho ber Ryghe. 

Dar na tho funte Johannes daghe tho mibbenfomere 3 vorgabverben 

ſich aver de borghere myt ven Lettowen unde myt al eren helperen unbe 

a1. 31, maleden tho eyn grot ſeypheere unde voren dar melde van der Ryghe mit 

evenbo unde bliven unde ftalleven myt ghewolt vor de nyen molen by der 

3 langhen brugghen. de van der Ryghe unbe ere helpere ftormeden an be 
veitene dach unde nacht myt eyneme untellifen volfe. 

De wile bat dyt was, dat fe leghen vor der nyen molen unde be an- 
ftormeben, do quam eyn grot heere van broderen unbe van Semen over 
lant van Prucent, dat deme meftere van Liflande unde den ſynen tho 

»o helpe quamı. dat heere toch over be Dune, bat de borghere van ber Ryghe 
des nicht ne wiften. do be brobere van Liflande dyt vornemen, en was 
(eve. fe thoghen myt ben eren theghen fe, unde dar vorgadderde fich en 
grot heere, unde thogen bo vor de nyen molen tho deme heere, dat bar 


9. Hrandene‘; = 'branden ene'. 10, Lettowen': Letowen'. 18. ghewonnen': ghewontn'. 
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vore lady, unbe quemen uppe fe unghewarnedes. bar wart van en eyn 
unghevoghe ſtryt in funte Peters unde funte Pawels vaghe!. be van ber 
Ryghe unde ere helpere worden ſeghelos unbe almeftych gheſlaghen; eyn 
deyl welen tho den ſchepen unde drenkeden ſich ſulven. dar blef dot van 
der Ryghe ber Ghotmer de Swarte unde her Werner Spanan undes 
Volmer Dovynch, | her Ratgheve unde Conrat Rumelant, unde myt en Bı. 35% 
manich erachtich borghere, unde uter mathe vele vromer Lettowen bleyf 
dar doth an deme ſtryde. de borghere van der Ryghe de nemen dar groten 
ſcaden; ſe' vorloren dar ere blyden, evenho unde ander werk; ſe vorloren 
dar almeſtych ere harniſch unde andere wapene; dar bleyf ere ſchot myt 10 
den armborſten unde al de ſchepe, dar mede dat grote heere vor van der 
Ryghe tho der nyen molen. 

Hyr na thohant fanden aver de heren van Lubeke dor eyndrachty— 
heut des vredes eren werben boden ut erme rade, hern Syverde van 
Bochholte?, myt der ſtede boden van Wentlande, de by der ze lanch ghe⸗ 18 
leghen ſint, Wismer, Rozſtock, de Straleſſunt unde de Grypeswolt. do 
deſe boden quemen uppe dat lant tho Gothlande, do fanden be ratmanne 
von Wisbu eren ghuden boden, hern Mathhaſe Puke, myt en in de ſtat 
tho ver Ryghe. deſſe boden arbeyden aver umme ben vrede mit ghuden 
truwen unde ſpreken eyrſt myt den ratmannen van ber Ryghe unde farben 20 
dar na myt arbeyde an ben meſter unde ...... 


5. "Smwarte‘: *Humarte‘, 
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X. 
Geſchichte 


Streitigkeilen der Htadt und der Mönchsklöſter 
mit der Weltgeifllihkeit 
Biſchof Burchard von Serfen 
von 1276—1319. 


Einleitung. 


Die Aufzeichnungen, welche bie Streitigkeiten ver Stabt unb ihrer 
beiden Mönchsklöfter mit bem Domkapitel unter Bischof Burchard von 
Serken behandeln, find uns ſowohl durch die Rathshandſchrift, wie durch 
die Hamburger Handjchrift überliefert, in beiden find fie, gewiffermaßen 
als Anhang zur Detmar-Chronik, dem Negifter, das die in ihnen berich- 
teten Ereigniffe gleichfalls aufnimmt, unmittelbar nachgeftellt. 

In der Rathshandſchrift endet das Regiſter unter Leerlaffung der 
legten drei Zeilen auf BL. 193c; auf BL. 193d beginnen unfere Auf- 
zeichnungen, bie mit blauen, did aufliegenden Initialen verziert find und 
bis DL. 195d reihen. Am Schluß ftehen folgende Verſe: 

Annos M tria C! presens liber docet ex se 
Ut defendebat Lubek Deus atque regebat. 

Da unfer Bericht mit dem Jahre 1319, der ganze Band aber mit 
dem Jahre 1400 abjchlieft und das Jahr 1300 für Lübeck eine befondere 
Bedeutung nicht gehabt hat, fo find fie unverftändlich, während fie einen 
guten Sinn erhalten, jobald man das M in per Ändert: brei Jahrhun— 
verte, die Zeit von 1101—1400 umfaßt ber erfte Band der Lübiſchen 
Chroniken in der Rathshandichrift. 

Die Frage nach dem Verfaſſer dieſes Berichts ift bisher noch nicht 
ansprüdlich aufgeworfen worden. Grautoffs Stillfehweigen jcheint darauf 
hinzudeuten, daß er den Bericht für ein integrirendes Stüd der Detmar- 
Ehronif gehalten haben will, während Leverkus bei feinen Bemerkungen 
über hronologifche Irrthümer ‘viefes Chroniften’? ebenjo ftilfchweigend 
einen andern Autor vorauszufegen ſcheint. Daß der Verfaffer ber Lü— 
bischen Kloftergeiftlichkeit angehört habe, ergiebt fich aus der Wahl und 


1, tria CCC, 2. Leverkus 1, ©. 422 Anm. *. 


320 X. Geſchichte der Streitigleiten ber Stabt und ber Möncheklöſter u. ſ. w. 


. ber Behanplungsweife feines Themas, und nach 88 11 und 12 haben wir 
ihm ficher nicht im Burgklofter, fondern zu St. Katharinen zu fuchen. 
Da er ſich mehrfach 88 3, 5, 6, 10) auf ‘breve unde regiftra’ des Raths 
beruft, fo muß ihm das Nathsarchiv zur Verfügung geftanden haben. 
Dieſes aber öffnete man gewiß nicht einem beliebigen Franziskanerbruder, 
ber über das betreffende Thema zu fchreiben gedachte, fonbern nur einem 
ſolchen, von deſſen fchriftftellerifcher Thätigkeit man ſich Nuten für bie 
Stabt, eine Chronik derſelben, verſprach. Ein ſolcher Franzislanerbruder 
und zwar, foviel wir wiffen, der einzige, war ber Leſemeiſter Detmar. 

Der Zwed des Berichts liegt auf ver Hand. Nachdem Detmar in 
feinem Hauptwerke die Gefchichte ver Stadt bis auf feine Zeit gefchrieben 
und dabei auch auf Grund der Stateschronik den Ausbruch der Streitig- 
feiten wegen bes Beifegungsrechtes der Klöfter, 1278 ($ 354), und 
beren Beilegung, 1280 ($ 357) , die abermalige VBerhängung des Inter- 
dikts und bie Nieverbrennung Kaltenhofes, 1299 ($ 405), ſowie die end» 
liche Ausföhnung, 1317 (8 501), erzählt hat, berichtet er anhangsweiſe 
und gewiffermaßen zur Ergänzung feiner Chronik nochmals und im Zu- 
jammenhange von ben erbitterten Kämpfen, welche die Stadt gegen Bifchof 
und Domkapitel führen gemußt, von bem treuen Beiftande, den ihr die 
Ordensbrüder, insbejondere bie Franziskaner, geleiftet haben, und von ber 
fchweren Bebrüdung, die in dem Streit um bie fanonifche Duart (quarta 
canonica, quarta funeralis) die Ordensbrüder, vornehmlich wieder bie 
Franziskaner, haben leiden müffen umme trumwe willen unbe bijtant, de 
je hadden bewijet deme rade to Lubeke' ($ 11). 

Wie der von Detmar gebrauchte Ausprud ‘regiftra’ zu verſtehen fei, 
kann zweifelhaft fein. Leverkus! weift darauf Hin, daß, wie der ältefte 
Kopiarius Hamburgs als Registrum civitatis Hammemburgensis? 
und der Kopiarius des Hamburger Domkapitels als Registrum Ham- 
burgensis ecclesie 3 bezeichnet jeien, jo auch Albrecht von Barbomil fein 
Kopialbuch ‘regiftrum’ genannt habe, und folgert aus der Wortform 
‘regiftra’, daß die Stadt Lübeck neben dieſem ‘am Ende bes 13. Jahrh. 
noch mehrere andere regiftra berjelben Art’ gehabt Habe. Aber die Exi- 
ftenz einer Mehrzahl von Kopialbüchern neben dem uns erhaltenen bäucht 
mir um fo weniger wahrjcheinlich, als biejelben nach dem, was Detmar 
dann ihnen entnommen haben würde, zu urtheilen, einen zwar von diefem 
verjchiedenen, unter fich aber gleichartigen Charakter gehabt haben müßten. 
Bon dem Regiftrum Albrechts von Bardowik aber bemerkt das Urkunden- 


1. Leverkus I, S. 7 Anm *. S. IX. 
2. Lappenberg, Hamb. U. 8. 1, 3. Dal. 1, ©. XI. 
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buch ver Stabt Lübeck (2, S. III): Päpſtliche Urkunden fehlen auffalfen- 
der Weije urjprünglich ganz; erft jpäter find einzelne eingetragen’, und 
man Fönnte dadurch zu ber VBermuthung geführt werben, Herr Albrecht 
von Barbowif habe außer dem uns erhaltenen noch ein zweites ‘regiftrum’ 
anlegen laffen, das fich ausſchließlich auf die kirchlichen Verhältniſſe be- 
zogen und Detmar vorgelegen habe. Aber bei näherer Erwägung erhebt 
fih body der Einwand, daß es nicht Urkunden im engeren Sinne bes 
Wortes find, auf die Detmar refurrirt, fondern Aftenftüde, wie fie in 
einem Kopialbuche ver Art, wie bie von Leverkus angeführten, nicht ge- 
ſucht werten bürfen. Es wird alfo Detmar das Wort in einem allge- 
meineren Sinne gebraucht haben und bie Prozekaften ber Stabt, Drigi- 
nalten und Konzepte, in Fafcikel, Volumina over Rollen zufammen 
gelegt, geheftet oder gejchrieben !, werben dasjenige fein, was er als 
‘regijtra’ bezeichnet. 

Für die Gejchichte der Lübiſchen Hiftoriographie ift Detmars Bericht 
als eine ausſchließlich auf Urkunden beruhende hiſtoriſche Monographie 
von Intereffe. Eine urkundliche Gefchichte im modernen Sinn muß man 
natürlich von unſerm Franzisfaner-Lejemeifter nicht erwarten, ſondern 
darf fich nicht wundern, wenn hier einmal der Hauptinhalt einer Urkunde 
gar nicht angegeben, dort aus einer folchen allerlei Rühmliches für bie 
Franziskaner berausgelefen wird, was für unfer Auge nicht darin fteht. 
Sieht man vom Parteiftandpunft des Verfaffers und der Tendenz feiner 
Arbeit ab, fo wird man ihm dennoch nachrühmen dürfen, daß er beftrebt 
gewefen ift, aus dem ihm vorliegenden mafjenhaften Stoff die Hauptfachen 
herauszufinden, die Urfachen ver Streitigkeiten Har zu ftellen und ven Ver— 
lauf der Hänbel in feinen wichtigsten Phafen zu Fennzeichnen. Freilich aber 
muß man dabei in Betracht ziehen, daß Detmar den Gegenftand bei an- 
verer Gelegenheit ſchon einmal behandelt hat und wohl das früher Er- 
zählte, foweit thunlich unter Vermeidung von Wiederholungen, nur 
vervolfftändigen will; anbernfalls hätte er namentlich dadurch eines 
groben Fehlers fih ſchuldig gemacht, daß er die Erzählung des Streits 
um Alt⸗Lübeck fchon mit dem Vergleich von 1308 abjchlieft, während 
verjelbe in Wirkfichkeit und auch feiner Chronik zufolge (58 478, 501) 
erſt im Jahre 1314, refp. 1317, endgültig beigelegt wurbe. 


Den Vergleich von 1308 bezeichnet er ($ 10) als befräftigt ‘mit 


1. Es brauchen natürlich nicht gerade ohne Granfen betrachten’ Bann og 
‘pie Acten, an etwa 100 Ellen lang’, ge Schlesw. Holft. Lauenb. Urkſ. 1, © 
weſen zu fein, die Pauli (2, ©. 41) 'nie —182 und Leverkus 1, ©. 422 Anm. 3 


Staͤdtechtonilen. XXVI. 21 
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breven unbe inghejegeln, be noch fint in dem rade'; das Uebrige hat er 
offenbar nach Urkunden des Katharinenklofters erzählt. 

Korner hat diefe Aufzeichnungen erft für bie Recenſion KA in 
88 291, 327 und zwar, ba beide Nachrichten am Nande ftehen, nach- 
träglich verwerthet; immerhin muß alfo das von ihm für die Recenfionen 
Ka und KA benuste Eremplar der Detmar-Chronik (f. S. 196) diejelben 
ebenfalls enthalten haben. 

Gedrudt ift ver Bericht bei Grautoff 1, ©. 406—410 nad ber 
Rathshandſchrift, die auch unferm Abdruck zu Grunde liegt. 

Für die beiten erften der drei Abjchnitte, aus denen der Bericht 
bejteht (88 1—3, 4—10, 11—12), ift ein von Pauli 1852 gehaltener 
und 1872 veröffentlichter Vortrag zu vergleichen !. Das Verjtändnig und 
bie Beurtheilung des Streits um Alt-Fübed, deſſen urjprünglicher Lage 
ein Aufſatz Brehmers gewibmet ift2, erfordern eine genauere Lokalkennt— 
niß, als ich fie befige; ich habe mich daher in den Anmerkungen darauf 
bejchränft, die Urkunden reden zu laffen, die leider in drei verſchiedenen 
Urkundenbüchern nachgeſchlagen werten müſſen. Der legte Abjchnitt kann 
bei dem Berluft des Franziskaner» Archivs nur mangelhaft kontrollirt 
werben. 


1. Ueber die Streitigkeiten ber Statt Mittelalter 2, ©. 24—45. 
Lübeck mit dem Biſchoſe Burchard von 2. Ueber bie Page v. Alt-Lübeck in: 
Serten in: Lübedifhe Zuftände im Zeitſchr. d. 8. f. Lüb. Gefh.5, S. 1—13. 


Bl. 3934, 


u 


11. In deme jare Erifti 1277 do worben be domheren ghewarnet van 
ben raetheren, dat fe toghen uter ſtad, wente be menheit ſere were webber 
je ghereyſet, unde mochten in groten jcaben fomen, weret bat je bleven. 
bit deden fe unde togen van dennen? befje unmöt quam bar van to, bat 
en webewe, Nifburighe? ghenant, van groten vrunden, was vorjtorven, 
unde koes openbär unde revelifen ere graff to funthe Kathrinen to ven 
broberen *. alfo je was began in der parren, bo wolden te papen bat [if 
beholvden unde begraven; bes nemen bat de vrundes mit mannescraft, 


unde brochten bat to funte Kathrinend, dar it gheforen habbe. 


4. ‘dar van’ fehlt. 


1. Detmar $ 354 zu 1278; 
$ 250 zu 1280. 

2. Detmar: ‘be bomberen voren ute 
ber ftab to Oytine'; Ka: expulsi sunt de 
civitate episcopus et omnes canonici. 
Leverfus 1, Nr. 260 v. 1277 Aug. 27: 
Novissime autem memorati consules, 
sue prudeneie innitentes et suis civi- 
bus quantumlibet rebellibus deferre 
volentes, ad ecclesie rectores et sua- 
rum animarum curatores se atrociter 
converterunt: decanum quippe, qui 
curam gerit animarum omnium in 
eivitate commorancium, et suos coad- 
jutores, divinum officium exercentes 
canonicos et presbiteros, a civitate 
ipsa excludere decreverunt, prout 
ipsiconsules in sua ———— pup- 
plice protestantur. 1277 Aug. 2 urfun- 
det Biſch. Burchard fchon in Eutin: daſ. 
1, Nr.259, Acta Burchardi de Serken 
(daſ. 1, S. 321): Iste tumultuantibus 
consulibus Lubicensibus et fratribus 
minoribus et majoribus et capitulum 
suum extra civitatem eicientibus, 
murum se opposuit. 

3. Detmar: Richborch'; Ka: Rig- 
bort; teverfus 1, Ir. 266: Ricburgis; 
Nr. 275, ©. 274: Richburgis. 


Ka 


8, *begraven’: "begravent”. 


unde 


4. Lenerfus 1, Nr. 266: que apud 
locum ipsorum guardiani et fratrum 
elegerat in sua voluntate ultima se- 
peliri; Nr. 275, ©. 274: excommuni- 
cacionum vero sentencias... cassas 
et irritas pronunciamus, si dieta mu- 
lier in dieto loco minorum sepulturam 
elegit; si autem non elegit, easdem 
sententias ad cautelam relaxamus. 

5. KA (am Rand): quam finita 
missa parrochie cleriei saneti Jacobi 
sepelire voluissent, nisi amiei vio- 
lenter eam rapuissent et fratribus 
detulissent. KD $ 376: Quod fratres 
percipientes, cum processione vene- 
runtad ecclesiam parrochialem et 
missa defunctorum finita funus suum 
tulerunt de ecclesia et ipsum apud 
se sepelierunt. Leverfus 1, Nr. 266: 
contra eosdem guardianum et fratres 
accives..., quod ipsi corpus...ad 
locum detulerunt eundem et tradide- 
runt ibidem ecelesiastice sepulture; 
Nr. 260: pensantes ... Bertrami dieti 
Stalbug et Syfridi de Ponte excessus 
diffieiles et enormes, qui cum suis 
complicibus in ecelesia forensi in 
parrochia majori rapinam sacrilegam 

. irreverenter commiserunt. Bgl. 
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bar mede ſculden fe ere fafe an den paves!. hir umme was biffchopp 
Borchard unde de domheren fere gereifet jegen den raet unde de meynen 
borghere unde geiftlife lude van beiden orden, de tomale ftunden tofamente 
in deſſen ſaken, dorch willen der graft, ve men dar openbare bewiſede mit 
bed paves breven unde mit dem menen rechte. bir mede halp bat nicht s 


deme rade, der menheit unde den broderen; fe | en wurden van dem dom« 21. sm. 


beren jmeliten vorbannen?, befunderghen to Dude unde to Latine beruch: 
tet mit breven na unde verne. bit was de fchelinghe. 

2. In deme jare Erifti 1278 do ſande paves Nicolaus de derde in 
dem namen harde breve dem bifcope Borcharte unde dem capittele to Lu⸗ 10 
befe, unte umboet en, bat je binnen teyn daghen webberrepen, wab fe 
hadden ghekundeghet unde ftichtet weber dem raet, de menheit unde be 


brodere van beiden clofteren to Zubefe®. 


dat fulve umbot he of veme 


erjebifcope to Bremen bi dem bifcope to Camyn, deme be bevoel bat 
richtet. dar na bevol he de jafe deme cardinale Iacobo de Columpna >. 


11, *mebderrepen’: wedderteden'. 


baf. 1, Nr. 128: in ecclesia forensi 
beate Marie virginis. 

1. Die Appellationsſchriften find uns 
nicht erhalten. 

2. 1277 Aug. 2 verbietet Biſch. Bur- 
chard ben Kranzisfanern und Domini- 
lanern Ein Lübel das Predbigen und 
Beichtehoͤren: presumitur vehementer, 
quod in oceulto forcius excedatis tum 
infamando, tum detrahendo, tum 
ad sepulturam, que materia presentis 
discordie existit, simplices alliciendo: 
Leverfus 1, Nr. 259; Aug. 27 belegt er 
die Stabt mit dem SInterbift: baf. 1, 
Nr. 260; Oft. 13 beurfunbet Erzb. 
Bifelbert v. Bremen feine Beilegung bes 
Streits zwiſchen dem Bifhof und dem 
Kapitel, einerieits, und dem Rath, ben 
Dominilanern und den Franzisfanern, 
andererjeits: daf. 1, Nr. 262; Ott. 29 
beſchwert fih Biſch. Burchard Über ben 
Bruch bes Bergleichs: predicti fratres 
... compositionem et pacem rupe- 
runt et nos cum clamore valido wlgi 
et subsannatione maxima ab introitu 
ceivitatis atrociter repulerunt: baf. 1, 
Nr. 263; Nov. 16 verhängt er Über con- 
sules et majores civitatis Lubicensis 
bie Erfommumnilation: daſ. 1, Nr. 264. 
Bol. Pauli 2, ©. 2528, 

3. Ein Schreiben des Papſtes an 
Biſch. Burchard und das Kapitel ift uns 
nicht erhalten, doch ſchreibt derjelbe 1278 


Juli 7 an Bild. Hermann v. Kammin: 
dietum episcopum per nostras litteras 
eitari mandavimus, ut propter hoc 
certo termino compareat coram nobia. 
Vgl. Acta Borchardi: Leverlus 1, ©. 
321 (unten 8.325 Anm.3). 

4. 1278 Jan. 28 hatte fih Erzb. 
Gifelbert an feine he are 
auch an ben Erzbifhof und bag Kapitel 
zu Köln mit ber Bitte gewandt, quate- 
nus litteras efficaces ad curiam Ro- 
manam dignemini destinare, ut do- 
minus papa de sua benignitate super 
premissis omnibus ... adhibeat con- 
silium remedii salutaris: Leverkus 1, 
Nr. 265 u. Anm. *. 1278 Juli 7 befichlt 
Nikolaus III Biſch. Hermann von Kam- 
min, quatenus vn archiepisco- 
pum per te vel per alium ex parte 
nostra moneas, ut hujusmodi pro- 
cessus per ipsum minus provide ha- 
bitos infra quindecim dies post moni- 
tionem hujusmodi revocet provide per 
se ipsum; alioquin eum peremptorie 
eitare procures, ut infra trium men- 
sium spacium predictos quindecim 
dies immediate sequentium per se vel 
per procuratorem ydoneum apostolico 
se conspectui representet, facturus et 
recepturus super premissis, quod 
ordo dictaverit rationis: baf.1,Nr.266. 

5. tradita nobis ad hoc et super 
hoc ab eodem summo pontifice po- 


1278—1298. 
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31, In bem jare Criſti 1280 do vorlifeve de carbinal Jacobus ve 
Columpna de ſake tuffchen dem bifcope unde? ben domheren, to ener fiden, 
unde bem vabe, ben menen borgheren unde geiftlifen luben, to dem an- 
deren bele, aldus, bat nyn deel ſcolde doen webber dat ander mit worben 
5 ebber werfen, mit fi ebber mit eme anderen, heymelifen efte openbare 3; 
we dat brefe, de fcolde wedden twe bufent mark. we hir mer wil van 


81. 3946. weten, de vinſdet bar up breve unbe regiftra in beme rades. 


45. Indem jare Criſti 1298 in dem teynden dage des Meymanen? 


2. unde den’ feblt. 3, den’ fehlt. 


testate sententiendi, arbitrandi, de- 
cernendi, ordinandi, statuendi, depo- 
nendi, per penas spirituales et tem- 
porales, ordinationes, statuta, depo- 
sitiones, arbitria, arbitramenta, lauda 
et compositiones observari inviolabi- 
liter faciendi: 2everfus 1, Nr. 275, 
©. 272. 

1. Detmar $ 357; Ka s 250. 

2. Detmar: Tohant do de paves bot 
was, bo malebe ber Jacob van ber Co 
fumpna, carbinalis funte Maria in via 
lata, ene evenungbe’; Ka: et mansit in- 
discussa usque ad obitum Nicolai 

ape. Quo defuncto dominus Jaco- 
a de Columpna cardinalis sancte 
Marie causam determinavit. Leverkus 
1, Nr. 275, ©. 272: per felicis recor- 
dationis dominum Nicolaum papam 
tercium und in nos Jacobum sancte 
Marie in via lata diaconum cardi- 
nalem. 

3. 1280 Dit. 27 fällt Karbinal Jako— 
bus de Eolumma fein fehtebsrichterliches 
Urtheil, beauftragt den Dompropft Hein- 
rih von Ratzeburg und ben Propft Jo: 
hann von Segeberg mit befjen Beröffent- 
lichung und ermahnt das Kapitel, fich 
gegen Dominikaner und Franziskaner, 
gegen Rath und alle Bürger verſöhnlich 
zu erweifen, utsitad eos reditus vester 

acificus, affatus humilis: Leverkus 1, 

r. 275, 274, 273. 1281 März 28 (sexta 
feria ante dominicam in passione) 
tommen Dompropft Heinrich und Propft 
Johanu ad locum prefate eivitati vi- 
einum und veröffentlichen das Urtheil; 
März 30 (dominica sequenti) erläßt ber 
Rath ein Mandat in Betreff der Rücklehr 
ber Domberren, et sic ad nostram vo- 
cationem prepositus, decanus et capi- 
tulum, vicarii et servitores eorum 
sexta feria ante dominicam in ramis 


7. 'dar!: ‘bat’, 


palmarum (Apr. 4) ad loca, bona et 
Ipsorum eccelesias redierunt: baf. 1, 

r. 277. Detmar: ‘de bomberen quemen 
weber im be ſtad in ere bone’; Ka: et 
sic lite cessante episcopus et canoniei 
ad domus suas redierunt. Bon Bifd. 
Burchard heißt e8 baf. ©. 321: propter 
quod ad curiam Romanam a papa ci- 
tatus ad instantiam dietorum fratrum 
et consulum Rome comparuit, 4 annis 
sine intermissione ibidem constanter 
stetit, disputavit et pecuniam multam 
valde ibidem expendit; er urkundet 
(in Eutin) zuletzt 1278 Dez. 10 und 1281 
Apr. 5 noch apud Urbem veterem Ro- 
mana euria ibi existente: baf. 1, Nr. 
269, 276, 


4. et sub pena nichilominus duo- 
rum millium marcharum argenti, 
quarum medietatem servantibus pre- 
sentem nostram sgententiam ..., reli- 

uam vero medietatem Romane ec- 
clesie decernimus applicari: Leverkus 
1, Nr. 275, ©. 275. 


5. Apr. 26 (sabbato ante domini- 
cam misericordia Domini) und Mai 10 
(diem sabbati ante dominicam can- 
tate) bringen bie Parteien dubias 

uestiones zur Sprache: Lenerkus 1, 
Nr. 277, die ber Karbinal 1282 Apr. 7 
in einem neuen Laudum entfcheibet: baf. 
1, Nr. 282. Ein letter Streitpunkt, über 
das Präfentationsrecht des Raths in Be 

ug auf bie Marientirche ward erft 1286 
Febr. 11 verglichen: Leverkus 1, Nr. 287, 
293, 294, 296, 299. Bol. Pauli 2, 
©. 28—33. 

6. Detmar $ 405; KA 8291 (am 
Rande). . 

7. 1298 Mai 10 ift das Datum bes 
Kompromiffes (f. S. 327 Anm. 1). Nach 
Ann.Lub. fandbie Berhängung bes Inter- 
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bo vorhoff fit en groet kyff tuffchen Bifcop Borchard unde ben domheren, 
in enem dele, unbe dem rade to Lubeke, in deme anderen vele, umme Olde 
Lubek! unde alle tolach, alfe wiſſche, watere, fand, holt, adere, molen 
unbe bife?. umme be jchebinghe wart ghebeghebinghet unde wart gelaten 


3. *alle’: *aller!, 


dikts 1299 März'29, die Nieberbrennung 
Kaltenhofs Juni 12 ftatt; Detmar giebt 
nur das letstere, KA gar fein Datum. 

1. Ein bifchöfliher Hof Alt-Lübeck 
war 1215 neuerdings eingerichtet und 
ber Stabt 1225, beziehentlich 1234 abge: 
treten worden. Nach ber Urk. Br. Al- 
bert8 gehörten 1215 dem Stift: curia 
Alden Lubike juxta civitatem Lubi- 
censem de nova edificata, molendi- 
num Premnize, medietas molendini 
Zwartowe cum piscationibus suis et 
decursu aque ipsius et Butingeberge, 
Renzevelde, Utin ete.: Leverkus 1, 
Nr. 30; vgl. Nr. 31; Kg. Waldemar da- 
gegen beftätigt bemfelben 1215 Juli 29: 
villam in Buttiggeberthe cum adja- 
cente curia nuper edificata, que Olden 
Lubeke dieitur, cum omnibus atti- 
nenciis, pratis, silvis, molendinis, 

iscaturis, aquis aquarumve decursi- 
* eultis et incultis, piscaturas 
zo in Szwartowe a nobis ei- 
em exlesie collatas cum ejusdem 
aque sub molendino totali decursu: 
baf. 1, Nr. 29. 1225 tritt Biſch. Ber- 
thold mansionem juxta eivitatem in 
loco, qui dieitur Alden Lubeke, ber 
Stabt ab, terminos distinctos infra 
Premezen et Premezen supra et (in- 
fra?) Zvartowe et Zvartowe supra 
nostris successoribus fideliter reser- 
vantes, hoc videlicet pacto, quod in 
dietis aquis nullum molendinum ad 
detrimentum nostrorum molendino- 
rum construatur: Lüb. U. B. 1, Nr. 
30, während 1234 März 15 Bil. Jo— 
hann und das Kapitel Verzicht Leiften 
auf omne jus, quod habuimus in loco, 
qui dieitur Alden Lubeke, Zwartowe 
supra et Pramezen supra, inter ari- 
dam et paludem, secundum terminos 
ibi distincetos: baf. 1, Nr. 59. Die 
Schwartau fließt öſtl. vom Fleden gl. 
Namens in die Trave; Premeſe ift der 
ehem. Vallkenbel, der das ftäbtifche Trems 
vom biſchöſlichen Stodelsborf ſchied. — 
1247 Febr. 22 verliehen alsdann Johann 
I und Gerhard von Holftein, die bier 
bob Nichts zu verleihen hatten, ber 


Stabt: Olden Lubeke cum attinen- 
eiis suis cum prato, quod est inter 
Olden Lubeke et Premece: baf. 1, 
Nr. 124. — Nah einem Güterverzeicdh 
niß von 1263 war damals ein —* 
Namens Alt-Lübeck vorhanden, das durch 
Tauſch biſchöfliches Tafelgut geworden 
war: Villa, que Alden Lubeke voca- 
tur, olim pertinebat ad prebendam 
istam cum censu et decima, pratis et 
silvis ibidem patenterdistinctis: Lever⸗ 
fus1, S. 160. Aus dieſem Dorfewar durch 
den Biſchof wiederum ein allodium einge⸗ 
richtet worden: Verzeichniß der Tafelgüter: 
Rensvelde, Puttigkendorpe, Zum 
Lubeke: ©. 296; Berzei niß der Ein- 
fünfte: Item in Rensvelde ..., Item 
in Puttekendorpe ..., Item in mo- 
lendino Zvartowe ..., Item de mo- 
lendino Gremece ([.: Premece) ..., 
Item de molendino Uthin...., Item 
in Olden Lubeke allodium, habens 
8 mansos, silvas, fenum, prata, pas- 
chua multa, diffusa supra et infra, 
non bene distineta: ©. 302; Berzeich 
niß ber Gerichtöbezirfe: Item in Rens- 
velde et ibi attinent Olden Lubeke, 
Puttekendorpe, molendinum in Zvart- 
towe et domus leprosorum: ©. 303; 
im Berzeichniß ber Fiſchereien: Item in 
Zvartowe juxta molendinum et circa 
curiam Oläe Lubeke piscaria con- 
veniens: ©. 303; Item de industria 
agriculture in Uthin et in Alden Lu- 
beke, equis, jumentis, poreis et aliis 
animalibus et a en tu videto: 
©. 304. — Auf dem Allodium befand ſich 
bie mansio nova in Alden Lubeke, 
nova curia, curia in Coldenhove, bie 
von den Lübedern zerftört wurde: Acta 
Burchardi ©. 320: Iste mansionem 
novam in Alden Lubeke constituit 
und Nachtrag (von etwas fpäterer Hanb): 
quam consules Lubicenses incendiis 
et ruinis funditus destruxerunt et 
fundum spoliaverunt. 

2. Die Stadt hatte 1296 in Au— 
Iprud genommen: molendinum cum 
fundo in rivulo Premezen olim con- 
structum et prata quedam et territoria 


Bl. 


1298. 
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to truwer hant twen domheren, twen ratluden, dren geiſtliken perſonen, 
dem abbete van Reynevelde, dem coſtere van dem barvoten orden, dem 
prior van ber borch!: wat deſſe ſeven perſonen ſpreken unde deleden, bat 
ſcolde vaſt ſyn ſunder wedderrede, ſunder beſceldent in den ſtoel tho Rome, 


s ſunder handveſtinghe to beholdende wedder de untſcheydinghe. 


52. In deme ſulven jare in ſunthe Marien Magdalenen dage?, do 
be vorbenomeden heren unde geiftlife lude haben de jeghene woll bejön, var 
de kyff umme was tuffchen bem capittele unbe deme rade, do untjcheben 
je nah Gode unde nach rebellicheit, to bewifene isliken dele, wat em mochte 


juxta possessiones ... episcopi sita 
cum omni proprietate et dominio ..., 
—— fines sunt, ubi fluminis inun- 

tio, qui Travene dicitur, se extendit: 
Lüb. U. 2. 1, Nr. 654. Nach dem Kom- 
promiß v. 1298 Mai 10 handelt es ſich 
um ben Streit super Olden Lubeke et 
attinenciis ejus, item pratis, territo- 
riis, fluminibus, nemoribus, agris, 
jure molendinorum, terminorum dis- 
tinctionibus in nova curia et terminis 
ac distinetionibus in Kyperehorst: 
Lüb. U. B. 1, Nr. 678. A.L.: pro qui- 
busdam possessionibus et agris et ter- 
minorum distinctionibus; Detmar M, 
2: ‘umme wüfte holt undeland’; R: umme 
wifche, holt unbe land’; KA: propter 
Antiquum Lubeke, apud Swartow 
villam alias locatum, et propter prata, 
aquas, mansos et nemora illi loco co- 
herencia. 

1. Kompromiß Biſchof Burchards 
und des Domtlapitels einerfeits und der 
Stadt anbererfeits von 1298 Mai 10 in 
duos canonicos ... et duos consules 
... vel, eis discordantibus, in... 
dominum Johannem abbatem de 
Reynevelde, fratrem Theodericum 
custodem fratrum minorum Lubicen- 
sium et fratrem Gerhardum priorem 
fratrum predicatorum ejusdem civi- 
tatis: 2üb. U. B. 1, Nr. 678. Unfer 
Bericht überfieht: vel eis discordanti- 
bus. KA umter Auslafjung der Dom- 
herren: Dieta tamen dissencio sopie- 
batur per dominos (f.: duos) consules 
et tres ecclesiasticas personas, puta 
abbatem de ee priorem or- 
dinis predicatorum in urbe et custo- 
dem fratrum minorum. 

2. KA $ 291; f. Anm. 1. 

3. Juli 22, 


3940 toborent, | aljo bat is wol bewifet in des ftabes breven unde regiftren. 


4. Nach dem Schiebsfpruch v. 1298 
Juni 21 erhält die Stabt (ba8 vom 
Biſchof als mons bezeichnete) Alt-Fübed 
und als beffen Zubehör die Wiefen zwi- 
[hen ven Flüſſen Schwartau, Premefe 
und Trave einerieitd und ber Geeft an- 
bererjeits, der Bifchof die Wiefen an bei» 
den Seiten der Schwartau bis an bie 
neben dem Leprojenhaus belegene Mühle 
und bie auf ber Geeft gelegene curia 
Coldenhove, beren Gebäude er jedoch 
abbrechen und nie wieber erneuern fol: 
Olden Lubeke cum omnibus pratis, 
que sunt inter Zwartowe et Premzen 
et Travenam et aridam, super quam 
sita est curia, que dieitur Coldenhove, 
inconcusse possideant consules et 
commune predicti; episcopus vero 
memoratus omnia prats, que sunt 
super Zwartowe fluvium super utram- 
que ripam a dicta curia usque ad mo- 
lendinum, quod situm est juxta le- 
prosorium, possideat,uti possidet, in- 
concusse; dietis autem fluminibus 
dieti consules libere utantur, sic 
tamen, ut nullum molendinum in 
flumine Zwartowe in alicujus preju- 
dieium construatur. Curiam insuper 
in Coldenhove episcopus possideat, 
hoc apposito, quod omnia edificia, 
que in colle eircumfosso sunt site, 
infra sex menses a die presenti de- 
struat et collem cum fossatis coequet, 
ita ut de cetero neque per eum neque 
per suos successores ... castrum vel 
municio in loco predicto vel consi- 
mili construatur. Außerdem foll bie 
Stabt zur Entfhädigung für eine etwa 
von ihr zu beweifende Benachtheiligung 
die Mühle an der Premefe wieder ber» 
ftellen dürfen und dem Bifchof dafür 50 
Mark Lübiſch entrichten: Lüb. U. 8.1, 
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6'!. In den jaren Erifti 1299 do wart de erjebifcop Gilbert van 
Bremen ovele anghewifet unde verleidet, dat he dit wedderſprac jeghen be 
vorſoninghe unde en wolde der nicht ſtede holden?. dar na des anderen 
vrydages in ber vaſtene? do nam bijcop Borchert van Lubeke fake jeghen 
ben raet, unde ſcreff wol teyn ſtucke wedder je, alſo men wol vint befcreven 5 
in den vorbenomeden regiftrot, unde dar mede legede he ven ſank to Lu— 
befes. jeghen deſſe bejvernige jo beſculden de raet unbe de borghert ere 
fafe in ven paves®. na dem male dat enem islifen vuchte, dat bes bij- 
fcopes both was jeghen recht unde ordelinge des rechtes unde jeghen ere 
breve, fo ftunden in eren falen de brodere van beiden clofteren? unde 10 
funverlifen bir umme, dat de vorjoninghe was vore ghejcheen ſunder 


alferleie utneminghe unbe webberrebe. 


7%. In deme fulven jare in ven achten dagen Petri unde Pauli? in 
ber tit, al8 der domheren hove weren tojlaghen !% unde je uter jtab weren 


ghebreven !!, do ande biſſchopp Borchard an ve clofter tho ver | borch unde &ı z944 


to funte Kathrinen ſvare breve unde umbot en to, dat je fcolden to banne 
fundegen al be ghenne, be de hove der domheren hadden tojlaghen, je 


Nr. 620. Diefem Schiebsiprud gegen: 
über behauptet der Biſchof 1298 Dez. 7, 
ihm gehören bie Mühlen- und Fifcherei- 
gerechtigkeit an ber Premeſe, alle Wiejen 
zwifchen ben Flüſſen Schwartau, Premeſe 
und Traveeinerjeits und ber Geeft anderer» 
feits mit alleiniger Ausnahme des von 
Altersher mit einen Graben umjogenen 
Berges Alt⸗Lübeck und der Wiejen inner- 
halb dieſes Grabens: Itemomnia prata, 

ue sunt inter fluvios Zvartowe et 

remze, 'Travenam et aridam, super 
quam sita est curia episcopi, excepto 
tamen monte, qui Olden Lubeke diei- 
tur, ab antiquo, ut apparet, circum- 
fosso, et pratiset pascuis infra dietum 
fossatum dieto monticulo adherenti- 
bus contentis: Schl. Holft. Lauenb. Urkſ. 
1,9.151; Juni 8 jchreibt er dem Rath: 
Preter hec quedam sata, que apud 
nostram novam curiam in solo, quod 
semper possedit ecclesia, vestra pro- 
pria appellatione pendente, violenter 
exarare et subvertere presumpsistis, 
similiter ligna in predicto loco sucei- 
distis; das — nah Angabe bes 
Rath feria sexta proxima ante festum 

enthecostes et in vigilia (Juni 51.6): 

ib. U.8.1,©.645. Dann folgt bie 
Nieberbrennung Kaltenhofs Juni 12: 
baf. 1, Nr. 710; Erat autem locus ille, 
ubi laborabant, vicinus curie episcopi, 


ue nova curia sive Koldehof dicitur, 
e qua eciam curia fit mencio in ar- 
bitrio, quod edifiecia deponi et fossata 
debeant coequari: baf.1, &.645—646. 

1. Detmar 8 405; KA S 291. 

2. KA: Gilbertum archiepisco- 
pum Bremensem sinistre informave- 
runt. 1298 Sept. 18 war einer ber 
beidenerzbiihöflichen Delegirten in Lübed 
anwejend: Leverlus 1, Nr. 356. Erzb. 
Gifelberts Beftätigung ihres Urtheils 
v. De. 1: Schl. Holft. Lauenb. Urff. 1, 
©. 150— 151. 

3. März 13. 

4. Die monitio de 14 articulis v. 
Febr. 20: daf.1, ©. 152—153. 

5. KA: Qui (Gilbertus) revocans 
et annulans arbitratum et laudatum 
a pretactis arbitris, interdictum po- 
suit in urbe Lubik. Biſch. Burchards 
sententia interdieti cum monitione 
super 14 articulis v. März 13: daſ. 1, 
©. 155—157. 

6. Appellationen v. 1299 März12 u. 
Apr. 14: daf. 1, ©. 157—161. 

7. ©. oben S. 223 8 405. 

8. Komer A $ 291. 

9. Juni 29 — Zuli 5. 

10. Bgl. oben ©. 327 Anm. 4. 

11. KA: Stante hac discordia cives 
curias canonicorum invaserunt et eas 
spoliaverunt expulsis canoniecis. 


1299 — 1300. 
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vorjaghet unde ander walt bewifet. bes geliles dede of de biffcop van 
Bremen. de brodere van beiden clofteren kerden fit dar nicht ane, wente 
fe gude privilegia hebben, dat fe nemand dorve bannen. 

8, Dar na vyer daghe vor funte Marcus daghe! do umbot biffchop 
5 Borchard den broberen van beiden clofteren, dat fe bewifeden ere recht 
unde vryheit, war umme fe funghen unbe fin both vorſmaden. do 
wurden vyre erbare vebere, tive van enem clofter unde twe van dem an- 
deren, utghefant mit breven unde mit hantveftinghe tho Utin, to bewifenbe 
ere rechticheit. do en wolde he erer nicht horen. men als je enwech 


- 10 toghen, in deme weghe weren jchellefe, de je anvoren; je worpen fe van 


dem wagene, fe floghen je, je nemen en ere perde unde breve, unbe han- 


belven je gar ovele. 


bit en wart en thomale nicht to gube, wente bar 
395». wart en na begrepen van den denren bes bifjcopes, de des beſkande, bat 


be dat hedde ghedan van bojer anſchundinghe, unde vem wart fin hovet 


is affgbejlaghen. 


92, In dem jare Erifti 1300 in ben achten daghen unfer erjten 
prowen 3 do fande de erjebifcop van Bremen to al den bifcopen, de under 
eme bejeten weren, breve unde boden, bat men de brobere to Yubele van 
beiden clofteren fcolde nerghene tolaten, noch to prevefat, noch bicht to 
» horende; men ſeolde fe holden alfe prophanen unde misbebere, hir umme 
dat fe jungen up ere recht, unde ftunden hart mit dem rabe unde den bor» 


geren to Yubelet, 


in de fulven fake toch de bijcop van Bremen den bi- 


fcop van Verben, de mit den anderen viff bifjcopen annamede bat both, 
unde vorvolgheden ve brodere gar jvarlifen®. Hir umme leden de brodere 
3 van beiden clofteren grote noet, nicht allene in deſme jare, mer achte jar 


3. nemand doroe‘: nemande dorven'. 


de demberen, do" 5; Auslaffung 2.8, 23, 


1. DE. 3. 

2. KA 8291. 

3. Aug. 1622. 

4. KA: Propter adhesionem au- 
tem fratrum divina celebrancium 
idem archiepiscopus prohibuitin tota 
provineia sua, ne quisque dictis fra- 
tribus elemosinas daret aut hospieio 
reciperet, sed eos tamquam propha - 
nos et excommunicatos vitaret. liber 
biejes Verbot jchreibt ber Rath an feinen 
Sadhmalter in Rom: Item sciatis, 
quod archiepiscopus Bremensis ba- 
buit concilium cum suis suflraganeis, 
in quo de instancia Lubicensis epis- 
copi fuit statutum, ut Lubicenses 
fratres predicatores et minores vita- 


9. do’: ‘do fe quemen vor den biffhop, to em unbe vor 
fannameden”, 


rentur per totam provinciam in divi- 
nis, et quod non admitterentur ad 
redicandum vel ad confessiones au- 
iendas: Lüb. U. B. 1, Nr. 712, S. 647. 
Dieſes Konzil muß im Juli 1299 ftatt- 
ehabt haben, denn Dominikaner und 
— wurden ſchon Aug. 1 in 
ölln und Gadebuſch, Aug.2 in Schwe- 
rin, Aug. 4 in Segeberg und Oldesloe 
und Aug. 10 in Eutin von den Kirchen 
zurüdgemwiejen: Leverkus 1, Nr. 360; 
vgl. daf. 1, ©. 422 Anm, Mei. U. B. 
4, Nr. 2567. 

5. Das undatirte Verbot Biſch. Kon- 
tabs v. Verben erfolgte auf Anbalten 
a a ie v. Lübel: Leverkus 1, 

. 399. 
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bar na al umme in alle deſſen ftichten: Bremen, Lubeke, Raſceburech, 
Zwerin, Verden!; men vorben fe, men vorwiſede fe ut ven ferfen, men 
wolbe erer nerghen berberghen, men wolde en nicht borch Ghod gheven, 
men berovebe je in dem weghe, men floch fe, men handelde je rechte boj- 


tife | alfe misdedere. bit leben fe truwelifen borch be leve Gobes, dorch zus 


ber rechticheit willen unbe truwe willen ver erbaren ftad to Lubeke, unbe 
hopeden jo, bat en God malkede eres lidendes enen vrolifen ende, alfe be 


bebe to bem lejten. 


102. In dem jare Erifti 1308 do worben vorlifet de bifcop unde 
be bomberen mit dem rade, mit ben borgheren unbe mit ben geiftlifen ı0 
luden, be bi en ftunden in alduſter worbinbinghe3: bor ve ſake willen, 
dat be geiftlife lube ftunden mit dem rabe unde ber ftab, fo fcolde men je 
nicht bedroven; gheve be paves breve unde privilegia bem enen bele ofte 
bem anderen, ber fcolde malt brufen, unde be brobere feolven ftan in older 
vryheit unde rechte ſunder anvechtinghe unbe webberrebe, de men mochte ıs 
beweghen van wrafe unde van hate des kriges, de gheweſen were; unte 
wurbe hir wat webber ghefettet edder ghedan van dem bifcope edder dom: 


beren, dat fcolde machtlos wejen ®. 


bit loveden beibe, biffchop, bomberen 


unde raed, unde bevefteven bat mit breven unbe inghejegelen, de noch fint 
in bem rade, dat men fcolve deſſe zone ewichlifen holden unde nummermer » 


vorgan faten >. 
4. beteveden'. 


1. KA: Quod et factum est et 
fratres dieti graviter persecuti sunt 
— in dieta provincia Bremensi. 

. KA $ 327 (am Rande). 

3. KA: Hoc anno Borchardus 
episcopus Lubicensis et canonici re- 
eoneiliati sunt consulatui urbis Lubi- 
censis et ad invicem eoncordati una 
cum religiosis, qui in predieta 
discordia cum consulatu et eivibus 
steterant et interim divina celebra- 
verant, sub tali forma. 

4. KA: quod dietusepiscopuset sui 
canoniei in nullo facto se vindicare 
deberent erga fratres antedietos, sed 
eos stare permittere deberent in an- 
tiquis suis libertatibus et gracüs, 
quas hactenus habuissent in predicta 
civitate, dyocesi et provineia,et quod 
ordinare deberent cum archiepiscopo 
Bremensi, ut pro fratribus scriberet 
ita favorabiliter, sicud perantea 
hostiliter contra eos scripsisset. Das 


18. machtlos" : fpäter forrigirt aus: macht'. 


Letzte ift Zuthat Korners. 

5. KA: Que omnia facere promise- 
runt litteris suis, que usque in presen- 
ciarum habentur In scriniis civitatis. 
Der Bergleih Biih. Burchards und bes 
Domkapitels mit der Stabt ift gebrudt 
bei Leverlus 1, Nr. 429, ber Entwurf 
dazu im Lüb. U. B. 2, Nr. 237 und ein 
gebeimer Artikel, im welchem fich bie 
Stabt zu einer Zahlung von 2000 Marl 
Lübtih an Biſchof und Kapitel verpflich- 
tete, daſ. 2, Wr. 238. Diefer Bertrag 
wurde vom Bapft verworfen. Eim neuer 
Bertrag, nad welchem die Stabt an Bi- 
ſchof und Kapitel 4000 Markt Lübiſch zu 
bezablen hatte, wurbe 1314 Jan. 6 abge 
ſchloſſen und in civiloquio verfünbigt: 
Leverlus 1, Nr. 447; Ordinatum etiam 
fuit, beißt e8 in ibm, quod coopera- 
tores et fautores utriusque partis, 
sive religiosi fuerint seu seculares, 
in predieta nostra ordinatione et ami- 
eitia debeant comprehendi. Hec au- 


15 
81. 395°. 


1308—1319. 
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111. In dem jare Criſti 1312 bo vorhoff fit en nye Friich tuffchen 
bifjcop Borchard unde finen domheren, to enem dele, unbe den broberen 
van beiden cloftern to Lubeke, an dem anderen vele. de bijchop mit den 
domheren ejcheven de quarten van ven lifen, be to ven clofteren wurben 
5 begraven, dat i8: je wolden hebben ven vyrden penningh aller gift, de bar 


quemen van dem life2. 


in dem krighe vorlifeven ſik ve brodere van ber 


borch guet tit, wente je des frighes weren mode worden 3; mer be brobere 
van funte Kathrinen de brukeden eres rechtes unde vryheit unde ſculden 
ere fake in ven paves, unbe ftunden in dem krighe feven jare al umme, 
so unde weren buldich in groteme livende unde vorvolginghe, de je leben 
umme true willen unde biftant, de fe hadden bewifet deme rade to Lu—⸗ 
befe, nicht allene deſſe even jare, men of vore wol toelff jare, alſo dat de 
gantze tiit des lidendes was bi twintich jaren, alfo langhe bet dat biſſchop 
Borchard ftarfft, unde do gaff des Ghod enen ende. 

12. In dem jare Crifti 1319 | do was biſſcop Hinrif van Bokholt; 
de vorlikede do den kriigh mit ben bomheren unbe den broderen van funte 
Kathrinen, unde gaff dar up finen bref to ener fteven ſone, bat malt 


7. worden’ : wurden'. 


tem omnia et singula salva semper 
apostolice sedis auctoritate et obe- 
dientia sunt agitata et placitata. 1314 
Febr. 2 wurbe dieſer Bertrag beſchworen 
und ber Reft ber 4000 Mark bezahlt: 
daf. 1, Nr. 449, 450; Lüb. U. B. 2, 
Nr. 326, vgl. Nr. 327. 1316 Sept. 23 
verwandten fih Bifchof und Domtapitel 
beim Bapft für die Stabt wegen Auf: 
bebung bes Bannes und bes Interbifts: 
Leverküs 1, Nr. 456; 1317 Mai 21 er: 
folgte dieſe Aufhebung gegen Zahlung 
von 5000 Gulden an die päpftliche Kam: 
mer: daſ. 1, Nr. 460; Lüb. U. B. 2, 
Nr. 342, 345. 

1. KA $ 327. 

2. KA: Sed qualiter hoc observa- 
bant, patuit clare postea, dum quar- 
tam ab eisdem fratribus postularent, 
quod predecessores sui numquam fe- 
cerunt. 1300 Febr. 19 hatte Papft 
Bonifacius VIII beftimmt, daß die Do» 
minifaner und Franzisfaner de obven- 
tionibus omnibus, tam de funeralibus 
quam quibuscumque et quomodo- 
cumque relictis, ... neenon de datis 
vel qualitercumque donatis in morte 
seu mortis articulo aut in infirmitate 
den Pfarrgeiftlihen quartam partem 
abgeben jollten: Leverkus 1, Nr. 367, 
©. 433; 1302 Juni 30 befahl er dem 


Propſt, dem Dechanten und bem Theſau⸗ 
rarius zu Schwerin, die Dominikaner 
und Franziskaner der Stadt und bes 
Stiftes Kübel zur Entrichtung ber fano- 
u Duart anzubalten: daſ. 1, Nr. 
39. 


3. Das Kapitel hatte concordiam 
conceptam nicht eingeben wollen, nisi 
prefati fratres a sentenciis excom- 
municationum, quas ipsos fratres in- 
currisse dicebant quibusdam ex cau- 
sis, a suorum saltem ordinum sup- 

erioribus et sub condicione, si qui 
incidissent, beneficium absolucionis 
reciperent: recusantibus hoc fratri- 
bus minoribus, fratres predicatores 
eisdem humiliter acquiescentes, tali 
protestacione premissa, quod, licet 
non erederent nec recognoscerent, 
aliquam se sentenciam incidisse a 
jure vel judice latam quacumque ex 
causa, tamen propter bonum pacis ... 
refatam absolucionem humiliter sub- 
ire „.. elegerunt: Urk. Biſch. Hein- 
richs v. 1317 Nov. 25, Lüb. U. B. 2, 
Nr. 375. 

4. Biſch. Burchard farb 1317 März 
13: ſ. Bd. 19, ©. 433 Anm. 2. Auch 
die Dominilaner verglichen fich erft mit 
feinem Nachfolger: ſ. Ynın. 3, 
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fcholde brufen in vrede aller olden vechticheit unbe lovelifer woenheit!. 
deſſe vrede wart openbare gekundeghet van dem prebifftole, ve do was an 
ber muren des kerkhoves to funte Kathrinen, van dren perfonen, van 
beme miniftro, of van enem boemberen, ber Kreken, perner tho funte 
Petre, unde van beme coftere, de to Life ftunden uppe dem prebifftole, s 
unbe en jewelf mit finer collacien funbeghebe ven vrebe?. be ftraten unbe 
be ferfhoff was vul volkes, de mit groter vroude horben ven fermoen, dat 


je van rechter vrowebe weyneden. 


1. 1319 Mai 20 beurkundet Biſch. 
Heinrich, daß der 1317 mit ven Domini- 
kanern geſchloſſene Vergleich feine um- 
günſtigeren Bedingungen enthalte, als 
der 1319 mit dem Franzislanern ge— 
fhloffene; von den Bedingungen bei 
der Verträge heißt es: forma utrius- 
due composicionis de assensu et be- 
neplacito in publicum non prodiit, 
sed est usque hodie a quam ra 
ignorata: Lüb. U. 8. 2, Nr. 375. Die 
Ir felbft find uns nicht erhalten. 

2. Diefe feierliche VBerfünbigung bes 


Friedens ift uns — nicht be⸗ 
zeugt, eutſpricht jeboch ber bes Ausgleichs 
mit der Stadt: Leverkus 1, Nr. 447 und 
wird einen Theil befien gebilber haben, 
was 1317 Juli 2 geihab; vgl. Ann. 
Lub., 8b. 19, &. 433 Anm. 4: in die 
beatorum, Processi et Martiniani 
martyrum, Detmar $ 501: Broceffi et 
Martiriani, Korner a $ 378: profesto 
sanctorum Processi et Martiniani. 
Der Domberr Johann Krel, Propft zu 
Eutin, wird als Pfarrer zu St. Petri nur 
bier genannt. 


XI. 
Rußzeichnungen eines Unbekannten 


vom Jahre 1320. 


un 


Die hier zum erften Mal veröffentlichten Aufzeichnungen über bie 
Jahre 1316—1320 finden fich in der von Albrecht von Barbowil veran- 
ftalteten Handfchrift des Lübiſchen Rechts (|. S. 288) aufeinem eingehefteten 
Pergamentblatt Heineren Formats, deſſen zweite Seite leer gelaffen ift. 
Wahrjcheinlich find fie 1320, genauer 1321 nach Ian. 13, in Einem Zuge 
niedergefchrieben worden, $ 2 jedenfalls nicht vor 1318. Wie unbeveu- 
tend fie auch find, fo geben doch ihre Nachrichten über das Hungerjahr 
1316 lehrreiche Auskunft. 


1. In deme jare 1316 ghold hir de roche 7 ſchilling unde dat pennig- 
brot woch, alje de fchonroche, 14 lot!. des anderen jaris gholt be 
4 ſchilling. binnen den twen jaren ftarf to deme hilghen ghefte 2300 
volfis unde de hunger was jo grot?, dat men over al in weghen unde bi 
fteghen, in velden unbe in buffchen, in kerken unde in ftraten bat vollic 
bot vant over al. deſe hunger unbe befe kummer was en nicht vor bat, 
bat? was in Selant unbe in Hollant unde in Vlanderen: de roche gholt 
in beme Swene 50 punt grot unde mer, dat was unfe jchepel 20 jchilling 4; 


6. huger'. dat' fehlt. 


1. Bgl. die bei Mollwo, Die älteften das, was. 
lübiſchen Zollrollen S. 69—70 abge- 4. Die Preisangabe gilt hier wie in 
brudte Brotgewichts · Ordnung: Wo vele $2 für das flämijche Honbert, deſſen 
be rocge ghelt bdla)r na fcal weghen de Verhältniß zum Lübiſchen Scheffel noch 
ſchonroege. Dieſe beginnt mit einem nicht ermittelt iſt. Lübed rechnete, we- 
und enbet bereits bei 2 Schilling für ven nigftens im fpäterer Zeit, ie wie 
Scheffel, und der Schönroggen jol im Mellenburg, wo dieſes Verhältniß früh 
erftern Fall 6, im legtern 3 Mark = nachweisbar ift (Mell. U. 8.13, ©. 299), 
48 Loth wiegen. Danach gilt folgende 96 Scheffel auf die Lafl. Das Pfund 
Stala: 1=%, 2=48, 3=32,4= flümifh, deſſen Kurs im 14. Jahrh. all- 
24,5=19,6=16, 7 = 14 Loth. mäblih fant (f. Stieda, Revaler Zoll 

2. Bgl. Detmar $ 499 zu 1317, for büder u. Ouittungen ©. XI), warb 
wie auch $ 484 u. Bb. 19, ©. 427 zu 1341—1350 mit 9, 81/, u. 8 Marl be 
1315. zahlt (f. atjer. f. Lüb. Geſch. 1, ©. 60— 

3. Ich verftehe: war ein Nichts gegen 61, 66—68, 52; Melt. U. B. 10, Nr. 
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unbe be wete gholt ene wile to Ghent it honvert 100 punt unde 20 punt!. 
bar weren vele dorpe, bar al vollic in vorftorven weren. be cummer 
unbe de hunger, be dar was, de ne wart ni ghehort noch gheurefichit, noch 
nummer ene jchal, jof Shot ghebudit. unbe dar na in deme jare 1318 
jar gholt hir de roche 14 penning unbe in deme Swene 7 punt grot?; 5 
unde hondert foltis gholt var 50 punt grot, bat was unſe laft wol 
125 mark, unde de laft gholt hir do foltis 18 markt. 

2. Unde in deſen julven jaren, alfe in veme 1316., lot de conig van 
Sweden fine brobere, de hertoghen, to fic uppe dat hus to Nufopinge, alje 
bertogben Erid unde hertoghen Wolbemere, unbe untfeng fe hoflike unde 10 
ghotlide. alfe to ereme ghemake komen weren uppe ere bedde, let be je 
van unbe in den torne werpen, unde dode fe beide hungeris 5. 

3. Dar na in deme jare 1320 in ſunte Nicolaus daghes was be 
Travene jo grot van upwater van ber fe, bat de Travene ftot uppe dem 
bamme anberhalve elen ho, unde warde twe daghe unde twe nacht”. 15 

4, Dar na in bes hilghen kerſtes avende® wart de torne to Trave— 
nemunde gheantworbit den ratmannen van Lubeke unde wart nebdene 


borbrofen unde gheftort dar na binnen 22 vaghen®. 


1, *it bonderi:“sit C. punt: grot. 
6. *bonderr’: GE, 9. Nulopige'. 
15. Bor damme' ein Wort radirt. 


7372; Koppmann, Job. Tölners Hand: 
lungsbuch S. X). Das Honbert, zu 50 
Pfund à 9 Marf = 450 Marl, gerechnet 
würde banad für Lübed 33/, Laft a 96— 
360 Scheffel a 20 Schilling ausmachen. 

1. Ein Honbert Weizen war =330preu- 
ßiſchen Sceffeln; Sattler, Handelsrech— 
nungen db. Deutſchen Orbens ©. 174: 
‘tem 300 unbe 30 fcheffil weys in 
Prüffen die maden in Blandern 100 
weyſſen gerabe'. 

2. Da bei einem Preife von 50 Pfund 
ber Scheffel 20 Schilling galt, fo koftete 
er bei dem Preije von fund: 34 Pfen- 
nig. Nach den obigen Annahmen ergäbe 
1 Hondert zu 7 Pfund à 9 Marl = 63 
Mark für Lübel 360 Scheffel a 34 


Pfennig. 


3. *bunger’: huner'. 
10. untfeg. 
17. ‘neddene‘: netdene*. 


4. ghebudit' = 'gbebude it'. 
*boflide', 11. ‘alfe = Salje fe". 


3. Ein Hondert Salz zu 50 Pfund & 
9 Marl = 450 Marl macht 33/, Laft zu 
125 Mart. 

4. Auch bier find bie Breife von 1318 
gemeint. 1379—1384 wurbe zu Reval 
das Hondert Salz zu 70 Mark Lübiſch 
berechnet (Stieda a.a. DO. S. LVIII— 
LIX); das ergiebt bei 3%/, Laft: 19 Mark 
7 Schilling für Die Laft. 

5. Bgl. Detmar $ 503 zn 1318, Bd. 
19, ©. 436 Anm. 1. 

6. De. 6. 

7. Bgl. Detinar $ 509 zu 1320 Nov. 
30 u. Ann. Lub. (®b. 19, ©. 439 
Anm. 2) zu Dez. 6. 

8. Dez. 24. 

9. Bgl. Detmar $$ 510—512; Bd. 
19, ©. 439 Anm. 4, ©. 440 Anm. 5. 


XI. 
Bericht 
‚über ben 


Anochenhaner-Kuffland 


im Jahre 1384. 


Städtedhronifen XXVL 22 


Einleitung. 


Ueber den Aufftand von 1384 Sept. 17, der bie nächfte Veran- 
laffung zur Entftehung der Detmar-Chronik war, ift uns ein felbftjtän« 
diger Bericht in zwei verfchiedenen Faſſungen erhalten, einer kürzeren in 
von Melle's Handjchriftlicher Gefchichte Lübecks, die in der Lübecker Stabt- 
bibliothek bewahrt wird!, und einer längeren in der Chronik Hans Rede- 
manns, deren Original-Manuſtript fich in der Stadtbibliothek zu Ham- 
burg befindet. Die Mellefche Fafjung wurde im Jahre 1748 durch 
Willebrandt veröffentlicht, während die Reckemannſche bisher nur in ber 
hochdeutſchen Uebertragung, in der Johann Friedrich Fauft von Ajchaffen- 
burg die Chronik im Jahre 1619 herausgab, benußt werben fonnte?. 

In feiner Abhandlung “Die Hochverräther zu Lübeck im Jahre 1384’ 
(Lübed, 1858) hat Dr. Ernft Deede die Melleſche Faſſung als ein ‘altes, 
bald nach jener Zeit gejchriebenes niederdeutſches Fragment’ (©. 3) zu 
Grunde gelegt, die ‘bei Regkman erhaltene Bearbeitung’ dagegen, ‘ob- 
gleich fie fichtlich Fein Bruchftüc ift', für ‘weniger glaubwürdig’ erachtet. 
Als Gründe für diefe Minderwerthung der Reckemannſchen Faſſung giebt 
er an: ‘fie zieht... im Fortgange die Begebniffe des Jahres 1380 hieher 
und verlegt die Verſchwörung in das Jahr 1385. 


1. v. Melle, Rerum Lubecensium 2. D. Schäfer, Die fübedifche Ehro- 
tomus I, quo exhibetur Lubeca civi- mil des Hans Redemann in Hanf. 
lis, ©. 439—441. Geſchsbl. 1876, ©. 61—73. 
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Bon biefen beiden Gründen wird ber legtere dadurch hinfällig, daR 
bei Redemann urfprünglich ‘in deme ver und achtygeften jare’ ftand und 
erft nachträglich das ‘ver’ in ‘ver’, wie die Marginalnotiz: ‘anno 1384’ 
in 1385’ geändert wurde, daß aljo feine Vorlage ebenfo wie das Melle- 
ſche Fragment die Verſchwörung vom Jahre 1384 batirt hat. 

In Betreff des zweiten Grundes liegt die Sache fo, daß der Bericht 
in ber Redemannjchen Faſſung Dinge, die Detmar theild dem Jahre 
1380, theil® dem Jahre 1384 zuweift, unter 1384 erzählt und die erfteren 
ben leßteren überhaupt nicht vorangehen, ſondern folgen läßt. Hier wie 
ba handelt e8 fih um Dinge gleicher Natur, um innere Unruhen, um 
ven Gegenſatz zwifchen den Aemtern einerfeits und dem Rath und den 
Kaufleuten andererſeits, wie ‘nach ben freilich nicht überall ganz 
Haren Darftellungen ver Chroniften” Wehrmann ! meint, 1380 nur 
um das Streben ver Handwerker nach Unabhängigkeit ihrer gewerb- 
lichen Verbindungen, 1384 um deren Abficht, fich in das Regiment ein- 
zubrängen. 

Jakob von Melle, der im Allgemeinen in dem Nufe eines zuver— 
läffigen Gewährsmannes ftebt?, theilt ven ‘alten teutichen Aufjag’ mit, 
nachdem er vorher die betreffenden “alten Erzählungen’ Detmars und Kor- 
ners feinem Werke einverleibt hat; daß er feine Vorlage nur theilweife 
wiedergegeben, ift kaum, daß er fie willfürlich umgeftaltet habe, ift ſchlech— 
terdings nicht anzunehmen. Nedemann aber giebt feinen Bericht mit ven 
Einführungsworten:: “Dit nagefereven ys be ganffe hiftorie; de fe lejen 
wyl, mac) ſeyn, wat ydt wor eyn gruwel geweſſen ys tho Yubed’: auch 
er will alſo ſeine Vorlage abſchreiben, vielleicht unter kleinen Veränder— 
ungen, wie ſie ſich der Abſchreiber zu erlauben pflegt, gewiß nicht unter 
planmäßiger Umgeſtaltung. Und eine ſolche wäre es doch, wenn er eine 
Borlage, wie bie Melleſche gewefen fein muß, in bie von ihm wieberge- 
gebene Form umgemobelt hätte. Dazu kommt noch, daß feiner, nicht der 
Mellefchen Faflung ver Vorzug größerer Urfprünglichkeit eignet, wie fie 
in ber Teierlichkeit und Börmlichkeit des Einganges zum Ausdruck gelangt. 
Es find, fo meine ich deshalb annehmen zu müffen, zwei verſchiedene 
Faſſungen eines und desſelben Berichtes, die uns durch Melle und Rede: 
mann erhalten find. 

Wenn Deede die Melleſche Faſſung als Fragment bezeichnet, jo 


1. Die älteren Lübedifchen Zunft 2. ©. über ihn Ztſchr. f. Lüb. Geſch. 
rollen ©. 41. Ganz anders freilich 1, S. 10—21, 414; Allgm. D. Bio 
Pauli, übel. Zuſtände 2, ©. 49—53. graphie 11, ©. 297, 298. 
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wird das auf der Wahrnehmung beruben, daß basjenige, was bei Nede- 
mann zunächit folgt ($ 5), am beften verftändlich wird, wenn man es als 
Ergänzung deffen auffaßt, was ung fowohl in jener, als auc von Detmar 
zu 1384 erzählt wird !. Die legte Nachricht Redemanns ($ 11) fnüpft zwar 
ebenfalls an das auch von Detmar zu 1384 Berichtete an, macht aber den 
Eindrud eines Nachtrags oder einer Zuthat und wird wohl nicht dem Be⸗ 
richt angehören, fondern demſelben von Redemann angehängt worben fein, 
der auch an anderer Stelle (ſ. ©. 349 Ann. 4) eine Bemerkung einge: 
fchaltet zu haben fcheint. Der diefem Nachtrage unmittelbar vorangehende 
eigentlihe Schluß aber ($ 10) Hingt gewiſſermaßen in vemfelben Ton aus, 
in dem der Eingang anhebt, und der ganze Bericht gewinnt dadurch ben 
Charakter des Einheitlichen und Planmäßigen, der den Gedanken, daß 
bie fpäter gebrachten Nachrichten ven vorher gegebenen erft nachträglich 
angehängt worben jeien, nach meinem Dafürbalten von vornherein 
ausſchließt. 

Im Jahre 1384 müſſen nach Reckemann ($ 4) und Detmar fänmt- 
lihe Aemter dem Rath einen Treueid leiften, das Amt der Knochenhauer 
aber wird Reckemann zufolge ($ 5) aufgehoben. ALS die Erreger bes 
Zwiefpaltes von 1380 werben in R ($ 813): ‘ve van ber meenheit, 
funderlifen ve knokenhowers', in 2: ‘ve van den ampten, funberlifen be 
Inofenhoumer’ bezeichnet, während die Urheber ver Anfchläge von 1384 
nah R ($ 843): ‘en vorghiftich wolf bynnen ber ftab to Lubeke', nach 8: 
‘en vorgiftich volf binnen Lubeke, alje de van den ampten’ genannt werben. 
Nun heißt e8 aber bei Redemann ($ 2) nur: ‘alfo vat Godt des nicht 
hebben eyn wolde, bat de gube ftabt vorraben worbe’, im Meellefchen 
Fragment dagegen: ‘alje int Godt nicht hebben wulde, dat ver Inofenhower 
vorreberie nicht vortgan ſchulde'. 

Nah der Aufhebung des Amts werben Redemann zufolge bie 
Scharren nievergebrochen und bie Zahl der Knochenhauer beichränkt 
($ 5); dann aber läßt ver Rath Gnabe walten, erneuert dag Amt und 
will ihm ‘ene nyge vechticheyt" geben ($ 6), über deren Beurkundung es 
zu demjenigen Zwiefpalt kommt, der von Detmar zu 1380 erzählt wird. 
Die Beichränfung und die Wiedereinrichtung des Amts, folglich auch 
deſſen Aufhebung bezeugt uns die Knochenhauerrolle von 1385 Apr. 22, 
indem fie folgendermaßen beginnt: ‘In deme jare Godes bufent brehun- 
bert in deme 85. jare to pafchen, alfo ver Inofenhowere ampt vornyet 


1. Bgl. Deede ©. 16—17. 2. Wehrmann a. a. D. ©. 259. 
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was, do wart be rad bes end, bat ber men veftich weſen ſchal, une 
ſcholen ere rechticheit des amptes holden, aljo hir na gefcreven fteit, van 
gnaben weghen bes rabes unbe up bes rabes behach, alſo langhe, alfe it 
deme rade behaghelif is'. Im 2 wird diefer Dinge mit keinem Worte 
gedacht; in AR aber wird mit ten Worten ‘fo ſcholde de rab en 
webber be leede vorlenen myt guben willen’ bie Wiebereinrichtung bes 
Amts berichtet und damit auch beffen Aufhebung bezeugt und M 
fennt bie in der Rolle angegebene Beſchränkung auf 50 Perſonen: ‘tar 
wart vullentogen, bat van ben Fnofenhouweren fcholve nicht mer weſen 
denne viftich'. 

Die hier aus M angeführte Stelle ift allerdings verberbt. Im 2 
heißt e8: ‘dar tho moften fe loven, fone tho bonbe deme raabe umme bat 
unvüch, dat je bewiſet hadden deme raade. hir loveden vore 25 van ben 
kopluden unde 25 van den ampten, bat na wart vültogen, bat van islifen 
dele ſcholden weſen veftich’; in R: ‘dar to moften je loven, zone to bone 
beme rade. hiir loveden vore 55 (L. 25) koplude unde alfo vele van ber 
meenbeit; bat wart na vultoghen, dat van islitem beele ſcholden ſyn vef- 
tih’; in DM gehen ben ausgehobenen nur die Worte voran: ‘dar moften 
je loven fone tho donde'. Aber es ift doch wohl faum anzunehmen, daß 
die den Thatfachen entfprechende Angabe M.'s nur durch Entftellung einer 
Faſſung, wie fie in X oder R vorliegt, entftehen konnte. 

Was die Angabe einer Stellung von je 25, beziehentlich 50 Bür- 
gen anlangt, fo entipricht ihr offenbar die Nachricht Redemanns: 
‘tar umme moften de Inalenhouwer fetten 24 borgen uthe den 12 
beften ampten unde be rath moften ben knakenhouweren webder fetten 
24 borgen van ben beiten fopluben’, nur daß fie deutlicher und faßbarer 
ift als jene. 

Am Schluß des Berichts über den Zwieſpalt von 1380 heift es in 
8: ‘de ammete, be fil vore hadden vorbunden webber en, de fivoren, nenen 
band mere to hebbene jegen ven raad. of ſcholden de Inofenhower ver 
ftaad denen mit 20 gewapent to lande ebber to watere, wo dat de raat 
eſſchede', in: dat in ber zone fo fcholden de ammete, de fit vore 
hadden vorbunden webber en, entwey zweren, nhnen banb mer to 
hebbende jeghen ben rad. bar mebe fcholven de knokenhowere der ftab 
benen myt 20 wapenben to lande unde to watere. Bei Reckemann ent- 
ipricht diefen Angaben folgende Stelle: darbaven warth gebebynget, dat 
be ampte de eebe ſcholden wedder entwe jweren, be fe yn vortyben 
hadden thogader gefwaren, aljo hyr vor gejcreven fteyt, und ſcholden na 
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ber tybt mer nehme vorbyndynge malen tegen ben rath; und men fcholve 
eyn juwelyck by ſynem olden rechte biyven laten; und be knakenhouwer 
ſcholden der ſtadt denen myt 20 perden gewapent tho lande edder tho 
water, war des der ſtadt behoff were'. 

Faſſen wir dieſe Bemerkungen zuſammen, ſo erzählt der Verfaſſer 
eines offenbar einheitlichen Berichts, der die ſämmtlichen Mitglieder des 
Raths im Jahre 1384 namhaft zu machen weiß, ausführlicher als Detmar 
iſt, in Einzelheiten feiner Ergänzung durch die Knochenhauer⸗Rolle und 
durch Detmar jelbft (in M und R) beftätigt wird und im Ausdruck fich 
mit Detmar (in R und 2) berührt, Ereigniffe, die Detmar auf bie Jahre 
1380 une 1384 vertheilt, zum Jahre 1384 und zwar fo, baß bie erfteren 
ven leßteren nicht vorangeben, fonbern folgen. Und dabei wird uns bei 
feiner hronologifchen Anorbnung der Zufammenhang der Dinge, auf ben 
bier natürlich nicht näher eingegangen werben kann, meines Ermefjens 
verftänblicher. Was tft die Löſung biefes Räthſels? 

Gewiß ift die Annahme eines fo groben Irrthums in der Chrono- 
logie bei dem Zeitgenofjen Detmar völlig ausgefchloffen, aber ebenfo aus- 
geichloffen, wie mir jcheint, bei dem über bie Ereigniffe felbft jo genau 
unterrichteten Berfaffer unfers Berichts. Kann aber Detmar bie Chro- 
nologie nicht abfichtlich verwirrt Haben? Daß er an feiner Erzählung 
herummodelt und bei ver Abfaffung jeder Recenfion mehr weiß, als er 
mittheilt, liegt Har zu Tage und fo ungeheuerlich e8 uns vorfommen mag, 
in einer 1386 gejchriebenen Chronik Dinge, die fich erjt 1384 ereignet 
haben, abfichtlich in das Jahr 1380 zurüczuverlegen, Detmar hat es, 
wie mir fcheint, gethan. 

Detmar jelbit, fo ließe fich die zwifchen den verfchievenen Recenfionen 
feiner Chronik und dem Bericht obwaltenden Uebereinftimmung ber That: 
fachen und Berührung im Wortlaut erklären, ift der Verfaſſer des Be- 
richte. Vermuthlich hat er diefen vor feiner Chronik unmittelbar nad) 
dem Ausgleich der Streitigkeiten abgefaßt und fpäter überarbeitet; bie 
erſte Recenfion liegt ung volljtändig in der Redemannichen Fafjung vor, 
bie zweite, in ber gerabezu von ‘ver knokenhower vorreberie’ geredet wird, 
in der Mellejchen; ob bie letztere ung in dieſer nur als Bruchftüd erhalten 
ift oder abfichtlich früher abgefchloffen wurbe, müſſen wir bahingeftelit 
fein laffen. Bei feiner Fortjegung der Stadeschronif entftellte der Ver: 
faffer aus politifchen Gründen ven chronologifchen Zufammenhang ber 
Ereigniffe, wie er für deren Erzählung eine ven Wünfchen feiner Auftrag- 
geber entiprechende Form zu finden bemüht war. 
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Aber an diefer Annahme macht mich nachträglich die Vermuthung 
irre, daß bie angeführte Divergenz ber Angaben über vie Zahl der Bür- 
gen auf ein Mißverftehen bes Berichts durch Detmar zurüdzuführen fei. 
Dem Berichte zufolge werben zweimal 24 Bürgen geftellt (8 9) und 
zweimal 24 Bürgen vereibigt ($ 10) und zwifchen beiden Angaben ſteht 
($ 9) die britte: ‘jo ſcholden de 48 borgen dem rade bar tho behulplick 
wejen, bat je bat rychteden, alſo dat var hundert an dachten”. Diefe 
dritte Angabe hat Detmar, wie mir fcheint, bei flüchtigem Lefen mißver⸗ 
ftanden, auf eine Vereidigung von hundert Berjonen bezogen und mit der 
vorhergehenden Angabe dadurch willfürlich in eine fcheinbare Harmonie 
gebracht, daß er angiebt, die Zahl habe urfprünglich zweimal 25, aljo 
50, betragen und fei fpäter auf zweimal 50, alſo 100, erhöht worben. 
ft dieſe Vermuthung richtig, jo kann der Bericht natürlich nicht von 
Detmar herrühren, fonbern ift von ihm benugt und nicht nur tendenziös 
verkürzt und verändert, ſondern auch, theils unabfichtlich, theils abfichtlich 
entftellt worden. 

Die Ausgabe legt den Redemannjchen Tert (R) zu Grunde und 
verzeichnet die Abweichungen des Melleſchen (M) als Varianten. Für 
jenen benuge ich eine Abjchrift, die Herr Dr. 5. Teen in Wismar 
1887 anfertigte und mir gütigft 1897 zur Verfügung ftellte, für viefe 
eine Kollation mit vem Willebrandtſchen Abdrud, bie Herr Dr. 3. Bruns 
in Lübeck freundlichft für mich vornahm. Die Orthographie Redemanns 
und von Melles habe ich beibehalten. 


1. In Gades namen, amen. im beme jare, alß men fchrieff pufent 
dre hundert dar na yn beme verundachtugeften jare uppe funte Lambertus 
dach!, do deſſe heren yn deme rade weren, wo na gefcreven, aljo myt 
namen: her Symen Swartynck, her Hermen Pepperſack?, her Johan 
sPertzeval, her Gerdt van Attendarn, borgemeſtere, und her Segebade 
Criſpyn, her Johan Schepenſtede, her Gotſchalck van Attendorne, her 
Hermen van Oſſenbrugge, her Hynrhyck van deme Loe, her Hinrick Con- 
ftyn, her Albert Travelman, her Johan Lange, her Gotke Travelman, 


&. 132. her Thomes Morkerken, her Brun Warenborp, her Hermen Lange, her 


so Hynryk Wefthoff, her Gert Daſſauwe, her Hynrych van Hachten, her 
Goswin Klyngenberch, her Bertelt Kercktynck, her Tydeman Voradt, her 
Hermen Boet?, her Hermen Yborch, her Hynryck Meteler, ratmanne tho 
Lubeke, was de ftabt Lubeke buten und bynnen vorrabent; van bynen van 
etlyfen ampten: dar weren hovetlude van Hynryck Paternoftermafer 5, 


1—2, In—uppe': Anno 1384 up M; in R if ‘ver’ durch dem Rubrifater im ef’ geändert. 


3. two—alfo* fehlt M, 
men’: Hattman' M, 


iu! R; 
Bot M. 


Daflow’ M. Hynrychtꝰ R. 


1. Sept. 17.2 8 843: "in funte fam- 
berte8 dage au beme ſunavende'; Ka 
$ 644: ipso die sancti Lamberti mar- 
tiris, que erat in sabbato. Der Ein- 
gng e8 Liber de traditoribus (f. 

eede ©. 2—3) lautet, wie mir Herr 
Staatsardhivar Dr. Hafje freundlichft 
—— folgendermaßen: Inceptus est 
iste liber temporibus dominorum ad- 
vocatorum Thome Mörkerken et Her- 
manni Langhen anno Domini m? cce® 
octuagesimo 
de facto, quod contigit eodem anno 
sabbato post festum erucis et fuit 


uarto, continens in ge * 


4. *ber Symen': ‘ber’ nur bier und beim erften Rathmann M. "her 
5. borgemeſtern' R. 
Sohan—Travelman’ fehlt R; Johan Lange, Gotle Travelman’ M, 


7. Hintit Conſtyn': Conſtyn'. 8. het 
10. Für ‘um’ regelmäßig 


12—13, ‘her Hermen Voet' fehlt R; Hermen 


13 14, ‘buten—ampten’: ‘buten unde binnen van ychtesweß amptluben vorraden' M. 


dies beati Lamberti, seilicet de tradi- 
cione eivitatis Lubicensis, ita quod 
quidam nefandi homines infrascripti 
civitatem Lubicensem voluissent tra- 
didisse et consulatum et alios bonos 
homines interfecisse, et de bonis per 
eosdem traditores profugos et judi- 
catos relictis inventarium. 

2. Hermann ift das Richtige. 

3. Nicht Boet, fondern Vorſte: Deede 
©. 5. 

4. 8: bat fe weren vorraben binnen 

unde buten. j 

5. 8: bir was ſunderlilen em boſe 
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Gotte Wyttenborch ! unde Hynryck van ber Wyſche?, twe knockenhouwer?, 
Hans Kalevelt* und Hermen van Mynden?, twe van ben bedferen, Arendt 
van Soft, eyn buntmaler®. deſſe haddent vele anderen wol wytlhck ge 


baen uth eren ampten, | de en bar tho helplyck fcholden weſen?, und €. ım. 


hadden ydt aldus vore: mwenere be rabt thomale thofamen quemen up 5 
funte Lambertes bach twyſchen der negenben ftunden bes morgens und der 
teynden ftunben®, fo ſcholden vertych myt ſwerden ſyck hebben gefammelt 
tho ber Olden Bere, in deme froge?, und hebben denne tho ene uppe bat 
rathus getreven und bebben ven rath geflagen und wath vor deme Hufe 
hedde geweft van bemeren; unb be anderen fcholden warnemen, offte ſyck 10 


jemant baer jegen fetten wolbe, bat je ben jturben; und denne bar under | &. ım. 


ſcholde men bes buntmalers bus up deme Klyngenberge!® hebben angefteden 


1. unde' fehlt R. 2. ‘Hand’ fehlt R. 


wefen’: *bilfe hedden ein vorbunt gemalet mit velen anderen ered amptes’ M. 4. 
6. ‘dach’: dachte' R. 
T. tennden’: “teyeden“ R. 


tbomale': ‘wen eynmal de rabt! M. 
‘to negen up den morgen’ M. 


8—9. (und—geireden’: “to dem rade up treden’ M. 
den rabt unde wat vor bem rathufe were vorſlan' M. 
im werde mweren, ſchulden etlile van den anderen wachten' IM. 
11. denne — under': ‘men je dut wolden anfangen’ M. 


“offte fid jemant worbe wegen’ M. 
12. ‘hebben--aebranth': ‘anfliden: M. 


man mebe, be het Hinrik Baternofterma: 
fer, be hadde bat 14 jaar ghehanbelt; Ka 
an britter&telle: Hinricus paternoster- 
fex. ©. Deede ©. 29—30 unter 1; 
Pauli 2, ©. 62—65. 


1. GobeleWittenborch, Knochenhaiter, 
Fleifhhauerftraße: Deede S. 31 unter 6; 
ein Detmar Wittenborch, Fleiſchhauer⸗ 
ſtraße 135: daſ. S. 33 unter 26. 

2. Der Lib. de traditoribus nennt 
Be feinen Heintih, wohl aber einen 

ikolaus von ber Wiſch: daf. ©. 7, 32 
umter 17. Deede’s Bermutbung (S. 7), 
daß unter Heinrich einer der auswärtigen 
Verſchwörer zu verfteben jet, ift abzuwei⸗ 
fen ; ber Erzähler wirb fich im Vornamen 

eirrt haben. Etwa 1382 beglaubigt ber 

ath Hinricum van der Wisch, servi- 
torem nostrum et ad presens nun- 
cium et negociatorem dominorum 
Johannis Schepensteden et Thome 
Murkerken, consulum nostrorum: 
Lüb. U. 2. 4, Nr. 413. 

3. Es fällt auf, daß Korner die beiden 
Knochenhauer nicht namhaft macht. 


4. 8: Kalevelt en beder'; Ka an» 


ge Stelle: Johannes Calevelt pistor. 
Lib. de traditoribus nennt ihn 


tmwe—bederen’: bederd! M. 3-1. veſſt — 

5. wenere — 
6-7. wyyſchen —ſtundenꝰ: 

ſcholden“: Holle R. 
910. und hebben ⸗deneten: ‘unde 
10. und —warnemen'“: wen duſſe ſo 
10—11. *offte-— wolde* : 


aber Heinrich: Deede &. 30 unter 3. 

5. Ka an vierter Stelle: Herman- 
nus de Mynda; A: 
&. 30 unter 2. 

6. Ka an erfter Stelle: Arnoldus 
Sinninghe varifex; A: id est bunt- 
maker. Der Lib. de traditoribus 
nennt einen Arnb Syunele und einen 
Zohan von Soeft, beide Pelzer. Deede 
S. 7 meint, Arnd Synnete müfle ben 
Beinamen von Soeft gehabt haben. 

TR, 8: fe weren van allerleye 
ampten, doch alder meft van ben Inolen- 
boweren. Ka: et sic de omnibus me- 
chanicis sibi quosdam attraxerunt. 

8. R: wen be zeyger ſloghe 9, im 
ber ſtunde, wente alle be raet were be» 
ſammelt uppe beme bufe; 2: mente be 
feyger floge negene; KB $ 975: hora 
nona ante prandium. 

9. Der Krug zur Oldevere lag bei 
dem im 14. Jahrh. fo genannten Haufe 
944 hinterm Markt’: Deede 8.10. N 
Brebmer, Lübedifche Häufernamen (Abor. 
aus db. Mittheil. f. Lüb. Geſch. Heft 3 
und 4) S. 25 jet: Breiteftrahe Nr. 95. 

10. R: (von bem Berathungshaufe 
ber Verſchwörer) uppe beme Klinghen⸗ 
bergbe boven ber Daudwarbeögroven; 


pistor; Deede 
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und gebranth, uppe bat be lude hadden bar tho gelopen, bat fe ben 
rath myt gemafe mochten geflagen hebben, und od wanner de hovetlude 
van buten, de ſyck gefammelt hadden bar tho! und helden dar up und 
fegen bat vur, dat je denne bat dar by jegen, bat je ene tho hulpe quemen, 
sbat fe dat ander volk bewelbyget hadden yn ber jtabt. und van beffen 
falen weren havetlude: Gotſchalck und Detleff, brover, geheyten Goben- 
&.13. borp?, und den hadden fe grot gelavet, uppe bat bat beffe | vorretnyffe 
hadde vortgegaen. 
2. Alfo dyt ſcholde hebben thogegaen up funte Lambertus dach, alfo 
10 bor gefereven 48, alfo worth de rath des donderdages bar vor? geiwarnet, 
aljo dat Godt des nycht hebben eyn wolbe, bat de gube ftabt vorraben 
worbe. do fe aldus gewarnet weren, bo vorbaben fe de koplude und ere 
frunde, und ven leten fe bat vorftaen, wo bar gebaren were, und frageben, 
wo fe by en doen wolben. bes antworbe de kopman beme rade und ſeden, 
je wolden by en doen aljo berve [ube und wolden ene behulpiyd | wejen 
myt lyve und myt gubet. des wapende ſyck de rath und de fopman gement- 
lylen und reden yn erem harnfiche und wareden ere ftabt ; und ere eyn bel 
legen thoſamende yn erem harnſche yn den hufen. und do wuften fe noch 
niycht, we beffe hovetlude weren van den vorrederen; men fe leten Hynryck 


E. 136, 
15 


1-2. 'de—geflagen hebben’: 'wen de gemente na dem pure to flillen lepe, be deſte bet mit gemale 
den rabt mochten worworgen' M. 2—5. "und od— fladt' : ‘od dat ere vorwandten, de fe buten 
beftellet hedden in deme lande to Holften, wen je bat vure fegen, eyne gewiffe lofe hedden, wen fe 
ſchulden totben, unde dar bh weten, bat de radt geflagen were, der halven ylen ſchulden unde enen 
to bulpe fomen, dat fe de anderen od muchten erworgen’. 6. 'bantfude' R. 5—7. und —Godendorp': 
*unde de bovetlude der, de fil im lande to Holften verfammelt hedden, de weren Gotſchall unde Detlef 
Gudendorp'. 78. und—vortgegaen’ fehlt M. 9. ‘hebben thogegaen': ‘togan' M. 9—10. alſe — 
aljo' fehle M. 10. des —vor': des dages tovoten' M. 11—13, dat—frunde’: "dat der 
notenhomwer vorrederie nicht vortgan ſchulde. dar umme let de radt vorbodefhoppen de fop- 
lude unde ere pruntfidop’ M. 13. ‘dar’: dat! R. 14. und ſeden' fehlt M. 15—16, “lude 
— weſen mpt': UAude toborebe, mit! M. 47. *erem’ fehlt M. *wareden'; 'waren’ R. 
18, rem’ fehle M. und': ‘averfl! M. 19. we deffe': (wol ee’ M,  men—Ieten’ : ‘men 
tom leften leten je M. 


Biernatzki 2, S. 487, 429. 


2.2: mit boveluben, te beten be 
Gobenborper; Ka: Ditlevus Goden- 


8: up bem — boven der 
Narlevesgroven; : in cornu Mar- 
evesgroven super foro Clingenberg ; 
in- 


D: in quadam domo in foro 
enberg ... quam dietus Arnoldus 
ejnighe inhabitabat. Wo Arnd 
ynnele unb Johann v. Soeft gewohnt 
ben, ift Bisher unbefannt: Deede 
.32 Nr. 14, 15. 

1. R: nicht alto verne’; 8: “im ber 
QWuftenye nicht verne’; KB: in parva 
domo Risebusch dieta. Wüftenei ein 
zum Dorfe Groß- Steinrade, Rieſebuſch 
ein zum Fleden Schwartau gehöriges 
Geholz: Deede S. 10; v. Schröber u. 


dorp. Bd. 19, ©. 581 Anm. 3: ‘mit 
Detleve unbe Gotihalt Gotenborpe'. 
Brüber heißen fie nur bier. 

3. Sept. 15; Melle: Sept. 16, 8: 
des negeften dages tovoren (Sept. 16); 
Ka: in vigilia sanctii Lamberti (Sept. 
16), que erat sexta feria, circa horam 
vesperorum. 

4. R, L: fenemen raad an ben lop⸗ 
luden, unde vunden ſe vaſt in al eren 
ſalen. 
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Paternoftermaler antaften! unbe leten ene yn bes fronen bus fetten yn be 
hechte; unde do gaff he ſyck thohant yn de ſchult unbe ſede, he wolde nu- 
mermer etten edder dryncken, de wyle he levede, men wolde nychtes geyn 
edder ſeggen myt alle. ſunder van | mh8trofte vant ene de frone doeth, €. 137. 
alfo dat he ſyck ſulven geworget habve?. bo worth He doet vor gericht 5 
brocht und gefleppet und wort an veer enden up bat rath gefettet. under 
bes maleben ſyck Wyttenborch und Arendt wech?. twe van ve hovetluben, 
Kalevelt unde Hermen van Mynden, worden angetafteth; unbe be fulvege 
Kalevelt bekande althohantht; und bo he vor gerhchte wort bracht, do ftech 
be up enen ftoel und ſede gang, wo fe ere dynck wolden hebben angecleven. 10 
| duffe twe worben od gefleppet unde up bat rath gefettet. und eyn deel €. 138. 
entweck hemelyfen uth ver ftaet. 

3. Do quemen be beren, her Symon Swertynd, borgemefter, unbe 
ber Hermen Offenbrugge unde ber Hynryck Wefthoff, ratmenne tho Lu— 
befe, unbe mefter Johan van ver Haven van Schoned; de hadden tho 15 
dage wejen myt ben gemeynen feefteden tegen dem fonynd van Norwegen 
unde bes rules rabe van Denemarken®. na des worben er noch vele ge- 
rychtet, de gefleppet worden, up bat rath gelecht al bel, unbe er vele 
worben be hovebe affgehaumwen unde worben vorth up dat rat gelecht, unde 
noch | vele ve entlepen uth der ftabt. ock de uppe Schone hadden gewefen, 5 "* 


1—2, yn de hechte' fehlt M. 
he wulde nichtes guden edder feggen nicht mit alle”. 
ut der ſtadt' M, mer: Hi’ R. 10, “angecleven’ : ‘angeflagen' M. 
Symon': her! nur hier M, 14—15. tho Lubele: fehlt M. 
18, de gefleppet worden : "geflepet' M. 20. hadden“: weren' M. 


2. unde—ind’: de gaf ſil' M. 34. 'men—alle' ; averſi 
7. Arendt weh’: Arent von Soſte 
13, ‘ber 
15, *tho': ‘Bar the’ M. 


1. R, 8: fe bemanneben fit, unde 
leten upgripen Hinrif Baternoftermaler 
unde be gbene, bar en meft wanes to 
droch. Nach Korner (a) wird zuerſt Jo⸗ 
haun Calevelt ergriffen, auf fein Ge 
ſtändniß bin die Mitſchuldigen, quorum 
primus erat Johannes (A: Herman- 
nus) de Mynda pistor, secundus vero 
Hinricus paternostermaker. 

2. Ka: Quem quidem Hinricum 
cum tanta furia ceperunt, ut ductum 
ad domum lictoris eum in cellarium 
furum impetuose projicerent et sic 
preter intencionem occiderent. 

3. KA: Quartus vero nequam, 
qui principalis a. mali erat in- 
ventor, puta Arnoldus Zynnighe lap- 
sus de manibus civitatis evasit. Go—⸗ 


befe MWittenborh, Arnd Synneke und 
Johaun von Soeft wurben flüchtig: Deede 
S. 31 Nr. 6, ©. 32 Nr. 14, 15. 

4. Ka: Et sio per confusionem et 
fassionem horum primo captorum 
plures fuerunt capti. 

5. An dem Tage zu Falfterbo, 1384 
Of. 9, nahmen Theil: de Lubeke do- 
mini Symon Swerting, Hermannus 
Osenbrugge et Hinricus Westhoff: 9. 
R. 2, Nr. 293. M. Johann von der 
Have notarius et seeretarius 1384: 
Deede, Rathslinie S. 44. 

6. To bem irften bebben be flabe 
gefprofen mit ber vruwen foninginnen 
van Norwegen unbe bes rifes rabe von 
Denemarken': H. R. 2, Nr. 293 8 1. 


Ku 


u 


140, 


10 


1384, 


349 


de quemen tho hus und worben gerychtet; und eyn bel bleven buten unde 


quemen nycht webber yn be ftabt !. 


4. Do dyt alle geſcheyn was, do moften alle ampte bynnen Lubeke 
fomen, eyn jewlyf ampt byſunderen, vor ben rath, unbe fweren tho ben 
hyllygen, bat je deme rabe und ber ftabt wolben trumwe und holt wejen, 
funder jenygerley argelyft, beybe buten und bynnen?, unbe er vele, be 
thovoren eyn quabt worth hadden gejprofen, de moften be ftabt vorjweren. 
unbe ere wyff unbe ere kynder, be gebobet worden, moften altbomale | uth 


ver ftabt, beyde groth unbe Fleyn?. 


5. Na bes worth den flejchoumweren bat ampt vorbaden und be boden 
worden thomale nedder gebrofen, (dar! ys nu eyn jlecht ftenwech twyſchen 


1—2. und—fladt': *od vele bleven buten M, 


to M. 


1. Nach dem Oberftabtbud wurben 
von erbgefeffenen Bürgern 11 hingerich⸗ 
tet und 19 verveftet: Schröder, Topogr. 
u. geneal. Notizen 9.6; Pauli 2, ©. 51. 
Deede ©. 28-35 zählt aufer Hinrich 
Baternoftermaler 45 Perſonen auf, von 
denen 16 (2—5, 12, 17—23, 25, 32, 36, 
37) hingerichtet und 23 (6—11, 13—16, 
24, 26—31, 34, 35, 39—41, 45) ver- 
veftet wurben, während das Geſchick ber 
übrigen 6 (33, 38,42—44, 46) nicht an» 
gegeben ift. Der Beruf wirb angegeben 
von 1 Schneider (13), 1 Altflider (43), 
2 Paternoſtermachern (1, 18), 2 Belzern 
(14, 15), 2 Reepern (32, 44), 2 Bädern 
(2, 3) und 4 Knochenhauern (6,8,25,46); 
9 in ber Fleiſchhauerſtraße wohnende 
Perſonen (4, 10, 26, 29, 30, 34, 36, 39, 
41) werben ebenfalld Knochenhauer ge 
weſen fein. 

2. 2: Deſſe vervolginge bes richtes 
warbe bet an be vaftene (1385 Febr. 21). 
vor vaftelavende ſworen alle ampte, beme 
raade to boldene loven unde true’. Zwei 
uns erhaltene Eidesformulare Lüb. U. 
DB. 5, Nr. 447) find leider unbatirt; nad 
bem einen ſchwören bie Kaufleute ‘Ulmme 
deſſe fone, de ghedeghedinghet id twifchen 
beme rade unde den ammeten umme bat 
opfeb, dat de ammete habben gheſad 
tjeghen den rad’, nach bem andern bie 
Aemter ‘Umme be zone, be be foopman 
ghedeghedinghet heft twifchen deme raabe 
unde uns ammechtluden umme bat up« 
zat, dat wy ammechtlude upghenomen 


8. unde —kynder“: unde wif unde kint der jennen' M. 
8—9. uth Itothꝰ: “thor ſtadt hen ut, grot' M. 


3. dyt alle’: "alle fehlt M. “bunnen', 
althomale' fehlt M, 


9, Hier endet M. 


hadden yeghen ben raab’; beide) batirt 
Wehrmann unter Hinweis auf Die Nach— 
richt Detmars v. 1385 Febr. 14. Die bier 
ausbrüdiich bezeugten beiden Thatfachen, 
das ‘upzet’ der ‘ammete', ammechtlude 
gegen ben Rath und bie Bermittelung 
der Sühne zwijchen dem Rath und ben 
Aemtern durch die Kaufleute, jcheinen 
mir nur als Folge deſſen verftänblich, 
was ber Bericht, der bie Eibesleiftung 
vorwegnimmt (f. S. 352 Anm. 3), nun⸗ 
mehr erzählt. 

3. 8: ‘unbe beſſer benomeben wive 
unbe findere moften uter ftab, mummer 
in tho fomenbe noch bi to wonenbe uppe 
twintich mile na’. 1385 Mär 25 be 
urlundet Hamburg, ‘welt mynſche in 
ber ſtad tho Lubele vor grotbe ebder vor 
fene jale vormyddeſt deme rechte vor- 
vefteb wert, unbe ofte de gheue, be alfo 
vorvefteb were, in unſe flab tbo Ham⸗ 
borch queme, unde de klegher ber fale 
ene dar vinde unbe anklaghebe, were bat 
ſyn vorveftinghe uns ghelundeghet worbe 
by breven bes rabes ber ftab Yubele vor- 
gbeichreven, bat jchal alfo ſtede unde vaft 
weſen, alſe oft be fulven mysbenighen 
lude myb tughen im unjer flab vorwun- 
nen worben’; vgl. H. R. 2, Nr. 302 (9. 
u. 2.4, Nr. 823). 

4. ‘dar— boden’ fheint mir ein Zu- 
ja Redemanns zu fein. Kod (Grautoff 
1,8.491): ‘De rabt leth od ben flefchou- 
wern bat ampt vorboben, unde wurben 
be boden unbe lebe, de mibben upgingen, 
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beyben fyben ben boben,) wente je er nycht mer jo vele hebben wolben, 
ber fleſchhouwer, alfe er vor was, borch ber vorretnyſſe wyllen, be je 
wolden vullenbracht hebben. 

6. Dar na begenabygebe be rath be flefchhoumer wedder, und nemen 
bar uth, be ene behageben, de dat befte wort hadden, und makeden bat ampt s 
webber unbe fetteven ene nyge rechtycheyt althomale, wo je ere bynd 
holden fcholden yn erem ampte!, ſtede unbe vaft | tho holdende. unbe e. 1. 
bar up fcholde be rabt van Qubele den knockkenhoweren vorſegelen enen 
breff, deſſe vorgefcreven ſtucke ſtede und vaſt tho holdende tho ewyger 
tydt; bat vulborde ene be rath althomale?. yn den vorbenomeden breve 10 
wolde de kopman hebben dat geſette, dat eyn yslyck man ſcholde by ſynem 
olden rechte blyven?. alſo bat gedegedynget was bes mytweckens na ſunte 
Nicolaust, fo ſcholde men ben breff ſeryven unbe vullenteyn bes fry- 
dages nar nas. 

7. Bynnen ber tybt bebachten ſyck de ampte, bat men od bat ſcholde 15 
ſchryven yn den breff, | bat alle ampte folden by erem olven rechte blyven, ©. ıu 
und wath ere mefter unbe ore oldeſten wolden myt even eben holven, bat | 
ere olde recht were, bat ſcholden je vor eyn olt recht beholven®. bat wol- | 
ben be hovetlube van deme kopmanne nycht vulborben; bar umme bleff de | 





6, unde': *unde und’,  fetteben’: ſeteden'. 17. ‘unde ore': van oren’. 


aljo de fronerie if (dar if nu ein fchlicht 
ftenwegt), — wente ein radt 
wolde der Imofenhoumer jo vele nicht 


bar mibbeler weren wife koplude, 
borger uter ftabt; fe kundent nicht 
vorlifen, fo lange, bat be foplube bar 


bebben umme ber vorreberie willen (unb 
bebben bo vehr regen ber lebe geweſen, 
ber nu men twe fin). 

1.R. Kod: Darna begnadigt od 
ein rabt de knakenhouwere webber, und 
nehmen barutb, de ene gefillen, unb ma— 
leben bat ampt webber, und geven enen 
nie gerechtigleit und rullen, wo je ere 
bind in erem ampte holden ſcholden'. 
Damit fchlieft er bier. Die Kuochen⸗ 
bauer-Rolle (f. oben ©. 341) batirt erft 
von 1385 Apr. 2. 

2. 2 8 813: be van bem ampten, 
junderlifen de knolenhouwer, ejfcheben 
vele rechtes unbe vryheit van bem leben in 
ben vleffcharnen. bit were en wol be 
fhen; mer je efiheben bat mit vrevele 
unbe mit groten ungewoge, alfe fe wol 
bewifeben in degedinghen, of vor richte 
unbe rabe. 

3. 2: dit wart na to begebingen 
bracht in bat Mofter ſunte Katherinen, 


en mibbel tuſſchen vünben, bar fe fil to 
beiden fiben an genogen leten. Das von 
ben Kaufleuten gefunden ‘mibbel’ war 
offenbar die ben Knochenhauern auszu« 
ftellende Zuficherung, ‘bat eyn yelyd man 
ſcholde by ſynem olden rechte biyven’. 

4. 1384 Dez. 7. 


ej. 9. 

6. 2: dit wortogerbe fil betb in ben 
brubben ſuunavent der abvente (Dez. 10). 
bo wolden je bebben breve uppe be be- 
Iutinge ber begebingbe unbe al eres 
willen, fe nicht alleyne, mer de menbeit 
van allen ampten wolben bebben breve 
bes gelifes, bat men fe ſcholde Taten bi 
ere upfate. Bol. R (oben S. 257) ‘bi 
erme olben ir und dazu Wehrmann, 
Zunftrollen . 21, ber baraus wohl 
mit Recht folgert, daß die Mehrzahl ber 
Aemter noch nicht im Beſitz gefchriebener 
Rollen war. 
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breff ungefereven!. und umme ber twebracht wyllen leben je enen bach 
up ben ſunnedach dar negeſt?; je wolven echter thohope komen yn bat 


clofter tho funte Kathrynen. 


8. Bynnen ber tydt legen de Inadenhomwere myt ben anderen ampten 
snoch jo hemelyck tho harnſche. hyr umme fruchtede ſyck de fopman unbe 


€. 143. de | ryleſten van der ftabt? unde quemen thojamen yn ben Bergevar 


ſchuttynck“. bar worden je tho rabe, bat je ben meynen fopman hyr vor 
wolben wernen, alſo yn ver Mengenftrate twe hovetlube und yn ber Alff- 
ftraten, Vyſchſtraten unde Brunftrate, unbe fetteven in juwlyker ftraten 
10 twe hovetlude, de bat volk vorbadeden des fonnenavendes5 yn der nacht na 
ber jevenben ftunbe ®. unbe quemen tho harnſſche un der nachtt van deme 
fopman mer wen vyff dufent volles guber lude? unbe wal ſes Hundert 


©. 144. dregers 8. | und yn juwlyker ftraten quemen je thoſamen yn eyn bus, bat 


je befter reder weren, offte de Inadenhaumwer ovel wolden und eyn upftoth 
15 wolden malen, bat je je fturden; und legenn hun deme Harnjche de nacht 
und ben fonnenbach beth an ven avent?. 

9. Und des fonnendagen morgens fro quemen de heren van Lubeke 
und be dedyngeslude van beyden ſyden tho ſunte Katrynen und bebyn- 
genden ben ganfen dach aver ungegetten unbe ungebrunden beth an ven 
2» aventlo, dat de jeer vyffel!! floch. do de ampte ere dedyngeslude vornemen, 


8, wernen': ‘werven”, 
rergnen'. 


1. 8: der en wolbe een de raab nicht 
gherne geven, wente bat nyn wife was; 
mer je wolben ere rechticheit und vryheit 
jhriven Taten in bes ftabes book. bir 
noghede en nicht ane, mer fe wolben 
eren willen vort hebben. 

2. 1384 Dez. 11. 8: als men ſcholde 
en des ſundage morgens (Dez. 11) bir up 
en antworbe gevert. 

3. 2: jo habben je bar grote ſake to, 
mente dre nacht to voren hadden fil 
togberet de amplube to eren wapenen; 
bit beweghede be fooplube, bat je fil 
vruchteden vor fchaben. 

4. Der damalige Bergenfahrerfchit 
ting ift mir unbelannt; von 1429—1549 
war er in ber Bedergrube Nr. 64, von 
1557--1802 in ber Breitenſtraße Nr. 67: 
Brehmer a. a. O. S. 16, 23—24. 


.Dez. 10. 
6. 2: binnen ber tilb bes nachtes bo 
befammelden fit al de borghere unde 


twe der ſcheint überfläffig. 


€. 145. dat dat volf jo mechtych tegen fe tho harenſſche lach, en worth lede und | 


9, *umipker’; *julyler*. 18. "Rats 


fopflube in eren wapen, al ungebeten, bi 
hunderden unbe bytwen hunderden in 
vele bufen der ftab. 

7. 8: men gbiffebe vif bufent ber 
tooplube, be bar legen an den wapenen. 

8. Über die Träger und Karrenführer 
ſ. F. Siewert, Die Lübeler Rigafahrer- 
Compagnie im 16.1. 17. Jahrh. (Berlin, 
1896) ©. 73—80. 

9. 8: funderlifen de jungben Tube 
var ber ftab hadden mer ben veer hunbert 
in eren wapenen toghabber 1 an ben 
morgen, unbe vort den bad) bette veer 
ftunde na mitdage. 

10. 2 8 814: Des fulven benomeben 
brubben funbages in ber abvente bo be» 
gebingebe be raat mit ben amptluben im 
deme convente junte Katberinen van 
beme morgen in ben avent. 


11. Wohl verfchrieben: ſ. unten und 
Anm. 9. 
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worben bequemer, wen fe vor weren, und wolgeben deme rabe alle ers 
willen und geven ſyck hyn ere hande unbe vulleborden allent, dat bar gebe- 
bungeth was!. bar baven warth gededynget, bat be ampte de eebe ſcholden 
webber entwe jweren?, be je yn vortyden habven thogaber geichwaren, 
alfo hyr vor gefereven fteyt?, und jcholden na ber tybt mer neyne vorbun« 5 
dynge malen tegen ben rath*; un men ſcholde eyn juwelyk by ſynem 
olden rechte biyven laten; und ve Inadenhoumwer ſcholden ver ftabt denen 
mut 20 perben gewapent tho lande edder tho water, war bes ber ftabt 
behoff | wered. bat vwulborben be Inodenhouwer althomale. und bee. es. 
Inadenhouwer hadden ben breff do gerne genamen, aljo bar vor gebebyn- 10 
get wa8°; he mochte en bo nycht werben. mer alle ander worbejcreven 
ftude ftede unbe vaft tho biyvenbe tho ewyger tybt, dar umme moften be 
knackenhouwer beme rade fetten 24 borgen uthe ven 12 beften ampten 
unbe be rath moften ben Inadenhoumweren webber fetten 24 borgen van ben 
beften fopluden ?; de borgeven van beyben ſyden, eyn beme anderen, be vor: 15 
gejereven ftude by trumen und by eren ftebe unbe vaft tho holden tho 
ewygher tybt, numermer tho bredenbe; wath bar gefcheyn were | an e. ın. 
worden offte an werfen webber ben rath, dat ſcholde eyn de rath vor- 
geven, bar nummer up tho ſakende, recht offte dat nycht gejcheyn were; 
und were, bat jenych man ben frebe brefe und deme rechte webberftalt dede » 
na ber tybt mer, dar fcholde de rath over rychten; unde bar he deme rade 
tho mechtych were, fo ſcholden de 48 borgen deme rabe bar tho behulpfyd 
wejen, bat fe dath ruchtevenS, alſo dat bar hundert an dachten. bar mebe 


6. men—jumwelyd’ : *cyn jwuelyd men ſcholde'. 12. tho biy- 
13. *borgen’: *borgene”, 14. tnadenhouweren? *IMmadenheorwur”, 


1. worden‘: *tund worden". 
vende’; *binven’, 


21. dar’; "dat. 22. ‘borgen’: "borgere‘. 

1. 2: in den begebingen moflen be 5. ©. oben ©. 342 
van ben ampten menniges binges tho 6. ©. ©. 350 Anm. 3 
achter gban im erem begebingben, bat en 7. ©. oben ©. 342 


vore were wol ghejchen. 

2. ©. oben ©. 342. 

3. Da vorher nur ber dem Ratbe 
geleiftete Eid, nicht das Zuſammenſchwö—⸗ 
ren ber Aemter unter einander berichtet 
worben ift, jo muß fi das ‘alfo hyr vor 

eſereven ſteyt' auf jenen, auf das ent we 
ag beziehen. ©. ©. 349 Anm. 2. 

4. Lüb. U. B. b, Nr. 447: Unde alle 
eede unde lofte, de ghedaan unde ghe· 
mafet zyn umme des upzathes willen 
vorſereven, de ſcholen quiit unbe loos 
weſen, unde numbermeer willen upzeth, 
eede unde lofte meer doon edder malen 
yegben den raab. 


8. Eid ber Kaufleute: ‘oft bat jenich 
man brefe, des Gob nicht en wille, unde 
be raeb bat richten mofte unbe wolbe, oft 
bar gibt var emftunbe, fo wolbe my 
beme richte unbe rabe byſtan mit live 
unde mit gude unbe mit aller macht 
belpen beme rabe, bat webertoftanbe; 
Eid der Hemter: ‘Were oof bat de zone 
venih man breefe, bes Gob nicht em 
wille, unbe de raad bat richten moſte 
unde wolde, oft dar gicht van enflunde, 
30 wolde wy beme richte unbe raabe 
byſtan mit lyve unde mit gbube, mit al 
unfer macht, bat webbertoftande'. 


1384, 353 


ſcholde ydt wejen eyn gubt frede und fruntjchop al umme. dar mebe ſcheden 
ſyck de heren und de dedyngeslude des ſunnendages na mydtdage, bo be 
e. 143. jeer 4 floch!, alfo | dat man des mandages? de fone vullenteyn ſcholde 
vor allen Inden, und kundegeden frede aver alle de ftabt, dar dath vold 
5 vorgabbert was, bat je bat harns webber affleben. 

10. Dar na bes manendages vor mydtdage ſcholde men de jone vul⸗ 
lentheyn?, alfo bar gebebynget was, und de dedyngeslude an beyden ſyden 
ſchollden myt ben anderen, de vor ben vrede laven fcholten, unde myt ben 
fnadenhouweren fomen vor dat rathhus. dar wort echter eyn opftobt; 

10 dat quam van unnutten worden. und de lude begunben tho lopen an ben 
ftraten und quemen tho harenfjche, und de Inadenhouwer myt eren dedyn⸗ 

€. 149. gesluden van | beyben ſyden begunden tho lopen van deme huſe“. bo byt 
vornemen be heren, fe leten webberropen ve Inadenhowers, und leten je 

gaen up bat hus yn de famer®, aljo lange, bat fe jenden baden yn be ftra- 

15 ten, de fundegeben, bat fe dat harenjch ſcholden affleggen unbe gaen tho 
beme bome vor be ftegelen ®: dar ſcholde men ve ſone vullenteyn?. do gengen 

be heren myt den, be vor ben frebe laven fcholven, tho deme dome warth. 

bar toch alle dat volk na, dat deſſen vrede wolden horen; und bar [a8 men 

enen breff vor alle ven luden averluth; dar was yn gefereven allent, wath 

©. dar gededynget wa8®. bat vulborde ve rath und de Inadenhouwer | altho- 
male, bat bar gejcreven was unbe gededynget was; und 24 van bed rades 
wegen und 24 van des amptes wegen, be borgen, laveden be vorgejcreven 
ſtucke und den frede by truwen und by eren fteve und vaft tho holden, aljo 
hyr vor fteyt gefcreven?. dar mede gungen fe tho bus yn ben frede Babes. 


3. nad *alfo’ getilgt ‘van’. 8. Haven’: Haneden‘, 
lentenn’: “wullenteyn”. 17. ſcholden': ſchollen'. 
orgere", 


12. beyden': ‘van beiden’, 16. 'oul« 


18. "vol! fehlt. 22. ‘de borgen’: ‘und 
vb 


1. ©. ©. 351 Anm, 11. 
2. 1384 Dez. 12. 


3. 2: an deme negeften bage (De. 
12), alſo be fone —** vůͤltoghen 
werden. 

4. 2: do fiveden twe bi deme raat- 
huſe, een vam ben foopluden unde een 
van ben knolenhouweren. van deme live 
quam een blerre over al be flab, bat be 
raad were bot gbeflagen; bar umme wur 
ben alle huſe togbeflagen unbe de Tube 
vruchteben uye ungelude bit was 
logene. 


Städtehronifen. XXVI. 


5. Die Hörkammer bes Rathhaufes. 

6. Bol. Bb. 19, ©. 568 8 812: 
‘vor ber ftegelen bes domes to Lubele‘. 

7. %: bo wart vrebe gelundeget, 
unbe be ſone wart bes fulven morghens 
nultogen vor ber ftegelen to beme 
bome. 

8. Diefe Bertragsurtunde ift ung 
leider nicht erhalten. 

9. Bon 1384 Dez. 12 find alfo wohl 
die angezogenen Eide zu batiren, vgl. 
©. 349 Aum. 2, S. 352 Anm. 8. 
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be barmhertyge Godt geve uns ben fteven frede und na befjem levenbe ven 
ewygen freve, amen. 

11. (De! averft yn deme lande tho Holften weren van buffen Hupen, 
weld Detleff Gubenvorp er hovetman was 2, bo fe vormerfeden, dat hot 
bynnen ovel geraden weren, de anſlege, thogen je bunden uth.) 


1. ©. oben ©. 341. 2. ©. ©. 347 Anm. 2. 


XI. 


Meklenburgifche Parteifchrift 
über 
die Urfahen des Streites 
zwiſchen 
Konig Albrecht von Schweden 
und 
Königin Aargaretha von Norwegen und Danemark 
vom Jahre 1394. 


Die nachfolgende Parteifchrift ift uns in der Mellefchen Hanpfchrift 
ber Detmar-Chronif auf der Stabtbibliothef zu Lübeck erhalten (ſ. Bo. 19, 
©. 119) und daraus in ben Scriptores rerum Suecicarum 3». III 
veröffentlicht worben. Leiter ift der Text durch bie Leichtfertigfeit des 
Abjchreibers ebenfo verderbt worden, wie ber der Detmar-Chronif. 

Verfaßt ift das Aktenftücd im Jahre 1394; von dem 1389 Febr. 24 
in Gefangenjchaft gerathenen Kg. Albreht von Schweren heißt es in 
$ 13, die Königin habe ihn in derſelben drade vyff jar geholden’ und am 
Schluß des Berichts heißt e8 nochmals: ſynt je ene helt vyff jar al umme 
in untroftlifer ftrengicheit'. Die in ihm enthaltenen Nachrichten beginnen 
mit dem Jahre 1361 und reichen bis zu den uns nur durch ihn bekannten 
Berhanblungen in Leipzig, die dem 1376 Sept. 21 vor Kopenhagen ab- 
geichloffenen Vergleiche folgten. Auch fonft enthält es mehrfah Nach: 
richten, die uns anderweitig nicht überliefert find; da es aber eine 
Parteiſchrift ift, fo find biefelben nur mit Vorficht zu gebrauchen. Den 
ſcharfſinnig deducirenden, ungewöhnlich revegewandten Verfaffer werben 
wir in ber Kanzlei eines der meflenburgijchen Herzoge, vielleicht des 
Stargarbers Rudolf, Biſchof von Schwerin feit 1390, zu fuchen haben. 
Benutzt hat er nicht nur Urkunden, fondern auch eine uns durch eine 
anderweitige Ableitung befannte, noch nicht völlig anfgeflärte Aufzeichnung. 

In der bis 1435 reichenden Necenfion feiner Chronica novella 
bringt Hermann Korner zum Jahre 1362 secundum magistrum Ey- 
lardum Schonevelt in sua cronica ausführliche Nachrichten, die mit 
benjenigen der Parteifchrift troß mehrerer Divergenzen in engfter Ver— 
wandtſchaft ftehen und in feine deutſche Bearbeitung vom Jahre 1438 
binübergenommen worden find. Bon Junghans find biejelben unter 
dem Titel: ‘Der Beriht Magifter Elard Schonevelts über die Erhebung 
Herzog Alberts von Meklenburg auf ven ſchwediſchen Thron, mit ber 
Uebertragung ins Nieberdeutjche in feiner Schrift: Graf Heinrich ber 
Eiferne von Holftein S.48—65 veröffentlicht worden, worüber Schwalm 
S. XXI fi folgendermaßen äußert: Was man fich bei der Chronif 
bes Schonevelt zu denken hat, aus der Korner erjt in der Faſſung D einen 
längeren Bericht mitteilt, wird fich nicht näher bejtimmen laffen. 


358 XII. Meklenburgiſche Barteifchrift über die Urfadhen des Streites u. ſ. w. 


ebenfalls ift es Höchft gewagt, das ... bezeichnete Stüd ohne weitere 
Anhaltspunkte einfach herauszulöſen und als Teil ver Chronik bes Ey- 
lardus abzubruden, wie das 1864 Junghans gethan hat. Eine wörtliche 
Wiedergabe der Vorlage ift Teinesfalls anzunehmen, zum Mindeften ift 
der Bericht umgearbeitet und in Korners Art freier behandelt’. 

Ueber Eylard Schonevelt giebt uns Korner felbjt Auskunft, indem 
er ihn zu 1402 und 1403 (aA 88 763, 768, BD $$ 268, 1154, 1158) 
als: Frater Eylardus Schonevelt, magister in theologia et provin- 
cialis Saxonie ordinis Predicatorum hereticeque pravitatis inqui- 
sitor. bezeichnet. Seiner Chronik erwähnt er nur an jener einzigen 
Stelle und da das, was Korner ihr entnimmt, nicht nur basjelbe Thema 
behandelt, dem unfere Barteifchrift gewidmet ift, fondern auch bie gleiche 
Tendenz hat wie biefe und vielfach wörtlich mit ihr übereinftimmt, fo Liegt 
bie VBermuthung nahe, daß fie nicht eine eigentliche Chronik, ſondern ein 
Aktenſtück verwandten Charakters war. Daß Korner ven Eylarb Schone- 
velt als feinen Gewährsmann nennt, darf uns babet nicht irre führen: 
bie von ihm benutte Abfchrift wird in deſſen Beſitz gewefen fein. 

Da Korners Vorlage an Details reicher und in den Zeitangaben 
genauer war, als die Barteifchrift, fo kann fie nicht auf biefer beruht 
haben. Das umgekehrte VBerhältniß anzunehmen hindert, wie mir fcheint, 
Nichts: nur kam es bei ver Abfaffung des zweiten Aftenftücs noch weniger 
als bei ver bes erften auf bie Richtigkeit der Thatfachen an, war mehr noch 
als bei viefer die Bündigfeit ver Beweisführung die Hauptfache; wilffür- 
(ich wurbe verändert, ausgelaffen und Hinzugefekt. 

Auch das erfte Aktenftüd wird in niederbeutfcher Sprache abgefaßt 
gewejen fein; Korner hat es in ein flüffiges Latein übertragen, währen 
feine Rücküberſetzung ftellenweife unbeholfen iſt; beifpielsweife heißt es 
in ber Parteifchrift $ 11: “int dat he ſynen fone, koningh Haken, nicht 
myt ſik en hadde', bei Korner: propter absenciam filii sui Haquini, 
in ber Ueberſetzung: ‘umme dat afwefent fines jones, koningk Hafen van 
Norwegen. Daß es nicht vollftändig von Korner wiedergegeben wurde, 
ift zweifellos, denn bie Betonung ber auf dem Tage zu Jonköping von 
König Magnus eingegangenen und befchtvorenen Verpflichtungen fett 
eine Ergänzung voraus und in dem Schlußfag, König Albrecht fei nach 
Finnland, Herzog Albrecht nach Deutjchland gezogen, enthält die Be- 
merfung: paucis tamen validis ad regni custodiam relictis offenbar 
einen Hinweis auf die folgenden Ereigniffe (j. $ 13). Auch Kürzungen 
und Zuthaten Korners find bei einer Vergleichung mit unferm Bericht, 
wie fie in den Anmerkungen durchgeführt ift, unverkennbar. 


1. Alle rechtghunftigen lude, heren unbe vorften, lant unbe | ftebe, 
ribbere unbe knechte, de bes erwerdigen foningh Alberves to Sweden, 
bes bertogen to Melelenborch, des greven to Swerin, bes heren ver lant 
Stargharde unde Roftofe, recht unde unfchult begheren te wetende unbe 
s de unrechten not, walt unde...., de em unbe bem ſynen be bochgeboren 
prouwe Margreta, koningh Woldemers dochter to Dennemarken, deyt unde 
todryvet, begeret to befennende, de mogen deſſe nagefereven ftude horen 


unde vornemen. 


2. Alſe do na Godes bort 1300 unde in bem 61. jare be grotruch- 
so tede koningh Magnus to Sweden unde de fegafftige vorfte, greve to Hol» 
ften, Hinrid genomet, fit toſamende bevrundeden, maleden je ene echte- 
ſchop tuffchen fonyngh Haken to Norwegen, des vorbenomeven koningh 
Magnus fone, unde tuffchen junchrouwe Heyelwige!, des ergenomeben 
greven Hinrikes fufter, aljo dat greve Hinrif van fyner ſuſter wegen gaff 
ıs foningh Hafen unde nam van eme vullentomeliten echtlife truwe 2, be 


1. Aller! M. 2. Re; dorch M. 
re; te M. 9, *do’; mo”, 
‘beprunden’ M. ‘maleden’: maltde M. 


1. Nicht Heilwig, ſondern Eliſabeth. 

2. Der eigentliche Ehevertrag iſt nicht 
erhalten; Bezug auf ihn nimmt bie Urf. 
v. 1361 Juni 29: Wan bat ſcheen 18, 
fo ſeole wy loningh Magnus und ko 
ningb Haquyn und unfe rechten erfnamen 
bolden und volteyn greven Hinrile vor- 
fproten nnd greven Claweſe und eren 
rechten erfnamen alle de begbebinghe 
umme deueſt und um alle ftude, alſo to 
Lunden begbebinghet wart, bar unſe 
vebbere unbe umfe raatgbeven overe we, 
ren in beyben ſyden: Schi .Holft. Lauenb. 
Url. 2, Nr. 194; vereinbart war er dem⸗ 
nad, wie es fcheint, durch bie Grafen 
einerjeits und bie Reichsrätbe anderer 
feits. Bielleicht gebört hierher Korners 
Datum: Virgo Elizabeth, soror Hen- 
riei comitıs de Holtzacia, 22 annorum, 


3. ‘der’ fehlt. 
in’: Hy M. 


5. twalt—be em’: "malt unde em’ M. 
10, *de' fehlt M. 11. beorunbdebden’: 


per fratrem suum Henricum Haquino 
regi Norwegie, filio Magni regis 
Sweorum sub gravissimis perjurii 
nis arbitratis, que pars a contraetu 
eficiens incideret, circa carnispri- 
vium (nicht 1362 März 2, ſondern 1361 
br. 10) est desponsata. Der Eher 
erebung zu Lund, bezw. bem Berlöbniß 
von 1361 um Febr. 10, folgt dann bie 
Urf. v. 1361 Juni 29, in der Kg. Salon 
befennt, zroifchen ihm und Gr. Heinrich 
fei vereinbart worden, ‘bat wy be# ſulven 
greven Hinriles fufter, junevrowen EL 
zeben, nemen fcolen to wyve, be wy al⸗ 
rede hanttrumwet bebbet;, dat bat yo ſcheen 
fcole, dat love wy loningh Magnus to 
Sweben unb to Norwegben myt unſem 
fone toningb Haquyne unb he myt uns 
to holdende im guben truwen'. Bol. 9. 
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nach chriftlifer ee alfo vele batet, alfe ofte bat de junchronmwe darſulves 
jegenworbich hadde geban, fint dat fe ereme | brober, greve Hinrif, van vi. iu. 
erer-wegen koningh Hafen trumwen to ghevende unde to nemende an munt- 
fife vulborde unde myt uthfprefender menynghe funderlifen vulle macht 
ghegeven unbe bevolen hadde. unde to orkunde deſſes wullentogen echtes 5 
fo antworbe koningh Magnus greve Hinrife van ftunden an flot unbe ftab 
unbe land to Calmeren myt aller tobehoringe upp ſyner fufter, junchrou- 
wen Heyelwiges, ber nyen koninghynnen, lyffgedingh!. men nach veme, 
bat greve Hinrik fyne fufter ſunder grote koſte, arbeyt unde eventure aljo 
verne over zee in vromebe lant in fobaner mate, alſo enem koninghe bort 10 
na foninghlifer werbicheyt, to erem gaben nicht bringen en konde, be 
mofte ere digh unde vorberff uvpe Foningh Magnus loven unde ſynes 
fones vorhengen. hyr umme dorch groter felerheyt willen der vorbeno- 
meben echteſchopp, alſo dat dar nenerleie ſchedinge mer tuffchen komen 
mochte van rechte, dat of dar nenerleye hinder edder toruggetoch van bes 15 
foninges anvalle worde wedder rechte van | ghefchichte, jo vorwillekorde 2ı. 1m‘. 
fit oningt Magnus alfo hoge: weret, dat dat fulve echte van fchult wegen 
fyner edder der ſynen nicht ſtede vaſt worbe gehofven, jo wolbe be fin lant 
in greve Hinrik vorbrofen hebben, alſo dat de hovetlude unde de räd bes 
rykes to Sweden ſcholden fit myt floten unde myt landen unde [ube, de je » 
in deme lande habven, van koningk Magnus to greve Hinrick wenden une 


in eme ſik bolven, alfo in enen rechten heren?. deſſe wort unde wilfore 

1. ‘bater’: bat! M. *darfulven' M. 2. hadde': *badden' M. 4, utbiprafender' M. 5. dadde“ 
*bebben' M. 8. ‚der: des’ M. 10. Halfo—bort' : is ened foninghes vtunt' M. 11. ‘gaben’: 
*tedeme M. 12. 'digb': "din?! M. 13. "willen—vorbenomeden': "willen uppe dat, dat en de vor 
benomede‘ M. 14. *'dar’ fehlt. 16, worde van weddertechtene geſchichte M. 18, *yner’: ſyne 
M. worde“: *gebleven' M. 


R.1, ©. 185 Anm.3; Schäfer, Die 
Hanfeftäbte u. Kg. Waldemar v. Däne- 
mark S. 266 Anın. 3. 

1. Daß Kalmar Heinrich dem Eijer- 
nen als Feibgebinge der Elifabeth über: 
antwortet worben Ri, iſt urkundlich micht 
bezeugt und wiberjpricht der in unferm 
Bericht ausgelaffenen Angabe Korners: 
quod si ipsa sponsalia domini Hen- 
riei culpa non procederent, extunc 
castrum Calmarnie, quod tunc pro 
magna pecunia ex parte regni in pig- 
nus habebat dictus Henricus comes, 
deberet restituere et ultra hoc 60 000 
marcarum puri argenti solvere, pro 
quibus deberet obsides tradere. dap- 
— Schlesw. Holft. Lauenb. Duel- 
enſ. 13 S. 68 Anm. 2, macht auf das 
Regeſt in Falds Sammlungen aufmert- 


fam, nach welchem Magnus dem Grafen 
ihon 1352 eine Summe von 8000 Marl 
Silbers ſchuldig war, und hebt mit Recht 
bervor (vgl. bagegen —— S. 19 
Anm. 47), daß nach ber Urk. v. 1361 
Juni 29 Schloß und Vogtei Kalmar ben 
Grafen Heinrih und Klaus ‘bereits 
früher’ verpfänbet worben feien: ‘bat wy 
een umbe eren erfnamen unfe munte to 
Kalmeren laten und ſeed bebben to deme 
flote unbe to ber voghebye myt alleme 
foninglifen rechte to beſyttende ..., alfo 
langbhe beb wy umbe une erfnamen em 
unbe eren rechten erfnamen be ſumme 
bes julvers, dar wy een Kalmar unbe be 
ganken vogbebye vor gbeiab bebbet, und 
nogaftigben bereeb hebben genglilen und 
al tomale”. 

2. KD: si vero eadem sponsa- 


1 


Du 
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(oveden in guben truwen myt koningh Magnus be ampteben hovetlude 
unbe bes rykes raed, alfo her Erenghyſele van Jerl!, her Karle van 
Zuften de marſchalk?, her Nicolaus Zurfenfon de drofte?, her Erik 
Karlſen de famermefter des rules to Sweben* unbe funte Brigitten 5, 
5 Bo Soneffon®, her Karle van Wulffes?’ unde ber Byrgher Olffon®; 
unde dar to ber Bend Philippuffone? myt anderen ridberen unde knech— 
ten, de be flote ynne hadden in beme rufe. 

3. Uppe beffe truwe, be eme fo by dem groten willefore gewifjet 
81. 143°. was, fegelde greve Hinrik to Dubefchen landen, to beredende fyne | jufter. 

so men fint bat koningh Hake in der fteve, dar de greve lateft van eme fche- 
dede!o, nicht alfo koſtels, alſo durbares clenodes en hadde, dat he ſyner 
bruth, juncorouwen Heyelwige, uppe ſyne gheven truwe nach grote ſyner 
(eve to hanttruwe by ereme brober, greve Hinrif, mochte enden, bes leth 
be to deme Holme malen en gulden H, myt mennigerhande buren fteenten 
geſyret Eoftlifen !!. bat fande he er to ver hanttrumwe myt twen burbaren 


1. hevetluden' M. 3, *Zuften' M. 5. ‘Bo Sonefjon’; 'beyde ſones M. 6. Bend': Bernd’ M. 


lia ex culpa regis Sweorum in suo 

rocessu inpedirentur, extunc rex 
Magnus deberet dominium regni per- 
dere et omnes vasalli et capitanei 
regni Sweorum deberent se cum 
castris, terris et subditis a domino 
Magno subtrahere et ad dominum 
Henricum comitem transferre et in 
eum tamquam in legitimum dominum 
se tenere. Urf. v. 1361 Juni 29: ‘Were 
bat bar jeneghehande diugh anville, bat 
wy loningh Haquyn be vorbenomeben 
juncvrowen Elſeben to wyve nicht en 
nemen, des God nicht en wille, queme 
de vorbenomede greve Hinrik, greve Ela- 
wes edder ere rechten erfnamen des in 
jeneghen ſchaden, bes ſeole wy je untle- 
deghen und ſchadelos holden in aller wys 
und gheven ums bes over, bat alle unfe 
man in beyben rufen to Sweden unbe 
to Norweghen een ſeolen beholpen weſen 
bes unbe ſyl to en keren myt floten unbe 
mit landen, alfo langhe, went fe al eres 
fhaben unbe bewernifje hebben enen 
gantzen rebelifen ende. 

1. ‘ber Eringyfel Soneffon greve’ 
unter ben Zeugen ber Urf. v. 1361 Juni 
29; ‘her Erengyſel Sonffon greve var 
DOrkens: H. R. 1, Nr. 260. 

2. Karle Olfſon von Tuftüm': 9. 
N. 1, Nr. 453. 

3. ‘her Niels Thurſſon brofte to 


Sweden': H. R. 1, Nr. 260. 

4. Erik Karlſon': H. R. 1, Nr. 453. 

5. "unbe — Brigitten’ wohl Entftel- 
u eines Perfonennamens. Brigitta 
ftarb erft 1373: Schl. Holſt. Yauenb. 
Duelleni. ſ. S.69 Anm. 6; über bas 
&t Brigitten-Klofter zu Wabftena in 

ftergotland ſ. u Stanbinavien 
unber Unionstiden ©. 186—187. 

6. ‘Bo Yoneſſon': H. R. 1, Nr. 260; 
Boecii Jonſſon': H. U. B. 4, Nr. 28; 
er war noch Knappe. 

7. her Karl Ulveſſon' unter den 
augen der Urk. v. 1361 Juni 29; ‘ber 

arl Olavuſſon': H. R. 1, Nr. 260; 
Karle Ulffon van Wulfarffum’: daf. 1, 
Nr. 453. 


8. Das —* des Birgerus MWif: 
fon’ hängt an Stelle desjenigen bes in 
ben Urt. genannten Arvid Guftans- 
fon: H. U. B. 4, S. 17 Anm. c. 

9, ‘her Benebict Philippeflon’ unter 
ben Zeugen ber Urf. v. 1361 Juni 29. 

10. Die Url. v. 1361 Juni 29, bie 
unmittelbar vor ber Abreife ber Ge 
fandten ausgeftellt fein wirb, giebt ben 
Drt ihrer Ausfertigung nicht an. 

11. 1372 wird unter den von Sg. 
Halon verpfänbeten Schmuchkſachen auf 
geführt: unum monile aureum cum 
apidibus preciosis, dietum vulgariter 
vorspan, continens in se unam litte- 
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ftuden, dat ene ghulven, dat ander jyden, unde grawerk var to, in Du- 
deſche lant by her Bent Philippuffone unde her Karle van Wulffes vor- 
benomet unde by Hermen von VBigen! unte Diderik Bereggen?. deſſe 
veer de brochten unbe antworben er dyt handtruwe van foningh Hafen to, 
bodeſchopp unde hanttruwe wedder to bringenve. allenen bat des van 
beyden ſyden neen behoff hedde geweſen, fint dat alreve van koningh Hafen 
unde greve Hinrif gedan was, fo ſchude bat doch umme boverbye unbe 
hoveringe unde vorſtlike leve willen?. unde befje veer boden vorbenomed 
be fcolden van des foninges hete de junchrouwen myt | fil to deme foninge 3. ı© 
voren to bus, ſchicket unde ungeſchicket, wo je gewejen hadde; men bat 1% 
greve Hinrik fe yo wolbe in fulfer mate to hus ſenden erem beren, aljo 
greve Hinrik je toverdigede, in alſodanen koftelheiden, myt clenoden, cle- 
beren unbe geſmyde unde geſynde, aljo dat je eren heren unde manne, 
foningh Hafen, myt groter ere unbe behegelicheyt mochte to hus fomen. 
4. Bynnen der tyt leten fil foningh Magnus unde ſyn fon umme— 
bon, unde brefen de loveden truwe, unde ghingen an de degedinge myt 
foningh Woldemer van Dennemarfen unde fyner jungeften bochter, junc- 
prouwen Margreten, de er genomet is, aljo dat foningh Hake ſyner 
getrumweben bruth, greve Hinrifes fufter, vorthiede unde ghink by junc- 


“ 


— 


> 


2. ‘Benter M. “unde': van' M. Wulffas' M. 3. Witzen' M. ‘van Eggen' M. 


7. Hentit': *Hinrif altede' M. 8. *unde vorfllife': *umme worftlife" M. 
13. *dat’ fehlt. 13—14. unde manne—Haten’; Uoningh Hafen, unde manne” M. 


*alfo’:; ‘alfo je’ M. 


ram, videlicet B, eciam de auro et 
lapidibus preciosis: H. R. 3, Nr. 51. 
Natürlich fol diefer Hinweis nur bie 
Sitte, nicht bie Thatfache — 

1. ‘ber Herman van Bitzen' unter 
den Zeugen ber Urf. v. 1361 Juni 29; 
f. Aum. 3. 

2. Diderich Veregde knecht': H. R. 
1, Nr. 260; ſ. Anm. 3. 

3. KD: et postea circa festum 
Jacobi apostoli (Juli 25) ab eodem 
rege Haquino per solempnes procura- 
tores et nuncios in Holtzacia in 
castro Plüne, ubi stetit inter brachia 
dieti fratris sui Henrici et patrui sui 
Adolfi sustentata, per manum Her- 
manni de Vitzen, personam prefati 
regis Haquini protunc gerentis, ma- 
trimonialiter cum debita solempni- 
tate est subarrata ac eidem regi per 
verba de presenti copulata necnon 
regina Norwegie effecta virtute dieti 
matrimonii contraeti. Hermann von 
Bigen und Dietrich Bereggebe werden 


11. ‘enden’: *janden’ M. 


allein als Zeugen bes auf 1361 Sept. 8 
zurüdbatirten Bünbdnifjes nambaft ge 
macht: H.R.1, Nr. 260; erfteren be 
zeugt aud ber Schulbbrief von 1362 
Mai 1 als Gefandten der Könige Mag- 
nus und Hakon: daf. 1, Nr. 270; Brugt 
Philippsfon und Karl Dlavsfon find in 
diefer Eigenſchaft nicht nachzuweiſen. 
Zu der Berebelihung durch Stellvertre- 
tung 1361 Juli 25 paßt chronologiſch 
Folgendes: hastiludium zu Hamburg 
in Öegenwart Herz. Albrechts von Meflen- 
burg, ber consiliarii regis Norweygie, 
der Grafen v. Holftein, Schauenburg und 
Sternberg: Kämmereirehnungen d. St. 
Hamburg 1, ©. 76; Friedensſchluß 
Magnus’ u. Halons mit Lübed, 1361 
Aug. 22 ju Lübeck: Lüb. U. B. 3, Nr. 
408; Freibrief derſelben für die Hanie 
ſtädte, 1361 Sept.9 Greifswald: H. U. 
B.4, Nr. 28 und der angeführte Schuld ·⸗ 
brief, 1362 Mai 1 Lübed; die drei Ur 
kunden ftimmen in ber Handſchrift über: 
ein und find aus ber Lübecker Kanzlei 


“- 
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frouwen Margreten flapen!. men do men befje groten unteumwe funber 
grote unbaet nicht konde befchonen, jo wart deſſe untrnwe unde unmylde 
vorretniffe bedacht unde gevunden, bat men greve Hinrikes fufter up ber 
zee in erer zegelacien up ſcholde holden unde hinderen, up dat je to Sweben 
s nicht en queme; alfo id leyder ſchude. wente alfo fe jeghelde van Dude— 


81. 143e. [hen | landen na ereme heren unde manne, koningk Haken, to Sweben 


wert? unbe quam under Bornholme, dar let fe ve koningh Woldemer van 
Dennemarken ane vorveyde vangen unde beroven, nicht allenen eres 
gudes, men of erer manjchop unde eres gheſyndes?, der he erer en beel 
10 gelyk mysdederen leth morden unde entlyven. unde binnen ber tyt, bat 
be je to Borneholm in der vendenite belt, do wart junchrouwe Marga— 
reta, fin bochter, koningh Haken to bedde bracht. 

5. Alfo do de arme ghevangen maget bat vornam, greve Hinrifes 
fufter, unde betrachtede, dat je ane jenigerleye fchult in gube, in geſynde 
15 unde in erbarheit eres foninglikes ftates, in alleme fo hoge were geſlym— 
refent unde fo begedet van foningh Magnus unbe ereme heren, erem 
egenen manne, koningh Hafen, unde alfo trumelofelifen bebrogen was, 
dat he je wedder God unde wedder recht vorkoͤs unde ene ander byſleperſche 
in ere ſtede entfangen habbe, unbe fe doch, de wile fe levebe, in criftlifer 
2 ee nenen anderen man nemen mochte, jo vortrumebe fe ſik Erifto, des 


sı. 143d. hogeften koninges fone, de nelmende allenen nicht bebrucht, de of nemande 


en fan vuclifen affgeoryet werben, unbe gaff fit in eyn clofter, bat Alta 


3. ‘vorteriffe M. 5. ſeghelden' M. 
M. 13. Alfo dat u" M. 


hervorgegangen: Kunze, 9. U. B. 4, zu 
Nr. 28; vgl. auch H.R.1, S. 185— 186; 
Schäfer a. a. O. S. 266 Anm. 3. 

1. ©. Anm. 4. 

2. KD: Quibus quidemsolempnita- 
tibusexpletis, dietusHermannusmiles 
et sui socii prefatam virginem reci- 

ientes de domo fratris sui ad naves 

eduxerunt cum comitiva decenti et 
sabbato 4 temporum ante festum 
Cristi Trabenam exierunt, versus 
Sweciam tendentes. Die Abfahrt ift 
mit Schäfer a. a. D. in das Jahr 1362 
und alfo auf Dez. 17 zu jegen. 

3. KD: Sed infortunio aocedente, 

r ventum contrarium coacti sunt in 

anicas declinare partes. Quod Wol- 
demarus Danorum rex percipiens, 
navem cum virgine rapuit et ipsam 
captivam ad castrum suum deduxit 
spoliatam rebus et familia sua. In 


6. Toningf': 'na loningl' M. 
14. ane': un’ M. 


8, 'beroven’: ‘hreven? 


Betreff des Hergangs fagt Detmar (Bd. 
19, ©. 532): “in deme wege beftidede je 
de wint unde bref bat fcip in Denemarkes 
ſiden'; die dazu angefllbrte Stelle: ‘bes 
dref fe God unde dat jeghenmwebber to 
deme bebe bes erkebifloppes van Runden’ 
entipricht ber Angabe unfers Berichts: 
“under Bornholme. 

4. KD: Sequenti autem estate Wol- 
demarus rex curiam solempnem pro- 
clamari feeit in Roschildensi opido 
celebrandam .... Ubirex Haquinus 
jura matrimonia transcendens uxore 
sua legitima Elizabeth ... in captivi- 
tate, licet adhue virgine existente, 
Margaretam fillam Woldemari regis 
Danorum desponsavit et in thorum 
suum de facto recepit. Die Bermäh- 
lung fand, wie Bd. 19, ©. 532 Ann. 5 
bemerft wurbe, 1363 Apr. 9 zu open» 
hagen fiatt. 
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genomet i8, uppe deme Ryne, bar je Gobe ere [ovebe unbe ere truwe belt 
beth an deſſen dach!. 

6. In aldusdanen untrumwen, bar greve Hinrick myt ſyner fufter fo 
vorretlifen ane bedroghen wart unbe vrouwe Margreta, foningh Wolbe- 
mers bochter, in koningh Hafen bedde gebracht, dar ane vorbraf in grene s 
Hinrite foningd Magnus fin land unde flote nach fynen eghenen vor- 
worden unbe wiſſeden willeforen, alfo vor geſcreven is. 

7. Alfo dar na greve Hinrik by Hermen van Duwen, beme be Eal- 
meren bevalen hadde, unde by anderen ridderen unde fnechten, den be 
funes alfo grotes werves belovebe, koningh Magnus unde ſyne mebelovere 1» 
to rechte unbe to eren umme befennebe vorwort unbe willefore manen 
unbe fchelven feeth?: den recht unde ere lever was, ben bes foninges 


1. 1363 Jan. 24 bitten bie Grafen 
Heinrih und Klaus die Stäbte: simi- 
liter monere pro sorore nostra, sicut 
prius vos rogabamus: 9. R. 1, Rr. 
289; Mai 5 wirb von ben Dänen mit 
Rückſicht darauf, daß ‘nu beffe echteitop 
tüfhen des konynughes fone van Sweben 
unbe des konynghes bochter van Dene- 
marlen gheſchen i8’, bie Freilaffung in 
Ausficht geftelt: H.R. 1, Nr. 293 8 25; 
Juli 5 wirbt ein Abgefandter der Hol- 
fteiner bei den Stäbten de liberacione 
sororis comitum Hinriei et Nycolai: 
HR. 1, Nr. 299 8 1. Elifabetb wurde 
1365 Aebtiffin zu Elten unb farb 
1402. 

2. KD: Cum ergo comes Henricus 
per suos vasallos et capitaneos, quos 
adhuc in castro Calmarino habuit in 
Swecia, et per alios viros bellicosos, 
quos ad hoc specialiter transmisit, 
regem Magnum et proceres regni 
fidejussores pro violato pacto im- 
peteret sub reteneione honoris sui 
et pene solucionem hostili manu ex- 
torquere satageret. 1363 Juli 25 ver: 
fprechen Herz. Albrecht v. Mellenburg ır. 
fein Sohn Wlbreht, wente unfe leve 
com, greve Hinrit van Holften, uns 
openet dat flot tu Kalmaren up ben 
foning und bat rife in Zweden', daß er 
ihm von dem Tage an, ‘alz wi unſe 
bener overienden unb be to Kalmern 
fomen und unfes vorbenomben oͤmes 
bref, dar be bem foninge van Zweden an 
untfeht, gefant wort dem vorfcrevenen 
koninge', die Hälfte feines Schabens er- 
fetsen werben, ‘dift ib em na bem bage 
aafgebrungen worbe': Mefl. U. B. 16, Nr. 
9182. Sept. 9 zu Kalmar erllärt Ritter 


Nikolaus Thurfjon, daß die von Volrad 
Lützow,. Bo Jonſſon unb Hermann 
Storm ihm und in feinem Namen Ritter 
Johann Lützow ausgeftellte Hanbdfefte 
ungültig fein folle, wenn bie Herzöge 
Albredt d. A. und Albrecht d. j. von 
Meklenburg, jobald fie Deo danteprimo 
ad statum desideratum in regno 
Swecie perveniunt, ibn wegen Wiborgs 
und feiner andern Pfanbichaften, wie 
aud wegen bes Schadens, ber ibn oc- 
casione offieii nune assumpti betref- 
fen könne, verfichert haben werben: daſ. 
15, Nr. 9196. Dft. 27 zu Lübeck wirb 
ein Verſprechen, Gewähr gegen Nad- 
mahnung zu leiften, unter ver Bedingung 
eingetragen, daß e8 erloichen fein jolle, 
fobald littera Hermanni de Owen, 
advocati in Kalmern, transvenerit: 
daf. 15, Nr. 9211. 1364 Okt. 6 quittirt 
‘Hermen van Dume’ Gr. Heinrich II ‘varı 
al der fculbinghe weghene unde van aller 
maningbe bes gheldes, bes ich eme gbe- 
mwunnen babde in beme flote unbe in 
ber ftat unbe in ber ganten voghedighe 
to Kalmeren, de il babbe van finer 
wegben, des be mu mit ghuden willen 
beft Iefliten unbe ghutlifen bereet und 
afghenomen unbe gansliten betalet: 
Schi. Holft. Laueub. Urkſ. 2, Nr. 208. 
1366 Mai 10 befennt Herz. Albrecht v. 
Mellenburg von Gr. Heinrich v. Hofftein 
Schloß, Stabt und Land empfangen zu 
baben für 3500 Mark Einlöfungsgelb 
und unter ber Berpflihtung, Bide von 
Biten und Dietrich Vereggede ben für 
Gr. Heinrih zu Kalmar genommenen 
Schaden zu erſetzen, Vollrad Lützow und 
Otto van Doſenrode die ihnen von Gr. 
Heinrich geſchuldeten je 400 Mark zu er⸗ 
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hulbe, de quemen to ven Dubefchen landen over to greve Hinrife, unbe 
vorboden fit unde loveden, eme to antworden lant und flote unde lude, 
81. 144=, in eme, alſo in enem rechten heren, fit to holden, unde an em ſcholden 
unbe wolden bon na koningh Magnus willefore unde ſynes rules rade; 
5 be habbe gelovet unde fe vortan!. mand befjen weren be vromeften, alfo 
biſſchop Nicolaus van Linkopingen de ergefengeler, bifjcop Thomas van 
Wetſo des rules raed, her Karle van Zuften de marfchalt, her Nicolaus 
Zurfjenfone de drofte, her Erik Karlſon de famermefter bes rules to Swe- 
ben, Bo Jonſen myt anderen ridderen unbe knechten?, alſo fe eyn beel 

10 genomet fint. 

8. Men fint dat greve Hinrid to deme rufe nicht geboren was, 
alfenen wol bat id an em gebrofen was, fo en wolde he umme bogentjame 
othmodicheit ſyk des rykes nicht unberwinden; men he wyſede je in ſyner 
vrouwen Ingeborges brobere, de vor Lodewiges vrouwe, des marfgreven 

15 to Brandenborch, geweſen hadde?, alfo in bes olven hertogen Albertus 


41. landen’ fehlt. 2 Iube’: rumen' M. 3. iſcholden': hoveden' M, 
7. "Zuften’ M. 9. Beionfen' M. 13, fe’ fehlt. 14. dor —dee' feblt. 


6. Nytopingen“ M. 
15. hadde': hadden' M. 


feßen und biefem bie 3500 Mark im 
4 Jahren zu bezahlen und bis bahin 
durch Pfandgilter zum Ertrage von 350 
Mark zu fihern: Mel. U. B. 16, 
Nr. 9480. 


1. KD: multi de primoribus regni 
honorem fidei sue favori regio prepo- 


nentes,ad comitem Henricum in Holt- ° 


zaciam transfretaverunt et ipsum in 
dominum suum (eligendo) ettamquam 
dominum suum in regnum Sweciein- 
vitando, se ipsos cum omnibus suis 
eastris, terris et hominibus eidem 
juxta um fideliter obtulerunt. 

2. KD: Fueruntautemnomina illo- 
rum sie eligenceium dominus Nycolaug 
episcopus Lyncopensis archicamera- 
rius regis, dominug Thomas episco- 

us exoensis consiliarius regni, 

ominus Karolus de Thüften mar- 
schalcus regis, dominus Nicolaus 
Sturssen dapifer regis et dominus 
Ericus Karlss magister camere regis, 
milites, ac Boecius Jönsson posten 
‚dapifer cum eorum conplicibus. Nach 
dem verworrenen und unglaubwürbigen 
Bericht der Wisbyſchen Chronik wider 
ſetzen fich die ſchwediſchen Reichsräthe 
dem Kg. Magnus wegen ber Vermählung 
Halons mit Margaretha und auf ihren 
Betrieb macht Halon feinen Bater zum 


Gefangenen; in Freiheit gelest, treibt 
Magnus bie ihuldigen Reichsräthe aus 
bem Lande; biefe halten ſich ben Winter 
über in Gotland auf unb begeben 2 
immediate post pasca (1363 ma 
Apr. 2) zu Herzog Albrecht v. Mellen- 
burg nah Wismar; bie Vertriebenen 
find: dominus Nicholaus episcopus 
Lyncopensis , dominus Nicholaus 
Sturaesson dapifer regni Swecie, 
Boecius Jansson qui postea factus 
est dapifer, dominus Karolus de 
Tuphtae, dominus Karolus de Ul- 
faesum, dominus Ericus Karlsson, 
dominus Benedictus Philippesson et 
quam pluresalii: Mef{.U.8.15, ©.388; 
wegen ber angeblichen Vertreibung |. 
Schäfer a. a. D. ©. 403 Anm. 3. 

3. KD: Medio autem tempore Al- 
bertus dux Magnopolensis fillam suam 
Ingeburg, per mortem Lodowiei mar- 
chionis de Brandenburg interim vi- 
duatam famosissimo militi et in tota 
christianitate militari gloria et stren- 
nuitate pleclariori domino Henrico 
prelibato Holtzatorum comiti in ma- 
trimonio — Ludwig der Römer 
ſtarb 1365 Mai 14; Mechthild, Heinrichs 
d. Eiſernen erſte Gemahlin, war 1365 
März 12 nicht mehr am Leben: Melt. 
Jahrb. 50, ©. 173—174. 
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findere van Mekelenborch, de to deme ryfe Sweden weren geboren, fint 
bat ere moder Eufemia konigh Magnus fufter was, an fulter ſake ebver 
mate, bat je van bren broberen, hertoge Hinrike, hertoge Alberte, hertoge 


Magnus, ber enen keſen fcholten, weitere | en beft behagede; deme wolbe wı. 110 


be upgeven alle fin recht, herfchop unbe egenboem, de eme unbe ven funen 5 
umme beffe vorſcreven dink unde ftude angevallen weren in deme rufe to 


Sweben . 


9. Des foren fe myt wolbedachtem mobe, alfo des rykes raeb, her⸗ 
toge Alberde? unde annameben ene in greve Hinrikes ſtede. unde uppe 
bat recht jo voreden je hertoge Alberde myt ſik in Sweden alfo eren rech- 10 
ten heren unbe enen befchermer bes ryles?. unbe fegelten van Dudeſchen 
landen ute der Wernouwe na Codes bort 1363 jar in funte Mertens 
avende unbe brachten ene erften to Calmeren, dar na to Stodtesholme, 
an ene hovetftab bes rules to Sweden an funte Andreas avende“. 

10. Dar na in ber erften vullen weten in ber vaften® uppe enen ıs 
vorkundigeden bejchebenen dach, dar alle de toſamende fomen mochten, be 
bar to horben unbe tokomen wolden, brachten fe ene by Upfale vor des 
foninges fteen, dar men de konynghe plecht to keſendes. unbe dar worben 
gelefen ve rechtbote des rykes, de ſale unde be ftudle, dar de amptlude unde 
be rad bes rykes mogen eren foningh umme | affjetten unbe enen anderen 


1. ‘inderen’ M. 


1. KD: Quos idem comes ad fratres 
uxoris sue, filios Alberti ducis Mag- 
—— puta Henricum, Albertum 
et Magnum ad regnum Swecie natos, 
quia a domina Euphemia, sorore 
Magni regis Swecie, genitos, direxit, 
ut quemeunque ex illis tribus elige- 
rent, eidem omne jus et dominium 
in regno Swecie sibi per modum pene 
violati pacti acquisitum simplieiter 
donando resignaret. 

2. KD: At illi elegerunt ducem Al- 
bertum inter illos filios medium. 

3. KD:Cumhiisergo et... dominus 
Albertus dux Magnopolensis tulit 
filium suum Albertum in regnum 
Swecie ad illud jure possidendum 
pariter et tuendum. 

4. KD: Etexeuntes Warnowe fluvi- 
uminnavibus solempnibus in profesto 
sancti Martini (Nov. 10) primum Cal- 
marine applieuerunt et exinde ulte- 
rius procedentes in vigilia beati 


59, “hertoge‘; Toren bertoge” M. 
14. des Sweden': ‘to Sweden bis mi’ M. 


10. Aldreie? M. 
17. je’ fehlt. 


12. 1364’ M, 


Andree apostoli (Nov. 29) civitatem 
Stokholm admissi leviter introierunt. 
Meinem Vorſchlage, das erfte Datum 
auf bie Ankunft in Kalmar zu beziehen 
(HR. 1, ©. 327 Anm. 8) ift Schäfer 
(a.a.D. ©. 404 Anm. 3) beigetreten; 
1363 Oft. 24 urfunbet Herz. Albrecht 
noch zu Wismar: Mel. U.8.15, Nr. 
9209; Nov. 30 Hulbigt Stodholm dem 
jüngern Herz. Albrecht: daj.15, Nr. 9215. 

5. 1364 Febr. 11—17. 

6. KD: Accedente —* (quadragesi- 
ma) officiales et consiliarii regi cum 
aliis capitaneis et nobilibus convene- 
runt dominica reminiscere Febr. 18) 
prope Upsaliam ante lapidem regium, 
ubi reges Sweorum antiquitus et illis. 
eciam temporibus = consueverunt, 

remissis tamen medio tempore de- 
itis et legitimis proclamacionibus 
seu citacionibus omnium, qui sua 
interesse crederentur, per totum reg- 
num publicatis. 


1364. 
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tefen, bar een bit van is: i8 he truwelos unbe apenbar frender ves rules. 
fint dat nu foningh Magnus in ſodanen falten witlifen unde grot gebrofen 
hadde, fo nam ber Karle van Zuften, alfo deme marjchalfe des rules tor 
behorde, unde gaff dat Swedeſche ryke in jegenwarbicheyt aller vorften 
s hertoghe Albrechte van Metelenborghe in byftant greve Hinrifes van 
Holften, greve Ghunters van Reppin, juncher Alberbes van Wenben 
unde alle ver hovetlude unde rades bes rykes unde ber ganten meenheyt, 
riddere unde fnechte, borger unde bur, de dar van bes rules wegen ge- 
ſammelt weren, unde ſprak dat ordel van des hetes wegen bes rules rade 
10 over den foningh Magnus unde delde em dat rufe aff, alfo he dat na dem 
rechtebofe vorbrofen hadde, nicht allenen umme ver undaet willen, dar he 
greve Hinrife truwelos ane was geworben unbe fyn lant unde manfcop 
vorwillefort hadde, men od umme der gebrofen eede willen, de he waren 
hadde in ſyner kronynge, dat be na ſyner mogelicheyt nen Frender, men 


a1. 1 Of eyn ofer des rules wolde weien, | unde gaff ane noth unbe ane nuttic» 


heit des ryles dat gantze lant to Schone deme koninghe van Dennemarden 
unde brand eme dat to, alfo he em bo dat geantworbet hadde, dat eme to 
bone myt blafen ute deme lande gheluchtet wart, unbe leet fit myt vor- 
witlicheit Gotlande affwynnen unbe groten mort beghaen, dat he ane wee, 
20 junver grot arbeyt unbe koſte wol mochte bewaret hebben!. umme deſſe 
unde vele andere ſchulde, der men teech foningh Magnus, wart he myt 
rechte van dem ryle gefettet unbe gebelet. unde alfo dat was gejcheen, do 
nemen be vorſcreven genanten hovetlude unbe rad des rules myt vorbe— 
raden vulborde der gangen meenheyt unde fetteben hertogen Alberbe uppe 
25 ben fteen unbe foren ene to enem rechten foninge eres ryles to Sweben?, 


1. truwelos unde’: "untnumelod’ M, 
ſptal' ſehlt. hetes: ‘hartes! M. 
dorch· M. wart be? feblt. 


1. Bgl. die von Olaus Petri ange— 
führten Gründe der Abſetzung: M. U. 
2.15, ©. 389 und dazu Schäfer a. a.D. 
&.405 Anm. 2. 

3. KD: Et ibidemjudicio disposito 
ac consilio habito et rege Magno per 
contumaciam absente, ob certas cau- 
sas, in quibus notorie eunctis scienti- 
bus reus extitit, propter quas secun- 
dum leges regnı de libro ibidem 
lectas dominium perdere et de regno 
deponi meruit et Juste potuit, repro- 
bato ae deposito, coram dominis du- 
cibus ac aliis prineipibus et nobili- 
bus neenon multitudine et militarium 
populique infinita, prefati officiales 


rende M, 
10, delde': delden“ M. 


3. je’; do! M. 9. 'unde 


21. "tech: 


*Zuften’ M. 
14. dat’; dar! M. 


et consiliarii regni, quorum verbum 
in omnibus supradictis dominus Ka- 
rolus de Thüften marscaleus, sicud 
ad ejus spectabat officium, tenuit, 
Albertum, juniorem ducem Magnopo- 
lensem, servatisde consuetudineregni 
in talibus servandis,unanimiteret con- 
corditer in dominum suum et regem 
Swecie elegerunt. Herz. Albrecht hat bie 
Reife — cum aliis prineipibus 
et nobilibus puta Henrico comite 
Holtzatorum sepedicto, Gunthero 
comite Rupinensi ac Laureneio do- 
micello de Werle, necnon exereitu 
militum et militarium copioso. Lorenz 
v. Werle⸗ Güftrow und fein Bruber Jo- 
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unde entfingen eede van eme, ber en nye lonynk nach dem rechte plichtich 
i8, unde huldigeden eme myt ber gangen meynheyt, unde brachten ene to- 
handes to Upfale in be rechten erkebiffcoppes kerken, des domes, unbe 
loveden Gode unbe leten fingen: ‘te Deum laudamus’ unbe de myſſen 
myt ganger vrouden na wontlifer wyſe!. | albus wart bertoge Albert en 
koningh unbe befchermer ver Sweten. 

11. Dar na wart en velich bach gemafet to Junkopinge?. dar que- 
men koningh Magnus unde foning Alberd tofamende myt des rules rabe. 
bar wart bat endrechtlifen gebegebinget, bat foningh Magnus myt vryen 
willen, ungevangen unde ungenobighet, overgaff unde ghunde koningh 10 
Alberde des rykes to Sweben, alfo he bar to geboren was, unbe fpraf 
openbar: ‘eve her ome Albert, fint dat is aldus gevallen, fo en gan ik 


5 
Bl. 1% 


3.00: UM. 7. Nylopinge M. 


hanu V waren Söhne Nikolaus’ III; 
einen Albert v. Werle gab es nicht: 
Melt. Jahrb. 50, S. 220— 221. Schrei. 
ben Herz. Albrehts v. Meflenbnrg v. 
1364 Mär; 20: In eodem loco per 
nobilem virum Hinricum comitem 
Holtzacie in militem fuerat ordinatus, 
et ipse ultra dominum de Werle et 
plures alios terrarum dominos et 
militares in milites fecit et creavit, 
in numero ultra centum: 9. R. 1, 
Nr. 323. 

1. KD: Receptisqueab eo juramen- 
tis a novis regibus ibidem prestari 
solitis, ipsum super lapidem collo- 
cando intronizaverunt ac cum fastu 
regio ipsum mox in ecclesiam archie- 
—— introducentes, ‘te Deum 
audamus’ cantari et missas celebrari 
cum festivis laudibus fecerunt, et sic 
expletis omnibus solempnitatibus ad 
huiusmodi offieium requisitis, popu- 
lum licenciantes conviviis regalibus 
cum gaudio vacaverunt. Schreiben 
Herz. Albrechts v. Meflenburg v. 1364 
März 20: in regem Zwecie rite et 
sollempniter receptus est et electus, 
et ad petram Prope eivitatem Upsa- 
liensem honorabiliter positus est et 
collocatus, prout in electione regum 
Zwecie antiquitus eg conswetum. 

2. KD: Dominus autem Magnus vi- 
dens se dispositum et alium loco sui 
sublimatum, adjutoriofiliisuiHaquini 
regis Norwegieet quorundam aliorum 
sibi adhucadherencium, contra Alber- 


tum regem novellum diu rebellavit. 
Sed treugis tandem interpositis et se- 
cura ac pacifica die — signata, in 
Junekopinghe simul convenerunt rex 
Albertus et principes ac consiliarii 
regni, ex una parte, et dominus Mag- 
nus cum suis fauctoribus, ex alia 
arte. Schreiben v. 1364 Mär 20: 
am rex Magnus et filius suus Ha- 
qwinus quasi fugientes extra et intra 
regnum vagando transeunt, nescien- 
tes quo se possint aut velintreclinare, 
non habentes my loca munita, in 
quibus audeant firmare pedes suos, 
reter solummodo in castro Wart- 
— H. R.1 Nr. 323; vgl. dazu 
Schäfer a. a. O. S. 406 Anm. 1. Ein 
Apr. 24 geſchloſſener Stillſtand ſollte 
dauern bis Mai 19 oder acht Tage nach 
einer inzwiſchen erfolgenden Zuſammen⸗ 
kunft Kg. Magnus’ und par Gegner: 
Mel. U B. 15, Nr. 9263; Juli 26 zu 
Fonköping erwähnt Kg. Albrecht einer 
folhen Zuſammenkunft: nuper in Ju- 
nacopia in presencia magnifiei prin- 
eipis, domini Magni, Dei gracia Swe- 
cie et Norwegie regis, carissimi patris 
nostri, domini Alberti, ducis Magno- 
polensis et comitis Zwerinensis ac 
aliorum prineipum, dominorum et 
nobilium plurimorum: Styffe1, Rr.29; 
an bemjelben Tage verpfändet Kg. Al- 
brecht dem Gr. Heinrich bie Iniel Got- 
land: Sc. Holft. Yauenb. Urkf. 2, Nr. 
206, vgl. Schäfer a. a. O. ©. 408 
Ann. 1. 
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nemanbe bes rules to Sweben betb, den dy, wente bu bift dar alfo na to 
geboren, alfe myn fone Hake; be is dar broberfone to unde bu bift bar 
fufterfone to. wYy hebben var beyde noch an; tar umme ghunne my 
Wefter-Gotlande myne dage unde beholt du bat ander gange; wen id 


s fterve, fo hebbe dat ene to dem anberen’!. 


men befje vegebinge konde 


foning Magnus koningh Alberde nicht Holden unde of nicht tor noghe 
wiffen uppe be tyt unde up dem dage, fint bat he ſynen fone, koningh 
Haken, nicht myt fil en hadde. bar umme wart en ander bach genomen 


. 1456. uppe den anderen | fomer, bar men be bewifjinge an beyben ſyden vullen- 


10 theen ſcholde, unde koningh Magnus jcholde dar entufchen konink Alberbe 
nergen ane hinderen in Sweden 2. bat lovede unde fwor foningh Magnus 
in der brober ferfen in Junkopinge vor deme altare uppe Godes lychamme? 
in jegenwarbicheit der vorften unde bes rules rade, de vor benomet fint. 

12. Uppe den fwaren loveden loven leeth koningh Alberd en grot 
15 deel fyner vrunde myt ſynem vedderen to Dubdefchen landen varen unde 
mut ſyner aldermeften macht toch he uthe Sweden in Vinland, de de do 


noch wedderkrygich weren ®. 


3. "dar umme': wor umme: M, 


entufchen’ feblt. 12. Nylopinge: M. 


1. KD: etibidem placitando et cul- 
loquendo tandem usque ad hoc nego- 
cium deductum est, quod dominus 
Magnus sponte coram omnibus dixit 
ad Albertum regem: ‘Dilecte avun- 
eule Alberte, ex quo sic evenit, nulli 
libeneius faveo de regno quam tibi, 
quia tu es ita propinque natus ad 
hoc, sicud filius meus Haquinus. 
Ipse enim est filius fratris ad ipsum 
et tu es filius sororis ad ipsum: et tu 
et ego satis habemus in regno. Fa- 
veas ergo michi de Westgothia ad 
tempora vite mee, reliqua vero omnia 
habeas tu. Cum autem mortuus 
fuero, tune retineas unum cum re- 
liquo‘. 

2. KD: Quamvis autem hane ora- 
cionem conclusivam omnesplaeibiliter 
acceptarent, tamen quia dominus 
Magnus propter absenciam filii sui 
Haquini sufficientem fidem seu cau- 
cionem de observando condicto ibi- 
dem protune facere non potuit, id- 
eirco treugis prolongatis alium diem 
placitorum pacificam pro futura 
estate statuerunt ad perficiendum et 
consumandum finaliter jam conclusa. 


Stadtechreniten. XXVI. 


4. Weſter⸗Jutlande“ M. 


10, unde' fehlt. "ar 


Et interim dominus Magnus in nullo 
debebat Albertum regem in regno 
Swecie impedire, 

3. KD: Quod bona fide inviolabi- 
liter se observaturum promisit tacta 
pixide, in qua eratcorpus Domini, su- 
* altare solempniter coram omnibus 

oe jurando. Bol. Schäfer a. a. O. 
&. 407 Anm. 2; Mel. U. B. 15, Wr. 
9285. Die Brüberkirche ift die bes 
Franzisfanerflofters: Styffe, Stanbina- 
vien under Unionstiden ©. 160. 

4. KD: Super quafide Albertusrex 
exivit de Swecia versus partes orien- 
tales ad subjugandum sibi Fynlan- 
diam, et Albertus dux pater ejus 
cum aliis prineipibus et nobilibus 
navigavit versus partes Teuthonicas, 
— tamen valıdis ad regni custo- 

iam relictis. Kg. Albrecht urkumdet 
1364 Sept. 5 zu Stodholm: Melt. U. 
B. 15, Nr. 9297; die von ihm während 
feiner Belagerung Abos ausgeftellten 
Urkunden reichen von 1364 Oft. 6 bis 
1365 Junt 26: Styffe I, S. XXXIX 
Anm. **, Schäfer a.a.D. ©. 408 Anm. 
2, Melt. U. B. 15, zu Nr. 9285. 1364 
Nov. 14 bekennt Karl Ulfion von Zuf- 


24 
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13. Bynnen ber tyd deſſes ſworen vredes ftarfebe fit foningh Mag- 
nus myt groter macht in Sweden unbe wolde foningh Alberbe, aljo be 
beghunde, lande unbe flote affgewunnen unde fil in bat rule webber in- 
geweldiget hebben!. men aljo he in bat lant was getogen to Enelopinge 
vor de Frabrugge, dar toch em entjegen Hermen van Dumwen vorgenomet? 5 
myt ben julven ridderen unbe Fnechten, be be unvorwandes hebben 
mochte, de de foningh van Sweden noch to hus ghelaten hadde, aljo myt 


ber Raven | Bernefouwen?, ber Biden van Viten, her Marquart van St. 145 


ber Hort unde myt eren vrunden, ber bar doch gan clene was jegen bat 
grote heer, dat foning Magnus in Sweben habbe. bar vorlos koningh 10 
Magnus den ftrhtt. unde over ber meeneebigen untruwe wart be ge- 
vanghen, unde fint he in loven unbe over loven fo openbar gebrofen 
hadde, aljo vor greve Hinrife myt ſyner fufter unde ſynen egenen man- 
nen, den be ere borge ftan leet, unde na koningh Alberve, ven he aldus in 
velicheit wolde vordorven hebben, jo en borfte he nicht mer loven malen, ı5 
unde of fint dat koningh Hake ene nicht myt fchattinge, men jo myt kryge 
wolde lojen, bar umme wart he geholden in ber vendniffe wol 7 jar®, 
alfe nu vrouwe Margareta, koningh Woldemers dochter van Dennemarten, 
konyngh Alberde drade vyff jar geholden haddes; men he wart in fobaner 
tucht umme bequemelicheit willen bewart, alſo yb enem vangenen foninge 20 
na vorftlifer werbicheit temen mochte ?. 


4, Nylopinge'. 10. “toningh' : tonigh' M. 


thom, Stodholm von Kg. Albrecht umb 
deſſen Bater zu treuen Hänben und nicht 
als Pfand erhalten zu haben: baf. 15, 
Nr. 9306. Herz. Albrecht urtundet 1365 

ebr. 27 zu Schwerin: baj. 15, Nr.9331; 

ebr. 1 zu Worbingborg ertbeilt ibm Kg. 

aldemar Geleit Fir feine Ueberkun 
nah Jütland bis Apr. 13: 
Nr. 9324. 

1. 1365 Febr. 27 erlaflen Magnus 
u. Halon von Arboga in Weflmanland 
aus einen Aufruf an den Erzbijchof, bie 
Nitterfchaft und Die Geiftlichkeit des Ery 
bisthums Upfala: Svensta Rils-Archi- 
vets Pergamentäbref 1, Nr. 647 (Mell. 
u. 8. 15, Nr. 9330). 

2. ©. oben ©. 364 Anm. 2. 1370 
Juli 1 ift Hermannus de Owen Mitglied 
bes norwegischen Reichsraths: H. U. B. 
4, Nr. 357, 


baf. 15, 


3. Raven Barnelow hatte die Pe 
Send inne: Melt. U. B. 15, Nr. 


15. ‘malen’ fehlt. 20. umme': unde' M. 


4. Schlacht bei Enköping in Uplanb 
am Mälar 1365 März 3: Suhm 13, 
©. 555; Schäfer a. a. D. ©. 409. 

5. ©. ©. 372 Anm. 1. 

6. Seit 1389 Febr. 24: f. oben 
©. 25 Anm. 2. . 

7. Während ber Abweſenheit # 
Albrechts in Deutichland (1.S.371 Anm.1) 
fommt es in Schweben zu einem Auf- 
ftande, an dem fich insbeſondere Bild. 
Nikolaus von Linköping betheiligt, troß» 
bem fein Gegenbiſchof, der vom Papſt 
providirte Gottichall, von Kg. Hakon ge 
balten wird; 1371 Apr. 15 fchließen Al⸗ 
brechts Anhänger, Karl Uiffon und 9 
anbere Ritter, 6 Mitglieber des Stod- 
bolmer Ratbs, Bo Jonsſon und 16 an- 
dere Kappen vor Stodholm, zu Edsvil 
im Kſp. Sollentuna, mit ben von ben 
Aufftändiihen unterftägten Anhängern 
Halons, Bifh. Nilolaus v. Linföping, 
Erih Ketilsfon und 9 andern Nitterm, 
Ulf Jonsſon und 17 andern Knappen 


1365—1371. 
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14. Na ber tut, alſe fil foningh Hale van Norwegen mode gekryget 


1454, hadde unbe jchattinge geven wolde umme ſynes vaders lofinge!, | do wart 
en velich dach gemafet unde gelecht vor deme Stodesholme. 


dar quemen 


alle de koninge tofamende, foningh Albert, fonint Magnus unde fin fone, 


5 konink Hafe. 


bar wart eendrachtlifen gebegedinget unde geendiget, bat 


foningh Albert jcholde dat gante rufe to Sweben beholden unde befitten 
qwyth unde vrygh, ſunder jennpgerleye anſprale van foninge Magnus 
unde koningh Hafen wegen unde erer erven, alſo em bat foningh Magnus 
upgelaten hadde, er be to Enefopinge ghevangen wart, unbe vor be lofinge 


1. mode': 'mede! M. 
unde of! M. MNytopinge M. 


einen bis Juni 21 dauernden Stillftand, 
dem zufolge Kg. Magnus ehrbar und 
milde behandelt und nicht aus Stodbolm 
fortgeführt werben foll, auch wenn in« 
zwiichen Kg. Albrecht ober fein Vater 
dorthin zurückkehren follten: Styfſe 1, 
Nr. 44. Im Bertrage zu Albolm, 1366 
Juli 28, batten fich Die Meklenburger 
Kg. Waldemar —— verpflichtet, 
Kg. Magnus ute der veyneniſſe, dar be 
inne vangen i8’, nicht zu entlaſſen, bis 
er jenen wegen ber ihm gemachten Ab» 
tretungen gefichert haben würde: Mel. 
U. B. 16, Nr. 9513 B. 1367 Yan. 16 
batte Kg. Magnus geurfunbet in magno 
refectorio castri Stocholmensis ... 
* a vinculis, licet non a captivitate 
iberati: baf. 16, Nr. 9593. 

1; we — Albrecht 1370 
Mai 9 zu Orebro die Biſchöfe Nilo— 
laus v. Linköping und Nikolaus v. 
Stara, Karl Ulfſon, Bengt Philippsſon 
und Bo Jonsſon zu ſeiner Vertretung 
bei den Juni 9 zum Lödöoſe ſtattfindenden 
Berbandlungen zwiſchen Kg. Haton und 
ben SHanfaftäbten bevollmächtigt batte 
Kr Norweg.6, Nr. 272; 9.1.8. 
4, Nr. 342) und Juli 1 zu Bohus zwi- 
fhen Kg. Hakon und den Städten ein 
Stillftand bis 1375 Juni 24 vereinbart 
worben war H. U. 8. 4, Nr. 357, 358), 
bevollmächtigte Kg. Halon Juli 12 zu 
Bohus acht feiner Anhänger zu Berbanb» 
fungen, bie Aug. 10 zu Lödöſe, auch 
wegen ber Bejreiung Kg. er us’, ſtatt⸗ 
finden follten: Styffe S. LV. Kg. Al 
breit war Sept. 14 u. Oft. 2 zu Stod- 
bolm (Melt. U.B.16, Nr. 10094, 10100), 
Nov. 7 zu Söderköping (Nr. 10107). 
Dann fuhr er nah Deutichland, wo er 
Dez. 24 zu Schwerin für Bremen ur 


2. ‘vaderd': vader“ M. 


8. em dat’; dat em’ M. 9. er ber: 


fundete (5.1.8.4, Nr.372); die Zeit feiner 
Rückkehr ift unbelannt. Auf dem Tage 
zu Stralfund, deilen Receß von 1371 
Mai 25 batirt ift, wirbt Biſch. Gottſchall 
v. Linköping im Auftrage Kg. Halons 
H. R. 2, Nr. 11 $ 2) und zwar bem von 
Juni 24 datirten Schreiben der Stäbte 
(daf. 2, Nr. 13) zufolge um einen Tag, 
Sept. 8 oder 15, indem er einen von 
ihnen vorgefchlagenen früheren Tag, 
Aug. 1 ober 15, mit ber Begründung ab» 
lehnt, vos (Kg. Halon) fore in isto tem- 
pore ita remote in Swecia consti- 
tum arduisque vestris negociis occu- 
patum, quod tunc hujusmodi placita 
non possetis nobiscum attemptare. 
Aug. 4 verjpricht Herz. Albrecht dem Biſch. 
Gottſchall, Kg. Albrecht folle ihm zum 
Befitz des Bisthums verhelfen und Biſch. 
Nikolaus aus dem Stift und aus Schwe- 
den entfernen; ‘und of fcal be vorbeno- 
mebe biffcop Gotſeall aller rebelifer ſale 
to degebingen tufchen konyng Haken van 
Norwegen, up ene fybe, und lonyng Al« 
bredt vorbenomed unb us und ufe 
frunde, up ber anberen ſyde, umb alle 
——A dy under us is, mechtich ſyn; 
und of umb fonyng Magnus venkeniſſe 
fcal be aller redeliker ſale mechtich wejen’: 
Melt. U. B. 18, Nr. 10224; bei ben 
Ausgleihäverbandlungen fann aber Bis 
jchof Gottſchalk, wie Schäfer a. a. O. ©. 
534 Anm. 1 mit Necht bemerkt, fich nicht 
mehr betheiligt haben. Aug. 9 ülbergiebt 
Kg. Albreht im Minoritenflofter zu 
Stodholm dem Reichsrath und bem 
Droften Bo Jonsſon alle Schlöffer und 
Städte in Schweden, Schonen, Hallanb 
und Blekingen und verfpricht ihm, ſich 
nad) feinen Beichlüffen wu richten: Regg. 
dipl. hist. Daniae 1, Nr. 2660. 


24* 
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icholde he geven 12000 lodige marl!. vor dat gelt antwortede foningh 
Hake vormybbelft hantredinge ſynes rades koningh Alberve bat flot 
Bahuſen myt ſynen tobehoringen to eneme vryen brufelifen pande, beth 
eme be vorbenomede fumme gelbes betalt were?. unde bar mede ſcholde 
tufichen Eoningh Alberve van Sweben unde tufichen koningh Magnus s 
unde ſynem fone, foningh Haken to Norwegen, unbe even erven alle jafe 
geendiget unde gefonet weſen unbe ene ftede vruntſchop unde vrede weſen 
unbe biyven to ewigen tyben. alle deſſe ftude beloveven unde bebreveden 
in guben truwen | to holdende koningh Magnus unde fin fone, koningh zı 
Hake, unde myt em be hovetlube unbe des rykes rad to Norwegen, aljo 10 
ber Ghunter Olfffon, her Eryk Bike, Cord Valkenfteen, Peter Bunde, 
Rawolt Piike, Hake Jonſſen“, Never Darre, Karle Ghalmeſſon, Gherd 
Schacht unde andere ridder unde knechte. 

15. Men in deſſeme lovede worden beyde, koningh Magnus unde 
ion ſone, köningh Hake, myt eren medeloveren truwelos up bat nye, 15 
wente alſo koningh Alberd nicht en wuſte men ghude vruntſchopp unde 
hadde to hus ryden laten ſyne vrunde unde lach to Borneholme na deme 
wynde unde wolde ſegelen na Dudeſchen landen, bo beſtallede koningh 
Hale Bahuſen, alſo be wuſte, dat id van koningh Alberde nicht konde 
untſat werben, unde wan dat?, alſo bat foningh Alberde neen gelt en wart, 20 
of dat ſlot nicht gelaten wart, alſo eme van vader unde van ſone to guden 
truwen gelovet unde bebrevet was. 

16. Dyt ſint de ſtucke, ſake unde recht, wo unde wor umme koningh 
Alberd, vor alle andere erffnamen de negeſte erffname, to Sweden ofte in 


bat ryk is gekomen. alle deſſe vorſcreven ſtucke unde articule over to 2 
5, loningh Alberde': “loningh' fehlt. 11. 12. Pule' M. 15. HToningh’ fehlt M. 20. unt ⸗ 
fat’; *beitalı? M, B—-A. 'mo—Alberd’ fehlt, 


1. Durch den Bertragv. 1371 Aug.14, 


Sept. 8 zu Tönsberg wünſchen Magnus 
beffen Urkunde verloren ift, wirb Sg. 5 


und Halon von ben Städten ein Dar- 


Magnus gegen ein Löfegeld von 12000 
Mark, für deſſen Zahlung er 60 Ritter 
zu Bürgen ftellt, in freiheit gefegt; er 
und Kg. Halon entfagen allen Auſprüchen 
auf Schweden, Schonen, Halland und 
Dielingen, doch werben ihm bie Ein- 
fünfte aus Wärmaland, Dal und einem 
Theile Weitgotlands zum Unterhalt an— 
gewiefen: Schäfer a. a. D. ©. 534535. 

2. Bon einer Berpfänbung bes 
Schloſſes Bohus willen wir urkundlich 
Nichte. 1371 Juni 24 fchlagen bie 
Hanfeftäbte 80 Halon eine Iufammen- 
funft für 1372 Mai 1 in castro vestro 
Bahus vor: 9. R. 2, Nr. 13; 1372 


Iehn von 6000 Mark Silber, pro quibus 
vellent eis castrum Bavahusobligare: 
daf. 2, Nr. 40 8 22. 

3. ‘ber Beter Bunde, Mitglied bes 
Neichsratbs, 1361 Sept. 8: H.NR. 1, 
Nr. 260; vgl. H. U. B. 4, Nr. 28; H. R. 
1, Nr. 268, 270; 2, Nr. 48 18. 

4. Haquinus Jonſon, Knappe, Mit 
glied des Reichsraths, 1370 Juli 1: 9. 
0.8.4, Nr. 357; vgl. Nr. 519; H. R. 
2, Nr. 239. 

5. ©. Anm. 2. Daenells Erklärung» 
verſuch, Die Kölner Konföberation 
©. 19 Anm. 1, berüdfidtigt dieſe 
Stelle nicht. 
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31. 146%. trachtende, alfo | : wo koningh Magnus myt ſynem fone Hafen, greve 
Hinrik unde ſyne fufter, juncoroumwe Heyelwich, trumwelos wart !; wo 
juncorouwe Margareta, Toningh Woldemers bochter van Dennemarten, 
to bedde in greve Hinrifes fufter ſtede brocht wart?; wo van koningh 

s Magnus na fynes fulves worden unbe willefore fin lant in greve Hinrif 
vorbrofen wart?; wo van greven Hinrife fin recht unde alle anval, bat 
eme in beme rufe to Sweben van des brofes wegen anrorbe, hertogen 
Alberde upgelaten unde gegeven wartt; wo hertoge Alberve uppe greve 
Hinriles recht van bes rules hovetluden unbe rade to enem beichermer bes 

10 rules geannamet unde in Sweben gevort wart’; wo koniugh Magnus 
van bes rylkes rade myt rechte van beme rufe umme openbare vorwunnen 
ſchult gedelet unde gefettet wart‘; wo hertoge Albert van deme fulven 
rabe unbe ver meenheyt rebelifen karen, gheedet unbe gehufpiget wart®; 
wo van foningh Magnus dat rule to Sweden koningh Alberde myt willen 
15 to Junkopinghe uppelaten unbe overgheven wart”; wo koningh Magnus 
foningh Alberde den loven brad unde over fyner mieeneedigen untrumwen 

21. 146°. gevangen wart?; wo bar na echter | vor deme Holme dat rufe to Sweden 
van koningh Magnus unde van ſynem fone, foningh Haken, koningh Al- 
berde vrygh upghelaten unde bebrevet wart?; wo vor koningh Magnus 

20 dingnige koningh Alberbe van koningh Haken Bahujen geantworbet unde 
vorpandet wart unde... bleff!%. na betrachtinge deſſer vorgejcreven ftude 
mogen alle bejcheben apenbare befennen, myt wat rechte vrouwe Marga- 
reta, koningk Woldemers dochter van Dennemarken, moge anjprefen van 
koningk Magnus edver van foningh Hafen edder van Dive, eres jones, 

25 wegen foningh Alberde umme bat rufe to Sweben, ofte dar of jennich 
twyvel ane were, dat je koningh Haken echte vrouwe hadde wejen; nu ſint 
fe in alfulfer wyſe, alfo vor fereven is, in koningk Hafen bedde gebracht 
worbe, bo he alrede greve Hinrikes fufter, de de noch levede, echtlike truwe 
gegeven hadde unde of van er entfangen: wat er van des byſlapendes 

30 wegen echtlife8 egenbomes Toningh Hafen unde erfflifes anvalles in 

81.1408, ſyneme vhfe to Sweden to lyffgedinge gheven mochte, oft he nicht im | 


5. 'na’ fehlt. 6. orbroeten—Hinrike* fehlt M. 7. *brotes’: *broderd’ M. 10, wart' fehlt, 
15. Nylopinghe“ M. *oningb’: Tonigh' M. 19. bebtevet': *beroven M. 20. dingniße 
foningh': "dignige fonigh' M. 21. Audlaffung. 31. “oft be nicht“ Mint be er! M. 


1.88 2,3 6. 8 10. 
2.84. 7.811. 
3. 886,7 8. 88 12, 13. 
4.88. 9. 8 14. 
5.89. 10. 88 14, 15, 
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ereme byſlapende ſyner lant unbe fyner flote na rechte ſynes willelors 
vorunmechtiget worden were: bat mogen clarlilen jchatten alle de jennen, 
ben lever i8 umme vecht unde warheit, wenn umme Margreten gunft 
unbe behechlicheyt. unde uth deſſe reden volget clarlifen unde openbare, 
bat vrouwe Margreten falinge uppe bat rufe to Sweden, ofte uppes 
angeftorven erve edder uppe geven lyffgedinge, neen vecht to hulpe heft. 

17. Men doch, wor umme bat vrouwe Margreta bynnen guben 
truwen koningh Alberbes manfchop to ſyk toch unbe funer vorreder hovet 
wart, beth dat je ene vangen hadde, unbe beyde vor unde na myt erem 
fulvere unde golvde jo mennigen vorreber uppe fin vorberff gemafet hadde 10 
unde ftunt fo vlytelifen na ſynem ryke unde ſyner vornichtinge, alfe dat 
ghud to provende is, beme des umme vechtes unde umme Gobes willen 
nicht en vorbrote to horende: wente fe vruchtede dor de unvorſageden 
grothmodicheit ſynes manliken gemotes unbe de fegafftigen grotvebicheit 
ſynes entipringendes ftammes, were he noch in forte tyt in | vrede by ... 
ſyner truwen manfchop gebleven, bat he myt ſynen vrunden aljo mechtich 
hadde geworben, bat he nicht alfene Schone unde Gotlande habbe webber 
fregen to der fronen to Sweden, bar fe nicht myt rechte fint aff gelomen, 
men bat be of er upgevraget unde affgemanet hadde, myt wat rechte fe 
ſyne angeftorven erve aldus lange bejeten hadde, aljo bat ryfe to Nor» 20 
wegen, bat em anftarff van ſynes omes, koningh Haken, wegen !, bar 
prouwe Margareta nach vorjpeeden ſaken, der men nicht gerne umme 
tucht willen uterlifen reppen ſchal, neen erffrecht to en heft, unde of bat 
rufe to Dennemarfen, dat eme anftarff van ſynes vebberen, bertogen Al« 
berbes?, wegen, hertogen Hinrifes fone van Mekelenborch, des bat rufe 25 
to Dennemarken na konyngh Woldemers dode, beyde van foningh Wol- 
demers beſchedinge unbe bes keyſers thorichtinge unbe of van bes rules 
rades vorbrefinge, ſin was. wente foningh Wolbemer de leet noch by ſynes 
lyves wolmacht hertoge Alberbe, herto gen Hinrifes ſone, to ſyk halen in vi. 1am. 
Dennemarken unbe behelt ene by ſik wente in ſynen bot® unde befchede eme 30 
in ſynem leften willen, alſo ſyner eldeſten dochter fone, alfo he bide vor 
gedan hadde, bat rufe to Dennemarken koningliker wyſe na eme to befit« 
tende, alſo do levendigen luden witlik was. dar na in beme fulven jare, 


1. byſlapende'; byſlape in to’ M. *unde'; unde to’ M. 2. 'vorunmenhtiget': bormechtiget‘ 
M. 3. den’; deme M. “lever’: dene! M. wenn’: went M. 5. Margreten’: Margıeta’ 
mM. *ofte uppe': uppe' fehlt. 12, umme rechtes’: ‘cchi' M. 13, vruchtede — unvorſageden: 
vruchteden unde vorfageden' M. 14. grottdedichelt' M. 18. gelomen': gelomen, belreftiget 
badden’ M. 19, upgevtaget': upgevraget hadde' M. ſe“ fehlt. 23. 'teppen': *tespen' M. 
24. ‘to’ fehlt. 28. 'radbed’: *tade“ M. 


1. Kg. Halon ſtarb 1379 Mai 1. Juni 24. 
2. Herz. Albrecht IV farb 1388 nad 3. 1371 beurfunbet Kg. Waldemar, 


1371—1375. 
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alfo be ftorven was, na Godes bort 1300 unde in dem 75. jare, bo quam 
ve leſte keyſer, Karl, in dat lant to Mekelenborch in alle Godes billigen 
bage! unbe richtede deme fulven hertogen Alberde to dat rufe to Denne- 
marken an fynem apenbaren hejegelven breve, ven he tojchreff des rykes 
s rade unbe alle ven amptluben, allen prelaten, geiftlifen unde werlifen unbe 
ber gangen meenheit in beme ryke to Dennemarken?, unde ſettede fin orbel 
in beme breve in befjeme fynne: ſynt bat de foningh Woldemer geftorven 
were unbe nene erven van ſynem lyve getelet manlikes kunne nagelaten 
hadde, men twe ſyner twyer bochter jones, be de allenen van rechtes wegen 


a1. 14020 to des rykes vegeringe, uppe bat dat rufe ane jchebelife parthie | unde uns 


gewerret bleve, Eoninghlifen jcholden hoget werben? ; nach beme bat be 


1. unde —jare' fehlt. 10. unde' fehlt. 


‘were bat wy afgynghen ebber florven ante 
erden mannesgheſlechtes, by van uſeme 
lyve gheboren weren, bat nement bat 
rule to Denemarlen na uſeme bobe heb⸗ 
ben ſchal unde alje eyır konigh befitten 
{hal met alme konighlyfeme rechte ſunder 
bertogbe Alberth, bertogen Hinrifes fone, 
unfer eldeſten bochter * vern Inghe⸗ 
borgbe. ... Unde up deſſe vorſerevene 
degedinghe hebbe wy untfangen myt 
ude unbe myt muͤnde deſſen vorſereven 
oghen Alberte ..., alſo bat na un- 
ſeme bobe ... nemant ſchal hebben, be— 
tten unde holden dyt vorſerevene unſe 
onighryke to Denemarken ſunder ... 
** Alberth ..., ſunder hynder, 
werniſſe edder wedderſprale van al, den 
dyt anroret edder van rechtes weghen an⸗ 
roren mach': Mekl. U. B. 18, Nr. 10229. 
Leider wird der Ausſtellungsort nicht ge 
nannt; das Tagesbatum: in funte Eufe- 
bins daghe erflärt das Melt. U. B. als 
Aug.14, Schäfer a.a.D.S.536 alsDft.30(?); 
Dt. 19 meldet Webelind von bem Berge: 
‘OL wetet, bat be konyngh dalink ret van 
Roftole to Gnoyen': H. R. 2, Nr. 28; 
Oli. 27 ratificirt Waldemar zu Stralfund 
ben Frieden mit den Hanfeftäbten: H. R. 
2, Nr. 21, 22. Der Aufenthalt Albrechts 
am Hoi Kg. Waldemar wirb beftätigt 
burch ben Bericht Liibeds über den Ber: 
lauf bes Tages zu Noborg, 1377 nad 
Juni 24: Ceterum seitote, dominum 
Magnopolensem nullum finem ad vo- 
luntatem suam reportasse, et nepotem 
suum, fililum ducis Hinrici, sibi per 
Conradum Molteken representatum 
fore: H. R. 3, Nr. 97; vgl. daſ. ©. 81. 


1. Nov. 1. 

2. 1373 Juni 6 zu Fürftenberg ver- 
ſpricht Kſ. Karl IV: Duch fullen unb 
wollen wir... pertugen Albrechte ben 
jungeren von Melelemburg, koning Wol« 
bemars van Dennemark tochterfone, bar» 
zu, das er by bem funingrich zu Dene 
markt bliebe, ab berfeibe foning Wolbe- 
mer fturbe und nicht eliche erbin (mannes- 
geilechtes) hinder ym liejfe, mit worten 
und mit werfen getruwelich, ald eyn 
frund bem anberen, raten und helfen, fo 
wir befte mogen, ane geverbe: Meft. U. 
B. 18, Nr. 10449 A; vgl. Nr. 10450 A. 
Ein gleiches Berfprechen giebt er 1374 
Apr. 28 zu Tangermünde: baf. 18, Nr. 
10554 ; dgl. Nr. 10556, 10571. 1375 
Oft. 31 weilt er in Wismar: Nr. 10790; 
von Priswall aus fohreibt er Nov. 6: 
universis et singulis principibus ec- 
elesiasticis et secularibus, signanter 
archiepiscopis, episcopis, prelatis, 
dueibus, nobilibus, capitaneis, con- 
siliariis et communitatibus, officiatis 
per regnum Dacie constitutis, ad 
quos presentes pervenerint: Nr. 
10792; vgl. Lüb. U B. 4, Nr. 282. 

3. Verum quia... dietus rex (Wol- 
demarus) absque legittima masoulini 
sexus de suo corpore procreata prole 
decessit, sintque solum de duabus 
filiabus suis dudum duo filii procreati, 
videlicet illustris Albertus, filius 
illustris Heinriei ducis Magnopolen- 
sis, ... ex illustriquondam Ingebofr)ck, 
seniore et primogenita filia dieti regis 
genitus, et alius junior, ex alia se- 
cundogenita filia juniori conthorali 
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hertoge Albrecht, hertoge Hinrikes ſone, was ber oldeſten dochter ſone, of 
de oldeſte ſulven van jaren, ſo ordelde he dar van keyſerlike vulmacht, dat 
van rechte hertoge Albrecht were to hogende koningliken to deme ryke!; 
unde unboth en in deme julven rule vormpbbelft ſynen breven by keyſer— 
lifen hulden, allen ven jennen, ben he beffen breff tojchreff, dat je hertogen 
Alberde unde anders nemande jcholden entfangen unde eme huldigen unde 
underdan wefen, alfo erem ruchten foninge unbe heren?. unde uppe bit 
recht huldigeden em de rechten Holftenheren unde worden ſyne manne 
van deme hertochdome to Sleßwyk, dat fe to Grevesmolen van eme to 
lene entfingen, aljo van erem rechten foninghe to Dennemarlen®; aljo of ıo 
andere heren, riddere unde Fnechte, beybe Denſch unde Dudeſch. uppe 

bit recht vorbe he ere unvorwetene wapene, des rykes to Dennemarfen, 

to herenhaven unde to ſtryden unde zegelde myt des koninges zeghele*. 

unbe vormyddelſt ben vorfegelven breven | des keyſers myt vorften, ryd⸗ Bı. 117 
beren unbe fnechten be ofve bertoge van Diefelenborch unde hertoge Hin- ı5 

rik, fin fone, quemen in Dennemarken unde eſſcheden van den hovetluden 

unde van bes rykes rade, bat fe ſyneme jone, hertogen Alberbe, huldigeden 

unde beven na koningh Woldemers leften willen unde alfo en ve feyfer 

boven babve®. bo villen fe uppe begebinge, unbe allene bat hertoge Al: 

brecht unde hertoge Hinrik dar gelomen weren myt aljobanen heldes unbe 20 
macht, bat fe eres jones recht wol mochten gevordert hebben myt macht, 

doch fo umme bat je eres jones ryle unde fyne armen lude dar mebe nicht 
borberven wolden unbe fint je of eres rechtes vor Gode unde vor alle ber 


a 


— 


3. hogende': “honende' M. 4. en': emt' M. 
have M. 14. 'den' fehlt M. 
M. 22. ſyne': one M. 


11. ‘ridderen unde knechten' M, 13. heren⸗ 
15. Unechten unde ie" M. 15—16. Hinrit, fin’; *Hinrifes‘ 
23. wolden“: wolde' M, *fe': ‘fo’ M. 


legittima illustris Hakewini, Norwe- 
gie regis, natus, quorum natorum 
unus censetur merito sublimandus in 
regem. 

1. dignum nobis et consonum 
juri videtur, ut dietus Albertus, se- 
nior filius e predictis, genitus de pre- 
fata primogenita filia seniore, et non 
alius junior, preferendus sit regno 
ac suo tempore regio dyademate 
sublimandus. 

2. Quapropter vos omnes ... stu- 
diose requirimus et hortamur ..., 
quatenus premissis rite pensatis, 
prediotum Albertum ... in regem 
vestrum et regni Danorum et nullum 
alium effectualiter assumentes, sibi, 
prout ex debito tenemini, in omnibus 
realiter pareatis. 


3. 1376 Jan. 21 zu Grevesmühlen 
Übertragen Kg. Albrecht v. Dänemart 
und bie — — Heinrich und 
Magnus v. Mekllenburg den Grafen 
Heinrich II, Klaus und Adolf VII das 
———— —— Schl.-⸗Holſt. 

auenb. Urkſ. 2, Nr. 245; vgl. Nr. 244, 
246, 247. 

4. Sein Siegel trug die Umſchrift: 
Sigillum Alberti regis Dacie ac dueis 
—— Dell Jahrb. 50, 

181 


5. 1376 Mat 3 Wahl Olavs zum 
Sg. v. Dänemark, Aug. 14 Friebens- 
ſchlüſſe der — mit Kg. Halon v. 
Norwegen zu Kallundborg und mit Kg. 
Dlav zu Korför: f. Bb. 19, ©. 556 
Anm. 3; Zug Herz. Albrechts nah Düne 
mark um Sept. 8: daf. ©. 556 $ 771. 
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werld aljo zefer unde wis weren, fo gingen fe in gudem geloven beffe 
begebinge unbe vulbort myt en an, dat fe fil an beyden ſyden alles rechtes 
vorwillekorden in ben foningh van Vranckryken?, in den borchgreven van 
Norenbergen unde markgreven Vreberife van Miyken ?: wes en de vor 

s recht fprefen, dat fcholden fe don unde fit var ane nogen faten. bit 
81. 145%. lo veden unde bebreveven fe in guden trumwen ſtede unbe vaſt to holdende, 
be hovetlude unde de rad des rykes to Dennemarken, alfo dat noch myt 
eren openen unbe bezegelvden breven bewyslif ys. uppe deſſen loven toch 
hertoge Albrecht myt den ſynen ute Dennemarfen unde quam myt bes 
10 rykes rade unde hovetluden, alfo myt deme biffchoppe van Roſchylde, myt 
her Cord Moyſtken unde ber Cord Moltiken“ unde myt even geſellen, be 
dar to geſant weren, in Mytzen to Lypſche vor markgreven Vrederike. 
unde alſo he ſe myt rechte wolde ſcheden unde vragede ſe, wer ſe in beyden 
ſyden alles rechtes by eme gebleven weren, do ſede Cord Moltke, de dar 
15 Dene warts, je weren nicht men eres Denſſchen rechtes by eme gebleven. 
alſo hertoge Albrecht dar enjegen ſprak, bat in eren degedingen neen Denſch 
recht were genomet, of in eren beſegelden openen breven nicht geſchreven, 
dar antworde to Cord, allenen dat des nicht geuppet unde geſchreven en 
81. iasb. were, doch en hadden je anders nen recht, dan Denſch recht, gheſmenet. 
20 aldus wart hertoghe Albrecht in gubem geloven van en vorraden unbe 
bedroghen. unde in ber truweloſicheide enthelden fe eme dat rufe to Denne- 
marken myt unvechter walt wente in ſynen dot ® webber konyngh Wolde⸗ 
mers leften willen unbe jegen des keyſers orbel unde horſam, alſo is noch 
vrouwe Margreta bot myt den ſulven trumwelofen, de de do to ber tyd le⸗ 
3 veden, de foningh Alberde vor untjeten unde vor bifeten hadden, beth an 
den dach, dat je byldichliken na Godes rechte in foningh Alberdes manynghe 
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unde ber ſynen ummefitten fcholen. men uppe bat fe bes wys fon, bat 
bes nicht en fchee, bat is be fake, wor umme bat beme arınen vangenen 
porften to ſyner lofinge noch julver noch golt na Iyfe edder na rechte, noch 
borborginge jeniger vorften edder ſtede, noch vorpandinge lant ebber flote, 
noch vorbedinge jeniger mogelicheyt edder ander mogelike fate mogen by 5 
vrouwen Margareten to trofte edder to hulpe fomen; fe en wil ene jum- 
mer gang vorberven unbe beyde erfflo8 unbe namelos | unbe of lichte, zı = 
bat God mote entbarmen, [yfflos malen, ſynt fe ene belt vyff jar al 
umme in untroftlifer ftrengicheit, aljo deſſe ſtucke heren unbe vorften, 
ribberen unbe knechten witlid fynt, de bynnen ber tyb umme fyne loſinge 10 
valen tegen fe to degebingen unbe to vage hebben gheweſen ꝛc. 


2. "dat deme’: dat fe deme' M. 3—4. Nnoch vorborginge‘: 'na vorboringe: M, 5. noch: 
nach' M. 10, *umme’: ume' M. 


XIV. 


Berichte und Aktenſtücke 


die Freigniſſe in LKübeck 


von 1403—1408. 


Einleitung. 


Die nachfolgenden officiellen Aufzeichnungen waren bisher nur durch 
einen Auszug befannt, ven Reimar Kod feiner Chronik einverleibt hat!. 
Unter dem Rubrum: Bon dem uprohre tho Lubeck unnd in allen duffen 
Wendifchen fteven 1408’ berichtet er?, allen Chroniken zufolge fei der 
Rath deshalb aus Lübeck gewichen, weil er fich geweigert habe, ver Ge- 
meine, wie bieje begehrt, Rechnung abzulegen; ‘vewile averft my thor 
handt gekamen dorch gube frunde ein olbt geſchreven boeck, dat up be tidt, 
do ſick de uprohr hefft angehaven, ys geſchreven, darinne alle handele van 
anbeginne beth thom ende, bat be rhat uthgewelen, unde dageliche acta 
unde geſcheffte up bat lengeſte vorfatet fin’, und aus dieſem erhelle, dat 
ein rhat ſchriftlich unde klar de relenſchopden borgeren averantwordet 
hefft, und ſulveſt uth den borgeren by fick jnn bat regimente unnd officien 
der ſtadt gekarenn, alſo dat mynes bedunckens de heren tho vele ſick den 
borgeren gelencket', fo habe er einen Auszug aus ihm, denn es ganz ab» 
zufchreiben fei deshalb unräthlich, weil e8 mancherlei enthalte, welck nicht 
benet iverman un andern landen unde fteden yn de mumbt tho doende', in 
feine Chronik aufgenommen, insbejondere mit Rüdficht darauf, dat yn 
unfen tagen boch bynha gelides wort vorgenahmen’, wobei Jever über- 
redet worden fei, ‘dat ein erbar rhat in den dagen hedde nicht willen unde 
fonen rekenſchop geven unde berhalven geweken'. Den Auszug felbft 
überfchreibt Kod: Folget ein Fort uthtoch uth dem bofe der fofftich 
borgeren vann dem uprohre, welder inn duſſenn nafolgenden bagen 
geweſenn'. 

Der hier dem Buche' beigelegte Titel rührt offenbar von Kod ber 
und ift infofern irreführend, als er Aufzeichnungen ver Sechziger erwarten 
läßt, während uns Aufzeichnungen des Rathes gegeben werben. 

Auch Kock's Angabe, daf feine Vorlage zu der Zeit, ‘vo fid de up- 
rohr hefft angehaven’ geichrieben worben jei, ift wohl nicht buchftäblich, 

1. Grautoff 2, S. 615663. 2. Dat. 2, ©. 614-615. 


382 XIV. Berichte und Altenftüde über bie Ereigniffe in Lübed von 1403—1408. 


fondern bahin zu verftehen, daß fein ‘olbt gefchreven boeck basjenige ent- 
halte, was urfprünglich ſchon damals aufgezeichnet worben fei. 

Mantels hat mehrere Eremplare diefer Aufzeichnungen gefannt, den 
Aufbewahrungsort aber nicht angegeben. In Folge meiner an die Stabt- 
bibliothek zu Lübeck gerichteten Anfrage hatte Herr Bibliothefar Dr. Cur- 
tius die Freundlichkeit, fich mit Herrn Staatsardivar Dr. Haſſe in 
Einvernehmen zu ſetzen, der mich gütigft von ber Eriftenz eines Erem- 
plars im Staatsarchiv zu Lübeck benachrichtigte und mir basjelbe auf 
meinen Wunfch nach Roftod fandte. Diefes der Ausgabe zu Grunde 
gelegte Exemplar befteht aus 4 Tagen von je 4 nicht numerirten ‘Doppel- 
blättern in Folio und ift von einer Hand aus der erften Hälfte des 16. 
Jahrhunderts mit theilweife etwas vergilbter Tinte gefchrieben; der Text 
ift ſehr flüchtig, in der Orthographie ber damaligen Zeit, mit vielen Aus» 
laffungen und Berberbniffen wiebergegeben; insbefonbere ift die Konjunf- 
tion *unde’ häufiger ausgelaffen, als abgefchrieben worden. Beim Abtrud 
babe ich, um nicht übermäßigen Ballaft zu führen, nur wichtigere Aen— 
berungen und Ergänzungen angemerkt. Allerlei Rand- und Zwijchen- 
bemerkungen des Manuffripts find von ver Hand des unlängft verftorbenen 
Staatsardhivars Dr. Wehrmann, beruhen aber nicht auf einer Kollation 
mit einem andern Eremplar, ſondern einer jolchen mit dem Text Reimar 
Kock's, denn nur diefem konnte er meines Erachtens die von ihm hinzu—⸗ 
gefügten Eingangsworte zu Nr. 5 entnehmen. 

Die Aufzeichnungen enthalten nämlich 5 Berichte und 21 Aften- 
ftüde, die ohne irgend welche äußere Unterfcheivungszeichen und ohne 
Rüdficht auf die Zeitfolge eingetragen find, und haben in eben jolcher 
Form auch Kod vorgelegen, der dadurch, daß er biefe beibehielt und 
außerdem einerjeits ausließ ober verkürzte, andererfeits allerlei Gloſſen 
einfchaltete, das Verftänpniß fat unmöglich gemacht hat. Ich halte die 
immerhin deutlich von einander fi abhebenden Stüde aus einander, 
ordne fie thunlichſt hronologifch und gebe die Berichte mit größeren, die 
Aktenſtücke mit Heineren Lettern wieder. Ebenfalls mit Heineren Lettern 
find 7 Negeften von anderweitig erhaltenen Altenſtücken gebrudt, durch 
bie unfere Aufzeichnungen wenigftens in Etwas ergänzt werben. Die 
zwiefache Bezeichnung der Stüde und Abſätze ift darauf berechnet, eine 
Bergleichung ver Bearbeitung Kod’8 in ber Grautoffichen Ausgabe, auf 
bie man vorausfichtlich noch längere Zeit angewiefen bleiben wird, mög- 
lichjt bequem zu machen. Auf Erläuterungen glaubte ich im Allgemeinen 
verzichten zu müffen. 


Di. is, 


1. (At) Bericht über die Ereigniffe von 1303 Inni 24—1406 Apr. 2, 


1. (122.) | Witlid ſy, dat de ftat Lubek van langen jaren her heft in 
groten ſchulden gewejen; dar ve rat lange mede ummegegan heft, bat fe 


bat wolden hebben eren borgeren geapenbaret, und boch fo laten wart 
s umme bes beften willen. nu thom lateften konde men bat nicht enger 
verholden, alſo dat it dem rabe nutte duchte, dat men bat ven borgeren 


apenbarebe. 


2. (1b.) Anno 1403 na funte Johans dage tho mybzommer ! bad be 


rat tive eres rades hımpane, bat je jprefen ſolden mit eren erffeten guden 


10 borgeren, jo teyne by fick, in dat erfte, bat be ftat by ſchulden were und 
wat ere rat bar tho were, bat be ftat beft uth ven fchulden queme, bat 
drechlick were den armen als ben rufen, malt na finer macht. 


3. (2.) Dit deden je. 


ben fommer aver verbabeven fe, up yder tyt 


teyn, gude borger unde leten en dit vorjchreven werf vorftan. bar je en 
15 tho antworbeben: wer fe jergen up geramet hadden, tar wolben fe gerne 
mebe in ſpreken und bes beften bar tho helpen. 

4. (3.) Dar rameden de twe ratmanne: ofte it en gut buchte und 


nutte unde mit einer guben enbracht fcheen konde, dat men jette ene zife 


tho allerleye ware, be men vorterede binnen Lubek, tho einer tyt, als tho 
20 enen jare ofte tho twen jaren, min ebber mer, unbe fege, wat bat bregen 


mochte. 


bes geliten leten fe of alle amte vorftan. bir tho antwerbebe be 


meifte Hupe, jo malt bi fid, dat en dat duchte en gube ram wejen, und 


buchte en nutte, dat men bar umme thofamende queme unbe fprefe dar 


umme, behalven be brumer. 


(F/ 41 ao) Rt. h 6; (@, up Re Nr. 
10; (H,43) Nr (I, 44) 


(K, 4546) Nr. J IL, 47—48) Nr. 19; 
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5. (4.) Doch quemen de borger unve amte thohope tho junte Catha- 
rinen unbe fprefen umme bit vorjchreven werf, alſe bat it gant afgeflagen 
wart, wente erer en bel ſeden: er je zife leten up ſick fetten, je wolden er 
bot bar umme bliven; ſunderlick feven dat fomelide | van ven bruweren. =ı v 
boch was bit up be tyt de afſchedinge, dat de borger jeden, bat alle viuf > 
bejtande bleven fo lange, bat de borger tho hus quemen van Schone. 
bat ſchach im dorden jare na funte Marie virginis gloriofiffime. 

6. (5.) Dar na achte dage na funte Martens dage im borben jare 
weren be borger webber to hus gekomen, unbe quemen bo webder thofamen 
tho funte Caterinen mit den heren, ve de rat bar tho gevoget hadde, unbe 10 
iprefen umme hulpe der ftat. bar benn na velen anderen reden und 
worden, be men tho mennigen tyben bar van hadde, van ben borgeren 
geantworbet wart up ene tyt, do men bar vele umme thohope wejen habbe: 
men konde und wolde umme nene bulpe jprefen, be eeve, de be amte ge- 
dan hedden dem rabe ber ftat, moften erft ave wejen, bat fe ener lude weren; ı5 
fo mochte men ſpreken mit ener guben enbracht umme hulpe ver ftat; dat 
boch de rat lange werede. doch int lefte worden bar borgere tho gevoget 
van ber menheit, de be fprefen unde begebingeven twijchen dem rat unve 
ben borgeren; be jeden fort: bat mofte wejen, dat ve eeve af moften; je 
wolden alle ener lude weſen; wan bat gejcheen were, jo mochte men wor 20 
umme fprefen. do ve borger dat zo hebben wolden und anders nicht wejen 
mochte, do mofte it de rat tholaten umme ener guben endracht willen. 
bat jchach tho ſunte Catarinen in dem groten reventer, dar be borger unde 
amte vorgabbert weren. bo bat gejcheen was, bo jede olde Stange van 
der amte wegen: je wolden ven heren, dem rade, allife gerne truwe, holt z 
und horfam wejen; unbe were jemant, de dar up fprefe in krogen edder 
anderswo, men ſolde bat richten am fin hogefte. dat gefchach im abvente 
im drudden jare, und dat vulborben be amte, de dar weren, althomale. 

7. (6.) Im drudden jare in ber advente quemen de borger unde be 
amte echter menliden thofamen tho funte Gatarinen. do vrageden be" 
borger ben genen, de de rat var tho voget hadden: wat de ftat tho Lubek 
ſchuldich were. bes wart en berichtet, dat de ftat fchulvich were tho deme 
| winachten 26000 marf Lubejch, und vort tho den pafchen tar na mojte 2ı. ». 
men echter de vente betalen; und wo vele der vente was, beide wifbelve 
unbe lifgebint, des wart en althomale berichtet. tar fprefen be borger ss 
umme und quemen wedder tho ven gennen, be de rat bar tho voget habbe, 
unde feden: hadde de rat war up gedacht, bat mochte men en jeggen. bar 


32. 'ſchuldich were’; tadhter were, wat je ſchuldich mer. 
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vellen vele worde van; doch warb men bar ens, dat jewelid man, be 
borger were, be it vormochte, zolde uthgeven 6 mark und 8 ſchilling van 
100 mark!. dit Schach. dar quam var, als be borger woll weten, be bat 
upborben, by 14 duſent marf?. do bleff der ftat fehult noch 14 duſent 

s mark’; dit wart upgebort im verben jare vor pafchen. 

8. (7.) Na dem pafchen im verben jare vill it fi alfo, dat dem 
rade inbracht wort van der beren wegen van Stargarde, of van andern 
riddern und knechten: wolde wy wat don den van Wenden umme ben 
groten fchaden und bon, den he der ftat Lubek gedan heft, je wolden bem 

so rade dar trowelifen tho helpen unde alle ere ſlote ſolden en apen ftan tho 
dem frige; dar folde de rat den heren vor geven 4000 mark; unde ven 
van Potlit8 unde Hartich van Bulow folde de rad geven 1500 mark, bat 
je weren tho erer hulpe. do dem rade bit thobracht ward, do leten fe vor- 
baden ein del ver borger tho funte Catarinen unde frageden en, wo en bir 

15 beft umme duchte, und berichteven en alles dinges, wo vele geldes bat 
men ben beren und ben knapen thovoren geven folde, de tho ber ftat 
bulpe fitten ſolden ven krieg uth; und wat it mer foften ſolde, dar mofte 
men bat eventur umme ftaen. bat bevulborden de borger und jeden bar 
‘a’ tho. de krieg gind tho; dar wart geld vortert. de krieg warde bet na 

0 funte Mertens vage im veerden jare, dar be rab unde be borger gelt tho — 
leneden. 

9. (8a.) Dyt blef aldus ſtande bet int vifte jar na paſchen und Minor, 
de rat hopede, dat de borger wolden dar wat tho gedan hebben, dat de 
ſtat uth eren ſchulden komen were. 

2 10. (8b.) Im viften jare tho pingften vorbodede be rat vor fid ein 
del guder borger, of van den groteften amten ein del, unde bat je frund- 
liden, dat je woll deden umme ere willen ber ftat unbe guber endracht 
willen, dat de gude ftat in even blive, unde wolden bar tho raden helpen, 

31. 2». bat de ftat queme | uth eren jchulven. 

30 11. (9a.) Dar de borger do tho antworbeben, bat be rat en feggen 
wolde, ofte je jergen tho gedacht hebven. bar de rat tho antworbeve : dem 
rade duchte nutte weſen, dat fe dar tho vogeden bortich edder vertich, min 
edder mer, de it mit dem rade tholegeden, wo it beft worbe, bat it dredh- 
lit worde den armen als den rufen. dar nemen fe ere berat up, quemen 
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webber vor ben rat, unbe feben: fe hebben fi beraben ; en duchte nutte, 
bat de rat des berameben up der borger behach; fe wolden baven ven rat 
nicht vamen; fe weren jo ere heren. bat nam de rat tho fid unde rame- 
ben, bat islicke tunne bers, ib were vide ber edder favend, bat malf in 
finem Hufe drunke, edder wat ber binnen Lubek unbe binnen ber lanpmwere 5 
brunfen worbe, ſcholde geven einen fchilling, unbe noch ander dink, tat var 
tho ramet was, dat ben rat buchte bi eren even, bat ib drechlick weſen 
hadde den armen als den rufen, mal na fyner macht!. 

12. (9b.) Do vorbodede de rat de borger unde de amte webber vor 
fid, Teten en bit vorſtan unde ſeden en dar tho: weret dat it en nicht alfo 10 
nutte duchte unde je eines beteren ramen konden, bes wolde be rat gerne 
volgen; wolden je of noch bar wen tho vogen, be bat vorter tholede mit 
bem rade, bat fegen fe gerne. tes hebve en del borger gerne volget, en 
del nicht, alfo dat fe vam rade ſcheden ane ente. bit was umme funte 

nam z, Johans dach uth tho mitjommer im veften jare. 15 

13. (10a.) Des anderen jares dar na, alfe vor ſchreven is im viften 
jare, gingen de bruwer, als Hulfey unde Schimmelpenning unbe ere jel- 
ſchop, unde loden thohope alle amte unde alle de menheit, beide heren unde 
knechte, thom dome up ven kerkhof. wes je dar ens worden, bat weten je 
fulven beit. 20 

14. (10b.) Dar na in fort quemen Hulfey, Schimmelpenning und 
Peter Schilling mit mer luden tho den burgermeifteren in ve capelle tho 
unfer leven vruwen, und brachten bar ene jchrift, bar mank anderen wor: 
den in ftund: men were tho ſunte Eatarinen aljo dar van fcheden, bat de 
rat de menheib nergen mebe vorder bejweren wolbe, den dar recht were?; 2» 
bar bede de menheid umme, bat men fe bar by lete. bar bo wolf tho ant- 
worbet ward, of in ber warheit alfo is: dat dar fecht wart tho funte Ca- 
terinen, wan | dat gelt uthqueme, bes be rat, de borger unde de amte dar 21. ». 
untergingen unbe bar de borger tho voget weren, ve bat upboren folven, 
unde men ſege, wo vele bes geldes were, jo mochte men dar vorder umme » 
iprelen. 

15. (11.) Dar na binnen fort quemen be borger mit ben amten 
thoſamende unde fanden itlide vor den rat, de dar tho voget weren van 
ber gangen menheid wegen. de brochten ene fchrift mit fid; de overant- 
worbeben je dem vabe, unbe worven mebe, bat de menen borger begerente 35 
weren, bat je weten wolven, wat unde wo vele de ftat ſchuldich were, 
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unbe wat be ftat bar jegen hedde; wan fe bat wuften, fo wolden fe gerne 
iprefen umme de hulpe, dat de ftat uth eren noben unde ſchulden queme. 
bir antwordede ve raten tho, fe wolden bat in fchrift bringen unde wolden 
en ſchuld und unfchuld, wes de ftat fchuldich were, gerne vorftan laten. 
5 dit fchach by unfer leven vruwen bage ber erften im veften jare. — 
16. (12.) Kort dar na, alſe hir na geſchreven ſteit, let de rat up 
ene ſchrift bringen allent, dat de ſtat tho rente heft, unde alle ere gut, it 
were van hure, van garden, van wiſchen edder wor van it were, dat de 
rat des jares upborede, und leten ok ſchriven, wor men dat des jares 
so wedder uthgift tho der ſtat behof; beide, upborend und uthgevend, is enes 
jares mer, des anderen min, dar na bat velt. of wart bar ſchreven, wes 
be ftat tho dem thokamenden winachten fchulbich were; des was do by 
38000 mark Lubſch!. do bit gefchreven was, bo vorbobebe de rat be 
borger wedder vor ven rat und beten en alle ve refenfchop leſen, als vor 
15 jchreven fteyt, und berichteven en alles dinges, wat ber ftat anliggenbe 
was und noch i8, und wat ſchaden it inbringen mochte, weret, dat men 
des nene maten vunde, dat de ftat queme uth eren fchulden. dar beden 
fe eren berab tho, bat je mochten ſpreken mit der menbeit. 
17. (13.) Dar na quemen fe wedder vor den rat unde jeden mank 
20 anderen worden, und bat wort belt Hans Lange: de menen borger und 
amte hedden dar umme fprafen; en nogede an ber refenjchop nicht; fe 
wolden bebben refenjchop van 12 jaren. bar fpraf de rat umme und 
worben bes tho rade umme einer guben enbracht willen und feben en 
webber: be rat wolde fid bar gerne mebe beweren und wolden bat ſchriven 
91. 3 laten und wolvent | en gerne tho vorftande geven. dar fe do umme 
fprefen, quemen webber vor den rat unde ſeden: bat behagede en alfo wolf. 
bat fprad olde Stange van erer wegen. 
18. (14.) Dat let de rat don unbe let uthichriven rekenſchop van 
12 jaren, upnement unde uthgevent. do it rede was, bo let de rat fe 
30 webber vorboden unde let en de rekenſchop vorlefen, itlid jar by fid. do 
dat alfe gefcheen was, bo bejprafen fe fi, quemen webber unbe ſeden: fe 
hedden thovoren ejchet, hat men en de refenfchop folde antworben in 
ſchrift. des doch dem rade woll vorbachte, bat des nicht en was. do 
Iprefen fe bar ander werde umme, quemen webber unde feben: it were 
ss alfo; je heddent in ſchrift geefchet. dit fprad de olde Stange unde ſede, it 
were aljo. doch dat it alfo nicht en was, fo let it de rat tho umme guber 
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endracht willen, unde geven en be refenfchop van 12 jaren in ſchrift. de 
nemen fe tho fi unde jeden, fe wolden dar umme fprefen mit ber 
menheit. bit ſchach im voften jare 14 nacht na ſunte Michels vage. 

19. (15.) Anno 1400 im voften jare 4 welen na ſunte Michaelis 
dage quemen erer 60 vor ben rat unde jeden dem rabe: be gantze menbeit, 5 
borger unde amte, hebben fe 60 var tho voget!, bat je mit dem rade 
iprefen folden. unde ſeden do int erfte: de menen borger heben de reken— 
fchop overlefen laten; den nogebe nicht an der refenfchop. je hadden dar 
ene fchrift up mafet, vele artifele, unde ſeden mede: de rat hebte de ſchulde 
gemafet; bat fe jegen, wo fe dar uth quemen. fe jeden do ichteswelfen 10 
im rabe vele word tho, dat fe doch nicht gedan hadden; bat fi de per- 
fonen im rabe doch woll vorantworbeben?, als dem ganten rade of wolf 
witlid was. of leven je dem gantzen rade tho, dat je alle dink vorjumet 
hedden; des fit de rat do vorantwordebe, dat bes nicht en was noch en is; 
ber jchuldinge was thomale vele. je jeden do: be menheib wolte weten, ıs 
wat de orloge wejen hadden, be de ftat de 12 jar had hadde. dit wart 
en im fchrift geven umme einer guden enbracht willen?. do jeden je, je 
wolden mit der menheid dar umme fprefen. 

20. (16.) Dar na 14 naht na funte Martens bage quemen je 
webder vor den rat. do ſede Schotte van ber 60 wegen: de gante men: 20 
heid van Lubek were thohope gewejen, beyve junge lude und olde, ve 
fopman und alle amte, grot und luttich, und hedden fid thohope vor- 
fefert, erer en by den anderen tho bliven, umme des willen, bat erer en 
bes anderen velich were | und wolden ener lude wefen, und of ummte des sı. « 
willen, dat fe de 60 dar tho karen hadden, dat fe ber ftat befte weten » 
folden. und fe jeden do mete: de rad folden jo ere heren wejen und 
folden bliven by alle erer werbicheit; men fe wolden fprefen mit dem rabe, 
wo men beft dede umme alle dink, dat men uth ven fchulden queme. var 
fe mit dem rade tho fprefen: wes fe mit dem rade handelden, dat ſcholde 
wejen funder vare, und nemant fcholde bat den anderen tho arge keren. zo 
bat wolde de rat gerne von. 

21. (17.) Na velen worden, be bo fecht worben, ſeden fe, bat be 
munte van twen penningen folbe nicht lenk gan; men folde de vorbeden 
van ftunben an. dar antworte de rat en tho: erer munte weren fe en 
geworben mit den anderen fteben; dar wolde de rat gerne mede ſpreken, 3 
fo vort fe tho Lubek quemen, wente fe weren nu tho Vlensborch und 


—— Nr. 3. 3. Nr. 4. 
4. 9.R. 5, Nr. 278—283. 


1405—1406. 389 


quemen in fort tho bus; bat fe wolf deden und leten bat fo lange beftan, 
edder bat je de vromden penninge proven leten: weren fe nicht fo gut, 
alfe de Lubſchen, fe wolden je van ftunden an vorbeben. bar befprefen 
fe fit umme unde quemen van ftunden an webber: bat vromde gelt ſolde hir 
5 in de ftat nicht gan nu van ſtunden an. bo feven en de rat noch ens, dat 
je wolf deden unde leten bit beftan fo lange, bat de ftede hir quemten ; be 
quemen jo in fort; fe wolvden mit den ſteden fprefen unde wolven bat gelt 
denne vorbeden van ftunden an, wenne je des mit ven ſteden end worden 
weren. je ſeden fort: it en mochte nicht wefen. bit geſchach up de tit vor 
10 dem rade 14 dage na ſunte Mertins dage im viften jare. 


22. (18.) Doſulves bat de rat be 60, bat fe woll deben unbe bul- 


pen bar tho raben, bat de erlife ftat uth eren noden unde fchulden queme, 
up dat de ftat buten unde binnen by ruchte unbe by eren bleve; of wuften 
je wolf, dat de ftat buten in vromber heren landen grote vriheide hadde; 
15 bat fe dar hulpen tho raden, dat de ftat in erem ftanbe bleve; unbe vele 
anderer word, de en berichtet worden. bar antworben fe bo tho: fe wol- 


ben gerne fprefen mit der menheid. dat warbe thomale lange bet na R 


twelften im joften jare. 
23. (19.) Bynnen der vorjchreven tyt fanden fe tho dem rade van 
2» den 60, fo 12, fo 10, fo 8, min edder mer, mit mennigerlen werve; boch 
weren mank den werven twe werf. dat ene was: fe horden alle tyt van 
groter fammeling im lande tho Holften, of hir ummelank in der anderen 
heren landen; bat be rat thoſege, dat de borger nenen ſchaden nemen. 
boch wart wolf vorlut hemelfen, ve fammelinge ſolde up de borger gan. 
35 bat ander was: be rat folde alle torne bemannet hebben, ſolden var up 
a1. a». bracht hebben laten, beide armborfte | unde buffen, unde folden bat apen 
van den buffen feret hebben tho der ftat. aldusdanen unloven [even fe 
ben rade tho tho ewigen tyden. dar antworben en be rat tho beiden ar- 
tifelen: wolben fe des loven, bar were nicht en war wort an; und bat fe, 
0 edder we bat bon wolde, julven gingen unde befegen de torne, wer bat fo 
were; und been, bat fe alfulfen unloven dem rade nicht tholeden, unde we 
en bat fecht hadde, dat fe ven luden nicht mer loveden; de rat wolde fid 
in eren woll bewaren als beberve lude. duſſes unloven was und is 

thomale vele. 

s5 24. (20.) Dar na im foften jare tbohant na twolften quemen be 
60 aver vor den rat. mank anderen werven fe ſeden var tho dem rabe: 
wo it deme rabe nutte bitchte, dat men don muchte, bat be ftat uth ben 
ſchulden queme. dar de rat do mit en umme fprad unbe worden bes aldus 
ens, dat be rat folde bar tho vogen 8 uth deme rade; be jolden bar 
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thofeggen unbe fprefen mit den 60, wo it aller brechlicheft worbe dem 
armen als dem rufen, malt na finer macht. bar be rat bo tho vogeden 
4 burgermeifter unbe 4, de olbeften im rabe. be gingen bojulveft mit ven 
60 up bat vorhus, fprefen hir umme und tholeden mannigerley wys; Doch 
was bit up be tyt de afſchedinge: be rat folde dar vorder up denken und 5 
be 60 wolden of thorugge fprefen, und wolden denne webber thofamende 
famen und feen, wes men thofamenbe ramen konde mit ener guden en- 
draht. alfo en quemen de 60 mit der raminge nicht wedder vor ven rat 
noch vor de 8 heren, be bar tho voged weren vam rabe; des dem rabe doch 
feer vorwunderde. 10 

25. (21a.) Dar na weren de 60 lange tyt, bat je vor den rat nicht 
en quemen und maleben under bes twe rullen, bar in jchreven fteyt woll 
bi 100 artikelen, und leten de alle ver menheib wolf twie lefen; und 
gingen of vort capittel. bir wufte de rat nicht von, wat in buffen rullen 
ſchreven ftunt, er je de gante menheid hadde leſen hort, als vor fchreven 15 
ſteit; of wuſte be rat bar nicht von, bat fe vort capittel gan wolven, er it 
rede ſcheen was. 

nahger.2 26. (21b.) Dar na, na unſer leven fruwen dage tho lichtmiſſen im 
ſoſten jare, quemen de 60 wedder vor den rat, ſeden, de menen borger 
und amte hedden thohope geweſen, und brochten bar ene ſchrift, dar ſtunde 20 
in, wo alle nacien van jungen luden, van rentenern, van allen copluden 
und van allen amten en bevolen | hadden, bat fe tho deme rade folben sı. 5. 
werven bit nafchreven werf. do bat de rat, dat je em wolden antworben 
de ſchrift, dar de nacien in fchreven ſtunden. bes wolben fe nicht bon; 
men fe feden: wolde men en bes nicht loven, bat men be menheit var z 
umme vorboden lete. do ſede en be rat, je woldens en gerne loven. bit 
worb fprad van der 60 wegen Marquard Schutte. 

27. (21c.) So worven fe ere werf; bat word heit Johan Schotte 
unbe fede: de ganke menheit, junk unde oft, rief unde arm, hedden tho- 
ſamende wejen; bar weren ramet twe rullen; de hedde de menheid alle ge⸗ 30 
vulbordet unde be jolde men aljo holden. unbe jede bar vor dem rade, bat 
men fe dar lefe in erer jegenwardicheit. 

28. (22a.) Dar antworbe de rab tho, fe wolben fe gerne boren. 

29. (22b.) Do be beyben rullen lefen weren, bo jeden Schotte unde 
Hermen Runge, en were bevolen, bat de 60 deme rade feggen folden: s 
fonde aver be rat de rullen wor mebe worbeteren, dat ſolde tho deme rade 
ftan. alſo nam de rat be twe rullen tho fi und leten fid alle artikele 
vorlefen; unde wor deme rabe duchte, dat dar artifele mede weren, be up be 
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(enge vor be ftat nicht en weren, bar leth de rat er gutdunkent by fchriven!. 
bo bit gefcheen was, do vorbobebe be rat de 60 wedder vor fid unde leten 
en vorſtan ere gutdunkent, bat en in den artifelen ſchelede, unde feden en 
funterlides umme de byfitter: dat je dat woll vreſchen ſolden up be lenge, 

s bat it vor de ftat nicht en were, beyde buten und binnen; dat de ftat bar 
folde mebe beruchtet werden, unde de ftat des entgelden mochte in vromder 
heren landen, dar unſe vorvaders grote privilegia unde vriheide vorworven 
hedden; bat je dar woll up dachten; men buchte en nutte wejen, dat men 
van ben borgeren fette tho all ven gelve upthoborende, bat bar queme 

so van alle ven nyen gelve, des nu ramet iS tho hulpe ver ftat ſchulde; dat 
men by ve femerer, fchottheren, in den winfeller unde up bat wedde 
nymant fettet en hadde; wes dar van fomen were, bat men bat hedde 
antwordet up be lowenfamer den borgeren, de dar tho voget weren. bes jo 
worden alle berichtet vele mer anvalles, bes de rat angeft hadde und noch 

ıs beft, dat der ftat hirnamals moge tho groten ſchaden famen. do feben 
de 60: je wolden bat troweliden thorugge jprefen und woll werven. 

BI. 5», 30. (23.) | Dar na bat erfte in der vaſten! quemen fe webber vor „4 Mäns. 
den rat unde jeden: je hedden mit allen nacien, amten unde menheid bar 
umme fprafen, men it mochte anders nicht wejen; wat be twe rullen be- 

20 grepen hedden, dat ſolde alfo bliven unde dat folde men jo holden; des 
ſolde men en bel fchriven in einen bref unde ven folde men hengen up bat 
weddehus; en del ſolde in den rullen ftan bliven; doch folde men de beide 
jo holden; dar hedden je lude tho woget, de by allen amten fitten folden 

3 unde by allen officien unde folden dat helpen bewaren; vit folde men 
vor alle de menheit kundigen, jo er, jo beter. dar antworde be yat tho: 
‘nu dat anders nicht wejen mag unde de menheid unbe gu bat vor bat bejte 
fefen, dat men deme bo, fo let it de rat tho umme einer guden endracht 
willen; wan de bref vede is unde juw gud dunket, bat men it ver menheit 

» fundige, dat is des rades wille woll, nu dat anders nicht wejen mach. 

31. (24.) Anno 1400 im foften jare des mibwelens vor palme —8 
quemen de 60 vor den rat und ſeden: wo de menen borger dar umme 
ſpreken, dat men nicht en kundigede de rullen, als de geramet weren; en 
duchte des, jo it er ſchege, jo it beter were, wente de menheid kurrede dar 

35 ſeer umme; men em duchte, wen dat gedan were, fo ſolde ſick alle dink woll 
ſaten. des worden ſe do mit gudem rade ens, dat men dat don ſolde des 
negeſten fridages vor palmen, und vorbodede de menheid up dat weddehus? rn. 
dat ſchach. dar quam de rat und de 60 und de menen borger unde de amte. 
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bar wart de bref gelefen und ve rullen vulborbet. bat [et de rat tho umme 
ener guben enbracht willen. 

32. (25.) Dofulveft ſtech Johan Krowel up ene bank und las uth 
ener fchrift alle ve byſitter, de by jewelfen amte fitten folden unde by alfen 
officien. bit wart all tholaten und wart of fo bevofen, bat je dat alfo s 
helden, do it jo wejen mofte. of ftunden bar twe, en paternoftermafer 
unbe en fchomaler, unde repen: de 60 ſolden bliven tho ewigen tyden; 
wan en afftorve, jo folde men enen wedder in de ftebe fetten. tar repen 
erer vele ‘a’ tho. of heft Schotte bevolen all den jennen, be by ben 
amten unbe bi den officien fitten, dat fe bat bewaren folen, alio lef alſe so 
fe lif unbe feele, ere und gud hebben. bat heft he gedan van ver 60 wegen. 
bat i8 de ende vor dem pafchen im foften jare. 


2. Borfchläge des Raths zur Anfbringung des nöthigen Geldes. — 
1405 nad Juni 241, 


1. (61f2.) Zeven frunde, al juw woll witlid i®, dat gy unde my A. 2°. 
thoſamende tho worden hebben wejen, umme enes dondes tho ramende, dar 
van gelt komen mochte, duſſe ſtat mede uth der ſchult tho bringen: des hebbe 
wy geramet up juwe behach unde vorbeterend, als hir na ſchreven ſteit. 

2. (618.) De erſte ram: dat en islick borger unde inwoner der ſtat 
van isliker tunnen Lubſch dickes beres unde van isliker tunnen kavente edder % 
ſtopberes, der he brufede in ſinen bus, he bruwede ſulveſt ofte he lete 
brumwen, he kofte fe ofte fe worde eme geven, betale 15 Lubſch. we of fo- 
dane ber tappede edder uth ver ftat vorede, tho lande ofte tho water, de 
folde of van der tunnen 1ß Lubſch geven. van ener isliken tumnen finderberes 
ofte ſchipberes, men brufede dat hir in der flat edder men vorede it uth Der 25 
ftat, tho lande edder tho water, tho gevenve 6 Lubſch. jodoch de brumer 
nicht vorder tho gevende, men van ſodanen bere, als je mit eren gefinde 
brufen in eren huſe. tappet fe aver ber umme gelt, dar van ſcholden fe don 
lik anderen Inden. bir umme fal men nenerley ber hir | in de ftat bringen a 21. 
ane vatber, dat men van over Elve bringet, tho geven van dem wate 8 ß so 
unde van der tunne 2 8. 

3. (61h.) De ander ram: dat en islid, de up der flat moleu malen 
lete, binnen edder buten, folde geven baven de plichtigen matten van enem 
islifen fchepel forn 1 witten penning, unbe en islick, de hir malen forn in- 
brachte, ſolde geven van enem islifen fhippunde 10 witte penning; unbe ss 
neen brot hir in tho bringen, ane in der ftillen welen. 


1. Die Datirung nah Nr. 1 88 2. 885 (61f—61h) werben von Ked 
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3. Berzeichniß der Mitglieder des 1405 Okt. 271 eingefehten 
Sechziger ⸗Ausſchuſſes. 


(75b2.) Dit ſint de 603: 
. Hermen Runge. 

. Hartwidh Semme. 

. Siverd Vidinhujen. 
.Lodwich Erull. 

. Marquard Schutte. 

. Haverland. 

. Hinrih Gerwer. 

. Herbord von Linden. 

. Kogelndal. 

10. Bertelt van Northem. 
11. Hulfey. 

12. Yohan Hund. 

13. Hinrich Beleman. 

14. Johan Poling. 

15. Hinrid Landman. 

16. Lutle Nyeftat. 

17. Hermen Bind. 

18. Hans Lange. 

19. Hans Witid. 

20. Hinrich up dem Orde. 
21. Zohan Hitvelt. 

22. Bertelt Kroger. 

23. Werner Hoep. 

24. Yohan v. Hamelen. 
25. Borderd v. Hildenfem. 
26. Marquard v. der Molen. 
27. Yurgen Jerchow. 

28. Evert Moyelfe. 

29, Noſſelman. 

30. Schimmelpennind. 


2 non 1 Dr — 


31. 
32. 
33. 
34, 
35. 
36. 
37, 
38. 
. Steffen Junge. 

. Hans Scele. 

. Simon Odeslo. 

. Soban Schuttorp. 
Johan Kromel. 

. Zohan Grove, 

. Peter Nienbord. 

. Hans Yunebord. 

. Johan Perſevale. 

. Simon Boythin. 

. Zimme v. Stendel. 
. Hinrih Bueman. 
Lutke Vlensborch. 

. Browe (?). 


Hans Punt. 

Eler Stange. 

Johan van Lenfe. 
Bernd v. Brade. 
Bollant van den Berge. 
Johan Oldenborch. 
Johan Schonenberch. 
Hermen v. Gottingen. 


inrich Melborch. 
erd v. Mertzen. 


Peter Hertesberch. 

. Gosjtede. 

. Ratfe Boyjenbord). 

. Hinrich v. den Springe. 
. Herder Wife. 

. Zohan v. Gerben. 


A. (E.) Auskunft des Raths über die von 1394—1405 geführten 
firiege. — 1405 nad) ®kt. 27%, 


(39a 5.) Antworde van den Frigen. 
1. (39b.) Thom erften im 1394. jare begere gy, wat friges do were. 


5. Semt'. 6. Siverd': Sind’, 12. Togelndoll, Togelndoll. 24. 'Hicult'. 32. Herderwiſe'. 


1. Die Datirung nach Nr. 1 8 19. 

2. 8(75b) wird von Kod übergangen. 

3. Im Mike. brei Kolumnen; 1—15, 
21—35, 41—55 von 1-20, 36—40, 
56—60 durch einen leer gelafjenen Raum 


getrennt. 


4. Die Datirung nad Nr. 1 8 19. 
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do hadde wy pramen mit berchvreden gebumwet tho Travenmunde mit wer: 

haftigen luden, wente wy warnet weren, dat men bat depe vor der Traven 
au» _ Tenten wolbe. dofulveit hadde wy vredefchepe in der fee van pingften bet 
Rev. 11. tho funte Mertens dage, up dat de fopman velich fegelen mochte, do of de 

vam Sunde ere vredeſchepe uth hadden. 5 

2. (39c.) Item im 1395. jare do hadde wy grote vredeſchepe in dem 
Nordfunde umme der vitalienbroder willen, de fee tho bevredende. do bief 
of her Gregorius Swerting dot vor Helfingbord. 

3. (39d.) Item im 1396. jare, do de krieg was, do de velen ſchepe 
uth weren, dar itlide uth den rade vor hovetlude mede weren, unde of vele 10 
erbare borgere mede hovetlude weren. gy ſchriven, dat juw feer mis- 
dunket, dat wy dit grote gelt uthgeven hebben, fo wy doch woll muften, dat 
wy dar nicht tho don wolden. des mach jumwer en del woll vordenfen, dat 
tho der tyt grot unvrede im der fee was, alje dat de fopman nicht jegelen 
mochte. dar umme wy do mit unfen borgeren fprefen unde mit ever vulbort 15 
de velen ſchepe in de fee leden, de feerover tho ſokende, wor fe fe voreſcheden, 
alfe dat je je krenfen jolden, wor je konden unde mochten. wat dar nu 
anvallen is van windes unde wedders not wegen, dat i8 woll witlid; des 
moget jum de hovetlude unde andere unfe borgere, de in den ſchepen weren, zu. sim. 
wol berichten. wy fin des unfchuldich, woldent of node gedan hebben edder 20 
nod don, de flat tho groten foften mit vorſate tho bringende, dar wy it 
thovoren wuften, dat wy dar mede nicht don wolden. 

4. (40a.) Item im 1397. jare dat was de Pumeborger krieg. dolul- 
veft weren thor feewart, de Ofterfee tho vrevende, Hinrid Gilvehufen, 
Laurens Swarte, Hermen Schonind, Peter Darzow. > 

5. (40b.) Im 1399. jare do hadde wy vreveihepe und fniden uth 
thor feewart. do was her Arnd Sparenberdy hovetman in de Ofterjee unde 
ber Hennind van Rentelen mit den van Bremen unde Hamborch weren in 
Vreslande. 

6. (40c.) Im 1400. jare do hadde my vredeſchepe in der Oſterſee. d 
do was her Yacob Hold hovetman. do hadden of de van Prußen unbe de 
dam Sunde ere vredeſchepe in der fee. 

7. (40d.) In dem 1401. jare do hadde wy fchepe in der Ofterfee, de 
fee tho bevredende. dar weren Noffelman unde Schimmelpenninf hovetlude, 
und her Hennind van Nentelen unde her Johan Crispin weren tho der > 
fulven tit hovetlude in VBreslande. 

8. (40e.) Im 1402. jare do hadde de van Wenden gebrand buten 
dem borchdore; of ftunt it unoruntliden mit den foninge. dar umme helde 
de ftat ſoldener tho Molne, tho den bomen, up den lantweren unbe up dem 
Monnelenhove. do quemen of erft ve Saffen bir. of betaleve men do gelt #0 
van ſchepen, de thovoren uthweft hadden. 

9. (40f.) Im 1403. jare do weren de Saflen hir. tho der fulven 
tit belt men of zoldener tho Mollen unde anderswor, als up den bomen. 
und alſe gy fchriven, jum vorwundert jeer, wo wy de ftat in jo grote koſten 
brachten und dat volf helven, do wy nicht mede don wolden: des mad jum 45 
wol vorvenfen, wo de van Wenden hir groten bon deven vor dem borchdore 
binnen der landwere an rove umde an brande, unde wy ol mit dem foninge 
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21. 14°. in groten unwillen feten, und | of mit hertigen Johan, finem vebderen, de 
unfe dener und vogebe nebvertogen hadde vor Swerin, und junderlid vele 
beren fid under enander vorbunden hadden up Lubek und andere fteve. 
und umme aljulfer vare und not willen [had dat in den beften, dat wy de 

5 vromden lude hir innemen, up dat wy funder were nicht en bleven, wente 
de heren hir ummeland alle der manſchop vorboden hadden, ung und den 
fteden nicht tho denende. of alje gy jchriven, dat jum van uns geſecht ſy, 
dat wy des graven em gut warent hadden, unde wy dar baven fellen ven 
foninge egent hebben 6 van der laft gudes: des metet, allene de hertige 

10 unfe warend was, dar up wy fine breve hebben, jodoch hadde wy van Den 
foninge unde van anderen beren, de he bar tho tod, grote anfprafe, dar 
mennigerlet; ſware degedinge umme vellen, aljo dat he den graven nicht 
fteden wolde tho varen, als it of ſchach. doch na rade anderer ftebe, 
unfer vrunde, worden dar degedinge geramet fujchen dem foninge, dem 

15 hertogen und uns umme des beften willen, aljo dat de konink van itlifer 
laft foltes und anders nergen af hebben folde 6 umme des willen, Dat 
fin lant anſchot hadde an den graven, up dat he of den graven truwe— 
fiden mede vorbegedingen fall, als de breve dar up befegelt dat woll uth- 
wifen. wes dar an gejcheen i8, dar an is des beten geramet unde is in den 
20 beiten gejcheen. 

10. (40g.) Item im jare 1404 do weren her Cord van Alen unde 
ber Albert van der Bruggen thor fewart in Jutlande. up de fulve tit wart 
ſchade betalet unfen borgeren, de gejcheen was, do de van Wenden was vor 
dem molendore, van perden unde luden. of wart ander gelt uthgegeven, 

25 al8 de bofe woll uthwyſen. 

11. (40h.) Item im 1405. jare do was de frieg mit den van Wenden. 
alfe gy ſchriven, dat jum ber Hennind van NRentelen folde gefecht hebben, 
dat de krich nicht mer folde koften, den 4000 mark Lubeſch edder up dat 
hogefte 5 dufent mark: des mad) jum woll vordenken, wobane wis her Hennind 

30 dat vorantworbet heft van finer unde der anderen heren wegen, de tho der 
tit van des rades wegen dar tho gevoget weren. wes juw bo gejecht wart, 
dat wan van des rades hete. hebbe gy nu nichtes anders vernomen, jo be- 

21. 15°. gere wy, dat gy dat | int befte nemen unde tho dem beften feren willen, 
wente wes dar an gejcheen is, dat ſchach in den beften; hadde uns de volge 

35 gebolget, de ung billig ſolde gevolget hebben, dar wy uns of tho vorleten, 
alfe van den fteven, jo hadde bat tho fo groten koſten nicht gelomen. na 
deme dat dat aldus in guber truwer menunge gejcheen unde dar an des beiten 
ramet is, dat Got woll wet, fo fin wy nicht plichtich, dat under uns tho be- 
talende, dat in dat gemene befte geſcheen i8. 


10 5. (B.) Antwort des Raths auf die Befchwerdefhrift und die beiden 
Rollen der Bürger, — 1406 nad) Sehr. 2. 
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unfem rade weren und en vorleden alle folfe breflicheit, alfe je menen in 
unfer ftat tho wejen, dar gy ung ene fchrift van gegeven hebben, dar van 
gy enes jhriftliden antwordes begerende weren, uthgenomen doch folfe ar- 
tifele, de der ftat herlicheid anroren, dat de beſtande bleven up de genne, de 
gy dar tho vogen worden: des dunket uns, dat der artifele nicht vele fint, 5 
je en fint jegen der ftat herlicheid; jodoch de der ftat herlicheid minft anroren, 
dat fin deſſe, de hir na fchreven ftan; und umme de andern artifele, de hir 
nicht angeroret ofte vorantworbet fin, dar willen wy gerne umme fprefen 
mit den gennen, de gy dar tho vogen werden, ofte fe des van uns begeren. 

2. (27a.) Thom erften, als gy ſchriven: ‘Item witlid fy, thom erften 10 
beklagen fid de gemenen burger, alfe de fopman, dat je zwarliten be» 
Ihediget fin van den Wismerſchen, Roſtkers unde dem lande tho Mekelen⸗ 
borch, dat gejcheen i8 van funderlide vorjumenifje; van weme de vorjume- 
nifje fheen i8, Dat begere wy, dat gy Dat under juw rechtverdigen’. dar tho 
antworde wy aldus, dat dat van unſe vorfumenifje nicht fcheen is, als wy 15 
juw rede woll berichtet hebben unde vorder wol berichten willen den jennen, 
de gy dar tho vogen werden, ofte men des van ums begerende i8. 

3. (27b.) Bortmer als gy ſchriven: ‘Item fo hebben zomelfe van jum 
in Denemarfen geweft tho vage, of anderswor, welke dachvard der ftat 
grot gut gefoftet heft; funder wy merken woll, dat des fopmans gebreflicheid 20 
nicht gevordert wert, als des dem kopmanne woll not i8, wente des fopmans 
rechticheid van jare tho jare vorminret wert; unde wy begeren des, wene gy 
mer tho dage jenden, dat de der borger beite bet vortfetten, als it ſus lange 
geiheen i8’. dar tho antworde wy aldus: dat wy nicht vele dage in Denne- 
marfen hebben holden laten, do hebben jo ander fteve by geweſen; de wy 25 
dar fanden, hebben vor unje medeborger, den copman, gemanet, als fe beit 
fonden, dat den anderen ſteden woll witlid i8, de dar an unde aver wefet 
hebben; bat en nicht en volgede, als wy gerne feen hadden, dat is unjer 
jendebaden vorfumenifje nicht gewefen. 

4. (27c.) Vortmer ald gy jhriven: ‘Item fo dunfet ung woll, dat 5 30 
ofte 6 perfonen der ftat vente unde gulde allene handelen unde of | dat 8ı ®. 
regiment dat mefte part allene hebben in dem rade; i8 dat alfo, dat iS nicht 
vor dat gemene befte. dar tho antworde wy aldus, dat nen gelt van unfes 
rades wegen entfangen ofte uthgegeven wert, it en fome im buffer ftat nut 
und behof; of en wert in unfem rade nicht gehandelt, it en fy mit des rades ss 
vulbort und witſchop. 

5. (27d.) Bortmer als gy jchriven: ‘Item fo begere wy, dat me de 
femerie holde up dem rathuſe mit apener dore, fo it van oldinges geweſt is, 
unde nicht in eren huſen, alfe je nu in korten tyden gedan hebben’. dar tho ant» 
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worde wy aldus, dat men dat jewerlde jo holden heft unde holt dat nod) fo 
gerne, ane bat etlife van den femerern underwilen armen jungorumen unbe 
anderen nottorftigen luden ere egeme geld lenet hebben umme der ftat ere 
willen. 

BD 6. (27e!.) Vortmer ald gy ſchriven: "tem weret ſale, dat hir jemant 
tbo ſchuldich were, it were olt ofte nye, by doden ofte levendigen, bat de 
ſchult thovoren betalet werde, up bat duſſe vorfchreven ſchulde mede vor- 
minret werde’. dar tho antworde wy aldus: des en wete wy uymant in 
unfen rade, de der ftat ſchuldich ſy. 

10 7. (27f.) Vortmer als gy ſchriven: ‘tem als juwe vorpaders van 
der loven gefundiget unde geboden hebben, dat nen borger buten der laut- 
were nen lantgutfopen foll; des begere wy unde willen, dat ein jewelid, he ſy, 
woll be fy, de lantgut hebben buten der lantwere, dat ſy egen edder vor 
pandet, dat je fid des quit mafen binnen 3 jaren, wente duſſe ftat im grote 

15 bejwerunge famen is umme des lantgudes willen. dar tho antworbe wi 
aldus: dat dunket und, dat dat vor unfe flat nicht en were, dat dat lantgut 
wedder tho der hovelude hant queme, wente dar mede mochte de ftat vor— 
bannet? werben, unde dem fopman de ftrate unveliget wejen, als it vortydes 
wol ſcheen i8, er it in unjer borger hand quam, als wy jw vorber woll 

20 berichten willen, oft gy des begeren, wente wy des althomalenicht fchriven konen. 

8. (27g.) Bortmer ald gy ſchriven: Atem jo begere wy, dat alle 

wilde, de vorlend fin van der jtat wegen, dat de leen quit fin unde bat 

@1. 7a, men fe nu vortmer nutte to der ftat behof'. | dartho antworde wy aldus: an 
de wiſchen jchelet uns nicht. 

» 9. (27h.) Bortmer als gy fhriven: ‘tem fo begere wy, dat men 
nenerley perde up der ftat ftalle holden ofte voderen foll, ſunder de perbe, 
de der ftat horen’. dar tho antworde wy aldus, dat wy dar umme woll er 
geſpralen hebben, dat dat nutte is, it en were denne, Dat men perde up den 
ftall fende, de an der ftat denſte vorbervet ofte krenket weren. 

en 10. (271.) Bortmer als gy ſchriven: ‘Item fo begere wy, dat gy jume 
dachvarde metigen mit koſtelheid, up dat de ftat de bet uth den ſchulden 
fame’. dar antworde wy aldus tho, Dat wy des gerne vordrach hebben had 
unde noch gerne hebben willen, dar wy dat funder unfer flat ſchaden 
nıyden fonen. 

35 11. (27k.) Bortmer als gy ſchriven: ‘Item jo Magen de gemenen 
borger, dat je groten ſchaden genomen hebben unde noch nemen als van den 
pagimente van der munte, dat dat nicht ensgedregen heft ſus lange, funder- 
liden in duſſem jare, tho Schonen, dar men de borger woll mochte vor ge: 
warnet hebben. des begere wy, dat dar de borger bet an vorforget werden, 

so up Dat Peter Hud und fine hulpere allene dar nicht rife af en werben, 
wente be der wefjel und der munte grot gut genoten heft unde heft be munte 
woll 16 jar gehad, dar be der ftat nicht af gedan heft. bir umme willen 
de borger, dat he der ftat lene 4000 mark Lubeſch tho hulpe, mede uth den 
ſchulden tho klomende'. dar tho antworde wy aldus, dat wy ene endradt 
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mit etliten ſteden hadden unde menden, dat men dat alfo ſolde holden 
bebben; hedde wy dat gemuft, dat men dat nicht wolde holden hebben, jo 
wolde wy jum woll dar vor warnet hebben, unde is by uns nicht vorfumet. 
als umme Peter Hufe, dat i8 unfen rade unmwitlid, oft he mit unredlicheit icht 
der munte ofte weſſel genoten hebbe; konde ung jemant dat witlid malen, 5 
jo behovede unfe ftat des gelves wol. 

12. (271'.) Bortmer ald gy ſchriven: ‘Item umme de apotefen, bat 
men late bliven 3 ofte 4 apotelen, als it van olvinges geiweft i8, umme der »ı. m. 
groten vorfettinge willen des krudes, als men it nu ben borgeren vorjettet'. 
dar tho antworde wy aldus: dat id umme unſer ftat befte willen gejcheen 10 
unde unjer borger umme vechtverdicheit der frude na rade der arjten, den 
dat nutte Duchte, de fid des vorftunden, unde geld unfer ftat mede; wille 
gy aver mer apotefen hebben, dar fchelet uns nicht an. 

13. (27 m.) Bortmer als gy ſchriven: ‘Item fo begeren de borger, 
dat men nenen berven man, de en borger is, in de hechte fetten fall, he em 18 
fame erjten tho antworde vor den rat edder vor gerichte‘. dar tho antworbe 
wy aldus: dat holde wy gerne, als unfe recht uthwijet, den gemenen borger 
borgen tho ſtedende, den me van rechtes wegen borgen fteden mady ?. 

14. (27n.) Bortmer als gy jhriven: ‘Item fo begeren de borger, 
dat gy dar vor fin, bat de vorfprafen dat recht alfo nicht vorlengen unde 20 
vortogeren?, als je ſus lange gedan hebben wente dar mennich aver vor⸗ 
armet unde vorborven worde'. dar tho antworbe wy aldus: wat je dar an 
vorlengen unde vortogeren, 18 gang gegen unjen willen, hebbent en valen 
vorbaden unde willent en gerne noch vorbeden; doch mote wy enen jewe- 
lien tho finen rechte fteven. 2 

15. (270.) Vortmer als gy ſchriven: ‘Item fo begere wy, wanner 
duffe rat nene ſale horen willen®, dat fe denne ere borgere nicht lange laten 
ftan, up dat fe ere werf nicht vorfumen’. dar tho antworde wy aldus: dar 
wille wy gerne des beften an ramen, a8 wy vorverft fonen. 

16. (27p.) Bortmer als gy fchriven: ‘Item fo begere wy, dat be rat 30 
nenerley grote ſake anſlan, de der ftat und den menen borger angeit, je 
en jprefen dar erft umme mit den borgeren‘. dar tho antworde wy aldus: 
dat hebbe wy ſus lange fo gerne holden und holdent noch gerne na reblicheit. 

17. (27q.) Vortmer als gy fohriven: ‘Item fo begere wy, dat men 
dem buwmeſter twe uth dem rade tho hulpe ſchicke, de ver ftat | buw heipen I, .. 
vorftan; of dat dep in der Traven, dat dat bet bewaret werde, dem it fus j 
lange geweſen is, wente it deyt Der ftat groten ſchaden; unde wy begeren des, 
dat gy dar fo beftellen mit jumen boden, wen it regent, Dat men den nicht 
vege in de ronnen, up dat in der Walenige unde im der Traven nen ſchade 
ſchee. dar tho antworde wy aldus, dat de bummefter nenerley buw gebu- 40 
wet beft, dat wy weten, it ſy geſcheen mit vulbord der kemerer, de dar tho 
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gejettet fin. des gelifen fetten wy alle jar twe uth dem rade tho der Traven 
unde twe tho der Walenige bewaringe. 
18. (27r.) Vortmer als gy fhriven: ‘Item fo begeren juwe gemenen 
borger, by der olven vriheid tho blivende, fo dat men dar alle dink invore 
5 tho nutte unde vromen unfer menen borger'. dar tho antworde wy aldus: 
dat i8 unſe wille wol, na deme dat gy des menlifen begeren. 


19. (278.) Vortmer als gy fhriven: ‘tem alſe gy den Lumbarde 
wol tho twen of dren tyden juwe ftat vorboden hebben, de hir noch up der 
ftraten geyt, de8 wundert und ummaten fere, dat gy fulven fo luttik van 

10 juwen boden holden'. dar tho antworde wy aldus: dat my van heren unde 
vrunden berichter fin, dat unſe fat des mochte in groten draplifen ſchaden 
fomen van geftlifen unde weltlifen heren, als juwer en del des woll berichtet 
is; dunfet jum aver, dat dat unfer ftat nene var ofte ſchaden inbringen fone, 
jo ſchelet uns dar nicht an. 

16 20. (27t.) Bortmer als gy ſchriven: ‘tem fo begeren de borger, 
dat gy nymant leiden vor borgerſchuld!, it en ſy der ſchuldener wille, 
ofte it en were, dat ber flat macht dar an lege‘. dar tho antworbe wy 
aldus: dat wille wy fo gerne holden mit den underjchede, als wy jum er 
berichtet hebben. 

20 21. (27 u?) Vortmer als gy fhriven: ‘Item jo bivven unde begeren 
de bruwer als umme de eede, de fe moten don den weddeheren, bat gy en 
der eede mer vorbregen wolden‘. dar tho antworde wy aldus: alje gy, des 
gy van unfen rade in vortiden begerende weren, nu wedder afbidden, bar 
ſchelet uns nicht an. 

2 22. (27v.) Vortmer als gy fhriven: ‘Item ofte jemant mank jum 
were, de enes anderen landesheren rat were ofte landesvrowen, des begeren 

Bi. sd. wh, dat gy dat rechtverdigen under juw'. | dar tho antworde wy aldus: des 
en wete wy in unfen rade nemand; fulfen man bord in unjen rade nicht tho 
fitten; des hebbe wy nemand gefworen ane den billigen Romiſchen rike und 

30 der ftat. 

23. (27 w.) Vortmer als gy ſchriven: ‘tem jo begeren de borgere 
als umme de Eloden ?, de baven der wage plecht tho hengende, de men plad) 
tho luden, als van der vorfoper wegen, dat men bat aljo holde, alſe iv 
oldinges geweſt i8’. dar tho antworde wy aldus: dat wille wy gerne 

35 bedacht wefen. 

24. (27x.) Vortmer als gy ſchriven: Item fo begere wy, Dat men 
de molenfnechten fture, dat men de borger nicht mer aljo beſchatte in Der 
molen baven de rechte matte, als je ſus lange gevan hebben'. dar tho ant- 
worde wy aldus, dat wy en dat er vorboden hebben unde willent en noch 

40 gerne vorbeden. 

25. (27 yt.) Vortmer als gy jhriven: ‘tem begeren de menen borger, 
wat up dem molendamme i8 unde up dem buwhave, dat der ftat tobehord, 
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dat dat im der flat nutticheit blive unde anders nergen'. dar tho antworbe 
wy aldus, dat dat nutte unde gut i8. 

26. (27z.) Vortmer als gy ſchriven: Item fo begeren de borger, dat 
beder, brumer unde haken bruwen na der tit, dat men dat beware mit 
wichte unde mit mate, als van oldinges geweſt i8'. dar tho antworde wu 5 
aldus, dat wy dat alfo gerne willen holden Taten. 


27. (29!) Vortmer als gy fhriven: Leven erbaren vrunde. wy 
amtlude, de fid bergen van der rumware, Hagen, dat wy grot beſchediget 
werben van den vorlopern in de Holftenftraten, de enen jeweliden amte tho 
vorvange fin vor allen doren der ftat, des de menen borgere, junderliden 10 
wy amte, als lore, ſchomalere, rotlefchere, parmentiger, forgenwerter, bunt- 
mafer, vemenjnider, budelmaler, wullenwever, grot beſchediget werben. 
des fin wi begerende, dat de vorkopers nen gut en fopen, dat van der fee 
gelamen i8, it en hebbe 3 vage legen tho der foplube behof unde der vor: 
ihreven amte'. | dar tho antworde wy aldus: jchelt den vorjchreven 9 amten —XF 
over de vorkoper wes, fe komen an beiden ſiden vor den rat; dat wille wy 
gerne rechtverdigen na klage unbe antworbe. 


28. (30.) Bortmer als gy ſchriven: ‘Item begeren de borger, wat gut 
van der fee kumt, dat ſyne tyt gelegen heft tho der borger behof, dat be 
denne fines gudes brufen mad, vordan tho ſchepende, it en were, dat it de 20 
rat vorbode tho der ftat nutticheit‘. dar tho antworde wy aldus, dat wy 
Dat gerne mit den jennen tholeggen willen, de dar tho voget werden, oft it 
nutte fy, Dat gefte fo gut recht hebben alſe borger. 

29. (31a?) Bortmer ald gy begerende jyn, dat en fopman ſil finer 
fopenjhop nere unde ein amtman fines amtes brufe'. dar tho antworde wy 3 
aldus, dat unfe wille woll i8, Dat men bat jo holve. 

30. (31 b.) An dem artifele van den vruwendolen ſchelet uns nicht, 
behalven de dofe under thothoftefende. 

31. (31c.) Umme de artifele van den megeden, dar inne fteit van 
den Iafenvofen, is unfe wille woll, behalven des hilligen dages, in findel- 30 
beren unde tho brudlachten, fo mogen fe dregen den dok van 8 fchilling. 


32. (31d.) Umme enen berven man in de hedhte tho fetten: berve 
lude in de hechte tho fettende umme fulfer jafe willen, var vor fe borgen 
fetten mogen edder hoge noch bejeten fin, dat is unfe recht nicht; dede dat 
we dar baven, dat do he up fin recht. 35 

33. (31e.) Umme dat geleive vor borgerfchulde t: des leides hebben 
unfe vorvadere unde wy gewerlde mechtich weſen unde is unfer ftat recht unde 
herlicheid; doch wille wy gerne des beften dar an ramen na rebliceit. 


34. (31f.) Umme ve artikel van ſchuldinge na dode: dar Heft unfe rat 
vele mede ummegan in vortyden unde were woll not, dat men dat woll « 
fonde voranderen, wo men bat mit reblideit bybringen fonde, im fuller wyfe, 
dat | men dat mit redlicheid vorantworden fonde, na deme dat vele andere zı. 9 
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ſtede unſers rechtes brufende fint; jodoch wille wy gerne vorber bar up 
denken, ofte men jenige vevelife wife dar tho vinden konde, dat tho vor« 
anderen. 

35. (31g.) Umme de artifele, oft we hir uth entwele van ſchuld wegen, 

5 den vredelos tho leggende: dat fteit an malfen, deme he ſchuldich 18 gebleven, 
wo he ene vorvolgen will. 

36. (31h.) Umme geftegut in de boden by der Traven uththoſchepende: 
dat holde men, als dat oldings geweft heft. 

37. (311.) Umme dat artifel van den Norenbergeren: dar ſchelt uns 

10 niht an; men ſulk gut nicht vordan van hir uththovorende, dar mofte men 
vorder up vordacht wefen. 

38. (31&k.) Umme vlefche hir inthovorende van funte Lamberts dage 
bet tho funte Catarinen dage!, dat gy fetten tho der borger beheglicheit: 
wat dar nutteft an gedan is tho der menen borger behof, dat is unſe 

15 wille wol. 

39. (311.) Umme ver knakenhower lede tho vorlenende ?: dat i8 unfes 
rades unde unſer ftat herliheid gewejen unde wy des nicht vorbenten ofte 
van unfen vorvaderen horet hebben, dat dat anders geweft heft; wille gy it 
averft anders hebben, dat fta tho jum. 

20 40. (31m?.) Umme de farbofe: dat men it holde, als it oldings geweft 
18; wat wandelbar i8, dat men dat wedde, unde wat of valjch iS, dat man 
dat richte. 

41. (31n.) Ban den vorlope des fornes: dat men dat fo holde, ane 
dat tho waterwert fumt. 

2 42. (310%) Umme de vifherie: dat men dat fo holde; ſchelet weme 
dar wes ane, dat wille wy gerne redhtverdigen. 

43. (31p.) Umme dat nen man ofte wif vifche vorlope, je horen en 
fulven tho: dat men dat fo holde; doc, mad) enes heren brodege knecht fines 
heren viſche woll vorkopen. 

— 44. (3106.) Ban deme artikele, dat de ratheren ſullen ven burge⸗ 
meiſteren ſunderlicke eede don: des ſullen gy weten, dat dat nicht en is, 
of nuwerle weſet heft; dar umme lovet den jennen nicht, de juw bat 
ſecht heft. 

45. (31r.) Umme ben artikele, in den rat tho fefende: deme wille wy 

35 gerne alfo volgen na uthwifinge der privilegien, de wy van dem rufe hebben 
up den for; of en kuſt unſe rat nicht na gunfte edder vruntjchop, alje my 
juw woll er berichtet hebben. 


20. *it bolde’ : “ir fehlt. 


1. Bon Sept. 17—Nov. 25. Wehr: 
mann, Zunftrollen ©. 261: alſo moghen 
de ghefte bringhen gut rindvleſch unbe 
fcapvleih, bat nicht wanbelbar is, an 
unfe ftab van funte Lambertes daghe 
mente ſunte Katerinen bagbe. 

2. Wehrmann S. 260: Bortmer 
wan bar leede loes fint, be ſchal de raet 
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bezetten und vorlenen, warn fe willen 
und weme fe willen. 
3. $ (31m) wird van Kod über 


gangen. 
. & (310) wird von Kod Übergangen. 
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46. (318.) Umme dat men, wanner de menen ftede hir vorgaddert 
fin, de gennen dar tho voge: dar wille wy gerne des beiten an ramen. 

47. (31t!.) Umme den artikel, wen men de doer thoflaten heft na den 
beren, dat me erjt jprefe, wer me ſale boren will: dar wille wy gerne 
reblicheit an ramen. 5 

48. (31u2) Umme de vorfprafen unde des richtes vorlenginge: des 
bebben wy vafen unde vele den vorjprafen uth unſen boten lejen laten, wat 
je vor er Ioen bebben unde wo fe dat recht vorwaren folen, of nyınant 
tho beropende edder mer van jemant tho ejchende, wen dat dat bof uthwifet; 
wy willet en noch gerne feggen unde leſen laten, dat fe dat holden folen. of 10 
were buffer ftat rechte woll behof, dat Kir Hofe vorjprafen weren up dat recht, 
dat hir ander fteve plegen tho ſchelden; wente be vorjprafen alle des rechtes 
allife vorſtendich nicht en fin unde Jacob des rechtes mer wet, jo mach doch 
erer en dat van den anderen leren unde fid des bevragen. baven alle: 
wille gy, dat Jacob jo by dem ftapel nicht mer bliven fall, dar fchelet 16 
ung nicht ane. 

49. (31v.) Umme den artikel, twe to fetten tho dem tollen tho Mollen 
unde by der Delvenow: des wetet, dat wy dar hebben enen berven preiter, 
be was by des olden hertigen tyden, de dat erlifen unde troweliden vorſtan 
beft, als wy anders nicht van en bevunden hebben an finen refenfchoppen, de 20 
he uns dan heit; deme und finem jcholere gift men des jares 30 mark vor 
er arbeit; fonden gy aver dar wene nutter tho hebben umme dat fulve gelt, 
dar wille wy gerne vorder mit jum umme jprefen. 

50. (31w.) Umme de herſchowinge: wes dar beft ane dan 18, fchelet | Si. 10». 
und nicht an; men und dunket dat nicht nutte wejen, dat men buten unje 2 
macht wet, wente me holt buten unje macht groter, wen fe i8. 

51. (31x?) Umme den artikel van buffer ftat ſchriveren, iS unfe wille 
woll, dat men dat holde, als dat oldinges geweſt i8, ald van enen openen 
breve 2 8 unde van enen gejlotenen breve 1, uthgenomen, de hir nene 
borgere fint; vortmer umme dat nedderſte bof, ene ſchrift inthojchrivende 30 
1 ß unde uththofchrivende of 1 8. 

52. (31y.) Umme nene ſchepe dor den graven tho varen: des vruchte 
wy, dat dat groten ſchaden inbringen mochte, alfe de anderen lube, de dar 
ummelanges wonen, of ſchepe hebben, aljo dat fe ſchaden don mochten, beide 
in den ſchepen unde in Den gude, wan fe ere ſchepe dar nicht mochten hebben; 35 
vurder war dat unfen vienden tho wetende worde, dat dar men unfe jhepe 
poren, denn mochten fe defte driftlider ſhaden dar an doen; und of dede dat 
[haben in de vard, de lichte denne anderswor lecht worde, dem graven tho 
groten vorvange. 

53. (31z.) Umme dat korn bir uththovoren, 4 vor de laft: dar xd 
ſchelet uns nicht an, wo me wufte, wo it ftan folde umme dat faden. 


32, nene ſchepe dor’: de fchepe vor". 


1. Bgl. 8 15. 3. 88 (31x)— (312) werben von Kod 
2. Bgi.$ 14. Übergangen. 
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54. (341.) Umme de artifele, by de femerere unde andere amte des 
rades borgere tho fettende, alje upthoborende unde uththogevende der ftat 
anval: dar ſchelt und an, dat me by unfen rad im der ftat amte andere lude 
fetten folve, de dem billigen Romifchen ryfe unde duſſer ftat nene eede gedan 

5 hebben na uthwiſinge older wonheit, vriheid unde privilegien, dar wy mede 
bewedemet fint unde Dat rufe deſſer ftat beftediget heft, wente wy unde unfe 
nafomelinge des tho den erem nicht vorantworben konden, alſe des duffer 
erbaren ftat denne woll not were. bir umme, leven runde, bidde wy jum 
vruntlifen, dat gy duſſe erbare ftat, uns, unfe nalomelinge, juw julven 

10 unde alle andere duſſer flat inwoner hir ane beforgen, dat wy mit julfen 
groten unloven nicht bejweret werden, wente wy unde buffer ftat inwonere 

81. 118. des vor | beren, vurften unde fteden buten ewich vorwit moften hebben. des 
i8 woll tho vruchtende, dat duſſe flat des in grote vorachtinge tho ewigen 
tyden unde vorderve famen mochte, alfo dat deſſe flat Dar mede berovet 

15 worde aller vriheid, privilegien, egenſchop, herliheid unde werdicheid, de 
duffe rat mit groten brapliden foften unde arbeide, bat grot gelt unde gut 
gefoftet heft, in anderer heren landen und fteden vorworven heit. of is to 
beſorgende, dat de koplude dufler ftat, de genne, de ere neringe buten foten 
moten, beide gegenwardich unde thokomende, van des wegen buten landes 

%» in grote voradhtinge unde vorbret fomen mochten, dar je aldus lange ere und 
vromen gehat hebben. jodoch umme der nien hulpe willen, der nu geramet 
18, duſſe ftat uth even ſchulden mede tho bringende, dar fchelet unje jtat 
nicht ane, dat men dar gude borger tho voge, de fulfe hulpe verfamelen, 
upboren unde uthgeven, dar des not unde behof is. und als gy vort int leſte 

25 des artilels borgere by de femerer tho jettende fchriven, up dat men war⸗ 
fifen weten moge, wor der ftat gut bleve: dar up wetet, dat alle dat gut, 
dat unfe vorvaders unde wy van buffer flat wegen upgebort hebben, bat 
hebben wy unde fe in der ftat nutte geleret unde uns dar ane vorwaret hebben 
alfe berve Iude, als my des vor Code unde der werlt mogen wol befant wejen. 


3 6. (F.) Antwort des Raths anf die Armängelung feiner Rehnungs- 
ablegung durch die Bürger, — 1406 wor Sehr, 222, 


Bi. 158, 1. (41a) Bortmer ald gy fehriven van den graven, dat wy van ben 
feripel tho funte Jacob entfangen hebben 80 mark, wor i8 dan gebleven der 
gemenen borger gut, dat je dar tho geven hebben?' des julle gy weten, dat 

55 de grade van erft an bet an dat 1405. jar gekoſtet heft grot gut; dar tho 
hebbe wy tho hulpe empfangen van uns, unſen borgeren, den kerſpelen unde 
amten im 92.jare 3845 mark unde uth funte Jacobs kerſpel in den 94. jare 
80 mark, de noch naftande weren. 

2. (41b.) Item alfe gy ſchriven, dat wy nene bate ſchreven hebben, 


27—28, dat bebben—geferet unde fehlt. 


1. Rode $$ 32, 33 find Zuthat. deren Rubra mit ben bier angeführten 
2. Die Datirung beruht auf 89. In Titeln übereinftimmen. 
ben Anmerkungen zu biefem Stüde ver- 4. 88 — 0) = Grautoff 2, 


gleiche ich die Kämmereirehmung von S. 635—63 
1407—1408 (Lüb. U.B.5, Wr. 184), 
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nod van der munte!, nod van der wefjel ?, men [haben van ben thobrofenen 
penningen?. des heft uns Peter Hufe van den tiven, ald he de munte unbe 
weſſel hadde, nicht gegeven, noch van der munte, noch van der weſſel; 
men jeder de tyt, alje be gelt begunde tbo flande, heft he und antworbet 
278 mark. 5 

3. (41. c.) Item als gy begeren tho wetende, mat der flat rente fh 
buten unde binnen® van garden unde wiſchen: dat is jum er in jchrift ge 
geven, unde men fall juw dat uth ven bofen geme lejen laten, ofte gy des 
begeren. 

4. (41d.) Item als gy fhriven, dat jum misdunket, dat beide falle 10 
tho Zubel ® unde tho Molne? in den fulven jaren gefoftet hebben 4015 mark: 
dat fall men juw bewiſen unde enfede berefenen uth den bofen, warn men 
des begeret. 

5. (4le.) Item alfe gy begeren tho wetende umme de 2482 marf 
2 8, alfe umme dat bodengelt®: do hadde men boden tho Blanderen, | tho iS „. 
Nougarden, ol an anderen wegen, alje dat der ftat bof woll uthwijet. und 
alfe gy vort fchriven umme de 21360 mark 8 ß, de in deſſen jaren, de gy 
in ſchrift hebben, uthgegeven fin, wat nuttidheid unde vriheid dar mede 
vorworven i8: dat i8 geſcheen, umme tho beholvende de vriheid duſſer ftat, 
dar fe olvinges mede bewedemet iS, fundergen umme de degedinge tujchen 20 
den foninge unde der foninginnen, up dat men be feerover vorftoren mochte, 
dat de kopman vry jegelen mochte, of umme mennigerhande anvalles willen, 
beide tho lande unde tho water. 

6. (A1f.) Item als gy ſchriven van allerley, wat allerley is* des is 
juw dat ens gelejen van enem jare; bes gelifen fall men jum gerne lejen 2 
van den anderen jaren, wen gy des begeren, wente der ftat bofe dat enlede 
uthwifen. 

7. (41g.) Item als gy ſchriven van dem gelde, dat tho deme Stod- 
holme betalet i8 19, dat dat unfe ftat nicht en gulde: des wetet: folde men de 
vitalienbroder uth der fee bringen umde de fopman velich fegelen, fo wegen so 
de ftede dat vor it befte, dat men den Stodholme inneme tho bewaringe, bem 
konink uththoborgende. mente de foninginne des nenen heren, men allene den 
fteden antruwen wolde. wes dar mer vertert wart, wen en tho hulpe ward, 
dat bebbet de van Prußen, de van Liflande, de vam Sunde unde de van 
Gripeswolde in eren wech alſo woll gedan, als wy in unjen wech. unde is ss 
geiheen umme vwredes willen in der zee unde umme des menen beften 
willen ; unde wy hadden des nicht gehopet, dat dat jo vele ſolde koftiget bebben. 

8. (41h.) Item als gy begeren, wo deme fy, dat der ftat rente fid 
fo vorminnert hebbe unde dat webbe 11: des wille wy jum wol berichten. dat 


1. van ber munte. bar to utgegeven, ame bat to Molne ut- 
2. van ber weflele 25.2. gegeven is. 

3. borluft ri — ghelde 1644. 8. to bobenghelde 2092 2 106 6.%. 
4. Se 81 9. to allerleye 703.2 3 8 6‘. 

5. Bol. 8. 10. to dem trygbe 313 £. 

6. 5 * fialle 1878 46ß. 11. van ber flab rente butene unbe 
7. to dem falle to Molne 341.8 6 ß. —— umbe webbe 562.2 4 f. Bgl. 


aldus vele hebbe wi hir van der femerie 83. 
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kumt aldus tho, dat der flat rente underwilen befettet find, underwilen nicht; 
des gelifen is dat underwilen myn, underwilen mer. des gelifen i8 dat of 
van den wifchen. 

9. (41i.) Item alfe juw geſecht wart, do gy toleft vor ung weren, 

81. 16 dat unfe ftat nicht mer [huldich were, wen 38862 2258! | nu up winadten, 
als men begunde tho ſchrivende 1406: des wetet: wes wy upgebort hebben 
van leneden gelde, dat is mede gerefent vor ſchult in deſſer vorbenomeden 
fumme unde i8 vor der tit uthgegeven in der flat nutte. unde als gy feggen, 
dat wy Bir tho Hulpe habt hebben dat ſchott unde der ftat rente van twen 

10 jaren: des wetet: wes wy hadden in den twen jaren van ſchott unte rente, dat 
is of vor der tit uthgegeven in der flat nutte, alfe dat der ftat bofe entede 
wol uthwiſen; doch fall men noch van deffen jare dar van refenfhop don up 
dufjen negeften funte Peters dad). 

10. (41k.) Item de vente van der herfchop unde den rade tho Molne, 

15 alfe gy fchriven, dat juw vorwundert, wo dar nicht mer van fumt, wen 
302. 2 1152: dat is gefchreven, als it dar van wert, underwilen mer, 
underwilen min, alje dat gut befettet i8, dat of gejchreven wort. 

11. (411.) Item als jum feer mispunfet, dat binnen 12 jaren ofte 
mer van der munte unde weſſel nicht famen is: des mwetet, als juw er wol 

20 berichtet i8: dat i8 ſcheen umme des willen, dat de pennink allife gut bleve, 
wente wy berichtet worden, ſolde de pennink by finen werde bliven, denne 
fonde men dar nene bate af hebben; folde men of ven pennink ftande holden 
by ſynen werde, jo mofte men de wefjel dar tho leggen; jodoch ſedder ver 
tit, al8 Peter gelt ſſoch, fo i8 dar nicht mer van famen, wen als vor jhreven is 

35 in deme artikel, dar gy fchriven van ver bate?, uthgenamen dit jar. 

12. (41m.) Item als gy begeren, oft bar we were, de jjulverfebder 
balliun uth der ftadt voret hadde tho vorvange buffer ftat unde der munte: 
des wille wy gerne bevragen, als wy vurderſt fonen; wufte wy of, we 
bat gedan hebbe, ofte uns tho wetende worbe, dar wolde wy by don, als 

so fid dat bort. 

13. (41n.) Item als juw misdunfet an den winfeller, dat dar nicht 
mer van werde, wan gh an fchrift hebben*: dar dot de winheren den rat alle 

21. 100, jar refenfchop af, alfo warn | dar afgejlagen wert fendewin, heren, vromden 
geften, reyſewin, ſchenlewin, upme hus, ummethofendenvde, item Ion den 

35 jennen, de in ven feller denen, unde allerley foft unde ungelt, als men wol 
bewifen mad; mit der winheren rekenſchop, fo blift de jumme, als gy in 
fchrift Hebben, umderwilen min, underwilen mer, dar na de win dure foftet 
und tappet wert. 


14. (410.) Item als gy ſchriven van der vogedied: wes dar van 


1. mwichelbe gelt 3900 £ 7. lyflike 


erfchop to Molne 100 4 13 $. 
rente 3897 4 10. Wegen ber Höhe ’ F 82 * 
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kunt, dat is underwilen min, underwilen mer, na dem dat dar brofe ſchut, 
als der ftat bof uthwiſet. 


7. (H.) Verſprechnugen des Raths in Betreff feiner Ergänyung, Befehung 
der Armter, Recnungsablegung, Anziehung der Bürger bei Berkauf 
von Renten und allen wichtigen Angelegenheiten. — 1406 vor Apr. 111, 5 


(43 ?.) Umme vorber leve unde guder endradht willen, up dat alle dink Bi. 17. 
tho guder fate fome, fo heft de rat geramet, als hir na fchreven fteit: 

1. Thom erften umme dat vegiment des rades, wente be heren des 
rades life mechtich nicht fin van krankheit wegen, fo will de rat tho rechten 
tyden den vat vormeren mit guden erliden borgeren, de dar nutte tho fin. 19 

2. Tho den officien des rades will de rat fetten de genen, de truwe— 
liden und vlitihlifen de vorftan unde vorwaren; weren of etlife officte, dar 
men mer tho behovet, fo will de rat dar mer tho fetten. 

3. Ok will de rat den borgeren in fchriften antworden alle rente unbe 
anvalle duffer ftat, beide buten unde binnen, fo dat de borgere dat vele 15 
Harliter unde enleder weten, wes der ftabt vente fy, iffet Dat de borgere dat 
vor dat befte wegen. 

4. Ok will de rat nenerley vente up dufle flat mer vorkopen, noch nene 
grote fake anſlan, of nenerlei gut, dat buffer ftat behoret, vorkopen ofte 
vorgeven funder der borger vulbort?. 20 

5. DE will de rat alle de bofe, de tho den officten horen, laten vor- 
Haren unde ummejchriven in Dudeſch, up dat en islik, de dar hir negeft tho 
gevoget wert, de bet fil dar uth entrichten moge tho vromen unde nutticheib 
duſſer flat. 

6. Olk will verat, dat alle hove, ader, wiſche unde garden, de binnen 3 
duſſer ftat lantweren umde rechte liggen unde buffer ftat | borgeren tho» Bi. ım. 
boren, wan de vorkoft werben, de zall men vor dem rade uplaten, lik anderen 
erven unde huſen in biffer ftat. 

7. Und were it, dat jemant duſſer ftat gud, beide binnen unde buten, 
mit unrechte befete, bat will de rat vechtverbigen na rechte unde na aller 30 
redelicheit. 


8. KLeſchwerdeſchrift der Bürger betreffend die nom Rath verkauften 
Renten und deffen Begehren nad neuer Geldhülfe unter dem Berlangen 
zu wiffen, ob der ganze Rath oder welche Rathsmitglieder umme den 
Schaden unde vorfumeniffe, dar de flat in ghebrocht is’, Schuld frügen. 35 


Gedruckt: Lüb. U.B. 5, Nr. 157. 


1. Nr. 7—10fteben in ſachlichem Zu- 
fammenbang. Was bie Datirung von 
Nr. 7 anlangt, fo ſcheint aus $ 5 hervor: 
zugeben, baf bie Beifiger noch nicht ein- 

elett waren; $4 erweifl, daß Nr. 7 dem 
——— Stüd zeitlich vorangeht. 

2. 8/43) = Grautoff2, S 636—637. 

3, Auf diefes Verſprechen bezieht fich 


Nr. 8: ‘Item alſo gi wol weten, bat gi 
jumwen borgberen loveden, nenerleyabe 
rente to vorfopenbe uppe be ftat junder 
volbort jumer borger, des bebbe gi rente 
vorfoft unbe utgbelofet; de Tofingbe 
wolben jume borgber gherne weten, au 
weme be gbeichen were. 


Di. 136. 


5 


10 doch dat gelt dat meifte del vor duſſen jaren utbgelent. 


Bl. 166, 


1406. 
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9. (D.) Antmort des Raths anf die Beſchwerdeſchrift der Bürger megen 
der verkauften Renten, 


(38 d?.) Antworde van der rente, de in deffen 12 jaren maket wart, 


dar vor dat gelt upgeboret fall fin. 


As gy fhriven, dat in deffen jaren vorkoft ſy fo vele wikbelde unde 
Iiflife vente, dat dar vor entfangen fy 71080 marf?, des wetet, dat vor 
deſſen jaren wy unde unfe borgere geld gelent hebben tho unfer ftat behof, dar 
vor uns unde den borgeren, beide wikbelde unde liflife vente, thofchreven fin, 
als dat malfen even quam; all i8 de rente in duſſen jaren thofchreven, fo i8 


of fin den van 


Calmeren thogefhreven 60 marf rente vor de fone, dar van gelt entfangen 


i8 men 200 marf®. 


of is vele wikbelderente gewandelt in liflife vente 


binnen deſſen jaren, welfe wifbelverente lange vor duffen jaren vorkoft 
weren, dar van und nen gelt thor hant gelamen is in duffen jaren. wes 

15 vorder in duffen jaren van rente worfoft is, dat gelt is geferet in der ftat 
21. 139. nutte, als dat oldings geſcheen is, wente wan de | fat benodiget was, jo mofte 
me vente vorkopen, unde war des of nicht was, fo loſede men de rente 


wedder uth, als dat der ftat bof woll uthwiſet. 


of wille wy dat wol be- 


wiſen mit der ftat bofen, dat duffe ftat ſedder 30 jaren byna fo grot wik— 
20 belde unde liflife vente uthgegeven Heft, up duſent ofte voftein hundert marf 


na, min ofte mer, als in defjen 12 jaren. 


of als it woll witlid is, dat 


leider duſſe ftat in deffen jaren mehr anvalles unde foft gehat heft, beide tho 
lande unde tho water, wan in langen jaren bevoren. 


10. (G.) Weitere Antwort des Naths anf die Befcymerdefchrift der 
BRürgerſchafts. 
1. (41p6.) Item als gy ſchriven, alſe wy kundiget hadden van der 
loven 6 tho ſchote?, des me volgaftich warb, dat juw do ſecht wart, dat 
des nen not mer don ſolde, wo ung Got vor ſunderliken anvall bewarebe 8: 


dat mene wy, dat dat jo holden ſy. 


1. Nr. 9 ift die Antwort bes Raths 
auf dem erften Theil von Nr 

2. $ (38d) = Grautoff 2, ©. 633. 
Kods Worte: ‘Item fe begebrben relen · 
ſchop vann der rente 12 —— jar 
langk. ein rahtt febe: ſe willen 
ehnen ber ftabt bofe vorfeggen unnb alles 
dinges gubt beſchedt dohn' entftellen ven 
Sachverhalt. 

3. Nr. 83: Summa vorkoft bynnen 
deſſen jaren wiebeldegheldes 1579 mark 
gene: fumma, alje fe bir vore upgbe- 

oret bebben, bat is 31 bufent mark 500 
unde 80 marl. Summa an lifrente 
3900 unde 50 mark gbeldes: ſumma 
vorkoft bynnen befien jaren an lifrente 39 
bufent mark unde 500 mark; bat fe up- 


gheboret hebben. Summa ſummarum 71 
dufent mark unbe 80 mar. 

4. Nr. 8: Item 1400 unbe 3 jar vor 
foft wiebelde deme rabe to Kalmeren 60 
marf wiebeldegheldes. Vgl. Lüb. U. B. 
5, Nr. 49 v. 1402 Juni 24. 

5. Nr. 10 iſt die Antwort * Raths 
auf den letzten Theil von Nr. 8 

6. 8$(41p,q,42b,c) werben von Rod 
een 3 (42a) = Grautoff 2, 


71.6.4 von 1.8 Silber (= 6.8 
4 f) Bermögen = 0,5 x 

8. Nr. 8: Item * gi —— 
hadden van ber loven 6 penning to ſchote, 
dar de menheyt ju volgaftich ane wart 
umme ere unbe enbracht willen ber ftat, 
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2. (41q.) Item als gy vorder fchriven, wes tho funte Katerinen juw 
folde ſecht weſen, do men de 6 mark utbgeven folde unde van hundert mar 
8ß!: des mach juw wol vorbenfen, bat dar tho ber tit berve borgere 
tho voget worden, de dat geld mede upboreven, unde do van etlifen unfen 
borgeren geſecht wart, je wolden nummer fchoten, den van der mark julvers 5 
2%? unde tho vorſchote 4, dat dar do tho antwordet wart, men konde der 
fiat vente unde ſchulde dar nicht mede holden unde betalen; men wen bit 
gelt upgeboret worde unde men jege, wo vele dar van queme, jo wolde men 
mit juw gerne vorder dar umme fprefen. 

3. (42a.) Item als gy ſchriven umme den ſchaden unde vorjumeniffe, 10 
dar de ftat in gebracht is, wer de by thodonde des ganten rades edder by 
welfen funderlifen perfonen in dem rade geicheen i83: des wetet, dat van 
dufjes rades wegen efte van funderlifen perfonen wegen des rades mit willen 
nenerlei ſchade edder verfumenifje jcheen is, men dar is mennigerlei dont 
geramet unde begund umme des beften willen; dat dat nu anders gevallen ı5 
i8, wen unfe endracht unde upfate was, wo fone wy bat beteren, na dem 
dat alle dink umme des beften willen fcheen is? of en wert van unfer ftat 
wegen nenerlei dink gedan, it ſy mit vulbort unde witſchop des gantzen rades. 

4. (42b.) Item als gYy fhriven, oft de borger wes mer vorvaren 
fonen edder bedenken edder en tho wetende worde tho ber ftat befte, | dat 31. 
fe des funder begrip mogen unverfumet wejen?t: leven vrunde, fonden unfer 
borger efte jemant gichtes ramen, dat der flat ere befte were, bat neme wy 
tho allen tiven gerne, wente wy dar gerne na flan hebben unde noch dar na 
ftan, deſſer ftat ere befte vortthofetten na alle unfer moglicheit, unde wy edder 
unfer nen van Codes gnaden nenerlei dink mit vorfate vorfumet hebben, dat 2 
Gade wol befant i8. 

5. (42c.) Und were jenich van buffen verfchreven artifelen, dar men 
vorber antwordes tho behovede, dat wy des mogen unverfumet wejen. 


— 
24 
» 


11. Bufimmmungserklärungen der Riemenfhläger, Aleiderfeller und 
Bechermacher zu den Maßregeln der Sechziger. — 1407 (feria secunda 30 
— post trium regum) Ian, 10. 


Gedrudt: Lüb. U.“B. 5, Nr. 187, 649. 


bar gi bo to feben unbe loveden ben 2. 2 von 63445 = 0,17%. 

borgheren, bes en ſcholde en nen not mer 3. Nr. 8: Item aljo umme ben ſcha— 
dun, wo ju Got bewarbe vor funderfe den unbe vorjumenifie, bar be ftabt in 
anval. ghebrocht is: wer bat ghbefchen fi by to— 


1. Nr. 8: tem do be borgber des donde bes ganfen rabes ebder bi welfen 
myt ju enes worben to funte Katerinen, ſunderkes perfonen in beme rabe, bes 
bat fe ghinghen under be 6 markt unbe begheren be borgher to wetenbe. 
var 100 marken 8 fchilling, bo lovede gi 4. Nr. 5: Item of de borgber mer 
en ber ghelife; bat es en nen mot mer vorvaren fonen ebber bedenken ebber to 
bum em ſcholde, wo ju Got bewarbe vor. wetende werbe to ber fat befle, bat je des 
ſunderkes krich unde anval, bes gi noch ſunder beghrip mogben umvorfimet 
nicht en wuſten. Bgl. Nr. 187. wefen. 
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12. (L.) Inftruktion der Bevollmächtigten. — 14074, 


DI. 198, 1. (49 a2.) Item int erfte begeren de borgere, dat gy alle privilegien 
horen unde fulven mede averfeen, up dat duſſe ftat by ere vriheid wedder 
tome, alfe van denkeifern, van dem koninge unde van den hertogen van Saſſen, 
5 alfe van den graven unde van Molne, do je em Bergerdorp antworben. 
BI. 19%, 2. (49b.) | Item de breve tufchen dem foninge unde buffer ftat, ale 
van dem gelve, dat he upnimt van der laft ſoltes up dem graven. 

3. (49e.) Item van den Holftenheren: wat vriheit duſſe flat im lande 
tho Holften heft, dat und dat alfo geholden werde. 

10 4. (49d.) Item fo wete gy woll, dat der menheit nicht en nogede an 
ber refenfhop, de en de rat antworbe van 12 jaren: feet, dat gy de refen- 
ſchop alfo rechtverdigen, unde heft dar we an brofen, dat de betere. 

5. (49e.) Item dat jeggent, dat her Henninf van Rentellen jede vor 
den borgeren tho funte Caterinen, dat de frieg nicht mer koſten folde, den 

15 5000 mark Lubſch up dat hogefte, unde de hovetlude duſſer ftat vorgeves 
riden wolden: wer eme des feggendes be rat thofta, dat willet de borger weten. 

6. (49£.) Item we de vente in den rat gefamen is unde wor dat gelt 
dar van gebleven i8, unde up weme de rente wife, dar men an folen fall, 
wat bewifinge malf up fine rente heft; heft her Harmen Darzow aldus duſſe 

20 ftat tho achter gebracht oft de gante rat, dat will de menheit weten; unde 
dat de gene de ſchult betale, de je gemaket Heft. 

7. (49g.) Item fo rechtverbiget, oft dar jenigerlei gut deſſer ftat 
were in der ftat edder binnen der lantwere, dat we tho unrecht befete edder 
van der flat gelomen fy, dat dat wedder fome tho den gemenen gube. 

25 8. (49h.) Item fo rechtverdiget de jennen, de deſſe flat vorderven 
mit den quaden Denſchen gelde unde dat Lubſch gelt uth der ftat voren unbe 
tho vure bringen, dar duſſe flat grot in vornebberget i8, dat vorboden is by 
dem hogeften; unde bat Peter Hud nene wefjel in dem hus en hebbe, up 
dat dat gold unde fulver up de munte famen moge, der he mede tho vor» 

30 vange licht allewege und groten ſchaden beit; dat he des nicht mer en do by 
finen eve. 

9. (49 i.) Item fo willen de borger nene dage holden hebben, men 
fallet don mit rade der 60 borger, up dat je weten, wat nuttiheit dar van 

31. 20-. fomen mad | tho der ftat behof. 

35 10. (49k.) Item fo willen de borger weten, an wene bat gebref is, 
dat de rulle anders nergen mede holden iS, men mit den gelde upthoborende 
unde mit den armen wiven tho bejchattende, men de rifen konen nicht brefen: 
wes ſchult dat is, dat willet De borger vechtverbiget hebben. 


3, van dem foninge* fehlt. 


1. Daß fih diefes Altenſtück auf 
bie Bevollmächtigten beziehe, nimmt 
wohl mit Recht ſchon Kod an. Die Zahl 
berjelben , nach Kod 12, ift meines Wiſ⸗ 
fens nicht befannt. Die Datirung er- 
bellt aus Nr. 13 $ 11. Ebendaraus geht 


auch wohl hervor, daß die Bevollmächtig⸗ 
ten, wie ih 9.8.5, S. 400 annahm, 
bie 1406 vor Apr, 11 eingefehten Bei- 
figer find. 

2. $$ (49a) — (49p) = Grautoff 2, 
S. 640— 641. 
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11. (491.) Item fo willen de borger, dat de gude fop van dem gelbe, 
bat duffe jar gelenet wert, dar vente mede geloft i8, de gube fop, den be 
genne foft, dat de lame tho der ftat behof. 

12. (49 m.) Item fo willen de borger, dat gy allen anvall van ver 
ftabt anfliven, up dat de flat uth dem ſchulden kame, und latet den rad bat s 
recht unde richte bewaren. 

13. (49n.) Item fo willen de borger dat gy rekenſchop nemen van 
den billigen geifte, van funte Jurrien unde van allen kerfen. 

14. (490.) Item fo wille wy under nenerlei gelve edder gejette mer 
gan, alle dind en fy rechtverdiget. 10 

15. (49p.) Dat lantgud wille wy affhebben, ald ung vafen gelovet is. 

16. (49gq.) Item up duſſe vorfchreven ftude unde articule fo ent- 
fanget de relenſchop, alfo Dat gy rechtverbigen alle gebref unde dat gy weten, 
wes gy konen tho ber ſtadt befte don, by dem loven, den gy gedan hebben 
mit upbolven handen: dat it juw nicht ftande en blive, dat is der men- ıs 
heit wille. 


131. (C.) Antwort des Raths auf die Infiruktion der KBevollmächtigten. 
1407, 


1. (35a.) Up dat erfte, als van der privilegien unde breve wegen, 21. t1«. 
alje van dem keyſer, van den hertigen van Saflen unde van dem foninge, 20 
van dem gelde up den graven und van den Holitenheren: dar tho antworde 
wy aldus, dat wy vele privilegien unde breve hebben van feyjer, koningen 
unde anderen heren, der nicht nutte weren vor unfe ftadt vor aldweme tho 
lefende edder tho apenbarende; funder de privilegia, de wy hebben van vem 
foninge up den graven, unbe de wy hebben van dem hertigen van Saflen 2 
up den graven oft up de herſchoptho Molne unde tho Bergerborpe, de 
hebben gy alrede gehort. 

2. (35b.) | Bortmer umme bat gelt, dat defoning upnimt, als van ber Bı. 11 
laft folte® 6, als de ſchrift inhelt: dar antworde wy alfo tho, dat be 
konink nen gelt upnimt ofte upnemen fall van den graven, er be uns de so 
6 dufent mark, de be uns ſchuldich is, betalet heft; manner dat geſcheen is, 
fo fall he hebben van der laft foltes 6 A unde fall dar vor den graven 
vordegedingen unde befhernen helpen, als fine breve uthwifen, de gy 
gehort hebben. 

3. (35 c.) Item alfe te fchrift uthwiſet, dat in der relenſchop van 12 3 
jaren der menheit nicht genoget: dar antworbe wy tho: de heren, de van des 
rades wegen tho den fameramt geſeten hebben unde nod) en del fitten, de 
hebben na jumer begerte juw de relenſchop avergeven van 12 jaren, van 
jaren to jaren van allerleie puncten, wat je upgebort hebben unde wor vor 
fe dat wedder uthgegeven hebben, aljo dat in erer refenfchop begrepen id; 4 


1. Nr. 13 ift aud im —— Kock: Hir iß ein bladt uthgereten unde tho 
tete ai erbalten unb baraus ım fpilbe gekahmen, bar me velichte od ar: 
Lub. U. B. 5, Nr. 651 gebrudt worben. tidele wurbe inne finden, weld nicht ſehr 

2. 88 (35a) — (38) = Grantoff 2, wichtich fin wurben”. 
©&.632—633. 88 (35b)—(35k) fehlen bei 
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unde in wobaner wyſe dat upgebort unde uthgegeven is, des mogen jum 
wol berichten de erbaren borgere, de dar by gevoget fint, genoget juw aver 
dar nicht an, fo fall men gerne der kemerer bofe dar by bringen. 

4. (35d.) VBortmer umme dat feggent, dat her Hennink fall gefecht 

5 hbebben: des mach juw woll vorvenfen, wo her Hennink van Rentellen over 
enen jare dat fulven vorantworde, dat be dat alfo nicht ſecht hadde, als dat 
vornomen i8, unde bat, ofte men dat alfo vornomen hadde, dat men ente 
des umme Godes willen vorlete, wente he des alfo nicht gemenet hadde; 
des do vorlaten ward. daran mach me woll vornemen, dat eme unfe rad 

io nicht gebeten hadde, alfo tho feggende, als dat vornomen i8. 

5. (35e.) Item tho wetende van der rente in dem rade unde wat 
bewyſinge dar i8 van Harmen Darzowen wegen: dar tho antworde wy 
aldus, dat der ftabt bofe, de de lemmerer bewaret, dat nogehaftigen nod) 
uthwifen unde gude narichtinge don folen, wanner dat men des beyerende is. 

15 of willet weten, dat en wonheid unde fede van oldinges geweſen unde nod) is 
in unfen rade, alfo dat wy alle jar vogen heren tho allen amten, de uns 
31. 12°. | boren tho vorftande, varı der flat wegen upthoborende unde upthogevenbe, 
wor des behof unde not 18. des hebben woll de femerer defler ftat in tiden 
vorleden umme nottroft dufjer ftat rente vorfoft, hebben dat gelt dar van 
20 famende geferet in duſſer ftat nottroftige nut, unde vort des jares tho funte 
Peters dage dar van refenfhop gedan, als men dat in der femerer bofen van 
jaren tho jaren woll vinden fall. in fobaner wife heft ol Hermen Darkome 
mit den heren, dar mede he femerer was, van der fat wegen rente vorkoft 
unbe vort refenf&hop gedan van dem gelde dar van famende, wor bat in der 
2; ftat nut gelamen is. 


6. (35f.) Item tho vechtverbigende, oft jemant der flat gut mit unrecht 
bejete: bes is de rat begerende, ofte weme witlid is van den, De jodane 
gut under fid heft edder befit, dat men dat apenbare, fo will de rat dat gerne 
richten, alje fid dat geboret. 

30 7. (35g.) Item umme tho vedhtverbigen umme dat bofe gelt unde 
umme de munte: des i® de rat of begerende, oft men wene wete, de dar 
ſchuldich an i8, dat men den apenbare; fo will de rat dat gerne redt- 
verdigen unde richten unde mit Peter Hufe alfo gerne beftellen, dat he nene 
wefjel holde. 

35 8. (35h.) Item umme de dage tho befendende unbe dat tho apen- 
barende: dar antworbe wy aldus tho, dat mennigerley ſale unde werve zif 
vallen, mit heren, vurften unde fteven tho handelende unde tho wervende, de 
nicht nutte weren vor alsweme tho apenbarende, funder behof unde not i8, 
de hemlick tho holdende, als men dat woll merken mad. of werde wy valen 

0 gebeden van heren, vurften unbe fleden, ere dage tho befendende, des wy en 
nicht weygeren mogen, up dat je unfe dage wedder befenden, wan uns des 
behof is. jodoch umme grote ſalen umde werve, unje flat anrovende, bar 
wille wy gerne des beften an ranıen na rade unfer borger. 

9. (351.) Item umme de rullen tho rechtverdigende: dar antworde 

40 wy tho, dat den weddeheren unde den gennen, de dar mede by fitten, 
dat bevolen is, den rifen tho richtende ald den armen unde den armen ale 
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ben rifen; is bar ane wes verfumet, bat men dat noch rechtverbige, dat is 
unfe begeringe. 

10. (35k.) | Item umme den guden fop van ben leneden gelde: Bi. ım. 
dat is unſes rades wille wol, i8 dar vrome an, bat de tho ver ftat 
behof fame. 5 

11. (36.) Item als de bref inholt: dat de borger willen, dat gy allen 
anval der ftabt ancliven, up dat de flat uth eren ſchulden fame, und de 
rat dat recht unde richte bemare: leven vrunde, gy mogen jum woll vor- 
denfen, wo de borger over enen jare van uns begerende weren, dat anvall 
der ftat tho wetende unde dar umme van borgeren by alle amte des rades 10 
tho fettende. dar tho wy do antworben, bat bat feer were jegen unfer ftat 
ere, ruchte unde werbicheit, unde vort mit anderen worden, der gy jum woll 
vordenken mogen ; jodoch umme guder endracht willen fo lete wy dat tho up 
de tit, allene uns dat zwar tho donde was umme unfer ede willen, de wy 
den billigen Romifhen ryle unde duffer ftat gedan hebben, unde umme ıs 
menniges ruchtes willen, dat buffer ftat ſedder der tyt overgan is unde bar 
van noch overgan mad. hir umme, leven vrunde, na dem bat my des na 
juwen begerenve in deſſer wyſe volgeden unde gy van Codes gnaden wol 
thor warheit gefamen fin, wat der flat anval is, fo begere wy van jum 
unde bidden, den rat tho latende by der vriheit, ere unde werbicheit, dar wy 20 
van unfen heren, feyferen, Romiſchen foningen unde anderen heren unde 
vurften, mede bewedemet fin van langen tyden bet hertho, unde feet an de 
werdicheit duffer ftat, na deme bat fe en hovet is der henfeflede, dar tho je 
famen i8 mit groten foften unde arbeit, dat de nicht vornidhtiget werde, wente 
dat ene grote vornichtinge were duſſes rades unde duſſer ftat, Dat my nicht 25 
folden fo vele belovet fin, alfe menliten de ratmanne fin in anderen ſteden, 
de der ftat anvall vorftan, alfe upboren unde utbgeven. unbe fall duſſe 
ftat weder tho guden ruchte famen, fo id des not, dat men uns ſodauen 
unloven vorbrege. unde begeren van jum, dat gy Dit helpen mebe beforgen 
und unfe eede und ere dar ane betrahten und der gennen, de na und »o 
fomende werben. 

12. (371.) Bortmer alfe de ſchrift inholt, dat de borger under nen gelt 
edder gefette gan willen: | juw mad woll vorventen, wo tho jare, do de Si. 1m. 
hulpe gejat warb tho der ſchulde behof mede tho bethalende, do wart do alfo 
gerametupen vorſokent ditjar, ummethowetende, wat dar van komen edder wat 3 
it dregen modte. na dem dat gy alle dinge nu enkede woll ervaren hebben, 
wat dat anval unbe genet duſſer ftabt is, als wy hopen, unde of de hulpe 
van duſſeme jare aljo vele nicht gedregen heft, ald guy jum bes vormodet und 
woll gehapet hadden, fo dunfet uns noch grot not und behof unde vor duſſe 
erlide ftat wejen, dat men noch rame enes rebliden dinges, dat drechlick fy 40 
den armen als den rufen, dar mede tho betalende, wes de ftat noch ſchuldich 
i8, up dat duſſe erlide flat de bet by eren unde by guben ruchte bliven 
moge, dat er van mennigen jaren mit zwaren arbeide unde mit mennigen 
groten foften vorworven is. 


1. 2U6.U.B. 5, Nr. 651: erſt $ (380). 
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13. (38a!.) Und wes uns bort tho rechtverdigende, dat do wy gerne 
na alle unjer mogeliceit. 
14. (38 b.) Und umme dat Iantgut: dat me bat dar mede holbe, als 
des geramet is. 
5 15. (38c.) Bortmer umme de relenfhop tho nemen van den gobed- 
Bufen: dat fall men gerne alſo holden. 


14. (P.) Vorſchläge zur Erlangung von Geldmitteln und in Ketreff der 
Wage, des Pfunders und der Laftadie. — 14072, 


Di. Am. 1. (6te?.) Vortmer als fid de werfmeftere der godeshufe beklagen, 
10 dat de falande unde de broderfchoppe tho groten vorvange fin den godes- 
huſen umme des willen, dat en islick fine egene lichte, ftude unde ander 
gerede tho der begenknilje behorende heft, dar mede de godeshufe tachter 
an: dar umme buchte und nutte, dat men je tbomale afleve, na dem dat 
fe van oldinges nicht geweſen hebben, unde bat gelt, dat dar tho is, in den 

15 menen nut tho ferende. 

2. (61d.) Bortmer umme de wage, umme den pundere und umme de 
laftadie: dat me it dar mede holde wente ſunte Peters dage vort over 1jar, 
alfe des in de rullen geramet is; jodoch umme grote fchepe tho buwende, alſe 
baven 24 Taf. 

20 3. (61e.) Leven vrunde. deſſes hebbe wy aldus geramet up juwe be 
hach unde vorbeterend, als vor ſchreven is. duchte juw aver, dat gy wes 
drechlilers oft bequemers ramen londen, dar mede duſſe ſtat uth den ſchulden 
lomen muchte, dat gy dar des beſten an ramen. 


15. Bertrag der Kevollmächtigten mit dem Rath. — 1407 Apr. 8. 


(61b#,) Witlid fy, dat etlide borger, volmechtich van der menheit 
wegen, hebben endredtigen geramet mit dem rade in dufler wyſe: alfe dat 
bet funte Peters dage cathebra negft famende vort over 1 jar alle dat lant- 
gut affamen fall, alje dat de rat unde de menen borger belevet hebben; binnen 
diſſer tyt alle dink open tho ftande, tho vechtverbigende alle gebrel, des not 18, 
30 tho der ftat beſte; ofte we gebrafen hedde binnen ofte buten rades, be 

were hoge ofte five, dat de rechtes genete unde entgelde; were it dat bar 
jemant webderftalt ane dede, dar willen de borgere by bliven mit live unde 
gube, dat dat gerechtverbiget werbe; vortmer dat fid de rat dar na vlite na 
alle erer macht, dat de kopman bevrebet werde tho water und tho lande und 
35 dat de ftat uth den fhulden fome mit vorrade; fennen de borger, dat bit 


Bi. 23», 
25 


1: 8 (38a) wirb vonKod Übergangen. a ar ausgeben, iſt unklar. 
e Datirung beruht baranf, . u... werben von Kod 
in : 2, Kbrteakianach mit Nr. 15, überga 
bie e bis 1408 Febr. 22 vertagt ji 8 (61h) wirb von Kod Übergangen. 
wird. Bon wen bie in $ 1 gemachten 


Bis 1408 
Gebr. 22. 


Bis 1408 
Bebr. 22, 


1407 
Apr. 8. 


1407 
Apı. 8, 


1407 
Apı.22. 


414 XIV. Berichte und Aftenftülde über bie Ereigniffe in übel von 1403—1408. 


aldus ſchud binnen deſſer tit, fo willen de borger en en vruntlid antwort 
feggen; ſchude des of nicht, fo wolden de borger dar vorder umme fprefen. 
ſchreven an den jaren unfes Heren 1407 vrydach na quafimodo geniti. 


16, Anerkennung des Raths gegenüber den Bevollmädhtigten, wes de 
ſoſtuch borghere unde meenheyd hir ane ahehandelt, gheandet unde 5 
ghezecht hebben in yeghenwardycheit des rades, dat de borghere dar 
recht to hebben'. — 1407 (des vrygdaghes na guafimodogeniti) Apr. 8. 


Gedrudt: Lüb. U. B. 5, Nr. 188, S. 186—187. 


171. Begehren der Bürger, daß jedes gegenwärtige und zukünftige 

Rathsmitglied in ihrer Gegenwart einen Eid leifte, der Stadt und der 10 

Bürger Keſtes zu hun, ihnen tren und hold zu fein unde alle deffe 

Schächte jeghen nenen borgher in arghe in hate to rychtende'. — 1407 
(nppe den urygdad na jnbilate] Apr, 22 


Gedrudt: Lüb. U. B. 5, Nr. 188, ©. 187. 


18%, (L) Antwort des Raths auf das Merlangen der Kevollmächtigten 15 
nad; Aenderung der Rathsmahl, 


(442.) Df, levenorunde, alfejuwer en delwol berichtet fin, wo van langen 21. 17m. 
tyden ber des rades kore geftan heft unde noch fteit, alfe dar deſſe erlide ftat, 
defje rat unde borgere van oldinges mede bevriet unde bemebemet fin, 
dar tho wi alle unfe eede gedan unde gejworen hebben, dat alfo tho holdende 20 
na alle unfer moglicheit: dar umme begere wy van juw, dat gy deſſer tat 
ere unde nutticheit bejorgen, unbe bedenken Dat unde wegen, oft wy mit red- 
liheit dat vorantworben mogen, wente uns dunket, dat uns dat nicht fteib 
tho donde by beholdinge unfer ede; of fteit uns des nicht tho donde ſunder 
unfes guedigen bern, des keyſers, wulbort. wefet dar up bedacht, wer it 25 
dat jennige voranderinge dar an queme, wodane vorbret unde webderftalt 
dar van fomen mochte tho vorvange privilegien, vriheid unde werdicheid, de 
de menen borger buffer ftat unde wy in anderer beren landen und fteden 
hebben. 


19. (L) Antwort des Raths auf den Vorſchlag der KBevollmächtigten, 30 
ihm durch Mahlmänner Kandidaten für die Wahl non 13 Rathsmit- 
gliedern vorſchlagen zu laffen. 


1. (473,.) Leven vrunde. ald wy und nu left fchededen, dar mank ung Bi. 1". 
allen vele rede worden vorlut, unde gy doch woll menden, folde de rat den 


1. Nr. 18— 23 gehören fachlich zufam- 3. 88 (47)—(48f) = Grautoff 2, S. 
wen; vgl. and I — RER 639640. N of 
2. $ (44) = Grautoff 2, ©. 637. 
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borgeren nochaftich werben, alfe dat je loven up den rat fetten wolden, fo 
moſte me den rat vormeren mit 13 perfonen, erlilen borgeren, de tar nochaf⸗ 
tich tho weren; alfe wy juw des berichteden, tat ung de for nicht ftunde 
averhogeven na uthwifinge unfer privilegien; dar gy do webder up rameren, 

5 dat men dar tho etlife vogen wolde, de enen tall erlife lude in fhrift aver⸗ 
geven jolden in hemeliker wife, dar de rat de 13 perfonen uth kefen mochte, 
up dat de rat by dem fore bleve; londe wy aver dat wor mede vorbeteren 
ofte juw anmwijen, wat ſchade dar af famen mochte, dar wolde gy gerne 
vorder umme fprefen: 


10 2. (488.) Hir umme, leven vrunde, wetet, dat wy hebben dem billigen 
Romiſchen rile unde duffer ftat enen eed gedan, dat recht tho holdende unde 
tho warende na alle unfer moglideit, var dufle ftat van langen tiven bet an 
defien dach mede bewedemet is unde dat uns beftebiget unde confirmeret i8 
van feiferen tho Ffeiferen; ſole wy dat nu voranderen, it were mit jhriften 

15 ofte mit buten perfonen, des moge wy van ere unde eede wegen nicht bon, 
wente it were ein ewich vorderf dufler ftat unde der menen borger vorluft 
jolfer vriheid umde werbicheit, de duſſe ftat in anderen landen mit groten 
foften vorworven heit, unde fonden dat nummer vor anderen beren unde 
fteven mit redelicheit vorantworden; of umme mannigerhand ander fchedelid 

20 anval, dat wy althomale fo uterfen nicht jhriven fonen; ſondergen dat de 
landesheren menliden den ſteden ungunftid fin. villet fid nu alfo, dat God 
vorbede, dat duffe ftat an de achte queme umme unhorſamheit edder aftrebinge 
der privelegien, de wy van den billigen Romiſchen ryle hebben, dar wy tho 
ſworen hebben dem hilligen Romiſchen ryle, des were en islick here gevrowet, 

Bi. 19. — dat ſe ſick mochten holden, wor ſe over uns unde de borger quemen, an lif 
unde gut. 


3. (48 b.) Leven vrunde. aldusdanen ſchaden unde mennigen anderen, 
des wy juw woll er berichtet hebben, dat dar van lamen mochte, ſchude uns 
voranderinge an unſen fore, jodoch als gy van uns begerende weren, oft 

so wy icht vorder ramen konden umme vornoginge der borger unde vaften 
loven tuſchen uns unde den borgeren tho malende, fo hebbe wy geramet 
aldus: 

4. (48c.) Thom erſten duchte uns nutte, dat wy nu foren 6 erlile 
perjonen umme afgang der franfen heren willen, de wy hebben, unde vort 

35 aver 1 jar of 6 perfonen, up dat men nicht feggen dorfte, Dat we in ven rat 
gedrungen were, 

5. (48d.) Ein ander ram: oft dat nutte fy, dat men nemant in den 
rat leſe tufhen dut unde funte Peters dage vort over en jar, unde dat 
borger tho den officien bleven tho entfangende unde uththogevende unde bat 

#0 tho vorftande dat jar uth tho der ftat befte, unbe de rat vorfta dat recht 
unde rechtverdige de gebrefe, jo dat dem rechte nen wedderſtalt en fchee, jo 
will de rat richten na Lubeſchem rechte, als fe vor Got unde de werlt woll 
mogen befant wefen, wo fid en islid will an rechte nogen laten, alfe thovorn 
tufhen juw unde uns averen gebregen i6. 


4 6. (48e.) De dorde ram: dat wy 13 erlife borgere wolden tho uns 
tefen, fo worben unfer 36; welde 36 folden en rat wejen, wente fo lange, 
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dat fe vorftorven up 24 na. duſſe 13, alfo geforen, mede tho den officien 
tho ſettende. 

7. (48f.) Jodoch it alfo tho fehidende na meninge, den borgeren be- 
hechlick tho weſende. konde gy und aver jeniges Dinges underwifen, bat my 
mit ere und mit rechte don mochten, dar folde gy unfer woll mechtich an s 
wejen. 


20. (B.) Borfdhläge der Benollmärhtigten in Betreff der Mahl von 24 
Rathsmitgliedern anf mei Jahre. 


(6111.) Dit fint diſſe ram up der borger behach. Bi. 20. 

1. (61k.) Int erfte, oft me volge dem fore des rades, als dar de ftat 10 
unde de borger mede bewedemet fin van hertich Hinride, als fine privilegia 
uthwifet, de wy gehort hebben, fo iS unfe gutdunkent dit: oft de borger 
loven wolden hengen up 4 heren uth den rade, bat de Toren by eren eben 
tho fid 8 uth den rade, de fe meneden, de der flat nutteft weren; duſſe 12 
ſolden by eren eeden 12 borgere tho fid keſen, de der fat nutte weren vor 15 
dat mene befte, unde de 24 folden regeren 2 jare. 

2. (611.) | En ander gutbevunfent: up dat de kore des rades ben bor⸗ Bı. 2w. 
geren nodaftich werde, fo ſolde de for ftan by 4 uth ven rade unde bu 6 
erlifen borgeren, de de menen borgere dar tho vogen willen; de jolden dat 
vorrechten, dat fe den rat alfo keſen unde fetten willen, alfe dat nutte ſy vor de »o 
flat unde vor de menen borger; de tall der perfonen folde ſyn 24 unde de 
ſolden regeren 2 jar up der borger behad). 

8. sim.) Item de 60 borger tho blivenve, alle jar 20 affthofetten 
unde 20 wedder tho fetten, alfo dat alle jar en dordendel fall afgan, nige 
wedder tho fefenve, 2 


21. (K.) Autwort des Raths anf den zmeiten Lorſchlag der Sevoll- 
märhtigten wegen der Rathsmahl, 


1. (452.) even vrunde. als in den artifule, de und antiworbet is dar zı. ım. 
umme to fprefenbe, gefchreven fteit manf anderen worden: ‘up dat de fore 
des rades den borgeren nochaftig worde, fo ſolde de for ftan by 4 uth den 30 
rade unde by Gerlifen borgeren, de de menen borgere dar tho vogen willen; 
de ſolden dat vorrechten, dat je den rat aljo keſen unde fetten willen, alfe 
dat nutte fy vor de ftat unde vor de menen borgere; de tall der perfonen 
zolde weſen 24; de folden regeren 2 jar up der borger behach'. 

2. (46a.) even vrunde. wy hebben dem billigen Romifchen rike unde ss 
duffer ftat enen eet gedan, dat recht tho holdende unde tho vorwarende na 
alle unſer moglicheit dar difje flat van langen tyden bet an deſſen dach mede 
bewedemet i8 unde dat ung beftediget unde confirmeret i8 van keiferen tho kei⸗ 
feren; | folde wy dat nu voranderen, dat moge wy van unfer ede wegen ar. ı=. 
nicht don, wente it were ein ewich vorberf buffer ftabt unde der menen borger x 
unde vorluft fulfer vriheid, ere unde werbicheit, de duſſe ftat in anderen landen 

32, 'de folden—willen' fehlt. 
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mit groten Foften vorworven heft, unde fonden dat nummer vor anderen 
beren unde fteven tho den eren vorantworden; of umme mennigerhande ander 
ſchedelick auval, dat wy althomale fo uterfen nicht ſchriven konen; fundergen 
dat de landesheren menlifen den ſteden ungunftid fin. villet nu alfo, dat 
5 Got vorbede, dat duffe flat in de achte queme umme unhorſamheit der af- 
tredinge der privilegia, de wy van dem billigen Romifchen rite hebben, dar 
wy tho gefworen hebben dem hilligen Romiſchen rile, des were ein islick 
here gevrowet, dat je fid mochten holven, wo fe over uns und de borger 
quemen an lif und gut. ok alſe gy woll weten, dat fid de Romifche konink 
10 bevrundet heft mit den rifen Dennemarfen, Norwegen und Sweden, dar de 
fopman grote rechticheit heft, weller vriheit de ftat Kir mede mochte quit 
werden. 
3. (46b.) Bortmer, leven vrundes, als wy buffer ftat unde den bor- 
geren eede gedan hebben, trume unde holt tho wefende unde mit even beften 
15 ummethogande, dar wy, oft Got will, unſe eede unde ere ane vorwaren willen 
als berve Iude, fo keſe wy dat by den fulven, of bi unfen anderen eeden, 
de wy dem rife gedan hebben, dat julfe voranderinge wor de ftat nicht en is, 
of uns nenerlei wis fteit tho vulborden; mer jodoch wille wy tho rechten 
tiden na alle unfe famitticheit gerne unfen rat vormeren mit erlilen borgeren, 
20 6 ofte mer perfonen. dar na des behof is, de dar tho nutte unbe vellich 
fin, unde willen alle dink unde gut na anval buffer ftat vorwaren laten, als 
wy beft mogen und fonen. 
4. (46c.) Hir umme bidde wy, leven frunde, unbe begeren mit 
gantem vlite, dat gu umme Codes umde ere willen wol don unde betrachten 
25 duffer ftat ere unde nutticheit, unde wejet und des nicht anmodende, dat ung 
van ere umd ede wegen nicht tho donde fteit, dat anfeende und betrachtenve, 
dat Lubel en hovet i8 aller henſeſtede. 
5. (46d.) Jodoch als gi gifteren vorluden leten, dat men hir umme 
Bi. 180. | fprefe up ein vorbeterent, fonde gy nu wes anders ramen, dat wy mit 
»eren unde mit rechten don mochten, bar jole gy unjer woll mechtich tho 
weſen. 


22. Vorſchlag der Bürger, daß jährlich die ältere Hälfte des Raths aus- 

treten und 12 neue Rathsmitglieder, zur einen Hälfte aus den Rentnern 

und Aauflenten, zur anderen aus den Brauern und Aemtern, durch 

5 einen in gleiher MWeife zufammengefehten Ansfhuß von 12 Bürgern 
gewählt werden follen. 


Gedrudt: Lüb. U. B. 5, Ar. 191. 


23. Borfhlag der Bürger, daß jährlid das ältefte Brittel des Raths 

austreten und 3 neue Rathsmitglieder aus den ausgefhiedenen, den 

Aanflenten, Rentuern oder Aemtern durch einen zur einen Hälfte aus 

40 Aanflenten, zur andern aus Sandmerkern befiehenden Ausfhuß non 12 
Bürgern gewählt werden follen. 


Gedrudt: Lüb. U. B. 5, Nr. 652. 
Erädiehrenifen. XXVI. 27 
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24. (N.) Bericht über die Ereigniſſe von 1408 Ian. 2738. 
eg 27. 1. (531.) Int jar 1408 am vridage na converfionis Pauli weren de zı. zı= 

borger van Lubek, als de 60 unde de gemechtiget weren van ber menbeit, 
vorgadbert up dem rathus unbe be rat was in ber ferfen. des ſande ve 
rat tho ven borgeren,, van en begerenve, bat je etlif van en tho den rave > 
jenden wolden, wente be rat mit en tho fprefenvde have. bes fenden ve 
borger tho deme rade 8 van ben 60. tho ven be rat alfo fpraf: als fe 
woll wuften, wo bat geramet were, alje dat me up den bach up veme huſe 
folde wejen, umme be ſale vorder tho fprefen, dar up men fid geſcheden 
hadde; nu were bem rat woll tho wetende worden, wo bat mene volf were !% 
tbofamen vorbobet; dar vor fe fi beforgeden, dat en uplop tar van 
werben mochte, bat beide vor ben rat unde de guden borger nicht en 
were, unde menden, bat je nicht up dat hus gan wolden, it en were, bat fe 
borwaringe dar vor hadden, bat fe nergen an vorweldiget worden. welf 
werf de 8 brochten tho den borgeren unde brochten wedder van ven bor- 1 
geren tho deme rade fobane antwort, alfe: bat de menheit thofamende 
vorbodet were, dat were gejcheen umme des beften willen, als oft men 
wor umme fprefen ſolde tho rugge, dat men fe by der hant hadde, up dat 
men bes tho eer tho enem ende fomen mochte; umb de rat borve fid dar 
vore nicht varen, wente fe, als de 8 menden, wolden vor fe ftorten. up 20 
be wort ginf de rat up bat bus. 

2. (54.) Binnen ber tit quam be here bifchop tho Lubek mit dem 
provefte und mit dem befen und mit anderen prelaten und bomberen up 
dat Hus, unde gingen erft vor de borgere und leten en vorftan, wo je 
vornomen hadden van dem unmillen edder twibracht, wejende tufchen dem 25 
rade und ben borgeren, und vorboden fid dar tho oft je wes gubes dar 
tho arbeiden konden, dat be enmwech gelecht worde, bat wolven fe 
gerne don. bar tho de borger antworben, bat en dat wolf behagebe. 
und de ber bifcop underwijede fe, wat fchabe, uneere unde vorbret dar 
van famen mochte, were it, bat men dem rat vornedderde ofte vornichtede. 30 
bar an fi de borger nicht em fereven, funder fe beven be herem vorge- 
fchreven, dat fe tho dem rade bringen wolben: je wuften woll, wes ber 
borger begeringe were, als van des kores wegen; bes begereven de borger 
noch, dat me | en des volgaftich worde. Bı. 21», 

55. Dat de heren vorfchreven alfo tho dem rabe brochten. bes ss 
vragebe de rat bem heren, oft be borger en of gefecht hadden, mat bat 
were, bat fe van dem rabe begerende weren. bar tho fe antworden, dat fe 
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anders nicht gefecht habven, men van dem fore des rabes. bar umme 
begerebe te rat van ben heren, bat je den borgeren vrageben, wat bat 
were, up dat men vorber bar an fprefen mochte; unde wanner dan be 
heren des rades antwort dar up gehoret hadden, wes en den buchte, bat 
5 vebelifeft were ebber wes en anders van ere und rechtes wegen ftunde tho 
donde by beholdinge eres edes, bar tho ſolden fe erer woll mechtich wefen. 
welt antworbe de heren tho ven borgeren brochten. bar tho je antwor- 
ben: de vat wuſte woll, wat der borger begeringe were; des begereben 
je noch en endich antwort, wente fe wolden bes jo des fulven avendes 
10 en antwort hebben. 

3. (56a.) Unde alfe de her bifchop vornam, bat de borger ben for 
mede hebben wolden, bo ftraffeve be fe und ſede: bat be rat des nicht 
pulborden mochte, na dem das je des hilligen riles rat weren, wente je 
bar over menedich worden unde alle de gene, de fe dar tho engeven; tat 

15 he en bar umme thofprefen mofte, wente menebe em borden tho richten. 
mit velen anderen worben jede he en vorber: na dem bat te rat dat by 
eme geſat hadde, als ofte je van eres edes wegen be borger tho dem for 
ſtaden mochten, jo wolde he mit ven prelaten vorjchreven gerne fi var 
up beraben, ofte je dat bon mochten. unbe wolte bat gerne bar mede upt 

20 toch gebracht hebben; des eme doch nicht jegenen mochte. bo beben be 
heren, bat fe dat jo doch alfo vogeben, bat dem rade nene gewalt fchege. 
dar eme tho antworbet wart, hat des jo nicht fcheen folde, wente bat were 
woll vorwart. 

4. (56b.) Als dit antworde van ben heren tho bem rade gebracht 

2 was, bo bat de rat de heren, dat je bes bevacht weren, bat fe ſick tho 
rechte vor en vorboben habven, ala wes fe mit even, rechte unde biyhol« 
dinge erer eede bon mochten, bar tho ſolden je erer woll mechtich wefen, 
unde beden, bat noch ens tho ven borgeren tho wervende; bar baven be- 
gerende, dat men fe tho rechte ſtedede, na dem bat alle bind up recht ge- 

so fat were, bat de borger alle befevet hedden, als de jchrift bar up gemafet 
21. 22, dat wolf uthwifet. dar mebe gingen ve heren | tho den borgeren unde 
worven bat werf unde gingen bar mebe van bar. 

5. (57a.) Als de here bifchop mit den prelaten vorjchreven van deme 
hus gelamen weren, tbohant dar na quemen vor ben rat 16 von ben 

35 borgeren, acht van den 60 und 8 van ben menen!, unde fprefen tho ven 
rabe aldus: gy heren, als gy woll weten umme ben ram, ben juwe borger 


1. Kod: Duth was avermhal ein mit ber fafe vortfahren, unbe weren bufle: 
vyn utbichott; darumb moth id ere na- folgt Nr. 26. 
mern bir berfetten, wente buffe moften 
27° 
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vorgebrocht hebben unbe den de gante menheit belevet heft, al8 van dem 
fore, bes fin noch de borger begerenve, tat gy en bes volgaftich fin, na 
deme dat de menen borgere vor buffer ftat befte wegen’. bar tho en be 
tat unbefprofen antworde: fe wuften woll, dat en de rat vaken bat gejecht 
hadde, bat en nicht en ftunde, bat tho vulbordende, na deme bat it were > 
gegen ere unbe recht; und begereben van en, bat je en des nicht anfin- 
nende weren, dat je mit rechte unde eren nicht vorantworben mochten. 

6. (57b.) Dar na de 16 borgere vorjchreven ben rade ene vrage 
vrageden, alſo ludende: na deme bat de rat bat bewerede van dem fore, als 
dat it were jegen eve, ere und recht, oft fe mit ven borgeren bat vormogen 10 
fonden, bat fe overgeven dem rabe, ven kore allene tho hebbende, oft ve 
borgere ben ens dondes rameden, bat erlid unde vromlid wor duſſe ftat 
were, bat be borgere mit dem rade unde be rat mit ben borgeren mit eren 
unde rechte vorantworden mochten, oft de rat ven borgeren bes wolde 
volgaftich werben edder nicht. bar tho be rat antworde: warn fe den for 15 
beholvden mochten, als je van oldinges gehat haben, wes benne be bor- 
gere rameden, bat erlid unde vromlick were buffer jtat, des en vorleden 
je nicht, wente fe fulven woll wuften, bat fe ſick alle wege bar tho 
boden hadden, tho donde, dat je mit eren unde rechte don mochten. 

7. (57c.) Up weld antwort mennigerley weſſelworde vellen an = 
beiden fiven, als dat de rat int lejte fprad, wanner fe ven ram gehort 
hadden, fo mochten fe vorder mit en dar van fprefen. 

8. (58a.) Dar umme de 16 borger vorfchreven na beſpreken an beiden 
fiven uthſetteden ven ram, als na jchreven is: de rat ſulde tho fick keſen 
12 perjonen in ben rat, de en na eren eede buchten nulte wejen tho ven 2 
rade buffer ftat, unde be 12 ſolden ben borgeren fweren, als de anberen 


heren des rades gedan hadden!. wen bat gefcheen were, | jo wolden be zı. 


borgere bon ene erlife mogelife bede, der men en nicht weigeren folbe, 
alje dat je van dem rade bidden wolden 24 perfonen, de ven rat befitten 
unde dat regiment duſſer ftat hebben jcholden twe jar lank, unde de an» » 
beren heren des rades ſcholden fid binnen ber tyt mit dem regiment buffer 
ftat nicht beweren, jodoch tho groten falten deſſe ftat anliggende mochte 
men fe wolf vorboben. 
9. (58b.) Dar tho de rat na befprafe antworben, alfe je vaken van 

en gehort hadden: wat jegen ere fore were, alfo bat ere fore vorandert 3 
worbe gegen ere unbe recht, bar je tho gefworen hebben, unde alje je van 
oldinges gehat hedden, de en of van keyſeren tho keyſeren unde Ro— 

30—32. 'tebben fholden—duffer flat’ feblt. 

1. Bol. Nr. 17. 


ze», 
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mifchen foningen beftebiget were, bes en mochten je nenerwis vulboden, 
unde dar umme bat buffe ram fobanich were, fo en mochten fe en nicht 
vulborden. 
10. (58c.) Up welck antworde of mennigerhand weſſelrede vellen, 
s alſe dat int leſte de vorſchreven 16 borgere begereden van den rade, dar 
vorder umme tho ſprekende, unde gingen up de kamer, ok vorder dar 
umme tho ſprekende. 
11. (59a.) Binnen deſſer beſprake an beiden ſiden quemen 2 per- 
fonen van den 16 up be fameren weſende unde gingen van bem hus, 

10 fprefende, bat je bulberinge des volles vornemen; ber wulden fe fturen. 
als be fulven 2 wedder gefamen weren, thohant dar na quam en grot 
hupe des volles vor bat rathus mit wapenen unde mit groten ropenbe, 
ftotten an bebore des rathufes unbe wolden de upgebrofen hebben underepen, 
je wolven enen enbe hebben. under des quemen be 16 borger webber vor 

15 den rat unbe begereben, bat men en bes vorfchreven rames volgen wolbe, 
wente fe vruchteden, dat anders en arger bar van famen mochte, na ben 
bat be menheit bar alfo vorgaddert were. bar tho de rat antworben, fe 
fonden en nicht anders feggen, wen alje en gejecht were; wes men en 
dar enbaven bon wolbe, des moften je vorbeiben. 

20 12. (59b.) Do fprefen ve borger vorfchreven: ‘Teven heren, wefet 
beffes rames volgaftich dorch God; wille gy it nicht don umme juwen willen, 
dot dat umme unfer, unfer wive unbe finder willen, wente wy anders 
vruchten, bat beyde gy, wy unde be ganke ftat bar umme vorderven moten. 

13. (59e.) Dar up en antworbet warb: na dem bat be borger jo 

2 alfo hebben wolden unde je jo grot vorberf dar ane wogen, ofte des nicht 

21. 23°. gevolget worbe, dat fe bat makeden, wo fe | wolden unbe als fe dat vor- 
antworben mochten. 

14. (60.) Des weren de fulven borger begerenbe, bat men en bat 

rechtbof der ftat antworben wolde, up bat je den hupen bes tho bet 

30 fturen mochten. bes en gevolget wart. bar na fanden fe van ben rathus 
etlife van en tho ven hupen, als ſprekende, dat je enen guben ende habben 
mit dem rabe, unbe leten en buffen vorjchreven ram vorftan. bo rep be 
hupe webber: ‘neen, neen, und noget dar nicht an; wy willen ben fore 
mebe hebben'. do wart en van enem ber borger thogeropen: gh hebbet 

ss ben fore, gy hebbet ven fore’. bo repen fe wedder: 'neen, neen, bat fall 
uns en van ben 60 feggen’. do fpraf Hermen Runge tho Stangen: 
‘Stange, fegget it en’. bo fpral Stange: ‘des mot id erften van ben heren 
boren’, und gint, dar her Marquard van Dame ftund, und fpraf: ‘here, 
wat fegge gy, wat fall men dem volfe ſeggen? fe ropen alle, je willen 
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ben kore hebben’. do fpraf her Marquard vorfchreven: “in Gabes namen 
fegget en, wes gy mogen, up bat men bat volf ftilfe. bar up Stange 
bem volfe thorep, wo be rat bat overgeven hadde, alfe bat je ven kore mede 
bebben mochten. do rep de hupe: wy willen wiffinge bar vor hebben'. 
dar up antworde en Stange, dat de 60 borger folden en gut bar vor 5 
wefen. tar mebe fi dat volf en klene delede, alfe dat te bern bes rades 
mit groten eventure unbe vruchten eres lives tho huſe quemen. 

— 15. (614.) Des negeſten dages dar na, alſe ven ſonnavent, bes 
morgens quemen be 60 mit ben anderen borgeren webber up bat rathus. 
be rat quam thofamende in ener capellen in unfer vruwen kerken, wente 10 
fe worben gewarnet, bat bat volf noch menlicken tho harnfche lege, unbe 
wolben up dat rathus nicht gan. bar umme quemen de 60 borgere, ent» 
ſchuldegeden fi des fchichtes, bat bes vordages gejcheen was, unbe vra⸗ 
geden dem rabe, fprefenve aldus: je wuften woll, wat der menheit gejecht 
wart bes voravendes van bes rades wegen, alje bat de rat wolde ben ı5 
borgeren volgaftich weien, en den fore bes rades mebe tho hebbenbe. bar 
tho be rat den 60 aljo antworben: fe wuften woll, in wobaner wyſe unbe 
wat bejchebe bat feggent bylomen were; jodoch it were bykomen, wo it 
byfomen were, fe ſtunden bes tho, bat fe dat gejecht hadven, na dem | bat zı. zw». 
it de borgere jo alfo hebben wolden; bat fe bat fo makeden, bat men bat 20 
vorantworden mochte. 


25. Ber Hechziger-Ausfhuß und die Bevollmächtigten haben mit der 

Gemeinde vereinbart, dat alle diugh uppe recht gefat is tufchen deme 

trade unde den meynen borgeren‘, und darauf 16 Bürger ernannt, 

welche dat recht anden unde vortfetten van der meynen borgere megen’, 35 

die Einnahmen der Stadt erheben und die Auskünfte beftreiten follen. 
ur — 1408 (up fente Peters dad) ad cathedram) Febr. 22. 


Gedrudt: Lüb. U. B. 5, Nr. 654, 


26. (U.) Lerzeichniß der Mitglieder des 1403 Schr. 22 eingefehten 


Sechzehner-Ausſchuſſes. ” 
(751.). | Dit fint ve 16: Bi. 2% 
1. Hermen Runge ?. 5. Yohan Grove ®. 
2. Sivert Bidinghufen?. 6. Hans Lange”. 
3. Marg. Schutte!. 7. Noffelman®. 
4, Bordert v. Hildefjem >, 8. Eler Stange?. 
1. ©. ©. 419 Anm. 1. 6. Nr. 38 44. 
2. Nr. 381. 7. Nr. 3818. 
3. Nr. 383. 8. Nr. 38 29. 
4. Nr. 386. 9. Nr. 3832. 
5. Nr. 38 25. 


5 


21. 25», 


15 


Bl. Dip, 


1408. 


9. Beleman !. 

10. Hinrich Schonenberd. 
11. Heine Sobbe. 

12. Hans van der Heide. 
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13. Semelow. 

14, Merten Berge. 

15. Detmer van Tunen. 
16, Hermen von Ulen. 


27. (X.) Berzeichniß der 15 ausgewichenen Rathsmitglieder?, 


(91a.) Duffer vorfhreven perfonen namen fint, 


de fo uth dem rade 


mit erer vruntihop anno 1408 uth der ftat getogen fint: 


ber Hinrid Wefthoff?, 

ber Goswin Klingenberdh 4, 

. ber Jordan Pledcom, 

ber Marquard van Damen®, 
borgermeijtere. 

ber Brun Warendorp”, 

ber Hinrid Meteler ®, 

. ber Tiveman Junge?, 


u Fe 


soon 


8. her Reiner van Kalven 10, 

9. her Hermen Weftfal!!, 

. ber Johan Crispin 12, 

. her Nicolaus van Stiten 13, 

. ber Hermen Sibordy '*, 

. ber Hintit Rapeſulver !5, 

. her Cort van Alen 16, 

. ber Yacob Hold 17, ratmanne. 


28. (Y.) Merzeichnißg der 8 zurückgebliebenen Rathamitglieder is. 
(91 b19,) Duffe navolgende bleven van den radesheren in der ftat: 


1. her Arnd Sparenberd 2°, 

2. ber Gerd Hoyman2i, 

3. her Albert van der Bruggen??, 
4. ber Marquard Bonhorft 23, 


5. ber Cort Brefewolt 4, 

6. ber Hans Schotte 5, 

[7. her Nicolaus Cropelin 26, 
8. ber Bernd Plescom 27.) 


20—21. Nilolaus Kröpelin und Bernd Piedlow werden in beiden Verzeichniffen nicht genannt. 


1. Nr. 3813. 

2. Wehrmann in Hani. Geſchsbl. 
1878, ©. 112 m 14, indem er auf 
Grund von Lüb. U. 2. 3, Nr. 190, 659 

rmann Weſtfal nicht mitrechnet. Kock 

. 662 nennt 9 im Jahre 1416 reſtitu— 
irte unb 8 inzwifchen verftorbene Raths⸗ 
mitglieber; vgl. Anm. 26, 27. 


nn Dede Nr. 454; Nr. 30 86; 
+14 

4, Deede Nr. 457; Nr. 30 86; 
+ 1416. 


6. Deede Nr. 459. 

7. Deede Nr. 453; + 1411. 

8. Deede Nr. 468. 

9. Deede Nr. 462. 

10. Deede Nr. 461. 

11. Deede Nr. 467; vgl. aber Nr. 30 

87, Nr 3181 und Anm. 2. 

12. Deede Nr. 470. 
13. Deede Nr. 464. 


14. Deede Nr. 449; + 1410. 

15. Deede Nr. 469. 

16. Deede Nr. 448; + 1410. 

17. Deede Nr. 447; + 1409. 

18. Wehrmann a. a. D. zählt 7, in« 
bem er Arnd Sparenberh und Bernd 
Plestow ei und Hermann Weftfal 
(f. Aum. 2) mitrechnet. 

19. $ 91b wirb von Kod ausgelaffen. 

20. Deede Nr. 456 ; vgl. Nr. 33. 

21. Deede Nr. 460; vgl. Nr. 33. 

22. Deede Nr. 465; vgl. Nr. 33. 

23. Deede Nr. 466; vgl. Nr. 33. 

24. Deede Nr. 471; vgl. Nr. 33. 

25. Deede Nr. 452; + 1411; gl. Mr. 
30 8 7; Nr. 31 81. 

26. Deede Nr. 458; + 1410; nad 
Kod auswärts getorben;; vgl. Nr. 30 
87; Nr. 31 8 1; Lüb. U.8. 5, Nr.190. 

277. Dede Nr. 455; + 1412 in fü 
bed; nach Kod auswärts geftorben. 
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29. (M.) Bericht über die Ereiguiffe von 1408 März 3. 
408 


an 3, 1. (501.) Im jar 1408 fonnavendes vor invocavit quemen vor dem Bi. 20. 
rabe hir do gegenwarbich de 60 borgere mit ben anderen borgeren, van 
den menen borgeren gemechtiged, unbe fprefen albus: alſe dem rade wolf 
witli were, bat mennigerhant degebinge unde hanbelinge tufchen ben rabe 5 
unde den borgeren gehandelt, joboch tho nenen ende gefomen weren, alfo 
bat int lefte de borger mit ben rabe wolden bat int vecht gefat | hebben; »1. 20». 
dar de rat tho antworbe, dat en nicht ftunde jegen de borger recht antho- 
flande. bes hadden fe gebeven 12 borgere, be alle ber ſtat anvall unde 
gulde upboren folen unbe webber uthgeven, bar bes behof is; de rat ı0 
hirna wefende folde recht unde richte vorftan. of folen be 12 dat vor- 

waren unbe bar vor wefen, bat nen uplop hir in ber ftat gefchee, wente 
alle dinck fall up recht ftan unde men fall nemande vorweldigen. of zolen 
be 12 fi dar mede beweren unbe dar tho arbeiden, dat alle ind hir in 
ber ftat tho guber fate Fame, unbe folen ber ftat vromen unbe nutticheib 15 
vortjetten. of begerden fe, dat de guden lube, de tho den officien mu fitten, 
bar by bliven, unbe bat be heren, vam rade by be officien gevoget, alfe 
by webbe unbe ſchott, of bar an bliven. 

2. (51.) Dar tho en van dem rabe geantworbet warb: alfe fe 
iprefen, bat be rat recht vorlecht habde, dat hadden fe in fobaner meninge 20 
gejecht, dat ben gennen vam rade, de hir nu gegenwarbich fin, nicht en 
ftunde, recht anthoflande van des ganken rades wegen jegen buffe borger;; 
joboch fo wolbe jo en islick vor fi recht werben, wor umme bat me en 
ſchuldigen wolde; dar tho hadden je fid of vorboden. vortmer alfe je 
iprefen, bat be 12 ſolden fid bar mebe beweren, bat alle bind tho guber 2 
fate queme, unbe ber ftabt vromen und nutticheit vortfetten: wo men bes 
beft ramet, bat vor buffe ftat is, wo en bat lever is. vortmer alfe fe 
begeren, bat be heren hir nu weſende recht unde richt vorftan: bat hebben 
beffe heren gerne geban unbe noch gerne bon willen; jodoch fo buchten fe 
fid tho fwad dar tho tho wejende, unbe begereben tho wetente van ven so 
borgeren van ber heren wegen, be buten fin, oft je hir inquemen, oft fe 
bir velich famen unde wejen mochten. 

3. (52.) Dar tho be borger na langer beiprafe antworben, bat fe 
nemant vor heren helden, ane be hir gegenwarbich weren; fe hedden be 
gennen, de buten fint, nicht wechtheen beten; wolden je wedderkamen unde 35 


14-15. tho—fat' fehlt. 
1. 88 (50)—(52) = Grantoff 2, ©. 641—643. 
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231. 21°. er recht uthitan, | dat mochten fe don. jodoch wart it int lefte dar up ge⸗ 


fat, dat de rat mit den 12 borgeren vorfchreven dar umme unbe of umme 
ander ſake vorder fprefen folven. 


30. (8.) Bericht über die Ereigniffe non 1408 Apr. 2130. 


oe 1. (631.) Int jav 1408 des fonnavendes vor quafimodo geniti 
thor veipertyt quemen be borgere up bat rathus, als be 60 unbe 
de nacien. mank anderen falten weren je van ben rabe begerenve, bat 
be rat en wolde antwerben laten 4 banner, wente de borger hadden be 
ftat an 4 dele gebelet unbe up islick verendel hovetlude gefat umme bes 
10 willen, dat men bar vor were, dat nen uplop in der ftat en worbe. bar 
tho de rat alfo antworde: dat en bat nicht nutte duchte, wente bat unmwon- 
(id were und vorber twydracht dar van entſtan mochte. und funbergen 
ipraf ber Hinrid Wefthoff alfo bar in: dat en bat und ander dont feer 
duchte jegen buffe ftat wefen, wente ve ftat dar van entrechtet worbe. und 
15 fpraf fundergen: be rat, alfe be hir do was, wufte mit ben borgeren 
anders nicht men [ef und gut; dar enbaven hadden be borger geboben, bat 
en islic fin Harnefch rede hebben folve, und ofte jemant ichtes vorneme 
van jenigen uplope, bat de warden folbe tho Hans Langen; und bes en 
wuſte de rat nicht, wo fe bat vornemen folden, unbe begereben, bat de 
20 borgere je dar ane beforgeben. 

2. (64.) Dar tho na beiprafe Hinrid Schonenberch van ber borger 
wegen antworbe: bat Diberich Eußfelt, fchriver der van Hamborch, en 
manf anderen werven gejecht hadde, tat de rat van Hamborch en entboben 
hadden umd je gewarnet hadden laten, alfo bat men mit hemelifen ſaken 

25 ummteginge, de ven borgeren tho vorvange famen mochten; und bar umme, 
bat fe des nicht en wuften, oft en bat van buten ofte van binnen tho- 
kamen mochte, fo hadden fe bat fo beftelt mit ven ver hovetluden, und be- 
gerben be ver banner tho hebben umme des willen, oft jemant baven be 

31. 25.. 4 hovetlude jenich uplop ofte fammelinge makede, an den jennen | wolden 
- so fi ve borgere holden, en tho flepenve und up 4 rade tho fettende. und 
ſprak vorder: tat etlife borgere gewarnet weren, alſo bat men bar mebe 
ummeginge, bat men je jlan wolbe by bage ebber by nachte; dar umme 
weren be borgere bes eng geworben, weret bat jenich borger alſo gejlagen 
worde buten edder binnen, fo wolden fi de borgere holden an be heren 

35 des rades dar fittende und de eren in ſodaner wife, alje he vor ſecht hadde. 

3. (662) Dar up derat antworbe: dat en thomale unredelick duchte 


1. Kods $ (62) ift Zuthat; 88 (63 2. Rode 8 65 ift Zuthat. 
(758) en — ode $ 65 iſt Zutha 
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weſen, bat fe in fobaner vare fitten jolden, bat en ander en er lif afjlan 
mochte, mit anderen reden begerende, bat men fe anbers bar an beforgebe. 
bar tho na befprafe Stange alfo antworde: fe wuften woll, dat de borger 
en vaken gefecht hadden, bat je be heren, be buten fin, nicht vor rad en 
beiden; fo vuchte den borgeren bat bilfid wejen, ofte ſodane flachtinge 5 
ſchege, dat duſſe heren unde be eren bes entgelben ſolden. bar tho be rat 
antworde mand anderen worben : bat thomale unbillid were, bes tho ent: 
gelven, des fe rades unbe dades unfchuldich weren. bar tho int lefte 
Stange antworbe: he vormodede fid woll, dat men fid des alfo entleddigen 
wolde, bat it denne tar by henginge, jodoch ſede he nicht, bat it alfo gan 10 
ſolde. 

Apr. 26. 4. (67.) Anno 1408 up funte Marcus dach bo togen uth Lubek 
mit vulbort der gangen menheit: ber Hinrid Wefthoff, her Goswin 
Klingenberch, her Albert Brugge unde her Cort Bredewolt varı bes rades 
wegen, de bo noch tho Lubek binnen weren, enen bach tho holdende jegen ı5 
be anderen heren, de buten weren, tho Molne, bar je thohope vorbobet 
weren. bar warb tho gebeben mede tho ridende Hans Range unde Bor- 
cherd van Hildeſſem, als umme ber ſale willen, mede tho horende, oft be 
beren an beiden fiven ichtes fonten ramen ener wife, dat tho enen ende 
bregen konde, alfe umme ve twebracht, de be borgere tho ben rade hadden, 20 
unde ok umme den kore. beherenan beiden fiden, de bo tho Molne vorgabbert 
weren, foren woll vor bat befte: folde alle dink fi des tho bet vinden, fo 
duchte en nutte, dat je wedderumme ſenden tho Yubed, begerende, bat be 
borgere bar wene tho vogen wolden, de de hort hedden ber heren word, be 
dar buten weren, wor umme je uthgetogen weren; of bat de ſulven borgere 2 
fonden mit den heren wes geramet hebben, bat alle bind tho enen guben 
enbe gelamen hebbe. 

5. (68.) | Dit werf wart bevolen her Albert thor Brugge, her Cort zı. 2». 
vorjchreven, Hans Langen unde Borcharbe. de quemen tho Lubek unbe 
worden bat werf tho ben borgeren. de borgere geven en tho antwerbe: so 
be heren weren uthgereben jegen be anderen heren tho Molne, mit en tho 
begedingende; wes en bar nu webbervore, bat wolden de borger erft van 
ben heren horen, wan fe tho hus quemen, unbe wolven bar na bar vorber 
umme fprefen. 

6. (69.) Des reden fe wedderumme tho Molne unbe jeden dit den s 
beren. bo je bat horden, do wuften fe nicht, wo fe dat vorftan ſolden; 
men ber Wefthoff unde etlife ander heren be reden na Luneborch unde 
ber Goswin mit etlifen anderen heren de reben na Hamborch. aldus 
reben fe wedder, alfe her Albert unde her Cort, na Lubel mit den anderen. 
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7. (70.) Dar na des fonbages vor Philippi Jacobi des morgens 
bo vorfammelven fi alle de nacien tho funte Eaterinen in dat reventer 
unbe weren begerenbe, bat be heren wolven by en kamen, de bo noch in 
ber ftat weren. des quam bar ber Albert, her Hoyman, ber Bonhorft, 

5 ber Schotte, her Brekewolt, her Weftfal unde her Eropelin!. bo vragede 
en Stange umme bat werf, wes fe tho Molne worven hadden. bo febe 
ber Albert alfo: na ven dat de borgere nemand bar tho vogen wolben, 
mit ben heren tho ſprekende, fo hadden de heren, de buten weren, vorder 
nergen umme fprofen; mer malk were reden finen wech. bo jede Hermen 

10 van Alen van der borger wegen unde vragebe: ofte be heren, de bar ftun- 
ven, of bliven wolden in ber ftat mit den borgeren. des jede her Albert 
vorſchreven van ber heren wegen, be bar ftunben: gerne wolven je bliven 
in der ftat tho Lubek in fobaner wife, wo fe velich mochten weſen eres 
(ive8 unde gubes unbe unvorwelbiget; of wo fe nicht bar tho nowet 

ı5 worben, bat gegen ere unbe recht were; of oft we werf hadde tho lande 
ofte tho water, dar wolden je wanberen unbe unvorbunden wefen; of oft 
hir na enem nicht en luſtede tho Lubek tho wonende, bat he des gelifen 
mochte then, wor he wolbe, [if anderen borgeren. 

8. (71.) Na langer beiprale fo antworde Stange van ber borger 

20 wegen upt erfte: bat be heren, be bar ftunben, folden velich weſen eres 
lives unde gudes lik anderen borgeren; mer hadden de borger weme wes 
thothofeggende mit rechte, de ſolden vecht neten unde entgelven. of ſede he 

21. 26°. port: je wolden dar nemant | tho nowen, bat jegen recht unbe ere were, 
wente alle dind up recht were gefat; of hadde we werf tho lande ofte tho 

35 water, de mochte woll wanberen, wor he wolde, lik anderen borgeren ; of 
we nicht wanen wolbe tho Rubel, dat he toge, wor he wolde. hir jede her 
Albert tho, dat den heren dar woll an nogebe, unde ramebe dat van ber 
heren wegen. 

9. (72.) Vortmer under anderen velen worden vragede Stange her 

30 Albert unde her Cord: wor umme her Hinrid unde ber Goswin uth— 
bleven weren. bar ber Albert tho antwerte van fines ſulves wegen : bat 
eme dat wolf buchte, na dem bat Hinrick Schonenberdh in fort geleven 
bagen wolf gefecht hadde van ber borger wegen vor ben fittenben ftole des 
rades, dat de borger woll vornomen hadden unbe en tho wetende were 

3; worben, bat etlifen borgeren gebromwet were, fo bat men fe wolbe up ber 
ftraten tho Lubek hemelilen oft apenbare dot lan, unde dat ſcholde ſcheen 
van ber heren wegen van buten; weret fafe, bat bat ſchude, bat wolden be 


1. Es fehlen Arnd Sparenberh und Bernd Pleslow. 
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Apr. 28, 
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borgere richten an ber heren lif unbe gut, be tho Lubek weren gegenworbich 
up bem rathus, na bem bat de heren de anderen heren, be buten weren, 
vor ratheren helden; umme biffer fake willen weren ber Hinrid unde ber 
Goswin buten bleven, mente je de var nicht ftan wolden, dat en ander 
ere if vorſſan ſolde. bar antworde Stange tho: ber borger meninge 5 
hadde bit gewefen, na bem bat in vorlebenen jaren be borger up de rabe 
gelecht weren unde ere wif unbe finder, de be unfchufpich weren, uth ver 
ftat gebreven worben, bar tho etlife van ben borgeren des nachtes heme- 
lilen tufchen beiden boren afgehoumwen worben; beffe ſake buchte ven 
lanbesheren, ridderen unbe fnechten unrecht wefen. unbe febe vort: na 10 
dem bat bo grot unrecht jchach, fo wolden doch de borger nen unrecht don. 
bit jede he vanı der borger wegen, bat mennich wolf horbe. 

10. (74a'.) Dar ber Albert tho antwerbe: de fale were fcheen er 
finer unde ber heren tit, de bar gegenwarbich ftunben; mer be bopebe, 
weren be heren bar by, be dar ute weren, fe ſolden bar mwoll tho ant= 15 
worben. 

11. (74b.) Do vragede Hermen van Alen van ber borger wegen: 
oft de heren vorfchreven of vordan wolden vorftan richte unde rat, alje fe 
ſus lange dan hedden. bes beven be heren er berat wente bes anderen 
dages; des en gegeven wart. 2 

u... 12. (75a.) Vortmer bar na des anderen bages am avenbe Philippi 
Sacobi do guemen de vorjchreven heren tho funte Caterinen. bar 
quemen be volmechtigen gegen. bes brachte her Albert fin berat unbe 
fede van | ver heren wegen, de bar ftunben: richte unbe rat to vorſtande, gı. me. 
dar weren erer tho klene tho; fe vruchteden woll, bat be ftat bar nicht = 
ane vorwaret were; mer en buchte noch wolf nutte wefen, folde alle vint 
thom guben ende famen, bat de borger bar noch wene tho wogeben, mit 
ben beren, be bar buten weren, tho fprefenbe, bat aljo mit ener guben 
enbracht fonde ener wife geramet werben, bat vor duſſe ftat were. bo 
vrageden fe, ofte bat nutte were, bat denne bes keyſers ftat rechtlos folte 
ftan. des antwerde her Albert: dat en dat nicht nutte buchte weſen, bat 
de ftat rechtlos ftan folde; mer je hadden woll alſo gedacht, wolden be 
borger bar wene tho vogen, jegen de heren tho vegebingende, de var buten 
weren, fo wolden fe dar gerne bewile vorban waren recht unbe webbe 
unbe wolden bat bevelen den gennen, ben it benolen were, up dat be ftat ss 
nicht rechtlos ftunde; mer orbel unde fate konden fe nicht tho fit nemen, 
na bem bat fe nenen borgermeifter hadden, alfo lange bat be begebinge 


1. Rode $ 73 ift Zuthat. 
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vorby weren. dar je tho antworben, bat alle borger wolven in bes hil⸗ 
ligen crutzes avente wejen up ben domhof; wes bar benne geflaten 
worbe, dat wolden je en benne gern vorftan laten unbe en en gutlid 
antwort geven. 


5 31. (W.) Bericht über die Ereigniffe von 1408 Mai 2—6. 


vi. 27%. 1. (76'.) Na Gades bort 1408 am avende fancte crucis bo 
was be menheit der borger tho Lubek vorgabbert up des domes kerfhave 
unde leten tho fi vorboden be heren bes rabes, hir noch jegenwarbich 
weſende, alje: her Albert thor Bruggen, her Gerbt Hoyman, her Mar- 

10 quardt Bonhorft, her Hermen Weftfal, her Nicolaus Kropelin, her Io- 
han Schotte unde her Cort Bredewolt?. do hadden ve 60 unbe be men- 
heit georbineret unbe geſchicket 4 borger, de fe tho en fanden, alje van ber 
Bergenvarer wegen Hans van Hamelen, van ber Schonenvarer wegen 
Alſtekere, Simon Odeslo van der rentener wegen unbe Meleberge van 

15 der amte wegen. be 4 borger fprefen aldus tho en: na beme male dat nu 
hir tho Lubek nen nochaftich rad en were, fo wolden be borgere keſen enen 
nochaftigen rat, de nutte were vor duffe ftat; dat hedden fe fo geflaten. 
unde vrageden ben heren vorjchreven mand anderen velen vragen: ofte fe 
noch mit den borgeren enen nochaftigen rat fetten wolden. bar tho geant- 

20 wordet wart van den heren, ald en nalen er gejecht was: bat en bat 
nenerley wys ftunde tho donde. 

2. (77.) Do vrageve Marquard Schotte vorder van der borger 
wegen de fulven heren: ofte alle privilegien, de richtbofe, ſlotele unbe in- 
gejegele noch thofamende weren, fo je de gevunden hadden. bar tho 

25 geantworbet wart: ja; bat je anders nicht en wuften, men bat bat aljo 
were. do jprefen ve borger, bat je en des beloveven. vorder vrageben de 
borger, ofte de heren ſodane bofe, privilegie, ingefegel, flotele unde allent, 
dat bar tho denen mochte, alje je van ber ftat wegen hadden, mit willen 
wolden van fi antworben. bar up de heren begerven enes berabes bet 

30 des anderen bages. 

3. (78.) Weltes beraves en, doch noweliken, gegunt wart bet 
bat de klocke 8 floge des anderen dages, alfe in bes hilligen crutzes dage. 

B1. 2, 4. (79.) | Do in bes hilligen crutzes bage vorgabberben fid aver ve 
borger up dat rathus, leten echter de heren vorjcreven vor ſick vorboden 

3 unde voranderden do de vrage in fobaner wife: oft de fulven heren ben 


1. 88 (76)—(90) = Grantofj2, S. 656 2. Sparenberh und Bernd Pleskow. 
—662. fehlen. 


1408 
Mai 2. 


1408 
Mai 2, 


1408 
Mai 3. 


430 XIV. Berichte und Altenftüde über bie Ereigniffe in Lübed von 1403—1408. 


rat mit willen overgeven wolden, of be rechtbofe, privilegien, ingeſegel 

unbe flotele, de fe van ber ftat wegen hadden, mit willen van fid ant- 

worben wolden. tar up de heren enes berabes begerben bet des ſundages 
0 do negft volgende. 

5. (80.) Dar up de borger na langer befprafe antworben, bat je en 5 
bes berades gerne fo lange gunnen wolden, wo bat fe mit eren vrunden 
ber gut vor wejen wolten, oft den borgeren jenich fchade fchege binnen 
edder buten ber ftat binnen ver tyt, und bar vor antivorben wolden. 
bar up en be heren antworben, dat en bat nenerley wis ftunde tho 
bonde. und genen en antworde na anderen velen reden dar in vallende 10 
up be vorjchreven vrage: er je alſulken anvalliken unde vorberflifen 
ſchaden tho fit nemen unde na deme, alfe fid tat dont nu gelegen 
were, fo buchte en woll, fe moften ven rat overgeven. ſunder bofe, inge- 
jegel unbe privilegien van fid tho antwerbende, antwerben fe aldus the: 
na dem dat fe der gennen nicht hebben fonden, bar van fe de entfangen 15 
hadden, beben fe var en berat tho 2 bage edder 3. bar up fo antwer- 
ben be borger: je wolden dat van ftunben an hebben. 

6. (81.) Dat doch alfo thogink: je leden flotele, ingejegel unde privi- 
(egia up ven kaſten, be in dem ftole fteit up bem overften hus, und ſeden 
aldus: we bat tho fick nemen wolde, be mochte bat bon. bo entfengen de 0 
borger bat, leden be flotele thofamende mit in ben korf, dar je plegen in 
tho weſende!, und gingen bo, floten dat thoſamende in ber femerer kiften, 
unbe? beven do her Albert thor Bruggen, bat he ven enen flotel tho fid 
nemen wolve. bat he dede umme ber borger bede willen, wente ber flotel 
was 2 tho ver kiſten; up wat ſake fe bat deden, bat fta by fid?. bar mebe > 
ſchededen je fid, und bo gingen be heren vorfchreven van bem rathufe; 
aver be borger bleven dar up bet des avendes tho 6. 

gt 7. (82.) Des anderen dages, als des vridages, vorgabberben fid be 
borger webber up bat rathus, weren bo bar up bet bes avendes, bat be 
ode was by veren, unde handelden bar mennigerhande. jodoch be be- 30 
flutinge was: fe foren 12 perfonen, be de fefen folden andere 12 in ben 
rat by erem eebe, | noch umme vruntichop, noch naheyd ber bord, noch a1. 2. 
gifte, noch umme nenerley ftude willen be tho keſende. und de andern 12 
folden denne tho fi keſen enen vullenkomen rat. 


32. 'nabend’: Ina tyd. 


1. Kod: ‘den be jungen ſus plegen 2. undbe—fid wirb von Kod über 
tho bruken'. gangen. 
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8. (841.) Des anderen bages, als bes jonnavendes, vorgabberben 
fid de borger aver up bat rathus, handelden bar echter mennigerhanbe 
fate, jo dat fe do tho dem leften mank velen reden worden under fid des 
ens, bat fe boden fanden dem heren bifchoppe unbe anderen domheren, 

5 als dem provefte zc., unbe fatten en up be ftebe, be de is in deme ratftole, 
dar be borgermeifter plegen tho fitten. 

9. (85.) Do quemen fe unte brochten bar vor 2 notarien; alfe de ene 
het fit ber Hermen Bunt ande hadde vormals lude dot geflagen binnen 
Zubel; de ander hete fid Nicolaus Everhardi unde hadde tho dem 

10 Schonenberge umme finer misdat willen im torne gejeten, beme de jen- 
tentie was over geven unbe dar tho borrichtet was, bat he folde hebben 
to der lepveren geſtan; men bat bar vor gebeven wart; alfo wart be 
geven umme bede willen unfer leven vrouwen, aljo dat he erlos was?. 
alfo dat de twe notarien worden dar tho requireret, dat nu tho Lubek nen 

5 rat ofte richtere en weren, bat fchaden mochte inbringen. bar tho be 
notarien vorjchreven tho tuge nemen ben hern bifchop vorfchrenen®. to 
dat gedan was, gingen be borgere, wiſeden ben bifchop unde leten upfluten 
bat gerichte, bat dar aver nemant en was, dar be notarien echter tho re- 
quireret worden unde de biſchop dat tugen folbe. 

20 10. (874) Do ſede de biſchop aldus: “id wolde, dak gy bat male- 
den, dat it gut worde; dat duchte my woll nutte weſen'. dar mede ginck 
he do over dat market na ſinen hove. 


11. (88.) Do gingen de borgere wedder up dat hus unde worden 


des ens, bat fe keſen wolden. alſe je deden. be fo8 de 2, als vor ſchreven 
25 i8; he fos5 Simon Obeslo unbe Hermen van Alen, be bo vort foren 
10 mit rade ber borger, alje bat des dages worden 12 gekoren unde nicht 
mer. be anderen 10 weren®: Hans Lange”, Borchert van Hilpeffem®, 
Nofjelman?, Hinrid Schonenberh de wantjnider!!, Hans Grove!!, 
Johan Ditenborch 12, Hartwich Krulow, Hans van der Heide !3, Detmar 


1. Kocks 5 83 enthält das Berzeihnig Til notarius fcholde twe perfohnen heſen. 
der Wahlmänner, Nr. 32. alfo kohr be. 

2. Berberbt. Rod: tho den Schonen- 6. Kod in anderer Reihenfolge 
barge tho emwiger gefenduiffe verordelt 1. Nr. 26 86. Kod nennt Matt fei. 
was, denne borch bebe ehme bat levendt mer: Eler are a vgl. aber $ 13. 


was gegeven, unbe tho Qubed up ber 8. Nr. 26 
fedder vor Marien kerden geſtahn hadde. 9. Nr. 268 1. 
3. ©. Nr. 33. 10. Ar. 26 8 10. 


4. Kocks 88 86, 87 find wohl Zuthat. 11. Nr.26 85. 
5. BVerberbt. Kod: wart be gemene 12. Nr. 3 $ 36. 
eines, bat ber Hinrick Pundt alfe keyfer- 13. Nr. 26 8 12, 


1408 
Mais. 


1408 


Mai 6, 
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von Zunen!, Alfteler. bufje vorſchreven 12 foren fe des fonnavenbes 2, 

bo je geloren weren, fworen fe dem notario, alje dem erlofen Nicolao 
Eberharbi vorjchreven, be en de ede ſtavede. dar was bat gulden crute, 

bat de heren hebben up dem bus; tar | fworen fe up jo twe unbe twe zı. ze». 
tobope up eren kneen. 5 


12. (89.) De borger meneben, wo he van bem feifer were gelamen, 
na bem bat he notarius was, und dat he de macht hadde van dem keifer, 
wente be notarii ſchriven althomale: et ego ex publica imperiali auc- 
toritate notarius. aljo fetteve he do de 12 vorjchreven, als fe fitten 
folven. dat alfo ſchach. 10 


13. (90.) Des fondages volgende, als men finget jubilate, umme 
vefpertyt, als be heren plegen up bat hus tho gan, vorgaderden fid de 
borger up bat rathus. und bar bevoren habben fe gefat Simon Odeslo und 
Hermen van Alen tho borgermeifteren ; men? dat Simon ſick los bad, alfo dat 
je foren in Simons ftede Hans Langen. de gingen do vor unbe be ander ıs 
ren mebe, umd be borger, ber Stange be vornfte was mank ben borgeren 3, 
brachten fe in den ftol in dem Tore tho unfer leven vrowen. echter ftebe- 
gede de notarius vorfchreven fe in be ſtede. do* gingen fe webber mit 
den deneren up bat rathus, als dat en olbe ſede was, und en horben nene 
fate, men fe leten fie var jchenden und bevolen ben beneren, bat fe vor« 20 
boden folven bes morgens be jungen lude up dat bus. bat alfo ſchach“. 


32. (V.) Berzeichniß der 1408 Mai 4 eingefehten Wahlmäuner. 


(75d5,) De 12, de den rat foren: 81. 2°. 
1. Simon Odeslo®. 4. Hans van Hamelen?. 
2. Hermen van len”. 5. Beleman !°. » 
3. Eler Stange®. 6. Zohan Hunt!!. 
13, bevoren hadden fe: ‘vor und hadden'. 14, men dat Eimen’: ‚men ke”, 
1. Nr. 26 8 15. übergangen, ber dafür Anderes bin- 
2. Rod: ‘des jonbages vor jubilate. zutbut. 
3. Dies wirb von Kod übergangen; 5, 8 (57d) = Grautoff S. 659. 
ftatt deſſen: Herman van Alen, weld 6. Nr. 38 41. 
was ein provener by den ſchwarten mon« T. Ar. 26 8 16. 
niden tho ber borch u. f. w.; |. Korner A 8. Nr. 26 88. 
$ 802: prebendarius fratrum predi- 9. Nr. 3 8 24. 
catorum in urbe. 10. Nr. 26 8 9. 


4. Dies wird von Kod ebenfalls 11. Nr. 38 12. 
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7. Hinrich Schonenberd !. 10. Lutke Boptin. 
8. Heine Sobbe?. 11. Zohan Krowel. 
9. Johan Grove, 12. Hans Rubom de beder. 


33. Inftrument des Notars Hermann Bifcher, anders genannt Bunt®, 
5 über die in Gegenwart Bifhof Iohanns, des Dompropſtes Nikolaus 
und zweier Aomherren durch Albert tor Krnggen als Wortführer fieben 
genannter Rathmannens dem Eler Atange als Wortführer elf genannter 
Bürgers gegenüber ausgefprodhene Weigerung, Rath und Gericht allein 
länger 3u verwalten, ihre Zahl den Borfhlägen der Kürger gemäß zu 
10 ergänzen oder in deren Ergänzung durch Die Bürger zu willigen. — 
1405 Mai 5. 


Gedrudt: Lüb. U. B. 5, Nr. 190. 


Bt. 20b. 34. (Z.) Berzeichniß der Mitglieder des Raths von 1416. 


(91c?.) Duſſe nagejchreven fint de radesheren, de anno 1416 wedder 
15 ingefettet worden doch den feyfer Sygismundus und konink Erid tho 
Dennemarlen, do je 8 jar uth der ftat geweit weren®: 


1. ber Jordan Plestow ?. 6. Hermen Weſtfal!“. 
Bi. 298, 2. Marquart van Damen!®. 7. | Johan Krispin !®. 
3. Hinrid Meteler !!. 8. Hinrid Rapefulver 6. 
20 4. Reiner van Kalven!?, 9. Ziveman Junge !”. 


5. Nikolaus van Stiten ®. 
(91d.) Dar negeft foren je wedder by fid van dem olden rabe, de in 
der ftede gebleven weren: 
10. Marguart Bonhorft 18. 13. Cort Brefewolt?!. 
5 11. Albert van der Bruggen 1. 14. Amt Sparenberd 22. 
12. Gert Hoyman?o. 


3. Grove; Brote”, 


1. Nr. 26 8 10. 10, indem er bei feiner Aufzäblung ber 
2. Nr. 268 11. auswärts Verftorbenen Yalob Holt Nr. 
3. Nr. 2685. 27 8 15) übergeht. 
4. Unter ben Zeugen wirb auch ber 9. Nr. 2783. 

Kleriter Nikolaus Everharbi genannt. 10. Nr. 2784. 


5. Bon den in Nr. 28 genannten 11. Nr. 2786. 


en Arnd Sparenberg und Bernd 12. Nr. 2788. 
lesfow; Hermann Weftfal ift anweſend. 13. Nr. 278 11. 5 
6. Bon den Wahlmännern: von 14. Nr. 2789. 
Alen, Odeslo, Schonenberh, Sobbe, 15. Nr. 27 8 10. 
Stange, von ben Sechszehnern Lange, 16. Nr. 278 13. 
von ber Heide, von ben Sechzigern Po 17. Nr. 2787. 
ling, Semme, von bem Springe, außer- 18. Nr. 2884. 
bem ber vorher nicht genannte Konrad 19. Nr. 2883, 
Bloyebom. 20. Nr. 2882. 
1. 3u 88 (01e) — (Bf) f. ©. 423 21. Nr. 288 5. 
Aum. 2. 22. Nr. 28 81. 


8. Wehrmann a. a. O. ©. 151 zählt 
Stäbtehronilen. XXVI. 28 
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(91e.) Noch koren je by fid, de in dem nien rade gefeten hadden: 


15. Tideman Sten!. 18. Lodewich Krull. 
16. Zohan van Herverben?. 19. Bertelt Rolant. 
17. Detmar van Tunen?, 


(91 f.) Noch toren fe tho fid twe junfer unde 5 koplude, wo folget: 5 


20. Johan Darjow. 24. Tideman Serntin. 
21. Tomas Murkerke. 25. Albert Arp. 
22. Zohan Gerwer. 26. Zohan van Hamelen. 


23. Johan Bere. 


207. 3. Nr. 31811. 


XV. 
Bericht 


Vexluſt Möllns und deſſen Wiedererlangung 


1409 - 1410. 





Einleitung. 


Auf einem zu Grautoff 2, ©. 474 eingelegten Zettel hatte Mantels 
bie Bemerkung gemacht: Vgl. den alten Bericht in Defensio Lig. (Lüb. 
„ Nöllner Streitſchr.) 1670, Beyl. 15 sub C’. Herr Bibliothelar Dr. 
Eurtius, an den ich mich daraufhin wandte, hatte die Güte, mir die be- 
treffende Schrift zugufenden, deren Titel folgendermaßen lautet: ‘Eines 
Edlen Hochweifen Rahts des heiligen Reichs Freyen Stadt Luͤbeck De- 
fensio Liqvidationis des auff dem Stäplein Möllen hafftenden Kauff- 
und Pfandſchillings . . . in Sachen Holftein, modo Sachſen⸗Lawenburg, 
contra LUEBEEK, SQ Die Ablöfung Möllen betreffend. Luͤbeck, 
Gedruckt durch feel. Gottfried Ihgers Erben, Im Iahr 1670. Im ihr 
fteht der Bericht auf BL. Ge 4b -Ff 1a unter der Ueberſchrift: Docu- 
mentum antigvissimum in archivo Civitatis noviter inventum. 
Schon Beder, Umftändl. Geſch. d. Kaiferl. u. d. Heil. Röm. Reichs 
freyen Stabt Tübed (1782), ©. 338 Anm. ff. hat ihn angezogen und 
©. 337 als Ertract ‘aus einer alten gefchriebenen Chronick' gegen Korner 
ins Feld geführt, vgl. v. Robbe 2, ©. 114 Anm. 35. 

Der Mübhewaltung, bie Vorlage des Druds aufzufpüren, unterzog 
ſich bereitwilligft Herr Staatsarchivar Dr. Haffe. Er fand biefelbe in 
einer Abjchrift, die unter den Akten Möllniſche Pfandſchaft' aufbewahrt 
wird, und wurde burch deren Vermerk: ‘Ex libro privilegiorum’ auf 
ben ſog Niederfächftichen Copiarius! geführt, in welchem als einziges 
Stüd diefer Art der in ber Drudfchrift von 1670 nur unvollftändig 
wiebergegebene Bericht auf S. 292b (Nr. 418) enthalten iſt. Seiner 
freundichaftlichen Hülfeleiftung verdanke ich die dem neuen, vollftändigen 
Aborud zu Grunde liegende Abjchrift. 

In dem genannten Copiarius, der im Jahre 1455 angelegt wurde, 


1. Bgl.Lub. U. 8. 2, &, III-IV. 
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trägt der Bericht die Unterfchrift: ‘B. Heineman manu propria sub- 
scripsi. Nach gütiger Mittheilung Hafjes fagt v. Melle, Gründt. 
Nachricht v. Lübed (3. Ausg. 1787) ©. 97 über biefen: M. Bernhard 
Heinemann I. U. L. warb Protonotarius 1519 Aug. 13, ftarb 1532 
13. Nov.', doch fommt er ſchon im Jahre 1511 vor. Natürlich ift ver 
Bericht durch ihn nur abgefchrieben worben; den unbelannten Berfaffer 
haben wir wohl in einem ber zeitgendffiichen Rathsnotare zu fuchen. 


Wo Molne ben van Lubegk afhendich geworben vnd 
webberumme an je gelamen. 


Item ummetrent funte Dionifti dag! lede fi de here van Saffen ? 

vor Molne. doſulves hadden de van Lubegk dar binnen twe ores rades, 

s nomlifen Hinrick Beleman unde Johan van ber Heyde?. od was binnen 
Molne ein kerckhere, belenet van deme heren van Saffen, genomet her 
Hermen van Ganderfjemt, be denne gind to den erſereven Hinrid Bekemann 
unbe Johan van der Heyde, unbe woch mit en aver, dat nutte were, bat men 
mit deme beren van Saffen degedingede; dar fe fi fwar to maleben. 
so jodoch under lange vorhandelinge worben je bes famptlid eins, bat fe to 
deme beren van Saffen utbgingen uppt velt. unbe als je mit beme heren 
to worden qwemen unde mit em yn begebingen ftunben, bewile leth he 
fine bufjen vligen unde begraven unbe bejtelleve bar mede alle dynck up 
dat vurent na. bo de her vornam, bat fulfet alle was beftellet, do flot be 
ıs be begebinge. unbe fo vro be ſendebaden van Lubegk webber binnen be 
gingelen to Molne gwemen, leth de ber de buſſen vuren unbe fchot vur 
to Molne yn, fo bat bar grot noth was van vure. aldus wuften de fenbe- 
baden van Lubegk nenen guben radt unbe fprefen mit deme borgermeifter 
bo tor tydt wejende, namlifen Johan Moller, unde weren em anfin- 
20 nente, bat he deme heren de flotele antwarben fcolve to der ftabt Molne, 
up bat fe fefer na Lubegk fomen mochten mit oren lyven, orer have, 
perden unbe knechten, unde of de Molfenfchen uth fulfeme jamere bes 
vures famen mochten. deme Johan jo nicht wolde bon, funber ſede: be 


3, ‘Item’: tem’; der Anfangebuchftabe follte wohl in rotber Farbe ausgeführt werben: Daffe; 
der Abdrud hat: Tom'. 6. 'erdhere‘: lerdibere”. 11. *beren’ am Rande. 13, be⸗ 
graven': ‘bgraven’. 14. beſtellet': *bftellet”. 


1. Um OR. 9. nannt: Lüb. U. 8. 5, Nr. 207. 
2. Erih V: f. oben ©. 147 Anm. 1. 4. Hermann von Ganberfem, Kirch⸗ 
3. Hinrih Belemann und Zohan Herr zu Mölln, kommt 1415 Nov. 21 
von ber Heibe werben feit 1408 Juli 4 urkundlich vor: baf. 5, Nr. 552. 
als Mitglieder des neuen Raths ge 5. Bgl. ©. 147 Anm. 5. 
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wolde en de flotele antwarben; fe weren der van Molne heren umbe de 
ftabt de were ore. aldus de erfcreven ſendebaden van Lubegk nemen ve 
flotele unde gingen to deme heren van Saffen uth, unbe antwarbeden 
eme de flotele to Molne, unde brogen eme fo de ftabt up van nob unde 
branges wegen bes vures, bat he dar habbe in gefchaten. 

Item bar na nicht lange leden fil de van Lubegk mit orer were webber 
vor Molne unde ftormeden Molne. aldus wart ybt doyende, bat fe dar 
nicht fange legen, funber vluchte8 van dar togen. bar na entkramp deme 
heren de vittalye wufte, fo dat he yn vruchten was, bat de van Lubegk 
wedderquemen unbe fid vor Molne leggen wolden. aldus be here hertoge 
Hinrid van Brunswigk unde Yuneborg do levede! bewor ſik bar mede 
mit todonth ver van Hamborch unde Yuneborg twiſken beme beren van 
Saffen unde den van Lubegk, fo dat den van Lubegk Molne wart 
webber togededinget, unde de graventolfe, de den van Lubegk do tor tiidt 
bel behorde, ward den van Lubegk halff afgevedinget unde deme erfcrewen 
heren van halff togebebinget zc.2. aldus reden de van Lubegk tome 
Gultzendor yn unde de here van Saffen mit den finen uth Molne uth 
beme ftentor na der Hanenborch °. 


5. geſchaten“: Ende bed Abdruda. 11. Lunebortg'; folgt getilgt: Twi- 


ffen’. 12. ‘todonth': todath'. 


10. here“: 'beren”. 
13. "dat den’: *dat de‘, 


1. Herzog Heinrich (f.S. 148 Anm. 2) 
ftarb 1416 Oft. 14. 

2. S. die 8.148 Anm. 2 angeführten 
Beträge. 

3. Die Stadt ift durch 2 Thore ge- 
ſchloſſen, gegen Wehen das Steinther, 
gegen Norden das Gültzower- ober 
Waſſerthor genannt’: v. Schröber und 
Biernagli 2, S. 144. Hahnenburg fw. 
v. Mölln, am Stednig-Sanal: baf. 1, 
S. 451. Haffe macht mid aufınerffam 
auf bie oben bei $ 1133 nicht berüdfich- 
tigte Stelle bei Grautoff 2, S. 351— 


352 zu 1473: ‘Dar warb bo gebanbelt, 
wo Moine den Lubeſchen pandes ftunt 
vorne grote ſummen gelbes, unbe wo it 
en worreblefen afgbeilefen ward in veligem 
orebe, unde wo be Aubeichen in opener 
veyde bat webber wunnen beme bertegbe 
af myt florme unde herſeylde myt eren, 
unde wo de hertege, de do bynnen Molne 
was, bat ſtorment nycht konde liden, unbe 
wo be reb uth Molne uth beme bore na 
Luneborch unde flidebe be flat an in dren 
pe unbe vorbrande en grob bel van 
olne. 


5 


— 
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der fedderen)4217,44019, I], 2291, 
Ganfrancefco della Ecala, Antonio 
€., II, 34 10. 
Petulus, König der Arfaciden, 315%, 
bte zu 
Hugo 22314, 23311, 
Hihard 233 1, 
Viſcher, Hermann, ſ. Punt. 
Viterbo, Präfeft von 
Franziekus de Vico 1509, 56721, 
Il, 257%, 


Bitinkhoven, Heinrich, Ritter, 48493, 


| 


v. Biken 
ermann II, 3628, 


Perfonenverzeichniß. 


Vicke IL, 302, 3708, 
Klaus II, 298, 301, 269%, 
Bot, Bordard, Ritter, 1022, 34417, 


Walachen, König der 28510 (de koningh 
van Blanten). 

von dem Walde, Edard, IL, 327, 

Wales, Prinz von 

Eduard 52718, 

Warwick, Graf von 

Thomas II, 96%, 
Wenden ſ. Metlenburg- Werke. 
Wenden, Bogt zu 

Bile II, 313. 

Mendland, Fürften im, (de Wendifchen 
beren) 713, 151%, 152%, 307277, 3688, 
370%, 40219. II, 1685, 221. 

Wendland, Fürften von 
beidnifche 

Kruto (Erito) 7, 94, 125, 12621, 
20631, 2074, 2087, 2319, 2332, 
II, 197%, 1988, 200 12, 

Gemablin: Stavina 76, 2072. II, 
19717, 

Nace 94, 12621, 2319. II, 20012, 

Nitlot 15%, 163, 17, 18, 22, 2312, 
126, 128%, 2228, 223, 226, 
23514, 246, 24817, I], 1663, 
1998, 2013, 

Qubemar, Niklots Bruder, 
1283, 248 16, 

Pribiſlav, Nitlote ©., ſ. Meklenburg. 

Wartiſlav, Niklots S., 16%, 17, 
18, 22, 2310, 24, 12877, 246, 
248, 249. II, 203. 

chriſtliche 

Sottijdalf 77, 1259, 2073. II, 197. 

Heinrich, Gottſchalks €., 70, 8—1D, 
125, 207, 208, 20932, 210, 
21617, 221, 2221, 2231. II, 
197, 198. 

Gemahlin: Slavina, u. Wittwe, 
76, 2072. II, 197 

Söhne: Miftue 2082. "Waldemar 
2098, 210. 

Emwentepolt, Heinrichs ©., 10, 221. 

KAnud, Heinrihe ©., 10, 221. 
II, 165%, 


2218, 
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Swentepolfd ©., 10%, 
Bu: 


Swinele 
221% 


Pribiflan, Gottfhaltd Entel, 
tues S., 2222, 
Wendſyſſel, Bifhof von 
Tuto 46117, 4622, 
v. Werbergen 54215, 
Wernigerode, Graf von 
Dietrih 18619, 59421, 
2669, 


Weſtenſee, Marquard, 5061, 
MWeftfälifche Herren IL, 46 1, 
Wettin, Graf von 
Ulrich 285%. 
Weriö, Biſchof von 
Thomas II, 36586. 
MWicliff, Johann, IL, 1636. 
Winzenberg, Graf von 
Hermann 2193. 
Wisby, Rathmannen zu 
de Grufe, Bertold, II, 308%. 
Put, Mathias, II, 31688, 
von Werle, Johann, II, 308%, 
Wittelsbach f. Baiern. 
Wittenburg, Grafen von, f. Schwerin. 
Wölpe Grafen von der 
Bernbard 6315, 1398, 301°, II, 
2103, 
Bernhard, Konrads Sohn, Propit 
zu Bremen. 
Molteblod 306%, 
Worms, Bilchof von 
Adalbert 202. 
Wulf, Konrad, Ritter, IL, 305°. 
v. Wulffes ſ. Dlfefon. 
Wümmelen, Ede, II, 4312, 1029, 
MWunftorf, Graf von 4383, 
Würzburg, Bifchof von 
—2 von Schwarzburg II, 652, 


5952, II, 
Il, 242, 


Sunte Mlien ſ. Toufoufe, 
Dort, Erzbifchof von 
Richard Scrope II, 1371, 


v. Züle 1709, 5172. II, 446, 243%, 
284 14, 


Ortöverzeichniß. 


Aachen 4716, 511, 13438, 177, 1815, | Amolftein (? 


27617, 41114, 46717, 498%, 50221, 
555%, 56821, II, 661, 8015, 1302, 
2262, 25315, 25721, 304. 

Anlhoim, Schloß, Langeland (Aldbolm) 
54119, 


Aalft, Oftflanden 566 %%, 

Achelberch (?) 510 1, 

Et. Argidii 1087, 3482, 

Aegypten 13277, 1501, 15515, 256 10, 
264 11, 2683, 2725, 298%, 32910, 
3458 353 21. 3616, 4127, 

Afrita 1092, 148%, 34811, II, 218%, 

Abreneböt, Holftein IL, 987, 173%, 

Ahrensfelde, Holftein 4525, 

Abrensboop, Rgbz. Stralfund II, 672. 

Air, Dep. Rhonemündungen (em bifcopdem 
in Provincia) 4283, 

Ulen, Robz. Magdeburg 59 17, 

Alta Accaron, Achon, Akers), 331, 
455, 13019, 13320, 1392, 25515, 
25611, 2682, 2708, 28014, 29519 
2972, II, 204%, 20632, 

Akſeraj, ee (Ararat) 34 11, 25519, 

Albamalla 2 

Alberg ſ. — 

* a. — (dat lant Albigenſium) 

862 

Aldenarde z — 

Aleppo, Syrien (Halapi) 341%, 

Alerandrien 537 24. 

Aller, Fluß II, 15%. 

Almannien, Alemannen 379, 9212, 9817, 
101%, 15017, 15320, 25832, 3282, 
3391, 3435, 3613, 377 16, 514 10/ 
56212, U, 2232, ſ. Deuiſchiand. 

Alſen, Infel 151%, 4865, II, 2212. 

Altenburg, Sacfen-Altenburg I, 929. 

Altmark II, 45, 614, f. Brandenburg. 

Alvensleben, Robzʒ. Magdeburg 8615, 3188, 


) 5099, 

Anagni 8816, 3752, 3937, 

Anclam, Rgbz. Stettin 556%. 

Angers, Dep. Maine u. Loire ee vis) 
27917 (Normandien), 286 14, 30 

Anrodon (?) 5091. 

Antiohien 129%, 133%, 21511, 
2705, 3428, 391 3, 

Antwerpen 4824, 
Michaelieflofter 4825, 

Apulien (Pulle, Apullen) 4612, 
644, 768, 8217, 9514, 961, 1071, 
1085, 1107, 1342, 1463, 2291, 
2427, 2737, 29013, 3013, 31083, 
31419, 33418, 3479, 3492, 5059. 
II, 210%, 21531, 

Aquileja (glen) 7616, 31031, 5096, 

Aauitanien 26438, 27917, 2807, 3029, 
30313, 31337, 

Araxat f. Akferaj. 

Archas 2801, 

Arhafları?) 507 '8, 

Arensburg, Defel 575%, 

Armenien 111%, 1543, 28216, 319%, 
33727, 3381, 3398, 345%) 34910, 
3508, 3514, 357 16, 3583, 3798, 
407#, 4095, 412®, II, 67, 

Arragonien ( (Arrogun) 28416, 360 5088. 

Arras, Dey. Pas de Galais (Atregb, 
Atrecht) 2605, 27215, 

Arroe, Inſel (Erre) 488 18, 

Arſacides 315%, 

Urfengana 3207. 

Artlenburg, Hannover (Erteneborch) 109, 
384, 519, 131%, 221%, 2462, 53121, 
5352, 

Aſchersleben, Ray. Magdeburg 608. 

Alien 6412, 3013 

Astalon 1333, 300, 201%, 
266 13, 270 = 


253%, 


551, 


2438, 


Ortöverzeichniß. 


Affifi 3355, 

Aſſyrien 283%, 

Audenarde, Oftflandern (Uldenarde) 567 2. 

Aurichhof, Schloß, Oftfriesland IL, 90 ti. 

Avenpil f. Rovopole. 

Avignon 15689, 1573, 15915, 1608, 
16222, 16337, 16619, 17415, 17530, 
304%, 3065, 4072, 4201, 4338, 
4407, 44521, 4483, 4561, 4592, 
4644, 465, 473%, 4747, 4798, 49213, 
5018, 5056 5083, 531% 5359, 
53814, 54318, 55717, 5624, II, 532, 
54%, 5911, 1277, 228% 230%, 
231, 239%, 24129, 245%, 25415, 
28112, 283 18, 

Arewall, us nl ala II, 
245, 2611, 


Babylon 1111, 234%, 25610, 38612, 
41217, II, 3031, 

Bagdad (Baldahı) 3372, 3398. 

Balga ſ. Wallachen. 

Bamberg 2912, 532, 1291, 1378, 1807, 
2875, 56416, II, 2048, 20811, 25619, 

Barcelona 528 12, 

Bardowif, Hannover 128, 4316, 6412, 
24113, 2665, 267%, 

Bari, Neapel 229 14, 56117, 

Banern 233, 26%, 1253, 23913, 248%, 
249%, 49221, 5113, 546, 

Bavernburg, Schloß, Lithauen, am linken 
Memelufer, 4795. 

Brauvaid, Dep. Dife (Belvakun) 239%, 
3108, 

Bedon (?) 297 16, 

Beirut, Syrien 2741, 

Belt (Beltesfund) 416%, 4536, 

Berberei (Barbarien) 50810, 

Bergedorf, Hamburg II, 4095, 410%, 

Bergen, Nonvegen 47021, II, 515, 

Berlin 51910, 

Bernftorf, Lauenburg 5162, 

Bethlehem 741, 30913, 3531, 

Bever, Fluß 611, 29627, 

Biftin ſ. Piften. 

Bituris 2937, 

Blankenburg, Braunfchweig 38%, 13121, 
594%, 


Blefede, Hannover 6512, II, 976, 

Blowaſſer, jept „Modicha, Nebenfluß der 
in die Wolga mündenden Dfa“ 18040, 
5683, II, 257%, 

Bodenburg, Braunfchweig IL, 167. 

Böhmen 98, 267, 5611, 1024, 125%, 
147%, 1602, 186%, 20817, 2236, 
2243, 28521, 34318, 4043, 513 11) 
5749, 595%, II, 52, 797, 9416, 
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2 149, 163, 168%, 2173, 2601, 
267? 

Bohus, Norwegen 47019, 4719. II, 269, 
372, 373%, 

Seijenbung, I Metienburg-Gäwerin 530 1, 

Bologna —— 15815, 451% II, 
349, 9215, 999, 1048, 1408, 162) 
23322, 

Bonas 262 15, 

Bonn (Bunne) 4819, 504%, II, 4215. 

din. (Bordeus) 39712, 5274, 

1 


Bornböne, Holftein 715, 307%, II, 


—* Inſel IL, 4116, 363, 37217, 

Borftorf, Fauenburg (Borchardeftorp) 
45210, 5168, 

Bofau, Holftein IL, 1978, 

Brabant 216%, 482%, 4873, II, 23. 

Braburg ſ. Bromberg. 

Bramborft, Schloß, Holftein 424%. 

Bramftedt, Holftein 4348, 


Brandenburg, Land (de Marke, Marc. 


manne, Markefche) 885, 1586, 1709, 
1761, 3212, 39816, 4266, 4278, 
4378, 4492, 4717, 494%, 5012, 
5115, 51517, 51814, 5199, 5207, 
5358, 54686, 54815, II, 335, 368, 
507, 66, 82, 107, 1467, 159%, 
1602, 2316, 23316, 24415, 251, 
2641, 27313, 27537, ſ. Altmarf. 


Brandenburg, Stadt 7312, 208 19 (Diden 
Brandenbord), 2482, 

Braunsberg 3578, 

Braunfchweia 2215, 262, 362, 397, 407, 
5310, 5510, 6916, 828, 130%, 137%, 
17631, 1816, 2143, 2492, 250%, 
2558, 26011, 27814, 2968, 306%, 
3144, 3333, 54918, 55014, 55114, 
5682, 5715, 57317, IL, 166'8, 17177, 
20338, 20717, 251, 2573, 259. 

St. Aegidien 361, 130%, 2558, 
II, 205%, 

Breifah 289%, 

Brimen, Stift 243, 29%, 526, 6017, 
6214, 1004, 1398, 14219, 296%, 
29714, 2984, 31620, 32738, 34038, 
4013, 5334, 565%, 5975, II, 6119, 
201 17, 209%, 214%, 3301, 

Bremen, Stadt 286, 774, 846, 9185, 
1295, 136%, 14719, 238%, 2525, 
2533, 3067, 311%, 31519, 3411, 
3647, 53712, 5547, II, 204, 2179, 
2478, 

St. Peter 6217, 2986, 

Bremervörde (Borde) 6018, 611, 
2976, II, 622, 209%, 


1398, 
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Breslau 1821, 57219, II, 2617, 

m. (Britanien) 12997, 25212, 
2806, 309%, 

Brindifl, Neapel 725, 3089, 3208, 

Brift |. Brzeß. 

Briren, Tirol 41714. II, 2289, 

Broberg, Fünen 5327, 

Brot, bloß, Oſtfriesland II, 901, 

Bromberg (Braburg) 16721, 4669, 49712, 

Brügge 1645, 1725, 17937, 
1818, 182%, 3879, 4441, 
47917, 4828, 5285, 56217, 
56616, 5674, 5693, 57311, 


45918, 
563%, 
76T, 


II, 216, 531, 2323, 24611, 25530, 


273%, 
St. Donatian 224 13, 
Brünn 7716, 3118, 
Brzeß, Rgbz. Oppeln (Brift) II, 254 1, 
Bulgarei 2359, 285 10, 
Bünzen, Holftein (Bültingbe) 434 4, 
Burgund 21231, 22216, 2251, 


Caccabe (Rachabe) 3944. 

Cahors, Dep. Lot 156%, 4273, 

Galaid 16912, 503%, 5115, II, 96 , 
24238, 

Gamella 357%, 

er Meklenburg- Schwerin KKemmyn) 
5186 

Gampagna, Neapel 335 9, 

Canterbury (Kantelberch) II, 13710, 

Gafand 4799, 556%, 

Gajeberh(?) 5106, 

Caſhel, Irland (Caſele) 239 3, 

Gajfel, Dep. Nord 2918, 45916, 

Gatalonien 5088, 

Catania, Sicilien 2543. 

Caynberch (?) 5109. 

Gelle II, 21%, 3110, 268%, 26941, 

Gervige ſ. Trevifo. 

Chale 27631, 

— Dep. Eure et Loir (Carnot) 


Cheyberch (?) 5108, 

Gilicien 3259, 

Cismar, Holftein 91 7, 327 17, IL, 167 4, 
Glairwaur, Dep. Jura 21231, 23921, 
Glermont, Dep. Dije 27277, 

Cluny, Dep. Sadne u. Loire 199%, 


2187, 22216 
„De. Dife 578, 272%, 


Gompiegne : 
2765, 293% 

Gourtrav, MWeftflandern 3905. IL, 221%, 

Govorde, Koverde 721, 3085, 

Gratappaim(?) 507 1, 

Gremona 165, 2210, 8516, 14232, 2453, 
3175, 


18030, 


Drtöverzeihniß. 


Crumeſſe, Holftein 530 11, 

GEulpin, Lauenburg 5169, 

Gurau, Holftein Kurowe) 5939. 

Eurfenwi (?) 5107, 

Eye 26830, 27118, 3281, 3293, 
3 , 


Damafcud 139%, 154%, 25612, 2723, 
34211, 343@, 3896, 3919, 3922, 
39412, 3962, 3973, 3985. II, 150%. 

Damiette 144%, 29827, 2996, 3003, 
3014, 3291, 3306, 331%, 

Damme, Beftflanden 182%, 291%, 


2924 57616, 

Dammgarten, Rabı: Stralfund 540 3, 

Dänemart 102, 12% 15, 164 22%, 
266 30%, 313, 451, 46%, 526, 
64, 653, 671, 719, 756, 8115, 9216, 
999, 1022, 1048, 10512, 1097, 
125%, 12719, 1302, 131@, 1341, 
13935, 15021, 1517, 15239, 153%, 
15531, 1583, 1597, 160%, 1613, 
16219, 1654, 166%, 1739, 1759, 
17610, 185%, 18612, 2223, 2267, 
2359, 236, 24321, 2446, 24586, 
2461, 2534, 2542, 2678, 27817, 
279%, 286% 30121, 30221, 303%, 
305°, 313%, 331%, 3351, 339%, 
31311, 34512, 3467, 34816, 3551, 
361%, 36217, 366%, 3671, 3691, 
37411, 3771, 3801, 40012, 4054, 
41312, 4152, 4166, 430%, 4369, 
43812, 44112, 44621, 448%, 45217, 
4539, 4541, 45512, 4603, 4619, 
4638, 46811, 4706, 4731, 4839, 
4846, 48777, 48921, 490%, 491%, 
492%, 4939, 505%, 53215, 5339, 
5342, 5356, 5471, 5568, 5891, 
5947, 596%. II, 257, 422, 516, 
58, 591, 855, 101, 1041, 10886, 
11210, 1138, 133, 1611, 1715, 
173, 1746, 199%, 2017, 2025, 
210%, 2128, 214%, 22098, 2217, 
22213, 223%, 23112, 23335, 234, 
2355, 2402, 2476, 249, 2652, 266%, 
27319, 34817, 374—377, 396, 409%, 


41710, 
Danewerf, Schledwig 16122, 
469 10, 
Dänifher Wohld, Schleswig 4611, 
4695, 4937, 
Dannenberg, Hannover 657, 7912, 30226, 
5601, 5611. IL, 17117, 25477, 
er 4071, 472%, IL, 6812, 


Darbejat, Syrien (Gorbojat) 350 %, 
on: Klofter, Meklenburg-Schwerin 
15, 4415, 


46817, 


DOrtöverzeichniß. 


Darfing, rg jept Amt Neuhaus, Han- 
nover 5 

—— am zeiten Memelufer (Dir: 
ſunenhus) 5 

Daffow, Iheklenbur :Schwerin 10216, 
1051, 1474, 14812, 343%, 345%) 
II, 1499, 217%, 218. 

Delvenau, Ki IL 409, 2718, 40217, 

Demmin, Rgbz. Stettin 2411, 258, 547, 
7812, 13738, 23522, 250 10, 289 10. 
31212, II, 209%, 

Dendermonde, Dfiflandern (Delremunde) 
566 25 

Derzmola(?) 51041, 

Deutihland , Deutfche 2219, 2910, 352, 
408, 47%, 50% 521, 6312, 769, 
827. 835, 8515, 8720, 8917, 9118, 
958, 1344, 135%, 141, 1425, 
143%, 1573, 160%, 162%, 165%, 
1698, 213%, 21810, 22717, 2309, 
236%, 257%, 273%, 2768, 2867, 
28912, 2901, 2997, 3001, 3108, 
3149, 3176, 320%, 32116, 32412, 
327%, 3337, 362%, 3726, 3991, 
4047, 40717, 4083, 42511, 4303, 
4329, 43813, 4408, 44518, 4517, 
46319, 46413, 46811, 47177, 4742, 
47912, 4828, 4872, 4968, 51026, 
5132, 521%, 53913, 5426 5628, 
582%, II, 237, 261, 5710 589, 
801, 927, 12811, 2005, 20718, 
208%, 212%, 2138, 220%, 230%, 
2423, 2517, 2824, 3619, 3621, 
3635, 3651, 36641, 36915, 372%, 
37611, |, Almanien. 

Deuticher Kaufmann 93%, 3324, 364%, 


415%, 470%, 5663, II, 246%, 
255, 27238, 2833, 
Deutihe Städte 5658. II, 2563, ſ. 


SHanjeftädte. 

Deutſchorden 4227, 42812, 45415, 48815, 
4998, 5128, 575%, II, 4710, 1131, 
2418; in Preußen 1611, 1671, 1735, 
18131, 18539, 4227, 46517, 49512, 
4999, 5322, 5398, 5596, 56111, 
5719 IL 281, 30, 324, 3412, 47%, 
6710, 863, 1002, 1068, 10814, 111%, 
1338, 152, 159%, 2473, 24810, 
2491, 254%, 25514, 25831, 2632, 
269, 270%, 27231, 27314, 2761; in 
Livland 1795, 1818, 4452, 489 11, 
527%, 5548, 56010, 5684, 57114, 


5725, 575%, 5924, II, 933, 106%, 
11110, 283, 457, 518, 52, 1068, 
1089, 111%, 15416, 

Deup II, 549. 


Dinant, Piov. Namur 6024. 
Dirfunenbus j. Darfuniczti. 





' Eiragolja (®rogil) 1795, 
2559, 


Elde, Fluß 3815. 
Eldenburg, Burg, Meklenburg- Schwerin 
406 11, 
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Ditmarfchen 81, 24%, 6816, 709, 1514, 
1571, 207%, 23817, 3061, 3073, 
3709, 3994, 43314, 4345, 48715, 
480%, II, 145, 162%, 197%, 22131, 


— Meklenburg- Schwerin 171, 

2 

Doberan, Mellenburg- Schwerin 32%, 
5385, 13011, 1524, 17939 25429, 
zirii, 5642. II, 2048, 25612, 

Dobbrin, Rabı. Marienwerder 16721, 
46693, 49712 


Dömip, Meflenburg-Schwerin 5241, 
Don, Fluß (Than) 64, 30131, 

Donau, Fluß 7517, 31085, 

Dordreiht, Südholland 5285. II, 531, 
Dorneke f. Thom, Tournay. 

ar. Schloß, Schleswig (Dome) 


547 1 
Dorpat, Stift 563 17, II, 8317, 2571, 
U, 


Dorpat, Stadt 1812, 568 17, 5945, 
4411, 8385, 855, 2578, 310%, 
Dortmund 179%@, 56312, 5659, II, 159, 
31, 387, 1146, 2562, 27110, 
Dragör, Infel (Drace) 471 9, 
Driaff f. Jaffa. 
Dulken ſ. Troki. 
Düna II, 3091, 3108, 3133, 315. 
—* eldorf IL, 581, 
— Metlenburg- Schwerin 3722, 
Dziaf f. Yaffa. 


Eiver, Fluß 26%, 316, 4811, 13510, 
22614, 253%, 

Eiderftedt, Halbinfel, Schledwig 969, 
3342, 


5609 II, 

Gifenach 463 19, 

Gisleben 6410, 3018. IL, 210%, 

Elbe 78, 191, 247, 2518, 384, 469, 
503, 519, 574, 585, 5917, 60°, 6518, 
66%, 1258, 13121, 13415, 13530, 
13819, 18022, 20631, 2441, 246%, 
2498, 2588, 2844, 2944, 303%, 
3599, 37111, 5002, 56517, II, 3048, 
4010, 8611, 878, 10219, 10414, 162, 
1738, 19713, 20521, 25477, 

Gibing 50510, 529%. II, 681!, 

IL, 149. 


 Gligen ſ. Heyliſſem. 
Elſter, Fluß 1972. 


Elten, Kloſter, Rgbz. Düſſeldorſ T, 363 2. 
England 1610, 324, 399, 9816, 10112, 
1089, 153%, 164%, 1824, 199, 2113, 


480 


23012, 236%, 242%, 250%, 26314, 
26714, 26817, 2693, 2777, 280°, 
2918, 2921, 2935, 2943, 309%, 
321%, 32731, 338%, 3434, 3483, 
37721, 4107, 4821, 48621, 50313, 
5043, 5057, 5107, 52616, 52714, 
5722, 596%, II, 18, 19, 5312, 88, 
8917, 9014, 96, 102%, 13012, 137, 
2232, 2279, 238, 241, 261. 

(snföping, Län Upfala II, 3704, 3719, 

Frabrücke 3705, 

Grfurt 39 1, 26114, 28521, 296%, 539 14, 
55513, II, 532, 647, 928, 1638, 
2061, 27516, 

Univerfität II, 13012, 273°, 

Erre ſ. Arroe. 

Erteneborch ſ. Artlenburg. 

Eſtland 4511, 635, 797, 139 13, 1563, 
16712, 2747, 29811, 3125, 4254, 
42710, 4452, 49611, II, 2073, 2118, 
22916, 2403, 

(upbrat 3943. 

Eutin, Fürſtenth. Lübeck, Uthyn) 243%, 
4093, 4333, II, 2819, 


Faldera, Sau, Holftein 921, 101, 22%, 
12533, 2217, 238%, 249 16, II, 199, 
f. Neumüniter. 

Falkenberg, Schloß, Halland 477, 

Falkenburg, Rgbz. Köslin IL, 23%, 308, 
269 


Falter, Inſel 4168, 4524, 455 177, 4610, 
Nalfterbo, Schonen 158%, 4152, 4716, 
5418. II, 684. 

Fehmarn, Inſel 813, 

Ferrata II, 655, 2753, 

Finnland 10910. II, 11018, 36916, 

Flandern 1810, 135%, 1554, 15618, 

1578, 1603, 17921, 18014, 18277, 
23219, 2408, 260%, 261%, 2782, 
2917, 303%, 37718, 3879, 3905, 
41027, 423%, 42713, 43418, 45915, 
4763, 47821, 4799, 48610, 4874, 
5045, 5057, 55619, 56211, 5681, 
5667, 5734, 57614, 5944. IL 21 „, 
53, 9014 172122, 22438, 2279, 2 21, 
256, 2612, 26877, 2728, 273, 3357, 
40415, 

Flensburg IL, 1566, 16021, 161%, 
Berg IL, 1568, 
Tranzisfanerklofter II, 1569, 

Florenz 1017, 147%, 15816, 

34110, 4515, 47419, 5537, 
9215, 999, 1046, 217%, 
Franeker, Prov. Friesland 596 4, 
Franken (de criſten, de beten ſe alle Braun: 
fos) 13616, 283%, 


17712, 
II, 349, 


4665 
6 — 
| 
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Franken, Land 43512, 

Frantfurt 111, 537, 626, 789, 13713, 
2353, 2876, 29777, 3129, 49818, 
5123, 5133. II, 915, 1274, 200%, 
208 12, 

Frankreich 9412, 
1422, 1433, 


12630, 12817, 1358, 

1487, 16321, 17137, 
17910, 19811, 19919, 2108, 22317, 
22516, 227, 2303, 23321, 2341, 236 14, 
24121, 24738, 2511, 2561, 25931, 
26038, 26415, 2653, 27311, 27415, 
277%, 2784, 2801, 2833, 2900, 
2935, 2997, 30021, 31339, 315%, 
3173, 318%, 319%, 3208 324%, 
332%, 36016, 3612, 38712, 405 11, 
4229, 4438, 457%, 47918, 48222, 
486%, 5035, 505%, 51077, 526 13, 
5272, 5601. II, 173, 195, 53 11, 
88, 95, 105%, 1072, 2267, 2557, 
268 16, 2733, 

Freiburg, Hannover 289. 

Freienſtadt 1615, 466 16, 

Fréjus, Dep. Var (feier Juliis marked) 
5095 


Friedrichsdorf 4449, 

Friedland 286, 6815, 961, 985, 163 13, 
1744, 23721, 2383, 267% 4784, 
500 15, 5378, 596%. II, 43, 89, 90, 
101 1, 102, 2723, 2923, 394. 

Nord-Frieoland IL, 108 16, 
Strand» Friedland 96 10, 3343, 
Weſt-Friesland 3383. II, 1028, 

Fünen, Inſel 134, 15831, 16541, 32777, 
45221, 4531, 45516, 4611, 46312, 
A704, 48719, 48810, 489%, 5327, 


Ganz; 2 199- Stettin II, 4613, 93 10, 


—8* a le 3643, 
44117, 52935, 5303. 

Galiläa 29517, 

Balizien 4887, 

Sallın, Meftenburg-Schwerin 516%, 

Sammerort, Hamburg 5353, 

Garden (Gordin), Rgbz. Marienwerder 


Sartow, Hannover II, 3312, 2701, 

Gascogne 2607, 30314, 39712, 

Gaza, Paläftina 3243, 
azar 3898, 

Gebanenfis (terra) 2306. 

Geldern 4873. IL, 236, 

Bellen, Meerenge (Melland) 5308. 

Gent 18038, 1818, 1848, 2403, 291%, 
2921, 3778, 4599, 4753, 56217, 
565 4, 5661, 5693, 5853, 594%, 
II, 2637, 3361, 
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Genua 113 15, 28919, 20 5075, 50811, 
5778, 5851, 588 14 
George nburg an der Infter, nördl. von 
— Jurgensoborch) 1672, 49516, 
3— 583 
Georgien 282 * 3662, 3798. 
Gerlochſtein (?) 51012, 
Giebichenftein, Rgbz. Merieburg 5852, 
Gilboa, Gebirge 295 13. 
—— Rgbz. Königsberg Ilghine— 
berch) 2. 
Glaiſin, Meklenburg-Schwerin 3812. 
II, 223%, 305, 3068, 
Glindesmoor, jest Moorburg, Hamburg 
U, 379. 


Gneſen, Rgbz. Bromberg 355 17, 

Gollnowiche Heide, Rgbz. Stettin 1858, 

Sömetow, jept Friedrichsruhe, Metlen- 
burg Schwerin 5892, II, 264. 

Gordin f. Garden. 

Gorlofen, Metlenburg- Schwerin 171%, 
5267, II, 1493, 170%, 

Goälar 62% II, 2106, 

Sotbia 1327, 26316, 

Sotland 1510, 22%, 15718, 1608, 4364, 
47711, 5297, II, 4117, 938, 100, 
11214, 308, 31617, 367%, 37417, 

Gstteäwerder, Schloß, Litbauen 1751, 
54138, 


Göttingen U, 178, 39, 2685, 27118, 

Gottorf, Schloß, Schleswig 160 91, 36219, 
4604, 4626, 4864. II, 161%, 

Granſee, Rgbz. Potsdam 4311. 

Gravelingen, Dep. Nord 29121, 

Greifswald 1614, 41031, 4269, 4709, 
II, 63, 6811, 109%, 2821, 3092, 
316%, 4048, 

Greviamühlen, Metlenburg - Schwerin 
1055, 1481, 345%, 3643, II, 1499, 
2182. 

Griechenland 4312, 13619, 1509, 151%, 
20117, 28330, 28511, 3544, 3553, 
3681, 3691, 507% II, 1157, 1388, 

Brogil f. Eiragolja. 

Grömig, Holftein (Gröbenige) 4244, 

Grünhof, Kr. Marienwerder 528 4. 

Gudow, Lauenburg 4911, 51610, 

Gurte, Seeland (Seeborch 17737, 555 10, 
I, 2523, 

Gützkow, Rgbz. Stralfund II, 63 10, 

Gwetenberch (?) 510%, 

Gpfortium 27786, 


Dapnenburg, 

Halapi ſ. 

Halberftadt, ein 171%, 227%, 5239. 
II, 111%, 2457, 


Etädtechronifen. XXVI. 


— II, 410%, 
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Halberjtadt, Stadt 113, 3718, 130%, 
2144, 2281, 257%, II, 205%, 


Halland 16316, 4561, 47721, II, 2368, 
269 13, 2823. 

Halle 18416, 2858, 45012, 585%, 
II, 6014, 2638, 27477. 


Hamah, Syrien (Haunod, Haman, Hay: 
man) 357%, 38177, 38513, 3967, 
Hamburg 814, 288, 2919, 489, 497, 582, 
6685, 875, 896, 9914 10013, 10410, 
10510, 10814, 125%, 13517, 13822, 
14837,- 1508, 166%, 1704, 1718, 
207%, 238%, 278%, 2941, 3049, 
318%, 3241, 34018, 3416, 3465, 
3488, 364%, 3997, 4342, 4812, 490%, 
49135, 4935, #945, 49510, 4965, 
5174 5546, 565%, II, 171, 292, 
314, 37, 446, 47, 4995, 581, 86, 
879, 975, 109%, 16213, 169, 172%, 
173, 20117, 209%, 217, 218%, 22033, 
226%, 271, 272, 283, 28416, 42523, 

4268, 44012, 

Hamm, Rgbz. Arnsberg IL, 3120, 

Hannover 1535, 3781, 54493, 5462. 
II, 5612, 97, 22386, 

Lauenrode 153%, 
5462, II, 2237, 

Sanfe II, 212, 5314, 586, 159% 

Sanfeftädte II, 4412, 475, 1128, 2728, 
4123, f. Deutiche Städte, Sceftädte, 
Wendiſche Städte. 

Hapfal, Eftland 574%, 

Harburg, Hannover 288, 674, 977, 995, 
305%, 33521, 33916, II, 379, 861, 
976, 

Harrien, Land 1884, 56812, 

Harzburg 38%, 60%, 131%, 

Havel, Fluß 191, 

Havelberg, Rabz. Potsdam 208 19, 21817, 

Bun Fürſtenthum Lübeck (Widdole) 

35 16. 


Heiligenhaſen, Holftein 908. II, 4012, 
27177. 


1762, 37818, 


Heiliacd Land 12937, 13211, 13314, 
1391, 14912, 2649, 26517, 271%, 
275%, 29427, 2969 2971, 326%, 
32812, 33718, 3441, 35219, 35418, 
3551, 36113, 3781, 37910, 39412, 
3962, 39812, 40717, |. Paläftina. 

Helmſtedt 2856, 

Helſingborg 161%, 4709, 4713, 530%, 
5418. II, 588, 6912, 701, 3948, 
Hemmelsdorf, Fürſtenth. Lübeck (Hem— 
minghestorp) 535 16, 
Hennegau 14339, 3243, 
Herford 6011, II, 2556, 


| Herlingsberg, Schloß, Hannover 2862, 
35917, 
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Heilen, Braunſchweig (Sednum) II, 11118, | 


Hefterberg, Schleäweg 4627. 

Henliffem, Prov. Brabant (Elizen, He 
licfem) 1615, 469 16, 

Hildesheim 17477, 2281, 5391, 

Hißader, Hannover 732. II, 211%. 

Hjelm, Inſel 3672. 

Sobenftein, a II, 132%, 

Holenberh (?) 51013 

Holenbuch (?) 5106, 

Holland 192, 482%, 4873, II, 89%, 
9012, 102%, 3357, 

SHolftein 81, 95, 101, 143, 16%, 2716, 
66 12, 67%, 8117, 869, 8813, 917, 
1011, 104%, 10515, 12612, 127% 
1419, 1488, 16021, 1618, 162%, 
165%, 1663, 167%, 1697, 1869, 
20710, 20811, 20935, 2217, 22318, 
2313, 23211, 3055, 312277, 31722, 
32211, 32717, 33231, 3365, 3438, 
34518, 3652, 3704, 37415, 39214, 
3994, 402 21, 4305, 434 1, 4384, 44211, 
44612, 45214, 45311, 4605, 4629, 
4681, 4707, 47118, 47310, 48614, 
48719, 4881, 48914, 49016, 4912, 
492 19, 4932, 4944, 4976, 49918, 
5008, 5048, 510%, 5478, 5901, 
59311, 59415, 596%, II, 2912, 3211, 
48, 9116, 923, 1108, 1479, 156, 160, 
161 13, 167%, 168%, 169, 170, 198, 
1993, 2001, 2128, 2186, 22537, 
266, 26927, 2731, 283, 38922, 4099, 

Hoya, Hannover 56%, 1389, 29217, 
Il, 2095. 

Sun, Prov. Lüttich 502 14, 


Jaffa, Sprien (Driaff, gasiaf, Joppe) 
745, 2002, 20113, 309 

Jeetze, Fluß NRebe⸗ Il, 158%. 

Jeruſalem 332, 412, 573, 741, 8216, 
12939, 13911, 2002, 20112, 21511, 
220 1. 23419, 24132, 2549, 25712, 
26410, 26517, 29330, 29814, 2993, 
30017, 309'3, 31416, 34127, 34214, 
34331, 346%, 5051, 576%, 58517, 

Heil. Grab 3210, 335, 505%, 
Tempel Salomonid 2002, 298 1%, 

Jeth 43512, 

Ikonium 269% (Konin), 3232, 326%, 

Almenau, Fluß 44% IL, 877, 

Slow, Burg, Meklenburg-Schwerin 1714, 
2318, 3119, 249%, 253%, II, 203%, 
204 9, 

— 2815, 283 16, 

elheim 2021, 
Snlertun, Rgbz. Bumbinnen (Minfter- 
berh) 178%, 55721, 5582, 


 Kalmar 476%, 





Ortsverzeichniß. 


Jönköping II, 254, 36912, 37315, 
Irland (Hiberien) 23924, 2923, 
Iſoldun 2749, 

Italien 4612, 692, 178%, 1977, 2139, 
21521, 21821, 224%, 2271, 2299, 
2513, 2748, 46416, 4679, 4743, 
556%, 5571, 562%. II, 65#% 895, 
9214, 99, 1044, 11410, 2002, 204®, 
2077. 

Itzehoe 7013, 30318, 3076, 4936, 

Juͤlich, Land 482%, 4873, 544 18, IL, 235, 

Jülich, Stadt 175%, 5441, II, 25012, 

Jürg —— ſ. Georgenburg. 

Yütland 139, 752, 1011, Sara, 150 27, 
160%, 16585, 17611, 2449, 310 1 
34118, 438 u 455 “ 461 5, 4625, 
46314, 4681, 4738, 48717, 54717, 
5892, IL, 10112, 395%, 

Nord-Jütland 48318, 4563, 489 24, 
5059, 

Eid: Kütland 978, 

Weft-Jütland II, 246. 


Kaffa, Krim (Gapba) 2002, 2011, 
IL, 992. 
Kairo 412% (Elchare). IL, 303? (Keıe). 
Kalabrien 4612, 645, 13219, 13428, 
2301, 263 18, 27377, 301%, II, 210%, 
Kalbe, Rabe. Magdeburg 2855, 4508, 
576%, 


Kaleborch ſ. Roburg. 
Kaliſch, Guv. Plod 1616, 390 16, 466 17, 
Il, 29%, 393, 3607, 
36613, 407 11, 


KalmarSund 4769, 
Kallundborg, Seeland 1661, 
17517, 4902, 4936, 542%, 
Kandelor, Aleinafien „Sandetau) 3 

Kandia, Infel I 

Karlom, —— 3721. 

Kärnten 492, 510%, 

Karola 2601, 

Kartbage 5061, 

Kaipien IL, 806, 1512. 

Kaftilien 3331, 3191, 

Kaumenpille ſ. Neutauen. 

Kiel 9615, 1611, 332%, 3348, 345%, 
421123, 434%, 4694, 593%, 

Kirhwerder, Hamburg 53113, 

as Rabz. Potsdam II, 348, 411, 


16718, 
32377, 


' Klotödorf (Elotestorp), Burg 3721. 


Koburg IL, 65°. 
28 Junland 899, 976, 110%, 
143 165 41, 3244, 335%, 3497, 


489%. II, 2147, 21610, 
Köln, Stift 17717, 297%, IL, 4212, 
Köln, Stadt 1910, 5118, 697, 9412, 128%, 
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17420, 2049, 

2489, 285 16, 

5382, 54831, 

661, 81%, 
Univerfität II, 140 12, 

Königsberg 16237, 47510, 50510, 5437, 
II, 1531, 

Konin f. Jconium. 

Konftantinopel 26?, 3213, 8511, 1015, 
2411, 247%, 2555, 260%, 2773, 
2781, 303%, 3171, 34117, 5078, 
IL, 1158, 

Kopenhagen 924, 932, 3312, 49317, 
5418. II, 16718, 21436, 

Koron (?) 5091, 

Korför 4535, 50077, 

Köslin 59218, 

Köthen 214 9, 

Koyow f. Kujavien. 

Krain (Garbonoe) 510%, 


21422, 218% 24721, 
33226, 4473, 5215, 
5499, II, 54, 582, 


Krakau 161%, 175%, 18529, 4288, 465 15, 


466 13, 4732, 559 17, 59077, 
Kraueldbrüde, Holftein 386 22, 
Krembz, Meklenburg- Schwerin, II, 492, 
Krigow, Meflenb.»Schwerind89 3 (Trigem). 
II, 244? (Grifow). 
Kujavien Koyow) 16212, 167%, 4731, 
49712, 


Kulmer Land 466%. 

Kulmſee 5539, 

Kumanen 28511, 34720, 4101, 4662. 
Kumlofen, Rgbz. Potsdam II, 1125, 
Kurland 3431. II, 10810, 

Kügin, Meklenburg- Schwerin 5188, 


Raaland, Infel 134, 45417, 461%, 47011, 
475 14, 
Labire 3944. 


Rangeland, Infel 37412, 4199, 44918, 
IL 2282, 


Rgbz. 


Lanken, Lauenburg 5169. 
Lappland II, 11018, 
Laſſahn, Lauenburg 5241, 
Rauenbrüd, Hannover 1737, 5337, 
Rauenburg, Land 705, 306%, 561. 
Lauenburg, Schloß 5016, 7212, 280 1, 
306%. II, 20732, 
Rauenrode f. Hannover. 
Raufig II, 37 11, 
Lavallum 290 4, 
Leige ſ. Lys. 
—* —* 5915, 2949. II, 3771, 
Lemon 1385, 2913, 
Lenvil (?) 5107, 
Et. Keonbard 5107. 


Langenftein, Magdeburg 861, 
3184, 
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Lenzen, Rab}. Potsdam 655, 30225, II, 
948, 1099, 1123, 2116, 

Lettland 8417, 

Levrofium 267 14, 

Lewenbord, Shlep, Holjtein 1645, 480 17, 

Libanon 386 

Lichtenberg, eiteh, Braunfchweig 38%. 

Liepz bei Pöl 38116 

Limaſol, Cypern, (Rymoncium) 32818, 

Limburg 2032. 

Limoges (Remonite) 2779 
Linau, Sauenburg 167%, 170%, 
4063, 41717, 4527, 5001, 
5176, II, 1704, 22812, 

Lingen, Hannover 589 11, 

Lithauen 1649, 1678, 16922, 
1748, 17511, 1763, 178%, 1796, 
1801, 18131, 183%, 1841, 1853, 
3165, 4426, 44812, 45417, 4621, 
4791, 4808, 49514, 4993, 5008, 
505%, 510%, 51211, 5322, 5361, 
5398, 54114, 5422, 5436, 55016, 
55415, 557%, 5596, 5607, 56111, 
5649, 5686, 5719, 5726, 573%, 
5743, 578%, 5797, 5831, 59215, 
II, 28, 3412, 35, 4716, 5012, 6711, 
85 4 86, 98, 106, 111, 154 11, 

givland 8416, 1803, 3164, 4251, 5948, 
1, 4514, 853, 40431, 

Loburg, Jnſei im Weſtenſee, Holſtein, 
2, Kaleborch) 5067. 

Lockfeld, Holſtein 392 1, 

Loheide, Schleswig 1047, 1068, 
345 11, 346%, II, 21737, 

Lombardei 296, 378, 852, 1104, 15731, 
1598, 1625, 16421, 216%, 30715, 
31612, 34835, 3682, 393%, 4407, 
4571, 47126, 474%, 4826, 4926, 
5564, 57419, II, 633, 9214, 995, 
2211, 22514, 3997, 

London IL, 1371, 

Tower II, 951. 

Lowinberch (?) 5108, 

über, Stift, 18%, 1912, 231, 301, 
4013, 915, 12712, 128%, 129%, 
1711, 248%, 25135, 2644 327%, 
4094. II, 2022, 2041, 21134, 214 25, 
3301, 

Luͤbeck, Stadt 8—10, 12, 14, 16, 19—22, 
263, 35, 38, 40—42, 50, 6115, 66, 
49—71, 79—81, 83, 84, 88, 91—93, 
97, 102—105, 109, 112, 1132, 114, 
124, 125, 126%, 127, 1283, 1303, 
131%, 132, 135, 140, 141, 1428, 
144125, 1455, 146%, 148% 1493, 
15110, 1557, 156%, 1583, 160%, 
16138, 162%, 16318, 164109, 1658, 
1663, 16710, 1718, 1743, 17712, 


31* 


3722, 
506 1, 


1738, 


1489, 
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17942, 180%, 18111, 1834, 1859, 
1866, 195, 196, 206—208, 216, 221, 
223, 22613, 2295, 231, 235, 241, 
243, 245, 246, 248—250, 255, 258, 
259. 265, 266, 279, 288, 296, 2979, 
304, 305, 306%, 307%, 308, 312, 
314—316, 327, 331, 335, 344, 345, 
3461, 348, 35510, 356, 359, 366%, 
367, 3689, 369371, 37819, 3802, 
3814, 382, 383%, 386%, 39221, 
3997, 4001, 402, 411, 415, 416, 
4172, 41914, 42117, 4248, 4273, 
43110, 4326, 4334, 435, 439, 440, 
446, 448, 449, 4601, 469, 470, 
47111, 477, 478, 481, 483, 485, 
486, 488, 489, 4913, 493, 494, 
497, 500, 501, 513, 517, 518, 
521—523,526, 527, 53310, 534—536, 
538, 551553, 5547, 555, 557, 560, 
5645, 565, 56711, 568571, 578, 
580582, 588, 595, 597. II, 201, 
211, 241, 285, 29, 301%, 314, 32, 
3514, 3716, 40, 43, 43, 456, 4717, 
4815, 4915, 586, 594, 60, 6313, 68, 
8615, 87, 90, 931, 975, 986, 100, 
102, 1041, 1087, 10919, 1102, 1129, 
129, 131, 132, 1347, 1361, 143, 
147, 14811, 1498, 15512, 158, 16113, 
162, 165—174, 197, 198, 2018, 
202, 203, 205, 206%, 207%, 211, 
212, 214, 2173, 218, 219, 221, 
223, 224, 2258, 227, 323—332, 335, 
336, 345354, 383—434, 439, 140. 


Bucu 2071, 2332, II, 1971, 
Werder 2334. Burg 7%, 2069, 
2333. II, 1971, all 2333, 


Alt-Lübeck 8%, 151, 1255, 206, 
207%, 2338. Buggevitze 83, 
2082, II, 198%, Burg 821, 95, 
10%, 2078, 2088, 22], 231 1, 
Kirche 51, 104 12611, 20738, 
2211, 22311, 2295, II, 1981, 
Stadt 82, 96, 104, 12611, 
2067, 2073, 2088, 2213, 223 11, 
23111, Hafen 92, 2083. 

Neu⸗Lübeck 12, 145, 12638, 12731, 
20616, 2338, 23515, 241, 245 11, 
Werder 1415, 2458, II, 1661. 


Burg 149, 23517, 2458, Kapelle , 


2295, 24319, Hafen 2339, Märkte 
12, 147, 241, 24317, 24512, 
Löwenſtadt 1411, 155, 206 17, 245. 
Neubegründung 155, 12735, 245 22, 
Biſchofshof 1914, 1289, 24821, 

II, 4312, Biſchofsſaal IL, 167%, 


Propftei 198, 38316, Domfurien | 


1914, 12831, 24821, II, 20%, 


| 
| 
| 
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Kirchen u. Gotteöbäufer II, 4108, 
4135. Kirchthürme II, 3895 
Werimeifter II, 4139. 

Dom 91, 22%, 237, 914, 10310, 
1095, 130%, 144 14, 1493, 162%, 
1658, 2491, 2558, 3271, 
3443, 348%, 4334, 4882, 4891, 
922 1 I, 158 13, 16617, 174 wo 
2051, 21422, 2373, 239 7 266 1. 
26722, 2525, 2836, Chor 
15814, 174%, Kirchhof II, 386 19, 
429. Wriejterfammer Il, 158 1, 
Reventer IL, 158%, Schlafbaus 
10919, 34831, Schlafſchüler II, 
15815, 17421, Schule II, 158 1%, 
Stegei 568%, 57082, II, 353 16, 
Thurm 10310, 34428. Umgang 
II, 1581, 

St. Jakobi-Kirche 554 13. IL, 1719, 
Kirchſpiel II, 403. 

Et. Jobannis-Kirche auf dem Sande 
II, 20 ı7, 

St. Marien-Kirche 1713, 5223, II, 
14216, 170%, 1711, 1741, 
3868, 4184, 42210, Hodaltar 
II, 14216, 174%, Natbeftubl im 
Chor II, 43217. Sanctuarium 
II, 142%, Ubr II, 14217, 

St. Petri⸗Kirche II, 3325, 

er Geiit-Dofpital IL, 4108. Kirch- 

of 554 

Et. ————— II, 4108, 

St. Gertrudenshoipital 5789. Ka— 
pelle 5525, II, 609, 868, 173, 
2742, 

Burg⸗Kloſter 711, 1414, 3081, 
38212, II, 60, 868, 173, 211%, 
3241, 328, 329, 331. 

St. Jobannidsklofter 35 41, 364, 919, 
130%, 1445, 255%, 327m, 
55219, II, 16619, 167%, 

Et. Katbarinen-Klofter 1407, 167 16, 
1716, 30413, 3596, 38212, 4974, 
5232, 52717, 55710, 56918, 57018, 
II, 1498, 1551?, 1668, 1702, 
245, 323, 3241, 328, 329, 331, 
351, 384, 385 14, 366%, 4u8t, 
409 14, 42822, Kirchbof IL, 3323. 
Neventer IL, 3843, 4272. 

Alfftraße IL, 3518, 

Alte Fähre II, 2268, 

Mpotbefen IL, 3987. 

Bädergrube 5552. 

Baubof II, 399%. 

Bergenfahrer- Scütting II, 3516, 

Bergfried II, 133% 

Breiteftraße 103 8, 3448, 

Brunäftraße IL, 3519. 
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Buden an der Trave II, 4017. 
Burg 179, 5914, 7112, 804, 1383, 
1413, 246%, 296%, 3082, II, 
1663, 197 13, 198, 20924, 211%, 
2743, 
Burgen an der Trave 7916, 312%, 
Buratbor 888, 3214, 35217, 568%, 
57811, II, 982, 167%, 171, 394, 
Chriftophere:ftrug IL, 133%, 
Danfwartd-Grube IL, 26210, 
Fifchergrube 1036, 3443, 
Fiſchſtraße IL, 3519, 
Bleliäbanerbuden II, 34910, 3501, 
401 16, 


Fleiſchſcharren 569 15, 

Galgen 18542, 

Gefängniß II, 39815, 40032, 

Hafen 81, 14135, 312%, 313, 4015, 
II, 165%, 167%, 1983, 2125, 
226%, 

Seringsbuden II, 2512, 

SHolftenbrüde 1038, 344%, 439%, 
IL, 16912, 

Holftenftraße IL, 4009. 

Holftentbor 17741, 55524, II, 113%, 
17110, 253 16, 

St. Joſtsſtraße IL, 2525, 

Klingenberg 183%, 5817, II, 26210, 
3461 


Koblenmarft 5603, 

Königsſtraße 1777, 55217, 

Krucifir von dem Burgtbor IL, 17131, 

Landwehr 1831, 56012, II, 394, 
3971, 406%, 4093, 

gaftadie IL, 41377, 

Markt 21%, 24911, II, 43122, 

Marledgrube 18324, 581 7. II, 262 10, 

Marftall 18020, 565 14, 568@, II, 
981, 17121, 17330, 2572, 30286, 
397%, 40410, 

Mauer 59%, 13835, 29613, II, 
166%, 251 9, 

Mengftraße IL, 3519, 

Mönchshof II, 39440, 

Müblen 4017, 1513%, 3707, IL, 
1688, 2212, 39232, 3998, Kus 
kutsmühle 4763, — ©. Schwartau. 

Müblendamm II, 399 4, 

Müblentbor IL, 395%, 

Planten 15%, 126%, 1278, 2339, 
24530, 

Ratbaus 10312, 1722, 344%, 527%, 
5702, II, 170%, 2469, 2629, 
3469, 353, 39638, 418%, 41934, 
421%, 422, 4282, 429%, 430 
—432. Bürgermeifterfige II, 431°, 
Hörfammer II, 35314, 42186, 
Krucifir II, 4323. gaube II, 


39711, 40777, Löwenkammer II, 
39113, oberfted Haus II, 430 19, 
Rathaftubl IL, 4278, 4315, Thür 
II, 4023, 

Sood 1037, 344 4, 

Thore 1515, 12738, 245%, I], 262 18, 

Tief 816, 14136, 313. II, 2126, 
3942, 398%, 

Thurm vor dem Burgthor 382 17, 

Irejefammer II, 3022, 

Waage II, 39932, 41318, 

MWatenig-Brüde 16%, 172, 1272, 
2461, II, 202%, 

Wal 888. IL, 16712, vor dem 
— — 3213, 

Waſſerbäume 4762, 

Weddehaus IL, 391. 

Meinteller IL, 4053", 

Wieſen 1419, 152, 803. II, 3878. 
3972, 4047, 406%, 

Accife II, 38318, 3843, 3866, 392. 

Amter 2117, 18112, 183%, 5577, 
56913, 5815. II, 1434 Eid 
II, 3493, 3524, 3841, 

Ausfuhr von Kom II, 402%, 

Bauermeifter 2012, 2494, II, 20314, 

Baumeifter II, 29835, 

Beifiger II, 392, 4032, 4115, 41210, 

Bevollmäcdtigte II, 409, 41017, 
413%, 414, 4183, 4222, 

Brauereid II, 39921, 

Brauweſen II, 400%, 

Brüderfchaften II, 41310, 

Bürger, erbgefeffene II, 3829. 

Bürgerausfhuß II, 38532, 386%. 

Bürgermeifter IL, 301, 

Ding 2013, 2495, II, 16515. Echt⸗ 
ding 213, 24911, Vogtding 213, 
249 11, 

Einfuhr II, 399%. von Fleiſch IL, 
40112 


Frohn II, 204, 

Geleit II, 39916, 400%, 

Gemeinde-Hauptleute 1791, 5602, 
II, 2552. 


Heerfhau II, 402%, 

Kalande IL, 4131. 

Kämmerei IL, 3968, 4109, Kifte 
I, 4302, 

Kämmerer II, 3018, 39111, 3972, 
39841, 403, 411. Rechnungen 
II, 387, 388, 410%, 411%, 

Kanzler II, 3019, 

Sandgüter II, 397%, 41011, 413. 

Liegetage II, 400 4, 

Markmeifter IL, 3021. 

Märkte 129, 147, 209%, 213, 241 4, 
24317, 24512, 24911, ]], 1665, 
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Jahrmärkte 2011, 2123, 2493, 
Wochenmärkte 2010, 2492, 

Marttglode II, 3993, 

Matten 5577. I, 3928, 3998, 

Münze 151%, 209, 2491. II, 39737, 
4041, 405 9, 409%, 41131, 
Gulden 164 8,1653, 4855, 488 13, 
IL, 169%, 23840, 28240, Zwei⸗ 

pfenni 78* II. 388%, 389. 
Natien 390%, 3911, 

Piunder IL, 413 16, 

Quartiere IL, 4259. 

Rath 21%, 422, 9312, 12839, 1323, 
14510, 2498, 266%, 331%, II, 
16614, 2031, 2061, 2156, 
Neuer IL, 143%, 1586, 431—433, 
4341, Alter II, 1586, 423. 
Reftituirter II, 433. 

Ratbaämter IL, 301, 
4031, 4121, 

Rathsausſchuß II, 3893, 3903, 

Rathseid IL, 41410, 420%, 

Kathewahlordnung 21, 93%. II, 
4l6tt, Änderungsvorf läge II, 
401%, 414—417, 4205, 4213, 
422, 43031, Neuwahl 431, 432. 

Regiftrum II, 301%. 

Reichszins 4858. II, 169%, 

Schoß 5576 I. 3852, 40321, 
4059, 406 8, 407 77 ‚4082, 412%" 
vorſchoß 5577. II, 3852, 4086, 
Schoßherren OH, 391 1. Schoß— 
bürger II, 3852, 386@, 4032, 
4088, 

Sechzehner II, 420—423. 

Sechziger II, 358, 390, 391, 3927, 
393, 4u8 9, 4145, 4187, 427, 
42911, 

Stadeschronit 195,18, 196 1, 

Stadtbuch 18115, 5702, II, 257% 

Stadtſchlüſſel 552 12, 

Stadtichreiber IL, 40277, 

Stapel II, 402%, 

Zagfabrten II, 39731, 40932, 411%, 

Vögte 582%. II, 301%, 

Bogtei II, 405%, 

Rorfpraten II, 398%, 4026, 

MWablmänner II, 432, 433. 

Wechfel II, 3974, 4041, 
4093, 

MWeddemeifter IL, 3022. Weddeberren 
II, 391 11, 39921, 411%, 

Weinmeifter IL, 301 9. Weinberren 
II, 391 11, 40532, 

Zoll 209, 22%, 2491, 

Zollreibei 1512, 31610, 1], 167%, 


— u, 4248, 


302, 391 11, 


405 19, 


Ablaß IL, 867, 17319, 

Aufrubr: de erfte wranf 178177, 557 #, 
II, 17113,2542, deander twedracht 
181 11, 56912, II, 17129, 2579, 
vorgiftich volt 1832, 5814. IL, 

1718, 2628, Anoenhaucr-Auf- 


u. II, 345—354. €. Raths— 
wablordbnung. 
Brände: Neu-Lübecks 146, 12731, 


24511, II, 166°, 202°. (1251:) 
145%, 3333, II, 16721, (1276:) 
1143. II, 1678, 2192, 
Dominifaner-Kapitel IL, 602, 173°. 
sranzisfaner-Kapitel IL, 164°. 
—— II, 664, 17310, 275%, 
39 


4. 
umlen 520 17, II, 170%, 


3 ıi. 59%, 1736, 

Hanfetage II, 211, 
17335, 1744, 268% 

Interdikt 1548, 156%, 3595, 3823, 
421%, II, 20%, 1696, 1729, 
2209, 2238, 2303, 28112, 328, 

Peiten (1350:) 1703, 5221. II, 
17016, 24427, (1359:) 17211, 
525%, II, 17027, 246 8, (1367 ;) 
1743, 5385, IL, 1713, 24831, 
(1388:) II, 241, 1724, 2693, 
(1396:) II, 902, 173%, (1406) 
II. 13615, 

Privilegien: (Heinrich® des Löwen:) 
15, 16, 19—21, 127, 128, 245, 
248.249. 1I, 202, 203. (Ki. Frie 
drichs 1:) 38, 41—43, 131, 1328, 
259, 265, * II, 1669, 205%, 
206 19, Waldemard:) 50, 
13535, 36 II, 207%, (gi. 
Friedriche U:) 69, 83, 140%, 
1427, 306, 315. II, 16638, 
1678, 21111, 2122, (fg. Kon« 
rade:) 3169, II, 16710, 2128, 
(Nlerandere IV:) 9716, 146%, 
3353, II, 1672, 216%, (Birger 
Yarle;) 93 19, 14533, 3323, 
2159. (obanne III v. Holftein:) 
439 17, 11,169 14, (Ka. Magnus’:) 
163 13, a77 17, 2: 189%, 237%, 
2822. 

Sturmwind II, 984, 17331, 

Theurung (1273:) 1124, 14941, 3543, 
II, 167%, 21911, (1316—17:) 
4351. II, 1697, 23021, 2817, 
335, 336. (1366:) 1748, 5383, 
II, 1703, 218 15, 

Qurnier 10221, 148% 34416, II, 
16738, 21732 

Überfhwermung (1320:) 


3009, 1129, 


15727, 





Ortdverzeichniß. 


4395, II, 16912, 23117, 3361, 
(1374:) II, 251%. (1396:) I, 
822, 1731, 


Lübiſches Gebiet: 


Feldmarf 1419, 159, 1918, 411%, 
424, 432, 8318, 127%, 1283, 
2453, 248%, 26531, 3158 II, 
166, 202, 203 11, 

Alt-Rübet 151, 1548, 3824 II, 
202 17, 2262, 

Brothen (Brotne) 4218, 

Chriſtophets⸗Rrug II, 1339, 

Daffower Wald 421%, 

Serrenfähre (de vehre to des guden 
manned bus) 419 14, 

Herremmwit (Herincwit) 202. 

Hertogenbet 203. 

Hornbet (Horegenbet, Horgbenberdh) 
203, 2488, 

Jfraeladorf 1921, 128%, 248%. 
II, 203%. 

Kaltenbof 3827, 

Klügerwald 207, 4218, 

Lauerhof Lowen, Loumwenbof) 1921, 
128%, 248%. IL, 1327, 203%, 

Priwall 4014, 40210, 403%. II, 
1438, 16877, 

Radegaft 208, 

Ranenberg 913, 20815, II, 1988, 

Rigerau II, 148°. 

Schlutup (de lantwer boven Slukup) 
II, 132%, 


Schmalenfee 20°. 

Schwartau, Fluß, 83, 1255, 206 15, 
207%, 4000, II, 16544, 19818, 
Landwehr u. Mühle 18319, 58011, 
II, 171%, 

Schwerin 554%. II, 16241, 

Stednip 428, 

Stodeladorf 160 77, 

Stöpnik 206, 428, 

Strednip 208. 

Trane 74, 95, 149, 152, 205, 
2221, 4214, 79,16 813, 936, 103 10, 
1573, 1631, 2069, 2088, 226 16, 
231 10, 2333, 2453, 3128, 313%, 
33127, 34477, 392 17, 4012, 4029, 
4394, 446, 47525, 5552. II, 
822, 102%, 1439, 1662, 1694, 
19714, 198, 20210, 2268, 336 14, 
3942, 398, 3991, 4017. 

Trave-Kanal II, 1028, 10412, 1295, 
172%, 17337, 3958, 4023, 4033, 
4095, 41021, 

Travemünde 5911, 29611, 3776, 
4003, 401%, 40211, 4031, 4391, 
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169%, 209%, 
336 16, 3941, 

Wakenitz 74, 1410, 156, 171, 20%, 
2069, 2334, 245%, II, 1662, 
1975, 3989, 39912, 

Wesloe IL, 1327. 

Wüftenei 581%, 

Emm, — —— 378%. IL 
1 A 


Lũbz, Meklenburg- Schwerin 4061. 
Lucca 1017, 15816, 34119, 42512, 4515. 
Qucerien |. Nocera. 
Lüdershauſen, Hannover II, 978, 
Lund 161%, 394%, 4437, 4708, 
Lüneburg, Land 397, 822, 26011, 3144, 
5402, 54444, 5451, 550%, 5512, 
5618, 584 14, II, 16%, 224, 2815, 566, 
Cüneburg, Stadt 23%, 445, 13310, 
1761, 26735, 5432, 5441, 5472, 
5481, 58417, II, 2117, 223, 32, 5612, 
571, 8411, 86%, 87, 975, 1021, 
109%, 1311, 158%, 1732, 3943, 
42637, 
Klofter 54510. 
Saline 1210, 241 4, 
Schloß 17541, 5459, 
Rüneburger Heide 875. 
Luſeborch, * Schleswig 36220. 
— Holftein 1017, 1226, 22615, 
4 


Qutter, Klofter, Braunſchweig 23010, II, 
2006 


@üttich 1264, 20413, 205 17, 21626, 22210, 
35110, 50244, II, 14314, 144. 

Lyn, Dorf 4664. 

yon 11211, 14330, 3246, 35415, 3551, 
3562, 39715, II, 214% 

End, Fluß (Leige) 566 11. 

Maak, Fluß 16418, 4819. II, 238 4, 

Maadeburg 2812. II, 851, 861. 

Mähten 1l, 6417, 1465. 

Mailand 1518, 16%, 197, 220, 367, 
377, 8512, 142%, 1748, 1751, 2458, 
2474, 2489, 25714, 3173, 41110, 
44517, 44716, 4517, II, 202%, 205, 
2137. 

Main, Fluß 5122, 

Mainz, Stift 177, 213, 553, 5769, 
I, 2532. 


2223, 2261, 


Mainz, Stadt 40%, 4716, 8219, 134399, 
21419, 2191, 263 14, 31421, 

Malchin, Meklenburg- Schwerin II, 929. 

—— Meklenburg⸗Schwerin 233, 
48. 

Malmö, Schonen (Elbogen) IL, 562. 

Mankmus, Rabz. Potédam II, 1124. 

Manſurah ——2 330 1, 


440%. 11, 143°, 166®, 1683, | Marburg 768, 310%. 
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Marienburg 17320, 466 10, 5319, 53420, 
579%, IL, 153, 154. 

—— Kloſter, Meklenburg⸗Schwerin 
IL, 9 


Marienhef, Schloß, Oſtfriesland II, 90 11, 
Marjeille 268%, 5056, 508 1, 530 16, 
Mafovien 17511, 5411, 

Majtricht, Prov. zu 222 11, 

Mauritanien 2425 

Meas IL, 1071 

Medien 28310, II, 1511. 

Meißen, Stift 178%, 5581, II, 2548, 

Meißen, Land 1076, 5359 58516. ]J, 
929, 377%, 

Meißen, Stadt 2735, IL, 571, 

Meklenburg, Stift 1815, 2382, 2391, 
248%, 1. Schwerin. 

Meklenburg, Sand 1719, 269, 311, 12614, 
22612, 364%, 3653, II, 335, 472, 
14010, 19929, 22377, 3752, 39612, 
ſ. Obotritenland. 

nt Burg 1714, 1810, 2315, 
3026, 129%, 22332, 216%, 249% 
2538, 1, 204% 

Meldungen, Burg 2529, 

Memel, Fluß 5883, 

Memel, Stadt 180°, 56410, II, 256 14, 

Meran IL, 60%. 

Merfeburg 122, 567, 1987, 2415, 292 19, 

Meſekow, Raby. Potsdam II, 1124. 

Mefopotamien 390 2, 

Meſſina 507 14, 

Metz 2434, 

Menenburg, Rabz. „rotödam 5241, 

Michaelisberg 2849, 

Minden 25 15, 25038, II, 2033 (Demmin). 

Miniterberch T. Infterburg. 

Mijpelwalde, ebem. Ort im Gebiet von 
Brathean, Kreis Löbau 528%, 

Moabiter 1268, 242%, 

Möen, Inſel 452%, 

Mölln, Lauenburg 42%, 16711, 4416, 
4969, 5896, 5936, II, 298, 402, 
1474, 148, 1491, 172, 394, 402 17, 
40411, 40514, 4095, 410%, 4276, 
439, 440, 

Kirche II, 1478, 

Ratbbaus II, 1476, 

Bülzower Thor J. 440 17, 

Zingel II, 439 
Möllner⸗See LI, ro 
Monza Modoecia) 15518, 

227 16, 


Morellum, Schloß 293 14, 
Moryn, Schloß, ſ. Murfinne, 
Mofel, Fluß 496, 204 18, 
Mostau 5762, 


411%. II, 


Müggenburg, Burg, Rgbz. Potädam 
1712, 5211, BT 
Münfter, Stift 58911, II, 382, 


Münfter, Stadt 219 9, 
Murfiuno (Moryn) 49710, 
Muftin, Lauenburg 3722, 


Najera, Prov. Logrofio (Nazaret) 5475. 

Natel, Schloß 46519 

Nannendorf, iR b. Franzdorf, Lauen— 
burg 3722, 

Narbonne u 

Narni, Prov. Derugi I, 63®, 

Nazareth 741, 30913 

Neapel 95 14, '97 10, 180112, 18493, 2422 
3342, 335%, 564%, 5713, 57418, 
577%, 5781, 582%, 5831, 5859. 

Nedderlande ſ. Samaiten. 

u A it nn Fluß 1849, 587 14, 


— 52 — 34312, 41612, 


* * Jeeh t. 

Neu⸗ —58 Mellenburg-Strelig 
3735, 429 

Neuengamm, — 1728, 5314, 

Neuenkirchen, Metlenburg- Schwerin 5182, 

Neufauen (Kaumenpille) 532%, 

Neumünfter, Holftein 921, 22%, 231, 
2218, 24916, II, 199%, j. Rippen: 
dorp. 

Neuſtadt, Holſtein IL, 1108. 

Neuwerk, Hamburg 1802, 565 17, 

Newa, Fluß (Nu) IL, 801, 

— Sachen Medderland) II, 8612, 
902, 


Nienburg, Hannover 531 17, 

Niendorf, Lauenburg 5169 (Mendom), 
II, — 24331, 

Nil, Fluß 29832, 29912, 3008, 330 10, 

Rimwegen, Prov. Gelderland 16177, 

Ninive 398%, 

Niorzium, Echlo 3037, 

Nocera (Lucerien) 18410, 5832, 5855, 

Nordalbingien 75, 81, 26%, 704, 1257, 
206%, 20731, 27816, 3068, 2, 
19718, 19815, 

Nordborg, Alfen 15132, 36914, 41616, 

Nord-Friesland ſ. Friesland. 

—— Rgbz. Erfurt 551, 13630, 


— Weſterſee) 3646. 

Noreſund, Nortſund ſ. Sund. 

Normandie 2210, 242%, 2431, 255%, 
2743, 2779, 27917, 2848, 3029, 
49215, 50224, 
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Normandien f. Angers. 

Norwegen, Normannen 1510, 22%, 451, 
516, 136%, 1516, 15232, 1731, 
3645, 366%, 3853, 4373, 44310, 
45716, 5058, 52919, 53212, II, 491, 
516, 8215, 9014, 11012, 2216, 2242, 
37210, 374%, 417%, 

Norwich, Gfih. Norfolt 2371, 

Moteborh 514%, 

Novecort 2759, 

Novopole (Uvenpil) 5719, 

Nowgorod II, 218, 17212, 40416, 

Nucborh 4072. 

Nürnberg 6710, 1807, 23010, 30515, 
48113, 5533, 56416, II, 4019, 

Nyborg, Fünen 4533, 48819, 59611, 

Nyehus (2) 510 1, 

Nutjöbing, Falfter 40514, 5419, 


Nyköping, Södermanlands-Län 1571, | 


43519, II, 3369, 


Dbotritenland 26%. II, 199%, f. Met 
lenburg. 

Odenſe, Fünen 9119, 32777, 

Oder, Fluß 216%, 5182, 

Oderberg, Rgbz. Potsdam 5182, 

Deland, Inſel II, 3817, 

Defel, Infel 797, 3123, 49615, 57424, 
575% II, 2118, 

Ofen II, 159 4, 

Didenburg, Stift 12%, 181, 1912, 
1278, 23822, 24314, 24819, 345%, 
II, 16641, 1967, 201, 203, |. Luͤbeck. 

Oldenburg, Burg 10417, 22615, 345%, 

Divesloe, Holftein 1210, 126%, 2264, 
24115, 35915, 4009, 4682. II, 28%, 
291, 9111, 17217, 201%, 

Et. Dmer, Dey. Pas de Calais (junte 
Thomas) 4875, 

Derebro IL, 26%. 

Drleand 22517, 25931, 309%, 383 17, 

Ortunberch (?) 5109. 

Drvieto, Perugia 36038, 

DOshorh 556%. 

Oſchatz, Krd. Leipzig IL, 9210, 

Dsnabrüd, Stift IL, 38?, 46%, 

Dänabrüd, Stadt 185 12, 5599, 

Dfterbit (?) 5109. 

Diterland 1293, 2728, 3667. 

Öfterreih 7516, 9010, 128%, 23210, 
248%, 31014, 3265, 3728, 

Dftia 3563, 393%, 

Oft-Sabien 285, ſ. Sachſen. 

Dftfee 8126, 15777, 31321, 3646, 4353, 
4392, 44312, II, 169$, 394, 
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Dft-Stedingen (Ofterftad) 779, 3111, ſ. 
Steddingen. 
Dtterberg, Burg 634, 3018, 


— ** 1002, 3402, 

Padua 856, 30718, 31617, 5778, 

Baläftina 2438, 

Palermo IL, 215%. 

Paphun 3293, 

Parchim, Meklenburg- Schwerin 37215, 
U, 623, 94. 

Paris 9016, 9516, 1447, 1461, 1508, 
15611, 223 15, 226%, 23312, 2423, 
2597, 2603, 2631, 26619, 272%, 
2752, 2771, 2798, 2861, 28819, 
2902, 3028, 305%, 309%, 32611, 
3344, 3614, 3801, 3838, 4057, 
4177, 42217, 42310, 4272, 4431, 
4644, 48212, 5031, 5271. II, 105, 
107, 21417, 215%, 220%, 

St. Denid 3028, 3053, 
Univerfität II, 10516, 130, 140%, 
14111, 

Parkentin, Meklenburg.- Schwerin 5978. 

Parma 213%. 

Paſtow f. Pocztow. 

Paitenſen, Hannover 176%, 5494. 

Peene, Fluß 307, 2101, 

Peifern an der Warthe (Pifir) 1615, 
466 16, 

Petefar, Schloß 515%, 

Pera, Borftadt v. Konftantinopel 5078. 

— Rgbz. Potsdam 825. II, 
1097, 


Peronne (Perona) 26213, 303%, 

Perfien 28216, 283%, 3395, 36110, 
359%, 50621, II, 1511. 

Perugia 1081, 34730, 365 10, 3752, 
3955. II, 103, 222%, 

Petfchenegen (Balewen) 6413, 3021, 

Piacenza 35110, 

Picardie 165%, 2391, 2748, 3217, 
4871, 5032, 

Piemont 16236, 474 14, 

Pifa 1562, 17712, 4172, 421 2, 42511, 
5537. II, 136%, 138, 139#, 228. 

Pifir ſ. Peiſern. 

Piſten, Burg, Samland (Biftin) 4427. 

er Detienburg Schwerin 172%, 52921, 
530 2, 


Plön, Holftein 131, 10416, 165%, 
22615, 23115, 2444, 34520, 44211, 
4612, 4895. II, 16731, 

——— (PBaftow) 1795, 5609, 

Poel, Injel 38116, 419%, 

Poitierd 467, 2761, 4051, 52712, II, 
226%, 
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Poitou 27917, 30210, 3036, 4051, 
2263, 

Polabien 232 19, 

Polen 9%, 267, 885, 12577, 1611, 
178%, 186%, II, 198%, 

Pologt, Gouv. Witebek (Plodcom) 185%, 
5721, 

Pommern 259, 266, 216%, 25015, 2538, 
451%, II, 231, 1991, 

Portugal 3079, 

Prag 39421, 51311, 5587, 56319, 5922, 
II, 274, 55, 5711, 149, 1639, 

Univerfität II, 13012, 
Preensberg, Metlenburg- Schwerin 5893, 
er Rgbz. Potsdam 45418, 5012, 


Preußen 543, 13785, 
1643, 1699, 17411, 
177 1 178%, 179%, 18024, 28817, 
333%, 3578, 407 i, 4228, 4425, 
451%, 456%, 46215, 4663, 4676, 
47214, 4794, 48211, 5059, 5107, 
528%, 5292, 53110, 53421, 53618, 
5372, 5388, 5402, 54117, 5491, 
55016, 5539 55621, 5572, 56086, 
565 19, 5741, 5783, 579%, II, 932, 
10614, 109, 1335, 146%, 1503, 
151%, 152, 154, 208%, 39431, 
404, 

Priegnig 176%, 1831, 5488, 5801. 
U, 2835, 624, 638, 1438, 15412, 
1604, 171%, 

Prigier, Meklenburg- Schwerin, II, 49%, 

Provence (Provincia) 4283, 

Pſtow (Plestomw) 4451. 

Ptolemais 2688, 27531, 

Bulle ſ. Apulien. 

Bultust, Guv. Plock Polthos) 541%. 

Puy, Dep. Haute-Loite 348%, 


II, 


160%, 163%, 
175 13, 17633, 


Duedlinburg 5611, 6416, 1057, 148 17, 
3024, 3462, II, 2185, 

&t. Quentin 262 13, 

Quernbameln 47210, 

Qwpin, Meklenburg Schwerin (Eufjelin) 
23%, 


Gr. Raven, Meklenburg-Schwerin 589%. 

Ramla, Syrien (Rannita, Rama) 200%, 
20112, 

Randers, Jütland 4847, 

Raspenberg, Burg 912, 32711, 

Rathberch (?) 5108. 

Rathenow, Rabz. Potödam II, 61%, 

— Fürſtenth. Lübeck (Ratetow) 12%, 





Ortoverzeichniß. 


Ratzeburg, Stift 1216, 1816, 3121, 1264, 
23822, 23911, 2428, 248%, II, 
201%, 3301, 

Rapeburg, Sand 149, 2610, 705, 23215, 
306%, II, 14710, 

Rageburg, Stadt 491, 17517, 
40421, 405%, 5426, 59718, 

Dom II, 831. 
Klofter 218 16, 
Schloß 3718. 

Ravenna 632, 761, 
31077, 5092, 

Recknitz, Fluß IL, 63%, 

Redefin, Meklenburg-Schwerin 524°. 

AN: Burg, Gudow, Lauenburg 

1 


Reinfeld, Stadt 1739, 53319, 

Reinfeld, Klofter 40.14, 4215 (fonte Maria), 
866, 1062, 132%, 142%, 2644, 3178, 
3162, 44115, 4524, II, 362, 371, 
166%, 2068, 21315, 


278%, 


2135, 2988, 


Nendäburg 483, 5810, 701, 13521, 
16221, 27815, 3068, 47319, 5065. 
II, 207 1, 


Neval 529%, 635, 1372, 29811, 496 11, 
II, 6812, 11017, 

Rheims 2198, 2387, 240%, 2582, 
30211, 

Rhein 1762, 1777, 1807, 197% 
20877, 316%, 367%, 3798, 48221. 
4874, 5029, 510%, 5134, 5215, 
548%, 5542, 5638, 56416, TI, 429, 
549, 661, 1042, 1671, 21238, 223 15, 

Ribnie, Stadt 1551, 410%, 5811. II, 
1711, 376, 2276, 

Ribnig, Klofter 160%, 4608, 4632, 

Ricklingen, Hannover 5866. 

Riga, Stift 3769, 394%, 56817, 5753, 
II, 457, 518, 526, 535, 857, 93. 
Riga, Stadt 5017, 61 15, 8zt, 135 40, 
280 11, 2979, 3189, 376%, 3856, 

6946, II, 2078, 

Ringfted, Seeland 4699, 470, 

** Jütland 738, 1412, 48321, I], 
21132 

Ripenburg, a Kirchwerder, Hamburg 
17238, 531 

Rocamadour, 
4167, 

Rogafen, Rgbz. Pofen 3783. 

om 1116, 275, 627, 6311, 644 769, 
823, 951, 1103, 1131, 1272, 12913, 
137%, 13921, 1423, 143%, 14432, 
145%, 1495, 15412, 15921, 16041, 
17711, 178, 1831, 185%, 1962, 
197, 198, 2023, 211, 212, 2139, 2169, 
21729, 22516, 2262, 227, 228, 2299, 
23316, 23916, 2428, 2479, 25135, 


— Lot MRidzemadun) 


Ortöverzeichniß. 


2578, 2715, 287%, 2886, 28918, 
290%, 292%, 29621, 29935, 301%, 
310%, 3145, 3181, 3221, 326, 
3297, 3335, 348%, 349%, 3559, 
35814, 360°, 36512. 3679, 3739, 
3751, 379%, 3805, 38219, 3833, 
39311, 4033, 4122, 42810, 4577, 
45814, 4593, 46415, 49715, 498 ?, 
504%, 51310, 5314 5381, 5441, 
5537, 55919, 56114, 5627, 5773, 
58517, 59017, II, 28, 332, 491, 
54, 553, 851, 103, 1105, 1276, 
1362, 139%, 14612, 156, 159, 1633, 
164, 165, 2003, 201%, 2042, 2069, 
210, 212, 215%, 218%, 219%, 
2223, 224, 327%, 
Engelsburg II, 1597, 1648, 
Rateran 275, 575, 588, 1134, 
13815, 2272, 251%, 2932, 
3564, 41710, II, 2042, 209%. 
Mauer IL, 164%, 
St. Peter 2121, 22712, 290%, 
3679, 39312, 4581, 
Tufeulan 275, 12913, 25115, 35612, 
II, 2042. 

Nömifches Reich 507, 625, 698, 1572, 
15829, 43710, 46412, 46719, II, 917, 
1283, 1592, 164% 16621, 19917, 
21111, 399%, 4034, 41215, 415, 
4168, 4177, 

Rofetum 2762. 

Röstilde, Seeland 112, 
24416, 41618, 

Roftod, Land 4446. II, 673, 

Roftot, Stadt 12932, 155%, 1583, 
1614, 1675, 4108, 4115, 4131, 
415%, 417%, 4271, 4454, 45316, 
4548, 46011, 470%, 4767, 4806, 
4813, 4933, 495%, 519%, 58821, 
II, 36% 4115, 675, 704 824 8514, 
989%, 1008, 1011, 1086, 10916, 
11311, 14010, 149%, 1571, 15811, 
204%, 2281, 39612, 

Burg 3119, 2539, 

Rouen 2561, 28412, 49215, 

Rügen 95, 10%, 22%, 308, 3110, 125%, 
12932, 1601, 2087, 209%, 210, 
221%, 2537, 25412, 43012, 4545, 
45913, II, 165, 198%, 19911, 20421, 

Rühn, Meklenburg- Schwerin 373 1, 

Rumänien 3410, 

Numblaborg, Schloß, Rumblaborgs-Län 
(Rummelbord) II, 2611, 

Rupella, Schloß 303 1%, 

Rußland 1510, 352, 6416, 165%, 16939, 
175%, 182%, 3021, 32817, 34719, 
48815, 5148, 5151, 52112, 5436, 


1311, 2287, 
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55916, 5684, 5723, 5761, 5784, 
II, 2110, 4412, 854, 11011, 1519, 172, 
Ruthene 25218, 


Saalau am rechten Pregelufer (Salow) 

557 21, 

Saale, Fluß 25210, 

Sachſen 81, 1221, 167, 243, 253, 26%, 
278, 29, 3117, 3722, 383, 885, 125 18, 
12716, 131%, 15911, 19719, 20722, 
2087, 20935, 21010, 214, 2298, 
9311, 232, 243%, 250%, 251%, 
258%, 27321, 2908, 3212, 3748, 
4304, 4384, 450°, 45210, 4567, 
49377, 4963, 5359, 594®. II, 604, 
903, 1049, 1290, 1689, 1708, 
1987, 205%, 208%, 394. Sädhfifche 
Herren II, 168%. — ©. Niederfachien, 
Oſtſachſen. 

Sachſen, Minoriten-Provinz II, 164 10. 

Salef, Fluß 442. 

Salemo 4612, 1342, 

Salert 3393, 

Ealetfa, Fluß II, 4515 (de Salpe). 

Salow f. Saalau. 

Salzwedel 192, 10511, 3466. II, 341. 

Samaiten 442%, 4621, 5609 (Nedder⸗ 
fande), 57115, 57521, 57914, II, 108, 
11111, 154. 

Samland 54#, 137%, 28818, II, 20821. 

Samſöe, Infel 4561. 

— — Rgbz. Merſeburg 536%, 
6428. 

San Jago de Compoſtella, Galicien 
2152, 30215, 4889, 

Sarazenen 144%, 14711, 150%, 1652, 
200%, 20118, 2209, 2247, 241%, 
2424, 262%, 29017, 295, 298%, 
3272, 328%, 32912, 3301, 3318, 
3396, 340%, 3417, 3423, 3444, 
34531, 34810, 34911, 350%, 3528, 
35317, 35419, 3567, 3583, 3619, 
36212, 36319, 3764, 3795, 385 15, 
3861, 3945, 39614, 3978, 40117, 
4074. 4099, 41210, 4887. II, 67%, 
150%, 218%. 

Sardinien 507 17. 

Sau-Thal (?, Sewntal) 510 1, 

Sayat ſ. Sidon. 

Scanm, Schaym (?) 5108. 11, 

Schavaf, Schloß 4449. 

Sihelde, Fluß 566 it, 

Schlagsdorf, Meklenburg-Strelig (Slaves - 
torp) 3722. 

Schlei, Meerbufen 942. 

Schleſien 558. 

Schleswig, Stift 4498, 
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Shledwig, Land 35311, 4687, 4907, | 
5903, 59615, IL, 91%, 922, 3769, 


Schleswig, Stadt 60%, 107% 11138, 
2289, 2962, 3472, 353 11, 3687, 
Schlüter, Oldenburg 556, 7619, 138 11, 

29216, 3119, II, 2094, 
Scmilau, Sauenburg 82, 207%, II, 
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Schnafenburg, Hannover II, 33 11, 

Schönberg, efienburg-Etrelip II, 431 10, 

Sconen 138, 1137, 12721, 16016, 
1613, 165%, 2449, 4155, 4435) 
46119 4706, 4714, 47716, 4684. 
49315, 5322, 54110, 589%, 5948, 
I, 512, 56?, 68?, 160%, 1692, 
348, 36716, 37417, 3846, 3978, 

Schönkamp, jegt Theil von Gurau, Hol: 
ftein 535 16, 

Schoresheide, jept en Heide, 
Fürſtenth. Lübeck 

Schorſſow, —B——— 5891, 

Schottland II, 1376 

Schmwaben 179%, 197%, 224% 49221, 
494%, 5622, 5638, 

Shnsen, Meklenburg » Schwerin II, 


Schweden 1510, 2220, 93, 10910, 11233, 
113%, 14518, 150 11, 155 30, 15736. 
165 21, 18612, 3324, 3556, 358 17, 
3981, 40217, 4039, 4081, 43518, 
436%, 4373, 4431, 45716, 4638, 
47716, 4886, 5058, 5947, II, 156, 
25, 2916, 389%, 41%, 695, 1059, 
154%, 155, 2159, 2192, 220%, 
225, 2271, 360%, 361%, 363, 3646, 
3658, 366-370, 3716, 372%, 373, 
374, 41710, 

Scmeibnig 41916, 

Schweiz 8677, 59514, 5962. 
Shwentiner Feld, Holftein 226 14, 
Schwerin, Stift 3121, 7216, 57217, 5749, 

II, 472, 938, 945, 3302, 
Schwerin, Land 171, 2318, 2610, 281, 

17177, 24977, 251%, 52115, 5266, 

II, 203%, 

Schwerin, Stadt 186, 657, 669, 1713, 
1834, 3027, 3033, 5255, 5642 
5785. II, 836, 1401, 3952 

Franzisfaner-Klofter 151 16, 

Schwientublen, Holftein 535 16, 

Schwingenberg, Burg, Hannover 59 ®. 

Seeborch ſ. Gurte. 

Seeland 111, 138, 1013, 12720, 15130, 
160 16, 16139, 165%, 1661, 1671, 
2286, 2448, 33516, 34115, 34311, 
46119, 47085, 489138, 4901, 49316, 
4977, 50077, 50421, 505%, II, 1138, 
19932, 221,3, 


367%, 


Ortöverzeichniß. 


Seeſtädte II, 1138, 
Segeberg, Holftein 4910, 701, 126 18, 
13535, 15685, 162%, 16681, 223 13, 
226 14, 228 2, 2295, 2316, 23217, 
278 30° 3075, 4241, 4343, 456 1, 
473%, 490%, 49410, TI, 199% 
2073, 22977, 23631, 24011, 
Alberg IL, "199%, 
Kirche 2295, 
Klofter 2317. 
Borburg 2317, 

Seine, Fluß 2752, 286%. II, 19%. 

Senon 2511, 3127, 

Sicilien 4710, 644, 941%, 9513, 107 11, 
1084, 22913, 2427, 273277, 30123, 
3332, 3341, 3479, 5055, 5074, LI, 
210%, 

Sidon, Syrien (Sayat) 726, 
3443 


ſ. Hanfeftädte. 


’ 


141 21, 


Siebenbäumen, Lauenburg 172%, 530 13, 
Siena 1018, 341%, 
Staelför, Seeland (Stelvefhore) 972, 
15130, 33516, 3698. II, 221%. 
Standerborg, Yütland (Schandalingbora) 
16585, 48717, 

Stanör, Sconen 163%, 47186, 5418. 
IL, 68%, 1606, 

Slavonien II, 895. 

Slotorie ſ. Zlotoria. 

Sluys, Zeeland 18231, 
IL, 5317, 

Snifrode, jegt Theil von Gronenberg, 
SHolftein 535 16, 

Soeſt IL, 319, 

Sötvesborg, Schonen (Sulverbordy) II, 


— Seeland (?, Somerheide) 
374 8, 
Sommerſchenburg, Rgbz. 
2857, 
Alfen 1512 Mortborb), 


4861, II, 221 2%, 
14839, 1768, 


444 14, 57620, 


Magdeburg 


Sonderburg, 
36914 Mortborch), 

Spanien 1091, 1262, 
200, 2181, 2227, 23511, 27411, 
29017, 2936, 3072, 315%, 33312, 
34810, 35611, 54610, 54710, 59639, 
II, 218%, 

Speier 534, 13710, 205% 22213, 2245, 
55321, 

Spoleto 1798, 563 21, 

Stade 233, 26%, 2810, 2924, 3814, 
489, 511,535, 5714, 5811, 596, 6114, 
631, 6915, 776, 129%, 131%, 13517, 
13711, 13819, 142%, 162%, 258%, 
2978, 306%, 4751, II, 2033, 
21114, 

Stampas 27812, 

Stargard, Land 3911, 4800, IL, 1074, 


Ortöverzeichniß. 


Staßfurth, Rgbz. Magdeburg 602. 

Staveren, Friedland 46922, 478%, 

Stedingen, Sand 513, 538, 564, 752, 
76%, 771, 785, 191, 13718, 1389, 


29217, 3101, 31110, 31215. II, 2095, 


ſ. DE Stedingen. 
Stegeborg, Linkoͤping-Län 4369, 
— Holſtein 4911, 5018, 5069, 
Steinburg, Burg, Lauenburg 3713. 
Steinborft, Lauenburg 5169. 
Stendal II, 343, 6115, 
Sternberd ?) 5105, 


Sternberg, Metlenburg: Schwerin 370%. 


II, 13211, 1741, 

Stettin IL, 9310, 

Stockholm 16311. II, 38, 392, 421, 
69, 10418, 115, 1741, 36114, 36618, 
3713, 37317, 404. 

Stolpe, Rabı. Köslin 25%, 2616, 
Stormarn 81, 98, 20710, 20811, 2093, 
23222, TI, 1973, 19819, 20017, 
Stralfund 935, 1614, 1673, 1781, 

18320, 331%, 41031, 4269 4303, 
45117, 4555, 4564, 47018, 49516, 
52821, 55577, 5568, 5635, 574 11, 
58013, II, 2412, 41, 6210, 64, 673, 
824, 10112, 104%, 1087, 10910, 141%, 
1422, 167%, 1712, 2153, 3949, 

4049, 

Hainholz 4307, 

Sobannisflofter 555 3. 

Marienfirhe 580 14, 

Maritall IL, 022, 

Neuer Markt IL, 1422, 
Strand-Friesland ſ. Friesland. 
Strasbutg, Rgbz. Potsdam 51815, 5197. 
Strietfeld, Mektenburg- Schwerin IL, 157. 
Stubbendorf, Holftein 38622. 

Sueſſo 22421, 

Sund (Norefund, Nortfund) 3649, 46922, 
47117, 5346, II, 1017, 3947. 

Surian 3602, 

Surs, Syrien 343, 255 14, 

Süfel, Holftein 12%, 237 2, 2443, 439 11, 

Spendborg, Fühnen 91%, 327%, II, 
214%, 

Swine, Oder-Arm IL, 58%, 

Syrien 1327, 1491, 25612, 
2683, 2692, 2724, 341%, 
3433, 345%, 34613, 347%, 
3571, 360%, 36113, 3629, 
38512, 39412, 3965, 41212, 


Tabor, Berg 21519, 295%, 
Taillebourg, Dep. Charente-infer. 
burch) 321 11, 


(Galler 
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— Rgbz. Magdeburg 179%, 


er — 
— am rechten Pregeluſer (Ztem) 
72 

Tarſus 32538, 4070. 

Tataren 885, 1365, 143 10, 1503, 1511, 
152%, 15312, 15416, 182%, 28021, 
281— 283, 3207, 3211, 3223, 323 17, 
32432, 3256, 32615, 328%, 3374, 
3382, 3394 341%, 3428, 34530, 
34721, 349%, 350%, 3531, 354%, 
355%, 356%, 35738, 3581, 3623, 
3637, 365%, 3741, 37611, 3773, 
3814, 3853, 386 2, 3891, 39135, 396 #, 
3977, 3988, 4075, 409° 4107, 568%, 
5761. II, 197, 503, 6712, 98 11 
99, 111, 1508, 153%) 2141. 

Zaurid 34221, 36212, 410%, 

Zeffin, Meklenburg- Schwerin 170 19, 5185, 
II, 2446 


Thom 1726, 1763 Dorneke), 46786, 
5289, 5491, 565%. II, 6811, 

Thüringen 56%, 29219, 3652, 49210, 
5122, II, 1049, 

Gr. Thurow, Lauenburg II, 49%, 

Zirlemont, Prov. Brabant (Tune) 1613, 
469 17, 

Zivoli (Tiburtin) 57777, 

Toledo 33318, 

Zornaf f. Tournay. 

Zofcana 29, 1104, 15919, 348%, 457, 

Zouloufe 4332, 

Tournay (Dormnefe) 4872, 2133 (Tornak). 

Tours 3036, 3612. 

Traneker f. Franeter. 

Trave⸗Kanal f. Lübiſches Gebiet. 

Iremplat 276%, 

Trevifo 57712, II, 15518, 

— Stift 1771, 29714, 


Eee 17413, 280%, 38610, 538 12, 

Trittau, Holftein 158%, 4524, 

Trigem ſ. Gripom. 

Troja I, 898, 

Trofi, Guv. Wilna (Iraden) 1693, 512 11, 
5597 (Dulten), 575%, 5793, 

Zubania 2959, 

Tunis 35121, 3529, 

Zürfei 349, 4312, 13241, 
215, 23121, 2553, 26613, 2697, 
28216, 28511, 31831, 319%, 3203, 
3225, 3233, 3248 32585, 32911, 
33721, 35315, 356%, 39810, 40921, 
II, 4977, 503, 792, 88, 8910, 9212, 
115, 1503, 153%, 

Tmiefingen, Braunfchweig 5718, 

Tyli (?) 5109, 


40414, II, 


1431, 2004, 


494 Ortöverzeihniß. 


Tyne f. Zirlemont. 

Toner (?) 51012, 

Tyrus, Evrien 346, 25514 2681, 2742, 
280 


— (?) 51012, 


Ueterſen, Holftein 4017. 
Uker 5188, 
Ulm 5629, 
Üßen, Hannover 544%.. II, 84. 
Ratbhaus II, 84%, 
Undeutſche II, 2111, 802, 110%, 15216, 
Ungam 4212, 685, 10211, 185%, 2359, 
3211, 3225, 34321, 4661, 5055, 
591%, II, 503, 883, 893, 9212, 
1463, 1551, 15914, 1601, 
Unna, Rabz. Arnsberg II, 31®, 
Upfala IL 366 17, 3683, 
Dom I, 3683, 
Möraftein IL, 366%, 3673, 
Uſedom (Uznam) 918, 2619, 
Uthyn ſ. Eutin. 
Utrecht 297 19, 500 1, 


Balence, Dep. Dröme 4279, 

Balewen ſ. Petichenegen. 

Vechte, Oldenburg II, 46. 

Vedderin (?) 510%, 

Bellemare 5089, 

Belun f. Belun. 

Venedig 3516, 7615, 1016, 1359, 17712, 
1828, 1858, 77a, 983%, 310%, 
34118, 4227, 5093, 5537, 567%, 


5775, 588 18, I, 181, 604, 869, 
134, 1388, 146%, 155, 160, 1642. 


St. Marfus II, 869, 
Verden, Stift 4487. II, 3302, 
Vermendefium 276%, 
Bernon, Dep. Eure 2432, 
Berona 861, 26319, 317%. II, 341, 
Vicenza 855, 316%, 
— Dep. Iſere 4132. II, 227%, 


Bigenbord, Burg 172%, 5312, 5353, 


Villach, Kärnten 5098, 5103, 

Biromondia 2625, 

Viterbo 103%, 1109, 1131, 1486, 1497, 
18037, 3458, 3494, 3569, 360 8 
5384, II, 164 15, 217%, 218%, 

Bitriac 2342, 

Bollmarftein, Rgbz. Arnsberg 448 19, 

Vorde ſ. Bremervörde. 

Vullon 2755, 


Wagtien 918, 226 13, 2327, 32718, 
Walbeck, Burg 7314, 3098, 


| 


Ballahei (Blanken) 285%, Wallaben 
(Balga) 560 12, 

Baltow, Burg 3721. 

Warberg, Halland II, 268. 


— Btaunſchweig Wereberg) 2856, 


Barnemünde 1558, 41721, 4455. II, 
228 15, 

Barnow, Fluß 8112, 14133,313 17,415 177, 
47611, II, 2127, 366 12 

Weblau am Techten” Pregelufer (Welom 
573%. II, 253 $ 768 (bw Salome 
unde Delow, im Abdrud verſehentlich 
ausgefallen). 


Webningen, — 15217, 3721, 


II, 28°, 2 


Weichſel dere 








I 


Weißenfels, Bat Merjeburg 585 16, 

Welfesholz 2141 

Below f. Weblau. 

Welſchland 769, 1016, 1041, 12917, 
13421, 1784, 21717, 24121, 242= 
260%, 276%, 3006, 30115, 307 15, 
3103, 341%, 

Welun (Belun) 51215, 539 10, 

Wenden, Sand IL, 472, 107%, 13410, 
22635, 

Wendiſche Städte II, 221, 2273, 22577, 
ſ. Hanſeſtädte. 

Wendland 77, 82, 94, 102, 111, 144 
152, 162, 177, 18%, 191, 226, 241, 
253, 265, 308, 314 3710, 382, 447, 
731, 7818, 811, 885, 12510, 1265, 
12821, 1525, 1553, 15737, 207, 208, 
209%, 210, 221, 2286, 235, 236, 
237%, 2381, 2456, 2463, 2481, 
219%, 250% 25314, 2543, 2585, 
2534, 3097, 312%, 3212, 37117, 
3846, 402%, 4061, 4108, 4152, 
4164, 41919, 4305, 4331, 4384, 4432, 
49111, 49377, II, 165, 166%, 1718, 
197—199, 203, 205 19, 

Merle, Burg 1785, 184 221, 31811, 

MWefer 7516, 31217, 

Weſtfalen 1753, 177%, 255%, 37415, 
4384, 48221, 484%, 4873, 4963, 
49817, 5453, 5553. II, 66t, 92, 
150 11, 

Weſt-Friesland ſ. Friedland. 

Weſt⸗Gothland II, 3694. 

—— (?) 5108, 

Wi ort 13%, 4739, 48612, 

Widdole f. Häven. 

Wien 457, 865, 31717, IL, 213%, 

Wierland 180%, 5681, 

Wilia f. Nerga. 

Billnfharen Holftein 101 14, 3437, 

Wilna 173@, 5378, 5596, 57213, 575 M, 
5796, 5871. II, 35? 


Ortöverzeichniß. 


Wildnad, Rgbz. Potsdam 183 14, 57920, 
II, 48%, 832, 
Mincenftein (?) 510%, 

Winfen, Hannover 545 8, II, 154, 8410, 
8516, 8718, 

Wippendorp, jept Neumünfter 22, 

Wisbn 5292, IL, 1003, 

Wismar 1542, 157%, 1781, 3483, 
3676, 37147, 381%, 41031, 41377, 
4271, 4375, 46011, 4808, 4813, 
55618, 589%, II, 1711, 36% 4195, 
0% 902, 1008, 1011, 109, 1128, 
1134, 140%, 149%, 1571, 15811, 
162, 22332, 396 1, 

Wittmund, Oftfriesiand IL, 90 11, 

Wittenberg, Land 5618. 

MWittenburg, Land 5161, 517%, 

MWittenburg, Stadt, Meklenburg⸗Schwe—⸗ 
rin 521 15, 

Woldeck, Meklenburg-Strelig 4298, 

Woldenborn, Holftein 4526, 

Wolfenbüttel 176%, 18210, 5515, 57317, 

Wolgaft, Rgbz. Stralfund 2102, 


Wondelgbem, Luſtſchloß (Wonderegen) 
5668, 
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MWordingborg, Seeland 45314, 4546, 
4568, 4616, 48914, 50416, 

Worms 8211, 2203, 31413, I], 21216, 

Wümme, Fluß 5337, 

Würzburg 371, 1316, 21919, 2265, 
2578, 258%, IL, 205 16, 

Wuſtrow, Halbinfel Fiſchland IL, 672, 

Wuftrow, Rgbz. Potödam IT, 112%. 


Mpern 291%, 2927, 573 10, 


Zeborch ſ. Gurte. 

Gr.Zechet, Lauenburg 5168. 

Zeeland 23219, II, 3357, 

Sten 3531, 

Zlotoria (Sloterye) 5584. 

Znaim, Mähren II, 6419, 

Börbig, Rgbz. Merfchurg 285 25, 

Atem ſ. Tapladen. 

AZuiderfee 174%, 539%, 
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